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Königlich Bayeriſchen Regierung 


Schwaben us Henburg 


Zuger rg 
— Bucdruderei. 





Befammenäcung, 


Dis Intelligenz: Blatt der al. Regierung von Schæ aben und Neuburg verläßt wöchentlich 
am Samftag Abends die Preſſe. 


n,“r:7Die aͤußeru Behoͤtden, welche Belanntmachaugen zur Aufnahme in dat Jutelligenz · Biatt 
einſenden, Haben dieſen Termin zu detiaſthrigen, Vanditr ihre Forreft und kabar einzufendenden 
Pferare Längftens Bid Mitwod Abends bei der Redaktion des Jutelligenz, Blattes in Augsburg 
eintreffen, Bei Verkäufen und Termind s Gegenftänden wären die Termine nicht auf zu kurze 
Zeit zu beftimmen, damit foldye nicht bereits umfloffen find, wenn das Blatt verfendet wird; 
fpätere Einfendungen konuen erſt in das nächfte Blatt aufgenommen werden. 


Das Jntelligenz-Blatt koſtet jägrlih Sf. Wegen der Verbindlichkeit zu Haltung deöfelben 
wird fih auf die Belauntmachnuug der fol. Regierung dei vorigen Oberdonau Keeiſes vom 6ten 
Dezember 4357 „die neuen Veftellungen des Inteltis geng Blattes Betterfeind‘“ A Ir Hl des Kreise 
Snteligenz:Blattes v. J. 1837), dann auf die früheren Ausfchreibungen wegen Haltung und Bes 
flelung”der Kreis: Intelligenz» Blätter, namentlich auf jene vom 24ten März 1827 (KreissJws 
telligenz:Blatt v. J. 1827, ©. 269 — 275) bezogen, 


Die Inſerations, Gebühren werden in Parrheys Sahen von der Linie mit 3 fr. bezahlt, im 
reinen. Amts Gegenftänden aber werben bie Bekanntmachungen ‚unentgeldlih aufgenommen, 


Jede Bekanntmachung erhält eine fortlaufende Zahl, die wiederholten Bekauntmachungen 
werden mir a, b, und © bezeichnet. Hierauf wird fi) in den Conten und Quittungen bezogen, 
weil zum Beweife der Aufnahme feine einzelmen Blätter abgegeben werden. 


Die Bezahlung für die beftellten Eremplare gefchieht von den aͤußern Behoͤrden längftens 
bis Ende Februar, und von deu Privaten fogleich bei der Beftellung. 


Augsburg den 2ten Januar 1941. 


Die Nedaktion 
des Intelligenz:Blatteb.. 







genz⸗Blatt 


4 J— 


er Regierung von 


BA 


Schwaben «> Reuburg. 
Mr 1. ° den 2, Sanuar 1841. 


Qnhalt: Das Erlöfhen der Forderungen an die kal. Kaſſen, und die Nüditände an fgl. Staats Gefdllen. — 
Die öffentliden Tanz: Mnfiten und Freinähte. — Die Prüfung zur Erlangung der Steinhauer:, 
Maurer» und Zimmermeifter:Konzeflionen für das Jahr 1831. — Das mitternädtlihe Chor⸗ 
Geläute Im Gapuziner:Klofter zu Laufen. — Die Aufftelung des gl. Advofaten Lippert zu Her: 
zogen: Aurah als Gemeinde: und Stiftungs: Anwalt beim fal. Ldg. Herzogen-Aurach. — Die 
Entlafungszeit der Werftags » und Sonntags-Schüler. — Das Geſuch des Stlitunges:Gaffiere Ch. 
F. Frever zu Augsburg bezüglich der von ibm unter dem Titel: „Die Ihädlihften Schmetters 
linge Deutfchlands“ herausgegebenen Drudicrift. — Die Färbun von Baummollgarn mit mes 
talliſchem Grün. — Neue Eintbeilung der Defanate in der Didcefe Eihftädt. — Sammlung 
zu Erbauung einer katholiſchen Kirche zu Erbach Im Großherzogthum Heffen. — Die Poftporto- 
Pillchtigfelt der Geldfeudungen an die Jrren-Anftalten. — Das MünzWefen im Fürftentbum 
Neuß: Plauen. — Die biefjährige Induftrie Austellung, Insbeiondere die der polvtedhnifhen 
Schule zu Nürnberg bei Gelegenbeit derfelben gemachten Geſchente. — Die Erledigung der Pfare 
rei Baltertshofen. — Dienftes:Nadrihten. — Bellage. 


Bekauntmachnngen der Egl. Central: uud Kreis-Stellen. 


Republißkation 
der Beftimmungen bes Finanz · Geſetzes 
vom Z8ten Dezember 1831. 


(Das Erlöfhen ber Forderungen an bie f. Kaffen, und 
die Müdftände an fol. Staatk + Gefällen betr.) 


— — — 


Augsburg 











vor dem Iten Oktober 4811 und deren Ex 
löfhen Beftimmungen getroffen hat, mwerden 
nunmehr aud) alle Zorderungen an die Staats-, 
Finanzs und Militär » Kaffen aus der Zeit 
vom Iten Dftober 1811 bis zum Iten Dftober 
1830 ohne Unterſchied ihres Ziteld, in foferne 


&c. &c. fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereitö zur 
Tit. IV. Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung 

. i geeignet gewefen wären, für erlofchen er 

Befond a a fuͤgungen klaͤrt, wenn dieſelben nicht bis zum Aten Ok— 


tober 1833 bei dem koͤniglichen Staatd:Minis 


Unabbrüähig dem Geſetze vom Iten Juni 
1822, welches über die Foderungen aus Ziteln 


fterium der Finanzen, und zwar ausjchließend 
nur bei diefem angemeldet werden. 
1* 


Im! 


N a * 
a ee; 
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Die Anmeldung der dem Verfalle unter: 
worfenen Koderungen muß zwifchen dem Zage 
des gegenwärtigen Gefehed und dem Aten Dc: 
tober 4833 gefchehen. 


‚Eine früher angemeldete Fodrtung ift ges 


fhüst gegen den Verfall, wenn fie 


a.) entweder bereitd früher bei dem kgl. 
Staatd: Minifterium der Finanzen direct 
angemeldet worden war, und der Petent 
fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen 
Beitraume monirt, oder 


b.) wenn früher die Anmeldung bei andern 
“miniftratio s Stellen oder Behörden 
Statt fand, und der Petent fie innerhalb 
der vorgejchriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Staats =» Minifterium der Finanzen 
erneuert, 


Eine jwar angemeldete, von dem koͤnigl. 
Staats-Miniſterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zurüdgemiefene Fode⸗ 
rung muß innerhalb eines Jahres, vom Zage 
der Zurüdweifung an, bei den treffenden Ges 
‚ richten bei Strafe der Präclufion klagbar an⸗ 
gebracht werden. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz = Minifterium vor dem Aten Oktober 
1833 allenfalld nicht verbefchiedene Foderung 
muß längftens in dem Zeitraume vom Iten Ob 
tober 1833 bis Iten Dftober 1834 bei Stras 
fe der Präclufion klagbar vor die Gerichte ges 
bracht werden. 


Unter den Foderungen, welche nad) diefem 
und den nachfolgenden $. $. innerhalb der feft: 
gefegten Zeit erlöfhen, find nicht begriffen: 


a.) alle Real: Laften, welche auf was ims 
mer für einem Eigenthume des Staates 
haften, jedody mit ber Beſchraͤnkung, 
daß die Nachholung ruͤdſtaͤndiger jaͤhr⸗ 


licher Gefaͤlle nicht weiter “als auf drei 
Zahre zurück audgebehnt werden joll; 

b.) alle in den Hppothelen = Büchern ein- 
getragenen Foderungen. 


$. 31. 


Vom Aten October 1830 an, und in gleis 
cher Weiſe für die Zukunft erlöfhen ale Fo— 
derungen an die Staats-, Finanz» und Militär- 
Kaffen aus Ziteln jeder Art, wenn fie binnen 
drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worden find,. oder nicht eine in dieſem Zeitraus 
me an die Kaffe geſchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werden Fann. 


$. 32. 


Rüditäande an Staatö-Gefällen und andere 
an die Staats Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
weldye vor dem Aten October 1830 verfal- 
fen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflich⸗ 
figen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage des ge: 
genwärtigen Gejeged und dem 4. Oktober 1833 
eingefodert, und da, wo bie Schuldner hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein⸗ 
— im Hypothekenbuche angemeldet worden 
ind. 

Vom Iten Oktober 1830 an, und in glei— 
cher Weife für die Zukunft, erlöfcyen die vers 
fallenen Staat = Gefälle und andere an die 
Staatö:Kaffen gefdyuldete Zahlungen, wenn fol= 
che während brei aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefobert, und im Falle zeitlicher Uneins 
bringlichkeit da, wo die Schuldner hypothekari⸗ 
fche Sicherheitzu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypotheken-Buche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann der 
Abgaben = Pflihtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der per: 
zipirende Beamte verliert dießfalld jeden Re: 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entipringenden Nachtheile. 


Pflihtig und haftend für rudftändige Ge: 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche dad Object, aus dem ſich das 
Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo das Ge» 
faͤll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftim- 
mungen des Hnpothefen = Gefeges und der 
Prioritäts » Ordnung. 

$. 33. 

Gegen die nad) den Beftimmungen der $. $. 
30, 31 und 32 de& gegenwärtigen Gefeßes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio 
in integrum nicht ftatt, ausgenommen find 
- jedoch minderjährige phnfifche Perfonen. 

$. 3%. 

Die Verfügungen der F. $. 30, 31, 32 
und 33 des gegenwärtigen Gefeges erhalten 
im Rhein = Kreife feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchrif⸗ 
ten der genannten Paragraphen viermal 
jährlich im Kreis » Intelligenz = Blatte befannt 
zu machen, 

Unfer Staats: Minifterium der Finanzen ift 
‚mit der Vollziehung diefes Geſetzes im Allges 
meinen, insbefondere mit der Weberweifung 
der feftgefesten Fonds an die betreffenden 
Kaffen und Minifterien beauftragt. 

Zeder Minifter ift verantwortlich, die für feis 
nen Geſchaͤftskreis feftgefegten Summen den 
. beftimmten Zweden zuzuwenden. 


München den 28. Dezember 1831. 


Ludwig. 
Fürſt v. Wrede, Frhr. v. Zentner, 
— Graf v. Armansberg, v. Wein: 
rieb, v. Stürmer. 
Auf 
Seiner Königlihen Majeftdt aller 
hoͤchſten Befehl. 
Der Staatdratb und 
. GeneralsSefretär. 
- Eyld. v. Kobell. 


—— 


— 
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Ad Nr. 4678. praes. }? 40. 


. An 
fammtliche Distriäts - Poltzei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die dffentlihen Tany » Muflen und Freinidte be: 
treffend.) 


| Zu Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem von Seite der geiſtlichen Behör- 
den neuerlich die Freinächte als eine der vor: 
züglichften Urfachen der überhandnehmenden 
Unfittlichkeit mit dem weiten Bemerken bezeich⸗ 
net wurden, daß in der Regel bei Tanzmuſi⸗ 
fen und Öffentlichen Luftbarkeiten erft in tiefer 
Nacht die Bachanalien und Ausfchweifungen 
beginnen, fo werden in Folge hoͤchſter Ent: 
ſchließung des kgl. Minifteriumd des Innern 
vom 21. November I. 38. fämmtlicye Polizeis 
Behörden hierauf mit der Weifung aufmerk 
fam gemacht, nad) Maßgabe des höchften Mir 
nifterial:Referiptö vom 45. Auguft 1837 (Doͤl⸗ 
linger Bd. XIII. pag. 1119) der Ueberzahl 
fowie der unangemeffenen Ausdehnung der Frei⸗ 
nächte durch Die ernfteften Maßnahmen entge- 
gen zu treten, und die wegen Befchräntung 


‚der Tanz-Muſiken und insbefondere der Frei: 


nächte gegebenen Beftimmungen mit Nachdruck 
zum Vollzuge zu bringen, 


Zugleich fieht ſich Die unterfertigte Stelle wie: 
derholt zu folgenden Anordnungen veranlaßt: 

4) Zu jeder Zanz-Beluftigung wird polizei 
lihe Genehmigung erfordert. — Wenn auch 
dergleichen Vergnuͤgungen in gefchloffenen Ge: 
felfchaften nicht den allgemeinen Vorſchriften 
über Öffentliche Zanz:Beluftigungen unterliegen, 
fo ift doch möglichft darüber zu wachen, daß 
ſolche nicht ohne polizeiliches Vorwiſſen gehal: 
ten, oder zur Umgehung der beitehenden Ror: 
men mißbraucht werden. 


- 


14 — | 12 


2) Nur den Zafernwirhen darf auf An 
fuchen die Bewilligung zu Fanz-Mufifen ertheilt 
werden, während denfelbn ein rechtlicher An- 
ſpruch auf folhe Bewillgung nicht zugeſtan⸗ 
den werben kann. — 

Schenkwirthen ift zu keiner Zeit eine ders 
gleichen Erlaubniß zu ertheiten. 

3) In jedem Polgi:Diftrifte find die in 
Folge des Regierung-Ausfchreibend vom 17. 
Febtuar 1836 für Janz ⸗ Mufiten und Frei⸗ 
nächte gleichzeitig feßgefegten Zäge mit Rüd: 
ſicht auf die in dem Regierungd = Auöfchreiben 
vom 18. März 1834 (Kr.:Int.-Bl. ©. 353) 
beftimmte Dauer dieſer Beluftigungen firenge 
einzuhalten. 

In denjenigen PolizeiBezirken aber, in wel⸗ 
den eine folde Zeftftelung der gewöhnlichen 
Tanz» Beluftigungen noch nicht erfolgt ſeyn 
follte, ift folde nad) vorgängigem Benehmen 
mit den bemchbarten Polizey: Behörden unges 
fäumt zu bewirken, damit durch die Zuruͤckfuͤh⸗ 
rung der gwoͤhnlichen Tanz-Beluſtigungen in 
ſaͤmmtlichen Gemeinden eined und deöfelben Pos 
lizei⸗ Diſttiktes auf die naͤmlichen Tage, dann 
für die digen Perfonen und inäbefondere für 
die diemnde Klaffe fo nachtheiligen Einla- 
dungen für die einzelnen auf einander folgen: 
den öffentlichenBergnügungen vorgebeugt werde. 

Nur binfichtli der Kirchweihtänze bleibt es 
bis auf Weiteres bei der bisherigen Uebung, 
jedod dürfen diefe Bewilligungen nur für dies 
jenigen Orte ertheilt werden, in welchen ſich 
Pfarreien befinden, oder deren Gemeinden dies 


- felben pfarrlichen Rechte, wie die Mutterkirche 


felbft, genießen, ohne ſich eines Pfarrfißes zu 
erfreuen. 

An Nachkirchweihen und Jahrmaͤrkten ift 
eine Tanz⸗Muſik nur dann zu bewilligen, wenn 
diefelbe fhon wegen ber allgemeinen Anord« 
nung zuldffig ſeyn würde. 

4) An Hochzeiten und Jahrtägen der Ge« 
werbö-Innungen find die Zanz Mufifen übers 


all, wo fie bei dergleichen Gelegenheiten bis: 
her üblich waren, auch fernerhin zu bewilligen, 

Es ift aber forgfältigft darüber zu wachen, 
daß diefe Privat-Bergnügungen durch zu große 
Sheilnahme Anderer nicht den Charakter öffente 
licher Beluftigungen annehmen, und daß fie im 
der Regel nicht über Mitternacht dauern, 


5) Wird durch irgend eine Zanz = Gelegen= 
heit Beranlaffung zuauffallenden Rubheftörungen, 
Unordnungen oder Raufereien gegeben, fo ift 
alle und jede Zanz: Bewilligung für die treffende 
Gemeinde fogleicy einzuftellen, fo wie über den 
Beftand und die Dauer diefer Maaftegel nad) 
vorgängiger Unterfuhung förmlicher Befchluß 
zu faflen, und folder den Betheiligten zu er« 
öffnen. 

Hinſichtlich der Beftrafung der Wirthe, wel: 
che ſich Mißbrauchs ihrer Gewerbs-Befugniffe, 
beharrlichen Ungehorfams oder Widerſetzlich⸗ 
keit gegen obrigkeitliche Anordnungen ſchuldig 
machen, wird auf die Beſtimmungen des Ge: 
werbs⸗Geſetzes vom 11. September 1825 Art. 
b, 3. 4 hingewiefen. 


6) Alle bei Raufhändeln · ſchuldig befun⸗ 
bene Zheilnehmer find in befondern, ftets 
evident zu haltenden Verzeichniffen vorzumer- 
Een, und die in Folge diefer Zufammenftel: 
lung als geübte Raufer fi) herausftellenden 
Individuen nad) fruchtlofer Anwendung andes 
rer Strafgrade, in Gemäßheit der allerhoͤch⸗ 
fen Verordnung vom 28ten November 1816 
über die Zwangs-Arbeitshäufer Art. 1. Nro. 
2 in dad Zwangs-Arbeitöhaus abzuliefern. 

Sungen Burfchen, welche in fremden Ge: 
meinden an KRaufhändeln Antheil nehmen, 
ift der Beſuch der Zanzpläge in diefen Ge: 
meinden auf angemeflene Zeit bei fchärffter 
Ahndung zu verbieten, und dieſe Mafregel 
firenge zu überwachen. 

Desgleichen werden die Verordnungen über- 
das Entfernthalten der Werktags- und Feier⸗ 
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tagäfchiiier von den Zanz:Plägen, ſowie von 
dem Wirthöhausbefuche überhaupt nachdruͤck⸗ 
lihft in Erinnerung gebracht. 


Die Diftrikts » Polizei » Behörden erhalten 
fehad den Auftrag, diefen Anordnungen ent 
fprechende Bekanntmachungen in den einzele 
nen Gemeinden zu erlaffen, und zugleich den 
felben einen pünftlihen und gewiſſenhaften 
Vollzug zu fichern, insbefondere aber die 
Gemeinde » Vorfteher zur genauen Handha⸗— 
bung der Drtö-Polizei bezüglich der Erhal⸗ 
tung: der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und 
Ordnung, fowie der Beförderung der Sitt— 
lichkeit unter Hinweiſung auf die Inftruftion 
vom 20ten Mai 1836 (Kreis:Intelligenz- 
Blatt Seite 647, Beilage Nro. 22) mit 
aller Strenge anzubalten. 


" Augöburg, den 27. Dezember 1840 


— Negierung von Schwaben 
und Meuburg: 


Aammer des Immer. 
Febr. 9. Stengel, Präfident. 
Stiwel »oll. 


Ad Nro. 7510. p'aes. 17 40° 
An 
fammtliche Diftrikts-Polizei-Behörden. 
(Die Prüfung zur Erlangung der Steindauer-, Maurer: 


und Zimmermelfter Ronceflonen für das Jahr 1841 
betreffend, 


Jm Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
Die Prüfung zur Erlangung von Steinhauer:, 
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Maurer: und Zimmermeifter » Konzeffionen für 
dad Jahr 4841 wird den 20. März fommen- 
den Jahres am Sitze der —— koͤnigl. 
Regierung beginnen. 


Saͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei · Behoͤrden haben 
für die moͤglichſte Verbreitung dieſer Bekannt; 
madung durch Einrüdung in die Lokal-Blaͤtter 
oder durch fonftige Veröffentlihung, fo wie 
dafür zu forgen, daß die vorfchriftmäßig in: 
ftruirten und mit den nöthigen Zeugniffen be: 
legten Admiffions-Gefuche,’ jedoch ohne Zeich: 
nungs+Proben, welch leßtere die Adfpiranten 
erft beim Beginne der Prüfung der Prüfungs: 
Kommiffion einzuhändigen haben, längftens bis 
zum Aten Februar 1841 in den Einlauf der 
unterfertigten ®. Regierung gelangen. 


Später eintommende Gefuche, fo wie münd: 
liche Anmeldungen der Adfpiranten, koͤnnen kei- 
ne Berücfichtigung finden. 


Die Einberufungder zugelaffenen Individuen 


» wird nad) vollzogener Würdigung der Admif: 


ſions⸗Geſuche erfolgen, 


Zugleich, werden ſaͤmmtliche Gefellen der 
Baugewerbe darauf aufmerkſam gemacht, daß 
an der polytechnifchen Schule zu Augsburg all 
jährlich während der Wintermonate Baukunde, 
Arithmetif und Geometrie unentgeltlidy gelehrt, 
und ihnen dadurch, fo wie durch den an dergleis 
den Anftalt eröffneten Zeichnungs » Unterricht 
Gelegenheit gegeben wird, auf die zu beftehen- 
de Prüfung ſich gehörig vorzubereiten. 


Die unterfertigte Stelle ermartet, daB die 
Lehrlinge und Gefellen der Baugewerbe diefen 
Unterricht künftig fleißig befuchen werden, er 
fordert die Diftriftö-Polizei:Behörden auf, die 
Meifter zu dem Zwecke hievon Tpeziell zu ver: 
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ftändigen, damit fie fodann ihrerfeits ihre Lehr. 


Zungen und Gefellen hiemit befannt maden. 


Augsburg den 27. Dezember 1840. 


KRönigl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Bammer bes Dnnern. 
Frhr. von &tengel, Präfident. 


Stiwel coll, 


Ad Nrm. 6353. 
An 
fämmtliche VDistrikts - Polizei-Mehörden. 


praes. ı3 40, 


(Das mitternaͤchtliche Chorgeläute Im Kapnzinere Kiofter 
zu Kaufen betreffend.) 


Im Ramten 
Seiner Majeftät des Königs, 


Zu Folge einer am 41. Dezember d. 38, 
ergangenen kgl. Minifterial » Entſchließung has 
ben Seine Majeſtaͤt der König dem 
Kapuziner » Klofter zu Laufen in Oberbayern, 
fo wie allen , Kiöftern überhaupt, in melden 
nah ber Drdens-Megel entweder um Mitter: 
Nacht, oder doch vor dem Morgengruße Chor 
Gebet ftattfindet, das altehrwürdige Glocken⸗ 
Zeichen zu diefem Ghorgebete allergnädigft zu 
bewilligen geruht. 
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Dievon werden bie einſchlaͤgigen Diſtrikts⸗ 
— — zur Nachachtung in Kenntniß 
geſetzt. 


Augsburg den 27. Dezember 1840. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


Aammer des Inmern, 
Gebr. v. Stengel, Präfident. 
Stiwel coll, 


Ad N rm. 6562, praes. ;5 40, 

An 

sämmtliche Kand-Getrschafts- und Patri- 

monial=&erichte und Patrimonial-Aemter 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Aufftellung des fönigl, Advotaten lkippert zu Her⸗ 
sogen: Aurach als Gemeinde: und Etiftungs:An- 
walt beim fgl. Landgericht Hetzogen⸗· Aurach betreff.) 


| Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehendes im bezeichneten Betreff un. 
ferm Tten d. Mts. von der fol. bayerifchen 
Regierung von Oberfranken erlaffene Ausfchreie 
ben wird ben obengenannten Kuratel-Behörden 
Zur Wiſſenſchaft und mit dem Auftrage befannt 
gegeben, die Gemeinde und Stiftungs-Berwal- 
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tungen ihrer Bezirke in vorkommenden Fällen 
hiernach anzumeifen. 


Augsburg den 26. Dezember 1840. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Sammer des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll. 


Abdrud. 


— — 

In Folge der Verſetzung des k. Advokaten Letto w 
von Herzogenaurach nach Ansbach wurde im Ein» 
Verftändniffe mit dem K. Appellatiens⸗Gerichte zu 
Bamberg der K. Advokat Rippertzu Herzegenautach 
an bdeffen Stelle als Gemeinde und Stiftungs⸗ 
Anmalt bei dem 8. Landgerichte Herzogenaurach 
aufgeſtellt. Erwähnter Rechts-Anwalt hat die Rechts⸗ 
Angelegenheiten der Erifiungen und Gommunen, 
weldhe entweder in bem Gerichts» Bezirke Herzogenau⸗ 
tab oder in anderen Gerichtsbezirken fi befinden, 
ſowohl bei dem gedachten K. Land: Gerichte als auch 
bei den Patrimonialgerihten 1. Klaffe im Landges 
richts⸗ Bezirke Herzogenaurach zu beforgen, und das 
für die zur Aufrechnung geeigneten Deferviten zu 
beziehen, 

Dieß wird andurd zur oͤffentlichen Kenninif ger 
bracht und dabei den Äußeren Guratel» Behörden ems 
pfohlen, bievon die untergebenen Gemeinde und 
Striftungs-Verwaltungen zu ihter Nachacht gehörig 
zu verfiänbigen. 
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Ad Nro, 8238. . praes. ;} 40. 


An 
fammtliche Diftrikts- Schul-Grhörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Entlafungsjeit ber Werktage: und Gountages 
Schüler betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Die an eine Eöniglihe Diſtrikts-Schul- In⸗ 
fpeftion in Betreff der Entlaffungdzeit aus 
der Werktags⸗ und Feiertag: Schule am Heu⸗ 
tigen erlaffene Entſchließung wird den übrigen 
Diftrikts - Schulbehörden von Schwaben und 
Neuburg hinſichtlich der Landſchulen zur gleich 
mäßigen, und hinſichtlich der Stadtſchulen zur 
analogen Nachachtung im nachſtehenden Ab⸗ 
drucke mitgetheilt. 


Augsburg am 20. Dezember 1840. 


K. —— * Schwaben und 
euburg. 
Kammer des Innern 


Frhr. v. Stengel, Präfivent 
Stimwel coll, 


Abdrud 


— — 

Der kgl. Diſtrikts-Schul⸗Inſpektien N. N. wird 
auf die im rubrizirten Betreffe am 27. Dezember 
v. 36. geftellte Anfrage, ob die Schulentlaffungen jer 
besmal fogleich nach vollenbetem 12ten und ißten 
Lebensjahr bewilligt werden bürfen, erwiebert, daß der 
F 2 Lit. A der kgl. Miniflerial » Entfhliefung vom 
4. September 4859 (Kreis: InteWigenz: Blatt vom 
Jahr 1859 Stud 39) diefe Frage vollſtaͤndig Iöfe 
in dem darin der Grundfag ausgefprochen ift, daß ab» 
gefehen von dem megen Nachholung der Echuivers 
fäumniffe, oder nicht hinreichender Befähigung 
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oerlängerten Schulbefuche, ein vollſtaͤndiger 6 jähriger 
Schulbeſuch nothwendig ſey, um bie Schulentlaſſung 
erhalten zu koͤnnen, daß daher, wenn 83. B. ein Kind 
erſt mit dem 7ten Lebensjahre in die Werktags-Schule 
trat, daſſelbe nicht mit dem vellendeten 421m, 
fondern erſt mit dem 183ten Lebens = Jahre 
entlaffen werden dütfe. So lange daher nech 
Schuͤlet in der Werk» oder Feiertage » Schule aus 
jenen Jahren ſich befinden, in welchen eine zweimalige 
Schulaufnahme des Jahres ſtatt fand, hat die Ent⸗ 
laſſung für diefe Schüler auch fortwährend noch 
zweimal im Jahre zu geſchehen, damit fie den voll: 
ftändigen fedhsjährigen Schul + Unterricht genießen, 
Uebrigens erfcheint es bei dem munmehr gefehlich 
feſtgeſetzten einmaligen Aufnahms-Termine, welchet 
für die Landſchulen auf den Anfang bed Sommer: 
Semefters feſtgeſtellt if, als zweckmaͤßig, daß nicht 
blos jene Kinder, welche bei dem Beginnen des Som⸗ 
mer = Sermefters das ſechste Lebensjahr bereits 
vollſtaͤndig zuruͤkgelegt haben, in die Schule aufge: 
nommen werden, fonbern daß in der Megel auch 
jenen Kindern, welche bis zum erflen Dftober des 
treffenden Jahres das Gte Lebensjahr erreichen, der Ein« 
tritt in die Schule geftattet werde, um deren Entlafe 
fung nicht yu weit hinaus zu ſchieben. Hiernach hat 
nunmehr die koͤnigl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion das 
Berignete zu verfügen. 
An 
die k. Diſtrikis Schul⸗Inſpektion N. N, alfo ergangen. 
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Ad. Nro. 6418. praes. 73 40. 
An 

die Inspektion des Schullchrer- Sieminärs 
zu Dilingen, dann an die Vorstände der 
technischen Kehranstalten und an sämmt- 
liche Distrikts-Schufl-Inspektionen und 
unmittelbare Lokal - Schul-Commissionen 

von Schwaben und Neuburg. 


(Das Geſuch des Stiftungs: Kafflers Chriſtian Friedrich 
Freyer zu Augsburg bezüglich ber von ibm unter 
dem Titel „die Shädlihften Schmetterlinge Teutſch⸗ 
lands’ herausgegebenen Druckſchrift betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der Stiftungs: Kaffier Chriſtian Friedrich 
Fr ver zu Augsburg hat unter dem Zitel: „Die 
ſchaͤdlichſten Schmetterlinge Teutſchlands für 
Forſtmaͤnner, Kehrer, Dekonomen, Gartenbefiger 
und Volksschulen, mit 412 Kupfertafeln; Augs+ 
burg 1839” eine Druckſchrift herausgegeben, 
deren Preis für ein Eremplar mit illuminirten 
Kupfern auf 2fl. 24 kr., für ein Eremplar mit 
nicht illuminirten Kupfern aber A fl. 12 &. 


geſtellt iſt. 


Zufolge eines hoͤchſten Miniſterial Reſkripts 
vom 14. d. Mts. werden die obengenannten 
Schulbehörden auf das Erfcheinen dieſes, 
dem Gegenftande fowohl als der Behand: 
lungsweife nad empfehlungswerthen Werk: 
chens auf Anfuchen des Verfaſſers aufmerkfam 
gemacht, und zur Anſchaffung deffelben für die 
betreffenden Schulbibliothefen, fo ferne die 
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etatsmaͤßig biefür verfügbaren Mittel es ger 
ftatten, ermächtiget. 


Augsburg den 21. Dezember 4840. 


KR. Megierung von Schwaben und 
j Nenburg. 


Sammer Bes Imnıtern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stimel coll. 


Ad Nro. 7056. 
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praes. 78 40. 
An 
fämmtliche Distrikts - Poltzei - Behörden. 


(Die Färbung von Baummollgarn mit metalliſchem Grin 
betreffend.) 


Zn Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Dur Regierungs » Belanntmachung vom 
10. April 1830 (Kreis: Intelligenz. Blatt vom 
Zahre 1830 Seite 452) wurden die Polizeis 
Behörden unter Mittheilung einer Verfügung 


der Bönigl. Regierung des vormaligen Obermain« 


Kreifes auf das Vorkommen einer Sorte grün 
gefärbten Baummollgarns aufmerkſam gemacht, 
welches für die Geſundheit fehr ſchaͤdlich mar. 

Nach neueren Anzeigen foll abermald Baum⸗ 
Wollgarn in den Berkehr fommen und in bem 
Fabriken verarbeitet werden, welches unter An⸗ 
wendung von falpeterfaurem Kupfer, das 
durch Behandlung mit Kalilauge in fohlenfaus 
res Natron verwandelt wird, grün gefärbt wurde, 
deſſen Farbe, weil fie mit der vegetabilifhen Fafer 
nicht chemiſch, fondern nur mechaniſch verbun« 
den ift, Schon bei dem Auseinanderbreiten ab: 
ftäubt, und welches daher noch vor dem Winden 
angefeuchtet werden muß, audy den damit be» 


fchäftigten Arbeitern Erbrechen, Kolit, Schwin⸗ 
dei und langwierige Hautausſchlaͤge zugieht. 
Unter Hinweifung auf die im Eingang alle 
girte Bekanntmachung werden fÄmmtliche Poli⸗ 
zei⸗Behoͤrden beauftragt, Die Färber und Fabri⸗ 
Panten über die Schäblichkeit ſolcher Garme 
zu belehren, und auf die_Strafen und Folgen, 
weldye aus der Bereitung und dem Gebrauche 
folher der Gefundheit nachtheiligen Stoffe 


ſich ergeben würden, aufmerffam zu machen. 


Aud) ift dem im Handel vorfommenden oder 
verarbeitet werdenden grün gefärbten Garne 
neuerlid; befondere Aufmerkſamkeit zuzumenden, 
und in den Fällen, in welchen eine der Gefund« 
heit fchädliche Färbung angewendet wurde, 
nad) Umftänden entweder polizeilich einzufchrei- 
ten oder die ſtrafrechtliche Unterfuchung zu 
veranlaffen. 

Augsburg den 24. Dezember 1840. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Sammer des Innern. 


Erbe. v. Stengel, Praͤſibent. 
Etimel coll. 


Ad Nrm, 7386. 


(Neue Eintheilung der Decanate in der Diözefe 
@ihftädt betreffend, ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 12. 
d. Mts. die von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifhofe von Eichſtaͤdt in Antrag gebrachte 
neue Defanats-Eintheilung dieſes Bisthums 
und, was namentlih den im Regierungs⸗ 
Bezirke von Schwaben und Neuburg geleges 
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praes. }3 40 


nen Antheil deifelben betrifft, der nachftehen- 
den Beſtimmung gemäß, allergnädigft zu ges 
nehmigen geruht: 

Aus den 29, zum Regierungs = Bezirke 
Schwaben und Neuburg gehörigen Pfarreien 
der Didzefe Eichftädt, wurden naͤmlich fol- 
gende drei Decanate gebildet : 

1. Dad Decanat Bergen mit den Pfarreien: 


1.) Eindfeld, kgl. Logs. Monheim. 


2.) Emskeim, u ” 

3.) Ammerfeld, „ u n 

4.) Rohrbach), “ " [73 

5.) Bergen, kgl. Logs. Neuburg afd. 

6.) Unterftal, „, u Mr 

T.) Bergheim, ” n 7 

8.) Zoshofen, „ u Pr 

II. Das Dekanat Monheim mit den 
Pfarreien: 

4.) Möhren, kgl. Logs. Monheim. 

2.) Gundelsheim, u = 

3.) Weilheim, Pa . 

4.) Wittesheim, ’ " [73 

5.) Flotzheim, ” u “ 

6.) Monheim, —W F 

7.) Roͤgling, a — 

8.) Zagmersheim, „ u Pr 

9.) Mündling, tgl. Logs. Donauwoͤrth. 

10.) Sulzdorf, 7 ” " 

41.) Banerfeld, „ ” " 

12.) Buchdorf, 7 " " 

III. Das Dekanat Wemding mit den 
Pfarreien: 


4.) Hainsfarth, Herrfchaftsgerichts Dettingen. 
2.) Megesheim, u 

3.) Wolferftätt, kgl. 
4.) Wemding, Stadt: 


Ldgs. Wemding. 


Pfarrei, 1 " # 
5.) Wemding, Spital: 

Dfarrei ” # 7 
6.) Dtting, we — Re 


7.) Huisheim, 7 " 7) 
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8.) Goßheim, kgl. Logs. Wemding. 

9.) Fünfftetten, ,„, u > m 
Augsburg, den 27. Dezember 1840. 
R. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Bammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll. 


— 


Ad Nro. 6862. praes, ?: 40. 
An 
fämmtliche Diftrikts- Polizei-Webörden 
von Schwaben und Neuburg, 

(Sammlung zu Erbauung einer kathollſchen Klrche zu 

Erbach, im Großberzogtbum Helfen, betreffend.) 

Ju Nauen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Polizei= Behörden, melde mit 
der durch Entjchliefung vom16.Septemberd.38. 
im rubrizirten Betreff angeordneten Berichts« 
Erftattung (Intell.-Blatt Nro.39 pag. 765) 
nod im Rüdftande find, werden hiedurch erin- 
nert, die geforderte Anzeige binnen 8 Tagen 
einzufenden. 

Augsburg den 23. Dezember 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 

Meuburg. 
Kammer des Innern. 
Febr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi eoll, 
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AdNro. 7389. 


praes. 33 40. 


An 
fämmtliche Polizei-Behörden. 


(Die Poſtporto⸗Pflichtigkelt der Geldfendungen an bie 
Itten⸗Anſtalten betreffend. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs- 


Es ift vorgekommen, daß die Polizei» Bes 
börden Geldjendungen an die Irren-Anftalten 
zu Frankenthal, St. Georgen, Schwabad und 
Würzburg mit der nur für die amtliche porto— 
freye Gorrefpondenz geftattete Bezeichnung 
„RB. S.“ verfehen, und zur Beförderung den 
k. Poften übergeben haben. 

Diefes Verfahren ift aber im Hinblide auf 
die Beftimmungen der $$ 2 und 41 der aller: 
hoͤchſten Verordnung vom 23. Juni 1829 
durchaus ungeeignet, nachdem jene Anftalten 
aus Staatömitteln nicht fundirt find, und 
aud) feine Zufchüffe aus Staats:Fonds erhal 
ten, ſohin für die ihnen angehörenden Gelder 
eine portofreie Verſendung durch die k. Poſten 
nicht anzufprechen haben. 

Saͤmmtliche Polizei: Behörden werden auf 
dad Uingeeignete der genannten Berfendungs- 
Weiſe aufmerffam gemacht, und hievon abge— 
mahnt. 


Augdburg den 27. Dezember 1840. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer des Innern. 
Febr. v. Stengel, Präfivent. 


Etiwel coll, 
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Ad Nrm. 7464, praes. i+ 40. 


(Das Münzwefen im Fürftenthune Neuß: Plauen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachſtehenden Abdrude wird die Ver: 
ordnung der Fürftlih Neuß: Plauen’fchen 
Landeö-Direktion vom 27ten Oktober d. 38. 
über die Herabfegung der dortigen Gonven= 
tionds Itel und Fe Thalerſtuͤcke, fo wie der 
Sceidemünze auf den Nennwerth im Bier: 
zehnthaler = Fuß, und die dießfallfige Einld- 
fungs-Frift zur öffentlid.n Kenntniß gebracht, 


Augsburg den 28. Dezember 1840, 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Sammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll, 


Verordnung, 


die Herabfegung ber inländifchen Conventions⸗ 
tel und tel, ſowie der inländifhen Schei⸗ 
demünze auf ben Nennwerth im Vierzehntha⸗ 
lerfuße und die dießfallfige Einlöfungs » Frift 
betreffend, vom 27. Oktober 1840. 


Da in Gemäßpeit der allgemeinen Mlnz: Con: 
dention vom 50. Juli 1858 der Vierzehnihalerfuß 
vom 4. Jänner 4841 an aud in biefigen Landen 
als Landes» Münzfuß und eine feinem Nennwerthe 
entſprechende Scheidemuͤnze einzuführen ift, fo fine 
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det fich die Fuͤrſtliche Landes» Direktion bewegen, 
mit höchfler landes hertlichet Genehmigung vom 1. 
Januar 1841 an die Gonventiond-@infehhstel» und 
Einzwoͤlftel-Thalerſtuͤcke, ſowie bie Silber « und 
Kupfer « Scheidemuͤnze des hierlaͤndiſchen Gepräges 
auf den Nennwerth im 44 Thalerfuße brrabzufrgen 
und hierbei Folgendes anzuorbnen : 
$ ı. Gämmtliche Gonventions = Bmei s und 
Viergroſchenſtlicke, fowie die Landes» Scheidemlnze 
allee Art, welche unter Lebenſteiniſchem oder Ebers · 
dorfifhem Stempel geprägt worden ift und bis jetzt 
noch im gefeglichen Umlaufe fi befindet, können 
vom 4. bis 31. Dezember d. Is. gegen grobe Sor⸗ 
ten des Vierzehnthalers Fußes unentgeltlich umgemedhs 
felt werben. 
$ 2. Zu dieſem Geſchaͤfte find beauftragt: 
in Ebersbdorf, die Fürflliche Oberfteuere 
Einnahme, und das Fürflliche Rente 
Amt; 
in Lobenſtein, die Fürſtliche Amtes 
&portel- Einnahme ; 
in Hirſchberg, bie Fürftlihe Amts» Eper 
tel · Einnahme; 
welche an jedem Wochentage des Monats Dezembet 
Vormittags von neun bis zwölf Uhr, Nachmittags 
von drei bis fünf Uhr die der Yuswechslung unters 
liegenden Münzen annehmen, und deren Werth for 
fort vergliten werben, 


& 3. Füuͤr jeden Thaler in hietlaͤndiſchen Con⸗ 
ventionsdmöifteln oder Sechsteln fol 
Ein Thaler im Vierzehnthaler⸗ Fuße mit acht 
Pfennigen Aufgeld, und für Siebenund Imans 
jig Groſchen bierländifcher Schridemünge foll 
Ein Thaler im Vierzehnthaler⸗ Buße gewährt 
werden. 
$ 4. Es werden jedoch nur Summen, welche 
nicht unter 24 Groſchen inlaͤndiſchet Gonventions- 
Münze, und nicht unter 27 Groſchen inlaͤndiſchet 
Sheidemlnge betragen, fewie ſolche größere Sume« 
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men, melde in biefen Zahlen aufgeben, jur Uns 
wechslung angenommen, 


5 5. Du größerer Erleichterung der hiefigen Uns 
tertbanen follen jeboh bei allen an Öffentlis 
hen Eaffen zu leitenden Zablungen bis 
mit dem 34. Dejember d. Is. die bierländifchen 
Conventions⸗ Itel und „tel als Währung nach bem 
20 Gulden-Fuße ferner angewendet, auch die Schris 
de Münze nicht nur zur Ausgleihung, fondern im 
unbegrenzter Menge, und zwar 9 Groſchen inländis 
ſcher Scheidemuͤnze als 8 Groſchen Conventionde 
Geld, angenommen werden; es haben aber ſaͤmmt⸗ 
liche Caſſen die gedachten Gonventions =» und Schei— 
demunz⸗ Sorten von jetzt an und bis zum 4. Ja- 
nuar 4841, mit Ausnahme der zur Ausgleichung 
nöthigen Scheidemuͤnze nicht weiter auszugeben, fon= 
bern, ſoweit dergleichen bei ihnen eingeben, bei einer: 
ber F 2 gedachten ihnen zumädft gelegenen Gaffens 
Behörden unter Bezugnahme auf gegenwärtige Vers 
ordnung umjutaufchen. 


56. Die 5 2 begeichweten Gaffen haben 

binnen acht Zagen nad Ablauf der $ 4 
geordneten inlöfungs » Krift die eingenome 
nienen oder eingetaufchten Gonventions = Ztel 
und „tel, fomie die bei ihnen eingegangenen 
hierländifihen Scheidemünzen an das Fürſt⸗ 
fiche Rentamt bierfelbft abzuliefern und ein» 
zurechnen, resp, bei demfelben gegen Sorten 
dis neuen Münzfußes in Gemaͤßheit des & 5 
gegenmwärtiger Verordnung einzumechfeln, wo⸗ 
gegen folhe im Unterlaffungs- Falle unter den 
etwa einzuredhnenden oder zu gewährenten Bes 
ftänden lediglich als Coutant und resp. Schei⸗ 
demuͤnze im 14 Thaletfuße in Anſatz zu 
bringen ſind. 


F 7. Vem 1. Januar 4841 an, find fämmt« 
liche Gonventions · Itel und „tel Thalerſtücke in« 
laͤndiſchet Prägung auf 5 und resp. 25 Grofden 
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der neuen Landes» Währung, ſowie die gefammite 
inländifhe Scheidemuͤnze auf den Nennwerth des 
neuen Landesmuͤnz⸗ Fußes, Über deffen Einführung 
die fpezielleren Bellimmungen durch ein inmittelſt 
in der gemeinſchaftlichen Geſetz Sammlung zu vers 
Öffentlichendes Geſetz merben getroffen werben, herab» 
gefegt. Sie dürfen dann ſowohl bei ben geſammten 
Öffentlichen Gaffen, ats im Privat Verkehre nur noch 
zu diefem Merthe als Zahlmittel gebraucht werden, 

Hiernach haben Alle, die es angeht, ſich gebühe 
rend zu achten. 

Ebersborf, den 27. Dktober 4840. 
Fürftliche NReiß-Plauen'ſche Landes: 
Direftion, 

S einemanm. 
Wendler. 
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Ad Nro. 7058 praes. 33 40, 


(Die diegiährige Indujtrie- Austellung, Instefondere bie 
ber polytechniſchen Schule zu Nürnberg bei Ger 
legenbeit derfelben gemachten Geſchenke betreff.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Bei Gelegenheit der dießjährigen Induſtrie⸗ 
Auöftellung wurden die in dem nachftehenden 
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Berzeichniffe aufgeführten Induftrier Produkte 
und Mufter von den Auöftellern der polytech⸗ 
niſchen Schule in Nürnberg zum Gefchenke ges 
madıt. - 

Diefes wird mit dem Beifage bekannt ge= 
macht, wie Seine Majeftät der König 
diefe Gefchenke als ein Zeichen einfichtsvoller 
und patriotifcher Zheilnahme an der Berbrei- 
tung nüßlicher Kenntniffe über die vaterlän= ' 
difche Induftrie mit allerhoͤchſtem Wohlgefallen 
allergnädigft zu genehmigen geruht haben, daß 
diefe Gegenftände ald Grundlage einer allmählich 
zu ergänzenden technologifhen Sammlung in 
angemeffener WBeife unter. genauer Beifügung 
der Namen der Gefchenfgeber an der polytedy» 
nifchen Schule zu Nürnberg mit Ausnahme bes 
zur Berloofung beftimmten Spiegelö des Markt: 
Vorſtehers und Fabrik: Befigerd Platner da- 
jelbft aufgeftellt werden. 


Augsburg am 23. Dezember 1840. | 
K. Regierung von Schwaben und 


Meuburg. 
Fammer des Innern. 


Fehr. 0. Stengel, Präfivent. 


v. Gimmi coll, 
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Verzeichnuiß 


der Induftrie= Produkte und Muſter, welche bei Gelegenheit der dießjaͤhrigen Induſtrie— 
Ausftelung zu Nürnberg der polytechnifchen Schule dafelbft zum 
Geſchenk gemadyt worden find. 


4 YAnsftellungs:Gegenftände, welche bei ihrer Uebergabe fogleich der 
polytechnifchen Schule überlaffen wurden: 


























| Deb Ausſtellers OEL 2 12 25,0.28 Der Gegenfiände 
£| 5 | |E.. 
3 | Name (Firma) und on! 28 
& | Eigenſchaft. Wohnort. = 3 ey; i ch nun 8 * 5 
| 5 | 2 
\ | ı fl. ſtr. 
1!Hartung, Mor,, Stahl⸗ Königsmüble, 2.8.) 1) zjgeilen von Gementftaht. 5/24 
waarenfabritant, Selb. O. F. Siabimuß ſter. —— 
zu 10, 15 u. 16 fr. per Pſd. 
2l£ofhner, Julius, Fak-laufder goldenenXb:| 26) 8 Mäfter verfhiedener chemifcher Fa: 
tor Ierhütte bei Wirs | brifate. ohne 
berg, 8.8. Culm⸗ | 2/Mufter » Mineralien, Angabe 
bad. O. F. 
zStammberger & |Rofenau, L.G. Paf:| 731 7 Berliner, Muͤnchner und Cylinder 
Kirhdorfer, Por) faul N. B. Stummel, — 42 
zellain⸗-Fabrikanten. alverfdhiebene Abgüffe, — 44 
5|Gigarren : Roͤhrchen. — 28 
3 Chemiſette⸗ Knöpfen, — 24 
5 Tuͤrkenbecher. — 453 
#8, Berg: und Hüttenamt.| Bodenmais, L.G. 79) 5 werſchiedene Bitriolproben. chne 
Regen. N. B. Angabe. 
*Adt, Gebrüder, Doſen⸗ Ensheim, 2.C. 89) 461 Stüd verſchiedene Doſen. ' 15128 
fabritanten. Zweibrüden. P. | aus Pappenbedi lakirt und einge⸗ 
legt. | 
6Berngaffer& FrobrOggersheim, L.C. 91] 1iſtchen mit gebrannten Thierknochen 
mann, Beinfhwärz:| Speyer. P und daraus gemahlener Bein«j cbne 
Fabritanten. ſchwaͤrze. Angabe 
7Bopelius & Wag Sulzbacher Glas⸗98 Ide n weißes Tafelglas, mit J 
ner, Glathuͤttenbeſiz⸗ bütte bei St. Ing» fdwefelfauern Natron, bei Stein»!PCT} 
zer. bert, 8.6. Zwei⸗ fohlenfeuer geſchmolzen unb gebla: er 
brüden. P, fen, dann bei Eoactfeuer ohne Las Mi 
ger geftredt. Angabe 





a/Flafche für meuffirenden Mein bei 
Steinfohlenfeuer fabrizirt und ei— 
nen Drud von 25 — 50° Atmo—⸗ 
fpbäre ausbaltend. 

Stuͤck gelbe Rheinweinflaiche. 


nn 


Des Ausfiellers 








* 
Name (Firma) und ea 
Eigenſchaft. Mieknent. \ 1 


Nr euer, 


BlB 0erecdk Dorzetins Repenbbur. O0. P.'405 
(Inhaber 3. gang), 
Großbandlung. 


Böhm, Georg, Weber, Pitt, 8.6.|106, 


ſchenbach. O.P. 
10/Daller, Bro he BE. 411 
Meber .G. rg. 


11 Vöolkl, Jobann Theod,,/Erlangen. M. F. |162 
Schnupftabaf: und Gi. 


garrenverfertiger. 
12 Berdolo, Wild. W, Gruͤnſtadt, &E. 165 
Steingutfabrik. Frankenthal. P. 


18 Abel, Michael, Hafner: —— 86.476 
ifter. L.®. MF. 


meifter 







141S5porer, Jobann, Pa: Weiding, 8.8. 185 
piermadher. Müblvorf O. B. 


15 Krempelfeker,Zud- 5 L. G. gl. 186 





madher. 

rl bo, l187 
dbelmann, Franz, |eomakas, 23 193 
Waböbleicer. I, N. M, 

18 Damreuther, Georg he. 197 
—* Inſtrumenten 

19 Kraus, Chriſtoph, Se allda. 201 
lermeiſter. 


20 © chle ich, Zobias, Zinni Schwabach. M. F.jaoe 
gießermeiſter. | 
21 Braun, Joſeph, Bür|Dinfelöbühl. M. F'218 
| firnmachermeifter. 


22. Hab, ‚Heinrich, Pa: Bätenbad,. 6. 2ꝛ 
— —— MF. 

a er, a uͤrn er 249 
is Fuderfieifabrifant, * 


34 





Der Gegenftände 





| Bezeidnung. $ 
a 
fl. 





lei mit Ernatt von ungariſchen 
Knoppern zum Schwarzfaͤrben 
—— — Knop⸗ 


1 — — ——— 5 
lang, per Fuß 20 fr. — 5 






Stück Seriette von weißem und 
grauen Leinengam mit dem baye: 
rifhen Wappen. — 54 
4|dergl. mir dem Monument von Gut; 
tenberg. — 154 


8 Paar Geſundheitsſohlen (aus wolle: 
nen Lumpen verfertigt), welche big: 


ber ald Dungmittel benugt wurden.| —|17 
o Stuck verfchiedene Stummel. —|45 
2) = Ulmer Facon. — 20 
3] » angerauchte Köpfe. 0. Ang. 


Alvericiedene Modelle von Sparöfen. 
sidergl. eined Kochheerdes, welcher vo. 
zugleih ein Zimmer heizt. 


12 — Vapiermuſter. be, 
2 Tuchmuſter. be, 
Tuchmuſterkarte. bo. 
Blumentopf von Wachs. 5 
Schroͤpfſchnepper von Argentan. 2 


4/Etui, enthaltend gehechelten und ver:| - 
ebelten Hanfvon verfhiedenerarbe,| 
dann verſchie dene Schnüre von Hanf, cpnr 


und Werg. + Angabe, 
slEtui mit 35 verſchiedenen Sorten 
Kinder : Zinn» Ubren. do, 


Etui, enthält 12 Stüd fogenannte) > 
et Malerpinfel verſchiedener 


Größe. 9 

5 Bud Kanzleipapier, Mitelforte, 4 

v fwewoſen, enthaltend‘ 200 
3 











Der Gegenftfände 





Des Ausftellers 
5 Name (Firma) und MR F . N — E 8 
3 Eigenſchaft. nn | 3 £ 3 i ne | 5 5 


M. F, 


| 
23H Fiſcher's J 
Soͤhne, 2 — 
fabrikbeſitzer. 


8. feel. Erlangen. 


28 Meineräbergen, Joh Nürnberg. M. F. 1532 

| Georg, sen, Blei⸗ | 
| ftiftfabrifant. 
äul 


6 Kaufmann, Joh. 
Leonh., Drabtfaitenfa: 


allda. 2 
brifant. | 


| 


27 Boſch& Comp. Schwe⸗ enge S. u. X.s79 


felfäurefabrif. 





3 Blätter Staniol, 43” boch und 13” 
breit, zum Gebrauch der Cham: 








pagnerfabrifen und Verzinnungen.! — 56 
2, Stud Mouffelin > Zafelgläfer, eines 

24" hoch 48” breit, 2— 

dad andere 25” hoch 17" breit. 4la5 


1 Muſterkarte, enthaltend 59 Dutzend 
Blei:, Roth⸗, Schiefer⸗, Schrei» 
ner», ſchwarze Kreiden. und Pa: 

ftell» Stifte. 

nußbaumenes Käfihen, enthält | 


4 
Spule mit Eifendrabt, 27,552 
lang, an einem Stüde und gleich 
did, 5 Pfo. 6 Lth. ſchwer, zu ifl./ 15 — 
45 fr. pr. Pfd. 

1 Spule ana feinfter at \ 
zu 5 rd, 

8 \Säfer: a) engliſche Schwefelfäure, 

\ b) Salpeterfäure in Eifen bereitet, 

ce) Salzfäure in Glas bereitet, d) 

Salzfäure, e) Glauberfalzfäure, 

| f) Glauberfalz zum Glasfhmelzen, 

1: ) wbe fünftlihe Soda, h) Soda: 


alz 
5 Stäfer Reps-⸗, Lein: und MabdiasDel. 








201Rueß, Jakob, Del: ud Aſch, 8. * 5 452 —|45 
Gypsmüller. genburg. S Probe gemalenen Gyps. — — 
20 Adam, J. N., Befiger —— 8. 6. 4451 1Kiſtchen mit blaufauerm Kali in 
einer hemifchen Fabrif| Nürnberg. M. F. Traubenform. 436 
(Fortſ. nah Nr. 78). - Kiſtchen Parifer Blau. 4145 
⸗ Milori-Blau. 2— 
solKabtmeier, Job. Sg. Beiflenburg, . 487] 2|Mufter von Trippel aus vbortiger| ohne 
Metalldreber. Gegend. Angabe. 
31Brati, M. A. Spiten: slanan, 2.0. * 555) 1Spigenmufter. 
kloͤp pierin, Nam. S. u. N. 
32 ROTH Urfirfa , do. do 556! 2 te. 2 ee 
33 Holz, Barbara, bo. * * 6 de. 
34 Schwablin, 5358| 5 do. 
S5/%ang, Leopold, — Eher, 77 Grö» 541) 1Mufterkarte von verfchiedenen gepreß:| 
knopf⸗Fabrikant. nenbach. S. ten Hornknoͤpfen. —— 
"BD uinat, Friedrich, Par ee 550) 10 Buch Papier in 40 verfchiedenen 
pierfabrifant.. chwabach. | | Sorten. 2i27 


De YLusftellerd 
| 





& 
Name (Firma) und Ei 
Eigenſchaft. Wohnort. 8 


NE car. 


Der Gegenffände 





Bezeichnung. 


Deklarirter 
Werth. 





37 


- ————— ö⸗ 


Papierfabrikant. all 
aKafner, Philipp, —* 8,8...91.1573; 
Banpdfabrifant, 5, 
| 
30 Ganzer, Oberjäger und Hohenaltheim, 576 
Verwalter der Fürſtl DS; Biſſingen. 
Oettingen · Wallerſtein⸗656. 
ſchen Saͤg⸗ und 





Schneidmuͤhle. 





Gurtlermeiſter. 


—E— Meter, SeieiNürnberg: M. F. | 
| fenfieder. 
arRhnig, Andreas, Zim⸗Schopfloch, L.G. 





40 Amman, Garl Gorl, Memmingen. S, 
sau) 
5 


| mermeifter. ——— — 


45190 08,,8:, Apotheker, Saryahanfn,&0 658 u 
Nam, M. F l: 


& Sobn, Fabrifbefiger 
zu, Mübibof & ‚Rorb 





144 Stie ber, IobBaltb./Rürnbere. M. F. 3 
o! 
| 
| 





le im er. — — — M. F. |660 
I der Fabrif Grämer & 
| Comp. 

i6 Mechanifche Beummols Kaufbeuren. 5. |667 


| lenipinnerei, 


Volkert, Georg -Ed., — * 551120 Buch Papier in 23 Sorten. 


6 Stud verfchiedene Baͤnder 


Bohrband, —| 6 
ertnhuterband. 418 
oſentraͤgerband. —50 
oͤperband. —12 
Schwarzwollenband. 1115 

weißwollene Schnüre. 6 

1Stud —— baumwollen Taf⸗ 
fentband. 8 — 


Stück Parquettafelmuſter zu Fußboͤ⸗ 
den, von Stieleichen, Trauben · 
eichen, Rothbuchen, Hainbuchen, 
Ahorn, rauhe Ulme Birken, Linde, 

6 Stuͤck Schindeln auf, Mafchinen ges, ebne 

fertigt, von Eichen⸗ Buchen, Fich⸗ Angabe. 
ten ‚und Aspenholz. 

Stuͤck Holz für Schreiner GEſchen⸗ 

Foumiete,) 
Stud gelbe (melfingene) Leiften wer: 

fdiebener Sorte, Nr. 4—A,, der 
laufende Fuß zu 5, 6 und 7 r. \ 





= 


+ 





1Glas mit Sape ;resinae, obne 
** 

Modell zu einer Wurſt-Einfüll⸗ 
Maſchine. ss 


| 

o Flaͤſchchen mit werfchiebenen Liqueurs. 

1 » Eau de Cologne, | 

1 P B Biſchofs⸗Eſſenz. 

4 . e  Räucherfpiritus. j nat. 

1Mufterkarte von leoniſchem Gements, | 
—* und Silberdraht, Plaetti . 


1|— 

I MM. re Aum Spirgelbelegen, 
152" fang 74” breit, | Bl 
tt Glanzfolio 5" lang W breit. | u⸗ 


- Zifhlerfolio, do. lm 


USchachtel mit verfhiedenen Proben. 
von rohen‘ Prima » Bettelgarn don) ihn. 
Mr. 6—46 und mit noch andern / An: 
verfhiebenen Muſtern. dabe. 


Des Ausftellerdö 





; Ei ı &. 
3 Name (Firma) und | * 2 2 = 
FR | Eigenſchaft. | Wohnort. E | Bezeichnung. 55 
= —— a 





Arie reh, Joh. Nik; Ger/Feuchtwangen, 86.676 
ber und Lafirer, gl. Nam, M.F; 


an Jegel & Gebhard, Nürnberg. M. F, [677 
Bummi-Elaftifum: Fa: ( 
brif. | | 

apiD aif jenberger, Joh. Paſſau N! B. 6865! 


Natbias, Papierfabri- 
Eant, 





50/8ang, Yohann, Leim⸗ Burgau, - gl. von 
fabrifant, Nam. ı 
sı'Gramer, Ab, Wachs — 28. 
bleicher, Lichter + und Nürnberg. M. F, 





Seifenfabritant. 

52 Dorndorf, Uldd," /Motkenbirg. M. F. 851 | 
Keimfabrifant. 

55! Gabemann & Comp, Schwemfurt. U, 7.909 
Farbenfabrikbeſitzer | 





54 Platner, ©.'3. , BeiNiiimbere. M. F, |9125 
f itzer ber Spiegeifabrif R 
J. W. Bähr in Forch⸗ 


heim. | 
S5Mitter, Buchhandler. Zwelbrücken. P. 961) 
Mehr jan Kran München O. B. 


297: | 
Schloffermeifter. 





Gegenftände 





u 


4 — auf Schafleder. 
Kupſerſtichabzug auf de, 
2 Stuͤck genarbte und lakirte Leber: 


1Brochure des Einfenders über Ger 


— 














berei. 
1Paar Damen- Gallochen. 5130 
1 Springball. —|17 
1 do. — 12 
Buch Koͤnigspapier. | 130 
5 Sanzleipapier, — 52 
1 Sthd Dedelpapier fuͤr Lvoner Web» 
maſchinen. ul 5 
s|Probe Leim gewoͤhnlicher Sorte, ohne 
gAngabe 
20/Patet Stearin» Fafellichter. 12 — 
6 Stuͤck gemöhnlide Soda s Del: Kerns 
feife, —|18 
IPfd. Leim. 
2 Kaͤſtchen, enthaltend 48 verſchiedene 
Farbenmuſter. 20 — 
1 Stüd vergoldete gothiſche Spiegel: 





rahm mit einem 77” hohen und] 
45" breiten weißen, belegten Spie: 
gelglad und mit Spiegel «Einlage 





und Aufſatz 300 
2 Atlaſſe der Pfalz, jeder in 1X Karten] 7iıe 
2 Poſt⸗ und Reifekarien derfelben. ta 
2 Ratten" der Mofelrumb: ibrer Ufer: 2° .4,, 


fämmelib auf der Buchdrucker⸗ Kngabe. 

preſſe gedruckt.) 
Bipefte Abbildungen von Schlöffern, | 
’ 


tom Einfender edirt. * 


Bi Ausgeitellte Gegenftände, welche im, Laufe der Ausſtellung oder bei 
RNückgabe der Ausstellungs: Gegenftände anf. Erſuchen des 


.e ommitfiond: oRundee für 


Die Schule zurückgelaſſen 


wurden, 


57/Seiling, Joh., —— m. F} 767 
gelfabrikant. | 


1ESortiment. von 16 Stuͤck verſchiede⸗ - 5| 2 
ner Aufſtellſpiegeln von 2 fr bis, 
| gu a fl. pr. Stud, | | 





41 42 
Des Ausftellers Den Gegenftände 
s| | J Fr 
Name (Firma) und on! E68 
Wohnort. - IS, Bezeichnung. 2 
Eigenſchaft. Is S 
BE ER. :: 1 EEE BEE E —* 
fl 


ss Forſter, Georgv., Be-/ Nürnberg. M. F. DT le 
figer der Meffingfabrif 
Volkamer's Hier. Pius 
feel. Wwe. und Forſter. 


so Sattlher, Wilhelm, 
Fabrikant. 


Schweinfurt. U, F,a24 


| 
| 


60 Sattler, Wilh. Söhne, Aſchach, 2.6. il 449° 
Steingut: und Etein:| fingen. U. F 
porzellain · Fabrikanten. 


61 Sch äß ler ‚Job. or. v. Muͤnchen. O. B. 465 
priv. Nily , Kerzens 
fabrifant. 

62 Fahrmann K Anz Augsburg. S. 1564 
mann, Bunt:Pas 
en 

68 P RER Johann Burggrub, — * 51 


Michael. Bon a. 


64 Abel, GC. E., Kaufmann — M. F. [852 
u. Spielwaarenfabrif. 
65|Schlafbaufer, Franz, Herzogenaurach, 5 


GSeilermeifter. 3 gl. Nam. 
0. 

66 Millinger, Simon, —* 5 3 
Maurer und — gl. Na O,B. 
meifter. 

671König E Bauer, Mloſteroberzell L.G. 
Mafhinens und Pa⸗ Würzburg. U, F. 
pierfabrifanten. 

Schenker, Ludwig, Dietfurth, 9.8. 261 

Steingutfabrifant. — 


. fr. 
4/Chatoulle, fämmtlihe Draht: BE. 
Blehmufter enthaltend. | 
s Kaͤſtchen, enthaltend 12 Blätter von) Chr 


Rauſchgold und Silber, dann Mer Ansabe 
tallgold- 

1 Käfihen mit 48 Muſter Blei» und 
Kremferweiß. ) 

4 |deögleichen mit 408 verfchiedenen Farb 
muftern. do 


1|deögl. mit 12 Mujtern Kartoffelfago 

aldesgl. mit 42 Muftern Wollftaub. 

4|deögl. mit 18 Glätchen Ba 
zur Malerei auf Steingut. 


111Stüde weißes, farbiges * 


Steingut. 
2 Stüde inpetzellein. 
als Muſterſtuͤcke: 
g Stuͤck verſchiedene Kirchenkerzen. 
g Pakete Tafelkerzen zu 4,5, 6u.8 * 18.42 
: MWagenkerzen zu 6 Stüd 
1 Gattung: Mufterfarte von gefärbtem 1. 
und Metallpapier. (Angabe 
neu erfundene Judenmaas: Spiegel: 
glas : Duffir: Mafchine. | 
4 


41 Brüden : Baukaften. 
1 Waſchleine, 18 fädig, 30 Klftr. lang.| 1/45 
1 Muſter von Manila: Hanf. | 


—— 
| 
1 Senfterverzierung. 
2 Fenſterbruͤſtungen. 
1Stuͤck eines Grabmonuments im go⸗ 
thiſchen Style aus kuͤnſtlicher Stein 
maſſe. 
slauf einer Schnellpreſſe derſelben ge: 
drudte Bibel. Stuttgart. Wer: ) ds. 
lag von Lifhing. 1640. ) 
2 ſteinerne Wafferleitungsröbren, 3° 
lang und 2" u. 23” lichten Durch: 
meſſer, per lauf. Fuß 9 fr. 


ohne 
Angabe. 


| — 64 


45 







Des Aushellerd 





Name (Firma) und 


Ne curr. 


Hehe, Joh. Alb, Nürnberg: M. F. 159% slrufßertarte von 46 Sorten weißen 


Stednabeltabrifant. 


70/4 81, Jakob, Uhrmacher Gmund, L. Te⸗ 338 


gernfee. 0: B. 


71 Augu ftin,$. P, Blei» —— 2.8. Kar sılStüd Bleiſtifte von derſchiedener 


fliftfabrif » Befiger. Wegſcheid. N. B: 


72Leuchs, C. & Comp, Nürnberg M. F, 319 


Kaufleute, 
75Reuter,.& Dein, do, 
Kartenfabrifant 


aRalteneder, Jakob, Münden. O. B. 
Siebmacher und Bite, 


terſtricker. 
70 Gien ant h, Gebruͤder, Hochſtein, Eiſen⸗ 
Eifenwerföbrfiger, be: Zrippitadt. 


76 Kraͤmer, Gebrüder, Ei⸗ Skt. Ingbert, 8.6.6835 
fenwerkbefiger. Sweibrüden. P. 





* 
Eigenſchaft. Wohnort. |E 
= 
— 





| ie 
a Bezeichnung. 8 
[-j = n 
3 A 
1. 
Stednabeln. 
alberfiiesene —— für Uhrwerke. 





4 ⸗Nkamig Eiſen. 


44 





Gegenftände 


(auf feiner Mofchine gefertigt.) 


Qualität und Holz. 


(zum Theil angefchnitten. 
y Stäshhen Gelbie. geſqh 


7lSpiele Karten, naͤmlich: 
4 franzoͤſiſches. 
5 Spanifche, 
2 portugiefiiche. 
aMufterfarte von Sieb⸗, Welins und 
Waſchblaͤtter. 


Bon Hochſtein: 
2/Granaden zu 3 und 12 Pfd. 
11Bollfugel zu 4a Pf. 
alMufter gefchmichetes Hufflab-, Reif: 

und M)Stab: Eifen. 
Bon Eifenberg: 
SR ufee gewalztes Rund » Eifen, 


Ta A a ET ne En 
t Er} it rl 
we tO fe} | | 
| on © o | ⁊ 


Slach⸗Eiſen. 
Bon Taippſtadt: 


15 Muſter Sturzbleche, verſchiedener 


Sorte. 
Alt⸗ZSeiningen: 
7/Mufler Stangendraht. 


3 D rober 
einer FRingpraßt, 


[3 
6 >» Baunägek 
: » Gcreinerftiften. 
» Gchubfliften, 
Stud Winkelſchiene 


⸗Rundeiſen ſaͤmmtlich 


kantig Eiſen von 
67 ». : Mägeltifen Puddling⸗ 

li. * »Madreifeifen @ifen 

3| » .Ringeifen gemacht. 

51 ⸗Faßrrifeiſen 








Ded Ausſtellers Der Gegenflände 
| pp" E. 
E | Name (Firma) und * == 
S Eigenſchaft. Wohnort. 3 3 Bezeichnung. ⸗ 
| U Bi a 
N. Ifr 
76 Krämer, Gebrüder, |Stt. Ingbert, &.G.i683] 1|Rochofen kleinſter Sorte. 
Eifenwerköefiger. Bweibrüden. D. 11 Schlußhafen. 
ıBombe. 
- anbgranabe. N 
olfugel. 
771Deſfauert, GE, Bunt: AldaffenburgnV, F.i6e7 : Mappe mit 35 Formatbogen. | —* 
papierfahrifbefi itzer. | 
78BauereiskMüller, Nürnberg. M. F. 1555| 1 Schaͤchtelchen mit 5 Menningproben 
Fabrikbeſitzer. eigner Fabrik. | 
4|Blatt: Staniol. und ie, elfolie. 
TIADam, I. Nr BefigeriRennweg, &.6. A453] 4 Glas falpeterfaures Kupfer 
einer hemifchen Fabrik.) Nürnberg: M, F. siSläfer Merkurial: Präparate. 
70 Krauß, Ichann, Laub⸗ Augsburg. 8. 632 Muſterkarte mit 15 Laubſaͤgen. 
ſaͤgenfabrikant. 
go Boͤck, Anton; Papier: —— 2.8.1524 Buch Stroh» Schrenz » Papier. 
fabrifant, Kain: O. B. 33] » » Goniipt » 


4) » Ginmächpapier aus Hopfenre: 
ben dein Verſuch). 

2 Bogen Strobpapier, als Verſuch, 

| demfelben eine fchönere-Farbe zu 

geben. 

6Stüd gewalzte Strobpappenbedel, 

al » Hopfenteben : Pappendedel. 

2| « PDappendedel von Hainbuchen 
(ein Verſuch). 





81 Knorr, Gebrüder Gi: Zweibriden. B. 93), 5iPädchen. Gichörien» Mufter. 
&orienfabrifanten. 2 „9. farbigen Mokka. 
4 » ertrafein Mandel. 
4 » fein deutſch Gefundheits: 
Kaffe. 


a2)Hoten, Franz Zaven/Kriegähaber, 8.8749) Muſterkatte mit, 25 Laubfägen. 
Ubhrmacer, ‚und ;Laubs| Göggingen. 8. 
fägenfabrifant. 


45 beſter Gichorien s Kaffe. | 
! 
93 Pe » Berein. | 


Schwabach. M. 5202| 1,Mufterfarte aller in den Schwabacher 
| | Navelfabriten gefertigten Nadeln.) 





5 











47 — 48 


C. Beſtimmte Zuſicherungen von Gegenſtänden find noch folgende gemacht: 









Gegenftände 






Des Ausſtellers 







= | Name (Firma) und * * 
- Gigenfchaft. Wohnort. 3 Bezeihmung. 2 
& er a 
« |er. 
Burkhard, Georg, Nürnberg. M. F, 678 1/Sortiment aus 56 Raum: und Na: n 
Beilenhauer, delfeilen für Schloffer, Uhrmacher, 
— Gold + und Silberar: 
eiter. 
85/Blumröder, L. Nürnberg. M. F. |395) sl3uderprobe von indiſchem Zucker. 
Runkelruͤbenzuckerfa⸗ ⸗Runkelruͤben + 
brik. 4/Candisproben,, und zwar 
2 von indiſchen, und 
2 » NRunfelrüben. 
86 Camp e'ſche Buchdrucke⸗ Nuͤrnberg. M. F. —) 2j@remplare der geographiſch⸗ ſtatiſti⸗ 
rei. * Ueberſichtstabelle der 5 Erd: 
eile, 
87\3anfer, Job. Ehrif.,/Nürnberg. M. F. |604) 4|Heft Schrift» und Vignetten-Proben, 

Schriftſchneider und | mit der Zufiherung, die im Früb- 

Schriftgießer. | jahre erfhheinende neue Auflage 

| nachzuliefern. 

88 Brügel, Carl, Buch- Ansbach. M.F. 838 2Muſterblaͤtter von Druckproben, wo— 
druckereibeſitzer. | von eines ein Gedicht an Se, 
Majeftät enthält. 
89/Dennede, Martin, Goſtenhof, Borftadt|8751 6 Stuͤck rohe Dofen ‚und Dofentheile 
Dofen: und Rafirfabri: Nürnbergs. M.F. in ihren verfchiedenen Arbeits: 
Pant, 4 Stadien. ‘ 

Zifertige Dofen, eine mit Albrecht Düs 
rerd Monument, die andere mit 
deffen Portrait. | 

90lditentfher, W. €,Rebwig, LG, Wun⸗ 427) _1Pfd. mercur, dulc. sublim, 
Befiger einer chemi-] fiedeL O.F, a » sublim. corros, (Gift.) 

| ſchen Fabrik. 4 ®* 5% praecip, ruber, 

1 » Zinnober, auf naffem Wege 
bereitet, 

2| » Weinfteinfäure, 

4) » Brecbmeinftein. 15/45 

2; » fchwefelfaures Mangan. 

23) » Waflerglas (Fuchfilches), bilde 
mit 4 Theilen kochenden Waf: 
ferö die konzentrirte Löfung. 

4] » hlorfaures Kali. / 
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Deb Ausfellers 
















& Name (Firma) und | 
—* Eigenſchaft. Wohnort. 
ä | 











4 Stud Puddling⸗Walzeiſen (630 
Radreif). 
wobei noch zugeſichert 
wurde: 
2 Proben von weißem und grauem Rob» 
eifen, naͤmlich feinem und grob: 


Hüttenfieinadher Eiſen⸗ |Hüttenfleinach Mei- 


9 
wertö - Gefellicaft. ningen. 






förnigem. 

ıStüd Gußprobe. 

4/Mufter von dem zum Hocofenbetrieb 

verwendeten Eifenfteine, 
Später, wenn die tref— 
fenden Walzen-Linien 
bergeftellt find, ſollen 

0 


noch 
Muſter von Stabeifen, und 
. » Eifenbledhen 
folgen. 
g2jMerkel, Friedrich, Ma: Nürnberg. M. F. 588! 4 Sortiment Mufterbogen aller von ihm 
fhinenpapier  Fabrif: fabrizirten Mafchinenpapiere, for 
befiger. wohl Kanzlei» ald Poft-, Druck 
und Kupferbrud » Papiere. 












93lKübler, Conrad, Me: allda. 4/Mufterfarte von gefchlagenem und 
tall » Goldfchläger, rohen Metall. 

oa Fuch s, Heinrich Mars allda. aMufterfarte von Kragbürften, Gais 
tus, Drabtfabriks Be: ' tem und Dräbten von Stahl, Ei» 
figer. ı fen, Meffing und Kupfer für mus 


Leer a Inſtrumente und Gewebe, 


ne 
os Weiß, ob. Peter, allda. 58 4|Mufterfarte von den aus den Dräb: 
Eiebmakher. ten diefer Fabrik gefertigten Draht: 
geweben und Drabtftidereien. 
os Moebius, J. ©, allda, 041 4Kugel, welche einen Würfel, und 
ä Dredpslermeifter und diefer einen Stern enthält; 
Lebrer an der Hand: 4,do., in welder fih eine Schnupf⸗ 
werks ſchule. tabadsdoſe befindet; 
jede aus einem Stuͤcke gedreht. 
o7H0e rmann, G. von allda. 6641| 1 Muſter Guß, meffingen 
und zu Guttenberg, . | * eſchabtes und ungefchabtes 
Meffingfabrifant, eſſingblech und Labngold. 


3) =  verfchiebenfarbiges Metall für 
Metallſchlaͤger. | 
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Des Ausftellerö 








Name (Firma) und 


| 
Eigenfchaft. | Wohnort 
| 


os Schmidmer, E. Ma:Nürnberg. M. F. oro 
giſtratsrath, Beſitzer 
der leoniſchen Draht⸗ 
fabrik Friedr. Kuhn. 


99Paulv, Gonr. Gottl., allda 051] 
Feingoldfchlager. | 
100 Fuchs, HC M allda, 607! 


4 
Drabtfatrikant. | 





— 


Nr. curr. 
_|Gatatog Nr. 
Zahl. 








Gegenftände 


Bezeichnung. 





Muſiertarte von leoniſchen Gold⸗ und 
Silberdraͤhten, Platten, Geſpinn— 
ſten, Bouillons, Kanetillen, Kett: 
lein und Flintern. 

Heine Mufterfammlung der Feingold: 
fchlagerei, 10 Sorten Gold und 
Silber und 2 Sorten Goldfchlä- 
gerhäutchen. 

aMufterfarte von Krasbürften, Me: 
tallfaiten für muſikaliſche Inſtru— 
mente, und Drabten. 


D. Beftimmte und bindende, tbeils fchriftliche, theils mündliche 
Zufichberungen von fpäterer Uebergabe entiprechender 
Mufter baben gemacht: 





101Steigerwaldb, Di—⸗ Thereſienthal, 2.8.1636 
rekor der Aftien-Am| Regen. N. B 
ftal:Glaöfabrif, 

 40215leifhmann, x W., Nuͤrnberg. M. F. |655 
Firma: Voit & 
Fleiſchmann. 

403|Muller, Gebr. Friedrt. Birnbaum, L.G. |522 
u. Chriſtian, Beſitzer Reuñadt a. A. 
einer chemiſchen Fabrik. M. F. 

soaltenfauf, Heyne &eNuͤrnberg. M. F. 318 

Comp., Beſitzer einer 
chemifchen Farbenfa⸗ 
brik. 

105|Boehrer, Gonrad allda. 925 
Friede, Flaſchner und 
Berzinner. 

106|M ann hardt, Johann, Münden. O˖ B. 934 
Mechaniker. 


ler Eryftalle, Hohl: und Tafel: 


„J— ſeiner verſchiedenen 
Fabrikate aus Papier: Mache, 


ı/Sammlung von Muftern aller ihrer 


Werth. 


Deklarirter 





m 
F 


| 
Berti ber = 


in der Auöftellung befindlich gemes 
fenen chemiſchen Präparate. 

1 Sammlung von Muftern ihrer ver: 
fhiedenen blauen und grünen Ul— 
tramarin » Farben, 


4 Mufterfammlung feiner verfchiedenen 
verzinnten Eiſenbleche von der ftärf: 
ften bis zur dünnften Sorte. 

Ugroßes gußeiſernes Schwungrad ohne 

4) Geſtell, für die mechaniſche Werk: 


fätte der volntechnifhen Schule. | 


| 
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Ad Nrm. 6625. praes. 33 40. 


(Die Erlebigung ber Pfartei Waltertöhofen betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Mathias Keller, 
wurde die Pfarren Walkertöhofen, Eönigl. Ldg. 
Krumbad), erledigt, welche ſich über eine Bes 
völterung von 590 Seelen erftreft, und eine 
Schule befigt. Die jährlihen Einnahmen be— 
ftehen in 764 fl. 52 # kr., nämlih: 4.) aus 
Realitäten und Pfarrgründen 57 fl. 12 7 kr.; 
2.) aus Rechten in 648fl.6&.; 3.) in be 
fonders bezahlten Dienftes:-Verrihtungen 56fl. 
Akt; 4.) aus Sammlungen bei der Gemeinde 
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3fl. Zo kr.; die hievon abziehenden Laſten be 


tragen T5fl. 56 5 fr. Bewerber um dieſe 
Pfründe haben ihre Gefuche nebft Zeugniffen, 
längftens innerhalb 4 Wochen anher zu übers 
reichen. 


Augsburg ben 22. Dezember 1840. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Gammer bes Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


Stiwel coll, 


Dienftes : Nachrichten. 


praes. ;; 40. 


Seine Majeſtaͤt ber König haben zu Folge 
allerhoͤchſtet Entfchliefung vom ABten Deyember 1840 
dem Priefier Wendelin Roth, Kaplan bei der 
Stadtpfarrei Et. Ulrich und Afra dahiet, die Pfars 
rei Miffen, kat. Landgerihts Immenſtadt, aller 
gnädigft zu übertragen geruht. 


praes. 5; 40. 
Der vonden Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten der Stadt 
Lindau an die Stelle des quiesgirten rechtöfundigen 
Magiſtrats⸗Rathe Diefel gewählte Appellationss 
Gerichts Acceſſiſt Ferdinand Dre von Eihfiäde, 
erhielt im proviforifher Eigenfhaft unterm 24ten 
Dezember 4840 bie Beſtaͤttigung der koͤniglichen 
Regierung von Schwaben und Neuburg. 
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Dienftes : Machrichten. 


—rrt — 


praes, ?3 40, 


Bermöge allerhoͤchſten Refkripts vom 21. Dezem⸗ 
ber 1850 wurde ber Rathsacceſſiſt der k. Regie 
zung von Dberbapern, Kammer ber Finanzen, Jos 
bann Kaubel, zum Rechnungskommiſſaͤr der Pal. 
Regierung von Schwaben und Meuburg, Kammer 
der Finanzen, allergnädigfi ernannt, 





praes, ; 4. 


Seine Majefiät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfchliefung vom 22ten Deyember 1840 
dem Priefter Johann Konrad Dölle, Pfarrer in 
Untermeitingen, tgl. Landgerichts Schwabmuͤnchen, 
das Fruͤhmeß⸗ Benefijium in Oberoftendorf, k. Lande 
gerichts Buchlor, allergnädigft zu Übertragen geruht. 


praes. 5 41. 


Nah vorgenommener Wahlverbandlung wurden 
im Landiwehr» Bataillon Shwabmänden ernannt: 
41.) als Batarllond= Arzt dir praftifche Arzt 
Benedit Dftenrieder; 2.) als Quartiers 
meifter der bisherige Landwehrmann Karl Hgg; 
3.) als Gavallerice Lieutenant ber bisherige 
Korporal Zofepp Pfändner; 4.) als Batails 
lonss Aubditor ber } Advokat Karl Barth, 





r 


praes, 5 40. 

Bu Folge hoͤchſter kgl. Minifteriale Entſchließung 

vom 21. Dez. 4840 wurde dem Schullehtet und 

Meßner Joſeph Faul in Thalfingen, kgl. Landg. 

Günzburg, die Ehtenmuͤnze des Ludwigs-Ordens 
verliehen. 


Beilage 


Intelligenz⸗ Blatt von ———— und ee 


dde. Augsburg ben 2ten Januar 1841. Nr. 1 





EEE der > Unialiihen Behörden. 


1.) b) praes. 33 10. 


Ebiftat-Rabung. 


Jakob Haneberg, Wirtb auf dem Zollhaus 
d. &3., bat fi dem Univerfal » Gonfurd unter- 
worfen, unb «3 werden bemgemäß folgende 
Evdifrstage ausgefchrieben. 


Der ste Ediktstag zur Anmeldung der Forde · 
rungen und deren gefeßlihen Rachmweife auf Mittr 
woch den 27. Jänner 18841. Der 2te zum An— 
bringen und zur Begründung ber Einreden ge 
gen die angemeldeten Forderungen auf Donner 
tag den 25. Februar. Der äte und zwar: a) für 
die Repliken auf Donnerftag den 11. März, b) 
für die Dupliten auf Freitag den 26ten März 
4851, und werben alle befannten und unbekann⸗ 
ten Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile biezu 
vorgeladen, daß die am erſten Ediktstage Aus 
bleibenden mit idren Forderungen von gegen: 
wärtiger Konkurbmaſſe gänzlih ausgefchloffen, 
die an den übrigen Ediktstagen nicht Erſcheinen⸗ 
den aber der an benfelben vorzunchmenden 
Rechtshandlungen verlurflig ſeyn follen. 


Mit der Bemerkung, daß die Hypothekforde. 
rungen 14085 fl. 50 fr, bie Kurrent: Forderungen 
aber 206 fl. betragen, und dab Gantanwefen incl, 


des Invenard auf 8021 fl. 17 fr. gerichtlich eins 


gemwerthet ift, werden alle diejenigen, welche et⸗ 
mad von dem Gemeinfhuldner in Händen has 
ben, aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und bei Vermeidung nochmaligen Erfages 
anber zu übergeben. 


Der 1. Ediftötag bat zugleih den Zweck, die 
Gläubiger über dad Refultat des Anwefend:Ber: 
kaufs mit ihren Erklärungen zu vernehmen, -und 
einen Maſſakurator zu waͤhlen. 


Mittwoch den 20ten Jaͤnner 1841 wi das 
Gantanwefen bed Jakob Haneberg im Orte Zoll« 
baus, beflehend in dem Wirthshauſe fammt Ne- 
bengebäuben mit realer Bräuers«, Branntweinkren» 
ner:, Bäder + und Tafernwirthſchafts⸗Gerechtig ⸗ 
keit, allen Gemeinde⸗Rechten, Forft- und Weides 
seht im KRempterwald, fammt Point: Haus: und 
Krautgarten, dann Ader zu 24 Tagw. 24 De;., 
an Wiefen 25 Tagw. 54 Dez., an Waldungen 
3 Tagw. 9ı Dezim., gerichtlich eingemwerthet auf 
7627 fl. nebſt 2 Pferden, 5 Küben, Getreid und 
Futtervorraͤthen, Wirthſchafts Utenfilien, Haus⸗ 
und Baumanns« Fahrniſſen an die Meiſtbieten 
den oͤffentlich verſteigert, und die Kaufsbebing- 
ungen am WBerfteigerungdtage befannt gemacht. 


Es werben daber Kaufdlicbhaber mit der Bes 
merfung, baß die Finfiht mit Zuziehung de& 
Bauers Anton Bel von Kreffen vorher geſchehen 
könne, ausmärtige Käufer aber ſich über Ver⸗ 
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mögen und Leumund auszuweiſen haben, hiezu 
eingeladen. 


Sonthofen ben 10. Dezember 1840. 


Könige. Bayeriſches Landgericht. 
Abt, Landrichter. 


41.) e) 


praes. 35 40. 
Eohrinden-Verkauf. 


Donnerſtag den 14. Jaͤnner kuͤnftigen Jahrs 
Bormittags 10 Uhr wird in der Kanzlei des uns 
terfertigten k. Forſtamts die Lohrinde nachſtehen— 
der Holz⸗Quantitaͤten, welche ip naͤchſten Fruͤhjahre 
gewonnen werden ſoll, in Looſen von 10 bis 25 
Klafter an die Meiftbietenden verwertbet, wobei 
die Verfteigerung ber Rinde per Klafter bes ge: 
falten Holzes flattfinden wird, 


Die Loofe und Stämme find bereit in ben 
verſchiedenen Schlägen abgeftedt und bezeichnet, 
und das betreffende Revier:Perfonal ift angewie: 
fen, Kaufsliebhabern diefelben an Drt und Stel: 
le vorzuzeigen. 


Außeramtlihe Kauföliebhaber haben, um zur 
Steigerung zugelaffen zu werden, fich über ihre 
Bahlungsfähigkeit durch legale Zeugniffe auszus 
weiſen. 


Zur Verſteigerung fommen: in ber Revier 
Bühl: im Jungholze bei Leipheim 61 Eichen 
mit circa 40 Klftr., im Bubesheimerwalte 30 
Eichen mit circa 40 Alftr.; in der Revier 
BWettenbaufenrim Heidengehau 590 Fichten 
mit circa 100 Klftr., im Ellenbrunnerforft, 20 
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Eichen mit circa 40 Klftr.; in der Revier 
Stoffenried: im Hagebuh +9 Eichen mit 
eirca 22 Klftr., in Steiggehau, 25 Eichen mit 
eirca 55 Klftr., im Stangengehau 200 Fichten 
mit 85 Klftr., im Kapuzinergehbau 100 Fichten 
mit circa 40 Klftr., in der Goldhenne 445 Fic: 
ten mit circa 176 Klftr.; in ber Revier Il— 
lertiffen: im Oberrotherwald 25 Eichen mit 
eirca 25 Klftr., dafelbfi im Obern Weiherle 150 
Klftr. Fichten (ſchwaches Material), im Tannen—⸗ 
bühl 46 Eichen mit eirca 35 Klftr., im Gehren 
und Lehmgrube 45 Eichen mit cırca 40 Klftr,, 
im Eſchach 21 Eidyen mit eirca 36 Slftr, 


Günzburg den 48. Dezember 1840. 
Königl. Forftamt Günzburg. 


v. Breſſensdorf, Forſtmeiſter. 


12.) b) pracs. 2} 40. 


Ediktalvorladung. 


In der Debitſache des Holzhaͤndlers Joſeph 
Anton Raſch von der Breite, naͤchſt Kempten, 
wird nad Maasgabe des Activ » und Paſſiv- 
Standes, und nad) eigenem Antrage der Mehr» 
zahl der Gläubiger ein foͤrmliches Gantverfah« 
ren nothwendig. 


Es werden baher nachſtehende Ediktstage feft- 
gelegt: 4.) zur Anmeldung der Forberungen und 


deren gehörigen Nahmeifung auf Montag den 


25. Sanuar k. Is.; 2%) zuc Vorbringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf Donnerflag ben 25. Februar; 3.) zur Schluß: 


21 - 
Berhandlung auf Freitag ben 26. März, jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr; wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtönadhtheile vorgeladen wer» 
ben, daß bie am erſten Ediftstage Ausbleibenden 
den Berlurft der Forderung, die an den übrigen 
Ebiftötagen nicht Erfcheinenden aber ben Ber 
lurft ber betreffenden Handlung zu gewärtigen 
haben. x 


Uebrigend werben alle diejenigen, welde aus 
dem Vermögen des Franz Anton Rafch etwas 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Vers 
meibung nochmaligen Erlaßes vorbehaltlich ihrer 
Rechte dem Gerichte zu übergeben. 


Schluͤßlich wird bemerkt, daß die Maffa:Baar: 
Schaft ſich auf 2827 fl. 35 fr., dagegen der bereits 
befannte Schuldenftand auf 3079. 37 kr. be: 
laufe, unter denen fih 2429 fl. Pfandſchulden 
befinden, 


Kempten am 18. Dezember 1840. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





13.) praes. ; 41. 


Saamen:Bertheilung von @eite des lanbwirth⸗ 
ſchaftlichen Wereins für Schwaben und 
Reuburg. 


Das Bezirts-GComite des landwirthſchaftli⸗ 
hen Vereins hat nicht blos die auf den Grund 
feiner Ausfchreibung vom 6. November d. 38, 
fowohl von Bereind; Mitgliedern, ald auch 
von einigen dem Vereine beigetvetenen Gemein- 
den verlangte Poftulate Rigaer-Rein- Saamen, 





fondern überdieß noch 6 meitere Schaff diefes 
Saat⸗Leines bereits ſchon unmittelbar von 
ganz verlaͤſſſger Bezugs⸗Quelle beſchrieben, 
und nebſtdem, daß dieſer Lein vor deſſen Ab⸗ 
gabe an die Abnehmer auf Vereins-Rechnung 
vorerft volllommen rein gepugt wird, weiter 
befchloffen, den bayerifhen Megen um 6fl. 
abzugeben, damit daran gleichfalld auch die 
minder bemittelten Landwirthe Theil nehmen 
können, der Anbau diefes Leines dadurch mehr 
verbreitet, und auf folche Weife die Leinwand» 
Fabrikation mehr befördert werde. 

Das Bezirks-Comité erfuht demnach die 
ſaͤmmtlichen Diftrikts:Poligei-Behörden, ſolches 
gleichfalls zur Kenntniß ihrer Amts: Unterge⸗ 
benen entweder durch die Aufnahme in die 
Wochen: und Lokal⸗Intelligenz⸗Blaͤtter, ober 
durch Girfulare bringen zu laffen und bis 
zum Umfluffe von 3 Wochen dem Comité ge 
fällig jene minder bemittelten Landwirthe zu 
bezeichnen, am welche von den befagt weiter 
beſchriebenen 6 Schaff Saatıkein der Metzen 
um 6fl. zu überlaffen wäre. 


Augöburg den 27. Dezember i840. 
Bezirks» Comite des landwirthſchaftli⸗ 
hen Vereins für Schwaben und Neuburg 

Der I. Vorſtand: 


Frhr... Stengel 


Iter Vereins» Sekretär: 
Rechnungs · Commiſſaͤt Mülter. 
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44) praes, 7 41. 


Die Roßmärkte und die damit verbundenen 
Minbviehbmärkte in ber Stabt Ansbach, 


Es wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß ge 
bracht, daß im naͤchſten Jahre der erſte Roß— 
marft Montags den 25. Januar 4841, 
der zweite Roßmarkt Montags ben 22. 
Februar 1811 dahier abgehalten wird, nad» 
dem ald Grundſatz feftgeflellt worden ift, daß 


jedesmal der erſte Roßmarkt am lesten Montag. 


des Januars, der zweite aber vier Mochen dar: 
auf flatt finden fol. 


Diefem fügen wir macdrichtlich bei, daß am 
legten erfien Roßmarkt dahier 656, am zweiten 
571, an beiden Roßmärkten alfo 1227 Pferde zu 
Markt gebracht und 14157 Pferdöfauf« und Zaufch 
Berträge abgelchloffen worden find, bei welchen 
die Gefammt- Summe aller Verkaufs » Preiße 
421,059 fl. betragen hat. 


Weiters wird befannt gemacht, daß fowie in 
früheren Zahren fo auch im kommenden Jahre 
wieder ein großer Rindviehmarft an 
dem nad jeden der beiden obigen Roß- 
Märkte folgenden Dienflage gebalten 
wird, und daß in diefem Jahre am erſten Rind: 
viehmarfte 882, am zweiten 828, an beiden 
, Märkten alfo 1710 Stüde Vieh eingebracht, bie» 
von aber 773 Stüde für die Gefammtfumme 
von 63,094 fl. 30 fr. veräuffert worden find, 


Zugleih wird auf die beflehende Anordnung 
aufmerkſam gemacht, nach welcher jeder auf obi: 
gen Märkten abgefchloffene Kauf oder Tauſch 
und zwar Roßhaͤndel auf dem Mathöhaufe, 
Rindviephändel vor der Kommiflion, welche ſich 


— — — — * 
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auf dem Viehmarktsplatze befindet, 


bei Strafe 
angezeigt werben muͤſſen. ’ 


Ansbad den 24. Dezember 1840. 


Der Magiftrat der kgl. bayer. Stadt 
Ansbach, der Hauptitadt von 
Mittelfranfen. 


Endres, Bürgermeifter. 


Stirl, Sefr. 


praes. 2 41. 
@biftal:Radung. 


Anton Goͤhl, Bäder von Immenfladt, bat 
fi) als infolvent erflärt, und um Einleitung des 
Gantverfahrend die Bitte geftellt. 


Demgemäß wird: 4.) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf Samftag ben 
soten Jänner 3841; 2.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf Samflag den 27. Februar 1841; 5.) dann 
zu ben Schlußverhandlungen, nemlic zur Abgas 
be der Replit und Duplit auf Samſtag ben 13. 
März, jedesmal Vormittags o Uhr, Kommilfion 
anberaumt, und eö werben fämmtlicye befannte 
und unbelannte Gläubiger unter dem Präjubize 
biezu vorgeladen, daß bad Nichterfheinen am 
erſten Ebdiftötage den Ausſchluß der Forderungen 
von gegenmwärtiger Maffa, das Ausbleiben an 
den übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß der 
betreffenden Handlungen zur Folge babe. 
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Zugleih werben alle jene, welde von bem 
Gemeinfhuldner etwas in Handen haben, aufge 
fordert, folches salv. jur, bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages beim kgl. Randgerichte bier 
unverzüglich zu deponiren. Ferner wird zur 
Darnachachtung der Gläubiger bemerkt, dag fi 
dad Gefammtvermögen des Gantirers gemäß 
gerichtlih aufgenommenen Inventars auf asıı fl. 
56Fr. beläuft, die befannten Forderungen aber 
6500 fl. 36 Fr, worunter 5645 fl. 24 fr. Hnpothels 
Schulden, betrogen. 


Am 1. Ediftötage wirb übrigens über Berfüs 
gung bed Maffa: Vermögens ber kreditorſchaftli⸗ 
he Beſchluß veranlaßt werben, und es werben 
die Gurrentgläubiger vorläufig ſchon auf $ 35 
der Prioritätsordnung aufmerffam gemacht. 


Smmenftadt am 29. Dezember 1810. | 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Aimmerle, Landrichter, 


46.) praes. 7 41. 


Hniwefens:Berkauf. 


Auf Antrag der Gläubiger des Gantirers 
Elias Rabus, Bauer von Volkratshofen, wird 
durch landgerichtliche Gommiffion beffen nad» 
ſtehend befchriebenes Anweſen öffentlich verfteis 
gert und ift hiezu in loco Volkratshofen in ber 
Bebaufung des Gemeinſchuldners auf Donnerss 
tag ben 28. fünft. Monats Januar 1841 Xer- 
min angeſetzt. 


Die Verfteigerung geſchieht unter Beebach⸗ 
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tung ber Vorſchriften bed 564 bes Hppothen: 
Geſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen der 8$ 
98 — 101 des Prozeßgefehed vom 17. Novem- 
ber 1937. 

Kaufsluſtige werben hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß Unbekannte ſich über guten Leu⸗ 
mund und Vermoͤgen auszuweiſen haben. 

Die Kaufsbedingungen werden vor der Ver— 
ſteigerung ſelbſt bekannt gegeben, bis wohin hier⸗ 
orts ber betreffende Grund⸗Steuer⸗Kataſter⸗Aus— 
zug zur beliebigen Einficht offen liegt. 

Das Anweſen wird von den beſtellten Gura» 
toren Rabus und Schieß in Higenhofen vorges 
zeigt. 

Die Verfteigerung beginnt um 8 Uhr More 
gend und dauert bis Mittags Schlag 12 Uhr. 

Das zu verfaufende Anwefen beftebt 4.) aus: 
Wohnhaus Nro. 18 mit Nebengebäuden, Hof 
raum und Wurzgarten zu 27 Dez; 2.) 1Tagw. 
49 Dez. Gärten; 3.) 24 Tagw. 74 Dez. Aders 
feld, bie Einöde an der Straffe genannt; 4.) 33 
Tagw. 69 Dez. Ackerfeld, ebenfalls die Einoͤde 
an der Strafle; 5.) 5 Tagw. 42 Dezim. Wiefen 
om Brad; 6.) 6 Tagw. 73 Dezim. Waldung 
im Thanenfhoren; 7.) 85 Dez. Debung; 8.) 3 
Tagw. 76 Dez. Garten am Berg; 9.) 20 Tag. 
48 Dezim. Heiligen-Ader, Die Gründflüde mit 
einem Gefammtflähen-Innhalt von 95 Tagw. 45 
Dez. haben bie 15te bis Arte Bonitäts - Kiaffe, 
find bodenzinfig und mit ben Gebäulichfeiten 
auf 5905 fl. eingefhägt. 


Groͤnenbach am 29. Dezember 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Defner, Landrichter. 
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17.) praes. 7 44, 
Anweſens⸗Berkauf. 


Auf Antrag des Soͤldners Kaſpar Berg: 
muͤller von Brachſtadt werden deſſen Beſitz- 
ungen, beſtehend in einem einſtoͤckigen Wohn: 


baufe, angebauten Stabel, $ Tagw. Garten und. 


Gemeinds » Redt, 4 heil am Rannenberg, 4 
Theil am obern Haardt, 4 Theil am Hertle, 1 
Theil am obern Haardt, dann 34 Morg. Ader 
und MWiefen alter Mefferey dem öffentlichen Vers 
Taufe meiſtbiethend unterftellt. 


Termin biezu ift auf Dienflag den 19. Ja: 
nuar 4841 Nachmittags 3 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber in dad Bußerl-Wirthshaus zu 
Brachſtadt, um ihre Angebothe zu Protofol zu 
geben, hiemit eingeladen werben. 


Biffingen den 2. Januar 1841. 


Fuͤrſtl. Dettingen + Wallerftein’iches 
Herrſchaftsgericht. 


v. Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 


16.) praes, $ 41. 


Borladung. 


Die Erben der dahier ledigen Standed ver: 
ftorbenen Thereſia Wohlfahrt, angeblid von 
Groffeifingen bei Neuburg a. d. D., nach andern 
von Adelöhaufen, kgl. Landgerichts Schrobenhaus 
fen gebürtig, werden anmit zur Anmeldung ihrer 
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Erbanfprühe auf den Nachlaß von 395 fl. unter 
Vorlage der Beweisurkunden binnen 3 Monaten 
Öffentlich aufgerufen. 


Monheim ben 1. Dezember 1840. 


Großh. Badifhes Stadtamtsreniforat. 
Winther. 


19.) praes. 4l. 


Euratel:Beftellung. 


Da ſich der ledige Heinrich Zenetti, Bäder: 
Gefelle von Wertingen, freiwillig der Verwaltung 
feines Vermögens begeben bat, und ber hiefige 
Handeldömann und d. z. Bürgermeifter Kaver 
Heimer als fein Gurator aufgefiellt wurde, fo 
wird foldes mit der Bemerkung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß alle Rechtsgeſchaͤfte, 
melde Heinrih Zenetti ohne die ausdrüdliche 
Zuftimmung feines Guratord abſchließen, fo wie 


‚überhaupt alle Verbindlichkeiten, welche er ohne 


biefe Zuflimmung eingehen follte, null und nich» 
tig find, 


Wertingen am 5. Jänner 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landriter. 
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20.) praes. ? 41. 
Gteebriet. 

Die k. k. öfterreichifche Polizey » Direction für 
Tyrol und Vorarlberg in Insbrud hat mit Schreis 
ben vom 26. v. praes. sten d. Mt3. eine Anzeige des 
2. Hilfszolamtes Meiningen am Rhein vom 18. 
v. Mts. hieher mitgetheilt, nach welcher am 3. 
Auguft jüngft verwichenen Jahres ein ficherer 
Karl Hoffmann mit Familie, Feuerwerker aus 
Straßburg, mit einem Paße ddo. Stuttgart ben 
22. April 1840 und k. f. Geſandtſchafts- Vila 
von demfelben Zage die bortige Zollgrenze übers 
fhritten hat, und zur weitern Snftradirung an 
das k. Landgericht Feldkirch vermwiefen wurde. 

Diefer Karl Hoffmann von beyläufig 40 Jah» 
renift großer hagererStatur, hat eine braunlichte 
Gefichtöfarbe, Schnurr » und Knebelbart, und 
trug einen ſtark abgetragenen, an der Bruſt ver: 
fhnürten braunen Biberrod. Er hatte ein mit 
einem Pferd befpanntes, mit Leinwand bedecktes, 
ziemlich hohes Waͤgelchen bey fih, im welchem 
feine Frau und einige Kinder faßen, und er uns 
terbieit fi mit feiner Familie in franzoͤſiſcher 
Sprahe. An ihm wurde auch ein fehlerhafte: 
Auge bemerft. 

Bei der zollamtlihen Bifitation feiner Effef: 
ten zeigte er unter anderm ein Marionettens 
Theater, wovon bie Figuren beyläufig 3 Schuh 
hoch waren, vor, und erklärte, daß er mit biefen 
in Meinen Ortſchaften Komödie fpiele. 

Da diefe Befchreibung mit dem in bem uns 
term 16ten November v. Is. wegen des an as 
Bob Fetzer von Habratöhofen, vielmehr feinem 
Eheweib gefpielten ausgezeichneten Betrug erlaſ⸗ 
fenen Stedbrief fignalifirten angeblihen Jakob 
Weis, Mufiter aus Straßburg, genau überein» 
flimmt, nah weldem Karl Hoffmann und Ja: 
kob Weiß eine und diefelbe Perfon find, fo fegt 
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man bie Polizeys Behörden Behufs der Fort 
fegung der Spaͤhe auf diefen Verdächtigen und 
feine Begleitung hievon in Kenntniß. 


Dberdorf am 5. Januar 4841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Stoker, Landrichter. 





21.) praes. # 40. 
Erledigung der Pfarrei Ayſtetten. 

Durd) die Verfegung des Pfarrers Anton Prar: 
marer auf das Benefizium Bühl wurde die Pfar: 
rei Ayftetten, kgl. Logs. Göggingen, erlediget, 
welche ſich über eine Bevölkerung von 504 See: 
len erftredt, und eine Schule befißt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen nach der im 
Jahre 1835 revidirten Pfarrfaffion in 474 fl. 5 Er., 
nämlich: 4) in ſtaͤndigem⸗ Gehalte 37’fl.; 2) aus 
Realitäten in 149 fl.; 3) aus Rechten in 231 fl. 
56 fr.; A) im befonders bezahlten Dienft-Verrich 
tungen 61 fl. g kr.; die bievon abzuziehenden La: 
fien betragen 20 fl. 45 fr.; hiezu wird noch bes 
merft, daß zu vortheilhaften Verpachtungen des 
Großzehents und des Pfarr-Widdums Gelegenheit 
vorhanden iſt. 

Allenfallſige Bewerber wollen ihre Geſuche 
nebſt den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen, ſtyliſtrr 
an ben Guts- und Patronats-Herrn, den kgl. 
Kämmerer Friedrich Freihern von Muͤnch, Herr 
auf Anfteiten, Hohen » und Nieder» « Mühringen, 
Vilseck, Wiefenftetten, Eggelsthal, Mühlen am 
Nedar, Gintringen ꝛc. ıc., innerhalb längftens 4 
Wochen a dato anher überreichen. 

Schloß Apftetten bei Augsburg 

den 2. Januar 4841. 
Sreiherrlich vom Münch’fches Patrimo- 
nial-Bericht. 
Herbft, Patrimonial:Richter, 
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ter Röniglichen FE» 
, 


nd Reuburg. 
Nr 3. 


un 


> Begierung von 


ven HG. Januar 1841. 


Ansast: Die Dfenfftie ung des Fork-Perfönats der Stiftungen. — Die Münzverhältnife des Fürftentbums 


Schwarjburg: 
» 





Ad Nrm, 8402, praes. 7? 41. 
An 

ſammtliche unmittelbare Stiftungs-Admi- 
niftrationen von Schwaben und Neuburg. 


(Die Dienftfleidung des Forſtperſon. d. Stiftungen bet.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Nach hohem Minifteria-Reftripte vom Zien 
d, Mts. haben Seine Majeftät der Ko— 
nig die zufolge Minifterial-Reftripts vom 17. 
Auguft vorigen Jahres für das Forftperfonate 
ber Städte gegebenen Uniform&s Vorfchriften 
auf das Forft-Perfonale aller den Kreis⸗Regie · 
tungen unmittelbar untergeordneten Stiftungen 
allergnädigft auszudehnen gerubt. 
Dieß wird den unmittelbaren Stiftungs-Ber- 
waltungen zur Kenntniß gebracht. 
Augsburg den 41. Januar 1841. 
K. — von Schwaben und 
euburg. 
n. Kammer des Innern. 
Frhr. 9. Stengel, Pröfient. 
Graf Ponindky coll, 


olftadt, — Weberfist der Fruht:Normal-Preife pro 18%. — Die Erledigung de 
Dentlein am Forit, Defauats Feuchtwangen, — Diended:Nahridt: — Belfag 


ntwachungen der Egl. Central: nud Kreis-Stellen. 


Kur 





Ad Nrm; 8102, praes. Mi 


(Die Muͤnz · Verhaͤltulſſe des zZarttentham ee: 
burg: Rudolſtadt bett.) | 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
In mitfolgendem Abdrude wird das Ge: 
ſetz der fuͤrſtlich Schwarzburg-Rudolftädt ſchen 
Regierung uͤber die Einfuͤhrung des neuen 


Muͤnzfußes zur Kenntniß des Publikums ger 
bracht. 


Augsburg am 6. Januar 1844. 


K. Negierung von Schwaben und 
| Reuburg. — 


Kammer des Dnnern. 


Frhr. v. Stengel, Präfiden. | 
Graf Poninsky coll, 
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Nebe r⸗ 
Y | ‚ ber Frubt:Rormat-Preife bei fämmtlihen kgl. Rentämtern des Regierungss 
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Augsburg dem 12ten Jänner 1841. 
Königliche Regierung von 
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» Für 1 Schäffer 
GErbäpfel 48 Er. 
3u 9. Für ein i unge: 
hãchelten Flachs 5 kr,; 
besgleihen im Orte 
Vöhringen 4tr. 
3u 10. Für einen 3ent- 
ner Haberſtroh 42 Er., 
Gerftenftrob 42 Er., 
Roggenftrob 48 Er,, 
Beefenftrob 45 fr. 
— — Bu 11. Für einen Sad 
Gfott 12 r., für ein 
\ % Rindichmalz 22 kr, 
— —ßu 12. Kür ein Fuder 
Roagenftrob 2 fl. J 
Beeſenſtroh 32 fi. 
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Haberſtroh zu 15 ftar: 
ten ober 18 ſchwachen 
— Zonnen I fl 
—————ö — —Zu 14. b) Zur Abtö- 
— ſung der Gilten der 
dortigen Geiſtlichen 
1 ade Haber 5fl, 
48 
Bu 15. Für ein Ruder 
Haberſtroh 21 fl. 5ı8r, 
7 4513u 17. Ein Schaff Hir: 
— fe ırfl. 24. 

Ein Schober 
Waizenſtroh 10 fl, 
ij j—f3u 20. Für ein Ruder 
Haberſtroh uf 128r, 
ee ee — 124 5 I Zu 23. Für ein Büſchel 

48142 14 [56/47 


—— Roggenſtroh 13 kr., 
uk: | 5 hulıslasıel al sler 6 sis 


Veeſenſtroh 13 8r., 
Gerſtenſtroh 128r., 
Schwaben und Neuburg. 
Finanzen. 


Haberſtroh 18 kr., 
v. Kopf, Direltor. | Vogl coll, 
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praes. 44. 
(Die Erledigung der Pfarrei Dentlein am Forſt, De: 
fanats Feuchtwangen, betr.) i 


— — — 


Durch Beförderung des Pfarrers Muck, 
kam die Pfarrei Dentlein am Forft in Er- 
ledigung, was zur vorfchriftämäßigen innerhalb 
6 Wochen einzureicenden Bewerbung mit-dem 
Bemerfen zur Kenntniß gebracht wird, daß die 
damit verbundenen Dienftes-Erträgniffe in Fol⸗ 
genden beftehen: I.) An ftändigem Gehalt: 1.) 
Aus Staats: Kaffen vom kgl. Rentamt Feucht⸗ 
wangen 32fl. 30 kr., an Naturalien 9 Schfl. 
2 Vrig. 2 Sechz. Korn A 8fl. 328. — 77 fl. 
Aiikr., 13 Schfl. 3 Metz. 4 Brig. Haber & 
3fl. 26. — A6fl. 29,5, 2 Schffl. 4 
Meb. 1 Vrlg. Dinkel a 4fl. 13, — af. 
Zönkki., 4 Schober Stroh, in Folge Ents 
ſchueßung des k. Gonfiftoriums vom 29. Juli 
1834 firxirt auf jaͤhrliche 22fl., halbfuͤdrige 
Schleißfohre Afl. 30 kr., 18 Klftr. weiches 
Scheitholz a 3fl. 54fl.,. 90 Stüd Bellen 1 fl. 
7380, 11.) Ertrag aus Realitäten: 1.) Ge: 
bäude: a) die freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
dann b) der Genuß der Defonomie: Gebäude 
30fl.; 2.) Gründe: a) Ader 34 Morg. arm, 
b) Wieſen 34 Morg. 40fl., c) Gärten Mrg. 


—Ertrag aus Reiten: 7.) an Zehenfen:; A) 
von Dentlein 


Seiner Majeftät des Könige; · Inc 


A4Afl., d) Guttheile von der Theilung im Jahre 
4841: 14 Morg. 48 Ruthen die zur Zeit ganf 
öde liegen und ohne allen Ertrag find. 111.5 


die 
5 Schfl. Kom a 8fl. 32r. 
— 42fl. 40 Er, 2Metz. Gerſten a 7fl. 6Gkr. 
— 2fl. 22kr., 3 Schfl. Haber a 3fl. 26kr 
— 10fl. 18 Er, von Erbmuͤhl den ganzen und 
zwar: 2 Scffl. 4 Mes. Korn, ſonach 22. 
45* kr, 1 Meb. Gerften A fl: Al Er, 1 Schfl. 
Haber 3fl. 268r., von Schweihhaufen den 
ganzen von -den drei dafelbft gelegenen Rumpels 
Leiden und Zauenmweiler: Höfen und zwar: 4 
Schfl. 2 Meg. Korn, ſonach 36fl. 585 kr., 
2 Metz. Gerften 2fl. 22 kr., 2Schfl. Haber 
Gfl. 52kr.; b) vom kleinen Zehenten von dies 
fen fämmtlichen Orten ad a 60fl., von Ober 
femnathen 42fl., c) Heuzehenten A fl. 40fr,, 
b) Blutzehenten If: 36. IV.) Einnah⸗ 
men aus befonderd bezahlt werdenden Dien- 
ſtes-Funktionen 91 fl. 234 fr. Summa 644 fl. 
BE fr. Die Laften hievon abgezogen mit 5fl. 
Bleibt reines Einfommen 639 fl. 18% Er. 
Ansbacd den 6. Januar 1844. 


RK. Vroteftantifches Eonfifturium 


Suffell, 
Gella, Sekretär. 





Dienftes : Nachricht. 


praes. 4,’ 41. 

Duich Entfhliefang der königl, Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, vom 
8. Zänner 4841 wurde ber kgl. Diſtriktsſchul · In⸗ 
ſpektor und vormal. Rektor der Studien«Anftalt des 
Piariften-Collegiums zu Günzburg, Priefter Iro 
Engelhardt, auf fein Anſuchen wegen hoben Alters 
und ſehr geſchwaͤchter Gefundheit von der Diftriktss 
Schul⸗Inſpektion im k. Landgerihie Günzburg ente 
hoben und demfelben hinſichtlich feines feit einer 


langen Reihe von Jahren, (nahdem er 60 Jahre 
im Lehr » und Erziehungsfache, und hierunter- 54 
Jahre als Diftritts-Schul-Fnfpektor gewirkt hat) bis 
in fein hohes Alter ſtets bewieſenen regen Eifers 
und feiner Leiftungen zum Gebeihen ber feiner Leis 
tung anvertrauten Schuten, die befonders wohtger 
fällige Anerkennung ber k. Megierung ausgedrädti 
As deffen Nachfolger in ber Diftrifts: Schul«Infpef: 
tion über die. Patholifchen Schulen im & Landge⸗ 
richte Günzburg, wurde ber Pfarrer Aois Wolf 
in Deffingen ernannt. \ 


En EEE 


Geſett, 


die Einführung des 24 4 Guldenfußes in ber Oberherrſchaft und des 14 Thalerfußes 

in der Unterherrfchaft des Fürftenthums Schwarzburg-Rubdolfiabt, ingleichen die in 

Bolge diefer Muͤnz: Veraͤnderung erforderliche Regulirung der zeitherigen Münzverhälts 
niffe beigeffend, vom 11. November 1840. 


Wir Friedrich Günther, 
von Gottes Guaden Fürft zu Schwarzjburg, Graf zu Sohnftein, 
Berr zu Aruſtadt, Sondershaufen, Zeutenberg und 
Blankenburg un. f. w. 
baben zur Erfüllung der durch die allgemeine Münzconvention vom 30. Juli 48358 (Geſetz⸗ 
Sammlung von biefem Jahre, St. 1 Nee. IL.) ſowie durch den Staatsvertrag wegen Beitritts 
Unfers Fuͤrſtenthums mit der Oberhettſchaft zum fuͤddeutſchen Muͤnzvereine vom 11. Mai 1830 
(Geſetzſammlung a. a. O. Mro. IL) übernommenen Berbindlichkeiten und zu Feftflellung der aus 
der veränderten Mlnz-Berfaffung ſich ergebenden neuen Münzverhältniffe einige geſehliche Beſtim ⸗ 
mungen fuͤr noͤthig erachtet und fegen deshalb mit Beirath und Zuſtimmung Unferer getreuem 
Stände hierüber Folgendes feſt: 
§. 4. 

Vom Januar 1841 an tritt mit Wegfall aller zeitber üblichen Münzflße 

4) im der Oberherrfchaft Unferes Fuͤrſtenthums der 245 Guldenfuß, mad welchem die Mark 
feinen Silbers zu Vier und Zwanzig und Einen halben Gulden in den Dauptmünzen, 
und zu Sieben und Zwanzig Gulden in der Scheidemuͤnze ausgebtacht wird, mit dem 
Werthe des Guldens zu $ Thaler, * 

2) in der Unterherrſchaft Unferes Fuͤrſtenthums der 14 Thaletfuß, nah welchem die Mark 
feinen Silbers zu Vierzehn Thalern in den Coutantmuͤnzen, und zu Sechtehn Thalern in 
der Scheidemuͤnze ausgebracht wird, 

als alleiniger Landesmuͤnzfuß ein, 
2 


Der Bulben des 243 Buldenfußes wird in 60 Kreuzer, der Kreuzer in 8 Adhtels Kreuzer (Heller 
Siuͤcke), der Thaler des 44 Thalerfußes dagegen in 30 Silbergroſchen und der Silbergrofhen in 
12 Pfennige eingetheilt. 

(a) 


$. 3. 


Die gegenfeitigen Werthverhältniffe der im Unferer Ober» und Unterherefhaft einzuführen: 
ben groben Silbermünzen (Haupt» oder Gourant-Münzen), worunter, außer ber Vereinsmünze 
mit dem Wertbe von 34 Fl. oder 2 Thalern, beim 24% Guldenfuße die Einguldenftüde, und 
die halben Gutdenftlie, beim 44 Thalerfuße die Einthalerſtuͤcke, die Eindrittels und Einſechſtelthaler⸗ 
Stücke verftanden werden, find nah dem oben angegebenen Verhäͤltniß des Guldens zum 
Thaler wie 4 zu 7 folgende : 


a. 

ie = 17 fgl. 13 pf. 

in = 8 fl. 68 pf. 
b. 

4 Rebtr, = u fl. 45 kr 

Rthit. = — 355 fr. 

Re = — 473 kr. 


Bei Berechnung des Wetthverhaͤltniſſes der Scheidemuͤnze beider Münsfüße grgen einan« 
Tabelle A, der dient der Anſatz: 7 fr, find gleich 2 fol. 
Tabelle B, Siche die Tabellen sub A. und B, ; 
unmerfums. Die noch im 20 Guldenfuße ausgeprägten hieſigen Speciestbaler und Gonven: 
tiond:Gulden werden auch fernerbin fowohl im gemeinen Verkehre als bei deu 
dffentlihen Kaffen nach dem $, 9 und 15 feſtgeſtellten Werty: Werbältniffe ange: 
nommen und andgegeben. 
Als Siberfcheideminze treten ein beim 244 Guldenfuße 6 Kreuzer» und 3 Kreuzerftüde, 
beim 44 Thalerfuße Silbergrofhen und Sechſer. 
Der Bedarf an Kupferfcheibemünge fol in der Dberherrfchaft duch Kreuzer (— 8 Helle), 
Viertelskreuger (— 2 Heller) und Achtelskreuzer (— 4 Heller), in der Unterhertſchaft durch 
4 Pfennig, 3 Pfennige, 2 Pfennig: und 1 Pfennig » Stüde gedeckt werden. 


$- 5. 


Die Scheidemlinge foll fowohl im Privatverkehr als bei den Öffentlichen Kaffen nur als Aus— 
gleihungemittel betrachtet, und deßhalb Niemand genöthiget werden, cine Zahlung, welche in der 
kleinſten Haupt» oder Gourant »Münze geleiflet werden kann, in Scheidemlinge anzunehmen. 
Dragegen wird die hieländifche Silber: Scheidemuͤnze in Summen von wenigftens 100 Fl. im der 
Dberberefhaft bei der Fuͤrſtlichen Landes-, ſewie bei der Fürſtlichen KammersKaffe allbier, und 
von wenigflens 100 Rtihlr. in der Unterherrſchaft bei der Fürftlihen SteuerrKaffe in Franken: 
haufen gegen grobe kaſſenmaͤßige Muͤnzſerten auf Verlangen jederzeit umgerechfelt werden. 


$. 6. 


Keiner, im gemeinen Verkehr als Zahlungsmittel anzumendenden, Münze des einen dir 
beiden Landesmünz · Füße darf bei Strafe des vierfahen Beirags des gezogenen oder beabfichtigten 
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Agiogewinns, melde in jedem Wiederholungsfalle jedesmal zu verdoppeln, auch nad Umſtaͤnden 
in Gefängnißfteafe zu verwandeln iſt, ein anderer, als der geſetzlich beſtimmte Werih beigelegt 
werden, Auf den Geldwechſelverkehr findet dieſe Worfchrift jedoch keine Anwendung. 


. $. 7. 

Bei allen, vom 1. Januar 1841 an in Unferm Fürflenthum einzugehenden und zu erfüllen, 
den Rechtsgeſchaͤften und Verbindlichkeiten ift der meue Landegmuͤnzfuß nicht nur im Zweifel zu 
präfumiren, fondern er fell dabei aud unbedingt zum Grunde gelegt werden; jedoch leider biefe 
Borfihrift feine Anwendung auf Stipulationen über Goldmünzen fowie auf Geffionen oder Prolons 
gationen der vor dem 4. Januar 4841 nad) einer früheren Währung entftandenen Forderungen, 


$. 8. 


Die nad einer Älteren Währung eingegangenen Berbindlicdykeiten können auch, wenn dies 
mehr in der Gonvenienz des Schuldners Inge, duch Münzen des neuen Münzfußes, nachdem | 
zuvor die Umtechnung nah Maßgabe der nachfolgenden Beftimmungen geſchehen, erfüllt werben; 
dies gilt feibft von dem Kalle, wenn die Gewährung einer beſtimmten Münzforte ausdrldlich bes 
dungen war. Nur muß der Schuldner, wenn in diefem zulegt erwähnten Falle die ausdruͤcklich 
bedungene Geldforte eine Mlınze des 20 Guldanfußes vom Speziesthaler herab bi zu dem Iwan« 
zigkteuzerſtlicke (Kopfſtuͤcke) inch, war, und wenn dieſelbe in natura nicht gewährt wird, außer ber, 
in den neuen Münzfuß umgerechneten, Summe nod das Agio, meldes die bedungene Minzferte 
am Verfalltage nach dem Leipziger Coursettel bat, vergliten, 

$. 9. 
Das BVerhältniß dee zeither in Unferm Fürſtenthume gangbarın Währungen zu dem 
245 Buldenfuß wird folgendermaßen feſtgeſetzt: 

1) die Umrechnung bes 14 Thaler ober 24 Guldenfußes (ded Preußifhen Gourants) in den 
245 Buldenfuß gefhicht in Uebereinflimmung mit dem Verhaͤltniſſe des innern Werths 
(Metallgehalts) der in deifen beiden Füßen ausgeprägten gröbern Mänzen dergeftallt, daß 
4 Thaler des 14 Thalerfußes gleichgerechnet werden 7 Gulden des 244 Guldenfußes; 
2) das Gonventionsgeld und die auf diefen Munzfuß ſich gründenden verſchiedenen Gourfe 
nad Speciesthalern oder Kopfſtuͤcken werden in dem 243 Guldenfuß fo umgerechnet, daf 
4 Thaler Gonventionsgeld 4 Fl, 48 fr. beträgt, und ein Speciesthaler.2 Fi. 21 fr. 

Demgemäß find 


1 Rthlr. nah Spezies zu 32 gl. 1 Fl. 48 ke. — Hllt. im 244 Fl. Fuß 


1 Rihlt. — — 519. 1 Fl. 41 kr. 5, He. — — — 

1 Rthlr. — — — 355 gl. — 1 Fl. 38 kr. 537 Hlr. — — — 

1 Rt. — — —36 81. ı Fl. 36 kr. — — — — — 
oder 

5 Rihlr. — — 529.9 Fl. — — — — — 

65 Rıpir. — — 33 gl, = 96 Fl. — — BE men ra 


Zabele C, 


— 
85 Rthlt. nach Species 34 gl. S 444 Fl. — ir. — Hllt. im 244 Fl. Fuß 
175 Rthiir. — — 38 81l. — 206 Fl. - — — — N aa. Zu 

Kir. — — By ab — — — — — — 


3) Der Werth der Kronthaler ſoll im 24 F Guldenfuß durchweg zu 2 Fl. 42 ke., derjenige 
ber Laubthaler (Ducatons) dagegen nach dem Frankfurter Courszette jederzeit berechnet, und 
hiernach follen die verſchiedenen Coutſe nach Krons und Laubthalern (Ducatons) reducirt werben. 

Bei den sub 4. 2 und 3. erwähnten Redustionen werden die beigefügten Tabellen und 
zwar zu 4. bie Zabelle sub C., zu 2. die Zabellen sub D. E. F. G. und H., zu & 


Tabelle D, ruͤckſichtlich der Kronthaler die Tabelle sub 1. als Hilfämittel dienen. 


Tabelle E. 
Tabelle F. 
Tabelle G, 
Tabelle H- 
Tabelle I- 


Die bei Umrechnung der sub 4. 2. und 3. aufgeführten Währungen im ber umgetechne⸗ 
ten Summe mit und tiber einen halben Heller ansfallenden Bruchtheile follen für einen 
ganzen Heller, geringere Bruchtheile aber gar nicht gerechnet werben. 


$. 10. 
Nach denfelben Grundfägen wird auch bei Umrehnung ber Geldbeträge unter 4 Rebe. 


bis zu einſchließlich 1 pf. herab verfahren, fo daß, was 5. B. das zeitherige Kaffen« Geld betrifft, 
nad Abrundung der in der ermähnten Tabelle sub C. vortommenden Hellerbruchtheile 


4 pf. deſſelben gleich ift — fr. 3 Hl. des 241 Guldenfußes. 


2 pf. — — — kt. 6 Hlc. — — — 
si. — — 1 fr. Hl. — — — 
ap — — ik. — _ 
5 pf. — — ik. 7 Hle. — — — 
6 pf. — — 2 kr. 2 Hllt. — — — 
7 pf. — — 2 kr. 4 HlUt. — — u 
8 pf. — — sh. 7 Hllr. — — — 
9. — — 3 ke. 2 Hlr. — — — 
10 f. — — 3 kt. 53 Hlli. — — — 
11 pf. — — 4. — Hle. — — — 
$. 11. 


Iſt ein Pfennigbruchtheil in den Guldenfuß umzurehnen, fo gilt ſowohl im Verkehr 
bes gemeinen Lebens als der Öffentlichen Kaffen die Megel: jeder bis und mit einen halben 
Pfennig betragende Bruchtheil foll, obme Unterfchied, ob er einem ſchwerern ober leichtern Thaler 
Zuße angehört, für 4 Heller, und jeber mebr als einen halten Pfennig betragende Bruchtheil, 
für 2 Heller gerechnet werden. 

$. 12. 
Vorſtehende Bellimmungen finden auch bei Umrechnung ber oberberefhaftlihen Grund⸗ 
Steuern Anwendung ; nur wird in Betreff diefer moch beſondets feflgefegt, daß nicht der einzelne 


9 — 10 


terminliche Betrag, ſondern die Summe der auf ein Vierteljahr kommenden Termine (derem bei 
den gegenwärtigen Steuer » Berhältmiffen, wo 40 Xermine im Jahre erhoben werden, 10 find) 
jufammen genommen, nah $. 9. bis 11. umgerechnet und die dabei im Endergebnff vorkom⸗ 
menden Hellerbeuchtheile abgerundet werben. 


$. 13. 

Zu dem 44 Thalerfuße verhalten fih die jeitherigen gangbaren Währungen folgender: 

geſtalt: 
4) das Conventionsgeld erhaͤlt bei Umrechnung in den 14 Thalerfuß einen Agio⸗Zuſchlag Tabelle K, 
von 25 Procent. Hiernach find, mie die beigefügten Tabellen sub K. L. M. des Tabelle I, 


Mebreren befagen, Tabelle M. 

4 Rthlt. nah Species zus2gl. — 1 Rthlt. — fol. 10 pf. im 44 Thalerfuß 

4 Rıbi. — — 3594. ⸗ — 29 fol. 103 pf. (Ft) — 

4 Ri. — — 34 al. = — 29 fgl. rel) — 

oder 

36 Ritt. — — 32 gl. = 57 Rıblr. — ſal. — pf. — u 
297 Rihir. — — 35 gl. = 296 Rıblr. — fol. — pf. — — — 
153 Rıbr. m — 354 gl. S 148 Rihl. — fl. — oo 


2) Der Werch ber Kronthaler fell ohne Unterſchied nach dem oben $. 9. sub 3. angenom: 
menen Wertbe von 4 Rthlr. 12 gl. Gonventionsgeld im 44 Thalerfuße zu 1 Rthle. 16 fgl- 
3 pf., derjenige der Laubthaler (Ducatons) aber nah dem Frankfurter Courszettel, deffen 
Angabe in Gulden und Kreuzern nah dem Verbältniffe: 7 BL — 4 Rthl. reducirt 
wird, gerechnet, und mac) diefem Mapftabe die verfchiedbenen Währungen nad Kron« 
oder Laubthalern oder Ducatons reducirt werben, die beigefügte Tabelle sub N. kann rl: Tabelle N. 
ſichtlich der Kronthaler hierbei ald Hilfsmittel gebraucht werden, 
Die bei diefen sub 4 und 2. erwähnten Rebuctionen in den umgeredhneten Summen 
mit und Über einen halben Pfennig ausfallmden Bruchtheile ſotten für einen ganyen Pfennig, 
geringere Bruchtheile aber gar nicht gerechnet werben. 


$. 14. 


Bei Reduction der Beträge unter einem Thaler aus dem zeitherigen Kaffencours (mil 
Eintheilung des Thalers in 24 Grofhen) in den neuen unterberefhaftlichen Landesmunzfuß (mit 
Eintheilung des Thalers in 50 fgl.) wobei die sub O. angeführte Tabelle als Hilfsmittel diene, Tabelle O- 
wird der Anſat gum Grunde gelegt: 


Dier Grofhen oder Vier Pfennige alter Währung find gleich fünf. Silbergro⸗ 
ſchen oder beziehungsmeife fünf Pfennige neuer Währung. 
Die in den umgerehneten Beträgen vorfommenden,, aus ber Tabelle erfichtlichen Pfene 
nigebruchtheile meure Währung merden ebenfalls abgerundet, wie am Ende des 6. 43 an: 
gegeben. 


\ 
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Nur dann foll ein in dem umgerechneten Betrage vorfommender Pfennigsbruchtheil und 
zwar als ein ganzer Pfennig neuer Währung in Verehnung kommen, wenn die vorgefchries 
bene Abrundung deſſelben durch Loͤſchung eine gänzliche Bablungsbefreiung herbeiführen würde. 


$. 15. 


Diejenigen unterhettſchaftlichen Abgaben, mweldye nicht nach ihrem jährlichen ganzen Bes 
trage, fondern nad Terminen normirt find, wie z. B. die terminfiche Contribution oder Loͤh⸗ 
nung , merden im ber Urt reduzirt, daß nicht der einzelne terminliche Betrag, fondern die Sum⸗ 
me der auf ein Vierteljaht fommenden Termine oder Föhnungen zufammen genommen nad) den 
vorftehenden Beflimmungen umgerschnet wird; mit den bierbei im Endergebniß vorfommenden 
Pfennigebructheilen wird eben fo verfahren, wie im $. 15 am Ende angegeben ift, 


$. 16. 


Uebrigens bleibt dem Verordnungswege ausdrücklich vorbehalten, einige hier nicht erwähnte ; 
an Öffentliche Kaffen bin und wieder zu entrichtende, oder ald tarmäßige Gebüheniffe fuͤr eine Leis 
fung oder Mühemwaltung, oder als wirkliche Sachwerthe zu betrachtende Gelbbeträge, infofern 
fie dem neuen Landesmünzfuß weniger entiprechen, auf einen bemfelben angemeffenen Anſatz 
abzjurunden, . 

Urkundlih haben Wir gegenmärtiged Geſetz eigenhänbig vollzogen und bemfelben Unfer 
Fuͤrſtl. Infiegel beidruden laffın, 


Srantenhaufen, ben 14. November 1840. 


(L. $.) Friedrich Günther, F. ; S. 


Tabelle A. | 


zu Unirechnung der Gulden und Kreuzer des 244 Guldenfußes 
in 


Thaler, Silbergrofchen und Pfennige des 14 Zhalerfußes. 


Anmerkungen. 4. Diefe Reductionstabelle liegt dad Verhältniß: 7. Fl. des 245 Guldenfußes 
find gleih 4 Thalern des 44 Thalerfußes — zu Grunde. 


2. Die vortommenden Pfennigbruchtheile find durchweg Ttel. 
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Betvag N Betrag | Betrag 
der [zu in | ber | in | ber | in 

Guld. Kreuzer.) Thir. pf. Guld. Kreuzer˖ J Ihre. fat. | Guld Kreuzer. |Ihtr- | fat. Burn. jKreugen) Shte-] fat] uf. R Bub. iKreuger-L She at. | pr @uld IMreuser.[Spire | fat. | pf._ 
— ze Ser a ern 3 a ee ae se II 2 — 7 | — 54 —1585 
= 1 — — — 281 — 8 — — 51 — 16— 

: — —| 321.— 239] — 8 321—| 57] —| 16| 3% 
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— Re | 5 — 321 — 9 1 al —I nm — 
— 5 — 4 54 — 33 — 9 51-1 2 — 1 4 3 
— 61 — 1 84 — 231-9 23 — 11215 
— 7 — — — z245 — 101 — 44 — 48 6— 
- 81 -1 2 34 21 —j10 a24 5| —} 2] 2 si 
= 9 — 2 6-11 37 — 10 — 6: — 3 12110 
—| #0 —| 2'102.) —| 38 — 10) 40? I — —— 
— 4 — 31 121 — 391 — MH) 12| Ss — 41 47) I 
— 121 — 3) sei — al — 9) sid ol —i 5 ala: 
— 131-1 3 821 — Mm] — 1 silıo) — 5| 21] 5-- 
— 147 -—| 4 1 — 421 —| 12 — Hall — 6| 8 64 
15] | a a2 | Aal — 12] 32 la —| 6 25 8i 
— 161 — 4 | | 41 —| 12 62313 — I 7 azlıo® 
— 741 — 40 — 251 — 12 10: lu — | 8 {_ 
— 181 —| 5 13 i — 4641 — 13 45 45—1 — 8 IT 1; 
— 191 — 5 sil — | —lıal le -| al dar 
— 20| — 5 si _| 8 —l 13 8 AT — 9, 241 5i 
— 231 c— — 91 — 44 — 18 —I 10 3863 
— 22 6) 323.) —| 50 — 14 J 1199 — 10 25 85 
—| 24 61 102: — 52 — 14 10° 21 — 12) — 
—235 7) 4131 — ER ee 2 — 12] 471 4, 
— 2% 711 84 —| 54 = 15 55223 — 3 MH 3. 
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Betrag Betrag Betrag 
“ber in der in N der | in 
SuldsjKreuzer.l Thlr. ſgl. pf. Suld.| Kreuzer] The. | fat.| Pf. Sulb. |Kreugerläpte.! ſgi.npf. 
24 .—| 13) 4] 5% 53] — | 30| 81. 6$] 821 — Tao 25 8: 
25 —H| 14 8 6-| 541 — 1 30| 25 8, 83 — | 47] 12) 10% 
26 — 1 1425| 8-1 55| — | 39 ıal 1021 84 — I as I — 
| — | 151 12) 1005-1 56| — | 32] -|— | 85 — | aslın 15- 
8 — | 15 —— I 57) — | aalırl 12) se — | a0 33H 
29 — | 16 ar) A2-1 58 —| 33 A 341 sri — I a9 al 5% 
30| —| ırl Al 32 59 — | 331 21] 51] 881 — | 501 8 6# 
31 — |. 17) 21) 5-1 60 34 8 6°-1 89) — | 501 25] 84 
32) — | 18 8 6%-1 61 34 25) 8-1 90 51! 12] 410% 
3 —| 18125) 81 62 35) 12] 10:-| 9] — | 52] — — 
34 — | 19) 12) 102.) 63 36) — — 921 — I 52| ır] 1e_ 
35 — I 20] —i — 64 — I 3617 93 — | 53) Al 33 
3 — 20m 1565| a il | aaa 5% 
37 —I 211 4 331 6 — I 37 21| 5- 95) — 154 8 65 
383 —| 211 21] 5-1 67) — I 38 8 6% 96 — 154 5) Bi 
39 —) 22] 8 6%-I 68 — | 38 25 8*-| 97 — I 55| 12! 10: 
40 22] 251 8° 69 — 1 39 12) 102-4 981 — I 561 — — 
4] —4 23] 12) 10:4 70|.— 1 40 —| 9% — I 56| 17) 1; 
2 —| 4 — — 17 —J 40 17) 12-| 1000 — | 57 4 35 
a3 — | 24 17) 72 —| Hl 4 3342000 — 68 
HT 2 a 7a — | Hl) 54 300) — Jırtl 12] 10: 
3 a Se 741 — | 42 8 6% 4008 — 228! arl As 
6 —| 261.8 6% | 755) —| 4225| 8: 5o0l — lass| 24l 53 
47) — | 2361 25 82-1 765 — | 43 12) 10%- 6001 — 1342) 251 gi 
48 — | 27 ı2) 102_| 77) —I 44 —| — 1700 400 — — 
429 — 28 — — 78 —4 121 8001 — lasr 4) 38 
50) —| 281 rl 12] 79 —| 45 4 35. 9001 — 1514| 8) Gi 
Ss —1 239 4 321 80) — | 45) 21) 5 111000) — |571| 12) 103 
52 29 21) si] sı| —| 46 8 68 
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Tabelle B 
zu Umrechnung der Thaler, Silbergroſchen und Pfennige des 14 Thalerfußes 
. in 


Gulden, Kreuzer und Heller des 244 Guldenfußes. 


Anmerkungen: 3. Diefer Rebuctionstabelle liegt dad Werhältniß: 4 Thlr. des 1a Thalerfußes 
find gleich 7 Gulden des 245 Guldenfußes zu Grunde. 
2. Die vortommenden —— find durchweg Stel. 

3. Zu Umrechnung der Beträge von 1 Thaler ded 14 Thalerfußes und darüber 

in — Kreuzer und Heller des 244 Guldenfußes dient auch die Tabelle 















Betrag Betrag Betrag. | —— 
der ‚| in der | in ber in 
“| Butd,| £r. | Heller. Zr. ſal. pf| Gulb.| £r. |) Heller. Ihlt · Guld. Ablx. I Gulb. 
— —u—— —|56| —| 4 7 189 
— — —1Nn—] — 59 4 8 14 196 
— — — 18 — 13 — 12 21 203 
— 41 - — 19 11 6 4 16 28 210 
— 4 — 20 — 40 — 20 35 217 
— 416 —21—1 ılı3l 1 4 42 224 
— 2) 1 —|2i— 17) — | 38 49 231 
— 2] 2? — 23 — 41 20 4 32 56 238 
— 265 — 24 — 24 — 36 63 245 
— 27 — 25 — 41 27 4 40 70 252 
— 31 1. — 2— 3 — 44 77 259 
— 31 4 — — 1| 34 4 48 84 266 
— Tin — 28 61.381 — 52 9 273 
— 10 4 — 29 — 41 4 4 56 98 280 
— 1414| — — 45— 60 105 287 
—-|17| 4 21 3130| — | 64 412 294 
— 211 — 3 51451 — 68 119 301 
— 244 4 72 126 308 
4281 7 133 315 
— Hl 4 80 440 322 
| 35 |1— 84 447 329 
— 38 4 88 154 336 
— 42 — 92 161 343 
— 45/4 96 168 350 
— 49 — | 100 175 357 
— 52 4 | | 104 182 364 
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Tabelleo. | 
zur Umrechnung der Thaler, Grofchen und Pfennige des preuß. Eouräntes 
alter Währung (ded zeitherigen Caſſengeldes) 


in Gulden, Kreuzer und Seller des 24% Guldenfußes. 


Anmerkungen: 1. Diefer Rebuctionstabelle liegt dad Verhaͤltniß: 4 Thlr. preuß. Gour. find 
gleich 7 Gulden des 245 Guldenfußes zu Grunde. 

2. Die vortommenden Hellerbruchtheile find durchweg 12tel. 

5. Die bei der Umrechnung nad bdiefer Zabelle vorkommenden Hellerbruch⸗ 
theile unter £, alfo unter „Stel Heller werden nicht, die Hellerbruchtheile 
zu £ und darüber, alfo zu ziytel Heller und barüber, werden für einen 
ganzen Heller gerechnet. 





Betrag Betrag 











“in der 
Gldo. Kr, | Heller. JThlx. gal. |pf. 


in 
Guld. Kr.Hell. 
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Betrag Betrag Betrag 
ber in ber in der in 
bir, | gal.| pf- I Guld. Kr. | Dell, » | gal. |; pf, 4 Bud. | Kr. Hell. Ihe, ]:09t. | pf. JGuld. Jar. Hell, 
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Zabelle m. 


zu — der Thaler, Groſchen und Pfennige nah Species zu 32 gl, 
— pf. oder Ropfftüden zu 5 gl. 4 pf. 
in 
Gulden, Kreuzer und Heller ded 24% Guldenfußes. 


Anmerkung. Diefer Rebuctiondtabelle liegt bad Verhaͤltniß: 5 Thl. in Species zu 32 gl. — pf. 
find glei 9 Gulden des 244 Quldenfußes zu Grunde. - 















1 
2 12136 33 —| -I63| —| - 
3 14 24 36| — | -1 64/48] — 
4 16 112. —-| 377— | -] 66136| — 
5 4 18 — 21a8 — | 682— 
6 — 19481-1 39l— | —1— 
7 4 2136| -| 40 - -| 72|—|- 
8 _ 31241 -I| s|—| 73148! _ 
9 4 2514121 -| 42|— | -| 75/36 | — 
14015 Zn ai—i-I 133 — | -I Trial 
— —2 -|49| 41 16 - 28 481-1 ui | -Iralıa2) - 
-/22)-| - | |—I ı7 - 3036| -} 51 —- | -Isı|- | - 
-/13| -I -Iss| 41 198 - 32,241 — 4 — —218248 — 
-244 -— 112312 19 — 34 |12 -]1 47 — | -[ 84136 | — 
-/15.-| ı17]|2| 2 -| 36 1—|-I 48 | -I sel24| - 
— ılı2l—| 21 - 3748 -1 si! | sslı2] - 
-r|-| shell al -: 33136 -] 0 — -I9—| - 
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:Badbelle E . - 

zu ia der Thaler, Grofchen und Pfennige nach. Specieß zu 33 fl. 
— pf., oder. Kopfftüden zu 5 al 6 pf. 


in 
Gulden, Kreuzer und Heller des 244. Guldenfußes. 


Anmerkungen: 1. zu. Reductionstabelle liegt das Verhaͤltniß: 55 Thaler im Species: zu 
33 gl. — pf., find gleich‘ 96 fl. des 245 Buldenfußes zu Grunde. 
2. Die vorkommenden Hellerbruchtheile find durchweg 41tel. 
5. Die bei der Umrechnung nad bdiefer Tabelle vorkommenden Hellerbruchtheile 


unter ‚ alfo unter „% Helen, werben nicht, die Hellerbruchtbeile über: $, 
alfo uͤ er 2r Heller, werden für einen ganzen Heller gerechnet. 





Betriag Betrag Betriag 





in 
Guld. Kr. Heller. 








der in der | 
Zt aal. pf. IGatd. Br. | Heller. Spt) al pf. 1 Surd. (rs ] Heller.) Ehi.| nal. 


— 


pf. 





































17 N 2423-481 1 15615% 1 Baal, 
—— 9 ri —lıal'- u — |] 241261! 4% 
- (34 I 1 34-]15| - tl 5131 —t-] 2640|:7 
ef 34. [HZ] _|ı6l:_ 6 1.1 271555 
1-1 57. art 1477 2 1:11411- „IT 292012. 
„tt 1. 64, 1 295° lıst — 1484 tel isst 
1-1: 7:6 | 214.119 > 1122178 tu 33) 9139 
1-1 8]2.} 2173-1201 - 1422 - 1-1 3415414. 
- 1-1! 9 3722.1-1211- 1.131754. - 1-1 36139722 
— — 140 3-92] = 4 36] — — —1 3824| — 
—2461 4\— —232 14020 |] a0 ss 
BER 12 5 ee BaRan I © 3 2.8 Dur | pet 144 50 224a31 3% 
212—6 —A al 3129131 1-1 43la8l 1 
—4 el 5 1414. 1. al 7. 
- |! 4! - I- [ırlar dd d=-|- 6 15817 | - 1-1] ar Tr 5. 
- | 5t — I- 121 |62 1.5 -|-— 8 1435| — —2452 2% 
— — 2661 6——l lasi2e 221 solar! 517 
- 17) - | Bolsil 7, - -i-1 3221 6 
-| 8] - | |34|72| 8 — - 1-1 5354| 61 4% 
- | 9| - I- [3921| 9 - — 21 5551| 28 
- 401— 43154101 — — —J 5736 — 
a en - 481 | | - | - 1-1 5920| 5 
- 1421 - I- |52j2e 12 -) - 120 1561521351 - 1- | Bil 5 3 





Betrag 
der in 
hir. | at.\pf. | Gurd | &r.| 
36 — — 62150 
37 — — 6434 
38 - —1 6649 
39 — — 68| 4 
40I—i—] 69149 
Al—i—] 7183| 
421—1—1 73118 
43 - — 753 
44— —1 7648 
45 — — 7832 
44 — — 8017 
47 ——822 
48 — 8346 
49 —— 85131 
50 —— 87116 
5—— 89 4 
52 — — 9045 
533 —— 92/30 
54 - — 9415 
55 — —— 986 — 
5 — 97144 
5 — — 9929 
58 —— 110144 
59 — — 10258 
60 — — |] 104143 








Betrag 
der in 
Ahle |at.|pf. | Gut. |&r. | 
86) — 150] 6 
87 —— 151151 
88|—|—| 153136 
89 - — 155.20 
90 — — 157 5 
351—415850 
92 ⸗ 16034 
93 — 16219 
95 — — 164 4 
95 — — 165149 
90 ——46733 
97 169 48 
8—— 171| 3 
99 —i—] 4172/48 
1001——] 1734132 
200 - — 349) 5 
300 — — 52338 
400|—|—] 698110 
5001—|—] 872143 
600/—|— 11047116 
700/—|i—11 224/49 
800/— |— 11396124 
900/—|—11 570154 
1000| —/—11 745127 


— — — 


33 — — 31 


Tabelle F. 


zu Umrechnung der Thaler, Grojchen und Pfennige nah Species zu 34 gl. 
— pf., oder Kopfftüden zu 5 gl. 8 pf. 


Gulden, Kreuzer und Heller des 243 Buldenfußes. 


Anmerkungen: 1. Diefer Rebuctiondtabelle liegt dad Verhaͤltniß: 85 Thlr. in Species zu 34 gl. 
find gleich 144 fl. des. 244 Guldenfußes zu Grunde. 
2. Die vorfommenden Hellerbrucptheile find durchweg 47tel. 
3. Die bei der Umrechnung nad diefer Tabelle vorfommenden Hellerbruch⸗ 
theile unter 4, alfo unter 4 Heller, werden nicht, die Hellerbruchtheile über 
3, alfo über 5 Heller, werden für einen ganzen Heller gerechnet. 





Betrag Betrag | Betrag 





ber in | der 


ZHir.) al.ipf. | Guld. Xc. Heller. Zhtr.| at.| pf- 





in der in 
Baib.|Er.| Geller. | Zhtr al. pf. Gutd. Xr.l Helfer. 










































on 11. —i— — | 22] 17 3; 
—— 2]. -i-| —59 26 3 14—l-1 23143 5 
—— 31. —| | 113) 4%) 15l—|--} 2524| Su 
4] —| 1! 17] 62.5 10——| 77) 6) 26 
151. — 4 112 0 —ı ar Bi 
— 6, —| 2] 1116| de 9 18i—l—] 30[29| 53 
— — 2 1120) 38. 1.991 32]11| 28 
—— 8 —2 1124) 58_ 1 20—i—]-33152) 7. 
-1-/8f.—|3 28 73.1 211-1] 3534| 4 
—/—[10} --| 3 1133] 12-5 222—/—| 37116) 1% 
——141 — 3 11371 32.1 23 —I—[ 3857| 7° 
— 9—21 —| 4 Na) 52.5 24] 1039| 4° 
— i-I — 8 asp 285 25] aalaı) 17 
— 3el —12 5| A 72-261] 44 2] 6% 
— 4 —|16 646 A | ar | Asar 3° 
— 5—-| —|2ı 828] 1%- | 28—|—| 47126) ® 
| 6—| —|25 101 9] 73-1 291 —|—| 49] 7| 6: 
— ti —|29 1151| Ar- | 30, |— 5049| 3 

—! 8sI—-I —|33 13133] 1-1 31l—|—] 52131 » 
— 9 lab 1514 632- 52 zu 
-— 10-1 — #2 165 || 551541 2. 
41 — 146 18.38 —34 —— 5736 — 
-421—1] —150 20119 62-1 35—'—| 5917| 53 


35 _ — 36 









































Betrag Betrag | Betrag 

ber Me in ber in ber in 

sat. | pf. Be „ı Heller, Thlr. 1 pf. IF Sul. — Thlr. | gal. Rr,| Heller, 
36| —1 _} 60139 25] 611-1 [103 12013: 5861 | —] 145141] 5 5% 
37| —| —-1 621401724 62| -|- J105| 2} *J 87|—- | -1 14712312 
38| —| — | 64122 1. 63 | — — [106 14362. 881 — | — | 149] 47 
39| —! -166| AJı@ 64 | _ | — [108 9, 891 _ | _ | 150146] 4% 
hol -|_16erla5 6 | -Irroir| ST sol_ | _| 152la8lı.= 
MA1—| _16927 ! 4») 66, — | — J11 18 stl 91: _} 154 97T 
42) —|..] 71] 91175 87) —- | —-Ti3jaol2 | 92|—- | _| 1551553) 4% 
431-1 _1 72150 1681 68) = | — 115 [12 — 93|_ | —L ı5rlaılı — 
A| | I THa2 a8 69 | —1— 116153551 94 — | —f 159114] 6 -"- 
45| | — | 7614| | 703 -1— J118]35i24% | 95) - | —| 16056 3 
16| _| __] 77155 |6 715 -|- [1201672 96] _ | —| 16238) © 
47) -| 1787134) 72| | — Frzılssiath 97] - —16410164 
48 -| I 8119)! 731..| - 423 40} = 98|—- | _ | 166] 1] 3 & 
491 -| -| 83 - 5% 741 -|- [1251178 99l = | -Tucrasl & 
501. Is4la2lesıi 751 -|- Hari aiat! pool — | -F ıslani st 
s)_|-186241— 1 76 | - | — [1281451121 200| - | _| 338149] 3% 
52) -| -[ 88] 515 17.4 — | — [130 |26| 6*- 300 | — | — I 508114] € 
53/ —-| —] 894712] 78| — | - [132] si3®.i 400| - | —I 6r7/ä8l6® 
541 —.-1 9112817. 79 | - | — [133 150 | 500|— | I 847) 34 
55-1] 910 4=.| 80 | — | 1135 3116 | 600 | — | - J1016128| 1 
561 — | -1 9452 118 81 1 --1- Ikarlisla) 7001 | _ 1118515217 — 
57| — | = 961 33 |7- 2|-7- 1138155] & 1 soo! | -H35511715 — 
58) -|-I 98154) 831 —| —- [440 l36| 5. | 9001| — | -— 11524142] 2 
59| —! —- 1 99157 4 84 | = 1 = [142 18} 2% 1000 | — | — 11694) 7) — 
6-1 - Porlaslsri 511 - Jill — | | 

- 
— ç — C—— 
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37 — 38 
Zabelle ©. j 
zu Umrechnung der Thaler, Grofchen und Pfennige nah Species zu 35 gl. 
oder Kopfftüden zu 5 gl. 10 pf. 
. in 
Gulden, Kreuzer und ‚Heller des 24% Guldenfußes. 
Anmerkungen: 1. Diefer Meduetionstabelle liegt das Verhältniß: 175 Thlr. in Species zu 
35 gl. find glei 288 Gulden des 244 Guldenfußes zu Grunde. 


2. Die vorfommenden Hellerbruchtheile find durchweg s58tel. 


3. Die bei der” Umrechnung nach diefer Tabelle vorfommenden Hellerbruch⸗ 
theile unter 3, alfo unter 43 Heller, werden nicht, die Hellerbruchtheile 
über $, alfo über 37 Heller, werden für einen ganzen Heller berechnet. 
















































Betrag | Betrag 

der | in | In \ ber in 

Hetter I znr. ' Kr. 
| | —(1— 12113315 % 
a 57 zu -/—13| 2]3% 
a 1 1452 24 | 41 1 
Be 6 516-2116 1 — | — I26j 19 | 7 
— 917147] —|—Ialssi5£ 
er 14) 1181 —1— 129/37 |2* 
— 27 18|41.2119)— — I3946 * 
Ze 212 2320 7—1—132|54|6® 
— N 213.321) —1— 134133] 4% 
- I „lg 30 4.422 — |— [36 | ı12|2& 
-— 14 3413 423 — — |s7|51| & 
- 4 38|15.81241 — — 139|29|6 
— — 171312351 — 4184* 
— | 56 11.726 — — 142 ATI2® 
- 3— 34 T752 — —4420 © 
I 1315 2128 — — lae Als“ 
He 52 |3.2.129 — 147|43 | 28 
BE N ER 3114 2530) —|— |49|22|2% 
I. sl. 9175741 —I—I5ı| ıl & 
- E40. 48|5.2132)—1— 152!39|6+ 
- 0 — 12713 241331 — — 154 118142 
=: #932 11 | — 55 57122 
| 7l3!-!-157 ae 
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Betrag Betrag | Betrag 
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der in der | in | ber in 

ht. | agl. | pf. Guld. |Kr.! Heller.|| ghlr. tagt. | ’pf. JGulb. Kr. Seller } hir. | aat- } of. 1 Guld. Kr. Delker. 
36 | — | 5e12153;7 61-1 - | 100 123 24: 861 —| —| 441 13117 % 
37/-1—-| 6053l3%i 62l —!—-Tso2 | al =f Berl -I—-| 13110154 
3831-1! -I 623211 63 ——403 406 2 88 — —4144 49 2* 
39|1-1-1 A ll. 64)-—1 — [4105.lı9l 4 J 89 - —4146 28 *. 
»|-|1-1 Go -| - | 106 682— 50 - | —-| 1248| 66 
Mn'-1-| eriesi3tl 6 | Haar. 4 9] 149254 
22.11 -1:89 Hal er, mohsls- 92. — | — | 151 a2 
43: -| =]: r0la57. el .68| 1 — ] 04 154144 0031 1 —- | 1583| 3 & 
44 | -| = br2l2a5 69 = - 4 113 1332 24 94] — | — | 15414116 
| -1-H 7a 3l38el 701 -1-1J 115 12] —I 95| -—L- | 156 )201 4 
46 — — Tlarlı a 71l -1-1 16 15015 #24 96) — | - |] 157 1591 2% 
1 -|-| rar 72] =] 1 118 2934 9 — 146680 
48 ——-21 7839 5 731 —| — [ 120 | 811 98 — | — I 161 1161 6 + 
59 |-]-I solsl3t 74 -—-| - | ı2ı [617] 99) — | —- | 1621554 
50 — -fselrlızı 751 -| — | 123 12515 #1 100) —| | 1erlası 2* 
s|-|i-1| 83155721 76 —-1- 425 | 441333 200) -I- | 329| 8] * 
521-1 -| ssia4als-l 771 -|- 1 126 „31:1 3001 -| 1 403 la2le w 
531 -|-| 87113 | 18! —| — | 128 [2197 | 2001 —| -]| 658 lırlı + 
5 [-1-| sel = vol --| — | 130 15.41 5001 — | - | 822 15113 -% 
55 | -| —F 9013016221 801 —} — | 131 139] 3% 600; 1-1] 98712515, 
56 — —4 92 ga si 1-1 433 uglı. ı 7001 — 1 — [1521 — 
57 =] | 9alasj2 | 82] | — | 13% |56|7.] 800] — | — 11316 1341 2.% 
58 |, =] 957] - | 83) —| — | 136 135153] 900) — | — [1481| 8 4% 
59 1-1-1 97 84 —| —- 138 j14]3 Atooo — | — [1645 112) 6.2 
| -| eanlam! 85 -|- Io lsslı al | I 
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= Tabelle m. 


zu Umrechnung der Thaler, Grofchen und Pfennige nach Species zu 36 al. 
oder Kopfftüden zu 6 gl. 

N in 

Gulden, Kreuzer und Heller des 24% Guldenfußes. 


Anmerfungen: 4. Diefer Neductionstabelle liegt dad Verhältniß: 5 Thaler in Species zu 
36 gl., find gleih 8 fl- des 244 Guldenfußes zu Grunde. 
2. Die vortommenden Hellerbruchtheile find durchweg Stel. 
3. Die bei der Umrechnung nach diefer Tabelle vorfommenden Hellerbruchtbeile 
u % werden nicht, die Hellerbruchtheile zu 3 werben für einen ganzen 
dener gerechnet. 























Betray | Betrag | Betrag 
der | in | ber in h db | in 

Zr. | agt. | Pf. ISutbt Kr. | Heller. | Zbt.| agt.| Pf. IGid. Kr. | Heller, \ Ar. gal. Ipf. | Sul. | Str. | Hell. 
— — J = 23, — | 15) —1] 4 ii I 7, —|- 27| 12, — 
—_— — 2 — 3 1 — 4 A 418 — W48 — 
— — J — — — 11T —I AM 8— 19) —i—] 30 24) — 
— — A - 1 2-1 — 18 —I 411 1 — | 20 — —— 32 — — 
— 1:31 —| 1541-149: —AA 36 — 
— u 6 | — 1— 2001 — 411 20 — | 22) —!—I 35) 12] — 
— — Tr 23 2.21 721 — 41] 241 — 23) — — 36| 48 — 
— 17 37-1 2521-12) — 1833 - | 2] 138 24) — 
— — J— 3 — 239 — 11 33 — 25] — — : 40) — 

— — 10 — 3 Zu — — 1] 36 — 26 —æ—— 41) 36 — 
— — 191 — 31 5- — — 3 19— —— 43| 12 

— 1 —— 4 — AHA — 28 — 448 — 
— 2— — 8— —J— — 6 24 — 291 — — 46) 241 — 
— 3 — — 12— 51 — — 89 —— 30 — —— 48 — — 
— —— 16— 6 -I| —I 9 36) — 341 ——] 49) 36 — 
— 5 —— 201 — 71 — — 11] 123) — 8321 -—-|—] 51| 12] — 
—| 6 -1—| 241 — 8 — — 12] A181 — 33) —I—] 5248| — 
— 7 —1 —| 238 — — —] 14 24 — 34 — — 54 24) — 
—| 8I| —I —! 32 — 101 — — 1606 —— 3 —— 566 — — 
— 11 — — 36 — 11 — — 17] 36 — 368 —— 5730| — 
—! 10| — —| 40 - 543 — — 19 121 — 371 —— 59 12) — 
— — —| 441 N —| — 20) 48° - I 383 —-—] 60] 4s| — 
12! — —| 481 - 14 — -1 221 24— | 39] —— 621 241 — 
— 431 — —| 521 — 15 — — 21 —— 40 —— 6 —| — 
— — 11.56" — (6) — 123 35 — I ul —- 65! 36] — 








Betrag 


—— — 


in der 


J9 ERDE ES IESES 


113136 


44542 


11648 
118124 


1201—| 


121136 
123112 
124/48 
126124 
128 — 
129136 
131112 
132/48 
134/24 
136— 
137/36 
139112 


| 






II CHEZ 
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‚| Suld.|&r.| Beller. 





88 — — ı 140148 
89 | 142124 
9-1] 144 — 
91-i—| 145136 
921-|-| 1a7lı2 
93-|—| 148148 
94,——| 150124 
95——| 1521— 
96 —|—| 153136 
971—|—1 155112 
98, —|—| 156148 
99—1—| 158124 
r00——| 160/- 
200, -—| 3201— 
300, -/— | 4801 — 
400 —|— | 6401 — 
500——| 800 — 
600——| 960— 
700, |1r20/— 
800, —|— [1280| — |. 
900 — 11340 — 
le Le - 


HH III TI AI 
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Tabelle lJ. 


zu Umrechnung der Kronenthaler 


Gulden und Kreuzer des 245 Guldenfußes. 








1 































































Betrag | Betrag Betrag Betrag Betrag 

der in "ter in der in der in 
Kronthir. | Guld. Xxr. Krontbir. J Guld.|Er.l Krontpie, | Guld. Xx.l Kronthlr. IGuld. Xr. Kronthl.) Guld. |£r. 
1 2:42]. 25 671305 49 | 1321 3 73 MIT 65 96] 25912 
2 524 2% 70 42 50 1135 — 74 119948 97T] „261154 
3 8:6: 27 7254 51 | 13742) 75 12023 98] 264.36 
4 10:48 28 75136) 52 1401241 76 2052 991 267118 
5 1330 29 7818 53 1143 6 77 20754 100 270 
6 1642: 30 811 54 1145,481 78 210136) 200] 5401 — 
7 18 54 31 831421 55 | 4148130] 79 218 18! 2300| 80— 
s I a1ia6l 32 | sea 56 Tasılıal "so Jeisl—! #00] 1080| — 
9 24184 - 33 89 6i 57 Fasalsd sı Jeisls2]) 500] 13501 — 
10 7 34 948 58 | 15636 82 [221 au 600) 1620 — 
44 29 Pe 35 9430| 59 11509181 83 1224 6 Too} 1890 — 
12 32124) 36 gu 60 1162 — 84 22648 800] 2460 — 
43 35.66 37 9054 61 11416442 85 229130 900] 2430— 
44 37 48, 38 | 10236) 62 11672441 86 Jeszlız) 1000| 27001— 
15 |. 4030) 38 | toslısi 63 | 170 6) 87 234154] 2000| 5400— 
16 A342 40 108-4 64 | 172483 88 23736 3000| 8100 — 
17 | 3554 21 | 11042 65 | 175/308 ° 89 J240lıs! A000lıo800— 
18 | 4836 42 144323 66 Fırsiial 90 243|—| 500011 3500| — 
49 Ssalast 43- 116 Bl 67 118054) 91 124542 60001416200 — 
20 54 — 4411848) 68 | ısaiach 92 248 24 Tooolı89001— 
24 56421 45 142130 69 1186148—1 93 Fasıl 61 B000l21600 — 
22 | 591241 46 | 12412] 70 1180 —34 Iesalssi 9000f24300| — 
23 62) 6 47. 123654 71 1194420 95 1256130,1000027000— 

24 6448 48 | ı2aissı 72 1 194124 | | 
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Tabelle K 


zu Umrechnung der Thaler, Grofhen und Pfennige nach Species zu 32 gl. 
oder Kopfftuden zu 5 gl. 4 pf. 
in 
Thaler, Silbergroſchen und Pfennige des 14 Thalerfußes. 


Anmerkungen. 1. Diefer Reductiondtabelle liegt das Verhaͤltniß: 36 Thlr. in Species zu 32 gl. 
find gleih 37 Thlr. bed 44 Thalerfußes — zu Grunde, 


2. Die vorfommenden Pfennigbrudptheife find durchweg 144ſtel. - 
3. Die bei der Umrehnung nach biefer Tabelle in der Währung ded 14 Thas 


— 


lerfußes vorkommenden Pfennigbruchtheile unter F, alſo unter 13% Dfennig, 
werben nicht, die Pfennigbruchtheile mit und über }, alfo über „7% Pfennig, 
werden für einen ganz Pfennig gerechnet. 


















































Betrag Betrag | Betrag 
der in ber in | ber in 
Zhir.! at] Pf] Ablx. fat! pf. Zhle. gt | pie] hte- A. Ehl Iatipf.f ix. fat. | pf. 
—(I-/41 — lo 11 —- Ma —l16 : 8554 13I—I—] 431 101 10 
21) —— 281 — 14—-]| —ıır se | 14—l-P 14111) 8 
— — 393 —— 3° 1 — j15|-| —19) 328 | 15) 15) 12] 6 
1-14] -i-1 35= — 16] —1200 06° | 16|-1-]| 16) 131° 4 
(151 — 6 I — rl 21] 108 | arl—I—| Ar) 14: 2 
6 — 721 — 184 —ÿ23 12 | 18 181 151 
— 17-1187 1 — 11] —i24° 48# | 19)—!—] 1945| 10 
81. —[-1 408 | — l20[—] 251 88 | 201-1 201161: 8 
— 19 —-| n= | — 204 —[261 11 9 211-j—] 21) 47) 6 
— —401 — 1 = I — al —|28i 38 3 2!—i-| 22) 18l' 4 
44 — 4. 22 — 2351 u 621224 23 ıa 2 
| 1] —| 1) 3# ri -] 11-1 10 u] 24201 — 
— 2241 —| 2] 6° | 2|-|-| 2 1 8 | 2 -|— 25 201-410 
— 3— —| 3) 10* 31-i—] 31 2%6 26 %6| 2° 8 
— | 4] —5 181 4—— 43 4 | ar) ar 22” 6 
AS 7 5 |-i-] 5} | 2 | 28] -— 28] 23]: 4 
— 6— —71 82 6 ——1 65 — 20-—ãa 29 241 2 
— 71-1 — 4= 1 7 ja 7 5| 10 0—1-] 30 25, — 
-|8-] —ıo| 381 8 I-1- 6 8 | 1- | 25) 10 
— | 9-1 —I1ı) ef 9 FH an |32—|-| 32) 36) 8 
— 10-1 —ı2] or T 10 |-I—| 108 4 Asal-i-| 33l ar 6 
a 1, sel) I na 2 Isa 3 28 4 
— 12-1 —Iı5| 5 1 12 J-i-| 1210| — 135-—1 35 29| 2 
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m Tabelle L. 


zu iin. der Thaler, Groſchen und Pfennige nach Species zu 33 gl. 
oder Kopfſtuͤcken zu 5 gl. 6 pf. 


in 


Thaler, Silbergroſchen und Pfennige des 14 Thalerfußes. 


Anmerkungen: 14. — Reductionstabelle liegt das Verhaͤltniß: 297 Thlr. in Species zu 
35 gl. find gleih 296 Thlr. bed 44 Thalerfußes zu Grunde. 

2. Die vortommenden Pfennigbruchtheile find durchweg 297tel. 

3. Die bei der Umrechnung nad diefer Tabelle in der Währung 293 14 ba» 
lerfußes vorkommenden Pfennigbruchtheile unter F, alfo unter 33 Pfennig, 
werben nicht, die Pfenmigbruchtheile über J, alfo über 433 P enmig, mer» 
den für einen ganzen Pfennig gerechnet. 
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53 — 56 


zabelle m. 


zu Umrechnung der Thaler, Grofchen und Pfennige nah Species zu 34 gl, 
oder Kopfftüden zu 5 gl. 8 pf. 
Thaler, Silbergrofhen und Pfennige des 14 Thalerfußes, 


Anmerkungen: 4. Diefer Nebuctiondtabelle liegt dad Verhältniß: 155 Thlr. in Species zu 
34 gl. find glei 148 Thaler des 14 Thalerfußes zu Grunde. 









































2. Die vorfommenden Pfennigbruchtheile find durchweg 455ftel. 

3. Die bei der Umrechnung nad) diefer Zabelle in der Währung des 14 Tha—⸗ 
lerfußes vorfommenden Pfennigbruchtheile unter F, alfo unter 7,7 Pfens 
nig, werben nicht, die Pfennigbruchtheile über $, alfo über 2% Dfennig, 
werden für einen ganzen Pfennig gerechnet. 
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ZabelleN 
zu Umrechnung der Kronenthaler, 


in 


Thaler, Silbergroſchen und Pfennige des 14 Thalerfußes. 
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Zabelle o. 


u N der Groſchen (5 Thalerſtuͤcke) und Pfennige des seirperinen 
Eafiengeldes 


in | 
Silbergrofchen (3%; Thalerſtuͤcke) und deren Pfennige des 14 Thalerfußes. 


Anmerkungen. 4. Das Berhältniß der Groſchen des zeitherigen Gaffengeldes zu Silbergrofchen 
ift 4 Grofchen Gaffengeld — 5 Silbergroſchen. 

9. Die Brucpfennige find Eintaufendtheile. 

3. Die bei der Umrechnung nach biefer Tabelle im ber neuen n Währung vors 
fommenden Pfennigbruchtheile unter 4 4, alfo unter ZI Pfennig, werben 
nicht, die Pfennigbruchtheile mit und über J, alfo über „33, Pfennig, wer 
den für einen ganzen Pfennig gerechnet. . 





Xeltere Rechnung | Reue Rechnung. | Keltere Rehnung | Neue Rechnung. | AeltereRehnung | Neue Redinung- 
1Thlr. — 2,al, 1Thlr. —50fal. | 1Thlr. — 24gl. 1Thlr. = 50fgl. 1Ihir, = 2al. 12HIr. —50igl, 
1 gl, = 12pf. 1 9, =ı2fpf. | 1 3l, = 12 pf. 1. =ı?Rfpf. Laer. = 12yf. ı gr. —1I2fpf 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Eee 


ddo. Augsburg den 16ten Januar 1841. Nr. 3 








——— der rongugen Behörden. 
fchaft ſich auf 2827 fl. 35 kr, dagegen ber bereits 
befannte Schuldenftand auf 3079|. 37 kr. be 


laufe, unter denen ſich 2429 fl. Pfandſchulden 
Befinden, 


Kempten am 18. Dezember 1840 


Königlich Banerifches Landgericht. 


22.) ce) praes. ?$ 80. 


Ebiktalvorladung. 


In der Debitſache des Holzhaͤndlers Joſeph 
Anton Raſch von der Breite, naͤchſt Kempten, 
wird nach Maaßgabe bes Activ » und Paſſiv⸗ 
Standes, und nach eigenem Antrage der Mehr- 
zabl der Gläubiger ein förmliches Gantverfah ⸗ 
ren nothwendig. 

Es werden baber nachſtehende Ediktstage feſt⸗ 
geſetzt: 1.) zur Anmelbung der Forderungen und 
deren gebörigen Nachmeifung auf Montag den 
25. Sanuar k. 38.5 2.) zur WVorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Donnerfiag den 25. Februar; 3 ) zur Schluß: 
Verhandlung auf Freitag den 26. März, jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr; wozu fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben wer 
ben, daß bie am erſten Ediftötage Ausbleibenden 
ben Verlurſt der Forderung, die an den übrigen 
Ediktötagen nicht Erſcheinenden aber den Ber: 
lurft der betreffenden Handlung zu gemärtigen 
haben. 

Uebrigend werben alle diejenigen, welche aus 
dem Vermögen bed Franz Anton Rafd etwas 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Ver⸗ 
meidung nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer 
Rechte dem Gerichte zu übergeben, 


Schlüßlih wird bemerkt, daß die Maffa-Baar: 


Gebhard, Landrichter. 





23.) a) praes, 41. 


Berlaſſenſchaft des Sernhard Moll 


Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Zitel Anfprüde und Forderungen an ben 
Nachlaß des am 22. September b. 38. zu Zib« 
wingen verflorbenen ledigen Schreinergefellen 
Bernhard Mol!l zu haben glauben, werden zur 
Anmeldung und Nachweiſung derfelben auf Mitt 
wod den sten Februar 1841 Vormittags 9 Uhr 
und zwar mit bem Anbange bieher vorgeladen, 
daß einer fpäteren derlei Anmeldung feine Folge 
mehr gegeben werben könnte. 


Harburg ben 29. Dezember 1840. 
Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 
Aummer, Herrſchaftsrichter. 
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35 
24.) 
Steckbrief 


#11] er | Ä WR. 


nn santworten. 


36 


angeſchuldigt ift, weiter zu ver: 


A We A RE ta Sanparaaunln tn 


Babenhaufen, aufgegriffen und. bereits im. die 
Bwangdarbeitsanftalt “ab eliefert worden iff,” fo 


hd Ver Sreckvorief vom 20. Deyember u: 36-— 


wieber surüdgenommen. 4% 
.1754 tn 


Babenhaufen | 
Fürkt. Fugger ſches Herrfihaftsgericht. 
| Behringer, Herrfchaftärichten, 


ji 27, Er: 
ben 8. Januar 4841. 


praes. 3: 41. 
Sbidtal⸗CTitation. 


Das k. Appellationsgericht von Schwaben und 
und Neuburg hat als Civilſtrafgericht J. Inftanz 
gegen ben ledigen Schneidergeſellen Gottlieb 
Bufhor aus Lindau, welcher dermal flüchtig 
A, wegen ded an Mar Weltin zu Kempten 
werübten Diebſtahls die Haupfunterfuhung er: 
Tannit, und die Ediktalladung verfügt. 


Der ebengedachte Gottlieb Buſchor wird dem: 
nach aufgefordert, fih binnen 53 Monaten adato 
vor dem, unterfertigten Unterfuchungögerichte a) 
wegen des von dem Echneidergeſellen Chriſtoph 
Diese aus Gultſchen bey Leipzig. auf der Her⸗ 
berge der Schneider zu Nürnberg vom 7. May 
1859 erlittenen Diebſtahls einiger Gffeften, und 
b) wegen ber- von dem Schuhmacherge ſellen Mar 
Weltin aus Troſtberg auf der Herberge zu 
Kempten. amı sten «September 1839 erlittenen 
Entwendung feines Feleifens, wel’ beyder De: 


25.) a) 


FH tan 3 
iu 


Koͤnigl. Kreis s und Stadtgericht. 


— ai 0 25 22 ren — — — 


Geiger, Direktor. 
BERUHT Di. Maprhofer. 


26.) praes, IT 44. 


Anweſens-Verkauf. 


Nah dem Antrage der Erben der verſtorbe— 
nen Gärtneröwittiwe Barbara Abler von Reuti 
wird das zu diefer Verlaſſenſchaft gehörige 
Wohnhaus nebft Hofraum, Baum » und Kraut: 
Garten 36 Dezim. groß, Haus Nr. 135, Beſitz⸗ 
Nro. 507 und PlNr. 239 und 240 auf 650fl. 
eingefhägt, am 15. des Monats Februar d. Is. 
und zwar im Wirthshauſe zum Koͤchlings Nach— 
mittags 2 Uhr Öffentlich gefleigert, wozu Kauf: 
fiebhaber eingeladen werben. E ; 
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Lindau den 4. Januar 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Aumilter, Landricter, 


— 


‘97 


er.) 7 “praes, 41T 4f. 


Worfädung. 
Joſeph Heimpel, Baueröfohn von Schwand, 
Semeinde Mitten d. Gs. Soldat und Trompe⸗ 
der im 3. Reſerve + Bataillon des ehemaligen f. 
bayır. 6. Binien Infanterie s Regiments, iſt feit 
dem ruffifchen Feldzuge vermißt 


Derfelbe ober feine Dedcendenten werben aufs 
gefobert, fih binnen 6 Monaten a dato babier zu 
melden, oder zu gewärtigen, daß er für ver⸗ 
[holen erklärt, und fein Vermögen von 2er fl 
feinen naͤchſten Inteflat-Erben gegen Caut ion aus ⸗ 
geantwortet wuͤrde. 


e ia d au am 2. Januar 1841. 
“ Königlich Bayerisches Landgericht. 
Aumiller, Landrichter. 





28.) praes. F a1. 


Borladung. 


Der Bauer Franz Joſ. Bruderhofer von 
Hengnau bat ben Amtrag- um Zufammenberus 
f „feiner. r * ® * * 
eines Nachlaſſes an ihren Förderungen und zur 
Regulirung von Zahlungsfriſten geſtellt. 


'38 


der erſchienenen Glaͤubiger beiſtimmmend arigefehen 


Lindau bar er. Dezember“ 140. 
Königlich Bayeriſches Laudgericht. 
— Aumiller, kandrichter 
— BR 
29.) | ae MAL 
Eonturs ber Gläubiger der Anton und Eresi 
zentia Kitdeimerfhen Kupferfiämicher 
Eheleute in Windrihelm. 


Nah bem-Antrage der Kupferfchmied Anton 
und Creszentia Altheimerfhen Gantgläubis 
ger fol das Gefammt: Bantanwefen,. fomwie es 
nachſtehend beſchrieben if, fammt darauf ruhen⸗ 
ber, realer Kupferfchmieds » Gerechtfame und 
Handwerkszeug entweder theilweiſe, oder aud 
im Ganzen öffentlich im- Aufſttich verfieigert - 
werben. BEIR 7 + F 

Es wird daher zur Verſteigerung dieſes An« 
weſens auf Donnerſtag den 4. März h. Is. früh 
o Uhr Tagsfahrt in dem Geſchaͤſtslokale des un: 
terfertigten: k. Lauderichts, wo aud) der Grunds 
SteuersKatafter jeden Mittwoch, Freitag und 

_Samftag Vormittags von 11 bis 12 Uhr einge: 
fehen werden Fayn, anberaumt, und merden Stei« 
gerungstuflige hiezu eingeladen, mit dem Ber 
merken , daß die weitern Kaufsbedingungen⸗ am 


Man hat mm gr diefem Ende Termin auf Tage der Verfleigerung ſetoſt· betannt · gegeben 


Donnerflag ben 41. Februar 1841 Vormittags 


9 Ubr anberaumt, an welchem fämmtlihe Glaͤu⸗ | 


biger des Bruderhofer zur Liquidation, und 
Nachweiſung ihrer Forderungen, um fo gewiifer 
babier zu erfcheinen haben, als aufferdem der 


werben. 
Anweſens— Beſchreib ung 


1.) Ein einſtoͤckiges Wohnhaus von maſſiven 
Umfaflungd: Wänden und einem Ziegeldache mit 


Nicterfhienene dem Balhiuffe-der-Mechrzuht · Berfftättertunchebie-Stadkmaner- in zwei Hälf: 


ten getbeilt, am neuen Thor babier gelegen, 
Grundflähe 0,02, gewerthet, mit 0,004 Stadt: 
mauer:Pfeiler auf 1200fl., belaftet mit 37 fr. 
Grundzins zur Stadtgemeinde Mindelheim und 
6 bl. einfache Ruflifal» Steuer; 2.) 59 Dezim. 
Ader, Gemeindetbeil im Eichet im Mindelauers 
Weg, gte Bonitaͤtsklaſſe mit & kr. 4 hl. Ruſtikal⸗ 
Steuer, großzehentbat zur Stadtpfarrei Mindels 
beim, und ebendahin kleinzehentbar vom Flachs, 
grundzinfig zus Stadt Mindelheim mit 12kr., 
wohin in Befik » Weränderungsfällen Ab⸗ und 
Auffahrt a fl. 15. zu bezahlen und nach Anı 
bau dem Stadtpfarrmeßner dahier £ Läutgarbe 
zu entrichten iſt, gelhägt auf 60fl.; 3.) 5.De;. 
Krautgarten, Gemeindetheil am Unterramminger: 
Fußweg, 22te Bonitätöflaffe mit 4 fr. 1 hl. ein« 
facher Ruftifals Steuer, 12 kr. Grundzins zur 
Stadt Mindelheim, gefhäst auf 10fl.; 4.) 72 
Dez. Gemeinbetheil Ader im Eichet, sote Bo» 
nitätöflaffe 7 Er. Ahl. einfache Ruftifal» Steuer, 
geihägt auf sofl.; 5.) dad auf dem Anmwefen 
rubende reale Kupferfchmied » Gewerbe, welches 
auch feparirt verkauft werben kann, ift geſchaͤtzt 
einfhlüffig des Werkzeugs auf 250 fl. 
Mindelheim den 7. Zänner 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wiebemann, Landrichter. 





. 30.) 


40 
praes, 3* 44, 
Pfarrei,@rlebigung. 


Dur die Verfegung bed Pfarrers Häger, 
if die Baierfeld, gl. Landgerichts Donays 
wörth, erlebiget. Nach den jüngft revidirten Faſ⸗ 
ſionen ertragt dieſelbe: 4.) an ſtaͤndigem Gehal⸗ 
te gofl. 10kr. 2hl.z3 2.) an Ertrag von Reali— 
täten 95fl. 31fr. 6hl.; 5.) an Rechten a40 fl. 
ukr. Shl; 4.) am beſonders bezahlten Dienſtver⸗ 
richtungen Aufl. 50 kr. Ahl. Summa 685 fl. 
a2fr. 7 hl. Die Laften betragen säfl. a2 kr. 7 hl. 
Somit bleibt reines Einkommen 600 fl. 

Für den gegenwärtigen Beſetzungsfall ſtehet 
das Präfentationsrecht dem fürftl. Haufe Det 
tingen» Wallerftein zu, und Bewerber um bie 
Dfarrei werden eingeladen, ihre an Er. Durch⸗ 
laucht den hochgebornen Herrn Fuͤrſten Friedrich 
von Dettingen⸗ Wallerftein dirigirte Bitten mit 
ben gefeglih erforderlichen Belegen, binnen 14 
Tagen dahier einzureichen. 


Donaumdrtb ben 13. Jänner 4841. 


Fuͤrſtl. Dettingen » Wallerftein’fcheg 
Mentamt Heilig -» Kreuz. 


Bürr, Rentbeamter, 
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—rrhrſta c1 e — — — — — 


st 


gnteltip 


her Königlichen N * 





Schwaben und Reuburg. 


Iro 4. 


der 23. Jannar 1841. 





Inuhalt: Beſtrafung unerlaubter Geſellenverbindungen und derglelchen Mihbrdude. — Die Einrichtung bes 
die Kunftitraffen befahrenden Fuhrwerks. — Der Neubau ron Sculhaͤuſern. — Das Muͤnzweſen 
im Nönigreibe Sachſen und im Großbersogtbume Sachſen. — Die 157te Verloofung der dlteren Ef. 
oͤſterreichiſchen Staatd:Schuld. — Dienſtes Nachttichten. — Bellage. 


Bekanntmachungen der kgl. Ceutral- und Kreis-Stellen. 


Königlih Allerhöchſte Verordnung, 


Beſtrafung unerlaubter Geſellenderbindungen und 
dergleichen Mißbraͤuche betreffend. 


%uhmig, 


von Gottes Gnabden König von Bay: 
ern, Pfalzgraf bei Rhein, 
SHerjog von Bayern, Franken und in 
Schwaben. :c. ze. 


Bir haben in Gemaͤßheit eines am 3. Dez. 
vorigen Jahres zwifchen den teutfchen Bundes: 
Regierungen getroffenen freien Uebereinkommens 
befchloffen, zu verorbnen, was folgt: 


8 4. 

Jeder Handiwerfögefelle, welcher an uner: 
laubten Gefellen: und andern Berbindungen, 
Gefellengerichten, Verrufserklaͤrungen und der: 
gleichen Mißbräuchen Antheil nimmt, fol nad 





vorgängiger Unterſuchung, nah Maaßgabe ber 
beftehenden Gefege und Verordnungen, ftrenge 
beftraft, und fofort nad) Abnahme des Wan⸗ 
derbuches oder des Reifepaffes, mit gebundener 
Reiferoute in feine Heimath verwiefen werdem. - 

Das abgenommene Wanderbuch oder der 
Reiſepaß tft, nachdem darin die verübte Ueber: 
tretung und die verfügte Strafe mit genauer 
Bezeichnung berfelben eingetragen worden, an 
die Heimathsbehörde des Beftraften zu überfens 
den. 


8 2. 

Handwerksgeſellen, welche im Falle des 8. 
I. vonder vorgezeichneten Reiferoute abweichen, 
unterliegen dem gegen Landſtreicher angeordne= 
ten Verfahren. 

$. 3, 

Jeder inländifhe Handwerkögefelle, welcher 
von einer ausländifchen oder inländifchen Bes 
hoͤrde in die Heimath verwiefen wird, ift dort: 
felbft unter firenge polizeiliche Aufſicht zu 
ſtellen. 

7 
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Solhen Handwerks-Geſellen ift die Fort- 
fegung der Wanderung nur nad) dauerndem 
Wohlverhalten und bei gegebenen genügenden 
Droben ernftlicher Befferung zu geftatten. 

Die Fortfegung der Wanderung in das Aus: 
land fann nur von der vorgefeßten Kreid:-Regier: 
ung, Kammer deö Innern, geftattet werden. 

$. 4 

Jedem Handmerkögefellen find beim Antritte 
feiner Wanverfchaft die vorftehenden Beftim- 
mungen vor Aushändigung feines Wanderbu- 
ches oder Reiſepaſſes, ausdruͤcklich bekannt 
zu machen, und es ift, daß diefes gefchehen, 
in der Reifeurfunde amtlich zu bemerken. 

-P 

Gleihe Warnung ift den bereitö auf der 
Wanderung begriffenen in: und ausländifchen 
Handwerkögefellen von derjenigen Polizei-Be: 
hörde zu ertheilen, welcher fie nach Veröffent- 
lihung vorftehender Anordnungen ihre Reifer 
Urkunden zur erfimaligen Bifirung vorlegen. 

$ 6. 

Die E. Kreis Regierungen, Kammern des 
Innern, haben über die, nach gegemwärtiger 
Berordnung verfügten Beftrafungen und Ver: 
weifungen in die Heimath, ſowohl bezüglich 
der in» als der auslaͤndiſchen Handwerkögefel- 
len, dann über die im Falle des $. 3. auß 
nahmsweiſe zur Fortjegung der Wanderung 
wieder zugelaffenen Handwerfögefellen, genaue 
BVerzeichniffe zu führen, damit diefelben erfors 
derlichen Falles den übrigen teutfchen Bundes: 
Regierungen mitgetheilt werden Eönnen. 

Die erwähnten Kreiöftellen haben deshalb 
wegen Erftattung der erforderlichen Anzeigen 
von Seite der Unterbehörden dad Geeignete 
zu verfügen. 

$. 7. 


Gegenwärtige Verordnung fol durch das 
Regierungsblatt verfündet werben. 
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Unfer Muͤniſterium des Innern iſt mit 
dem Bollzuge be.tuftragt. 
München den 14% Januar 1841. 


Kubwig 
v. Abe l. 
Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr 
Franz v Kobell. 


Ad Nro. 8208. praes. 15 44. 
(Die Einrihtung det die Kunititraffen befabrendenn 
Fuhrwerks be'reffend.) 
Im Nanten 
Seiner Majeftät des Königs. 
Im Bollzuge der Beftimmung des $. 24. 
Abſatz 2 der allerhoͤchſten Verordnung vom 
46. Juli 1840 hüber die Einrichtung des die 
Kunftftraffen befahrenden Fuhrwerks, werden 
hiemit folgende Beſtimmungen diefer Verord⸗ 
nung wiederholt befannt gemad)t: 


7. 

Die Breite der Radfelgen wird beguͤnſtigungs⸗ 
weiſe mit theilweiſer Befreiung von den Vor: 
ſchriften des $ 4 aufmindeftend zwei und einen 
halben Zoll rheinifch oder zwei Zoll acht und eine 
halbe Linie bayerifch feftgefeßt : 

1.) für das vierrädrige zmweifpännige Fuhr: 
werk ber Landwirthe, dann der Guts- Ges 
werbs⸗ und Rabrifbefiger, womit landwirth⸗ 
ſchaftliche oder Gewerbs-Erzeugniſſe zum Ber: 
kaufe oder zur weiteren Verarbeitung fuͤr den 
Verkauf verfuͤhrt werden, oder welches den 
Gewerbs⸗ und Fabrik⸗Inhabern fonft zum Ges 
merbs- oder Fabrifbetriebe dient; 

11.) für das vierrädrige zweifpännige Fuhr⸗ 
werd, womit Forſtprodukte oder Straſſenbau⸗ 
Material lohnweife oder für den eigenen Bedarf, 
oder aber ausweislich der von den zufländigen 
Beamten oder Geſchaͤftsfuͤhrern der betroffenen 
Aerarial⸗ oder Privatwerke ausgeftellten Fracht⸗ 
Scheine, Berg- und Huͤttenprodukte von einem 
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Berk zum andern, oder bad Salz von ben Bali: 
nen an die Ealzämter und Berkaufsftationen 
lohnmeife verführt werden. 

$. 10. 

Eben fo darf bei dem, in bem $. 7 Ziff. I. und 
Il. bezeichneten vierraͤderig⸗ zweiſpaͤnnigen, nur eis 
. ner Felgenbreite von 24 Zoll rheiniſch unter: 
wotfenen Fuhrwerke, ein Ladungs-Gewicht von 
24 Zentnern nicht überfchritten werben. 

In diefer Hinficht gelten für die gewöhnlich 
vorfommenden Gegenftände bes innern Verkehrs 
nadhbezeichnete Sadungs » Quantitäten für zu- 
laͤſſig: 

4. Getreide. 
Walzen, Korn . 7 bayer, Scäffel. 
Spelz (ungegerbter Dinel . . . - 

oder Fefen). » - 6 „ v 
Kern, (gegerbter Dinkel 

oder Ffien) . . 8 u „ 
Seife . .: 9 u Pr 
Haber412 u n 
Malz. NM u 4 

2. Wein und Bier: 
den Eimer unter dem Reife zu 150 Pf. ges 
rehnet. » -  » . 46 Eimer. 
3. Brennholz: 
jeder Art, eimbayer. Klafter zu 126 Kubikfuß. 
4. Bau⸗und Nutzholz: 
ein Quantum von 126 Kubikfuß, und insbeſon⸗ 
dere bei Stämmen 
hartes: 4 Stamm bis zu 66 Fuß Länge; 
„ 2 Stämme „ „u 30 „ z 
“ 3 " ” [2 20 „ “ 
ganz oder in Brettern gefchnitten; 
weihes: 1 Stamm bis zu 90 Fuß Länge, 
» 2 Stämme bis zu 45 Fuß Länge, 
— „ 3 ’ „ [3 30 [2] » 
ganz oder in Brettern gefchnitten, 
5. Baufteine aller Art: 
rauh, boffirt in Quadern 24 Kubiffuß, 
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in Broden (Bruchſteine), 
Klafter oder. L . 27 Kubilfuß 
rohe Gipsſteine, FRlafter oder 27 „ 
gebrannter Kalk in Gips, ZKIfl. 56 „ 
gebrannte Badfleine . . 200 Stüde 
gebrannte Kaminſteine (Gug⸗ 

geiſeln) 250 u 
gebrannte Dachplatten 50 „ 
6. Salz: 


Fäffer, große (zu550Pfd brutto): 4 Faäfler 


Fäßchen (Faßl) zu 170 Pf. id, 14Faͤßchen 
Kufen, zu 150 Pfd. id. 16 Kufen 
Saͤcke, zu 134 Pf. . 18 Saͤcke. 


7. Eifenund andere Erze: 


Das Seidel zu 500 Pf. 43 Seidel. 
$. 11. 

Vierrädrige zweifpännige Fuhrwerke ber im 
$. 7. Ziff. I. und II. bezeichneten Art, mit mehr 
ald 24 Zentner Ladung, unterliegen einer Fel⸗ 
genbreite von 4 Zoll rheiniſch oder 4 Zoll 3& 
Linien bayeriſch. 

$. 12. 

Die Führer des den Vorfchriften über das 
Ladungsgewicht unterworfenen Fuhrwerkes, har 
ben ſich über die Einhaltung der bezüglichen 
Borfchrift durd Fracht» und Ladfheine in dem 
Falle ausjumeifen, wenn das Quantum der ges 
ladenen Gegenftände nach dem bloßen Augens 
maaß, und ohne Umpadung nicht beiläufig 
ermeffen werben kar,n. 

Das Gewicht Der lohnweiſe verführten Berg: 
und Hütten:P rodufte, dann des Salzes (8.7 
Ziff. 1) muß jederzeit duch einen, gemäß 
dem eber, erwähnten $. 7. auögefertigten Fracht: 
Schan, für deffen Richtigkeit der Auöfteller 
zu haften hat, nachgewieſen werden. 

$. 24- 
Den unter den Beftimmungen des $.7 Ziff 


1. und I .begriffenen Fuhrwerks-Beſitzern, dann 
jenen Unterthanen, welche auf eigene Rechnung 
7 
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und zum Handel mit dem Zransport ber Berg: 
und Hütten: Produkte, dann des Salzes ſich be: 
faffen, und die daher den allgemeinen Be: 
flimmungen über die Radfelgenbreite unterlie: 
‚gen, wird zur Herftellung ihres vierraͤdrig⸗ zwei⸗ 
fpännigen Fuhrwerkes in normalen Zuftande 
eine Nachficht bis zum 1. Januar 1843 bewil: 
figet, jedoch unter der Verpflichtung, fchon 
von nun an die $. 9. bezeichneten Ladungs— 
Quantitäten, bei Vermeidung der Strafe und 
des Berlufts diefer Nachſicht, genau einzuhalten. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Diſtrikts- und 
Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden aufgefordert, daruͤber 
zu wachen, daß ſchon jetzt nur vorſchriftsmaͤßige 
Radfelgen neu gefertigt werden. 

Augsburg den 5. Jaͤnner 1841. 


K. Regierung Kon Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Pröfident. 
Graf Poninsky coll. 





Ad Nrm. 8800. praes. 9 41. 

An 

fämmtliche Diftrikts-Polizei-und Diftrikts- 

Schul-Behörden, dann Bau-Behörden, an 

das k. fireis- Baubureau von Schwaben 

und Neuburg, und an den k. Eivilbau- 
Infpektor Rüber. 


(Den Neubau von Schulbäufern betreffend.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Da durch eine fönigl. Minifterial-Entfchlie: 
fung v. 7. d. Mts. angeordnet wurde, in 
den Berichten über den Neubau von Schul 
Häufern insbefondere zu erwähnen, ob bie 
treffenden Schul » Infpektionen hinſichtlich der 


— 


“ 


innern Zwedmäffigkeit der Schulhausbauten in 
Beziehung auf den Schulzweck gegen den Baus 
Plan nichts zu erinnern finden, ob inöbefon= 
dere der für das Schulzimmer beftimmte Raum 
im richtigen Berhältniffe zu der vorhandenen 
oder zu erwartenden Scülerzahl ficht, Die 
Umgebungen den Unterricht ° wicht ſtoöͤren, 
und ob die innere Einrichtung fo gettoffen 
werden kann, daß Auge und Gehör der Kinder 
nicht leiden; fo werden die ſaͤmmtlichen Dir 
ſtrikts Polizei: und Diftrikts : BausBehörden 
hierauf aufmerfjam gemacht, und diefelben 
unter Dinmweifung auf die von der unterfertige 
ten Stelle in der Regierungs: Ausfchreibung 
vom 28. März 1829 (KreissIntelligenzblatt 
des DOberdonau:Kreifes v. 3. 1829 St. 10 
Seite 489 u, f.) die Bauten der Stiftungen 
und Gommunen betreffend, im $. 1, dann $. 4 
Lit. ©. diesfalls bereitö erlaffenen Beſtim— 
mungen neuerlich beauftragt, bei Neubauten 
oder wefentlihe Veränderungen bezwedenden 
Reparaturen von Schulhäufern die Verneh—⸗ 
mung der einfchlägigen Diſtrikts- und Lokal⸗ 
Schul Infpeftionen über den Bauplan nie zu 
unterlaffen, und deren Erflärungen mit den 
einfchlägigen Verhandlungen jedesmal vorzu⸗ 
legen. 
Augsburg den 16. Sinner 4841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Rammer bes Innern. 
Frhr. v. Stemg e I, Präfident. 
Wilhelm coll. 
Ad Nrm. 8422. praes. %° 4. 


Das Münzmwefen im Abnigreibe Sachſen und im Großes 
Herzogthume Saufen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


In nachfolgenden Abdrüden werden 
4.) eine Verordnung der koͤnigl. Saͤchſiſchen 
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Minifterien der Finanzen und des Innern vom 
AT. November 1840 über die in dem König: 
reihe Sachſen als verbothen und neben dem 
dortigen Gurrentgelde als erlaubt anzufehenden 
Münzen ; 

2.) das Geſetz über die Münzverfaffung 
bes Großherzogthums Sachyfen.» Weimar vom 
27. Oktober 1840, und 

3.) die Verordnung über den Umfang 
fremder Münzen im Großherzogthume Sachſen⸗ 
Weimar vom 47. November 1840 zur 
Kenntnif des Publikums gebradit. 


Augsburg den 13. Jänner 1841. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Aammer bes Innern. 
. Febr. von Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll. 
Ad Nrm. 9262. 

An 
die fammtlichen Gemeinde» und Stiftungs=- 
Derwaltungen des Regierungs -Brzirkes 

von Schwaben nnd Neuburg, 
(Die 157te Verloofung der älteren k. k. — 
Staats-Schuld betreffend.) 
| Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Im nachſtehenden Abdrude wird den ſaͤmmt⸗ 


lihen Gemeinde: und Stiftungd-Bermwaltuns 
gen dad Girkular der k. k. Landes + Regierung 


praes. ?* 41. 


im Erzherzogthum Defterreich unter der Ems 


vom 2ten v. Mtö. fammt einem Berzeichniffe 
der bei der Berloofung vom ten deöfelben Mts. 
gezogenen Obligationd: Nummern zum Zwecke 


0 
der Wahrung ber bießfallfigen Intereffen der 
Gemeinden und Stiftungen mitgetheilt. 


Augöburgbden 48, SZänner 1841. 


K. —— BE von Schwaben und 
enburg. 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfdent, 


v. Gimmi coll, 


Abdruck 
— — 


Eirculare 


ber k. k. Landesregierung im Erzherzog⸗ 
thume Defterreich unter der Ems. 


Uber die baare Auszahlung der am 1. Dezem⸗ 
ber 1840 in ber Serie 108 verloosten flnfprocens 


tigen Banco⸗Obligationen. 

In Folge eines Decretes der 8, k. allgemeinen 
Hoflammer vom Aten d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Gircular » Verordnung vem 29ten Oktober 
1829, Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bradıt: 

F 1. Die am 4. Depember 1840 in der Serie 
408 verloosten fünfprocentigen Banco»Obligationen 
Mr. 100,033 bis einfchlirfig Nr, 100,986 werden 
an die Gläubiger im Mennmwerthe des Kapitals baar 
in Conventiens Münze zuruͤckbtzahlt. 

$ 2. Die Auszahlung des Kapitals beginnt am 
4. Jänner 1841 und wird von der P, £, Univerfäls 
Staats» und Banko-Schuldenkaffe geleifter, bei wels 
er die verloosten Obligationen einzureihen find, 

8 3. Bei ber Auszahlung bes Kapitals werben 
zugleid; die darauf baftenden Intereſſen, und zwar 
bis fehten Nevembet 1840 zu zwei umd ein bald 
Precent in Wiener Währung, flr den Monat Des 
jemmber 4840 hingegen die urfprüngirhen Zinſen mit 
fünf Proc. in Gonventions Münze erfoigt. 

$ 4. Bei Obligationen, auf welden ein Bes 
ſchlag, ein Verdoth, oder fonft eine Vormerkung haf⸗ 
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tet, it vor der Kapitals» Auszahlung von ber Be: 
börde, melde den Beſchlag, den Verboih oder die 
Bormertung verfügt Hat, deren Aufpebung zu bes 
wirken, 

$ 5. Bei der Kapitald: Auszahlung von Dbliga: 
tionen, welche auf Fonde, Kirden, Kloͤſter, Stifs 
tungen, Öffentliche Inflitute und andere Koͤrperſchaf⸗ 
ten lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwendung, 
welche bei der Umſchreibung von derlei Obligationen 
befolgt werden müffen. 

$ 6. Den Befigern von folchen Obligationen, 
deren Berzinfung auf eine Filial⸗Creditskaſſe libertra: 
gen ift, ſteht es frei, die Kapitals: Auszahlung bei 
der €. €, UniverfalsStaats» und Banco-Schulden» 
Kaffe oder bei jener Greditskaffe zu erhalten, bei wels 
per fie bisher die Zinfen bezogen haben, 

Im letzteren Falle haben fie die verloosten Oblis 
gationen bei der Filial-Creditskaſſe einzureichen. 


MWien den 2. Dezember 1840. 


Johaun Talatzko Frhr. v. Geftieticz, 
Nied.Oeſterr.⸗Regierungs-Praͤſident. 
Joſeph Felner, 
Nled.Oeſterr.Reglerungsrath. 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligations-Nummern der 108ten 
Serie, welche in der am Iten Dezember 1840 
vorgenommenen einhundert fieben und dreißig: 
ften (zwei und zwanzigften Ergaͤnzungs-) Ver— 
loofung der ältern Staatöfchuld gezogen wurde. 

Banko-Obligationen. 

a 5 Prozent. 
Rummer: 100,033 — 43. 100,045 — 
48. 100,051 — 54. 100,57. 100,059. 
100,060. 100,062. 100,065. 100,069. 
100,070. 100,072. 100,074. 100,075. 
100,077. 100,82 86. 100,088. — 
90. 100,093 — 96. 100,101. 100,104. 
100,105. 100,107. 100,110, 400,112. 
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100,114. 100,115. 100,118 — 100,120. 
100,122. 400,123. 100,125 — 100,129. 
100,131. 100,133. 100,136. 100,140. 
100,142. 100,145. 100,146. 100,149. 
100,155. 100,156. 100,157. 100,160. 
100,164. 400,166. 100,167. 100,170. 
100,172. 100,173. 100,176. 100,178 — 
81. 100,183. 100,184. 100,186. 100,188 
— 92. 100.194 — 97. 100,199. 100,201. 


100,202. 100,205. 100,212. 400,214. 
100,218. — 21. 100,224. 100,225. 
100,227. 100,228. 100,230. 100,236. 
100,241. — 43.100,245. 100,247 — 251. 
100,255. 100,261. 100,262. 100,264. 
100,266. 100,267. 100,269. 100,270. 


100,273. 100,275 —82. 100,234. 100,285. 
100,287 — 92. 100,294. 100,295 — 
99. 100,302 -- 7. 400,310. — 12. 
100,315 — 17. 100,320 — 22. 100,324 
— 26. 100,329 — 31. 100,333. — 36. 
100,339. 100,340. 100,342 — 45. 100,348 
— 50. 100,354 — 60. 100,362 100,363. 
100,365. 100,367. 100,369. 100,375. 
100,378 — 83.100 385 — 89. 100,257. 
100,392. 100.394. 100,395. 100,397 — 
99. 100,403 100.411. 100,414. 100,420. 
100,421. 100,425. 100,426. 100,430 — 
34. 100,438. 100,440. 100,444 — 46. 
100,453. 100,454. 100,458. 400,462. 
100,465 — 68. 100,470. 100,471. 400,474 
— 77. 100,480 — 84. 100.486.100,487. 
100,492. ' 400,494. 100,501. 100,503. 
100 507 — 9. 100,511 — 45. 100,518 
— 20. 100,522 — 24. 100,530 — 
38. 106,540 — 43. 100,547 — 54. 
100,556 — 62. 100,564. 100,565. 100,567. 
100,571. 100,574. 100,575. 100.577 — 
98. 100,600 — 603. 100,610. 100,611. 
100,613. 100,614. 100,616 — 39. 100.642. 
100,645. 100,647. 100,651. 100 652.. 
100,656. 100,657. 100,661 — 64. 100,669 
— 71. 100,674. 100,675. 100,677. 
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100,680: 100,682. 100,683. 100,685. 160,820—25. 100,831. 100,832. 100,834 
400,688. 100,690 — 92. 100,695 — — 38.100,840. 100,842.100,846.100,848. 
97. 100,699. 100,700. 400,704 — 6. 100,853. 109,855. 100,861. 100,862. 
400,709 — 41. 100,713 — 16. 100,719. 100.864. 100,868. 100,869. 100,875 
400,720. 100,723. 100,724. 400,726. — 78. 100,881 — 83. 100,885.100,886. 
400,727. 100,730. 100.733. 100,735. 100,888. 400,889. 100,891. 100,895. 


100,736. 100,738. 100,740. 100,742 — 
45. 100,747. 100,748. 400,750 — 52. 
400,754— 56. 100,759. 100,763. 100,764. 
400,766. 100,767. 100,769. 400,771. 
400,774 - 76. 100,778. 100,783. 100,784. 
400,786. 100,788. 100.791. 100,792. 
400.795. 100,797. 100,800. 400,804 — 6. 
100,811. 100,812. 100,814.100,816. 


100,897 — 99. 100,900 — 903. 100,906 
— 413. 100,916 — 18. 100,923 — 27. 


100,929 — 33. 100,835. 100,937 — 39. 


100,941. 100,942. 100,944 100,948. 
100,950. 100,952. 100,956 — 61. 100,963. 
100,965. 101,967 — 69. 100,972 —T5, 
101,979. 100,980. 


—ñN we 


Dienftes : Nachrichten. 


praes. ** 4. 


Bermöge allerhoͤchſten Reſkripts vom 6. Januar 
d. Is. baden Seine Kgl. Majeflät den bisherigen 
IL Affeffor des Landgerichts Tuͤrkheim Carl Breis 
denbad zum k. 1. Landgerichts » Affefforin Baus 
ingen allergnädigf zu ernennen geruht. 





praes. ’ 41. 


Vermoͤge allethoͤchſten Mefteipts vom 401m 
Jaͤnner 4841 babın Seine Königliche Maje- 
ft At den geprhften RechtspraktitantenfudwigS töger 
zu Pfaffenhofen zum k. zweiten Randgerichts-Affeffor 

An Tuͤrkheim allergnaͤdigſt zu ernennen gerubt. 


praes. 4° 4. 


Seine Majeftät ber König haben vermöge 
allerhöchfter Eniſchließung vom 43. Jänner d. Js. 
dem Gtadtpfarter in Donaumdrtb, Prieſter Karl 
Drugger, die vachgeſuchte Mieberlegung feiner 
: Pfelinde zu bemilligen, und die fi hiedurch eröffnete 


Stadtpfartei Donauwoörth dem bisherigen Bene: 
fijjaten und Stadtkaplan zu Donauwörth, Prieflee 
Eoͤleſtin Muff, allergnädigft zn Übertragen geruht. 


praes, ’ 41. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom 412. Jänner d. Is, 
dem Priefter Job. Georg Königsberger, Pfar: 
ser in Hopfenbach, die Pfarrei Wefterbeim, t. 
Landgerichts Ouobeuern, allergnädigft zu Übertragen 
gerubt. 


praes, ** 41. 


Seine Majefätder König haben allergnädigft 
bewilligt, daß der Advokat Dr, Griesmapr zu 
Meuburg a. D. den ihm von dem erbliden Deren 
Meichsathe Raimund Grafen Fugger von Kirche 
berge Weiffenhorm verliehenen Titel eines geäflich 
Buggers Kirchberg · Werſſenhorn ſchen Rechts⸗Conſulen⸗ 
ten führen bürfe. j 


praes, ' 4. 
Durch Entſchließung ber k. Regierung von Schwas 
ben und Neuburg, Kammer des Innen, vom 43ten 
Jaͤnner 1841 wurde dem Diftrifis » SchulsÄnfpelter, 
Decan und Stadtpfarrer Leonhard Friebrid in 
Gundelfingen auf fein mieberhoftes Anfuchen 
die Enthebung von ber Diflrifis » Schul » nfpektien 
im k. Randgericte Lauingen unter befonderd wohle 
gefäuiger Anerkennung ber k. Regierung hinfichtlich 
feine® einfihtsvellen, zmedmäßigen und nügliden 
Mirkens und feiner. vorzüglichen Leiftungen zum 
Beflen der feiner Aufficht untergebenen Schulen bes 
williget, und die erwähnte DiſterkisSchul⸗Inſpektion 
bem Diftrifi- SchulsInfpektions = Verwefer Pfarrer 
Anton Holzmann in Badıbagel in Anerfıns 
nung ſeines bisher bewiefenen Eifers im Schulweſen 
übertragen. 
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praes %° 4. 
Dem Prieſter Zofepb Hitzler, Stadt⸗Kaplan in 
Hoͤchſtaͤdt, wurde nad beigebrachter förmlicher Präs 
fentatien auf das Bentſizium ad sanctum Vitum 
in Höhftäde zum Behufe des Aniritts diefer Pfruͤn⸗ 
de unterm 45. Januar I. Is. von der k. Regierung 
von Schwaben und Meuburg die landes hertliche Br: 
flätigung ertheilt, 


praes, % 41. 


Dur Regierungs:Entfhliefung dem 2. Januar 
t. 36. erhielt der von der ifraelitifchen Gultus» Ges 
meinde Wallerſtein gewählte NRabbınats » Candibat 
Welf Rotbenbeimer, als Verweſer des Rab⸗ 
binats zu Wallerſtein, die Beſtaͤtigung. 


rſicht 


des Getreid-Verkaufs und der Getreid-Preiſe in den bedeutendern Schranner von 
Schwaben und Aeuburg für den Monat Dezember 1840. 


Walzen. 
ahkit: 
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Beilage 


zum 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Renburg, 


BE. —— den 2Bten — ini. 


Br. r. 





51.) b) 
Verlaſſen ſchaft des Bernhard Mon. 


praes, 44. 


Alle diejenigen, welche aus was immer fuͤr 


einem Titel Anſpruͤche und Forderungen an den 
MNachlaß des am 22. September h. Js. zu Zis⸗ 
wingen verftorbenen ledigen Schreinergefellen 
Bernhard Mol! zu haben glauben, werden zur 
Anmeldung und Nachweifung derfelben auf Mitt: 
wod dem sten Februar 1841 Vormittags 9 Uhr 
und zwar mit dem Anbange bieher vorgeladen, 
daß einer fpäteren derlei Anmeldung feine Folge 
mehr gegeben werden könnte, 


Harburg den 29. Dezember 1840. 


Fuͤrſtliches Herrichaftsgericht. 


Aummer, Herrſchaſtsrichter. 





32.) 
Gant des Kofepb Braun von Grafertshofen. 


Dad in der Gantſache des Joſeph Braum von 
Grafertshofen unterm 26. vorigen Monatd ges 
fällte Prioritätserfenntnig wurde unterm heutigen 
an bie Gerichtötafel angeheftet, was biemit be» 
fannt gegeben wird, 


Beiffenhornden 21. Januar 1841. 
Sräfl. Fuggerfches Herrfhaftegericht. 
(In legaler Abweſenheit des Herrſchafts-Richters.) 

Eberle, Attuar. 


praes, 15 44. 


33.) praes. 2 4, 


Gläubiger:S8orlabung. 

Der Bauer Liberat Günthör von Zeifensweis 
ler hat wegen drüdender Schuldenlaft den Antrag 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger zur Ers 
jielung eines gütlichen Arrangementd geftellt. 

Man bat daher zur Liquidation und Nachweis 
fung ibrer Forderungen, fo wie zu jenem Ende 
Termin auf Dienflag 16. Februar d. Is. Bor: 
mittags 9 Ubr dahin anberaumt; an weldem 
fammtlihe Güntbörfhen Gläubiger um fo gewiffer 
zu erfcheinen haben, al& aufferdem der nicht er: 
ſcheinende Gläubiger dem Beſchluſſe der Mehr- 
zahl beiftfimmend angefehen werben wird. 

Lindau den 4. Dezember 1840. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Aunmüller, Landricter. 





34.) praes, 18 41. 
Ediftal-Rabdung. 

Der Söldner Nikodemus Bayer von Ichen⸗ 
baufen bat fi freiwillig dem Gantverfahren 
unterworfen- 

Hiernah und auf Anbringen der Gläubiger 
werden die gefeglichen Ediktstage biemit anbes 
raumt, und zwar: 4.) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren geböriger Nahweifung reis 
tag ber 5. Februar 1. Is.; 2.) zur Vorbringuug 
der Einreden gegen die angemelderen Korderuns 


gen Dienftag der 9, März 1. Is ; 3.) zur Schluß: 


verhandlung, und war: a) zur Abgabe der Res 
plit Freitag der Ote und b) zur Duplif Freitag 


der 23. Aprilel. 38. jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Saͤmmtlich befannte und nicht befannte Gläus 

biger bed Gemeinfhuldnerd werden unter dem 
4 
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Rechtönachtheile hiezu vorgeladen, daß bas 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß 
ber Forderung vos der Gonfurds:Maffa, dad Aus—⸗ 
bleiben an den übrigen Tagen aber den Ausfchluß 
der betreffenden Handlungen zu Folge bat. 

Am erſten Ediktstage wird auch der Berfuch einer 
gütlichen Ausgleichung zwifchen dem Schuldner u. 
den Bläubigern gemacht, im Falle folche aber nicht 
zu Stande fommen folte, ein Gläubiger-Aus- 
ſchuß gebildet, und das weiters Erforderliche ver: 
fügt werden, 

Die Aktivmaffa beläuft fich nach der gerichtlichen 
Einwerthung auf 1102fl., während die Hypotheken⸗ 
Schulden 2824 fl. betragen; die zur Zeit befann: 
ten Currentſchulden circa 300fl., wozu aber noch 
die Zinsforderungen, dann die privilegirten For⸗ 
derungen gerechnet werden. 

Schluͤßlich werden alle diejenigen, welche allen« 
falls aus dem Vermögen des Gantirerd etwad in 
Handen haben, bei Bermeidung ded boppelten 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Günzburg am st. Januar 1841. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

Leizl, Landrichter. 


praes. 41. 
Aniveſens · Verkauf. 

Auf Andringen reines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird dad Anmwelen des Binderd Franz Hehl 
zu Shenbaufen am Freitag den 12. Februr 
ar 1.35, Mittags 1 Uhr im Gaſthauſe zum weißen 
Roß daſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fleigert. 

Das Anweſen beftebt in einem halben, von 
Steinen erbauten Wohnhaufe Bef. Nr, 282 in der 
Et. Anna» Gaffe, nebft 2 Gemeindetheilen, je 
der zu */ıo Jauchert, auf der Viehweide. 

Das Ganze ift auf 285 fl. gerichtlich eingewer⸗ 
thet, und die näheren Kaufsbedingniffe werben 
am Steigerungstage befannt gegeben. 





35.) 
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Der Zufchlag erfolgt nad $. 64. des Hypothe⸗ 
Eengefeges und $. 92. der Prozeß «Novelle vom 
Jahre 1837. 

Kauföliebhaber haben ihre Bahlungsfähigkeit 
erforderlich nachzuweiſen. 

Günzburg, den 42. Jänner 1841. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Heiz, Landrichter. 





56.) praes. '5 31. 


Anweſens Verkauf. 

Auf geſtellten Antrag der Glaͤubiger hat man 
zur oͤffentlichen Verſteigerung des nachbe ſchriebe⸗ 
nen Anweſens des Soͤldners und Nagelfchmieds 
Franz Joſeph Kraker dahier, auf Donnerd: 
tag den 18. künftigen Monats Februar Morgens 
9 Uhr Tagsfahrt im k. Landgerihts = Lolale 
babier amgefegt, wozu Kaufsluſtige hiemit einge⸗ 
laden werben. Auswärtige ober bem Gerichte 
unbefannte Kauföluftige haben ſich durch legale 
Vermögens und LeumunddsZeugniffe auszumeifen. 

Die Verfteigerung findet nah $ 64 des Hys 
potheken· Geſetzes mit Ruͤckſicht auf $ 98 der Geſe⸗ 
tzes Novelle von 1837 flatt. 

Gutsbeſchrieb. 

Das zu verſteigernde Anweſen beſteht: 1.) in 
einem Wohnhaus, Nebengebäude und beſonders 
erbauter Nagelſchmiede H8.:Nro. 124 im Markte 
Oberdorf und Garten zu 6 Dezim. Pl.Nro. 
216; 2.) in einem Krautgarten auf der Rinnen 
Pl.⸗Nro. 979 zus Dezim; 3.) in dem Gemeindes 
Recht zu einem ganzen Nutzantheil an den noch 
unvertbeilten Gemeinde »Grünben, und am ſeg. 
Sechspfarrwalde. Diefe Objelte find eigen, 
jedoch haften darauf. zum k. Rentamt Oberdorf 
Spinnbagen sfr, Frohngeld 12kr, Jagdfrohn okr., 
einfache Ruftilal-Steuer 1 fr. 3hl., Blut: Obſt⸗ 
und Krautzebent zur Pfarren Oberborf, zur Ge- 
meinde Oberdorf Hofftatt: Zins vom Haus 11 fr. 
4 bl, von ber Schmiede deögleichen 20 fr., Dungs 


45 


keggeld 5 fr.; 4.) in einem Gemeindetbeil vom 
Jahr 1804 Ader auf der Viehweide Reggen- 
fhwang Pl.Nro. 1522 zu 5 Tagw. 69 Dezim., 
Indeigen, jedoch großgehentbar zur Pfarrkirche Ober: 
dorfmit $, und zur Pfarrei Oberdorf mit 3, einfache 
Grundfteuer 238. 4 bl.; 5.) in einerWiefe Oedwie ⸗ 
fentheil Pl.⸗Nro. 1935 zu 88 Dezim. eigen, jedoch 
haften hierauf zum k. Rentamt Oberdorf Flach: 
Geld 6 fr. 6 hl., zur Pfarrkirche Leuterſchach 
Behentgelb 5 Fr. 2 bi. und einfache Grundfteuer 
6 fr. ı bl.; 6.) in eigenen Einödgründen, nem⸗ 
lich Aderfeld in den Gründen Pl.⸗Nro. 855° zu 
6 Tagw. 36 Dezim., und Ader dafelbft Pl.⸗Nro. 
855°, groß» und kleinzehentbar mit 2 zur Pfarrkirche 
und 4 zur Pfarrei Oberdorf, einfache Grundfteuer 
if. 4 kr. 7hl. 

Das ganze Anweſen iſt gerichtlich geſchaͤtzt zu 
1860 fl. 

Dberdorf den 7. Jaͤnner 1841. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Stocker, Landrichter. 





praes, 79 30. 
Hnivefens:Berfauf. 

Auf den Antrag eines Hypothefar:Gläubigers 
wird dad Söldanwefen ber Balbina Spah und 
ihrer Kinderzu Großaitingen ber öffentlichen 
BVerfteigerung an den Meiftbietenden ausgeſetzt, 
” und biezu Tagsfahrt auf Samstag den 27. Febr. 
1841 Vormittags 9 Uhr in dem Gaſthauſe des 
Zaver Drerel zu Großaitingen, genannt beim 
Peitfcher, anberaumt. 

Diefed Anweſen ift geſchaͤtzt auf 3580 fl. und bes 
fteht a) aud dem Wohn: und Deconomiegebäude, 
Hofraum und Garten, 4 Tagwerk 96 Dezim, 
Acer, 8 Tagw. 65 Dezim. Wiefen, alles leib: 
fällig und mit 102 handlohnbar zum kgl. Rentamte, 
wohin ed auch firirten Großzehent, und 4% fr. 
2 hl. Wiesgilt entrihtet; b) aus dem Küßner 
Behenrefte mit 3 Zagmwerf, 19 Dezim. Weder, 
15 Dezim, Singoldmaad und 1 fl. bei Haus:Nro, 


87.) 
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17 einzunehmenden jährlichen Grundzind. Hieraus 
wird zum k. Rentamte firirter Großzehend geger 
ben. ; c) aus 8 Gemeinbetheilen, zufammen 5 Tgw. 
33 Dezim, haltend. 

Die nähere Beſchreibung des Gutes kann in 
ben Gerichtö: Aften eingefehen werben. 

Der Berkauf gefchieht nach F. 64 des Hypo» 
tbefen » Gefeged und 5.98 bed Prozeß: Gefehes 
von 1837. 

Die näheren Kaufb:-Bedingungen werben am 
GSteigerungstage befannt gemacht. 

Gerihtöunbefannte Kaufsliebhaber haben ſich 
über ihre Wermögensverhältniffe auszumeifen, 

Shwabmünden ben 47. Dezember 1840. 

Könige. Bayerifches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


- 





38.) praes, 2° 944, 
Anweiens:Berkauf. 

Der Bierbrauer und Tafernwirth Zof, Rein: 
felder zu Hoppingen d. Gs. hat den Antrag 
geftelt, fein befigendes ganzes Anweſen, beftehend: 
1.) in einem zweiflödigen gemauerten und in 
gutem baulihen Stande erhaltenes Wirthfchafss 
Gebäude fammt-den unter demſelben befindlichen 
geräumigen 2 Kellern und Pferdſtallungen; 2.) 
in einem am bemfelben angebauten und gut er» 
haltenen Bräuhaufe, und dem hiezu gebörigem 
Bräuerei» Gerätbfchaften, fammt Branntweine 
Brennerei und biezu gehörigen Geräthfchaften; 
5.) in einem ifolirt flehenden geräumigen Stas 
bei mit Vieh - und Pferbfialung und Wagens 
Remißen und einen daranfloßenden weiteren Star 
bei; 4.) in dem radizirten Bräuerei-Branntweine 
Brennereis und ganzen Tafernrechte; 5.) in einem 
ganzen Antheile am Gemeinderecht, ſowohl an dem 
bereits vertheilten als dem noch unvertheilten ; 6.) im 
B3Morg. 8 Dez. Ader, Wiefen u Holz, mehrentheils 
in befter tage; 7.) in einem am Wirthöhaufe ger 
legenen mit einer Mauer umfangenen circa 25 
Morg. großen, aber zu 3 Morgen alten Maaßes 

4* 
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' befchriebenen, theils Ader, theild Baum: und 
Grad: theild Wurzgarten ; 8.) in mehreren vorhan⸗ 
denen zur Führung ber Wirthſchaft und Oekono⸗ 
mie gehörigen Geräthfchaften, aud Vieh, Pferde, 
Wägen, Pflüge, u. f. w. im Wege öffentlicher 
Verfteigerung einzein und im Ganzen Gomplere 
zu verlaufen. 

Hiezu wird nun Tagsfahrt auf Mittwoch den 
3. Februar I. Is. Vormittags 9 Uhr anfangend 
angefeht, und Kaufsliebhaber, Auswärtige mit 
Beumundd » und Vermögens « Zeugniffen ver 
fehen, eingeladen, im Leinſelder'ſchen Wirthshauſe 
zu Hoppingen zu erſcheinen und ihre Angebothe 
zu Protokoll zu geben. 

Die Kaufsbedingungen werden am Berkaufd- 
Termin befannt gemacht werden. 

Die zu verfaufenden Gegenftände können ſtuͤnd⸗ 
lich bei dem’ Eigenthuͤmer felbft eingefeben und 
näher erfundiger werben. 

Harburg ben 12. Januar 4841. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


Aummer, Herrſchaftsrichter. 





praes. P 41. 
Hnwefens :Werfauf. 

Am Wege ber Hilfövolftredung wird das Anwe⸗ 
fen des Koloniſten Jakob Helmſtaͤtt er von 
Neuſchwaͤtzingen dem oͤffentlichen Verkaufe un: 
terſtellt und hiezu Bietungstermin auf Dienſtag 
den 9. Februar I. Is. Vormittags von 9 — 12 
Uhr anberaumt, wozu Kaufsluftige, von denen ſich 
die dem Gerichte Unbekannten durch legale Zeus 
mundd« und Bermögend-Zeugniffe auszumeifen 
baben, mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß der Hinſchlag mach $ 64 des Hypotheken— 
Geſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen der $. $. 
98 — 101 der Novelle von 1857 geliebt. 

Die Baulickeiten find auf 700 fl. geſchaͤtzt, 
und befiehen aus “einem einftödigen durch⸗ 
aus gemauerten Wohnhaufe und einem Stadl vor 
Holz, wobei bemerkt wird, daß bei beiden Gebaͤu⸗ 


39.) 
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den die Baulichkeit noch nicht ganz vollendet ift, 
was auch bei dem auf beiden befindlichen Ziegel: 
Platten-Dache der Fall if. 

Die dazu gehörigen Gründe, als 4.) 2 Tagw. 
37 Dezim. Moosbudader; 2.) 4 Zagw. 15 Dezim. 
Mooswieſe; 3.) 7 Tagw. 68 Dezim. untere 
Mooswieſe; 4.) 2 Tagw. 14Dezim. untere Moos⸗ 
Wieſe; 5. 4Tagw. 91 Dezim. untere Mood-MWiefe; 
6.) 4 Tagw. Moosdwirfe; 7.) 19 Zagm.7 Dezim. 
untere Mooswieſe, find auf 1750 fl. geſchaͤtzt. 

Laften und Abgaben werden an der Kommifr 
fionstagsfahrt befannt gegeben. 

Neuburg am 14. Jänner 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


praes. ** 41. 
Anweſens Verrauf. 

Im Wege der Hilfſsvollſtreckung wird dad An: 
weſen des hiefigen Tagloͤhners Gregor Glas 
Lit, DNro, 257 dem öffentlichen Verkaufe uns 
terftellt und hiezu BietungsTermin auf Mon« 
tag den sten Februar I. 36. Vormittags 9 — 
12 anberaumt, wozu Kaufdluflige, von denen 
fi bie dem Gerichte Unbekannten durch legale 
Leumunds- und Vermögend:Zeugniffe auszumeis 
fen haben, mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß der Hinfchlag nad $ 6a bed Hypothe⸗ 
ken⸗Geſttzes vorbehaltlich der Beflimmungen ber 
85 98 — bis 101 der Novelle von 1857 geſchehe. 

Dasfelbe beſteht aus einem zweiſtoͤckigem 
durchaus gemauerten Wohnhauſe im mittelmaͤßi⸗ 
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gen baulichen Zuſtande und befinden ſich dabei 


ein eigener Brunnen, 38 Dezimalen Garten und 
27 Dezimalen Gemeinderbeile. 

Die Schätung des Geſammtanweſens beträgt 
4250 fl. und die darauf ruhenden Laflen werden 
bei der Verſteigerungs ⸗Tagsfahrt bekannt gegeben. 

Neuburg den 14. Jänner 1841. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Ott, Landrichter. 


praes, al. 
Ebiktal⸗ESabung. 

Nachdem im Termine vom 1aten Dezember 
vorigen Jahres in Sachen der Anna Eliſabetha 
BifhofvonNaila und ihres unebelichen Kinds: 
Bormunds wider ben Schubmadergefellen Io: 
bann Heinrih Dözer von dort, wegen Schwaͤn⸗ 
gerung und Kinds:Alimentation, der Bellagte un: 
geborfam ausgeblieben if, wird auf Antrag ber 
Kläger zur Verhandlung der Sache weiterer 
Termin auf Dienflag ben 2ten Februar I. I6, 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu beide Theile 
‚vorgeladen werben, 

. Wenn der Beklagte mieder nicht erfcheint, 
wird die Klage für abgeläugnet angenommen, 
der Beklagte aller Einreden für verluflig er: 
Härt und die Klägerin zum Beweis ber Klage 
zugelaffen werben, 

Naila am 2. Januar 1841. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fürft, Landrichter. 


42.) praes, 3? 41. 


Werlaffenihnft der Wierbräuerim Eresceng 
Bunt von Binsiwangen. 


An der Verlaffenicaft der Bierbräuerin Cres⸗ 
cenz Bunf von Binswangen wird auf den An- 
trag der Wormünder der minderjährigen Kin« 
der derfelben, deren Bräw und Kafernwirth: 
fhaftö-Anmefen Haus » Nro. 96 zu Bindwangen 
vorbebaktlih der Genehmigung der bieffeitigen 
Dbervormunböfchaftds Behörde öffentlich verſtei⸗ 
gert, und biezu Zermin am biefigen Gerichts: 
Sige auf Donnerflag den ıaten Februar h. 38. 
von Vormittags 8 bid 12 Uhr anberaumt, wos 
zu Kaufsluſtige, die ſich über Befig und Zah: 
Tungöfähigkeit und guten Leumund auszumeifen 
haben, eingeladen werben, 

Das Anwefen befteht: 

A. An Gebäuden: 4) aus dem Wohnhauſe, 
2) dem Bräubaufe, 6) Stadel und Gtallung, 
4) weiterer Stallung und 5) einer Holzhütte, 
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miſſe, eine Drefchtenne, 
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B. An Grundflüden: in beiläufig 71 Tagw. 
Aedern, Wiefen und Baldung. 

C In den Kauf werden mehrere Pferde, Horn⸗ 
vieh, Schweine, Schiff und Gefhirr, dann Baur . 
mannsfahraiffe und verfchiebenes Haus- und Wirth ⸗ 
fhaftsgeräthe gegeben. 

Die beiden VBormünder, Nikolaus Graf und 
Franz Joſtph Schmelz in Bindwangen find 
angewiefen, Kaufdlufligen dad Anweſen voraus 
zeigen, und die Kaufdbedingniffe werden am 
Steigerungstage befannt gemacht werden. 

Wertingen ben 45. Jänner 1841. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Hermann, Landrichter. 


43.) a) praes, 1? 41. 
Hnmelens:Berfauf. 

Vom töniglicyen Landgericht Nördlingen wer« 
den nachbenannte Realitäten ber Gaſtwirth 
Weitz mann' ſchen Eheleute zu Kleinnörblingen 

J. Ein Wirthſchaftsgut mit Tafern-Gerech⸗ 
tigkeit, welches an der frequenten Straſſe von Leip⸗ 
zig, Nuͤrnberg, Noͤrdlingen und Ulm in die 
Schweiz, ſteht, und in gutem baulichen Zuftans 
de ift, beſtehend: a) aus der Gaſtſtube, Neben« 
Stube, Schlafftube, Schenk, Speibkammer, Küs 
chen, einem gewölbten und ungewölbten Keller, 
parterre, dann aus einer großen und fleinen 
Stube und 4 Kammern im 4ten GStod, und ei» 
nem gebretterten Boden; b) aus einem Nebens 
gebäude, mit =) einem Pferbflall, #) einem Fut: 
terboden ; ©) aus einem dergleichen Nebengebäude, 
mit einer Stallung für 20 bid 50 Pferde, einem 
heigbaren Zimmer, und 3 Kammern, zwei ges 
bretterten Böden unter Dach; d) einer im Jahre 
4819 gebauten Scheune, worinnen ein doppel⸗ 
ter gewoͤlbter Rindviehſtall für 20 bis 30 Stüde, 
ein Pferdftall zu 12 bis 14 Stüden, eine Re- 
ein Viertel und ein 
Boden; e) einemgroßen gefchloffenen Hofraum ; 
f) einer Schupfe, unter welcher ein boppelter 
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Schweinſtall; g) einem Schenfkeller nebſt Schen: 
fe, ein Brunnen, dann einem Schenfgarten und 
einem Garten hinter der Scheune, 1 Tagw. 96 
Dezim. Hoblheimer Flur, 1 Tagw. 47 Dezim. 
in den Wiebenwieöfleden, Hohlheimer⸗Flur, 50 
Dezim. auf der ſchmalen Bachwieſe, 2 Dezim. 
Krautbeet, 3 Dezim, dergleichen, welche zuſam⸗ 
men auf 6900fl. farirt find, und morauf an 
Laften afl. soft. Zafernfteuer oder Grundzins, 
428r. für 50 Eyer, 2fl. safe. für Frobndienft, 
6 fl. Gewerbfteuer, nebft Familien, Haͤuſer⸗ Grund⸗ 
Steuer und 10 Prozent Handlohn haften. 

Der Heuzebent auf den beiden erfien Wiefen 
ift mit sofl. Kapital und 30fl. mit 4 Jahres⸗ 
Friften abgelöft, von welch legtere die erfte be= 
reits bezahlt if. 

1. Walzende Stüde: 2Tagw. 96 Dezim. 
untere Bachwieſe, 2 Tagw. 41 Dezim. vordere 
Bachwieſe, 6 Tagw. 48 Dezim. Schloßacker, 65 
Dezim. Schloßacker, 1 Tagw. Streckleacker, zu: 
ſammen auf 3625 fl. taxirt. 

Bon den Wiefen ift der Handlohn abgelöft, 
geben jedoch Gerſten⸗ und Dinkelgilt, nebft 
Steuer, 10 kr. Grundftift, 15 Pr. Küchengefälle, 

Die Aecker geben Großzebent, und zwar 4 
Schäffel 3 Metzen a5 Sechzehntel Roggen, fer« 
ner Bodenzins und Grundfteuer. 

11. Ein Biertelhofgut, beftehenb: 4.) 
im Bergfeld: 3 Morgen Ader am Herkheimer 
Weg, 3 Morgen Ader auf den Broͤhl floßend, 
4 Morgen Ader am Herkheimer Weg, 15 Mor» 
gen Ader alda, 3 Morgen Ader am Reffeld: 


Berg ; 2.) im Herkheimerfeld: 15 Morgen Ader 


in der langen Gwand, J Morgen Ader in ber 
Nemme, 3 Morgen Ader allda, neben Johann 
Groͤber, 44 Morgen Effenader, 4 Morgen Ader 
in der Sallengwand, 3 Morgen Ader beim Büdle; 
3) Hohlheimerfeld: 4 Morgen Ader auf der 
Hoͤh auf dem Wiefen: Anwander, 5 Morgen 
Adler im Steinländle, 1 Morgen auf der Bed 
wiefen, der Kreuzader, 4 Tagwerk in ber Kreis 
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denweis · Gwand, 15 Tagw. ober dem Dietweg, 
JTagw. Wieſen auf den Winkeln, 4 Kagwerf 
ben britten Xheil auf der Bachmwiefe, J Tagw. 
die Winkel alda, $ Tagw. am ſchmalen Bad). 
Laften find: 2fl. sfr. 3hl. Frohndienft, afl. 
55 fr. abi. firirter Brachzehenten, afr. Krauts 
zebenten, afl. der Sankt Gallenpflege zu Wals 
lerftein, afl. sofr. Obmatgeld zur Gemeinde Klein: 
nörblingen, die Steuer und 10 Prozent Hanblohn, 
Bon bdiefer Hub, den 2 Wiefen und den 
Scloßgütern werden an Gilt und Zebenten 25 
Schäffel 2 Megen 5 Vierling 31 Sechzehntel 
Dinkel, 9 Schäffel a Metzen 4 Vierling 27 Sech⸗ 
zehntel Gerfte, abgereiht, Montags den ten 
März Vor: und Nachmittegs in dem Bauten» 
bacher'ſchen Wirthshaus zu Kleinnördblingen zum 
Verkauf ausgeftelit, wozu Kaufsliebhaber, welche 
ſich über Leumund und Zahlungsfähigkeit aus: 
weifen, eingeladen werben, 
Nördlingen den 44. Januar 1841. 
Königlich Bayerıfches Landgericht. 
Lic. Bölzl, Landrichter. 


44.) praes, 2° 44, 


Ruratel-Beftelung. 
Der vormalige Kramer Johann Mofer 
von Legau bat ſich freimillig unter Euratel bes 
geben, in Folge deffen der Schullehrer Chriſtian 
Eberle und der Kramer Sobann Müllervon 
Legau ald Guratoren für felben beflellt wurden. 
Diefes wird mit dem Beifügen zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht, daß von beute an alle 
von diefem Mofer vorgenommenen, feine Vermoͤ⸗ 
genöverbältniffe berübrenden Handlungen und 
inöbefondere die Bornabme läftiger Verträge ohne 
Wiffen und Zuftimmung feiner befagten Curato— 
ren für kraftlos und ungültig erachtet werben, 
und die allenfalls Betheiligten die für fie daraus 
bervorgebenden Nachtheile ſich nur felbft zuzu» 
fchreiben haben würden. 
Grönenbah am 3. Januar 1841. 
Königl. Bayerifhes Landgericht. 
Heſner, Landrichter, 
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45.) praes. P al. 
Ediftalladung. 
Ueber dad Vermögen bed Koloniften und Schäs 


ferd Rudolph Gottlieb von Grasheim wurde 


ber Univerfaltonfurd erfannt, und nachdem nun - 


das unterm Tten v. Mts. und Jahres erlaffene 
Erfenntniß die Mechtößraft befchritten, werden 
folgende Eviftötage beflimmt und hiermit zur 
Öffentlichen Kenntmiß gebracht: 

4.) Zur Anmeldung der Forderungen und de 
ren gehörigen Nachweiſung auf Freitag den 26. 
Februar 4841; 2.) zum Worbringen der @in: 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 26. März 1841; 3.) zur Schluß: 
Verhandlung und zwar für die Replik auf Frei- 
tag den 16. April 4841 und für die Duplik auf 
Montag den 3. Mai 1841, jedesmal Vormittags 
9 Uhr. 

Sämmtliche, dem Gerichte ſowohl bekannte als 
unbefannte Gläubiger des Gantirerd werden bies 
zu unter dem Mechtönachtbeile zu erfcheinen vors 
geladen, daß dad Ausbleiben am erften Edikts- 
tage ben Ausihluß der ganzen Forderung, an 
den übrigen Eviltötagen aber, ben Audfchluß des 
Gläubigerd mit den weitern Rechtdanfprüchen 
zur Folge haben würde, 

Zugleih werden alle diejenigen, welche vom 
Gantirer Eigenthums⸗Gegenſtaͤnde, wovon fie nicht 
fdon vor der Ganteröffnung rechtlich umbes 
fehränftes Eigenthum erlangt haben, befiten ſoll⸗ 
ten, aufgefordert, diefelben unter dem Vorbehal⸗ 
te ihrer Rechte, bei Vermeidung bed nochmali⸗ 
gen Erfages bei Gericht zu übergeben. 

Bemerkt wird, daß der zur Zeit bekannte Pafı 
foftand circa 5600fl. betrage, während das Real: 
be ſitzthum des Gantirerd auf 2985 fl. und die 
noch aufgefundenen Schafe auf circa 300 fl. ein» 
gewertbet wurben. 

Am eriten Ediktbtage wird zwiſchen ben Glaͤu— 
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bigern wegen Fortſetzung bes koſtbilligen Gant⸗ 
prozeſſes auch die Güte verſucht werben. 
Neuburg ben 15. Jaͤnner 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Bit, Landrichter. 


46.) praes, ?4 41. 
Concurs ſache des Archivars Eammerer gu 
Settingen 

Das in der Conkursſache bed quiescirten Ar- 
chivars Gammerer zu Dettingen gefällte Gant ⸗ 
Urtbeil wurde heute an bie Gerichtötafel anges 
heftet, was zur Kenntniß ber betheiligten Gläu: 
biger öffentlich befannt gemacht wird. 

Dettingen den 419. Jänner 1841. 


Fürftl. Stadt - und Herrichaftsgericht. 
Baur, Zuftizrarb. 





praes. 3T 41. 


Diebftapls: Anzeige. 

Am saten d. Mis. Abends wurben aus der Woh⸗ 
nung der Wittwe Eliſabetha Brandel bahier mit: 
tels Einbruchs nachflehende Gegenftänbe, old: 4.)ein 
Dberbett mit Pflaumen ausgefüllt, von weißen 
Borchent mit rothen Streifen und mit einem 
baumwollenen roth und weiß gegitterten Ueber 
ug ; 2.) zwei Kopfliffen von weißem Barchent 
mit weiß moußlinen und mit Franzen befegten 
Ucberzügen ; 5.) zwei dergleichen von weiß und 
rotbgeftreiften Barchent mit roth geblümten Lats 
tunenen Ueberzuͤgen; 4.) ein Pfublen von weis 
Gem Barchent mit einem baummollenen roth 
und weiß gegitterten Ueberzug; 5.) ein flächfes 
ned Leintuch; 6) ein Kaufzeug von gelben Le» 
vontin mit einer weißen Dede; 7.) a0 Stüd 
Yepfel, fogenannte Roßkoͤpfe; 8.) I 16 weißen 
Buder; 9.) zwei Hauben, und zwar eine ſoge⸗ 
nannte Donauwoͤrther Haube, die andere eine 
Barthaube, beide aber auf dem Boden mit Bold 
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geftidt; 10.) ein gelb Fattunener Oberrod, ziem: 
lid neu und ungewaſchen; 11.) ein blautüchener 
Winterfittel5 42.) ein grünfeidener Schurz mit 
grünen leinenen Bändern; 42.) zwei Rofenfränze, 
nemlich einer mit blauen Perlen und einer mit 
rothen Perlen, an melden ein filbernes Kreuz 
angebeftet war; 44.) ein roth kattunenes Kittel: 
den; 15.) ſechs flaͤchſene Handtücher, woven eis 
nige Hein gemodelt, die übrigen glatt find; 16.) 
zwei fattunene Kopffißziechen, weiß mir graulir 
hen Dupfen ; 17.) eine baummollene Kopftißzie 
he, weiß und roth gegittert; 48.) zwei feidene 
Halstücher, wovon das eine grün und mit gel: 
ben Streifen verfehen, dad andere weiß mit 
ſchwarzen Blumen verziert war; 19.) ein rothes 


baumwollenes Haldtud mit rotben Franzen; 20.) 


ein baumwollenes Halstuch von brauner Grund» 
Farbe, mit blauen, rothen und grünen Blumen, 
im Wertbsanfchlage zu 67fl 56 Fr. entwendet, 

Saͤmmtliche Polizey⸗Behoͤrden werden erfucht, 
deshalb die erforberliche Spähe anzuordnen und 
im Entdeckungsfalle einer Spur des Thaͤters der 
entwendeten Effekten fogleih Mittbeilung hieher 
zu machen. 

Wempding ben 17. Jänner 1841. 

Königl. Bayerifches Landgericht. 

Geffner, Landrichter. 
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48.) praes, 4? 41. 


Die Erledigung der Pfarrei Untermeitingen, 
im Pgl. Randgeriht Shwabmünden. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Konrad 
Dölle als Benefiziat nah Oberoſtendorf ift 
die habiefige Pfarrei erlediget worden, welde 
fi über eine Bevölferung von 826 Seelen er: 
firedt und eine Schule befigt. 

Die jährlihen Einnahmen beſtehen nach ber 
revidirten Faflion vom Jahre 1834 in 363 fl. 
Skr., die Laſten in afl. askr. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Ger 
fuche nebſt Zeugniffen bei dem f, b. Kämmerer 
und Gutöberrn Nepomud Freiherrn von Imhof 
dahier innerhalb A Wochen zu überreiden, und 
ruͤckſichtlich des Reverſes das Weitere zu vers 
nehmen, 


Untermeitingen am 16. Januar 1841. 


Freiberrlih von Imhof ſches Patrimo- 
nial Gericht. 


Dreyer, Patrimonialtichter. 














a 


Deu 16. Janwar 1841. Pap: 











Bela) Den 13. Jantıar ı8$r, | Per- G⸗ta.J hen 21, Januar ißä1l.| Fap. | Geld 
— — — — un — · — — — — — | 
Dbligarsiı 49/ym, Coup: bligar,.d yo. Cunp, Yılizar.a far Lenin 
detto 34% tm —* 16001 detto a34°, 100312003] detto a3! % m 10031100} 
Erwinessen auf ‚Bank Prumessen, auf Bank Promersen anf Bank- 
dctien, ‚per Stück Agio 118 dctien, ner Strich Agiol 178 uhren per Stück Aglı 115 
Vıank- Action 624 621 Pfank.Actien - 624 1681 | Bark Actier +1 623 1620 
i 





nt 


Bnfell 









F 
Ba —— 5} 


- 





#» 4 









DRITTER 





Anbatt: 


Die Geſuche von Schule 
fuͤllte Militaͤrvicht; — 


Eins Aus: und Durafurr beftimmten Wein Trandporte. — U 
bilfar-feuerverfiherungs-Anftait der bauerifhen Hrpo 
jur MWiederberftiellung der Fatholliben Münftertirde‘ 
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— Kan TE. ae 


bigung der Echrgehilfen-Srelle Im Schuledrer « Seminar zu 


m Fürftenthume Schw 


arzburg· Mudolſtadt 
ng der Pfarrei Honſelgen — Die 


ihafen. — Die Anftelung eines Lehrers der praftiisen Mechanik 
ihule zu Katierslautern. —, Dienftes Nasrihten,— Beilage 


Befauntwachungen der fgl. Central: und Kreis:Stellen. 






and Of 


Ad Nrm. 9792: 


(Die Geſuche von Edulverweiern und Schulgehifen 
um definitive-Schuidienfte im Hinblide auf er- 
faute Militär ſlicht betreffend.) 


—— u Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Da der $ 4:3. des Herres:Ergänzungs«@r- 
ſetzes vom Iäten Auguft 1828 die Beftim- 
mungen enthält, daß fein Bayer zur Anſaͤſſig⸗ 
machung und Berehelichung zugelaffen, oder 
in einem Öffentlichen Amte definitiv angefteßt 
werden darf, bevor er der Armeepflicht ;voll: 
lommen gemüget. und durd) einen Abfchied oder 
Entlaſſungsſchein fid) hierüber ausgemiefen 


praes. ®* 41. 


ern und —52 um 


ndel, re⸗p· die Verfahr 
Baden erla 
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aufer: 


Gerber Dee unriHanberikügred mehren ua 10 
wi gend mehrerer a 
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02 
su Dilingen, — Der Verkauf Zucht⸗ 
———— von Zucht 


Landwirthſchafte⸗ 





haben wird ; "fo ſieht ſich Die unterfertigte Stel« 
le veranlaßt, hinſichtlich der Geſuche der Schul⸗ 
Verweſer und Schulgehilfen um Anſtellung als 
wirkliche Schullehrer zu verfuͤgen, daß die Ge⸗ 
ſuche ſolcher Individuen, wenn ſie das dreißig · 
fe Lebensjahr noch nicht erreicht haben, um 
Verleihung von wirklichen Schuldienſten mit 
Nachweiſung über genügte Militär: 
pflicht verfehen fern müffen, widrigenfalls 
diefelben unberuͤckſichtiget zu den Akten würden 
gelegt werden, daf folglich entweder der Mili: 
taͤr⸗ Abſchied oder der Entlafungs: Schein von 
"der „Militärpflit im Original: oder in vidi 
mirter Abſchrift denſelben beizulegen fen. Uebri⸗ 
gens genügt es, wenn nur Einem Geſuche 
» biefe : Urkunden beigelegt werden, da fid in 
3 


9 


fpätern Eingaben lediglidy darauf berufen wer— 
den kann, jedoch mit Bezeichnung des Datums 
und des Betreffes des frühern Geſuches, dem 
der Militär Abfchied oder Entlaſſungsſchein an= 


lag. 

Daß das gleiche Verfahren aud) bei Ges 
fuchen der noch nicht als wirkliche Schullehrer 
“ angeftellten Individuen um Beftätigung von 
Präfentationen auf Schul» und Mefner-Dien 
fte einzutreten habe, verfteht fich von felbit. 

Die fammtlichen k. Diſtrikts-⸗Schul⸗Behoͤrden 
werden angemwiefen, die in ihrem Bezirke befind: 
tichen, noch nicht ald wirkliche Schullehrer an- 


‚geftellten Schul-Individuen hierauf aufmerk: 


fam zu machen, und bei-der Empfangnahme 
von Geſuchen und Verleihung von Schul: 
Dienften diefem Umftande ihre Aufmerkfamkeit 
zu widmen, und wo möglid), die allenfalljigen 
Mängel fuppliren zu laſſen. 

Augsburg den 20. Jänner 1841. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Menburg. 


kammer Des Innern. 


Fehr. von Stengel, Präfident. 
x v. Gimmi coll. 


praes. Tv 44. 


Ad Nrm. 8802. 

(Das Verbot des Aneinanderbängens mebrerer Mi: 
gen, vielmehr-das Verfahren bei Uebertretungen 
diefes Verbots betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


In Folge höchfter Verfügung des kgl. Mi: 
nifteriums des Innern vom Tten d. Mts. wird 
fämmtlihen Poligei-Behörden hiermit eröffnet, 
daß bei dem Vollzuge der Allerhoͤchſten Ber 
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Ordnung vom 2ten Dezember v. Is. das An: 
einanderhängen mehrerer Wägen betreffend, die 
in dem Regierungs-Ausfchreiben vom 12ten 
September 1839 über das Verfahren bei Heber: 
tretungen der Verordnung über die Einführung 
der breiten Radfelgen (Kreis:Intelligenz-Blatt 
vom Jahre 1839 ‚Seite 724) fund gegebenen 
Beftimmungen ımd Anordnungen in analoge 
Anwendung zu treten haben. 

Hiernad) ift das zur Aufſicht berufene Dienft: 
Perſonal anzuweifen. 

Augsburg den 22. Jänner 1841. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfivent. 
Graf Poninsky coll. 





Ad Nrm. 9257. praes, * At. 


An 
Cämmtliche Diftrikts=Polizei-Behörden des 
Regierungs- Bezirkes von Schwaben und 
Neuburg, 


(Den Ausfchlag für die Fatholifche Kirchen⸗Concurtenz⸗ 
Kaffa pro 1340/41 betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge des Kreis:-Ausfchreibens vom 7. 
Zuli v. 33. werden nun die nad) $. 48 der 
2ten BerfaffungsBeilage bewoilligten Unterftüg: 
ungen befannt gemacht, welche im Jahre 1857 
aus den Renten-Ueberfchüffen der vermöglichen 
katholiſchen Kirchenftiftungen zu decken find: 

1.) 166 fl. für Pfarrer Wagner 

zu®iberad zur Hal: 
tung eines Kaplans ; 
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2.) 108fl. 2u kr. Prozeßkoſten- Vorſchuß 
fuͤr die PfarreyRieden; 

3.) 2658fl. 6 fr. Reſt der. Baukoſten der 

Kirche in Ludwigs— 

Moosnac bereits ger 

zahlten 1823 fl. 51 kr; 
Abſchlagszahlung und 

Binfen an dem nod) reſt⸗ 

igen für den Bau des 

Benebdiktiner-Stiftö con: 

frahirten Sculd= Ka- 

pitale zu 3400 fl. 

4085f. 27 Er. in Summa, Hiezu werden 

* aber vorforglidy die ſchon 

dem früheren Ausſchla⸗ 

ge beigefegten aber zu 

anderen dringenderen Be⸗ 


4)... 1000fl. 
1531. 





. dürfnißen verwendeten 

5.) 1500fl. Beiträge zumKirchenbau 
in Weißensberg, und 

6.) 842 fl. weiterer Bedarf für den 


Kirchenbau inBühl — 
für den Fall in Anfag 
gebracht, daß dieſe Sum⸗ 
men nicht anderswoher 
erbracht werden fönnten, 
" Endlidy kommen 
7.) 1010fl. 175 kr. als Referve für unvor⸗ 
ber gefehene Bebürfniffe 
und zur Dedung allen: 
falld noch erwirfter Ber 


forgungen um fomehr in. 


Anfchlag, ald die Rech: 
nung über den letzten 
Gonturrenz ⸗Ausſchlag 
nur mit einem unbedeu⸗ 
tenden Aktiv:Refte ab⸗ 
fließen wird. 





102 


Der Gefammtbedarf zu 6437 fl. Al; ir 
pro 18,5 ift auf die mit RentensMeberfchüffen 
abfchließenden Kirchenftiftungen nach Beſchei⸗ 
dung der bis jet eingefommenen Reffamatio: 
nen, fo weit diefelben vollkommen inftruirt und 
begründet waren, nad Inhalt der in der Bei⸗ 
lage angefügten Ueberfi ht ausgeſchlagen wor« 
den. 


Die fämmtlidyen Diſtrikts Polizei-Behoͤrden 
werden nun angewiefen , die verzeichneten Bei- 
träge aldbald von den Kirchenftiftungd » Wer 
waltungen ihrer Bezirke einzuheben, und binnen 
14 Zagen an bie katholiſche Kirchen · Conkurrenz⸗ 
Kafla dahier (pr. Adreffe €. Rechnungs: Kom: 
miffar Reiffinger) im gangbarer Münze 
einzufenden. 

Ueber die Verwendung diefer Beiträge wird 
feiner Zeit die revidirte Rechnung im Detail 
veröffentlicht werden. 


Augsburg den 15. Jänner 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


Frhr. v SE ten 8 e l, Praͤſident. 


Graf Poninsky coll. 


8* 
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ueberſicht ” 3 


der Renten = Weberfchüffe und Konkurrenz - Beiträge der Fatholifchen Kultus- 
Stiftungen im RegierungssBezirfe Schwaben und Neuburg nach dem Stande 
am 1. Dezember 1840, 





Namen der 





Renten: Konkurrenz: 
Nro, |poligey ⸗Be⸗ s 





Eumma | 1355 308*/, 3355 24/ 





i Ueberfchüffe. eiträge. 
Birhes. | Stiftungen. | fhüffe. | Beiträg 
' — u, A 7 |. -R. fr. 
L Buchloe. | ı Marrkirche Wh 2. 00 — 149 | — | 36 |56°s 
2 | Bruderfhaft Ah 20 1 | ı4 — [18°% 
5 | Pfarrkirche -Auflichen - - » 2. 0% 23 | ıa 5 |45°%/% 
4 Bruderſchaft Auflihen -. 2 2 oe. 2 | 36 — [58"/a 
5 | Fitiatfirhe Helmishofen — EM 57 | aı 44 |27°/8 
6 FR ldratöbofen 2 re. 3 2 — 1[446/ 
7 | Parrliche Brunnen . 4 an 2 00a 16 |10's 4 1 
8 Beuderfchaft Denklingen . » » n.. » — 2 |13”/ 
9 Filialkirche Ofter: Auffirh . De ee 18 | 49 a |39°% 
10 | Filiallirhe Dienbaufen . . 2: 2. — | 42 — | 9’/a 
11 Pfarrkirche Dillishauſen 2 2 2. 25 | 16 5 |45’/ 
12 | Bruderfchaft Dillispaufen. . .. » 53 — — aA2*/ 
151 Filialkirche Elligkoffe 10 | 58 2 158‘ 
44 |. Dfarrkirhe Emmenbaufen „ . » » 9 264 2 120° 
45 " Euriöhofen . .... +.» 8 | 54 2 | T% 
16 Bruderſchaft Eurishofen 4 | 42 41 9% 
17 |; Pfarrfirhe Frankenbofen : .|-% — [50"/e 
18 | Bruderfchaft Frantenhofen. -. » » » 6| 1 4 32° 
19 Pfarrkirche Honfolgen » » » * 28 | ı 6 159° 
20 Bruderſchaft Honfoigen » 2...» — 18 1447 
21 | Siliellirbe Haufen . - n o.m en « 22 | 56 5 |40°% 
32 | Pfarrkirche Lamerdingen SE nt, ss! 9 — [46° 
25 Fruͤhmeß⸗Stiftung Leeder a‘ 10 364 2 | 50 
| 24 Bruderfhaft Keeder . » =. 2. 2 020% — 23 * —2 
25 | Filialkirche Welden . . 2 2.2 2 0% 19 55. a |55,'® 
| 96 | Pfarrkirche Lengenfeld . 2.2 22.0. — 1233 — [5% 
27 » — —— LEBE —— 243 | 22 co 20⸗ 
| 28 Oberoſtendorff os je] 24 286 
20 tilialirche Br. ee ER — | 7°) - | 1% 
50 » Ummenbofen . —* 53| 48 — 156% 
51 | Armenfeelen : Bruderfchaft Unterdießen X 2112 — 5324 
32 Filialkirche Unteroſtendorf ... 24 401 464 909 364 
55 | PMarlirhe Wal. ». . 2 20 >. 163 | 6a40 |15% 
34 | Filialkirche dlenboken 41 53 4 42/ 
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Namen der 








Nro, Yolizei - Ber) Ueberfhüffe. | Beiträge. 


| 
| Rentens | Konkurrenz» 
Stiftungen. | 




















börden. | 
| 4 fl. fr fi. ı 
U. |Burgan. | ı | Pfarrkirche Burgau ; 26 la 6 32 
2 | Filiallirche Egenbofen . .» 57 I35 14 16% 
3 | Pfarrkirche Freibalten . . a 21 133 5 190° 
4 | Filialkirche Glöttweng . » .» . . + — Is — 70/ 
5 | Pfarrkirche Haldenwang . . ann 40 * 1923 0 '—h 
6 | Reonbards » Kapelle in Jettingen WErSer s 19 1 1418" 
TI Biliallirhe Kongenberg . » x»... 2 — 1995/, 
8 | Kapellein Mindelaltbeim -. » .» » » 1a 5%, 8 a5 
2 | Bruderfchaft Mindelaltbeim . -» . - 35 lıo 8 la3’% 
10 | Filialkirche Ober» Anöringen . . - a 134 1 8 
41 | Pfarrkirche Oberwaldbah . . — 154 — 13% 
412 Ried . . “ . f} 5 18 — 48'/a 
13 Filiaikirche SE » 2 2. 17.0. — [49 — 1114 
14 Filialkirche Roßhaupten. +. 5 465 1 125% 
15 | Pfarrkirche ge ne "he ı 14 — 14834 
16 " Waldkirch 8 40 2 104 
17 Wettenhauſen. 5 Saal —66 
18 Jahrtagsfond in Yimbah - » » + - — |7 — 15* 
-1 49 | Pfarrfirhe Kemnatb. . » » » s |39 | 2 125% 
20 Filialkirche Aichenbofen . -. - - >. 5 Msn ar 45 133% 
Summa | 505 7] 75 |a3%u 
111./Dilingen.| 1 Bruderſchaft in Dilingen . » x... 6 265/| 1 136% 
2 | Pfarrkirche Aislingen . er 22 180% 5 1375% 
5 |e ©t. Sebaſtianskirche in Lislingen 0.1256 |37 65 137: 
4 | Kirche Altenbaintt . . » . er 22 50 s a2 
5 | Pfarrlirhe Baumgarten . . +... u De — 114% 
6| " Bergbeim Pe 4 155 4 8'% 
7 ” Dirrlauingen 000. 15 1, 3 lasıe 
| 8 „ Donaualtheim -. » » x. . |314 16 77 ser, 
9 | Bruderfhaft in Donaualtbeim . » . » — 46 — 1107, 
10 | Filialkirche Eppiöburg -» » 2... « 58 30 9 35*4 
4 1 Pfarrkirche Friftingen * . . d —0 0. — 52° R — 13 
12 Gloͤtt . hr ee. > 1 ⸗2/ PER 44’/a 
13 " Guntremmingen —— 450 4 416% 
14 Hafenbofen - nr. 13 |, 3 113% 
15 Pfarrkirche gehen 2 Den 67 las 16 43%, 
16 | GSebafliand- Kapelle in Holzheim — — 11i4 — 48:% 
17 | Armen:Seeienbruderfchaft in Holzheim . 1045 s lıs 
18 | Pfarrkirche Mödingen . » » 2... 6 2» 4 |36°% 
19 Filialkirche Mönftetten . « » v0. 13 |-% s 13*/ 
a 20 " Rieddend ee —— 3 — lis — 
21 Schabringen ... 80 62 20 24 





Name der 





Nro. 





Polizei: 
Behörden. 


Stiftungen 


ag Use DE Nein 


:1V. 


v. 


Donau⸗ 
wörth. 


Füſſen. 


| 
| 


I 
) 


22 
25 


oez au. 
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Pfarrkirche Schregbeim . . . 
Pfarrkirche in BWinterbah . » 


Summa 


Pfarrkirche Altisheim . 
Bruderfchaft in Baierfeld . 
Bruderfchaft in Buhdorf . 
Bilialfirhe Gunzenheim 
Fruͤhmeßſtiftung Mertingen 
Filialkirche Heißesheim — So en 
Pfarrkirche Mündlingen. . » 2... 
„ Münfer. - 2 2.2. 
” ze . 
„ Sul;dorf 
Bruderfhaft und Beibfapetie in Sutdorf 
Pfarrfirhe Zirgesheim . - 
Filialfirhe Elgau - — 
— 
Kirche zu Unſer lieben Frau in düſſen 
gg Sr Kirche in Hüften . . 

t. Sehaftiankirche in Fuͤſſen . 
Rofenkrang:Bruberfchaft in Füffen . . 
Kolb, Lumpert und von Wallenftein’ fir 

Jahrtags⸗Stiftung in Füfflen . . 
Berifhe Kaplanei-Stiftung in Fuffen 
Hochwuͤrdig Gut «, Roſenkranz +, St. Joſeph⸗ 

und 44 Nothhelfer « Bruberfchaft in — 

beuern . 

Kapelle St. Wendelin am worthef 
„in Echerſchwang. . . 

Pfarrkirche in Burggen . 

Filialkirche Gt. Anna in Burggen . 

Kapelle Et. Eligius in Burggen 

Iefusfind:Bruderfchaft in Burggen . 

Rofenfrang:Bruderfchaft in Burggen 

Pfarrkirche Lchbrud . 

Schwarzenbach'ſche Wodenmepfitung in 

Lechbruck 
Kapelle in Weifbad . i 
Kapelle bi. Kreuz in Kreuze g 
Kapelle St. Johann in Riffleuthen 
Kapelle unfer lieben Frau in Burgweg 








Renten: 
Ueberfchüffe. 
fl. 
107 34% 
| 14 |37 
jıoıs | 27%| 
2 30*/ 
145 
27 |55 
2 — 
5 7 
ı 33 112 
ı 9 135/e| 
| 417 |52 
ı z |e | 
5 142%/8| 
a | 19% 
ı9 [12 
— 1 
| 128 ]50%% | 
| ı 19 
5 656 
76 22 
— 15 
2 i32 | 
1 j20 | 
j 
= hf 
a [57558 
50 17 
T (116% 
15 |82”/ 
6 I 
2 |42 
7 63 | 
— — 
u 
— 14 
— 28 
2 
2120/ 








Konkurren;: 





Beiträge. 


fl 
26 
5 


252 








Nro, Polizei-Be: 


hoͤrde. 





Namen der 


Stiftungen. 








I 
v1. | Göggin: 
gen. 


| 
| 
| 


VIL | Grönen: | 1 
' bad. 2 
| | | 
| 5 
| 1 

| 7 

\ 8 
VI) Gün;: | i | 
u J 


| burg. 


Kapelle St. Kollmann in Def 
Kapelle St. Anton in Rüdholz . 
Kapelle St, Peter und Paul in Büchelg . 
Ewiglichtſtiftung in Rüdhoy . . 
Siebenfchmerzenftiftung in Sameifer 
Pfarrkirche Tannenberg . - R 
Kapelle St. Joſeph in Tannenberg. 
Bruderfchaft in Weißenfee . . 
Kapelle St. doſeph in Weißenſee 

FETT 


Kapelle Eggelbof . 

Pfarrkirche Aiftetten — 
Kapelle St. Sebaſtian in Batzenhofen 
Gelb: Kapelle in Batzenhofen — 
Pfarrkirche Bergbeim . . » 
Bruberfchaft in Bergheim . - oa“ 
Dfarrlirhein Divorf . 2 0... 
Bruderſchaft in Göggingen. 

Kapelle St. Johann Nepomud in Böggingen 
Bruderfhaft in Haunfletten. . -» 
Pfarrlirhe Inningen . » » . . » 

" gangweid . . » 2... 

w  Keiteröbofen » » . 0. » 
Brubderfhaft in Reiteröhbofen . » - » 
Pfarrkirche — 
Filialkirche Neuſaͤß ei 


Summa 
Kirche Altustiedeed. 0 ne. 
„Dietmansried . . J 
lialkirche Kar of .. R 
ruderfchaft in Kimratöhofen A: ae 
Dfarrfirhe Lautrah -. » » 2 2 20. 
Filialfirche Lebenbühl. . . 
Dfarrliche Bl . 2» 2.20% 
Bruderfhaft BU.» 2... 


* 
. + 
[2 


Stattpfarrfirhe St. Martin in Günzburg » 

Frauenfirhe in Günzburg - 

Grafenegaifche er Shucer ſche Bene 
ziumds:Stiftungn. - «2... 





—A 
3 BEDeseNSoo 


i 
|, 


34 


| 306 











51 
a2⸗/ 


46 
324 
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| Konkurrenz: 






































Namen ber 





Polizeis | 
Behörden. | 


Fe — — — — — 


5 | Bettwein’fde Stiftung in Guͤnzburg . 
6 Zſidor · Rofenkranz: Nepomuds Priefier: und 
Sebaftianbruderfhaft in Günzburg 

7| Parrlirhe Anhofen . e 

8 | Kirche Bubesbeim. .- - a 
9| St. Unna: Kirde in Den ingen yo 
so | Pfarrkirche Großtiffendert 

FE 
12 
15 


Stiftungen. 





| 
Srühmeßfliftung in Großkö 


GENE. in Groftöt 8* 
ilialkirche Haͤufelsburg. - - 


14 Kirche Hochwang .. a 7 Isa 
15 | Frübmeß: eriftung i in Holzheim ———— 182 |50 
16 | St. Leonhard⸗Stiftung in Holsbeim ra. 641 & 
ı7 | Kirche Harthaufen . . . 91 59 

' 


18. | Kirche Haufen . 
ı9 | St. Leonbatd - und Wübare-Stiftung . 


Schenhaufen. . A 35 46 
20 | St. Antons:Stiftung i in Ihenhanfen . 
24 Bruderſchaft in Kleintög . . ee 12 25 
32 | Pfarrkirche Leinbeim . - - » 2... 55 37 
25 | Filiallirde Nerfingen. - - - 105 |a7 
24 Kirche Nornheim . . Ar — [48 
25 Frauen Kapelle in Dber:Fahiheim N 15 12 
26 | Heil. Dreifaltigkeits « SP. in Rieden an 
der Köß . BER — 53 
27 | Kirche Riedhaufen” 21 


A 2 
28 | " Rimbbard , - on en. 9114 
29 „Rettenbach . . re 35 
30 Filialkirche Schnedenhofen Bea —— — 125 


31 | Parliihde Stu -» - ve...“ 46 |15 

’ 32 | Filialfirche Unterfablbeim -. 201 — |19 
33 | Et. Leonhards⸗ Stiftung in Waidſtetten ‘u 86 21 

*— Summa 1462 |44 











IX. Söchſtädt + | Pfarrfirhe in Höhfiädt a. d. D. 126 158° 
| | a.d.D. | 2 | Geiftliche Dfründen-Pfeg-Ctiftung in gi: 
ſtaͤdt 217 135% 
5 Ewigucht · Stiftung i in Ammerdingen. a 15 18% 
a | Mofenkranz » Stiftung in Ammerdingen. . 6 10 
5 Herrſchaftliche Familien » Kapelle in er 
dingen. - 5 100 |52 
6 | Frübmep: Stiftung in Klindheim —— o|ı7 
| 7 | Sitiallirhe Deifenhofen. - » » 185 50 


Beilage 


Intelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Renbure, 


ddo. Augsburg den 3Oten Sanuar 1841. Nr. 5 








Bekanntmachungen der Föniglichen Behörden. 


49) praes, 2? 41. 


Enwefens:Berfauf. 


Das Söldanwefen des Mathias Dempf 
von Reinhardshofen wirb auf den Antrag ber 
Bantzläubiger zum zweiten und letztenmale nad) 
& 98 und $ 99 ber Progefnovelle von 41837 der 
Öffentlichen Werfleigerung ausgeſetzt. 


Hiezu wird auf Mittwoch den 47. Februar d. 
35. Nachmittags 2 Uhr Commiſſion im Wirths⸗ 
Haufe zu Reinharböhofen anberaumt, 


Der Zuſchlag erfolgt fogleih ohne Rüdficht 
auf den Schaͤtzungswerth. 


Das Anweſen befteht in Haus mit angebau: 
tem Pfrünbflübdden, Garten und Gemeinberecht, 
‚5 Gemeindötheilen per 64 Dezim., 5 Pfoͤrrthei 
ten nebſt 44 Antheil an der Piörrwaldung, zu: 
ſammen per ı Bagm. 2# Dez., dann 3 Tagw. 
29. Dez. Adern und 2 Tagw. 23 Dez Wieſen, 


Ales iſt erbrechtöweife grundbar, mit 10° band» 
lopnbar und grundzinäbar an ben Zrhrn, von 
Lotzbeck auf Hardt und gefhägt um 1110 fl. 


Gerichtsumbefannte Kaufsliebhaber haben fich 
über ihre .Zahlungsfähigfeit legal auszuweiſen. 


Shwabnünden ben 18. Jaͤnner 1841- 
Könige, Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 


50.) praes. 22 41, 


Das k. Landgericht Weiler hat in dem Schul⸗ 
denweſen ber Wittwe Anna Maria Specht, 
geborne Schmid von Lindenberg, auf eigenen 
Antrag berfelben durch Entſchließung vom 12. 
Jaͤnner I. 3. den UniverfalsGoncurs erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, 
nämlich: 4 ) Bur- Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehörigen Nachweiſung auf Montag 

5 _ 
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den 15. Februar 4841; 2.) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemelbeten Forderungen 
auf Montag den ı5ten März 1841; 3.) zur 
Schluß : Verhandlung und zwar für die Replik 
auf Montag den 29. März 1841 und für die 
Duplit auf Donnerflag den 15. April 1841, je 
desmal Bormittags 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger der Gemein: 
deſchuldnerin hiemit Öffentlich unter dem Rechts» 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Ediktstage die Ausfchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Gonkurs» Maffe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ebiftötagen 
aber die Ausſchließung mit den an benjelben 
vorzunesmenden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werben diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen der Gemeinfhuldnerin in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Endlih wird bemerkt, daß bad Smmobiliare 
auf 3400fl. geſchaͤtzt worden, auf demfelben aber 
4844 fl. verhypothecirt erſchkinen, und daß an 
Gurrentforberungen 689fl. angemeldet worden, 
dagegen die Mobiliarſchaft nur einen Werth von 
aorfl. habe. 


Weiler ben 16. Januar 1841. 


Königl. Banerifches Landgericht. 


Aarl, Landrichter. 


— — — 
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51.) praes, ®? Al 


Praelufiv · Erkenntniß. 


Nachdem auf die Depoſita: 1.) für Barbara 
Granbdin; 2,) für Joſeph, Aloys und Georg 
Pertiher, und 3.)für Pfarrer Keller, unge 
achtet der Öffentlichen Ausfchreibung vom 7. Sep- 
tember 1840, innerhalb des anberaumten perem⸗ 
torifchen Termines keine Anfprühe auf eine 
rechtsgenügende Art anher geltend gemacht 
wurden; fo werben diefe Depofita ald berrenlofes 
Gut dem k. Fiskus hiermit zuerkannt. 


MWertingen ben 20. Jänner 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Hermann, Landrihter, 


52.) praes. 2? 41. 


Hnmwefens «Berfauf. 


Auf Andringen eines Hppotbefar= Gläubigers 
wird dad Anmwefen bes Job. Nepomuck Schel: 
ler von Großaitingen, beftehenb: +.) in einem 
Wohnhaus mit Stadel und GStallung unter eis 
nem Dache, Hofraum und Gärtchen; 2.) in 5 
Tagw. 26 Dez. Gemeinde-Gründen von ben Ge⸗ 
meinheits⸗Vertheilungen, weldes zufammen auf 
1100 fl. eingefchägt worden, Öffentlich. verfteigert, 
wozu Kommiſſion in loco G$roßaitingen, bei 
dem Tafernwirth Zofepp Schmid, genannt 
beim Munderle, auf Mittwoch den 10. Februar 
Morgens 9 Uhr anberaumt wird. 
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: Kaufsluflige und zwar Gerihtöunbefannte mit 
den erforberlihen Vermoͤgens- und Leumundsr 
Zeugniflen verfehen, werden zu diefer Werfteige: 
rung eingeladen, wo ihnen die Laſten des Ans» 
wefend und bie Kauföbedingniffe näher bekannt 
gemacht werben, 


Der Hinfchlag geſchieht nach $ 6a bed Hypo: 
theken· Geſetzes und mit Berüdfihtigung ber $$ 
95 u. f. f. der Prozeß:Novelle vom 17. Novem: 
ber 1857, foferne der Schaͤtzungswerth erreicht iſt. 


Shmwabmünden den 19. Dezember 1840. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 


53.) praes, 41. 


Antwefens Verrauf. 


Nachdem das bei ber geſtrigen Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrt gemachte Angebot den Schaͤtzungs⸗ 
Preis nicht erreicht hat, ſo wird dad Anweſen 
der Soͤldnerbeheleute Johann und Margaretha 
Up! von Hegelbofen, wiederholt zum öffentli« 
hen Verkaufe audgeboten, zu welchem Zwecke 
man auf Montag den 15. Februar I. 38. Vor: 
mittags 9 Uhr in loco Hegelhofen Tagsfahrt 
anberaumt bat. 


Diefed Anweſen befteht: a) in einem Wohn⸗ 
Haufe nebft Stall und Stadel unter einem Da: 
&e, mit Hofraum, Hausgarten und Gemeinde: 
Recht zu einem ganzen Nugantheil an den noch 





unvertheilten Gemeinde-Brünben; b) in 2 Xigm. 
66 Dezim. Ader, umd c) in 4 Zagw. 25 Dez. 
Wieſt. 


Die Laſten und Bedingungen werden am Bere 
fleigerungdtage befannt gegeben werden. 


Bahlungsfähige Steigerungsluftige werden hie: 
zu mit dem Bemerken geladen, daß der Hins 
flag nach & 99 bed Prozeß: Gefeges vom 47. 
November 1837 ohne Rüdfiht auf den Schaͤtz⸗ 
ungöpreis, jedoch vorbehaltlich der den Hypothe⸗ 
far-Gläubigern nad dem F 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes in Beziehung auf die Einloͤſung zus 
lebenden Rechte, erfolgt, und dem Gerichte uns 
befannte Kaufslichhaber ſich über Reumund und 
Vermögen durch legale Zeugniffe auszumeifen 
haben. 


Sollte der parzellenweife Verkauf der Grund: 
Stüde von den Steigerungsluftigen vorgezogen 
werben, fo wirb auch dieſer verfucht werben. 


Beiffenhorn den 42. Januar 41841. 
Gräfl. Fugger ſches Herrfhaftsgerict. 
Bauer, Umtsverweſer. 


54.) praes, 35 41. 


Edittal · abung. 


Der Schuhmacher Taver Kleß von Baben⸗ 
bauſen und feine Edefrau Greöcentia Kleß ba: 
ben fih zablung&unfähig erklärt, und freiwillig 
dem Koncuröverfahren unterworfen. 

5 


Da das Aktivvernidgen diefer Eheleute nur 
auf 772 fl. 4Hfr gerichtlich eingewerthet ift, 
wird zur Liquidirung und Nachweiſung ber For 
derungen, dann zur Vornahme der übrigen 
Handlungen nur ein Xermin beftimmt, und ha- 
ben daher diejenigen, welche Anfprühe an das 
Bermögen der Kleß'ſchen Eheleute machen kön: 
nen, am Mittwoch den 3. März d. Is. bei Ber 
meidung des Ausfchluffes der Forderungen und 
der betreffenden Handlungen ſich bierortd einzu: 
finden und ihre Mechte zu wahren. 


Auch wird am Montag den 1. März 1.58. 
der Bertauf des Anweſens, beftebend aus einem 
halben Haufe, Gärtchen und zwey Erdaͤpfelthei⸗— 
len verfucht, und das Refultat den Gläubigern 
am Ediktstage befannt gemacht werben. 


Die Hypothekſchuld beläuft ſich auf B9Afl., 
die bekannte Kurrentfhuld ift 467 fl. 12 kr. 


Diejenigen, welde vom Wermögen der Ge: 
meinfhuldner etwas in Händen haben, werben 
aufgeforbert, daffelbe bei Vermeidung doppelten 
Erfageö dem Gerichte zu übergeben. 


Babenbaufen den 20. Jaͤnner 1841. 


Fuͤrſtlich Fugger ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Behringer, Herrſchafsrichter. 
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praes, 41. 


55.) 
Späbr-Werfügnung. 


Ungefähr am 5. Dezember v. 38. am Sams⸗ 
tag nach Barbaratag, Abends zwifhen 6 und 7 
Uhr, fuhr der Soͤldner und Salzhändler Joſeph 
Zeller von Holzbeim über Pfaffenhofen und 
Roth in feine Heimath nah Holzbeim. 


Er faß auf einem  unbeladenen Wägelein. 
Auf dem fogenannten Fruͤhmeßholz, fomit ſchon in 
der Gemeindeflur Holzheim, wurde plöglich fein 
Wagen von 2 Manndperfonen umgemworfen, er 
fiel vom Wagen, und es padte ihn ein Burfche 
an ber Bruſt, während der andere ihn ruͤckwaͤrts 
anzufallen drobte, den er aber durch einen 
Streich in's Geſicht von fi wegtrieb, der ans 
dere aber noch eine Weite mit ihm berumraufte, 
bis er bei Annährung eines fremden Fuhrwerkes 
davon eilte, ohne daß er die vermutbete Beute 
maden fonnte. 


Diefe beiden Manusperfonen kann ber Dam- 
nifikat nicht beſchreiben und feine biöherigen 
Nachforſchungen konnten auch nicht bie entfern: 
tefte Spur zur Entdedung berfelben liefern, 

Sämmtlihe k. Polizey⸗Behoͤrden werben er: 


fucht, Spähe zu verfügen, und die allenfallfigen 
Erhebungen anber befannt geben zu wollen. 


Günzburg den 19. Sinner 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Heizl, Landrichter. 
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56) a) praes. 38 a1. 


ner Shulbausbau in Munningen. 


Im Benehmen mit der fol, Bauinfpeftion 
Donauwörth wird zur Werfteigerung bes protes 
ſtantiſchen Schulbausbaues zu Munningen an 
den Wenigfinebmenden, veranfhlagt auf 1881 fl. 
10f., Tagesfahrt auf Montag ben 15. Februar 
d. Is. Vormittags 10 Uhr im Schreitmüllerifchen 
Wirthsbauſe dortfelbft angefept. 


Die betreffenden Hanbwerfäleute, Maurer » 
und Zimmermeifter, Schloffer, Glaſer, Schreiner, 
Hafner ıc. werden hiezu eingeladen, und haben 
die Accorböbebingungen am Termine felbft zu 
vernehmen. 


Dettingen am 26. Jänner 1841. 
Fürftl. Stadt - und Herrfchaftsgericht. 


Baur, Juſtizrath. 


57.) praes, 2° 41. 


Deffentliche Borladung. 

Benedikt Sonntheim von Greith, Gemein⸗ 
de Sulzberg, iſt ſchon mehr ats 30 Jahre von 
Haus abweſend, daher deffen Inteftats:Erben den 
Antrag geſtellt haben, ihn für verfchollen zu erklaͤ⸗ 
ven, — Sollten Benedikt Sonntheim oder Deds 
zendenten deöfelben noch am Leben ſeyn, fo wer⸗ 





den felbe hiemit aufgefobert, binnen 6 Monaten 
von ihrem Leben und Aufenthalt hieher Nach- 
richt zu geben, widrigenfalld das Vermögen des 
Benedikt Sonntheim im Betrage von etwa 1200 fl. 
gegen Gaution an bie Inteftaterben deffelben ver: 
abfolgt würde. . 


Kempten den 22. Jänner 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter. 


praes. 33 41. 


58.) 
Euratel-Beftellung. 


Anton Fritzz, Söldner von Oberwaldbach, wurs 
de wegen Berfhwendung unter Guratel gefteht, 
und ihm fohin die Difpofition feines Vermögens 
entzogen. 


Diefed wirb nun zur allgemeinen Kenntniß mit 
bem Bewmerken gebracht, daß alle ohne Geneh⸗ 
migung feines beflellten Guratord Sebaſtian 
Müller von Oberwaldbach mit ihm abzufchließen« 
de Rechtögefchäfte als kraftlos erklärt werden, 


Burgau ben 20. Jänner 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Praffer, Laudrichter. 


67 


59.) praes, 2 a1. 


Uinweiens.Berfaufs. : 


Das früher Thaddaͤ Schlie erfche und dem 
Johann Zedelmeyer gehörige Ziegleranweſen 
in Haupoltshofen, beſtehend in: a)bem gemauer⸗ 
ten zweiftödigen Wohnbaufe, zum Theil neu 
hergeſtellt, mit Giadel und Stall unter einem 
Dache, und dem Ziegelftader nebft Brennofen da» 
bei; by) Tagw. 86 Dez. Gärten und 8 Dez. 
Krautgärten ; c) 16 Tgw. 20 Dez. Ader; d) 2Tpw. 
86 Dez. Wiefen; e) 10 Tagw. 24 De. Bals 
dungen, und f) 8 Tagw. 45 Dez. Dedungen, zu⸗ 
ſammen geihägt auf a050fl., wird in Schul» 
denverfahren gegen dem jegigen Befiger an bem 
Meiftbietenden zum öffentlichen Verkaufe gebracht, 
Steigerungstermin auf Donnerſtag ben 25. f, 
Mts. Februar von Vormittag 10 — 12 Uhr 
angeſetzt, und Ladung an zahlungsfähige Kaufs · 
jiebhaber mit dem Anhange erlaſſen, daß die 
Berſteigerung im Orte Haupeltöhofen vor ſich 
gehe, Eröffnung über Laſten und Kaufdbebing- 
ungen vor der Verfteigerung, und ber Zuſchlag 
nach Hypotheken⸗ Geſetz $ 64 und Geſetz vom 
17. November 1837 $ 98 und folgende geſchehe. 


Krumbad ben 19. Jänner 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Koller, Landrichter. 
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60.) — 14 4. 
Curatel · Beſtellung 


Zaver Harlacher, lediger Schullehrersſohn 
und Uhrmacher⸗Geſelle von Niederraunau, hat 
ſich der eigenen Verwaltung ſeines Vermoͤgens 
begeben, und freiwillig der Curatel unterworfen, 
in deren Folge von nun an mit demſelben ohne 
Wiſſen und Zuſtimmung feines Curators, bes 
Seilermeiſters Johann Kachen mayer von bier 
keinerlei Art verbindender Rechts⸗-Geſchaͤfte mehr 
giltig eingegangen werden kann. 


Dieß wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Niederraunau ben 45. Januar 1841. 


Sehr. von Freiberg ſches Patrimonial- 
Gericht. 


Stribinger, Patrimonialrichter. 





61.) praes. 5* 41. 


Amortiſations⸗ Erkenntniß 


Nachdem innerhalb der durch bie Ebviftalla- 
dung vom 412. Auguſt 1840 geſetzten dreimo⸗ 
natlihen Frift Niemand die für den Fatholifchen 
Studienfond zu Augsburg unterm 20. Oktober 
41829 von ber Wittib Traͤnkle audgeftellte, uns 
term 25ten Jänner 1852 auf Joſeph Hutner 
von bier, tranöferirte Schuld » und Hypothek⸗ 


Urkunde producirt ober Eigenthums- Anfprüdhe 
bierauf angemeldet hat, fo wirb biefelbe hier⸗ 
mit für kraftlos und ungültig erklärt. 


Burtenbach am 14. Jänner 1841. 


Herrichaftl. von Halderiches Patri- 
monial-Sericht 1. Mlaffe. 


- 


Waffer, Patrimonialrichter, 


62.) praes, ?$ at. 


Getraid Berſteigerung · 


Dienſtag ben 16. Februar I. Is. Vormittags 
10 Uhr werben im dieſſeitigen Amtslokale 4135 
Schfl. Roggen, 130 Schfl. Haber, 10 Säfl. 
Berfen und 8 Schfl. Gerſte, Salv. Ratific, an 
zablungsfähige Käufer öffentlich verfteigert, wor 
zu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben. 


Mickhauſen ben 23. Jänner 1841. 
Sräfl. Fuggerifches Nentamt. 


Röhrle, Rentbeamter, 


63.) praes. 7’ 41. 
Die Erledigung ber Yfarrey Oberwallbach. 


Durch den Tod des Pfarrers Euſtach Mayr- 
Hofer ift die Pfarrey Oberwallbach, im k. Landge · 
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rihte Burgau und Defanat- Sg in Erle⸗ 
digung gefommen. 


Sie befchränft fih auf das Dorf Oberwall⸗ 
bach mit 500 Seelen, und bat eine Schule. 


Die jährlihen Einnahmen betragen nad der 
fuperrevibirten Faſſion: aus Realitäten 173 fl. 
31 fr, aus (Zebent : und Forft: ) Rechten 925 fl. 
33 fr., und für befondere Verrichtungen in baa— 
rem Gelde 134 fl. 42 fr. ;— demnach im Ganzen 
4231 fl. a6 fr, 


Die Steuern und andere Raften beflehen, da 
die Baufhilingsfriften nunmebr reluirt find, nur 


noch in 158 fl. 50 fr, fo, daß ber reine — 


ſich auf 1072 fl. 56 kr. beläuft. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Ge— 
ſuche mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeu gniſſen in— 
nerhalb 14 Tagen bei der unterzeichneten Be⸗ 
hoͤrde einzureichen, von welcher ſie ſodann der 
hohen Freiherrlich Schenk von Stauffenberg'ſchen 
Patronatd:Herrfchaft vorzulegen find. 


Gettingen ben 28. Jänner 1841. 


Sehr. Schenf von Stauffenberg’iches 
Patrimonial-Bericht 1. Elaffe. 


Banchero, Patrimoniafrichter. 





64.) praes. 7 41. 


Unwefens:Berkauf. 


Nachdem bas bei der heutigen Berfteigerungs: 
Tagsfahrt gemachte Angebot den Schäßungs- 
Preis nicht erreicht bat, fo wird das Anwefen 
des Drechſslers Leonhard Butter von Brafertd+ 
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hofen wiederholt dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefeut, und hiezu auf Montag den sten März 
d. Is. Vormittags 9 Uhr in loco Grafertsho— 
fen Gommiffion anberaumt. 


Dad Anmwefen befteht: a) in einem Wohn 
baufe nebft Hofraum zu 5 Dezimalen, und b) 
in einem Wurzgarten nebft Gartenader zu 66 
Dezimalen, beide im gerichtlichen Schaͤtzungs⸗ 
Werthe von 1025 fl. 


Die Laften und Bebingungen werben am 
VerfteigerungdsTage befannt gegeben. 


Zahlungsfaͤhige Käufer werden zu dieſer Ders 
fleigerung mit dem Bemerfen eingeladen, baß ber 
Hinſchlag nad $. 99 des Prozeß⸗Geſetzes vom 
47. November 1857 ohne Rüdfiht auf Den 
Schaͤtzungs · Preis, jedoch vorbehaltlich der ben 
Hypotheken⸗ Glaͤubigern nach dem $ 64 bed Hy: 
potheken: Geſetzes in Beziehung auf die Einlö« 
fung zuſtehenden Rechte, erfolgt, und dem Ge: 
richte unbefannte Kaufsliebhaber fi über Leu⸗ 
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mund und Vermögen durch legale Zeugniſſe aus⸗ 
zumweifen haben, 
Weiſſenhorn den 18. Jaͤnner 1841. 


Sräflih Fuggerihes Herrichafts- 
Bericht. ’ 
Bauer, Berwefer, 


praes. 22 41. 
Schafweibe-Berpachtung. 
Donnerflag den 48, Februar d. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird die Schafwaide ber biefigen 
Flur, auf welder in 2 Heerden 400 Stüd Scha⸗ 
fe weiden fönnen, in der Tafernwirthſchaft da⸗ 
bier im Wege der Berfleigerung an den Meifts 
bietenden für biefenSommer verpadhtet. Hiezu wer: 
den Pachtliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß ſich Fremde und Unbekannte mit Vermoͤ⸗ 
gend » und Leumundbözeugniffen zu verfehen ha» 
ben. Die weitern Bedingungen werben vor ber 
Verfleigerung bekannt gemacht. 
Ziemetshauſen ben 20. Jänner 1811. 
Die Gemeinde - Verwaltung. 


Zoh. Georg Thoma, Borfteher. 
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AUGSBURGER A. COURS on K, STAATS-PAPIERE 


Des 23, Januar 1831. | Pap. 








Obligat.d fm, Coup. 

detto & 34% 100}.l1005| detio à 34°), 
Promessen auf Bank | 
detien, per Stuücadgio 


Dank-Actien - 623 |620 IPank-Actien - 








Obligat. d Yan. Coup, 


Geidl Den 25. Januar 1841, | Far. |Geld.) Den. 28, Januar 1841; 





Obligat.a K/om- — — 


Iiooa] detto 31 — 


Prumessen auf Bank 
118-115 lactien, per Stück Agio 


Prumessen auf Bunk- 
118 - Actien per Stück Agie| 118 115 


622 |618 | Bank Actien -! 622 |619 





PB a — — — — — 
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Nr 6. 





den G. Februar 1841. 


Bnpalt: Die für den Ban des Ludwig» Kanals nöthigen Arbeiter, — Die Dolftadt-Gotdaer:,Hagel:Berfide: 


. land. — Der genuß ber 5 © dien für Jo 
rungs: Bant 4 Teutſch Rn pn 


na 

‚ber Schul 
rer waltung zu Lindau, — Die 8 
mehdes- Bastri 


tts aus dem 


Beilage. — 


fephe Satiih, Mapdale- 
u. — Die nr 


und - — Die Wahl der proteftantifden 


ei@lagnahme der Dradihriit: ‚‚Darlegung der Motive 
Gtaatödienfte, Seiner MWajeltät dem 
1840 zu Mürnberg im tiefjter Eprerbietung überreicht.‘ Stuttgart, €, 
1840, — Die Erledigung der Pfarrep Sonderbeim, — Die Erledigung 
— Die Erledigung der Pfarrey Frauenaurac, 


König am I2ten September 
. Urnoide Buchdruderen, 
er Pfarrei Wildpoitsried. 
Defanats Erlangen. — Dienites : Nachrichten. — 





Belauntmachsiggen der kgl. Eentral: und Kreis⸗Stellen. 


Ad Nrm. 10,020. - praes, 3 41. 


«Die für den Bau, des Ludwig Kanals nöthigen Yre 
beiter betreffend.) 


Zn Nanien | 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da beim Ludwigs:Kanale im lebten und 


resp. vorlegten Baujahre 18414 noch fehr 
viele, bedeutende Kräfte in Anfpruch nehmende 


. Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Arbeiten ausgeführt werden müffen, und daher 
auch in diefem Jahre eine große Anzahl tüch- 
tiger Arbeiter bei dem Kanal-Bau gute Bes 
ſchaftigung finden fann, fo wird biemit auf 
Anfuchen der kgl. Kanal-Bau Inſpektion zur 
daß Maurer 
und Steinhauer an den, die Sandgerichtö-We- 
zirke Beilngries, Altdorf, Shwa 
bach und Forhheim durchziehenden Kanals 
Streden, rüftige Handarbeiter aber an den 
Bauten in den Landgerichts: Bezirken Rieden: 
12 
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burg, Beilngried, Neumarkt, Alt: 
dorf und Forchheim, Arbeit finden werden. 


Zugleich werden ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden 
beauftragt, ſowohl für möglichfte Verbreitung 
diefer Nachricht Sorge zu tragen, ald aud) 
bei Ertheilung der Legitimations⸗Urkunden für 
die fih zum Kanalbau begebenden Arbeiter, 
nad) den Ausfchreiben vom 9. Juni 1838, 
ad Nro 13870, vom 27. November 4838 
ad Nro. 4036 und vom 21. Juni 1839 zu 
verfahren. 7 


Augsburg den 30. Jänner 1841. 


R. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Kammer Des Innern. 
Fehrn. Stengel, Pröfitent. 


v. Gimmi coll, 


Ad Nrm. 10,044. ‚ praes. 3 41. 
An 
fämmttiche Polizei - Behörden von Schwa⸗ 


ben und Neuburg. 


(Die Doittadt:Gothaer-Hagel:Verfiberungd-Banf für 
Teutſchland betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In dem lithographirten Ausjchreiben vom 
26. Zuni 1833 Nro. 23,990, die auswaͤrti · 
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gen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaften be: 
treffend, ift bereit vor der Theilnahme an 
der Dollftadt-Gothaifden Hagel: Berficher- 
ungd » Bank für Zeutfchland in Greußen, 
welche die allerhöcfte Erlaubniß zur Ausdeh⸗ 
nung ihrer Gefchäfte auf‘ Bayern mitteld 
Aufftellung von Agenten niemals erlangt hat, 
gewarnt, und diefe Warnungen dur die 
Entfchließungen vom 21. Aebruar 1834 
(Kreis » Intelligenz Blatt 1334 Seite 253 
und folgende) und beziehungsweife vom 17. 


Jaͤnner 1840 (lithogr. Ausfchreiben vom 


47. Sänner 1840. ad Nro. 9396, das 
Wirken diefer Gefelfchaft als Feuer « Ber: 
fiherungs » Anftalt betreffend) in Folge der - 
Wahrnehmung wiederholt worden, daß dieſe 
Geſellſchaft fih erlaubt hat, ohne Einho— 
fung der in Gemaͤßheit der allerhöchften Ver⸗ 
ordnung vom 9. Nov. 1833 zum Abfchluffe 
von Feuer-Verficherungsd Verträgen in Bayern 
erforderlichen allerhöchften Ermächtigung heim 
li unbefugter Weife in Bayern Mobiliar: 
Feuer: Verfidherungen vorzunehmen. 


Da nun neuerliche Erfahrungen gezeigt 
haben, daß die genannte Geſellſchaft glei: 
wohl fortfährt, mit Verletzung der darüber 


beſtehenden Vorſchriften durch nicht authori« 


firte Agenten Hagel: Verficherungs + Verträge 
mit bayerifchen Unterthanen abzufchließen, 
fo werden fämmtlihe Diftrikts »Polizey- Be: 
hörden in Folge hoͤchſter Minifterial= Ent: 
fchließung vom 20. Jänner d. Is. anmit bes 
auftragt, in allen Gemeinden, mit Hinweis 
fung auf das Ausfchreiben vom 26. Juni 
41833 ad Nro. 23.990, die Warnung vor 
der Theilnahme der Dollftabt + Gotha ſchen⸗ 
Hagel: und Feuer : Verfiherungs » Bank in 
Greußen neuerdings und mit der Androhung 
einzufchärfen : 


„Daß gegen die zuwiderhandelnden Uns 
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terthanen und namentlich gegen die, 
welche ſich zu heimlichen Agenten dieſer 
Geſellſchaft hergeben, unnachſichtlich mit 
Strafen werde eingeſchritten werden.“ 


Zugleich iſt beſonders darauf aufmerkſam 
zu machen, daß durch den mit allerhoͤchſter 
Genehmigung beſtehenden Hagel:Berficherungs: 
Verein für Bayern jedem Landmwirthe zus 
reichende und wohlgeficherte Gelegenheit ger 
geben fen, feine Erndte gegen Hagelſchaͤden 
verſichern zu laſſen, während der Verkehr 
mit der mehrbeſagten, nicht genehmigten und 
vor den inlaͤndiſchen Gerichten nicht belang: 
baren Geſellſchaft, welche feither ihre Verpflich— 
tungen gegen bayeriſche Unterthanen nur fehr 
unvolllommen erfüllte, dem Zwecke, aud 
abgefehen von der Unerlaubtheit des Mittels, 
nicht genügen fann. 


Augs burg den 2. Februar 1841. 


Königl. Kegierung von Schwaben 


und Neuburg. 


fammer Des Innern. 


Febr. v. Stengel, Präfident. 


Wilhelm coll. 


Ad Nro. 9530. praes. # 41. 
(Den Fortgenuß der 3 Stipendien für Joſepha Sattich, 


Magdalena Holjbeu, und Jakob Reutemann in 
dem Taubftummen: Inftitutein Münden berreff,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßheit allerhöchfter Anordnung im 
Landrath8-Abfchiede vom 4. September v. 38. 
wird befannt gemacht, daß von der für Freis 
pläge im Zaubflummen-Inftitute zu München 
allerhöchft genehmigten Summa von 375 fl. 
125 fl. für die daſelbſt befindliche Joſepha 

Sattid von Oberndorf; 

125 fl. für die Magd. Holzheu von Otto— 
beuernund zwar auf Die Verpfleg⸗ 
ung vom 1. April 184 1bis dahin 18423 
für die Verpflegung des Taubftummen 
Jakob Reutemann von Pindau 
vom 1.NRovember 1840 bis dahin1 841, 
und 
für den Rüdftand an der Verpflegung 
des mit Ende Dftober 1840 zum Auds 
tritte begutadhteten Zaubftummen Hugo 
Knöllvon Augsburg verwendet worden 
find, daun daß fich der Aufenthalt der bei« 
den erſten Zaubflummen nad) der Anzeis 

ge der Inftituts= Infpektion wohl noch 

auf vier, ber des Reutemann aber 

auf noch zwei Jahre erſtrecken wird, 


Augsburg den 27, Sanwar 1841, 


100fl. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Bammer des Innern. 


Frhr von Stengel, Präfivent. 
v. Gimmi call. 
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4. 


Ad Nr. 11,098. praes. 3 
Au 
fämmtliche k, Bau-Infpektionen von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Vorlagen über die Mifitationen der Zein- 
nungs:Schulen und Schulgebäude betreffend.) 


Su Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat die Wahrnehm: 
ung gemacht, daß mehrere BausInfpektionen 
des Regierungd «Bezirkes die vorgefchriebenen 
regelmäßigen Anzeigen über die vorgenommenen 
Bifitationen der Zeichnungs « Schulen und ber 
Schulgebäude ihrer refpektiven Bezirke unter 
laſſen. 

Dieſelben werden hiemit unter Hinweiſung 
auf die Regierungs⸗-Ausſchreibungen vom 26. 
November 4829, welche sub Nro. IX. und 
XIV der gedrudten Schulausfchreibungen vom 
gedachten Jahrgange enthalten find, beauftragt, 
diefe fummarifchen Anzeigen regelmäßig am 
Schluſſe eines jeden Quartales in der vorge: 
fchriebenen Zörm.anher zu erftatten. 


Augsburg den 3. Februar 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg . 


Kammer des Innern. 


Fehr. 0. S te ng el, Präfident. 
Wilhelm coll. 
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Ad Nrm. 9710. praes. 3 41. 


(Die Wahl der proteftantifhen Kichen:VBerwaltung 
zu Lindau betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche Kirchen Verwaltung zu 
Lindau befteht nad) ordnungsmaͤßig vollzo: 
gener und beftätigter Wahl aus folgenden 
Mitgliedern: 

4.) Chriftian Fried. Leitner, erſter pro« 
teftantifcher Pfarrer, als Borftand ; 

2.) bürgerlicher Magiftrats - Rat) Hypen— 
madnez, ald magiftratifcher Abgeordneter ; 

3.) Jakob Beuter, Großhändler; 

4.) Gottlieb v. Seutter, Kaufmann; 

5.) Zofepp Hyren bach, Großhändler; 

6.) Chriftian Fried. Schupp, Gemerzler; 

7.) Sebaftian Bodler, Gemerzler, und 

8.) Georg Thom. Held, Pofamentierer; 

Erfagmänner find: 

9.) Eduard v. Pfifter, Großhändler; 

40.) Bernhard Zeiß, Kaufmann. 

Dieß wird hiemit vorfchriftsmäßig befannt 
gemadht. j 
Augsburg den 30. Jänner 1841. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Sammer des Innern. 


Fehr. v. Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll, 
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Ad Nro. 10,637. 

An 
die k. Stadt-Commiffäre und BDiftrikts- 
Molizei-Behörden von Schwaben und 

Neuburg. 


praes. ; 41. 


(Die Beſchlagnahme der Drudiarift „„Darlegung der 
Motive meines Austritts aus dem Staatsbienfte, 
Seiner Majeftdt dem König am 12. September 
1840 gu Nürnberg in tiefefter Ehrerbletung über: 
reiht. Stuttgart, C. F. Arnoldd Buchdruderey, 
1350 betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $7 ber Illten 
Berfaſſungs⸗ Beilage von dem Stadt-Koms 
miffariate Kempten verfügte, und von der kgl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kams 
mer deö Innern, fortgefegte Befchlagnahme der 
in Kubro bezeichneten Drudichrift, wurde durch 
Entihliefung des k. Minifteriums des Innern 
vom 26. Jänner I. 38. unter Anordnung der 
Gonfisfation und des öffentlichen Verbotes 
biefer Druckſchrift beftätigt. 

Soldyes wird hiemit öffentlich befannt ges 
macht und die mit der Polizei der Preffe bew 
trauten Behörden werben angewieſen, die er⸗ 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weife zu vollziehen. 

Augsburg den 31. Jänner 1841. 


KR. Regierung von Schwaben und 
— Neuburg. - 


Kammer des Innern. 


Gebr. v. Stengel, Präfden. 
v. Gimmi coll, 
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Ad Nrm. 40,174. praes. 3 41, 


(Die Erledigung der kathollſchen Pfarren Sonderheim 
betreffend.) 


Im Nanten 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Hader 
auf die Pfarrei Bergheim, wurde bie 
Pfarrey Sonderheim, E Landgerichts 
Hoͤchſtaͤdt, erledigt, welche ſich über eine 
Bevölkerung von 150 Seelen erftredt, und 
eine Schule befikt. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in 930fl. 
29z8r., nemlich : 1.) aus Realitäten undGrund: 
Stüden28fl.44kr.; 2.) ausRechten874fl. 205kr.5 
3.) aus befonders bezahlten Dienſtes Verrich⸗ 
tungen 26 fl. 44 #.; 4.) in Sammlungen 
bei der Gemeinde 40 kr. Die hievon abzuzich: 
enden Laften betragen 87 fl. 154. 


Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre Ge- 


ſuche nebſt Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg am 28. Jänner 1841. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Sammer bes Innern. 


Febr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 
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Ad Nro. 40,558. praes. 3 41. 
(Die Erledigung ber Pfarren Wildpoltsried betreffend.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrerd Johann Georg 
Möft wurde die Pfarrey Wildpoltsried, 
k. Sandgerihtö Kempten, erledigt, welche 
fih über eine Bevölkerung von 770 Seelen 
erſtreckt, und eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 104 2fL. 
355 fr., nämlich: 1.) in ſtaͤndigem Gehalte 
39 fl. 50 kr.; 2.) aus Realitäten und Grund = 
Stüden in 254 fl. 26 Er.; 3.) aus Rechten in 
568 fl. 34 fr.; 4.) in befonderd bezahlten 
Dienfted-Berrihtungen 179 fl. 455 fr. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
35 fl. 4 fr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge: 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu überreichen. 


Augöburg ben 2. Februar 4841. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer bes Innern. 


Fehr. v. Sten ge I, Präfident. 
v. Gimmi coll, 


praes. 3 41, 


(Die Erledigung der Pfarrey Frauenautach, Decanats 
Erlangen, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch den Tod des Pfarrerd Grimmer 
erledigte Pfarren zußrauenaurab wird 


17% 


hiemit zue Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit dem Bemerken audgefchrieben, daß nad 
der vorliegenden im Jahre 1837 berichtigten 
Faflion die mit diefer Pfarrftelle verbundenen 
Dienfteö : Erträgniffe in Folgendem beftehen : 


I) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats: 
Kaflen: a) vom k. Rentamte Erlangen an 
baarem Gelde 125fl. 30 &.; an Naturalien: 
5 Schäffel 454 Megen Korn a 9fl.1 ii. — 
52fl. ui; 5 Schäffel 2 Megen Haber 
à Afl. 6. 21 fl.52 kr.; b) von der Forft- 
Berwaltung Muͤnchaurach 19 Klafter weiches 
Scheitholz à 4 fl. 30 &. — S5fl. 30; 
5 Klafter weiche Stödea 1fl.30 fr. — 7fl. 
30 fr.; 2.) aus Stiftungs- Kaffen: a) aus 
dem Gotteshaufe $rauenaurad 1 fl. 308r.; 
b) aus der dortigen Schulfliftung an Natura= 
lien für 1,4 Meben Korn A9fl. 1 fr. = fl. 
38 4 fr.; 3.) aus Gemeinde: Kaflen: von dee 
Gemeinde Kriegenbronn an Naturalien: 
15 16 Karpfen a 12. 3fl. ID Ertrag aus 
Realitäten: Genuß der freien Wohnung und 
Dekonomiegebäube 35 fl., deßgleichen der Gruͤn⸗ 
de 144 fl. HI) Ertrag aus Rechten: an Weis 
de⸗Recht 3 fl. IV) Einnahmen von befonder&bes 
zalt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 21 0fl.258r. 
V) Einnahmen von obfervanzmäßigen Ga- 
ben und Sammlungen 11 fl. 3fr. Summa 
702 fl. 4 tr. Die Laften hievon abgezogen mit 
15 fl. 1 Er; bleibt reines Dienfl-Einfommen 
686 fl. 59 i fr. 


Ansbach den 24. Januar 1841. 
KR. PBroteftantifches Conſiſtorium. 


Suffell 
Gella, Sekretaͤt. 
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Dienftes : Nachrichten. 





praes. 44. 

Seine Majeſtät der König haben zu Folge 

allerhoͤchſter Enıfhliefung vom 44. Jänner d. Ss. 

bie katholiſche Pfarrei Probftried, kgl. Landgerichts 

Groͤnenbach, dem Priefler Pfarrer Johann Evanges 

liſt Endres zu Honfolgen, k. Landgerichts Bud 
loe, allergnaͤdigſt zu Übertragen gerubt. 


praes. ’ 4. 

Seine Majeftät ber König haben zu Folge 

allerhoͤchſter Entfhliefung vom 15. Jaͤnner d. Is. 

dem Prieſter Karl Popp, Kaplan in Kiſſing, k. 

Landgerichts Friedberg, die Pfarrei Altenmünſter, 

kgl. RLandgerihts Zusmarsbaufen, allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 


- 


praes. 5 41. 

GeineMajeftät der König haben zu Felge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 25. Jaͤnnet d. Je. 
dem Pfarrer und Diſtrikts-Schul⸗Inſpektor Prieſtet 


Jakob Hader in Sonderheim, kgl. Lande 
gerichts Höhftädt, die Pfarrer Bergheim, E, Land⸗ 
gericht® Dilingen, allergnidigft zu übertragen gerubt. 


praes. x 41. 

Seine Majeftät der Koͤnig haben zu Folge 

allerhoͤchſter Entſchließung vom 25. Jänner d. Je. 

dem Priefter Alois Murpp, derzeit Pfarevifar im 

Altisheim, k. Landgerichts Donaumdeth, das 

Gurat s Benefijium Weißingen, fgl. Randgerichts 
Dilingen, allergnädigft zu übertragen geruht. 


praes. ’* 41. 

Nah gepflegener Wahlverhandlung wurden im 
Londwehr: Bataillon der Etadt Dilingen der bishe⸗ 
tige Lieutenant Mar Deutinger, ald Ober: 
Lieutenant, und ber biöberige Junker Anton 


Kellertsbofer als Lieutenant ernannt. 


praes, 3 41. 


Seine Majeftät der König baben zu Folge 
kal. Minifteriale Entfhliefung vom 15. Jänner d. 


38. in wohlgefaͤlliger Anerkennung der vieljäbrigen- 


und erfprießlihen Wirkſamkeit des Schullehrers Ans 
dreas Mang zu Ursberg demfelben bie füberne 
Eprenmünge des Berdienft « Ordens ber bayeriſchen 
Krone allergnädigft zu verleihen geruht. 
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praes. 3 41. 


Bei ber umter dem 44. Januar 1841 vergenom· 
menen Erſatzwahl eines Buͤrgermeiſters in Mindel⸗ 
beim wurde der Handelamann und feitberige Mas 
giftrarsratb Ignaz Kleinheinz bafelbfl, in ber 
bemerkten Eigenſchaft ermäblt, und beflätigt, und 
in die vakante Stelle eines Magiftratsraths trat 
der Schuhmachermeiſter Georg Braunegger als 
erfter Erſatzmann ein, 


Berigtrigumg. 


In dem AInteligenz- Blatt Städt 5 Seite 101 Im erften Spalte Ift geile 7 von unten ſtatt Be⸗ 


forgungen, „Befreiungen“ zu lefen. 


Beilage 


zum 


Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo, Augsburg ten Gten Februar 1841. Wr. 6. 





Befanntmachungen der Föniglichen Behörden. 


praes, 19 31. 
Anweſens⸗Verkauf. 


Vom koͤniglichen Landgericht Noͤrdlingen wer⸗ 
den nachbenannte Realitaͤten der Gaſtwirth 
Weitzmanm'ſchen Eheleute zu Kleinnoͤrdlingen: 

I. Ein Wirthſchaftsgut mit Tafern⸗Gerech⸗ 
tigkeit, welches an der frequenten Straſſe von Leip⸗ 
zig, Nürnberg, Nördlingen und Ulm in bie 
Schweiz, fieht, und in gutem baulichen Zuſtan⸗ 
de ift, beſtehend: a) aus ter Gaſtſtube, Neben 
Stube, Schlafftube, Schenk, Speiskammer, Kuͤ⸗ 
ben, einem gewölbten und ungemwölbten Keller, 
parterre, dann aus einer großen und kleinen 
Stube und 4 Kammern im ıiten Stod, und eis 
nem gebretterten Boden ; b) aus einem Neben: 
gebäude, mit a) einem Pferbftall, ?) einem Fut« 
terboden ; e) aus einem dergleichen Nebengebäude, 
mit einer Stallung für 20 bis 50 Pferde, einem 
beigbaren Zimmer, und 3 Kammern, zwei ge: 
bretterten Böden unter Dad; d) einer im Qahre 
1819 gebauten Scheune, worin ein boppel: 
ter gewoͤlbter Rindviehſtall. für 20 bis 50 Stüde, 
ein Pferbflall zu 12 bis 14 Stüden, eine Re 
miffe, eine Dreſchtenne, ein Viertel und ein 
Boden; e) einem großen geſchloſſenen Hofraum ; 
f) einer Schupfe, unter welcher ein doppelter 


66.) b) 


Schweinſtall; g) einem Schenkfeller nebſt Schens 
fe, ein Brunnen, dann einem Scenfgarten und 
einem Garten hinter der Scheune, 4 Tagw. 96 
Dezim. Hoblheimer Flur, ı Tagw. 17 Dezim. 
in den Wiebenwiedfleden, Hohlheimer-Zlur, 50 
Dezim. auf der fhmalen Bachwieſe, 2 Dezim. 
Krautbeet, 5 Dezim. dergleichen, melde zuſam⸗ 
men auf 6900fl. tarirt find, und worauf an 
Laften afl. 30 Fr. Zafernfteuer oder Grundzins, 
42fr. für 50 Ever, 2fl. sır. für Frohndienſt, 
6fl. Gewerbfteuer, nebft Familien», Häufer: Grunde 
Steuer und 10 Prozent Handlohn haften. J 

Der Heuzehent auf den beiden erſten Wieſen 
iſt mit 420fl. Kapital und 30fl. mit 4 Jahres⸗ 
Sriften abgelöft, von welch letzteren bie erfte bes 
reitö bezahlt iſt. 

1. Walzende Stüde: 2Tagw. 96 Dezim. 
untere Badswiefe, 2 Tagw. 11 Dezim. vordere 
Bachwieſe, 6 Tagw. 48 Dezim. Echloßader, 65 
Dezim. Schloßader, 1 Tagw. Stredieader, zus 
fammen auf 3625 fl. tarirt. P 

Bon ben Wiefen ift der Handlohn abgelöft, 
geben jedoch Gerſten- und Dinkelgilt, nebft 
Steuer, 10kr. Grundſtift, 185 fr. Kuͤchengefaͤlle. 

Die Xeder geben Großzehent, und zwar A 
Schäffel 3 Metzen 45 Sechzehntel Roggen, fer 
ner Bodenzins und Grundfteuer. 
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111. Ein Viertelgofgut, beftebend: 1.) 
im Bergfeld: 3 Morgen Ader am Herkheimer 
Weg, 4 Morgen Ader auf den Broͤhl ſtoßend, 
4 Morgen Ader am Herkpeimer Weg, 13 More 
gen Ader alda, 3 Morgen Ader am Meffeld: 
Berg ; 2.) im Herkpeimerfeld: 17 Morgen Ader 
in der langen Gwand, 3 Morgen Ader in ber 
Remme, 4 Morgen Ader allda, neben Johann 
Gröber, 14 Morgen Effenader, 1 Morgen Ader 
in ber Sallengwand, $ Morgen Ader beim Büdle; 


3) Hohlheimerfeld: 4 Morgen Ader auf ber: 


Hoͤh auf dem Wieſen-Anwander, 5 Morgen 
Ader im Steinländle, 4 Morgen auf der Bed» 
wiefen, der Kreuzader, 4 Tagwerk in der Kreis 
denw ies · Gwend, 14 Tagw. ober dem Dietweg, 
J Tagw. Wieſen auf den Winkeln, JTagwerk 
ben dritten Theil auf der Bachwieſe, J Tagw. 
die Winkel allda, $ Zagw. am ſchmalen Bach. 

Laſten find: 2fl. sfr. Shl. Frohmdienft, Afl. 
55 fr. 2 5l. firirter Brachzehenten, sfr. Kraut: 
zehenten, afl. der Sankt Gallenpflege zu Bals 
Ierftein, afl. soft. Ohmatgeld zur Gemeinde Klein: 
nördlingen, die Steuer und 40 Prozent Handlohn. 

Ton diefer Hub, den 2 Wiefen und den 
Schloßgütern werden an Gilt und Zehenten 23 
Schäffel 2 Metzen 3 Bierling 34 Sechzehntel 
Dinkel, 9 Scäffel 4 Metzen 1 Bierling 21 Sed: 
zehntel Gerfte; abgereiht, Montags den ıten 
Mär; Bor: und Nachmittags in dem Bauten« 
bacher'ſchen Wirthshaus zu Kleinnörblingen zum 
Verkauf audgeftellt, wozu Kaufsliebhaber, welche 
fih über Leumund und Zahlungsfähigkeit aus: 
weifen, eingeladen werden. 

Nördlingen den 14. Januar 1841. 


Königlich Bayerisches Landgericht. 
Lie. Pötzl, Landrichter. 


67)6) 
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praes. 2° 41. 
Der Schulbausbau in Munningen. 

Im Benehmen mit der gl. Bauinfpeftion 
Donauwörth wird zur Verfteigerung des prote: 
ftantifhen Schulhausbaues zu Munningen an 
den Wenigfinehmenben, veranschlagt auf 1861 fl. 
10Fr., Zageöfahrt auf Montag den 15. Februar 
d, 38. Vormittags 10 Uhr im Screitmüllerifchen 
Wirthshauſe bortfelbit angefekt. 

Die betreffenden Handwerksleute, Maurer: 
und Bimmermeifter, Schloffer, Glaſer, Schreiner, 
Hafner ıc. werben biezu eingeladen, und haben 
bie Accorböbedingungen am Termine felbit zu 
vernehmen. i 


Dettingen am 26. Jänner 1841. 
Fürftl. Stadt -» und Herrichaftsgericht. . 
Baur, Zuftizrath. 


68.) pracs. J* 41. 
Wbittal:Rabung. = 

Gegen den Soͤldner Joſeph Traub zu Bach— 
hagel iſt rechtskraͤftig der Conkurs erkannt. 

Es werden daher folgende Ediktstage ausge⸗ 
ſchrieben: 4.) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehörigen Nachweiſung auf den 25ten 
Februar I. Is., mobei auch ber Verſuch einer 
guͤtlichen Ausgleihung gemadt werben wird; 2.) 
zur Borbringung der Einreden gegen die ange» 
meldeten Forderungen auf den 29. März I. Is., 
und 3.) zur Borbringung der Re- und Düplik 
auf den 26. April d. 3%. jedesmal Morgens 9 
Uhr. 

Hiezu werben fammtlihe Gläubiger des Ge: 
meinfchulbnerd untes dem Rechtönachtbeile vor: 
geladen, daß bad Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tag die Ausſchließung der Forderung von ber ge⸗ 
genwaͤrtigen Concursmaſſe, daß Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlie— 
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fung mit ben an denfelben vorzunebmenden 
Handlungen zur Bolge bat. 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber 
mögen bed Gemeinfchuldners in Handen haben, 
werben aufgefordert, ſolches bei Vermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird bemerkt, daß ber Bermögend- 
Stand bed Gemeinſchuldners nach gerichtlicher 
Inventur und Schägung vom 31. Dezember v. 
38. in 1275fl. befteht, worauf jedoch bereits 
3125fl. Hppothefens Kapitalien eingetragen find, 
weshalb die Gurrentgläubiger auf ben $ 35 der 
Priotitaͤts Orbnung- vom 4. Juny 1822 vor 
allem aufmerffam gemacht werben, 

Das Vermögen des Cridars beficht : 1.) aus 
" einem Wohnhauſe, Nebengebäude und Hofraum, 
dann Gras « und Baumgarten, belaftet mit 2fl. 
28 Fr. 2hl.z 2.) aus einem Gemeindetheil, der 
ältere Krautgarten, 14 Dezim. baltend, mit 5fr, 
6bl.; 3.) aud dem UnterfeldrAder, J Jauch. am 
Wegbrunnen mit 1587 1hl.; 4.) aud bem Ober: 
feld der, 3 Jauch. auf dem Hungermwieögraben, 
mit afl. Sfr. bl; 5.) aus der Riebmwiefe 
Tagw. obere Dorfwiefe mit ‚a fl. 10 Fr. und end» 
lich 6.) auf dem obern Kraͤnzles⸗Acker auf'm Berg 
mit afl. a5 Pr. a hl. belaftet, und dieſes fammtlis 
che Vermögen wird dem öffentlichen Verkaufe 
im Orte Bachhagel audgefegt, wozu Termin auf 
den 30. März I. 35. Morgens 9 Uhr anberaumt 
wird, und hiezu werben zablungsfäbige Käufer 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Hins 
flag nah $64 ded Hypothekengeſetzes und $$ 
98 und 101 der Prozeß: Novelle vom 47. Nos 
vember 1837 geſchieht. 

Lauingen dem 17. Jänner 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
In Abweſenheit des fol. Landtichters.) 

Schumm, Aſſeſſor. 
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praes. 3 91. 
Ebiftallabung, f 

Mathias Keller, Oelmuͤller von Bühl, bat 
fi zahlungsunfähig erflärt und dem Gantvers 
fahren unterworfen. - 

Die gefeglihen Ediktstage werben fefigefegt, 
wie folgt: 4.) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren geböriger Nahmweifung auf Freitag 
ben 26. Februar I. Is.; 2.) zur Vorbringung 


69.) 


‚ ber Einseden gegen bie angemeldeten Forderungen 


auf Dienflag den 3oten März I. Is.; 5.) zur 
Schlußverbandlung und zwar: a) zur Abgabe der 
Replit Dienfiag der 27. April l. 3%, b) zur 
Dupfit Dienftag der 11. Mai I. 38. jebeömal 
Vormittags. 9 Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 
werden biezu unter dem Rechtsnachtheile vorge» 
laden, daß das Ausbleiben am erften Ediktsta— 
ge den Ausſchluß der Forderung von der Kon⸗ 
furdmaffe, dad Ausbleiben an den übrigen Edilts⸗ 
Tagen aber den Ausſchluß ber betreffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge babe. 

Die. Attiomaffe belauft ſich nach ber biäher ers 
bobenen gerichtlichen Schägung auf 6o1ofl. 

Die bis jest erhobene Schuldenmaffe beträgt 
11059 fl. worunter, fih 10884 fl. Hypothekenſchul⸗ 
ben befinden. 

Wer immer etwas von dem Wermögen des 
Gantirers im Handen hat, wird aufgefordert, 
bei Meidung des doppelten Erfages unter Bor 
behalt feiner Rechte es bei Gericht zu übergeben, 


Günzburg den 26. Jänner 1041. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heirl, Landrichter. 
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70.) praes. $ 41. 


Cdiftaladung. 


Joſeph Heiler, Söldner von Eiend bei Wols 
ferts, bat ſich zahlungsunfähig erflärt und freis 
willig dem Gantverfahren unterworfen. 

Es werben demnach bie gefeglichen Ediktstage 
beftimmt und zur Kenntniß gebracht, wie folgt: 
4.) zur Anmeldung der Forderungen unb deren 
gehörigen Nachweiſung auf Montag den ıten 
März 1841 Vormittags 9 Uhr; 2.) zur Vor» 
bringung der Einreden gegen die angemelbeten 
Forderungen auf Mittwoch den 31. März 1841 
Bormittagd 9 Uhr; 3.) zur Schluß: Verband: 
lung und zwar: a) zur Replik auf Mittwoch den 
44. April 1841, und b) zur Duplit auf Mitt: 
woch ben 28. April 1841, jedesmal Vormittags 
9 Uhr. 

Sämmtlihe dem Gerichte fomohl bekannte, 
als auch unbekannte Gläubiger des Gantirers 
werben biezu unter bem Rechtsnachtheile vorge, 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
Tage bie Ausfhließung der ganzen Forderung, 
an ben übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß 
des Gläubiger von ben an biefen Tagen vor: 
kommenden Handlungen zur Folge habe. 

Alle diejenigen, welde vom Gantirer Cigen: 
thumsgegenftände befigen, wovon fie nicht vor 
der Einleitung des Gantverfahrens unbeſchraͤnk⸗ 
tes Eigentbum erlangt haben, müffen dieſelben 
unter dem Vorbehalte ihrer Rechte bei Wermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes bei Gericht 
übergeben. 


Der zur Zeit befannte Aktivſtand beträgt - 


4791 fl. 3kr., der bisher befannte Paſſivſtand 
dagegen ohne Einrechnung der laufenden Zinfe 
4264 fl. so kt., worunter fih 2756 fl. Hypothe⸗ 
ten: Kapitalien befinden. 

Nab dem Antrage des Gantirers wird deifen 
Söldanmwefen nebft Inventar zur Geminnung 
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eines Anhaltspunftes am Freitage ben 26. Fe 
bruar 1841 Vormittags von 10 bis 12 Ubr im 
Haufe des Gantirers nah Maaßgabe des $ 64 
bes Hypotheken⸗Geſetzes und der SS 98 — 101 
ber Prozeß-Novelle vom 17. November -1837 öf: 
fentlich verfleigert. 

Zu diefem Anweſen gehört: 4.) ein theild ge: 
mauerted, theils aus Fachwerken beſtehendes 
Wohnhaus mit Stadel, Stallung und Schopf 
unter einer Ziegeldachung; 2-) 2 Tagw. 65 Dez. 
Ader gegen den Konehof; 3.) ein Tagw. 15 
Dez. Acker gegen den Konehof; 4.) 7 Tagw. 78 
Dez. Wiele gegen den Konehof; 6.) 6 Tagw. 
20 Dez. deito; 6.) A Tagw. 59 Dez. Oedung 
die Viehweide, in der Steuergemeinde DOttobeu: 
ren; 7.) I Zagmw. 71 Dez. Ader aufm Konchof. 

BVorftehende Realitäten find auf 1710 fl. das 
Inventar dagegen auf sıfl. Sfr. tarirt. 

Die genaue Belchreibung des Gantgutes, bas 
Schaͤtzungsprotokoll zc. liegen bis zum Verſteige— 
rungstage dahier zur Einſicht offen. 

Kaufdtuflige werden hiezu mit dem Anbange 
eingeladen, daß ven Auswärtigen und Unbelann: 
ten die Vorlage von Vermögens » und Leumunds: 
Beugniffen erwartet wird. j 


DOttobeuren den 21. Jänner 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landricrer. 





71.) praes. 4 at. 
Euratel-Beftelung. 

Der Maurer und Söldner Michael Hefele 
von Bedernau wurde wegen Verſchwendung un: 
ter die Guratel des Gemeinde» Vorftehers Mars 
tin Riederer von bort geflelt, was mit dem 
Bemerken öffentlich befannt gemacht wird, daß 
fib deffen Ehefrau Theres Hefele gleichfalls un: 
ter diefe Guratel begeben bat, und daß obne 


so — 


Zuſtimmung des genannten Curators laͤſtige 
Verträge von Michael Hefele und deſſen Ehe- 
frau mit Klagbarkeit gegen fie nicht eingegan» 
gen werben können. 

Auf Antrag ber Ehefrau des abweſenden 
Michael Hefele werden zugleich ihre beiderfeitis 
gen befannten und unbefannten Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forberungen auf Donnerflag 
ben 26. Februar I. 33. Früh 9 Uhr unter An: 
drohung des Rechtsnachtheiles anher vorgelaben, 
daß die audbleibenden Gläubiger als zuflimmend 
zu den von den Erfcheinenden gefaßt werbenden 
Beſchluͤſſen erachtet werden, 


Mindelheim den 26 Jänner 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wwiedemann, Landrichter. 





praes, 3 41. 

: Hnwefens:Berfauf. 

Da durch den am 20tem dieß flatt gehabten 
öffentlichen Werkauf des Schuhmachers Georg 
Rupflifhen Anwefen von Hoiren die erwuͤnſch⸗ 
ten Angebothe nicht erlangt wurden, fo wird bie» 
feö Anwefens am 49. k. Mts. Februar Nachmits 
tags 2 Uhr in dem f. g. Schlößle zu Schaden 
nochmals und zwar zum legtenmale zur Berfleis 
gerung gebracht, wozu Haufdluftige eingeladen 
werben. 


Lindau ben 23. Janner 1841. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Aumilter, Landrichter. 
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73.) praes, $ 41. 
Todeserklarung. 

Nachdem Joſeph Joch am von Hoͤrbolz oder 
deſſen Descendenz innerhalb des in der Ediktal⸗ 


Ladung vom 16. Juli 1825 vorgefegten Ber: 


mins und bis jest von ihrem Leben und Aufent: 
balte keine Nachricht gegeben haben und bereits 
ein Zeitablauf von 70 Jahren von Zeit der Ge: 
burt des Joſeph Jocham an, nachgewieſen ift, 
ſo wird derſelbe nunmehr den gemeinrechtlichen 
Beſtimmungen gemäß für todt erklaͤrt und dei: 
fen Vermögen feinen Inteflaterben von nun an 
ohne Gaution erb. und eigenthuͤmlich überlaffen. 
Lindau den 26. Jänner 4841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Aumiller, Landrichter. 





74.) praes. 3 41. 
| Müblverkauf. 
Kreszens Seiler, Bittwe und Mablmüllerin 
zu Behlingen d. Gs., ift Willens ihr befigendes 
Anwefen unter gerichtlicher Leitung an den Meift- 
— zu verkaufen. 
Befitz. 

4.) Die Mühle mit realer Mahlgerechtigkeit 
auf 5 Mahl» und 4 Gerbgange, dann die Seg · 
und Dehlmühle fammt Hofraitung und neuer: 
bautem Stabel. 

Dazu gehören in gebundener Eigenſchaft: an 
Achern 10 Tagw. 22 Dezim,, an Doppelmädern 
s Tagw. 10 Dez, an Gärten 52 Dez. an Wal: 
dung 15 Zagw. #4 Dez., an Gemeindenußtbeilen 
3 Tagw. 68 De;. 

Diefe Realitäten find mit einer Aufs und Xb- 
fahrt von 400fl. bei jeder Beſi itzveraͤnderung, 
dann mit folgenden grundherrlichen Abgaben 

belaſtet. 

Getreidgilt. 

An Roggen 6 Malter, an Haber 4 Malter, 
nach altem Krumbacher Schrannenmaße. 

Kuͤchendienſt. 
2 Ganſe, 2 Hennen, 8 Hühner, 200 Eyer, Pfer⸗ 
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de · Dienſtgeld 11 fl., Grundzins 4afl., Canon aus 
der Seg⸗ und Dehlmuͤhle äfl. 

2.) Nachfiehend walzende Grundftüde: an 
Aeckern 24 Tagw. 39 Dez., an Doppelmäbern 
und Gärten 7 Tagw. 24 Dez, Waldung 2 Tag. 
99 Dezim. 

Unter dieſen Grundflüden. befindet ſich eine 
Miefe, welche mit ı fl. 30 Fr. a hl. auf und ab: 
fährtig und mit einer jährlichen Abgabe von 2fl. 
18 kr. ahl. belaftet ift, auf einem Ader hinge⸗ 
gen haften jährlich 5 Hühner. 

Zum Verkaufe diefed Mühlgutes wird Mons 
tag der 8. März d. Is. Vormittags gühr be: 
flimmt, und bie Kaufslufligen eingeladen, fich 
in der Tafernwirthſchaft zu Ried naͤchſt Behlin⸗ 
gen einzufinden, über ihr Vermögen durch legale 
Zeugniffe ſich auszuweiſen, die Kaufsbedingniſſe 


zu vernehmen und ihre Anbothe zu Protokoll zu 


geben. 
Kaufsluſtige koͤnnen inzwiſchen dieſes Muͤhl⸗ 
gut taͤglich beaugenſcheinigen. 
Neuburg a. d. K. dem 28. Jänner 1841. 
Frhrl. v. Aretin ſches Herrſchaftsgericht. 
Bold, Herrſchaftsrichter. 


praes. j 41. 





ba Borlabung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des zu Eichſtaͤdt 
verlebten Kaplans Dr. Hack aus Fünfftetten, 
früher zu Herrieden, fpäter auf der Wallfahrt 
zu Wemding in Funktion, werben alle diejenigen, 
die an die Maffa rechtliche Anfprüde machen 
zu können glauben, aufgefordert, ſolche bis zum 
1. März d. Is. dahier anzumelden und nachzue 
weifen, außerdem auf folhe bei der Auseinan⸗ 
derſetzung diefer Nachtaßfache feine weitere Rüd: 
fiht genommen werben wird. 

Wemding ben 18. Januar 1841. 


Könige. Bayeriſches Landgericht. 
Grlfner, Landrichter. 
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76.) praes, 3 41. 


Rabung, 


Der unterm 6. Dezember 1776 geborne Ich. 
Midenrider von Großanhaufen hat fih vor 
mebr als 40 Zahren in's Ausland begeben und 
feit diefer Zeit feinen Verwandten nie eine Nadıs 
richt von fich gegeben. 

Auf Andringen berfelben wird nun er ober 
feine rechtmäßigen Erben hiemit aufgefordert, 
fih binnen 6 Monaten a dato zu melten, wibris 
genfalld fein in ohngefähr 100 fl. beftehendes 


Vermoͤgen an feine Verwandte gegen Gaution 


ausgehändigt wird, 
Burgau am 21. Jänner 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Praffer, Landrichter, 


1) * praes. ? 41. 
Befanntmadung. 

Nachdem der Iedige Joſeph Sattel von 
Markttoffingen in ber Tagsfahrt vom 22. d. Mts. 
troß öffentlicher peremtorifcher Vorladung nicht er« 
fhienen ift, wird nunmehr in Sachen der Eva 
Sambofer und beren Kinds: Guratel gegen 
ihn pet. patern, et aliment. auf Mägerifchen Ans 
trag ein Gurator im ber Perfon des Gemeinde: 
BVorfteherd Gentner von Marktoffingen für ven 
Beklagten ex officio aufgeftellt, und ibm ſolches 
mit dem Bemerfen fund gethan, daß alle Hand» 
lungen des Letztern in biefer Sache als für ihn 
verbindlich erachtet werben, 


MWallerftein den 26. Januar 1831. 
Fürftl. Dettingen » Wallerftein’fches 
Herrfchaftsgericht. 
v. Aretin, Herrſchaftsrichter. 
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78.) pta&. 3 At. 
@biktal-Rabung. 


Die Verlaſſenſchafts ſachte des Soͤldners Leon⸗ 


hard Satzger von Frechenrieden bat fih in. 


eine Gantſache umgeftaltet, und es werden nuns 
mehr die gefeglihen Ediktstage veröffentlicht, 
wie folgt: 4.) zur Anmeldung der. Forderungen 
und deren gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch) 
den 5. März 1841 Vormittags 9 Uhr, 2.) zum 
Vorbringen der Einreben gegen bie angemelde— 
ten Forderungen auf Freitag den 2. April 1841, 
Vormittags Uhr; 3.) zur Schlußverhandlung 
und zwar: a) zur Replik auf Freitag den 16. 
April 4841 und b) zur Duplif auf Zreitag den 
30. April 1841 jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtlide dem Gerichte ſowohl befannie, 
als auch unbekannte Gläubiger des Bantirers 
modo deſſen Wittwe Anna Maria Satzger, 
werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile vörges 
laden, daß dad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage den Ausfhluß der ganzen Forderung, an 
den übrigen Eviftötagen aber ben Ausſchluß deö 
Gläubigerd mit den weitern Rechtsanfprücden 
zur Folge habe. 

Alle diejenigen, welche ven Gantirer modo 
deſſen Wittwe, Eigenthumsgegenſtaͤnde beſitzen, 
wovon fie nicht vor der Einleitung bed Gant: 
verfabrend unbefchränktes Eigenthum erworben 
haben, muͤſſen biefelben unter dem Vorbehalte 
ihrer Mechte bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes bei Gericht übergeben. 

Der zur Zeit bekannte Aktivſtand beträgt 
2579 fl., der biöher bekannte Paffivftand dagegen 
8375 fl. 44 kr., worunter fih 2524 fl. Hypotheken⸗ 
Kapitalien befinden. 

Nach dem Antrage der Gantireräwittwe wird 
dad Gantanmwefen nebft Inventar zur Gemin: 
nung eined Anhaltipunftes am Samftage den 27. 
Februar 1841, Vormittags von 10 — 12 Uhr 
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im Orte Frechenrieden nach Maaßgabe bes 864 
des Hypotheken⸗Geſetzes und der SS 98 — 101 
der Prozeß, Novelle vom 17. November 41857 
oͤffentlich verfteigert. 

Zu diefem Anweſen gehört: 4.) ein gemauer ⸗ 
tes zweiftöciges Wohnhaus mit Stadel, Stal⸗ 
lung und Schupfe, mit Ziegeln gededt; 2.) 10 
Dez. Garten, das Gärtchen; 3.) Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nugantheil an den noch um: 
vertbeilten Gemeindebefigungen und das Bezugs⸗ 
recht von jährlih af Klftr. Holz aus den Ge: 
meindewalbungen;; 4.) 5 Dez. Krautgarten; 5.) 
45 Dez. Mühlbergäderle; 6.) 76 Dez. Bamader 
in der Gemeindeinöde; 7.) 1 Tagw. 98 Deyim. 
Gemeinds » Einddwiefe; 8.) 62 Dez. Ader am 
Gottenauerweg; 9.) 57 Dez. unterer Weihnacht: 
ader; 40.) 50 Dezim. Ader von den 2 Jauch.; 
11.) 58 Dez. vom Baumader; 12.) 1 Tagw. 7 
Dez. Sontheimerader; 15.) 69 Dez. Wiefe, ber 
Anger; 14.) 1 Tagw. 21 Dez. Ader, Weihertheil; 
415.) 16 Dez. Wieſe, Weihertheil; 16.) 50 Dez. 
Gemeindsäderle; 47.) 50Dez. detto; 18.) 31Dez.. 
obere Gärtlewiefe. In der Steuergemeinde At« 
tenhaufen: 19.) 1 Tagw. 76 Dez. Wiefe, obere 
Kingeräu. 

Borſtehende Realitäten find auf 1955 fl., dad 
Inventar dagegen auf 324 fl. tarirt. 

Die genauere Beihreibung des Gantgutes, 
dad Schägungsptotofoll ıc. liegen bi zum Ber: 
fleigerungsdtage dahier zur Einſicht offen. 

Kauföluftige werden ‚hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß Auswärtige und Unbekannte fi 
mit Vermögens » und LeumundsAtteften zu ver: 
fehen haben. 


Dttobeuren ben 22. Januar 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 
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79.) ' praes. $ 31. 


Bekanntmachung ·˖ 

An Folge dieſſeitigen Ausſchreibens vom 2ten 
v. Mts. (Späheblatt 241 zum fgl. Regierungd« 
Blatt Nr. 4 vom isten v. Mis. Jänner) wurs 
de Karl Hofmann aus Straßburg nebft defs 
fen Familie durch das k. Landgericht Hoͤchſtaͤdt 
aufgegriffen und hieher am 50ten v. Mis. Jaͤn⸗ 
ner eingeliefert. 

Allein, da ſich bei den vorgenommenen Recog⸗ 
nodcirungen die Zdendität mit dem Beſchuldig— 
sen Jakob Weiß und der Magdalena Lauber⸗ 
ger nicht beraudgeftellt, und ber gedachte Karl 
Hofmann das Albi nachgewieſen hat, fo bat 
man benfelben der proviforifhen Haft wieder 
entlaffen, und es wird jenes Audichreiben rüds 
fihtlid feiner Perfon biemit zurüdgenommen, 
welches man zur Kenntniß bringt. 

Dberdorf den 5. Februar 1841. 


Königlich Berne Landgericht. 


ocher, Landrichter. 





0.) praes, P at. 


Ediktalladung · 

Aus der Verlaſſenſchaft des zu Heretsried 
verſtorbenen ledigen Soͤldnerſohn Joſeph Krar 
ger fiel der zu Schwenningen, kgl. Landgerichts 
Hoͤchſtaͤdt, im Jahre 1758 gebornen Maria Kras 
ger eine Erbſchaft von 382 fl. 20%. an. 

Da nun laut Schreiben des kgl. Landgerichts 
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Höhftädt der Aufenthalt diefer Maria Kratzer 
gänzlich unbekannt iſt, fo wird genannte Krager 
oder deren Dedcendenten auf Antrag der übris 
gen Erben hiemit vorgeladen, fi binnen 3 Mor 
naten und zwar fpäteftend bis zum 1. Mail. 
35, bierorfd zu melden, und ihre Anfprüde an 
gedachte Verlaffenfhaft nachzuweiſen, außerdem 
die “ihr angefallene Erbfchaft an bie übrigen In« 
teftaterben und zwar ohne Kaution verabfolgt 
werden würde. .. 


Holzen ben 27. Jänner 1841. 


Graͤfl. Treuberg’fches Patrimonial« 
Gericht 1. Klaſſe. 
Zech, Patrimonialrichter. 





81.) praes. $ 41. 
Ehafweibe-Berpadhtung. 

Montag ald den 2eten Febraur h. 35. wird 
im MWirthöhaufe dahier die Sommerfhafmeide 
für 1841, auf welcher 200 Stud Schafe hins 
längliche Weide finden, Mittags 12 Uhr auf ein 
Jahr öffentlih verpachtet, wozu Pachtliebhaber 
eingeladen werden. 


Buttenmwiefen den 29. Januar 1841. 
Die Gemeinde» Verwaltung. 
Bihlmeir, Vorſteher. 
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Belanntmachungen ber kgl. Central: nnd Kreis-Stellen. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
ben Kleinverfauf bed Branntweins berreffend. 





“ubwig 


von Gottes Gnaben König von 
Bayern, Pfalzgraf bei Mhein, Ser: 
zog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ze. ıc. 


Bir haben in ber Abficht, den hoͤchſt 
nachtheiligen Folgen zu begegnen, welche die 
zunehmende Vervielfältigung der Branntwein- 
ſchenken in den Regierungsbezirken dieffeits 
des Rheins auf die Sittlichkeit und die df- 
fentliche Ordnung dußern, befchloffen, und 
verordnen, was na 


* 


81. 


Die Verleihung einer Conceſſion zur Gaft- 
oder Schenkwirthſchaft für Wein, Bier, Obft- 
wein, Kaffee oder andere Getränke, fo wie 
überhaupt zu einem jeden Gewerbe, mit wel 
chem der Kleinverfauf von Getränken jum 
Genuffe in Schenken und befonderen Rofalen 
verbunden ift, ſoll von nun an die Berechti⸗ 
gung zum Branntiweinverfaufe nicht mehr in 
fi fließen. Jeder neu zu Eonzeffionirende 
Birth, welder neben dem Hauptgefchäfte auch 
den Branntweinverfauf betreiben will, bedarf 
baher hiezu einer befonderen, in die Birth: 
ſchafts · Conzeſſions⸗ Urkunde, oder in eine an: 
dere Ausfertigung aufzunehmenden obrigkeitlis 
hen Bewilligung nach den einfchlagenden Bes 
flimmungen bes Gewerbögefeßed vom 11ten 
September 1825. 0. 

13 
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8.2. 


. ‚Die Ertheilung neuer Gonzeffionen für 
Wirthſchaften, welche ſich ausſchließend mit 
dem Branntweinverkaufe befaſſen wollen, fin⸗ 
bet von nun an nicht mehr Statt. Conzeſ—⸗ 
fionen zum Kleinverfaufe des Branntweines, 
find daher kuͤnftig nur am berechtigte Bier: 
oder Weinwirthe, dann an Gaſt- und Kaf—⸗ 
feehausd: Befiger, bei Erfüllung der allgemeis 
nen und befonberen geſetz⸗ und verordnungs⸗ 
mäßigen Borbedingungen einer jeden ſolchen 
Gewerböverleihung, zu ertheilen. 


$ 3. 


Denjenigen, welche eine Conzeſſion zu dem 
ausichliegenden Verkaufe des Branntweind 
rechtmäßig bereits befißen, ift zwar ber Fort: 
betrieb dieſer Befugniß noch fernerhin zu ger 
ftatten; bei dem Erlöfchen einer folhen Bes 
rechtigung aber, hat die Wieberverleihung der 
eingehenden Gonzeffion, vorbehaltlich beftchen- 
der Realrechte, dann der Beflimmungen bed 
Art. 3 des Gemwerbögefeges vom 14. Sep: 
tember 4825, zu unterbleiben, 


54. 


Denjenigen Individuen, welche die Braknt⸗ 
weinerzeugung in Gemäßheit der Verordnun⸗ 
gen vom 41. Februar 1807 (Regierungs⸗ 
Blatt Seite 297) und vom 26ten Jänner 
1808 Art. 4 (Regierungsblatt S. 426) fo 
wie der Entfchliefung vom A3ten November 
41836, als freie Erwerbsart, oder in Zolge 
einer befonderen Gonzeffion betreiben, bleibt, 
den Fall einer bereits erworbenen Berechtis 
gung ausgenommen, nad) Maafgabe der Al: 
lerhöchften Verordnung vom AAten Februar 
4807 Art. 5, der Verkauf des Branntweins 


nes Verbote mit aller 
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unter einem Achtels Eimer und das Gaͤſte 
fegen, wie biöher, unterfagt. 


Es ift daher bei foldhen Individuen die 
forgfältigfte Wachfamkeit gegen jede Ueber- 
fhreitifig ihrer Befugniffe vorzufehren, und 
gegen jede wahrgenommene Uebertretung je 
Strenge, und geeig- 
neten Falles, mit zeitweifer Einftellung oder 
gänzlicher Einziehung der Brennerei = Gonzefr 
fion einzufchreiten. 


Bei künftigen Verleihungen von Conzeſſio⸗ 
nen zum Branntweinbrennen, ift dad Verbot 
des Branntweinverfaufes unter einem Achtel⸗ 
Eimer und des Gaͤſteſetzens, jedesmal in die 
Conzeſſions⸗Urkunde ausdrüdlic aufzunehmen. 


$5. 


Gegen jeden zum Kleinverfaufe des Brannt- 
weined Berechtigten, welcher ſich einer Weber: 
fhreitung feiner Befugniffe, namentlich durch 
Berleitgeben an Schulpflichtige, ſchuldig macht, 
fol mit firenger Beftrafung und nad) im: 
ftänden gemäß Art. 6 Abf. 4 des Gemwerbö- 
Geſetzes, mit zeitweifer Einftelung oder gaͤnz⸗ 
licher Entziehung des Schenkrechtes einge: 
fchritten werben. 

$ 6. | 

Die &,-Regierungen, Kammern deö Innern, 
dieffeitö des Rheins haben nicht nur ihr eis 
gened Berfahren nad dieſen Vorſchriften 
firengftend zu bemeffen, fondern aud den 
Vollzug bei den Unterbehörden pflihtmäßig 
zu überwachen. 

57. 


Gegenwärtige Verordnung foll durch das 
Regierungs =» Blatt bekannt gemacht 
werben. 
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Unfer Minifterium des Jnunern ift mit 
dem Bollzuge beauftragt. 


Münden den 29. Januar 1841. 


Zubmwig. 
ö Abel. 
| Auf 
Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl. 


Der General⸗Sekretaͤr 
Franz v. Kobell. 


Ad Nrm. 9619. praes. $ 41. 
An 

die fämmtlichen Rektorate und Subrek- 
torate der wiffenfchaftlichen und-techni= 
fchen £ehranftalten, an die kgl. Schul- 
kehrer-Seminar-Infpektion und an die 
hal. Wiftrikts-Schul- Infpektionen und 
unmittelbare Lokal-Srhul - Aommiflionen 

von Schwaben und Neuburg. 


(Die Heransgabe kalllgraphiſcher Band Tafeln betreff.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Nah Inhalt eines hoͤchſten Minifterials 
Reſkripts vom 44. Jaͤnner d. 3. haben meh 
vere Kreid, Regierungen und eine bebeutende 
Anzahl von Diftriktd» Schul ; Infpektionen fich 
für die Anfertigung großer, mit den einzelnen 
Eurrent »Buchflaben verfehener Wanptafeln 
zum Behufe des Unterrichts im Schönfchreis 
ben erflärt und die Adminiftration des kgl. 
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Gentral: Schulbücher: Verlags hat nunmehr 
angezeigt, daß zwei ſolche Tafeln, jede aus 
vier Blättern beftehend, die Preſſe verlaffen 
haben und zu bem Preife von 20 Kreugern 
unter die Verlags: Artifel aufgenommen wor: 
den feyen. 

Die obengenannten Rektorate, Subrektorate 
und Schulbehärden werden hievon in Kenntniß 
gefebt und zum Ankaufe der erwähnten Wand⸗ 
Zafeln hiemit ermächtigt. 


Augsburg den 2. Februar 1841. 


R. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Aammer des Innern. 


Frhr. 9. Stengel, Präfivent. 
Wilhelm coll, 


"Ad Nro. 10,942. praes. } 4. 


Zu An 
fämmtliche Diftrikts- Polizei-Bchörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Einen im . Lamdgerihte Hersbrut aufgesriffenen 
Taubftummen betreffend.) 


* Namen | 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bezirke des kgl. Landgerichts Hersbruck 
in Mittelfranken it am 20. Mai v. 38. die 
unten fignalifirte taubftumme Mannsperfon auf: 
gegriffen worden, deren Heimaths⸗ und fon 
fige Familien» Berhältniffe zur Zeit nicht aus: 
gemittelt werden fonnten. 

Sämmtliche kgl. Diftrikts » Polizei: Behörden 
werben deöhalb aufgefordert, nachzuforfchen, 
ob diefer Taubſtumme etwa ein Angehöriger 
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ihres Bezirkes ſey, und wenn dieß der Fall 
iſt, oder ſich andere Spuren der Heimath deſ⸗ 
ſelben zeigen, dem kgl. Landgerichte Hersbruck 
ſogleich unmittelbar Mittheilung zu machen, 
der unterfertigten Stelle aber hievon ee 
zu erftatten. 


Derfonal:Befhreibung. 


Alter: 48 Jahre; 
Größe: 5° 5"; 
Statur: proportionirt; 
Angefiht: voll; 
Haare : bunfelbraun ; 
Stirn: niedrig; 
Augenbraunen: braun; 
Augen: grau; 

Naſe: mittelmäßig ; 
Zähne: weiß; 


Dienftes : Machrichten. 


praes. 3 41. 


Nah vorgenommener Wahlverhandlung wurden im 
Landwehr: Bataillon der Stadt Mindelheim ernannt: 
4.) als Oberlieutenant ber Lieutenant Lorenz 
Maier; 2.) als Lieutenant der bisherige Kor« 
poral Anton Luzenbergerz 3.) als Lieute 
nant ber bisherige Fahnenjunker Mar Geoffroi. 


praes, 5 41. 


Seine Majrftät der König haben ver 
möge allerhöchfter Entfhliefung vom 14. v. Mis. 


— 
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Bangen: roth; 
Kinn: rund; 

Mund: Hein; 

Beine : 'proportionirt; 
Kennzeichen: ohne. 


Augdburgbden 6. Februar 1841. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Bammer bes Innern. 


Sehe. von Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll. 





von den, durch den Magiftrat der Stadt Mörblins 
gen im Einverftändniffe mit den Gemeinde » Be= 
vollmädptigten für die erledigte Stelle eines prote» 
ftantifhen Hauptpredigers daſelbſt präfentirten Geiſt⸗ 
lichen, dem biöherigen Pfarrer zu Rehlingen, D es 
canats Pappenheim, Sebald Friedtich Ebermaper, 
bie Iandesfürftliche Betätigung zu ertheilen und 
bemfelben zugleich das Dekanat Nördlingen zu übers 
tragen gerubt. 





U RE —ñ—ß“— — ut 


Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg, . 


ddo. Augsburg den 1dten Februar 1841. Nr. 7 





Befanutmachungen der Königlichen Behörden. 


praes. 31 31. 
Sbiktal⸗Citation. 

Das k. Appellationsgericht von Schwaben und 
und Neuburg hat als Civilſtrafgericht J. Inſtanz 
gegen ben ledigen Schneidergeſellen Gottlieb 
Buſchor aus Lindau, welcher dermal flüchtig 
if, wegen des an Mat Weltin zu Kempten 
verübten Diebflabl die Hauptunterfuhung er: 
fannt, und die Ediftalladung verfügt. 

Der ebengedachte Gottlieb Buſchor wirb dem⸗ 
nach aufgefordert, fih binnen 3 Monaten adato 
vor dem unterfertigten Unterfuchungsgerichte a) 
wegen des von dem Schneidergeſellen Chriſtoph 
Diege aus Gultſchen bey Leipzig auf der Hers 
berge ber Schneider zu Nürnberg am 7. May 
41839 erlittenen Diebflahls einiger Effekten, und 
b) wegen ber von dem Schuhmachergefellen Mar 
Weltin aus Xrofiberg auf der Herberge zu 

. Kempten am 9ten September 1859 erlittenen 
Entwendung feines Felleifens, welch' bender De 
lifte er, Buſchor, angeſchuldigt iſt, weiter zu ver 
antworten. 

Kempten am 2. Januar 4841. 


Königl. Kreis» und Stadtgeridt. 
Geiger, Direktor. 
Dr. Maprhofer. 


82.) b) 


praes. 5° 41. 
Der Shulhausbau in Munningen. 

Im Benehmen mit ber gl. Bauinfpektion 
Donaumdrtb wird zur Verfteigerung bes protes 
ſtantiſchen Schulhausbaues zu Munningen an 
ben Wenigftnehmenden, veranfhlagt auf 1861 fl. 
10 kr., Kagesfahrt auf Montag den 15. Februar 
d. 38. Vormittags 10 Uhr im Schreitmüllerifchen 
Wirthshauſe dortfelbft angefekt. 

Die betreffenden Handwerköleute, Maurer» 
und Zinmmermeifter, Schloffer, Glaſer, Schreiner, 
Hafner ıc. werben biezu eingeladen, und haben 
bie Accordöbebingungen am Xermine felbft zu 
vernehmen. 

Dettingen am 26. Jänner 1841. 


Fürftl. Stadt - und Herrichaftsgericht. 
Baur, Yuftizrath. 
praes, 3 41. 
Schafweibe.Berpadhtung. . 
Montag den 22ten Febraur b. 3. wird 
im Wirthöhaufe dahier die Sommerſchafweide 
für 1841, auf welder 200 Stud Schafe hin« 
länglidye Weide finden, Mittags 12 Uhr auf ein 
Jahr öffentlich verpachtet, wozu ——— 
eingeladen werden. 
Buttenwieſen ben 29. — 1841. 
Die Gemeinde» Verwaltung. 
Bihlmeir, Vorſteher. 
7 


83.) e) 





84) b) 


9 — 92 
85) .34 
ueberfichht — a 


der bei dem F. ReutamteWertiugen für das Etatd: Fahr 1843 bhoͤchſt genehmigten Nachläffe, 
deren Betrag nah Inhalt der Juſtruktion zum Steuernachlaß »Gefeg hiernach verdffentlicht wird. 
















1 — Grundberrlibe Steuer: 

: 2* Sera. 
"| Steuergemeinden -$- * Zuſammen. | Bemer: 
79 | in Geld | Naturatien tungen. 


= Dominital 


a) Wegen Schauer : Schaden: 


1 /Meitingen s . . ılı2] 5 
2 Laugna . 49 51 
3 Bocksberg. J 5 57 — 

4 \Emersader . . } —i-i-—1 —i-—1-1_-1_-1— 1 
5 Sontheim. . x > — solas| — 
IBiberbaw . ren _—— 115152) — 
7 Eifenbredtshofen . . —— 221 
J m — — 14] 1) 5 


8 Markt . s 
9 Herbertshofen Pr * — 





1 5649 ı 
10/Erlingen - . 5 . — — — 
21 Zuſamalthein. — 11 4 
12 Hegnenba ch — —1—1—] 1621361 3 
15 |Bilendahd -» .» .  - — — ——— 
14 |3ufamzell „ . . . — ———vg— 
15 Fan . > R — —— 3 
17 — ungen): — -/-1-1 2ulısl— 
is Vrettelsbofen. — — —433 
20 |Rieblingen R } _ —/-] 25156 
21 /Marzelftetten » . a — 2 
22 Geratsbofen u _ — 737 
23 Kuͤhlenthal . _ — 3915 
24 Wengen * — — 39 57 
25 Waltershofen - J — 36 


26 Hert Fuͤrſt Fugger von 
Babenhauſen. — 
27 u v. Schnurbein zu 


Meit . 

28 Diet. * Biber. io ——I-I-|-1- 

29| »r ‚„  Herbertöbofen Jar) I —I—I-1—1-1- 

50| „ „  Langenreichen a5 —-I-4I-i-i— 
b\ Wegen Brandfchaben : . 

31 Rieblingen, Lauterbrunu 
Sontheim, Hirſchbach und 
Wengen, — 
e) Wegen Lechſchaden: 

32 Oſtendorf, Weſtendorf, Kuͤh⸗ 

lenthal, Elgau. 





2ls4l 3] 20 sul 2] 555 ne 4591351 — 
ze — —— —— A al aorlssl 2 

Summa — — 
Wertingen den 31. Jänner 1841. 


Königlich Bayerifches Rentamt. 





r. Mayr, Rentbeamter, 


86) a) praes. $ 41. 
Jagbverpachtung .· 

Da gemäß hoͤchſter Verfügung der k. Regie⸗ 
rung von Schwaben und Neuburg, K. d. F., de 
dato 44. Jänner 1841 ad Nr. 5204, ber in Er 
kebigung gefommene Jagbbiftrift Illertiſſen, 
welcher eine Fläche von circa 4 Quabdrat:Meile 
einnimmt, einer öffentlichen Verpachtung unters 
fellt werden fol, fo wird hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 4. März d. 38. anberaumt, und 
Sagbliebhaber, welche ſich über ihre Pachtfaͤhig⸗ 
kat nah den Ausſchreibungen k. Regierung im 
Ittelligenzblatte des chem. Oberdonaukreiſes Nr. 
21 des Jahrgangs 1829 und Nr. 50 des Jahr⸗ 
ganzes 1834, auszuweiſen vermögen, werben mit 
dem Bemerken zu biefer Verpachtung eingeladen, 
daß die Verhandlung an befagtem Tage Mor: 
gend 10 Uhr in der Rentamtd: Kanzlei zu Iller⸗ 
tiffen beginnen, und um 42 Uhr gefchloffen werde. 

Der 1. Revierförfter zu Illertiſſen ift angewie» 
fen, über den Umfang bed Jagdbogens auf Ver⸗ 
langen Auskunft zu ertheilen. . Be 

Sllertiffen den 27. Jänner 1841. 


Kol. Rentamt Kgl. Forftamt 





Illertiſſen. Guͤnzburg. 
Pracher, Reutb. v. Wreffensborf. 
87.) praes. 5 41. 
Anwefens:Berkauf. 


Auf Antrag eined Gläubigerd wirb das ‚Ans 
wefen des Soͤldners und Wagners Zaver Bur 
der zu Mattfies, befiehend: 1.) aus cinem 
Wohnhaufe mit Stall und Stabi unter einem 
Dache; 2.) aus 11 Dez. Haudgarten; 3.) aus 
s Dez. Krautgarten; 4.) aus 71 Dez. Ader, ge: 
nannt das Holz bei der Bildſaͤule; 5.) aus 8 
Dez. Bodenbirntheil; 6.) aus 65 Dezim, An 
wandtheit (Ader); 7.) aus 26 Dez. gefonderten 
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Anwandtheil (Ader); 8.) aus 51 Dez. oberer 
Biehweidtheil (Ader); 9.) aus 38 Dez. äußerer 
Hauferfiraßtheil (Ader); 10.) aus 31 Dez. Hau: 
ferfteigader; 11.) aus 1 Jauch. 22 De. unterer 
Viehweidtheil (Adler und Wieſe; 42.) 4 Jauch. 
419 Dez. mitterer Viehweidtheil (Wieſe); 15.) 
aus 98 Dez. Gemeinde · Moos und Maad; 44.) 


aus 1 Jauch. 62 Dez; Grasfleck am Hauferfieig- 


Ader; 16.) aus 59 Dez. Hagenmaad; 16.) aus 


‚46 Dez. Barthol; ; 17.) aus 37 Dez. Bartholz« 


tbeil; 48.) aus 1 Jauch. 16 Dez Delberghotz, 
zufammen auf 4706fl. eingewerthet, an bem 
Meiftbietenden Öffentlich verkauft, fofort hiezu 
Tagsfahrt auf 24. März d, Is. Nachmittags 
2 Uhr anberaumt. 

Die Berfteigerung wird im Tafernwirthshau⸗ 
fe zu Mattfied vor fich geben. 

Türkheim den 26. Jaͤnner 1841. 

Königl. Bayeriſches Landgericht. 


Schmid, Landrichter. 


X praes. $ At. 
BerfHollenheits:Erfenntniß. 
Nachdem weder: 1.) Lorenz Heinrich von 
Dekingen; 2.) Nitſch Gottfried von Schaff: 
haufen; 3.) Ruifing oh. Georg von Klein 
forheim; 4.) Wirdemann Johann von Mö« 
kingen, noch deren etwaige Leibeserben fih inner: 
halb der in der Ediktalladung vom Hten Yuli 
4840 vorgefiredten ſechsmonatlichen Friſt zur 
Empfangnahme ihres Vermoͤgens gemeldet ha- 
ben, fo werden in Realifirtung des angedrohten 
Präjudizes obengenannte Abweſende biemit für 
verfpollen erflärt, und beren Vermoͤgen ben fich 
meldenden näcdften Anverwandten ohne Gaution 
binaudgegeben. . 
Harburg den 2. Februar 1841. 
Fürftliches Herrichaftsgericht. 
Kummier, Hertſchaftsrichter. 


88.) 
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89.) praes, $ 41. 
Borindung. 

KZaver Reichhard Schloſſergeſelle von Nie- 
derfonthofen d. Gs. ift ſchon feit 10 Jadren ver: 
mißt. 

Da demſelben num aus ber, Verlaſſenſchaft 
des Hr. Pfarrers Pettrich in Thalkirchdorf be⸗ 
reits eine Erbſchaft von 300 fl. angefällen iſt, 
ſo wird nun gedachter Reichhard oder deſſen 
Descendenz auf Andringen der Verwandſchaft 
binnen 6 Monaten beim bdieffeitigen Gericht zu 
erfcheinen vorgelaben, oder feinen Aufenthaltes 
Ort ander befannt zu geben, widrigenfalls Xaver 
Reichhard ald verfchollen erflärt, und das Erb⸗ 
fchaftsvermögen feinen Verwandten gegen Gau: 
tion verabfolgt werben wird. 


»$mmenftabt den 4. Februar 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 





praes, 3 44. 
Privritäts:Erfenntniß. 

In der Santfache bed Joh. Nepomud Thap⸗ 
pa, ehemal. Direftord der vormald dahier bes 
ftandenen fuͤrſtlich kemptiſchen Kottonfabrif, wurs 
de das unterm heutigen gefällte Prioritätd » Ere 


90.) 
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fenntniß an die Gerichtötafel angeheftet, was 
biemit befannt gemacht wird, 
Srönenbad den 2% Jänner 1811. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Mefner, Landrichter, 





91.) .  praes, 12 ai, 
Haus:BerPauf, . 

Da fih am erften Bietungstermine für das 
Beinringler Schmalbauerfhe Haus Lit. 6 
Nr. 157 dahier fein Kaufsliebhaber eingefunden 
bat, ‚fo wirb biefes Haus nunmehr auf Antrag 
ber Intereffenten zum 2ten male feil gebeten. 

Bietungstermin ſteht hiezu im Berichts : Ge: 
bäube an auf Montag den 5. April I, 8. von 
Vormittags 9 — 12 Uhr. 

Diefes Haus iſt zu 1800fl. geſchaͤtzt, ber 
Hinſchlag erfolgt aber gemäß $ 99 des Geſetzeb 
vom 17. November 1837 ohne Rüdficht auf dies 
fen Schägungspreis, 

Augsburg den 5, Februar 1841. 

K. Kreis- nnd Stadtgericht. 
Licent. #ellerer, Direktor. 


v. Gemünden, 





AUGSBURGER 8. COUBS oı KB, STAATS-PAPIERE. 


Pap. 
— — 


Den 6. Februar 1831. 





Obligat.ä 49m, Coup: 
detto a 34% 7% 
Prosmesisen auf Bank 
Actien, per Stück dgio 

Dank-Actien - 


10031008] ‚desto. 434%, 


650 | 6271Bank-Actien » 





Geld] Den‘ 8. Februar 1841, 





Obligut, d ya iii. Coup, 


Promessen. ‚auf Bank 
117] detien, per Stück Agio 






Den 11, Februar 1841.! Pap. |@eta 


Obligat, d $%/am. Coup. 


FPap. !|Osld. 





” 1003| detto 454%. 1003;1001 
Promessen auf Bank. 

120 TAetten per Stück 4gie 120 

650 1628 HRanikufctier 4630 1628 





v J 
# 


L# 
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» Mari: Verpflegs⸗ 
Bas er als Agent ber Mobillar« 





8. 


we. | 186 


Igenz⸗Blatt 


Regierung von 


nr 





den 20. Februar 1841. 





und Vorfpannsd:Koften vaterländifher Truppen. — Die Unfftellung des Jakob 
Feuer » Werfiberungs · An 
ſeidant. — Die Beſchiagnahme mehrerer zu Marie Half bei Palau zum Verkaufe ausgebore: 
Münzwefen der Fürftih Meuf 
fen. — Die ı135te Verlooſung ber älteren &, _ 


t ber baverifhen Hypotheken⸗ und 
» Plauen'fhen Lande dlterer Linie. — Das 


Dränzwefen 
i. öfterreihifben Staatsſchuld. — Die Im Großherzogthum Baden angeordnete Weintrandport: 
Eontrole. — Die Erledigung der kath. Pfarrei Buchdotf. — Die Erledigung ber Pfarrei Bertholds: 


dorf, Defanats Windsbad- — 


Die Erledigung der Pfarrei Rohr, Dekanats Schwabach. — Die Er: 


ledigung des Frübmeßbenefiziums In Eppisburg. — Dienſtes-Nachtichten. — Schrannenfonfpett. — 
Beilage. — a 


ndere Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eeutral: und Kreis-Stellen. 


Ad Nrm. 4945. praes. "£ 41. 


(Marfde Berpflegs: und Vorfpannd:Koften vaterländi: 
{her Truppen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nah dem hoͤchſten Minifterial » Refkript 
vom 8. November v, 38. Nro. 25828 find 
von der Haupt: Kriegs: Kaffe in Münden 
für Marſch-Verpflegs ⸗ und Vorſpanns Kos 
ftien vom 2ten Semefter 1843 an nadbe 
nannte Aemter 5 fl, 54 Er. bezahlt und an 
die Quartier= Träger vertheilt worden, und 


Pa 


4 


zwar von dem Landgerichte Wertingen 3 fl. 
34 kr.z von dem Herrfchafts s Gericht Nor: 
dendorf 2 fl. 20 kr. 

Diefed wird hiemit öffentlich befannt ge: 
macht. 


Augsburg den 13. Februar 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
.Renburg. 


" Kammer: des Innern. 


Frhr. 9. Stengel, Präfiven. 
" v. Gimmi coll. 


J 14 
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Ad Nr. 11,517. praes. %* 4. 


(Die Aufitefung des Jakob Neuburger ald Agent ber 
Mobiliar Feuer sVerfiherungssänftelt der bayer. 
Hypotheten⸗ und Wechſelbant berteffend.) 


ZJut Namen 


Seiner Moajeität des Königs. 


Vermoͤge höchften Minifterial-Reftripts vom 
5ten dieß hat die von ber Aominiftration 
der banerifchen Hypothekenbank beantragte 
Aufftellung des Seifenfieders und Spezereihaͤnd⸗ 
fer5 Jakob Reuburger zu Binswang alb 
Agent der Mobiliar⸗Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Ans 
ftalt der Bank für die Egl. Landgerihte Wers 
tingen und Hoͤchſt aͤdt von dem kgl. Minis 
fterium des Innern die hödfte Genchmigung 
erhalten, welches hiedurch zur Öffentlichen Kennt= 
niß gebracht wird, | 

Augsburg am 11, Februar 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
| Neuburg. 
fammer des Innern, 
Fehr. v. Stengel, Präfident. 
2 Stiwel coll, 





Ad Nro. 11634. praes. F 41. 
An 
die k. Stadt-Commiffäre und Diftrikis- 
Polizei- Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme mehrerer zu Marla Hilf bey 
Paſſau zum Verkaufe ausgebotener Gebete betreff.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund de8$7 der JII. Verfaſſungs⸗ 
Beilage von dem kgl. Stadt Kommiffariate zu 
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Paſſau verfügte und von ber kgl. Regierung 
von. Niederbayern, Kammer deö Innern, fort: 
geſetzte Beſchlagnahme der nachftehend aufge; 
führten Gebete 1 4 N - 

A.) Gebet zu Maria Hilf, in allen Ns 
then nuͤtzlich zu fprechen, mit einer Einleitung, 
beginnend: ein andaͤchtiger Priefter ware 
mit befonderer großer. Liebe zugethan; 2.) 
ein ſchoͤnes Nofenfränzel zu denen neun 
Chören der heiligen Engel; 3) nügliche und 
andächtige Gebeter und die Litaney zu dem 
heiligen Biſchof, Martyrer und Nothhelfer 
Erasmo, gedrudt im Jahre 18365 4.) ans 
daͤchtige Gebetlein zu unfer Lieben Frau auf 
die drey goldenen Samstag » Nächte, gedruckt 
im Zahre 18345 5.) wahre Abbildung der 
unverfehrten Hand der Heiligen Mutter Anna 
fammt den fünf Freuden, Litaney und‘ Ge⸗ 


- beter, andaͤchtig zu fprechen, gedrudt im 


Jahre 18065 wurde durch Entſchließung des 
tgl. Minifteriums des Innern vom 5. Febr. 
4841 unter Anordnung der Gonfisfation und 
des öffentlichen Verbothes Diefer Druchſchrif— 
ten beftätiget, h | 

Soldyes wird hiemit oͤffentlich bekannt ges 
macht, und bie mit der Polizey der SPreffe 
betrauten Behörden werden angemwiefen, die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg den 11. Februar 1841. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
fammer des Innern. 
Frhr. v. Stemg el, Präſident. 


v. Hoͤßlin coll, 
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Ad Nrm 10045. praes. 4° 41, 


(Das Muͤnzweſen der Fuͤrſtlich Neup » Plauen’fgen 
Lande. älterer Linie betrefend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


In der Beilage wird das Gefeß über die 
Münze Berfaffung der Fürftlih Reuß-Plau— 
en'ſchen Sande dlterer Linie vom 14. Dezember 
1840 zur Kenntniß des Publiftumd gebracht. 


Augdburg den 16. Februar 1841, 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bes Innern. 


Schr von Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll, 


— — 
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- 


Ad Xro. 9626. praes. J 41. 


(Das Muͤnzweſen im Fuͤrſtenthum Schwarzburg-Sons 
dershaufen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


In der Beilage werden 1.) dad Geſetz über 
die Münzverfaffung des Fürftentyums Schwarz⸗ 
burgeSondershaufen vom 30. November 1840 
und 2.) die Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
haufenfche Verfügung vom 7. Dezember v. Js., 
die Silberfcheidemünge betreffend, veröffentlicht. 


Augöburg am 16. Februar 1841. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bes Innern. 


Schr. v. Stemg e I, Präfident. 


v. Gimmi coll. . 


14° 
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Ad Nrm. 12031. 

An 
fämmtliche &emeinde- und Stiftungs- 
Derwaltungen des k. Regierungs-Bezirks 

von Schwaben und Neuburg. 
(Die 138te Verloofung der ältern k. £, oͤſterreichlſchen 
Staatsſchuld betreffend.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Im nachſtehenden Abdrude wir den fämmts 

lichen Gemeinde: und Stiftungs-Berwaltungen 

das Girkular der k. k. Landes Regierung im 

Erzherzogthume Defterreich unter der Emd vom 

Zten vorigen Monats fammt einem Verzeich⸗ 

niffe der bei der Verlooſung vom ten deſſel— 

ben Monats gezogenen Obligationd:Nummern 

zum Zmwede der Wahrung der dießfallfigen In= 

tereffen der Gemeinden und Stiftungen mit: 
getheilt. 

‚Augsburg den 16. Februar 4841. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer bes Innern, 
Frhr.v. Stengel, Präfident. 
von Hößlin, coll, 


praes. 41. 





Girculare 
der E. k. Landes: Regierung im Erzherzop 
thume Deſterreich unter der Ems. 
„Ueber die baare Auszahlung der am 2. Januar 
4841 in der Serie 70 verloodten fünfprocens 
tigen Banfo » Obligationen. 

An Folge eines Dekretes der k. k. allgemeinen 
Hofkummer vom 2 bdiefes Monats wird, mit Bes 
ziehung auf die Gircular« Verordnung vom 29. Dis 
tober 4829, Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 


— — — 
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&ı Die am 2. Januar 1841 In der Serie 
70 verloosten fünfprocentigen Banto - Obligationen 
Mr. 62,149 bis einfchlieftih Mr, 65,461 werden 
an bie Gläubiger im Nennwerthe des Kapitals haar 
ta Gonventionsmünze zuruͤckbezahlt. 

$. 2. Die Auszahlung des Kapitals beginne 
am 4. Februar 4841 und mirb von der k. k. Unis 
verfal» Staats: und Bankoſchuldenkaſſe geleifter, bei 
weicher bie verloosten Obligationen einzureichen find. 

8. 5. Bei der Auszahlung des Kapıtald wer⸗ 
den zugleich die darauf Haftenden Interefkn und 
zwar bis Tegten Dejember 1840 zu zwei und ein 
halb Procent in Wiener Währung, für den Monat 
Januar 4841 hingegen die urfprünglichen Zinfen mit 
fünf Proemt in Gonventionsmünze erfolgt. 

$. 4 Bei Obligationen, auf welchen «in Bes 
ſchlag, ein Verbot oder fonft eine Wormerkung hafter, 
iſt vor der Kapitals: Auszahlung bei der Behörde, 
welche ben Beſchlag, dad Verbot oder die Vormer⸗ 
kung verfügt dat, deren Aufhebung zu erwirken. 

$. 5. Bei der Kapitaler Auszahlung von Oblis 
gationen, welche auf Bonds, Kirchen, Kıiöfter, Stif⸗ 
tungen, oͤffentliche Inſtitute und andere Körperfchafs 
ten lauten, finden jene Borfchriften ihre Anwendung, 
welche bei der Umfchreibung von beriei Obligationen 
befolgt werden mülfen. 

- % 6. Den Befigern von ſolchen Obligationen, 
deren Verzinfung auf eine Filial⸗Kredits⸗Kaſſe Übers 
tragen iſt, ſteht #8 frei, die Kapitals: Yuszahlung bei 
der £. k. Univerfal Staats: und Bankofhulden: Kaffe 
ober dei. jeber Eredits⸗Kaſſe zu erhalten, bei welcher 
fie bisher die Zinfen bezogen haben, 

Im letzteren Kalle baden fie bie verloesten 

Obligationen bei der Filialkredits » Kaffe einzureichen. 

Wien am 3. Januar 1841. 
Johaun Zalatko, Ar von 
Gestieticz- 

Mieber s Drfterreichifcher Regierungs » Präfident. 
Joſeph Keiner, 

Nieder » Drfterr. Regierungstath. 
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Verzeichniß 
ber einzelnen Obligations⸗Nummern ber 70. 
Serie, mweldye in ber am 2. Januar 1841 
vorgenommenen einhundert acht und dreißig: 
ſten Berloofung der diteren Staatsſchuld 
gezogen wurde. 
Banto » Obligationen zu 5 Prozent: 
Nummer 62149 — 51. 6215456. 
62160. 62162. 62164—66.- 62168. 
62173. 62175. 62177. 62190. 62181. 
62184. 62190. 62191. 62194. 62197. 
62207. 92208. 62212. 62216. 62221. 62223. 
62225. 62227. 62229 - 31. 62235. 62237. 
62239. 62240. 62242. 62245. 62247 - 40. 
62252. 62255-60. 62265. 62267. 62269° 
62271 -84. 72286—88. 62290. 62292— 97. 
62500 - 15. 62515 — 17. 62319. 62321. 
62324 —27. 62329. 62335. 62358 —12. 62344. 
62345. 62547. 62348. 62355. 62355. 62356. 
625360 63. 62567—76. 62379—81. 625383. 
62584. 62389. 62392. 62394. 62397. 62398. 
62411 —1413. 62415. 62417. 62419. 62420, 
62422 62425. 62126. 62428. 62432—38. 
62442 —45. 62452. 62454. 62455. 62463. 
62466 — 69: 62472 —75. 62477. 62478. 
62480—87. 62494. 62499. 62500. 62503. 
62505 —12. 62515. 62519. 62520. 62522. 
62525. 62528. 623533. 62542.62545. 62547— 39. 
62552. 62555. 62557 - 61. 62566. 62568. 
62569. 62571—73. 64575. 62577. 62580 —82. 
62586. 62588. 62590. 62592. 6269496. 
62599. 626U9. 62607. 62613. 62915, 62616, 
62620. 62625. 62624. 62626. 62627.68629—34. 
62636. 62639. 62641. 62645. 62648. 62656. 
62657. 62665— 65. 62668 — 74. 62776. 62677. 
62680—83 62687 - 89. 62662. 62694—96. 
62693. 62609. 62700. 62702—05. 62707. 
62709. 62710. 62712. 62714—16. 62716. 
62720. 62725. 62726—28. 62734. 62736—38. 


62159. 
62172, 
62183. 
62203. 


— . — — 
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62742. 62746—52. 62734. 62757. 
62739. 62765—65. 62767. 62768. 62770. 
62774 —77. 62779. 62780. 62782 —87. 
62791—93. 62795. 62800. 62802. 6280507. 
62809.628 10.62814— 18.628320 —25.62828— 32. 
62834. 62855. 62827. 62858. 62845. 62848. 
62849. 62851. 62855. 62855. 62857. 62858 
62860. 62862. 62865—72. 62874. 62875. 
62877 —82.62884— 86.62888.62889.62892 - 95. 
62897 — 99.629035 —05.62907.62908.62615— 17. 
62917 +25: 62927. 62935 62935. 62938--40. 
62942—44. 62946.° 62946. 62950. 62952, 
62954. 62957. 62959. 62060. 62963. 62964. 
62968—70. 62977—79. 62985. 62986 —-80. 
62991—97. 63001—05. 63007. 63009. 63010. 
63012—20. 63028. 63029. 63032 - 34. 65039. 
65041 —43. 63047—50. 63053 - 57. 63059 - 65. 
63067—69.63071-63072:65075 — 79.63081— 94. 
63097. 65098. 63100. 63101. 63105. 63106. 
65108. 63140. 65112 44. 63i16. 63118. 
63123. 63124. 63126. 63128. 63150. 65132 — 35. 
63110. 63141. 63146—50. 63152—55. 63157. 
63158, 63161—63. 63165. 63167—70. 63175. 
65175. 63178. 63179. 63181. 63185 —98, 
63190. 63195—08. 63200. 63202. 63203. 
63205. 63219. 63211. 6321&—18. 63220 -24. 
63226 —31. 63235—36. 63240—45. 63248. 
63252. 63255. 63258. 63259. 63261. 63262. 
63267. 63272—75. 632381—95. 65298. 65303. 
63505 —09. 63512. 65514 - 47. 633194 - 21. 


65323.63325. 65326. 635328 63329. 63355. —40. 


63345. 65546. 63548—50. 63555, 63358. 
63560 —63. 63565- 67. 63369—71. 683753. 
63376—78. 65585 —85. 63387 —91. 63539395. 
63599 — 401. 63305. 63405 —07. 63410. 
63412—15. 65417. 63420. 63421. 63423. 
65426, 63427. 65450—36. 63439. 63440. 
65342 —46. 65449. 63451 —54. 63456. 63457. 
63460. 63461. 
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Al Nro, 12,4 1 6. praeS, 2 LER 
(Die im Großherzogtbum Baden angeorduete Wein: 
transport:Eontrole betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die im Kreisintellis 
genz-Dlatte Nr. 5 veröffentlichte Großherzog: 
lid) Badifche Verordnung vom 5. Dezember 
v. 36., die Kontrolirung der zur Gin= Aus: und 
Durdfuhr beftimmten Weintransporte betr, , 
werden hiemit einige nähere Vorſchriften zur 
Beachtung von Seite der zum Vollzug jener 
Verordnung mitwirkenden dieffeitigen Behoͤr⸗ 
den befannt gemacht, 


I, 


Die Polizey: Behörde des Wohnorts eines 
bayerifchen Unterthand, welcher nach oder durch 
das Großherzogthum Baden Wein oder Obft« 
wein zu verführen gedenkt, hat leßterem auf 
Anſuchen das im $4 der erwähnten Verord— 
nung vorgefchriebene Zeugniß nad) anliegen= 
dem Mufter A unentgeldli und ftempelfrei 
-auszuftellen, in fofern die dafelbft bemerkten 
Bedingungen vorhanden find. 


2. 


Bei der Ankunft eines aus Baden nach 
Bayern uͤbergehenden Weintransportes am ers 
ften berührt werdenden bayerfchen Orte und 
der Uebergabe des Transport = resp. Ausfuhr 
Scheines (Mufter B und O) an den dortigen 
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Bol » Gonfrol: Beßienfteten, oder in deifen Er: 
mangelung an den Oxrtö:Vorfteher, ($ 13 der 
Badifchen Verordnung) hat diefer den geeig- 
neten Bermerf am Ende der Ankunfts-Befchei: 
nigungen beizufügen, und dadurch den wirkli— 
den Urbergang des Tranöportes nad) Bayern 
ju bejtätigen. 


Nah vollzogener Beurkundung wird der 
untere Theil pom Transport = resp. Aysfuhrz . 
Scheine abgefhnitten und dem Transportan— 
ten eingehändigt, der obere aber dem Steuer: 
erheber des Badifchen Austrittsortes, fogleic) 
zurückgefendet, 


Münfcht der Zransportant, daß die Auge 
kunfts⸗ Befcheinigung an den Angftellungsort 
des Zranöport = resp. Ausfuhrfcheines als 
„Dienſtſache“ überfendet werde, fo hat er nad) 
erfolgter Beurkundung entweder folche dem 
Badischen Steuererheber am Austrittsorte felbit 
wieder zuzuftellen, oder zu weranlaffen, daß fie 
Legterem durch den dieöfeitigen Gontrolbedien- 
fteten (Drtövorfteher) zugleidy mit dem Trans» 
port» oder- Ausfuhr: Schein, weldyer in diefem 
Falle nicht abzufchneiden ift, wieder zukomme. 


Augsburg den 18, Februar 1841. 
8. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 
Bammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 
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Muſter A. 


Zeugniß. 
Dem N. (Namen des Transportanten) von N. (Wohnort) welcher gefonnen iſt, circa (Ans: 
gabe der Quantität Weines oder Obftweines) zur 
Einfuhr 
Durdfuhr 
anfäflig, auch erforderlichen Falles für ben muthmaßlichen Betrag ber auf biefem Weine haften 
den Abgabe Sicherheit zu leiften im Stande ift, und daß er nach dem Miflen des Unterzeichne: 
ten wegen Uebertretung ber Steuergeſetze noch niemals beſtraft wurde. 


in dad Großherzogthum Baden zu_verführen, wird andurch bezeugt, daß er hier 


| Datum 


Die Gemeindeverwaltung N. 


Siegel, — Gemeindevorſteher N. 


199 — — 200 
Muſter B. 


Obereinnehmerei⸗ 
ee, Bezirk N. 
Transportfchein 


für die Du, | uhr von Bein. 
Regifter Nro 1. 
Peter Knopf von Speyer führt über die umtengenannte Station am heutigen Tage in — 
zwei Fäffern : — Dreihundert Maas Wein im en | bett von — fünfzig Gulden mit 
En : Einfellerung in , 
der Erklärung ein, daß biefer Wein zur Durchfuhr nach — beſtimmt ſey. 
Die Sicherſtellung der Accis- und Ohmgelds⸗Abgabe 
a) hat durch baare Hinterlegung von — Acht Gulden zwanzig Kreuzer flattgefunben, 
b) ift durch Bürgfchaft geleiftet worben ; 


e) ift dem Transportanten auf ein Zeugniß ber Sean | Gehört ſeines Wohnortes 


Steuer⸗ 
hin erlaſſen worden, 
d) iſt nicht ERROR ba der Zrandportant bem Unterzeichneten als ſiher bekannt iſt. 
N. den Sten Februar 1841. Steuereinnehmer N. 





Ort des Eintritt: 
N 


im Obereinnehmerei · Bezirke N. 
Ankunfts⸗Beſcheinigung 


fuͤr 4 gefuͤhrten Wein. 


Die von Peter Knopf aus Speyer laut Transportſchein vom zten d. Mts. Nro. 4. über 
Rheinhaufen eingeführten — Dreihundert Maas Wein in Faͤſſern 
(Mufter 4.) a) find heute bahier eingetroffen und nad richtigem Erfund über die untengenannte eia⸗ 
tion in das Koͤnigreich Bayern ausgefuͤhrt worden. 
N, den 5. Februar 1841. . Ausgangsregifter O. 3- 5. 
Steuererbeber N. 
b) die Einfuhr diefer Fäffer mit Dreihundert Maas Wein in dad Königreih Bayern bes 
ſcheinigt 
N. den 5ten Februar 1841. Die Binnenkontrolpoftirung 
(Der Gemeinbevorfteher) 
Siegel. — Unterschrift. 
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Muſter ©. 


Obereinnehmerei⸗ 


| Birk N. 


Ausfuhrfchein. 


Regiſt. Nro 4. | 

‘ Georg Weis von bier hat heute aus dem Wirthſchaftskeller des Loͤwenwirth Schlicht da 

hier — zwei Faͤſſer mit Vierhundertfünfzig Maas Wein, im Werth von Fünfundvierzig Gulden, 

geladen, welche er an ben Krangwirth Knecht in Heidingöfelb über die Austrittfiation N. in das 
Königreich Bayern auszuführen beabfichtigt. 


N. den 2. Februar 1841. Steuereinnehmer 
R N 


(Da der Bein aus einem Wirthöfchaftöteller kommt, fo find die Zäffer von mir 
. [gefiegelt) worden.) 
T. Steuereinnehmer N. 








Dirt ber Abfaffung 
N. 
im Obereinnehmerei « Bezirke N 
Antunftöbefcheinigung 


für ausgehenden Bein. 
Die von Georg Weis laut Ausfuhrfchein Nro 1. in Wertheim zur Ausfuhr in das 5 König, 
reich Bayern geladenen Vierhundertfünfzig Maas Wein in zwei Faͤſſern 
a) find heute bahier eingetroffen und nach richtigem Erfund über die untengenannte Station in 
dad Königreich Bayern auögeführt worden. AusgangdRegifter D. 3. 2. 
(Die Plombage Berſiegelung] war unverlekt.) 


N. * aten Februar 18414. Steuere · Erheber 
N. N. 
b) Die &infupr biefer zwei Bäffer mit Wierhundertfünfzig Mans Wein in das Königreih Bayern 
beſcheinigt 
N. den 4. Februar 1841. Die Binnentontrolpoflirung 
(Der Gemeindevorficher : ) 
Siegel. Unterſchrift. 
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Ad Nrm. 11626. praes. #,* 41. 


(Die Erledigung der katholifhen Pfarrev Buchdorf bes 

treffend.) 

Zur Namen 

Seiner Moajeftät des Königs. 

Durd) die Verſetzung des Pfarrers Ehriftian 
Blerfch auf die Pfarrey Bezigau, wurde 
die Pfarren Buchdorf, k. Landgerichts Dos - 
naumörth, in der Dioͤceſe Eich ſtaͤdt, erle— 
digt, welche fich über eine Bevölkerung von 
4240 Seelen erftredt, und eine Schule befigt, 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 366fl. 
55 kr. naͤmlich: 1.) in fländigem Gehalte I5fl. 
22 &.; 2.) aus Realitäten und Grundftüden 
in 52fl. 385 kr.; 3.) aus Rechten in 29 fl.; 
und 4.) in beſonders bezahlten Dienftes : Ver: 
richtungen 189 fl. 55 Er. Die hievon abzuzieh: 
enden Laſten betragen 38 fl. 49% Fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
Geſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Boden anher zu überreichen. 

Augdburg den 12, Februar 1841. 
KR. — von Schwaben und 

euburg. 

Kammer des Innern. 
Febr: v. Stengel, Präfibent. 


v. Gimmi eoll, 





praes, * 41, 
(Die Erledigung der Pfarrep Bertholdsdorf, im De- 
canat Wludsbach betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung bed Pfarrerd Stett. 
ner iſt die Pfarrey Bertholdsborfin Er: 
ledigung gefommen, was zur vorſchriftsmaͤſ⸗ 
figen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß 
mit diefer Stelle nah der im Jahre 1837 
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berichtigten Faſſion folgendes Einkommen ver- 
bunden ift, ale: 

I) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staatö- 
Kaflen: 16 Klafter weiches Scheitholz alten 
Gemaͤßes a5 fl.— 80 fl.; 80 Stüd Wellen 
a1 fl. 40 kr. pr. 100 —=Afl. 30 kr.; 2.) 
aus Stiftungd> Kaffen: a) von der Kirchen: 
Stiftung Windsbach an baarem Gelde 41 00fl; 
an Naturalien: 7 Schäffel 2 Metzen 2 Bl. 
34 Seidl Kom ag fl 12. = 61 fl. 84; 
b) von der Kicchenfliftung Bertholdsdorf 
an baarem Gelde 2 fl. 114 kr.; an Naturalien: 
3 Schäffel Korn a 8 fl. 12 kx. — 24 fl. 36 ir; 
3.) von anderen Pfarreyen und zwar von ber 
Eatholifchen Pfarrey Veits aurach 5 Schaffl. 
3 Meben 1 Bierling 3 Seidl Koma 8fl.12r.— 
48 fl.26 8 ; 4) von Privaten AAfl. ID An 
Ertrag aus Realitäten: Nuganfchlag der Woh⸗ 
nung und Deconomie » Gebäude 25 fl., desglei⸗ 
chen Tagw. Obft= und Gemüfegarten 2fl. 
111) Ertrag aus Rechten: 1.) an Zehenten: 
a) vom grün. oder Schmalfaats oder Brad) » Zeh: 
enten 60 fl. 41 &r.; b) vom Hopfen: Zehenten 
6 fl.46#; c) vom Blutzehenten 42 fl. 64 fr; 
d) vom firirten Kleinzehenten von Watz en dorf 
3 fl.46 ãtr.; e) vom firirten Kleinzehenten von 


Kitſchendorf 15 fl. IV) Aus befonders 


bezahlt werdenden Dienftes» Funktionen 135 fl. 
394 &. V) Einnahmen aus obfervanzmäfli: 
„gen Gaben und? Sammlungen 4 fl. 30 kr. 
Summa des Einkommens 582fl. 26 fr, Hiezu 
kommen noch die auf 4 fl. 30 fr. angegebenen 
freirilligen Gefchenfe. 


Ansbach den 31. Januar 1841. 
K. Prote ſtantiſches Conſiſtorium. 


Suffell. 
Gela, Sektetaͤr. 


205 * 
praes. * 41. 


(Die Etledigung der Pfarrev Mohr, Decanats Schwa— 
bach, betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch dad am 22. v. Mts. erfolgte Able- 
ben des Pfarrers Frech, kam die Pfarrey 
Rohr in Erledigung, welches hiemit zur vor: 
ſchriftsmaͤſſigen Bewerbung binnen 6 Wochen 
mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht wird, 
daß die damit verbundenen Dienftes r Erträg- 
niffe nach der im Jahre 1837 berichtigten 
Faſſion in Folgenden beftehen :: 

I) An ftändigem Gehalte: aus Stiftungs- 
Kaflen 3 Klafter Holz a Afl.24&. —13fl.1 2. 
IH) An Ertrag aus Realitäten: Genuß der freyen 
Wohnung 45 fl. ; deögleichen von den Grund» 
Stüden 194 fl. 50 ir. III) Ertrag aus Redy 
ten: 4.) an grundherrlichen Rechten 37 Ar. ; 
2.) Zehenten : vom großen Fruchtzehenten 349fl. 
444 ir; vom Schmalfaat:Zehenten 90 fl.; 
vom Heuzehenten 59 fl. 244 r.; vom Blut- 
Behenten 7 fl.; 3.) an BWeiderechten 6 fl. IV) 
Einnahmen aus befonderö bezahlt werdenden 
Dienftes » Funktionen 179 fl. 444 fr. V) Ein- 
nahmen aus obfervanzmäfligen Gaben und 
Sammlungen 5fl. Summa 949fl. 593 kr. 
Die beftehenden Laften mit 60 fl. 57 fr. hievon 
abgezogen, bleibt reines Eintommen 889N.2iEr., 
wozu noch 5 fl. als freiwillige Gefchente zu 
rechnen find. 


Ansbach den 6. Februar 4841. 
K. Yroteftantifches Eonfiftorium. 


Sufſell. 
Eella, Sekretär. 


206 
praes. %° 41. 


(Die Erledigung des Fruͤhmeßbenefizlums in Eppls 
burg betreffend.) 


‚Das Feühmeßbenefizium in-Eppisburg, 
biſchoͤflicher Collatur, im kgl. Landgericht Dilin- 
gen und Decanate Wertingen, ift in Erledi— 
Dune gefommen. Die jährlichen inkünfte 
ind: 


1.) aus ftändigem Gehalte 116fl. 39 kr.; 
2.) aus Realitäten 188 fl. 27 &.; 3.) aus 
Dienftverrichtungen 18fl. 30%. Summa 323 
36 r.; Laften 3fl. 1 kr.z Reinertrag 320 fl. 
35 kr.; Seelenzahl 429. 


Die Gompetenten haben binnen 4 Wochen 
a die inserti ihr Geſuch mit den vorfchrift- 
mäßigen Belegen unmittelbar an Se. Biſchoͤfl. 
Gnaden gerichtet bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 


Augsburg am 6. Februar 1841. 
Das Bifchdflihe Ordinariat. 
Dr. Allioli. 
Mayr, Sekretär. 
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Dienftes : Nachrichten. 


praes. '* 41. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Enlſchließung vom 6. Februar d. Je. 
dem Priefter Ehriflian Blerſch, Pfarrerin Bud 
dorf, k. Landgerichts Donaumdrth, die Pfartey 
Bezigau, k. Landgeriht® Kempten, allergnädigft 
fu Übertragen gerubt. 


praes.* 4. 

Seine Majefiät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſtet Entfhliefung vom 8. Februar d. Is. 
dem Priefier Joſeph Martin, dermaligen Stadt: 


Kaplan in Lindau, unter Berudfihrigung bes Vor⸗ 
ſchlages des Herrn Biſchofs von Augsburg, die Pathos 
liſche Pfarrey Reiftingen, kgl. Landgerichts Dilingen, 
allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 





praes. * 41, 


Die burd den Tod des Diftnäts » Schul» Infpebe 
tors, Decans und Pfarrers Hauber zu Lindenberg 
erledigte Stelle eines Diftrifts » Schule Infpeftors, 
im k. Landgericht Weiter wurde dur kgl. Me= 
gierungs » Entfhliefung vom 15. Februar 18a dem 
nunmebrigen Pfarrer zu Lindenberg, Satob Prinz 
Übertragen, 





uUeberfidt 
des Getreid⸗Verkaufs und der — in den bedeutendern Schrannen von 


Sch BADEN und 






Schrannen. 
Augsburg » : » 1642112] 4 
Kaufbeuen . » » 544112137 
Kempten eh 201014154 
End 2... 6250141 — 
Memmingen . - » 8399114 — 
Neuburg» » +» — —— 
MRörblingen . » . 1950/11] 7 
Donanwörtd. - » 290 10 52 
Krumbach... 667112124 
gauingen. .» » . 2780 1116 
Mindelheim. . . 1120 1235 
Welſſenhorn... 1465 zei 5 


Dumma bes verlaufs 
ten Getreldes 
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Dafer. Beefen, 
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Beilage 





zum 


Sintelligenz : Blatt von Schwaben und Reuburg, 


ddo. Augöburg den 2Oten Februar 1841. Nr. 8 





an der Eöniglichen Behörden, 


92.) e) praes, 19 31. 


Snweiens:Wertauf. 

Vom königlichen Landgericht Nördlingen wer« 
den - nachbenannte Realitäten ber Gaftwirth 
Weigmann’fcen Eheleute zu Kleinnördlingen : 
1. Ein Wirthſchaftsgut mit Tafern⸗-Gerech— 
tigkeit, welches an der frequenten Straſſe von Leip⸗ 
zig, Nuͤrnberg, Noͤrdlingen und Ulm in die 
Schweiz, ſteht, und in gutem baulichen Zuftan: 
de ift, beſtehend: a) aus der Baftftube, Neben 
Stube, Schlafftube, Schenf, Speiskammer, Kür 
chen, einem gewölbten und ungewölbten Keller, 
parterre, dann aus einer großen und Fleinen 
Stube und 4 Kammern im aten Stod, und ei» 
nem gebretterten Boden ; b) aus einem Neben: 
gebäude, mit =) einem Pferbflall, #) einem Fut ⸗ 
terboden ; c) aus einem dergleichen Nebengebäude, 
mit einer Stallung für 20 bid 30 Pferbe, einem 
heigbaren Zimmer, und 5 Kammern, zwei ger 
bretterten Böden unter Dach; d) einer im Sabre 
4819 gebauten Scheune, worin ein boppel: 
ter gewölbter Rindviehftall für 20 bis 50 Stüde, 
ein Pferbfiall zu 42 bid 44 GStüden, eine Re« 
miffe, eine Drefchtenne, ein Viertel und ein 
Boden; e) einemgroßen gefchloffenen Hofraum ; 
f) einer Schupfe, unter welcher ein doppelter 


Schweinſtall; g) einem Schenkleller nebft Schen⸗ 
fe, ein Brunnen, dann einem Schenfgarten und 
einem Garten hinter der Scheune, 4 Zagm. 96 
Dezim, Hohlheimer Flur, 1 Tagw. 17 Dezim. 


in den Wiedenwiesflecken, Hoblheimer-Flur, 50 


Dezim. auf ber fchmalen Bachwieſe, 2 Dezim. 
Krautbeet, 3 Dezim. dergleichen, welche zuſam⸗ 
men auf 6900fl. tarirt find, und worauf an 
Laſten afl. 30 kr. Tafernſteuer oder Grundzins, 
12kr. für 50 Eyer, 2fl. 51kr. für Frohndienſt, 
ofl. Gewerbſteuer, nebſt Familien, Häufer: Grund⸗ 
Steuer und 10 Prozent Handlohn haften. 

Der Heuzehent auf den beiden erſten Wieſen 
iſt mit 40fl. Kapital und 30fl. mit 4 Jahres⸗ 
Friſten abgelöft,, von welch leßteren die erfte be» 
reits bezahlt iſt. 

1, Walzende Stücke: 2Tagw. 96 Dezim. 
untere Bachwieſe, 2 Tagw. 11 Dezim. vordere 
Bachwieſe, 6 Tagw. 48 Dezim. Schloßacker, 65 
Dezim. Schloßacker, 1 Tagw. Streckleacker, zus 
ſammen auf 3625 fl. tarirt. 

Von den Wiefen ift der Handlohn abgelöft, 
geben jedoch Gerſten- und Dinkelgilt, nebft 
Steuer, 10kr. Srundflift, 45 fr. Küchengefälle. 

‚Die Ueder geben Großzebent, und zwar 4 
Schäffel 5 Metzen a5 Sechzehntel Roggen, fer- 
ner Bodenzins und Grunbdfteuer, 
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II. Ein Biertelhofgut, beſtehend: 1.) 
im Bergfeld: 3 Morgen Ader am Herkheimer 
Weg, 3 Morgen Ader auf den Broͤhl floßend, 
4 Morgen Ader am Herkheimer Weg, 13 Mor⸗ 
gen Ader allda, 3 Morgen Ader am Reffels: 
Berg ; 2.) im Herkheimerfeld: 44 Morgen Ader 
in ber langen Gmwand, 3 Morgen Ader in ber 
Remake, 4 Morgen Ader allda, neben Johann 
Gröber, 15 Morgen Effenader, 4 Morgen Ader 
in der Sallengwanbd, 3 Morgen Ader beim Büdte; 
3) Hoblheimerfeld: 4 Morgen Ader auf ber 
Hoͤh auf dem MWiefen-Anmander, 3 Morgen 
Adler im Steinländle, 1 Morgen auf der Bech⸗ 
wiefen, der Krenzader, 4 Tagwerk in der Kreis 
denwies · Gwend, 15 Tagw. ober dem Dietweg, 
3 Zagw. Wiefen auf ben Winkeln, JTagwerk 
ben dritten Theil auf der Bachwiefe, 4 Tagw. 
die Winkel allda, £ Kagm, am ſchmalen Bad). 

Laften find: 2fl. 6kr. 3hl. Frohndienſt, afl. 
55 Pr. hl. fixirter Brachzehenten, 6 kr. Kraut⸗ 
zehenten, afl. der Sankt Gallenpflege zu Wal⸗ 
lerſtein, afl. SOfr. Ohmatgeld zur Gemeinde Klein⸗ 
nördlingen, die Steuer und 10 Prozent Hanblohn. 

Bon diefer Hub, ben 2 Wiefen und ben 
Schloßgütern werben an Gilt und Zehenten 25 
Schäffel 2 Megen 5 Vierling 54 Sechzehntel 
Dinkel, 9 Schäffel aMegen 1 Bierling 21 Sch 
zehntel Gerfte, abgereiht, Montags den ten 
März Bor: und Nahmittags in dem Bauten« 
bacher ſchen Wirthöhaus zu Kleinnördlingen zum 
Verkauf audgeftellt, wozu Kaufsliebhaber, welche 
fi über Leumund und Zahlungsfähigkeit aus: 
weiſen, eingeladen werben, 


Nördlingen ben 44. Januar 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lic. Bötzl, Landrichter. 
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praes. 5 41. 
Jagbverbachtung. 

Da gemäß hoͤchſter Verfügung der k. Regie: 
rung von Schwaben und Neuburg, K. d. F., de 
dato 44. Jaͤnner 4841 ad Nr. 5204, der in Er: 
ledigung gefommene Jagddiſtrikt Sllertiffen, 
welcher eine Fläche von circa 4 Quadtat:Meile 
einnimmt, einer Öffentlichen Verpachtung unters 
ftelt werben fol, fo wird hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerflag den 4. März d. 38, anberaumt, und 
Jagdliebhaber, welche ſich über ihre Pachtfähige 
feit nach den Ausſchreibungen k. Regierung im 
Intelligenzblatte deö ehem. Oberbonaufreifes Nr. 
21 des Jahrgangs 1829 und Nr. 30 des Jahr⸗ 
ganges 1834, audzumeifen vermögen, werben mit 
dem Bemerken zu dieſer Verpachtung eingeladen, 
daß die Verhandlung an befagtem Tage Mor: 
gend 40 Uhr in ber Nentamtd- Kanzlei zu Iller⸗ 
tiffen beginnen, und um 42 Uhr gefchloffen werde. 

Der k. Revierförfter zu Illertiſſen ift angewies 
fen, über den Umfang des Jagdbogens auf Ber: 
langen Auskunft zu ertheilen. 


Slertiffen den 27. Zänner 1841. 


Kol. Rentamt Kgl. Forſtamt 
Illertiſſen. Guͤnzburg. 


Pracher, Rent, ©. Breſſensdarf. 


g5) b) 





Praes, 12 31. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Auf Andringen eines’ Hypotbekarglaͤubigers 
wird im Wege der Execution das Anweſen des 
Kirſchners Georg Finkboͤck dahier den Arten 
März L Is. Vormittags von 10 bis 42 Uhr 
nad) den Beflimmungen des $ 64 des Hppothefen: 
Geſetzes öffentlich in der Gerichtöfanzlei verſtei⸗ 
gert, und haben Kaufsliebhaber fich über Leu⸗ 
mund und Vermögen auszumeifen. 


94.) a) 
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Das Anmwefen beficht aus einem Wohnhaus 
mit Stadel, Stallung, Garten und 3 Tagw. 
Wieſen. 

Die weitern Bedingungen und Laſten werden 
am Berfaufötage bekannt gemacht werden. 


Burgau am 27. Nänner 1841. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Praffer, Landrichter. 





praes, F 41. 
Ebiktal:Eitation, 

Der k. Pfarrer Franz Hoͤß von Stöttwang ift 
am 47. November v. 36. mit Hinterlaffung eis 
ner legten Willens: Dispofition geftorben. 

Die gepflogenen Nachforſchungen über feine 
nächte Verwandtfchaft führten zu feinem Refuls 
tate, 

Demnah werden deffen dem Gerichte unbe: 
kannte Inteſtat⸗Erben öffentlich aufgefordert, ſich 
binnen 30 Tagen über ihr Verwandt:fchafts Vers 
bältniß auszumeifen, widrigenfalls nach fruchtlos 
fem Umlauf biefer Friſt zur Verkuͤndung des 
legten Willens gefchritten, und in diefer Verlaf: 
ſenſchafts · Sache weiterd nah Rechten fortgefahe 
ren werben würde, 

Kaufbeuren den 22. Januar 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
». Bichlern, Landrichter. 


m. 


95.) 


praes, 2 341. 
Schulhaus: Bau. 

Die Erbauung zweyer neuen Schulzjimmer und 
bamit verbundener neuen Eintheilung der Schuls 
Häufer in den Orten Woͤrleſchwang und Moll: 
bady wird unter öffentlichem Aufruf den 2. März 


96.) 
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db, 36. Vormittags o Uhr in ber Landgerichtss 
Kanzlei in Zusmardhaufen verfteigert. 

Inzwifchen koͤnnen die Baubedingungen, ber 
Plan und Voranſchlag bis zum 20ten d. Mts, 
bei der unterzeichneten Bauinfpeftion und ſpaͤ⸗ 
ter beim k. Landgericht eingefehen werben, 


Zusmarshaufen und Augöburg den 5. 
Februar 1841. 


K. Landgericht 8. Bauinfpektion 


Zusmardhaufen. Augsburg. 
Bondermann, Bandr. Var. v. Imhof. 
97.) praes. 33 41. 


Berkauf eines Baftwirchfhafts: Mniwefens. 


Nachdem das im Wege der Hilfvolftredung 
vermöge Öffentlicher Ausfchreibung vom 30, Dfs 
tober v. 38. zum zmweitenmale am 3. Dezember 
v. 38, verfleigerte Gaſtwirthſchafts⸗Anweſen zum 
goldenen Anfer dahier von dem meiftbiethenden 
Käufer um das von biefem gelegte Geboth ber 
GerihtshalterZünßingerfchen Guratel wieder übers 
laffen worden ift, fo wird nun auf den von 
Letzterem geftellten Antrag befagtes Gaſtwirth— 
ſchafts Anweſen, mitten in der Stadt Monheim, 
an der Landſtraße von Augsburg nach Nürnberg 
gelegen, fammt Nebengebäude, Stall und Sta: 
bel und Hofraum, Tafern-, Wein: und Bier 
ſchenks⸗Gerechtigkeit, Wurzgarten, dann den da: 
zu gehörigen Gemeindetheilen, einem Gemeinde: 
Deet und einem ganzen Nutzantheil an den 
noch unvertheilten Gemeindegründen, dann es 
äderih und Laubrecht in den Gemeindewaldun« 


gen, in einem gerichtlihen Schägungswerthe zu 


67 10 fl. dem Öffentlichen Verkaufe aus freier 


Hand unter gerichtlicher Leitung unterſtellt, und“ 


biezu Termin auf Donnerftag den 11. März d, 
36. Vormittags HUhr angefeht, wozu Kaufe 
8 
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liebhaber, die auf Verlangen über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit jich legal auszumeilen haben, mit dem 
Eröffnen geladen werden, daß die Ratifitation 
des gelegt werdenden Meifigebothes ſich vorbes 
halten bleibe, 

Der Berfauf felbft wird in dem genannten 
Wirtbfchaftö-Gebäude vorgenommen werden, und 
bis zum WVerfteigerungätermine ſteht aud bie 
nähere Einfiht der zur veräußernden Realitäten, 
fowie der Laſten und Abgaben hievon frei. 


Monheim am 3. Februar 1841. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter, 





98.) praes, 23 41. 


Hnwefens:Berkauf. 


Am Freitag den 5. März I. 38. Mittags 1 
Uhr wird dad Gantanwelen des Webers Niko 


demus Bayr von Schenhaufen in dem dortigen, 


Gaſthauſe zum weißen Roß öffentlih an ben 
Meiftbiethenden verfleigert. 

Daffelbe befieht in dem halben Söldhaufenebft 
Burz » Gärten Beſitz-Nro. 49 in dem obern 
Markte, 4 Viehweib: Antheil über ber Ging, F 
auch. Acker am Rohrbach Beſ.⸗Nro. 50, 3 Tag. 
Gemeindetheil Wiefe Bel.» Nro. 55, 3 Jauch, 
Acker am Birkenfeld Beſ.⸗Nr. 74, ein Kraute 
ftrangen Bef.:Nro, 1115, JTagw. Wiefe beim 
Hodgeriht Beſ.⸗»Nr. 1117, 3 Jauch. Holzboden 
bei der Kuͤhſtelle, JJauch. Ader bei Müllerd« 
Holz Beſ.Nr. 473, $ Jauch, bei der Bildfäule 
Bef.-Nr. 484, JJauch. Ader am Rohrbach, 5 
Jauch. am Hiedenbühl, 5 Jauch. der Gaisberg, 
ein Gemeindetheil beim Hochgericht Beſ.⸗Nro. 
664, 4Jauch. Ader am Haſenbuſch Beſ.Nro. 
660, JJauch. Acker im Oberfeld am Behlinger⸗ 
Weg PINr. 2217, der Verkauf geſchieht nach 
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5 64 des Hypotheken⸗Geſetzes und mir Rüdfiht: 
nahme ber einfhlägigen 5 $ der Prozeß⸗Rovelle 
vom Jahre 18537. 

Kaufliebhaber werben mit ber Bemerkung ein: 
geladen, daß Auswärtige legale Vermoͤgenszeug⸗ 
niffe vorzulegen haben. 

Günzburg bean 9. Februar 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heirl, Landrichter. 





9.) ’ j 
Euratel: Beftelung- 


Thaddaͤ Müller, Söldner und Echreiner zu 
Schlingen, bat fi der Kuratel unterftellt. 

Dies wird mit dem Anhange zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß deſſen Rechtsberbindlich⸗ 
keiten durch die Genehmigung feines Guratorö, 
des Bauern Franz Paul Seemüller von Schlin: 
gen, Gültigkeit erhalten. 


praes, 4 41. 


Kaufbeuren den 5. Februar 1841. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
v. Bichlern, Landrichter. 





praes, + a1. 
@biftallabung. 


Zaver Meich el boͤck, Bauer von Burggen und 
beffen Ehefrau Adelheid, haben fi zahlungsun. 
fähig erflärt und dem Gantverfahren unterwors 
fen. 

Es werden folgende Ediktstage feſtgeſetzt: 4.) 
zur Anmeldung ber Forderungen und deren ge: 
börigen Nachweiſung Freitag der 26ten März 
1. Is., wobei auch ber Verſuch zu einer guͤtli⸗ 
hen Ausgleihung gemacht werben wird; 2-) zur 
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BVorbringung ber Einreden gegen bie, angemel» 
deten Forderungen Mittwoch der 28. April l. 
38.; 3.) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik Freitag der 14. Mai I. Is., und für 
die Duplik Samflag der 29ten Mai I. 38, je 
desmal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werben ſaͤmmttiche Gläubiger des Ges 
meinfhuldners unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Michrerfcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung ber Forderung von 
der gegenwärtigen Goncurdmaffa, dad Nichters 
fheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfhließung mit den, an denfelben vorzuneh 
menden Handlungen zur Bolge hat. 

Diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen has 
ben, werben aufgefordert, ſolches bei Wermeis 
dung des nochmaligen Erfaged unter Vorbehalt 
ibrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird nach $ 52 ber PrioritätdsOrd: 
nung bemerkt, daß der Schätungswerth bes 
ſchuldneriſchen Anweſens in 4825 fl. befiche, 
und daß der bis jeht bekannte Schuidenftand 
2806 fl. betrage, worunter 2561 fl. — 
te Zorderungen begriffen ſind. 


Fuͤſſen den 9. Februar 1841. 
Königlih Bayerisches Landgericht. 
Srhhr. v. Schatte, Landrichter. 





’ 


401.) praes. 15 44. 


Borladung 
Der Bauer Thaddaͤ Graf, fogenannter Gum: 
penbauer von Kidlingen, ift mit Hinterlaffung 
eines Teſtaments werftorben. 
Alle diejenigen, welche aus was immer fuͤr 
einem rechtlichen Grunde eine Forderung an den 
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Nachlaß deſſelben zu machen, und dieſe noch 
nicht bereits angebracht haben, werden anmit 
aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 30 Tagen 
von heute an um fo gewiſſer bei ber unterfertig⸗ 
ten Berlaffenfchaftd:Behörde geltend zu machen, 
als auffer deſſen fogleih nah Verlauf diefes 
Termines zur Vertheilung der Nachlaßmaffe 
ohne weitere Rüdfichtönahme auf ſolche Korde: 
rungen rechtlicher Orbnung nach gefchritten werde. 


Hoͤchſt aͤdt den 11. Februar 1831, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


102,)* praes. 15 41. 


Anweſens Verkauf. 


Bei der am Mittwoch ben soten d. Mts. im 
Drte Großaitingen abgehaltenen Berfteiger: 
ung ded Job, Nepomud Schellerfhen Anwe⸗ 
fend daſelbſt wurbe ber Schägungöwerth ad 
41100 fl. nicht erreicht. Es wird daher dieſes in 
der Ausfchreibung vom 19. Dezember v. Is. bes 
fchriebene Anwefen auf Antrag der betheiligten 
Gläubiger nochmal nach 5 98 bed Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 4857 verfteigert, und dem 
Meiftbietenden nah $ 99 1. c. ohne Rüdficht 
auf ben Schägungswerth daſſelbe bingefchlagen 


werben. 


Zu dieſer Verfteigerung wird auf Mittwoch 
den 10, Mär; 1841 Commiffion in Großaitingen 
bei dem Tafernwirth Joſeph Schmid, Munderle 
genannt, anberaumt, und die Gerichtöunbefannten 
Steigerungdluftigen mit Bermögens » und Leu⸗ 
mundd-Zeugniffen verfeben, hiezu Morgens 9 Uhr, 
zu welder Zeit die Verfteigerung beginnt, eins 
geladen, 
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Die Kaufsbebingniffe, ſowie die Rechte und 
Laften des Anweſens können bis zum Verſteiger⸗ 
ungs⸗Tage bahier eingefehen, und werben noch 
befonders vor ber Verfteigerung felbft den Kaufs⸗ 
Lufigen eröffnet werben, 


Shwabmünden den 11. Februar 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Braun, Landrichter, 


103.) praes, 9 4 1. 


Ebiftal-Radung. 


Der Schuhmader und Söldner Nepomud 
Häberle und feine Ehefrau Barbara Häber: 
le von Babenhaufen haben ſich zahlungsunfähig 
erklärt, und bem Univerfal » Gonfurs unterwor: 
fen. 

Es werden daher folgende Ediktstage beftimmt: 
4.) zur Anmeldung und Nachweiſung der For: 
derungen Mittwoch. ber 24. März; 2,) zum Vor 


bringen ber Einreben Freitag ber 25. April; 3.) 


zur Schlußverbandblung Mittwoch der 12. Mai 
d, 38. jedesmal Vormittags 9 Uhr, 

Dad Nicterfcheinen am erfien Ediftötage hat 
den Ausfhluß von der Maffe, dad Wegbleiben 
an ben übrigen Terminen ben Ausflug mit ben 
treffenden Handlungen zur Folge. 

Der vom Bermögen ber Häberle'fhen Eher 
leute etwas in Werwahr bat, wirb aufgefordert, 
baffelbe bei Vermeidung doppelten Erſatzes an 
dad Gantgericht abzuliefern. 

Das Vermögen der Schuldner iſt auf 1080 fl. 
5B Fr. eingewerthet, der bereits bekannte Paſſiv⸗ 
fand beträgt 1995 fl. 425 Pr. und bierunter bes 
finder fich eine Hypothekſchuld von 1951 fl. 42 Fr. 
a hl. 
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Endlich wird angeführt, daß am Montag 
ben 22. März d. Is. das Soͤldanweſen, beftehend: 
aus Wohn» und Defonomie-Gebäude, Wurzgärt: 
hen, 5 Kite. Forſtrechtholz, 17 Dez. Kartoffel: 
Land, 2 Tagw. 18 Dez. Acker und ı Kagm. 99 
Dezim. Wiefe und Torfſtich verfauft, und das 
Mähere hierwegen am Steigerungstage befannt 
gemadht werden wird. x 

Aud wird am erflen Ediftötage die gütliche 
Lofation der Maffagläubiger verfucht werben. 


Babenhaufen ben 40. Februar 1841. 


Fürftlih Fugger ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Behringer, Herrſchafsrichter. 


104.) praes. 3° 44. 


„ WBorlabung, 


Am 16. Jaͤnner b. Is. verflarb der Austräg« 
ler Benedikt Stegmiller von Laugna mit 
Hinterlaffung eines gerichtlich errichteten Teſtamen⸗ 
tes. 

Da ber eingefegte Univerfalerbe die Erbſchaft 
nur unter ber Rechtömohlthat des Geſetzes und 
Inventars angetreten bat, fo werden alle dieje⸗ 
nigen, melde an biefen Ruͤcklaß Anfprüche zu 
haben glauben, aufgefordert, biefelben binnen 
50 Tagen bierortd anzumelden, außerbeffen bei 
Audeinanderfegung des Rüdlaffes darauf Peine 
Rädfiht genommen werden wird. 


Wertingen ben 9. Februar 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
‚ Germann, Landrichter. 
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405.) praes, #° 41. 


Kapitais:Barichen, 


Bei den Stiftungen der Stadt Lindau lie 
gen mehrere taufend Gulden zur verzinslichen 
Kapitald-Anlage gegen hypothekariſche Sicherheit 
in größern und Kleinen Poften vorräthig. 


Kapitald« Bewerber werben hiemit anfgefor: 
dert, ihre AnleihenssGefuche vermittelft der ihnen 
vorgelegten k. Behörden unter Beobachtung der 
für Stiftungsanleihen beſtehenden hoͤchſten Vor⸗ 
fhriften in Baͤlde hieher gelangen zu laſſen, 
um nah Maaßgabe ber fi barftelfenden Wer: 
bältniffe den deshalb eingehenden Geſuchen ent 
fprechen zu können. 


Lindau den 8. Februar 1841. 


Stadt» Magiftrat als EStiftungs- 
Verwaltung. 


Rebmanm, Bürgermeifter. 





106.) praes. $° 41, 


Borladung. 


Zof. Anton Burkhard aus Fünfftetten, ges 
boren am 1. Juni 4790,. hat im Jahre 1812 
den ruſſiſchen Feldzug ald Soldat mitgemacht, 
und ift feit biefer Zeit vermißt. 


Auf Antrag feiner. nächften Verwandten wer 
ben diefer Anton Burkhard oder: feine rechtmaͤ⸗ 
Bigen Erben und Descendenten hiedurch aufge: 
fordert, ſich längftens bis zum 44. Auguſt d. 
38. bei dem unterfertigten Bandgerichte perföns 
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lid) oder durch WBevollmächtigte zu melden, und 
ihre Anfprüce auf dad Vermögen, welches nach 
fefigeftellter Rechnung in 326fl, 15 kr. Gapital 
und 21fl. 22Fr. Zinfen hieraus befteht, geltend 
zu machen, wibrigenfalls Sof. Anton Burkhard 
für verftorben erklärt und bas Vermögen an 
beffen nächte Anverwandten gegen Gautionglei: 
fung binausgegeben wird. 


Wemding den 41. Februar 1841. 
Könige. Bayerifches Landgericht. 


Geſſner, Landrichter, 





praes, 5 af. 
Anwefens:BerPauf. 


4107.) 


Bei der im Wege ber Hilfsvollſtreckung zur 
Berfteigerung des Anmwefens des hiefigen Tag⸗ 
löhners Gregot Glas Lit. D Nr, 237 auf den 
sten d. Mid. anberaumten Tagsfahrt hat fich 
fein Steigerungsluſtiger gemeldet. 


Es wird daher daſſelbe auf creditorſchaftlichen 
Antrag zum zweitenmale dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe uͤnterſtellt, und hiezu Bietungstermin auf 


Montag den steh März L. SE. Vormittags von ° 


g— 42 Uhr mit dem Venterken anberaumt, daß 
der Hinſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
preis an den Meiſtbiethenden erfolge. 


Daffelbe beſteht aus einem zmeiftödigen durch⸗ 
aus gemauerten Wohnhauſe im mittelmaͤßigen 
baulichen Zuſtande, und befinden ſich dabei ein 
eigener Brunnen, 38 Dez. Garten und 27 Dez. 
Gemeindetbeile. 
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Die Schägung des Geſammtanweſens beträgt 
4250fl. und die darauf ruhenden Laflen werden 
bei der WVerfteigerungstagsfahrt befannt gegeben. 


Neuburg den 9. Februar, 1841, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


108.) praes. 19 41. 


Auszug 
aus dem Jahresbericht des von Seiner 
Majeftätallergnädigft begründeten techniſch⸗ 
dconomifchen Erziehungs⸗Inſtituts zu Lichtenhof 
bei Nürnberg in Mittelfranfen im Jahre 1840. 


Die vielen gnädigftien Unterflügungen von 
böchften und hohen Königlihen Behörden, Mas 
giftraten und fehr vielen edlen Menfchen» und 
Baterlandöfreunden, melde im vorigen Jahre 
abermals diefer mohlthätigen Anftalt zu heil 
wurben, verpflichten den umterzeichneten Vor⸗ 
ftand, dieſen Auszug aus bem Jahresbericht über 
den Beſtand und bad Wirken diefer Anftalt 
zur allgemeinen Kenntmiß des Vaterlandes zu 
bringen, 


Diefelbe zählte im verfloffenen Sabre fünf 
Deconomieprafticanten, melde in biefer Anftalt 
ſelbſt gebildet wurden, 30 Landwirthſchafts- und 
22 Deconomielnecht » Echüler, fohin im ganzen 
57 Böglinge, wovon 45 ganz unentgeltlich 
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und 22 theilweis unentgelblic aufgenommen 
unb verforgt wurden, und 22 auf ihre eigene 
Koften fih in ber Anftalt befanden, 


Bon bdiefen Zöglingen haben fünf im Monat 
October vor dem kgl. Minifterial s Prüfungs: _ 
Kommiffär ihre Abfolutorial » Prüfung ruͤhmlich 
beftanden und find zum }Betrieb ver praktiſchen 
Landwirthſchaft übergegangen. Ein Deconomie: 
Prakticant machte auf der k. Univerfität Wuͤrz⸗ 
burg feine Prüfung ald Landwirthſchafts-Lehrer, bes 
fand ruͤhmlichſt, und befindet fi nun als Inſtituts⸗ 
Lehrer bei der Anftalt, Die andern 4 Prafticanten ers 
hielten Anftellungen auf größeren Deconomien 
tbeild in Mittelfranken und theild in Schwaben. 
Bon den übrigen Zöglingen ging einer zur Erler: 
nung der Kaufmannfchaft, 42 zu jener verfchies 
bener Gewerbe, 9 ald Deconomielnechte zur Lande 
wirtbfchaft über und 2 wurden ald des Inſti⸗ 
tutögenuffed unwuͤrdig entlaffen. 


Die Einnahmen betrugen 3,558 fl. 4 fr. 2 pf. 
vr Außgaben „ 3,505 fl. 3 kr. 3pf. 
Sohin blieb Activreft 54 fl. 52 fr. 3 pf. 


‘Unter ben Einnahmen. befanden fih 649 fl. 
36 fr. Mitgliederbeyträge und Geſchenke von 
Königlihen Behörden und edlen Menfcenfreun: 
den, mit welchen und befonder6 mit den bebeu: 
tenden Unterflügungen bes Inbuftries und Guk 
tur = Vereins zu Nürnberg obige ganz und 
theifweife unentgeldlih aufgenommene Zoͤglinge 
verforgt wurden. Diefelben waren aus ben 
Regierumgsbezirken Mittel, Ober: und Untere 
franfen, Schwaben, Oberbayern und Oberpfalz. 
Von ber Stadt Nürnberg war feiner 
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dabei. Außer dem wiſſenſchaftlichen Unterricht 
und Leiſtungen, worüber fid) die Böglinge ſaͤmmt⸗ 
licher 3 Lehrkurſe die hohe Zufriedenheit bed 
kgl. Herrn Minifterial s Prüfungs » Sommiffärd 
zu erwerben bie Freude hatten, haben biefelben 
in praktiſch⸗landwirthſchaftlicher Hinſicht wieder 
erſtaunlich viel geleiftet. Außerdem, daß fie bis: 
ber ohne Beihuͤlfe eines Tagloͤhners alle Guls 
tur⸗ und Garten» Arbeiten in den 21 Tagw. 
großen Inſtituts⸗Anlagen, fowie in’ ben Baum 
Schulen, Hopfen: und Beinanlagen leifteten und 
alle landwirthſchaftlichen Werrichtungen bei der 
Saat, Pflege und Ernte auf den Aeckern und 
Biefen der großen WBereind » Deconomie vollzo- 
gen, alle daſelbſt befindlichen Hausthiere fuͤtter⸗ 
ten und pflegten, Milchwirthſchaft und Käferei 
betrieben und ihr Brod ſelbſt gebaden har 
ben; haben biefelben unter Anleitung ded Bor 
ſtandes neue Cultur⸗, Hopfen » und Baum» 
Schulanlagen gefertigt, neue Wieſen angelegt 
und unter Leitung des 2ten Lehrers der An 
Balt Dr. Fried. Weidenkeller ein neues 
Gartenwohnbaus bios aus gefchlagener Erbe 
(Pisebau) aufgeführt, welche nähere und wei 
teren 2eiftungen, fowie den vollftändigen Jahres 
Bericht diefer Anftalt man in Nro. 9 der In- 
ſtituts/ Zeitſchrift, Bichtenhofer = Blätter angege: 
ben findet, Die hochverehrten und edlen Gönner 
und Unterflüger dieſer menſchenfreundlichen An: 
alt, mögen nun hieraus erkennen, daß ihre 
milden Beiträge ganz zu bem eblen Zweck ber 
chriſtlichen Menfchenbildung und fohin auch zur 
Menfchenrettung verwendet werben, und baf 
iebe Tieblofe Aeußerung, ald ob ihre Beiträge 


nur in. ben Nürnberger Sand vergraben werben, 
ober ihre Beiträge nur für arme Knaben von 
Nürnberg verwendet würden, hiermit fowohl, ‚ 
ald durch die Yahreöberichte des fol. Mectorats 
ber Kreis⸗ Landwirthſchafts und Gewerbö:Schufe 
von Mittelfranken am beſten als unwahr wider⸗ 
legt werden. Den allerhoͤchſten, hoͤchſten und hoben 
Unterflügern dieſer aus dem Iandeöväterlichen Her⸗ 
zen Sr. Majeftät entſproſſenen menſchenfreund⸗ 
lichen Anſtalt, für ihre milde und ſegensvoll 
wirkende Beiträge, mit ben aufrichtigfien ®e 
fühlen hiermit den heißeften Dank zollend und 
fie ihrem ferneren Wohlwohlen, ſowie dieſelbe 
jedem edlen Menſchen⸗ und Waterlands:Freund 
zur Xheilnahme empfehlend, bitte ich mit den 
durch ihre edle Unterflügungen beglüdten armen 
Zünglingen, Gott den hoͤchſten Wergelter, daß er 
fie Ale mit feinem reichften Gegen dafür kroͤ⸗ 
nen möge. 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntnif ge⸗ 
bracht, daß am 15. April I. Is. die Aufnah⸗ 
me von Böglingen in diesſeitige Anftalt, fowie 
zur Erlernung des Pisebau’s Statt findet, 
weöhalb Eitern und Vormuͤnder, melde gefon: 


"nen find, ihre Söhne und Pflegbefohlenen diefer 


Anſtalt anzuvertrauen, fich wegen den Aufnahms⸗ 
Bedingniſſe an den unterzeichneten Vorſtand 
gefaͤlligſt menden wollen. 

Der Borftand 


der kgl. Kreislandwirthſchafts Schule 
und des techniſch⸗ landwirthſchaftlichen 
zn » Inftituts von Mittelfran« 
en 


Dr. Weibenkelter,, t. Profeffor. 
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109.) praes. 3° 41. 


Holgverfteigerung. 

Dienftag den 2. März I. 36. Vormittags 10 
Uhr, werden in dem Wirthshauſe zu Birkach 50 
Klftr. Brennholz größtentheild harte — auch ge» 
mifchte Brigl — aus ber herrſchaftlichen Wal: 
dung Ebne bei Leithau dffentlicy verfteigert; mo» 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


Mickhauſen ben 12. Februar 1841. 
Sräfl. Fuggerifche Renten - und 
Forftverwaltung. 
4 Köhrle, Rentbeamter, 


— 





410.) a) praes, 4° 41. 


@diftalladung. 


Ueber ben Nachlaß des Handelömannes Aron 
Welſch von Schlipsheim ift rechtöfräftig die 
Eröffnung des Univerfalconcurfes befchloffen, das 
ber die Ediktstage, wie folgt, feftgefegt werben: 
4.) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachmeifung auf 48, März I. Is.; 
2.) zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forberungen auf 49. April I. 38.; 
8.) zur Schlußverhandlung, und zwar a) für die 
Replik auf 3. Mai l. Is., b) für die Duplik auf 
48. deffelben Monats, jedesmal Frih 9 Uhr. 


Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldners 
werden hiemit öffentlih unter dem Recdtönad: 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftötage die Ausſchließung der Fordes 
sungen von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 


— — — 
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aber die Ausſchließung mit ben an benfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Am erften Ebiftötage fol eine Ausgleihung 
unter ben Gläubigern verfucht werden, 

Der Nachlaß befteht in einem Waarenvorrathe, 
welcher durch Sachverſtaͤndige gerichtlich auf 
4286 fl. 7 fr, geſchaͤtzt wurde. Die Schulden be» 
tragen 5500fl. 4 Er. 

Ueberdieß wurben auf ben größern Theil der 
zur Maffe gehörigen Waaren Separationd « An— 
fprüche geltend gemadht. 


Göggingen ben 9. Februar 1841. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter, 


111.) praes, 23 41. 


Hntwefens:Berfauf. 


Auf Anbringen eines Hypothefar » Gläubigers 
wird am Montag den 29. März I. Is. Vormit: 
tags 9 Uhr dad Anweſen des Maurers Lorenz 
Allgaier zu Babenbaufen, beftehend aus: 
Wohnhaus Nr. 46, Wurzgaͤrtchen und Erdaͤpfel⸗ 

Theil im Gerichtslokal dahier verfteigert. 

Die Kauföbedingniffe werben am Verſteige⸗ 
rungstage befannt gemacht, und vorläufig nur 
bemerkt, daß bad bezeichnete Gebäude für 3 Fa- 
milien bemohnbar, das ganze Anweſen aber zu 
730fl. tarirt iſt. 

Der Hinſchlag erfolgt nah 5 64 bed Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes. 

Babenhauſen am 14. Februar 1841. 


Graͤfl. Fuggeriches Herrichaftegericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 
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41%.) Braes, P At. 


Qublicandum. 

Das fürft. Herrſchaftogericht Biffingen hat 
über das Nachlaß: Wermögen des am sten d. 
Mts. dahier verlebten Kupferfchmiebmeifters Jos 
fepb Remmele von bier den Univerſal⸗Conkurs 
eröffnet. 

Es werben daher die gefeßlichen Ediktstage, 
nämlih: 4.) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gefeglihen Nahmeifung auf Dienftag 
ben 30. März I. Is.; 2.) zur Vorbringung der 
Einreben gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 4. Mai I. Is.; 3.) zur Schlußs 
Verhandlung: a) der Replik auf Dienftag den 
sten Suny I. Is. b) ber Duplik auf Mittwoch 
den 23. Juny I. 38. jedesmal Vormittags 9 
Uhr dahier beftimmt, und biezu ſaͤmmtliche unbe: 
Fannte Gläubiger des Kupferſchmiedmeiſter Rem: 
mel'ſchen Nachlaſſes hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter 
feinen am erflen Ediftötage die Ausfchließung 
der Forderungen von ber gegenwärtigen Gon: 
kursmaſſe, das Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
Zagen aber die Ausſchließung mit den an den» 
felben vorzunehmenden Handfungen zur Folge hat. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Kupferfchmieds 
Meifters Joſeph Remmele in Handen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, 

Die Aktivmaſſe berechnet fi auf 121 7fl. 46kr., 
bie bisher bekannten Paffiva aber auf 1400 fl. 
408.5 es liegt fomit, eine Ueberfchuldung von 
272fl. 2a fr. vor. 

Biffingen den 2. Februar 4841. 


Fürftl. Dettingen » Wallerftein’fches 
Herrichaftögericht. 
v. Ellenrieber, Herrfhaftsrichter. 
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praes. 4° 44. 
Ante ſens Berkauf. 


Die Wittwe Maria Barbara Roͤthinger 
von DOppertöhofen bat den gefeglich motivierten 
Antrag dahier geftelt, ihr befigendes Anweſen 
unter gerichtlicher Zeitung an ben Meifibiethens 
ben Öffentlich zu verkaufen. 


113.) 


Diefer Bitte entfprechend wirb nun bie zwei 
ftödige Söldenbehaufung mit angebautem Sta⸗ 
bel, 3 Kagw. Garten und der Gemeindögerechtig: 
keit Hs.»Nr. 59, 3 Morg. Ader ber Großarſch, 
4 Morg. Ader auf der Hayd der Pildader, £ 
Morg. Ader der Prügeld » oder Hohrießader, 3 
Morg. Ader von 23 Morg. Ader und Wiefen 
am Hohriefen, Z von 3 an 5 Morg. Ader ber 
Hobriefen, Z Morg. Ader im Steinbergerfeld 
auf den Viehweg floßend, JJauch. Ader die 
Kürz genannt, 1 Gemeindötheil am Rannenberg 
Loos⸗Nr. 28, 4 Gemeindstheil am Trieb Roos: 
Nr. 28, 4 Gemeindötheil im Loc Loos⸗Nr. &, 
1 Gemeindötheil am hintern Rannenberg fammt 


‚einem Wagen, Pflug und einer Egge, Mittwoch 


den sten März 1. 38. Nachmittags 3 Uhr im 
Wirthöhaufe zu Oppertshofen, durch das unters 
fertigte Herrſchaftsgericht an den Meiſtbiethen⸗ 
den oͤffentlich verſteigert, wozu Strichsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
nähern Bedingungen vor dem Beginne des Aus: 
bothes fund gegeben werben. " 


Biffingen den 13. Februar 4841. 
Fürftlich Dettingen - Wallerfteinifches 
Herrfchaftögericht. ° 

v. Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 
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Ad Nro, 10,045. 
Abdruck 
Geſetz 


über die Müngverfaffung der fuͤrſtlich Reuß⸗ 
Pauenfhen Lande diterer Linie. 





Bir Heinrich der Zwanzigſte, von 
Gottes Gnaden, älterer Linie, fow 
verainer Fürft Nenf, Graf und Herr 
von Planen, Serr zu Greiz, Kranich⸗ 
feld, Gera, Schleiz und Lobenftein ıc. 
thun hiermit und und zu wiſſen: 


Um bie zu Dresden unter dem 30. Juli 1838 
gefhloffene allgemeine Münz » Convention der zum 
Bolls und Dandelövereine verblindeten Staaten und 
bie dazu gehörige befondere protokollariſche Ueberein⸗ 
kunft zwiſchen den zum Vier zehnthalerfuße ſich be⸗ 
kennenden Staaten von dem naͤmlichen Tage auch 
in Unferen Landen allenthalben zur Ausführung zu 
bringen, verordnen Wir, nach vernommenen Bey 
rath Unferer getreuem Ritter « und Landſchaft, Fol⸗ 
gendes: 


Muͤnzfuß und Muͤnzſoſtem. 


$ 1. 


Dom 4. Januar 1841 ab tritt der Smanziggule 
ben s ober Konventions⸗Muͤngfuß als bisheriger Lan⸗ 
besmüngfuß außer Kraft, 


Beſondere Beilage 


Jutelligenz » Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo, Augsburg ben 2Oten Februar 184 1. Nr. 8. 


Ebenfo werden von dieſem Tage ab bie zeither 
üblich gewefenen Currentmuͤnzfliſſe auſſer Anwend⸗ 


ung geſehzt. 
$2 


Es ſoll vielmehr von dieſem Tage ab ber Wier: 
sehntbalerfuß, wonach bei der Gourant-Ausmünzung 
in 44 Thalern eine feine Mark Silbers enthalten 
fepn muß, ber gefrtliche und alleinige Münz« und 
Rehnungsfuß biefiger Bande fepn, 

63 

Der Thaler wird im dreißig Gtoſchen (Silbergro⸗ 
ſchen) und der Groſchen in zwölf Pfennige getheilt, 

N 4 

Die Ausmünzung in Courant ($ 2) bleibt bes 
ſchraͤnkt auf grobe Silbermüngen von Bweithalerfilie 
den al6 ber, dem 44 Thaler » und 245 Guldenfuß 
in den Staaten bes allgemeinen Muͤnzvereins ent» 
ſprechenden gemeinſchaftlichen Hauptfilbermlnge (Bers 
einsmünze), bis zu Einſechstelthalerſtuͤcken (Fünfe 
Groſchenſtuͤcke) einſchließlich herab, 

In der kuͤnftig auszuprägenden Silberſcheibemuͤn⸗ 
ze, zu welcher alle kleinere Silbermuͤnzen unter Eins 
fechereichaterftüchem- gehören, fol die Dark feinen 
Silbers nach einem’ Nennwerthe von ſechzehn Tha⸗ 
km ausgebradht werden, mithin muß in 480 Gros 
ſchen oder 960 halben Groſchen Eine Mark feinen 
Silbers enthalten feym. 

ur 

Der Bwe der Scheidernlinge bleibt auch fetnerhin 

auf kleinere Zahlungen und auf den Zweck der Aus⸗ 


oleichung beſchraͤnkt. 


Es ift daher Niemand verbunden, eine Zahlung, 
welche dem Werth der Meinften Gourantmlnze er» 
reicht, Im Scheidemünze, ober eine Zahlung, welche 
den Werth eines halben Gilbergrofhens erreicht, in 
Kupfermünge anzunehmen, 


7 

Bei Ausprägung ber für Unfere Lande -in Ums 
lauf zu feßenden Münzen, werden überall bie Bes 
flimmungen ber eben erwähnten Münztonvention 
und Urbereintunft feflgehalten werden. 

se , 

Im Mege befonderer Verordnung wird beflimmt 
werden, ob und wie weit Münzen von ausländifchem 
Geptaͤge auf längere oder kuͤtzere Beit den inlaͤndi⸗ 
ſchen gleichſtelt, oder fuͤr den Gebrauch im gemeis 
nen Geldverkehre gaͤnzlich unterſagt ſeyn ſollen, ins 


gleichen, nach welchem MWerthöverhäftniffe den unter 


erſteren beiden Muͤnzarten nicht begriffenen, folglich 
bis auf Weiteres zu duldenden auslaͤndiſchen Muͤn⸗ 
gen die Anwendung im Geldverkehr, jedoch ohne 
daß eine Zwangsverbindlichkeit zu deren. Annahme 
beftcher, gefkattet werben fell, 


89 

Vom 4. Januar 1841 an find ſaͤmmtliche, bis 
dahin nicht zur Eintöfung gebrachten Gonventionss 
Einſechstel⸗, Einzwölftele und Einvierundzwanzigftel 
Thalerſtücke inländifcher Prägung auf refp. 5, 2E 
und 17 Silbergroſchen, fo mie bie vom dem gedach⸗ 
ten Beitpunfte an noch in Umlauf gebliebenen hies 
figen Courrent · Groſchenſtuͤcke aufeinen Silbergroſchen 
und die inlaͤndiſchen Pfennig · und Einhalb⸗Pfen⸗ 
nigſtuicke auf den Nennwerth der neuen Landeswähs 
rung berabgefegt. 

Die Übrigen unter Unferem Stempel im 20Gul⸗ 
benfuße ausgeprägten Münzen aber follen, fo lange 
fie noch im Umlaufe bleiben, auf Zahlungen im 
Dierzehnthalerfuße mit einem Aufgelde von 25Pros 
zent, alfo von zehn Pfennigen der neuen Währung 





4 


auf den Thaler, gegen Courant bed Vierzehnthaler⸗ 
Fußes angenommen und ausgegeben werden. 


Die in der Anwendung einzelner Münzftüide, ober 
in der Bufammenfegung Mebrerer berfelben ſich her⸗ 
ausftellenden Pfennig » Bruchtheile bleiben babei 
gänzlich außer Anſatz. 

Es wird demnach der Kurswerth der imlänbifchen 
Vierdrittel-Schde (Speziesthalet) auf: 

4 Thlr. 1195. 53 Pf. im einzelnen Sthe auf: 

1Thlt. 11 gr. 1Pf. 
Zweidrittel⸗ Stucke (Gulden) auf: 

20 gr. 63 Pf. im einzelnen Stuͤck auf: 
2091. 6 Pf. 

Eindrittel⸗Stuͤcke (halbe Gulden) auf: 

40g9r. 34 Pf. im einzelnen Sch auf: 
4091. 5Pf. 
im Bierzetnthalerfuß beſtimmt. 


5 10. 


Keiner als Zahlungsmittel anzumendenten Muͤnz ⸗ 
forte darf.eim höherer, und den inlänbifchen, fo mie 
ben biefer gleihgeftellten ($ 8) fremder Münsforten 
Überhaupt ein anderer Außerer Werth, als welcher 
durch Geſetz oder Verordnung ausbrüdtich beſtimmt 
ift, beigelegt, umb imsbefondere darf keine Münzforte 
bes Vierzehnthalerfußes gegen eine andere des naͤm 
lichen Münzfußes mit Aufgeld ausgegeben und an» 
genommen werben, pr 

Zumiderhandlungen hiergegen find begeſtalt uns 
güftig? daß bei Annahme eines höheren Werthes, 
bas, bingefehen auf bem gefeglichen Kurs, zu menig 
Gezahlte machgefordert und bei Annahme eines ger 
ringeren Werthes, mo diefe unzulaͤſſig iſt, das zu 
viel Gezahlte zuruͤckgefordert werden kann, 


$ 11. 


Diefe Vorfcheift ($ 10) leidet jedoch auf ben 
kaufmaͤnniſchen Geldverkehr, wo Geld für Gelb ge 
ſucht wird und mithin die eine Sorte der andern 


5 3— — ⸗ 
gegenüber, bie Eigenſchaft einer Waare annimmt, 
keine Anwendung. 


Einfluß ber Mänyveränberung auf bes 
ſtehende Rechtsverhältniße. 


$ 12. — 

Bei allen, vom Eintritte ber neuem Muͤnzverfaſ⸗ 
fung am einzugebenden, im Inlande gefhloffenen 
und zu erflllenden Rechtegeſchaͤften und Verbind⸗ 
Uchkeiten, ift die Vierzehnthalerwaͤhrung nicht nur 
zu präfumiren, fondern auch dergeftalt zum Grunde 
zu legen, daß bei Forderungen, weldye auf Thaler, 
Grofhen, Pfennige lauten, felbft wenn eine andere 
Währung beflimmt wäre, von inlaͤndiſchen Berichten 
dennoch Lediglich zu dem Mominalbetrage nad bem 

" Landesmönzfuße — verfteht ſich mit Ausnahme dere 
jenigen Faͤlle, in welchen, nach den Bellimmungen 
gegenwärtigen Gefeges, noch vor der Hand Leiftuns 
gen im der Rechnung nach Groſchen zu Einvierumds 
gwanzigftelo Thaler und Pfennigen zu Einzweihun⸗ 
bert » und adıtzigfteb Thaler, fomie in Conventionse 
geld flatt finden — verhelfen werden fol, Es koͤn⸗ 
nen ſedoch auch fernerhin noch Geſchaͤfte nach ande 
ven Rechnungen als ber Thaler- und Groſchen⸗ 
Rechnung, namentli nach der Gulden» und Kreu⸗ 
zet · Rechnung gültig gemacht werden, 

6 15 

Nah dem Zwarzigguldenfuße aber, oder nach 
einem ber zeither uͤblich geweſenen Guremtfüße bürs 
fen Beine Geſchaͤfte meht eingegangen werden, Sell» 
te bie gleichwohl geſchehen, fo greift in dem einen, 
wie in nderen Galle die Beſtimmung des vor 
bergehenden Paragraphen Platz 


F 14. 


Auf bloße Uebertragungen, (Ceſſionen) oder Et⸗ 


neuerungen (Prolongationen) ſolcher Rechtsverhaͤlt⸗ 
niſſe, welche zur Zeit des Eintritts der neuen Müny 
verfaffung ſchon beflelen, finden verfiehende More 





ſchriften $ 42 und 43 Peine Anwendung, infeweit 
nicht etwa Geldfummen nur dabei beflimmt werben, 


$ 15. 


Diefe Vorſchriften ſchließen nicht aus, daß auf 
beftimmte Geld » oder Silbermuͤnzen ausdruͤcklicht 
Stipulationen gliltig gerichtet werden können, in for 
weit denfelben der Umlauf in den hiefigen Landen 
bberhaupt geftattet iſt. : 

$ 16. 


Die Buchführung aller Kaufleute, Fabrikanten 
und fonftigen Gemwerbtreibenden muß nad ber Lane 
beswährung des Vierzehnthalerfußes geſchehen. 


$ 17. 


Verbinblickeiten, melde vor Eintritt ber neuen 
Muͤnzverfaſſung emtftanden und in ber bisherigen 
Landeswährung nah dem Bmanziggulden oder ſoge⸗ 
nannten Gonventionsfuße, jedoch entweder in keiner 
befimmten Sorte, oder in feiner gröbern als in 
Einſechstelthaler⸗Stuͤcken zu leiſten wären, find kuͤnf⸗ 
tig nad dem Vierzehnthalerfuße mit einem Aufgel⸗ 
be von zwey und fieben Neuntel Prozent, alfo von 
sehn Pfennigen der neum Währung auf den Thar 
Ir, zu erfüllen. 

$ 18. 

Iſt eine Zahlung in groͤbern Conventlons · Münze 
Sorten als Ginfechötelthalerftüden zu leiften, fo hat 
die Werchsausgleihung mindeflens nad dem im $ 
47 beflimmten Agiofage fiat zu finden. Würde 
ober ein zur BVerfallzeit beftehender höher Aurs 
im faufmännifhen Geldverkehe ($ 41) dargethan, 
fo fol hierbei der meuefte Kucd an ber Boͤrſe zu 
Leipzig entſcheiden, dafern nicht ein anderer Kurs 
am Bahlungsorte ſelbſt nachgewieſen wird. 

In keinem Falle ſoll jedoch die zu leiſtende Agio⸗ 
Verguͤtung fünf Prozent uͤberſchreiten. 

B 40. 


Wire jeboh im einen oder in andern Balls 
4 


7 


517. und 18) ein andered Werthéverhaltniß ausdrlic: 
lich bedungen: fo bewendet «8 hierbei in fo weit, als 


nice etwa ein wuchetliches und deshalb unguͤlliges 


Geſchaͤft vorliegt. 

So lange noch Münsforten des Zwanz iggulden⸗ 
Fußes als GConventionsgeld Guͤltigkeit im Lande bes 
halten ($ 8) koͤnnen biefelben auch als ſolches zur 
Bahlung von Verbindlichkeiten, die urſpruͤnglich im 
Bwanzigguldenfuße contrabirt gewefen find, vertvens 
bet werben, - Der Empfänger ift foldhe zwar anzus 
nehmen verpflichtet, jedoch nicht gehalten, fich dabei groͤ⸗ 
bere Gonventionsmünzforten mit Aufgeld in Anrech⸗ 
nung bringen zu laffen.) 


Sal. 

Die in anderen beftimmten Muͤnzſorten ſtipulir⸗ 
ten Zahlungen find im der bebungenen Sorte zu ers 
füllen. Im Falle diefe nicht gewaͤhrt wird, Boms 
men die Grundfäge Über Schadloshaltung in Ans 
wendung. 

5 22. 

Forderungen, welche vor Einführung bes Zwanzig⸗ 
Guldenfußes in hiefigen Landen, alfo in Muͤnzſor⸗ 
ten, bie bermalen als ungangbar zu betrachten find, 
centrahirt worden, find zuförberft nad Maaßgabe ber 
inneren Gehaltöbiffereng zwiſchen ben betreffenden 
beiden Münzfüßen auf den Werth von Gomventionss 
Geld, und fobann nad ber Vorfchrift im F 47 auf 
Gourant im Bierzehnthalerfuße zu reduzieren. 


F 235. 


Berbindlichkeiten, welche vor dem 1. Jauuar 1841 
in den bisher üblich geweſenen Gurrentfüßen ents 
fanden, find nah dem Werthsverhaͤltniß, welches 
bisher an dem betreffenden Drxte zwifchen ber daſelbſt 
Üblich geweſenen Gurtentwährung und dem k. Preu⸗ 
ßiſchen Gourant ufuell befanden, auf ben Vierzehn⸗ 
thalerfuß zu reduziren. 
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$ 20. 

Groſchen⸗ und Pfennigzahlungen find nicht nur 
nad) diefen Beftimmungen auf den 44 Thalerfuß zu 
reduziren, fondern zugleich auch im bie neue Rech⸗ 
nungsweife nah 30 Grofden auf den Thaler, mite 
bin nad dem BVerhältnif von 4 : 5 Überzutragen, 

Lepered Muß auch nah und mach bei denjenigen 
Groſchen⸗ und Pfennigsdahlungen gefchehen, welche 
zwar im Vierzehnthalerfuße, jedoch mit der Rechnung 
nah 24 Grofgen auf den Thaler bereits normirt 
find. | 

$ 25. 


Die bei allen diefen Umrechnungen ($ 47 — 19, 
22, 25 und 24) mit und Über einen halben Pfennig 
ausfallenden Bruchtheile follen für einen. ganzen 
Pfennig, geringere Beuchtheile aber gar nicht gerechnet. 
werden. 

$ 26. 


Alle in bie Landed » Kriegs · Gontributionsfaffe unb 
die Land⸗Straſſenbau⸗Caſſe zu entrichtenden direkten 
und indirekten Abgaben, weiche zeither im Conventions⸗ 
Gelde bezahlt worden, follen künftig in der Vier⸗ 
zehnthalerwährung, ohne Agiozuſchlag entrichtet wer⸗ 
den, und demnach bei dieſer Abgaben-Enttich⸗ 
tung in Differenz zwiſchen dem Conventionsgelbe 
und der neuen Währung bes Vierzehnthalerfußes 
Unferen Unterthanen zu gute gehen, 

Um nun aber auch, nad) diefer dutch vorſtehende 
Anordnung feftgefegten Derabfegung ber Grundſleuer⸗ 
fäge auf die neue Landeswährung, die bei biefer ftatt« 
findende Eintheilung bes Thalers in 50 Groſchen 
mit-den beftehenden Grundfteuers Berhälmiffen auf 
das Einfahfte und mit Vermeidung einer gänylie 
en Umarbeitung der GrundfleuerKatafter in allen 
Steueranfägen in Uebereinftimmung zu bringen, fo 
follen, ruͤckſichtlich ber kuͤnftigen Entrihtung ber 
Grundfteuern folgende Beſtimmungen eintreten : 

a) alle bisher nach dem Bmanzigguldenfuße in Gros 


ſchen ober Pfennigen zu entrichten geweſenen 
Grundfteuer » Beträge werden vom 4. Januar 
4841 an auf eben fo viele Grofchen oder Pfens 
nige der mit dieſem Tage eintretenden neuen 
Landeswährung, jeder in den Steuerkataſtern 
vorformmende Thaler Grundſteuer aber auf vier 
und zwanzig Grofchen der neuen Währung her⸗ 
abgeſetzt; 

b) vom 4. Januar 48414 am gilt daher in allen 
Grundſteuer⸗ Rataftern und anderem Urkunde 
jeder darin angegebene Pfennig nur als ein 
Pfennig neuer Währung, das iſt ein Zwoͤlftel 
bed Grofchend neuer Währung (Silbergroſchens) 
ferner jeder Groſchen nur als ein Groſchen der 
neuen Währung, das if als ein Dreifigftel 
des Thalers im BVierzehnthalerfuße, amd jeber 
Thaler nur als 24 Groſchen ber neuen Waͤh⸗ 
rung, das iſt Bier Fuͤnftel des Thalers im 
Vierzehnthalerfußes welche Beſtimmung mie 
ſich von ſelbſt verſteht, auch von ben von abgefpal= 
teten Grundfihiden in das Stammgut zu 
entrichtenden Grumbfieuer » Beiträgen gilt: 

c) Wo in ben Steuerkataſtern Thalerfäge vorfommen, 
- follen diefeiben nach und nach in der vorfichend 

- beflimmten Weiſe umgerechnet werben, und 
‚eim gleiches foll bei ber neuen Ausfertigung von 
Urkunden geſchehen, in welcher bergleichen 
Steuerſaͤtze aufgeführt ſind. 

d) Dagegen werden kuͤnftig immer’ftatt vier ber 
bisherigen, nach dem Zwanzigguldenfuß zu ent 
richten gemefenen Steuern, fünf auf bie vors 
bemerkte Weife herabgrfegte Steuern im ber 
mun Landeswährung und folgleich flatt ber 
zwoͤlf ordindren alten Grundfteuern fünfzehn 
derabgefegte Steuern ausgefchrieben werben. 


$ 97. 
Hiemaͤchſt follen auch vom 4. Jänner 1844 an, 
alte im Unfere Rentkaſſen fließenden Gefälle mit alleis 
niger Ausnahme der Gonceffions » Gelder, und des 
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ſtaͤttiſchen Trankzehntens, melde kuͤnftig, nach der 
Wahl der Conceſſloniſten und Contribuenten, entwe⸗ 
ber noch in Conventionsgeld ($ 20), oder in Gelb 
des Vlerzehnthalerfußes mit dem geſetzlichen Aufgelde 
abzuführen find, aufden Wierzehnthalerfuß herabges 
ſetzt ſeyn, und foll daher Unferen Unterthanen, welche 
dergleichen Gefälle zu entrichten haben, das Agio 
gegen Gomventionegeld, welches Wir Hiervon zu for 
dern berechtigt wären, zu gute geben, 

Groſchen und Pfennige behalten zwar hierbey ihre 
Bedeutung als resp. ein Vierundzwanzigſtel⸗ umb 
ein Zweihundertachtundachtigſtel⸗Thaler, und find 
in ber neuen Landeswährung nad dem Verhaͤlt⸗ 
nif von A: 5 abzutragen, 

Nah und nah und namentlih, wenn eine neue 
Urkunde uͤber folche Gefälle ausgefertigt wird, find 
aber diefelben auf Groſchen und Pfennige der neuen 
Währung Überzutragen, 

Vorftehende Beftimmungen find, wie fih von - 
ſelbſt verſteht, auch auf die von abgefpalteten Grund⸗ 
Stuͤcken in die Stammglter gu entrichtenden Beis 
träge zu den Mentgefällen anzumenden. 

In gleichem Maße find auch alle an SommunsGaffen 
zu entrichtenden Gefälle mit alleiniger Ausnahme der 
Abgaben von den Brauereyen, melde nach der Wahl 
der Gontribuenten, entweder noch in Conventions⸗ 
Geld ($ 20) oder in Geld des Vierzehnthalerfußes 
mit demgefeglichen Aufgeld zu entrichten find, ohne 
Agio » Zufhlag auf den Vierzehnthalerfuß herabgeſetzt. 

Dagegen verbleibet Unſern Vaſallen, ſowie dem 
Kirchenaͤrarien, den Geifllihen und Schullehrern 
die Berechtigung, bie ihmen geblihrenden Erbzinſen, 
Gefälle und überhaupt alle wiederkehrende Leiftuns 
gen, im Geld des Wierzehnthalerfußes mit dem ges 
jeglichen Agio-Bufhlag gegen Gonventionsgelb zu 
erheben, in fofern die Berpflichteten wicht vorziehen, 
dergleichen Leiſtungen in annoch Girtigkeit habenden 
Gonventione s Münzforten abzutragen. 
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g 28. 


Wo in beflehenden Gefegen odır Verordnungen 


mit Einfluß ber Orts» und Innungsgefege, gewiße 
Geldſaͤtze oder Summen beflimmt und nicht bereite 
im Bierzehnthalerfuge normirt find, treten die ndme 
lichen Nennwerthe in Curant des Vierzehnthalerfußes, 
mithin ohne Agio-Zufhlag, an deren Stelle, in 
foweit nicht fuͤr einzelne Fälle befondıre Anordnung 
ergehet. 

Grofchen und Pfennige behalten zwar hier ihre 
Bedeutung als Vierundzwanzigſtel und Zweihundert 
und achtundachtzigftel des Thalers im Vierzehnthalers 
Buße; es find diefeiben aber bey der Anwendung 
umzurechnen und nad Grofhen und Pfennige der 
neuen Währung ausjubrüden, 

5 29. 

In Anſehung Folder Getdfäge, welche als taxmaͤ⸗ 
ßige Gebuͤhrniſſe für eine Leiſtung oder Muͤhewal⸗ 
tung, ober als wirkliche Sachwerthe zu betrachten 
find, bleibt es Unſerer Regierung vorbehalten, bie= 
ferben im Wege befonderer Anordnung dem mahren 
Sad: und MWerthverhältniffe entfprehend, nad) Bes 
finden auch mit Beruͤckſichtigung des Aufgeldes, in 
der neuen Randeswährung aufs neue zu reguliren, 

Inſoweit wegen der veränderten Rechnungsweiſe 
bier und ba eine Abrundang gefeklih beſtehender 
Beldfäge ober eine Mobifitation gewiſſer darauf bes 
zuͤglicher Gefegeöyorfchriften oder Einrichtungen als 
angemeffen ſich darſtellt, iſt folche ebenfalls Lediglich 
im Berordnungsmege vorzunehmen. 

Bis dahin aber, mo eine neue Regulirung foldher 
Geldſaͤte flattgefunden haben wird, find biefelben 
und namentlich die Gebuͤhren der Behörden, der 
Geiſtlichen, ber Sachwalter, der Schullehrer, ber 
Gopiften, der SKanzlepboten, der Amtsbiener, dee 
Dorfgerihtöperfonen, annoch im dem bisherigen, 
nach Conventionsgelb beftiimmten Beträge, und zwar 
enttoeber in noch gültiger Gonventions » Münyforte 
oder in Geld des Vierzehnthalerfußes mit dem ges 
feglichen Agio: Zuſchlag fort zu entrichten. 
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$ 50. 
Auf Summen, welche nach Gulden und Kreuzern 


beftimme find, beziehen ſich die vorfichenden Be— 
Bimmungen des gegenwärtigen Gefeges uͤberall nicht, 


Vielmeht können diefeiben aud ferner ebenſewohl 
als ſolche nad) dem Vierundzwanzig und einen balben ' 
Buldenfuße gerechnet, als auch auf bie neue Lane 
deswaͤhrung nah dem Berhältniße von 5 Gulden 
zu 2 Thaler und von 5} Kreuper, gu 4 Silbergrofchen 
seduzirt werben. 


5 31. R 


Ale von Staats» und anderen Öffentlichen Bes 
börden , ingleichen für Kirchen, Schulen und ambrre 
Stiftungen zu legenden Rechnungen, ſowie alle bei 
amtlichen Verhandlungen vorkommenden Geldanfäge 
find Lediglich im Vierzehnthalerfuße aufzuftellen, 


Es fallen daher die Rechnungsmeifen nadı Gälden, 
Atenfhoden, ingleihen nach Gonventionsgelde und 
nad den verfchiedinen Gurrentfüffen, vom 4. Jänner 
4841 am, gänzlich weg. Es bleibt aber ba, mo es 
ber befferen Vergleihung wegen angemrffen erfcheint, 
annoch nachgelaſſen, binter der Kolonne auch die Wer⸗ 
the nach der alten Währung oder Rechnungsweiſe 
mit bepzuflgen, 


Müngpdlizeitie Strafbefimmungen, 


Se 


Münzen, deren Umlauf in biefigen Banden bush 
ausdruckliches Verbot in Gemaͤßheit des SB unten 
fagt ift, unterliegen, wenn fie zur Bablung im Ins 
lande eingebracht oder angefchafft, ober ald Zahlungs⸗ 
Mittel wirklich ausgegeben worden, dee Gonfislation 
zum Beſten dis landeshertlichen Fiskus, 
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$ 33. 


Ueberdieß hat derjenige, welcher ſich bed Einbrin⸗ 
gens oder, Ausgebens folder verbotenen Münzen 
ſchuldig macht, ebenſo wie derjenige, welcher ſolche 
Zahlung annimmt, eine dem doppelten Betrage des 
Nennwerthes der eingebrachten Mlınzen, bezuͤglich 
des Werthes, fuͤr welchen fie ausgegeben und angenems 


men worden find, gleihlommende Geldfirafe zu er⸗ 


legen, welde in kelnem Falle unter einem Thaler 
flir jeden Gontravenienten betragen fol. In Rüds 
Film iſt die Strafe zu verdoppeln und nad) vors 
ausgegangener zweimaliger Beſtrafung noch durch 
Gefaͤngniß bis zu acht Wochen zu ſchaͤrfen. 


5 54. 


Durchteiſende, weiche nicht zum Behufe eined Ges 
werbsbetriebes folhe verbotene Mlınzforten auszuges 
ben unternehmen, find mit biefen Nachtheilen zu ver» 
fhenen, dafern nicht die Abficht einer Gontravention 
wider das ihnen bekannte Verbot vorliegt, 


$ 35. 


Den vierfahen Betrag bed Sepogmen ober auch 
nur beabſfichtigten Agio-Gewinnes hat derjenige 
als Strafe zu erlegen, welcher den Vorſchriften im 
F 40. dieſes Geſetzes zumider eine Muͤnzſorte in gem 
meinen Verkehre nad einem höheren, als ben durch 
Gefeg oder Verordnung beflimmten oder nachgelaſſe⸗ 
nern MWerthesverhältniffe ausgiebt, fo wie derjenige, 
welcher eine inländifche ober diefer gleichgeftellte fremde 
Miınzforte zu einem niedrigern als bem beflimmten 
Nennwirthe annimmt. 


Die Wiederholung folder Zuwiderhandlungen, 
nad) vorausgegangener Befttafung ziehet das erſtemal 
die Strafe des achtfachen Betrages und in jedem 
nachfolgenden Falle die Etrafe des ſechzehnfachen 
Betrages nach fi. 
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Es verſteht fih, daß auf den $ 414. ausgenomme: 
nen Fall auch dieſe Straſdrohungen keine Anwen» 
dung finden. 


5 36. 


Der feine Stellung al& Brod⸗, Kohn» oder Far 
brikhert gegen feine Dienſtboten oder Arbeiter dazu 
benugt, Letztere zu Annahme anderer Münyforten, ats 
fie zu fordern befugt find, ober zu Annahme von 
Scheinmuͤnze in „größeren Beträgen als zur Aus: 
gleihung in Eourant erforderlih, in Zahlung zu 
nöthigen, verfällt meben ber etwa nah $ 55 ver⸗ 
wirkten Strafe im eine Geldbuße von fünf Thalern. 


Im Ruͤckfalle iſt dieſelbe zu verdoppeln, und 
bey wiederholten Rüdfällen bis auf das Vierfache zu 
erhöhen, an deffen Stelle au nach Befinden vers 
haͤltnißmaͤſſige Gefängnißftrafe verhängt werben Fann, 


6 37. 


Kann die Gelbfirafe gegen ben Werurtheiften nicht 
vollfiredt werben, fo iſt biefelbe in angemeffene 
Grfängnißftrafe zu verwandeln. 


5 38. 


Bon ber eingehenden Geldſtrafe ſoll ein Drittheil 
bem Denuntianten zufallen. 


$. 38. “ 


Die Strafbarkeit aller in dieſem Geſetze dverbos 
tenen Handlungen verjährt mit dem Ablaufe von 
drei Jahten. 

$. 40. 


Hat bei einer ber bier bezeichneten Vergehungen 
zugleich eine Mörhigung oder eine wucherliche Hands 
lung im criminalrehtlihen Sinne oder ein anderes 
eriminell verpöntes Verbrechen fattgefunden, fo Iris 
ben die Beflimmungen des Griminalgefege darauf 
Anwendung. 


15 
Eintritta⸗Termin. 
$. 41. 


Gegenwaͤrtiges Gefeg, welchem zur Erleichterung 
ber nothwendig werdenden Umredhnungen zwei Res 
duktions⸗ Tabellen beigefügt find, tritt mit dem 
4. Januar 1841 in Kraft, und es werden durch 
baffelbe ale demfelben widerſprechende allgemeine 
oder befondere Gefege, Verordnungen und Gewohn⸗ 
heiten aufgehoben, 


Im Uebrigen verfehen Wir Uns zu ben Ge» 
merbetreibenden in Unfern Landen, daß fie bie Aufs 
hebung des zeitherigen Curtentfußes nicht zum Vor⸗ 
wand nehmen werden, um die Preife ber Arbeit und 
Waaren mißbräuchlich zu. fleigern, erwarten vielmehr, 


m 


baf biefelbe nach dem wahren Verhaͤltniſſe des Bünfs 
tigen ſchweren Münzfuffes jeme Preife herabfegen 
werden. - 


Soollten Wir Uns im biefer Erwartung taͤuſchen, 
ſollte vielmehr eine willkuͤhrliche Weigerung irgend» 
wo wahrzunehmen ſeyn, fo werden Wir keinen Ans 
Rand nehmen , dergleichen Mißbraͤuchen, da mo fie 
vorkommen und auf fo lange es erforderlich iſt, durch 
polijelliche Zaren oder durch Aufhebung beflchender 
Beſchraͤnkungen der freien Conkurtenz, ſowie durch 


- polizeiliche Strafen, nachdruͤcklich zu begegnen, 


Urtkundlich haben Wir gegenwaͤttiges Geſetz eis 
genhaͤndig vollzogen und mit Unſerem groͤßeren Re⸗ 
gierungs⸗ Inſſegel bedrucken laſſen. 


Gegeben Greiz am 14. Dezember 1640. 


(L. 5.) Heinrich XX. 
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Tabelle u 


zur Umrechnung der Währung de 20 Guldenfußes (Gonventiondgeldes) in Währung ded 14 Tha⸗ 
lerfußes (neue Landeswaͤhrung). 


Anmerkung: 1) Der Reduktion bes 20 Guldenfußes auf ben 14 Thalerfuß liegt das Berhältniß 36:37== 100 102”/g 
um Grunbe. 
2) Die Bruhpfennige (Drzimalen) find Eintauſendtheile. 
5) Beim Endergebniß jeber nad dieſer Zadelle umgurechnenden Summe bleibt in ber Anwendung der Bruch-— 
pfennige unter */. (alſo einfchließlich 449 Zaufendtheile) hinweg, wogegen jeber barüber hinausgehende 
Bruchpfennig (alfo einſchließlich 300 Zaufenbtheite) für einen vollen Pfennig zu rechnen if. 












* ER 2.2 2.2 PR 
BEE „Ibeträgt im ul" #2 beträgt im 1 “sg beträgt im 14) 8 beträgt im 1 Äsz beträgt im 1% 
E582]| Zhaterfuße IE EO| Tyalerfuße E92 Thalerfuße Eeö Thaterfuße |EFS| Tyaterfuße 
zZ 3eue Landes: s® R: (neue Landes: SCneue Landes: e$ sfineue Landes: eg & (neue Landes⸗ 
5 währung). |S 5 =] währung), I % 55 ihren). IF 5 währung). | 5 5] mwährung), 
ge” 22 are ae Bo 
— leise | $ Ss! =  |gle: : —A | > |al 
ssalssı 5 | 8 lei s IE les IE Edi * 
—— 1,81 ı Jı 10 32 1521261 8 63 6 9 961 
— | 2,59 2 12 8 33 1535 271 6 4 95 97 192 
— || 3,8% 3 13 6 34 34281 4 2 96 20 
—|- — Te ee u & 55 1551991 2 — 97 99 20/10 
— | 6,42 >15 2 ss br — 10 98] 100 .zıl 8 
— — el 6 16 — | 37 Isi— 10 8 99] 1011221 6 
—|- — 891 717 ı0 4 58 1439 ıl 8 6 100| 102123] & 
-|- —| 10,278 s Is 8: 89 2 6 4 2001 205/16] 8 
_i- —| 11,5% 9 Io 6 40 si 4 2 5001 308101 
—/-|j01-| ı) 0,8" || 10 s N A 4 2 — 400] 4115314 
—ů 1; 2,232 | 1] 2 42 | — 10 500] 51326] 8 
— ı1l_ 1 3,47 ı2 — 45 5; 10 8 600 Vo 
— 2l_ 2) 6,833 | 13 10 44 6 8 6 7001 rıglıs) 4 
= 31 10,25° | 13 8 45 7 6 4% soo] 822| 6| 8 
—| il 51-1674 15 6 46 8 4 2 900 5 
RL (07 1 BEE 6) 5,83 | 16 4 47 g 2 — 1,000 | 1,027 25] & 
DE 2 8*2017 2 #8 149100 — 10 | 2,0001 2,055 161 8 
—! 7i— 811,222 18 _ 49 J50l10] 10 8 3,000 | 3,083 |10|)— 
—| 8-10] 3,393 19 10 so Bil) 8 6 1 1,000| 3,.111| 5] & 
—| 9 I—Ilı) ’® N 30 8 51 I52j12] 6 4 5,000 | 5,138 |26| 8 
— 1011 - Iı2] 21 6 52 j53lı3l 4 2 5 6,000 | 6,165 20 
- fhıl_J-Iı3] 18 | 22 4 55 34114) 2 — || 7,000 | 7104 15 & 
—|ı2/—[—|15) 5,® | 23 2 3 13515) — 210 || 8,000 | 8,222| 6] & 
—lı3l- 16| ti 24 — 55 15615] 10 8 9,000 | 9,250 |—|— 
— 113]—]-[17] 1,88 | 25 10 56 15716 4 6 110,000 [10,277123] & 
15-0 3® | 26 8 57 58171 6 4 
—l16|-- J—120]| 6% | 97 6 58 1539118) 4 2 
—[17)- 1-21) 10,08 | 28 & 59 160 191 2 — 
lis —25 1,5% | 29 2 co 611200 — 10 
—ıgl—I—]j24| 49’ 30 — 6 201 10 8 
—120/-1-i25| 8,7 | 31 10 62 al 8 6 
—[21]—}—126| 11,7% 
—i231-1— 1291 58 

— ⸗——— 





1? 20 


Zabelle I. 


zur Umrechnung ber früheren Grofhen (7; Thalerſtuͤcke) und Pfennige des 44 Thalerfußes auf 5 
Thaterftüde (Silbergrofchen) und deren Pfennige. 


Anmerkung: 1) Der Rebuktion der früheren Groſchen (4 Thalerſtücke) und Pfennige des 14 Thalerfußes auf 
0 Thalerſtũcke (Silbergrofhen) unb beren Pfennige liegt das Verhältniß 4:5 zum Grunde; 
2) die Bruchpfennige (Dezimalen) find Gintaufenbtbeile, 
3) Beim Endergebniß jeber nach biefer Tabelle umzurechnenden Summe bleibt In ber Anwendung ber Bruch— 
pfennig unter */, (alfo einſchließlich 499 Tauſendtheile) hinweg, wogegen jeber barüber hinausgehende 
Brachpfennig (alfo einſchließlich 500 Tauſendtheile) für einen vollen Pfennig zu rechnen ift. 





14 : Shalerfuß 4 + Thalafuß 








14 = Ihalerfuß | 14 = Xhalerfuß 











| | 2 

Keltere Gros] @ilbergro: Fileltere Gre⸗ Silbergro⸗ Jaeltere Gros) Silbergro⸗ JAeltere Gro⸗ — 
groſchenrech, 

fehenvechnung } fchenrechnung.| fheneechnung.| ſchenrechnung. J ſchenrechnung. ſchenrechnung. ſchenrechnung. nung. 
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Ad Arm. 9626. 
Abdrud. 


— — 


Geſetz 
uͤber 


die Muͤnzverfaſſung des Fuͤrſtenthums 
Schwarzburg » Sondershaufen. 


Günther Friedrich Earl, 


von Gottes Gnaden Zürft zu 
Schwarzburg⸗ Sonderöbaufen, 


Um die am 30ten Juli 1858 ju Dresden ger 
ſchloſſene allgemeine Münztonvention der zum Boll: 
und Handels: Vereine verbändeten Staaten unb bie 
bazu gehörige befondere protofollarifche Uebereinkunft 
zwiſchen ben zu dem Bierzehnthalerfuße fi beken⸗ 
nenden Staaten von bemfelben Tage (Gefegfamm 
lung Mto. 146) aud in Unferm Fuͤrſtenthume als 
lenthalben zur Ausführung zu bringen, verordnen 
Wir über die kuͤnftige Müngverfaffung Unferer Lande 
Folgendes : 


51. 


Münzfuß und Munzfſoſtem. 
Dom atım Jaͤnner 1841 ab ſoll ber Vierzehntha⸗ 
lerfuß, wonach bei der Gourantausmlinzung ($ 3.) 
in 48 Xhalern Eine Mark feinen Silbers enthal« 
tem ſeyn muß, der gefehliche Minze und Rechnungs: 
fuß biefiger Bande ſeyn. 


gs 


Der Zhaler wird in Dreifig Grofhen (Silber⸗ 
Groſchen) und der Groſchen in zwoͤlf Pfenninge ges 
tbeilt. s 

3. 


Courant⸗ Muͤnze. 

Die Ausmuͤnzung in Gourant ($ 4.) wird bee 
fhränft auf grobe Silbermuͤnzen, von Zweithaler⸗ 
filiden — als der dem 44 Thaler⸗ und dem 24% 
Buldenfuße in den Staaten de6 allgemeinen Münzs 
vereins entfprehenden gemeinfhaftlihen Hauptſilber⸗ 
münze (Vereinsmuͤnze) — bis zu Einſechstelthaler⸗ 
flüden (Fuͤnfgroſchenſtuͤcken) einſchließlich herab. 

‘4 
Scheidemünze 

So lange Wir Uns nicht entſchließen, unter dem 
hiefigen Stempel Silber: und Kupferfcheibemünge 
zu prägen, fol in Unfern Landen die k. preußiſche 
nad dem WVierzehnihalerfuße ausgeprägte Sılbers und 
Kupferſcheidemuͤnze Geltung haben und behalten 
Wir Uns vor, diefe Beſtimmung auch auf andere 
zum Zoll · und Hanbelövereine gehörige Staaten zu 
erfireden. Es bleibt jedoch ber Gebrauch von Schei⸗ 
demänze auf kleinere Zahlungen und auf den Zweck 
der Ausgleichung beſchtaͤnkt und iſt Miemand 
verbunden eine Zahlung, melde den Werth der klein⸗ 
fin Gourantmänge erreicht, ($ 5.) in Silbermänze' 
oder eine Zahlung, weiche den Merth eines halben 
Groſchens erreicht, im Kupferfcheidemlinge anzue 


nehmen. 
2 * 


In ſofern Wir fpäter als rathlam erachten follten, 
unter Unferm Stempel Silber: und Kupferſcheide⸗ 
Münze fhlagen zu laffen, behalten Wir Uns den 
Erlaß weiterer, der allgemeinen Muͤnzkonvention vom 
30. Juli 1858 entfpredhender, Verordnung vor. 


$ 5. | 
Cours ber Conventiond- Münze. 


Die unter hiefigem Stempel im Zwanziggulden⸗ 
Fuße ausgeprägten Münzen, fo wie bie in bemfele 
ben Fuße von andern zum Zolle und Hanbelsver: 
eine gehörigen Staaten geprägten Münzen — mit 
Ausfhluß der Einvierundzwanzigftel-, Einzwoͤlftel⸗ 
und Einſechstel⸗Thalerſtuͤcke, — follen, fo lange fie 
noch im Umlaufe bleiben, auf Zahlungen im Biers 
zehnthalerfuße mir einem Aufgeldbe von zmei und 
fiebenneuntel Prozent, alfo von zehn Pfennigen der 
neuen Währung ($ 2.) auf den Thaler gegen Cou⸗ 
rant des Vierzehnthalerfußes angenommen und aus: 
gegeben werden. 


Die im der Anwendung einzelner Münzftüdle oder 
in der Zufammenfegung mehrerer derſelben ſich her⸗ 
ausftellenden Pfennig: Bruchtheile bleiben dabei gaͤnz⸗ 
lich außer Anſatz. 

Es wird demnach der Courswerth der 
Vierdtittelthalerſtuͤcke, (Specieothaler) auf 

4 Thlr. 11 Or. 14 Pf. 
im einzelnen Stüde auf 
4 Thlt. 14 Gr. ı Pf. 
gZweid tittelthalerſtuͤcke (Gulden) auf 
20 Ge. 63 Pf. 
im einzelnen Stüde auf 
20 Br. 6 Pf. 
Eindrictelthalerftüde (halbe Gutden) auf 
10 Gr, 35 Pf. 
im einzelnen Stude auf 
10 Gr. 3 Pf. 
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die Conventions⸗Zwanzigkreuzerſtuͤcke auf 
6 Sr. 10 Pf. 
die Gonventiondsdehnkrengerftüde auf 
3 Gr. 5 Pf. — 
im Vierzehnthalerfuße beſtimmt. 


56. 
Cours fremder Münzen. 


Im Wege der Verordnung wird darlıber befondere 
Beftimmung getroffen werden, ob und im wieweit 
Münzen von ausländifhem Gepräge fünftig auf 
längere oder kuͤrzere Zeit den in hiefigen Landen gel: 
tenden gleichgeftellt, ober für den Gebrauch im ger 
meinen Geldverfehr gänzlih unterfagt fern follen, 
ingleihen nad melden MWerthöverhältniffen den un: 
ter erftern beiden Kategorien nicht begriffenen, folge» 
ich bis auf Weiteres zu buldenden auslaͤndiſchen 
Münzen die Anwendung im Geldverfehr, jedoch ohne 
daß eine Imwangsverbindlichkeit zu deren Annahme 
beftebe, geftattet werden möge. 

Hiebei beftimmen Wir, daß die von dem zum 
Zoll⸗ und Handelövereine gehörigen Staaten im 
Vietzehnthaletfuße ausgeprägten groben Münzen bis 
zum Einſechstelthaler einfhlieflih in Unfern Ran» 
ben bis auf Weiteres Guͤltigkeit haben fellen, 


8.7. 
VerbotabweihenderGoursbeflimmungen, 


Keiner ald Zablmittel anzuzumenden Münzforte 
barf ein höherer und den inlänbifden, fo wie den 
diefen gleichgeftellten ($ 6.) fremden Münzforten 
bberbaupt Bein anderer Äußerer Werth, als welchet 


dutch Geſetz ober Verordnung. ausdruͤcklich beſtimmt 


iſt, beigelegt und insbeſondere darf keine Muͤnzſorte 
des Vierzehnthalerfußes gegen eine andere des naͤm⸗ 
lihen Münzfußes mit Aufgeld ausgegeben oder an« 
genommen werben. 
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Bumiberbandlungen hiergegen find dergeſtalt une 
gültig, daß bei Annahme eines höheren Wertheé, 
das, hingefehen auf dem gefeglichen Cours, zu mes 
nig Gezahlte nachgefordert, und bei Annahme eines 
geringern MWerthes, mo diefe unzutäßig ift, das Zur 
vielgezahlte zutuͤckgefordert werben kann. 


$ 8. 

Diefe Vorſchrift ($ 7.) leidet jedoh auf ben 
kaufmaͤnniſchen Geldverkeht, wo Geld für Geld ges 
fucht wird und mithin die eine Corte ber andern 
gegenüber die Eigenfhaft einer Waare annimmt, 
keine Anwendung. 


$ 9. 
Abfaffung der feitherigen Münz: und 
Rehnungsfühe. 


Der Iwanzigguldens oder fogenannte Gonventionds 
Münzfuß triet als Landes: Münzfuß mit dem Atem 
‚Jänner 1841 gänzlih außer Kraft. 


& 10. 


Zugleich find auch ven demfelben Zeitpunkte an 
fämmtliche in Unferm Sürftentbume feither üblich 
geweſene fogenamnte Rurtentfüße abgeſchafft. 


$ 11. 

Nah Eintritt der neuen Münzverfaffung darf 
vielmehr nur die dadurch geordnete Landeswaͤhrung 
der Rechnung nah Thalern, Grofhen und Pfennie 
gen zum Grunde gelegt werben. 

Demnad gehört es insbefondere auch zur ord⸗ 
nungemäßigen Buchführung Gemwerbtreibender, wo 
folde erforderlich iſt, daß diefe Bücher in der Rune 
deswährung geführt werben. 


$ 12. 
Lehtere ift dader bei alien nach dem angegebenen 
Beitpunkte im Inlande einzugehenden Rechtsgeſchaͤf⸗ 


— 


ten nicht nur zu praͤſumiten, ſondern auch derge⸗ 
ftatt unbedingt zum runde zu legen, daß bei For: 
Berungen, melde auf Thaler, Groſchen oder Pfen» 
nige lauten, felbft wenn eine andere Währung ber 
ſtimmt wäre, von inlänbifhen Gerichten dennoch 
und lediglich zu dem Normalbetrage nad dem fans 
desmlnzfuße verholfen merden, 


$. 13. 

Auf bloße Uebertragungen (Geffionen) oder Exe 
neuerungen (Prolongationen) zur Zeit des Eintrittes 
der neuen Müngverfaffung ſchon beſtehender Rechts: 
verhältniffe findet diefe Vorſchrift (5 42.) keine An⸗ 
wendung, in ſoweit nit etwa Geldfummen neu 
dabei beflimmt werden. 


$ 14. 
Obige Vorſchriften fliehen auch nicht aus, daß 
auf beſtimmte Gold⸗ oder Silbermuͤnzſotten aus⸗ 
druͤckliche Stipulationen gültig gerichtet werben können. 


5 15. 

Eben fo koͤnnen nad anderer als der Zhaler: und 
Groſchen⸗Rechnung Geſchaͤfte auch ferner gültig ges 
macht werben. 

Namentlich finder dieß zur Erleichterung des Ver+ 
kehts an den Grenzen der nach Gulden und Kreu: 
zern rechnenden Bereinsftanten im Anfehung des 
Bierundzwanzig und einen halben Guldenfußes Statt 
und es fol daher die jezeitige Valvationstechnung 
($ 6.) zugleich beflimmen, zu welchem Werthe bie 
im Umlaufe befindlichen Münzen nah Gulden und 
Kreugern in Unferm Fuͤrſtenthume ausgegeben und 
angenommen werben dürfen, 


$ 16. 


Einfluß ber Müngveränberung auf ber 
ſtehende Redhtöperbältniffe 


Verbindlichkeiten, welche vor Einteitt ber neuen 
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Minzverfaffang entftanden und in ber bisherigen 
Landeswährung nach dem Bmwanzigguldens oder ſo⸗ 
genannten Goventionsfuße, jedoch entweber in feiner 
beftimmten Sorte, oder in Peiner gröbern als Ein» 
fechstelthalerſtuͤcken zu leiſten wären, find kuͤnftig nach 
dem Vierzehnthalerfuße mit einem Aufgelde von 
Zwei und ſiebenneuntel Prozent, alſo von Zehn Pfen⸗ 
nigen der neuen Währung auf den Thaler, zu er 
füllen, 
$ 17. 


Iſt eine Zahlung in gröbern Gonventions: Münze 
forten des Bwanzigguldenfußes als Einſechstelthaler 
fihlden zu leiſten, fo bat, wenn folde in Natur 
nicht gewährt werden, die Werthausgleihung nad 
dem zur Verfallzeit am der Boͤrſe zu Leipzig beſteh⸗ 
enden legten öffentlichen Tagekurſe, wenn biefer aber 
weniger als der G 46 beſtimmie Agiofag beträgt, 
mindeften nad diefem Agiofage ftattzufinden. Das 
mit die Zahlung nicht aufgehalten wirb, foll biefe 
am Verfalltage nach dem neueften am Drte ber Zah⸗ 
fung vorhandenen Leipziger Kurtzettel erfolgen, ſo⸗ 
dann aber nad dem am Berfalltage Statt gehab⸗ 
ten Leipziger Boͤrſenkurſe ausgeglichen werden, 

In keinem Falle foll jedoch bie zu leiftende Agios 
Verguͤtung Flnf Prozent uͤberſchreiten. 


& 18. 


Wäre jedoch im einen oder im andern Falle — 
($$ 16 und 17) ein anderes Werthsverhaͤltniß auds 
drucklich bedungen, fo bemendet «6 hiebei in fo weit 
als nicht etwa ein wucherliches ober deßhalb uns 
gültiges Gefchäft vorliegt. 


g 19 


Die in andern beflimmten Golds oder Silber⸗ 
münzen ftipulirten Bahlungen find in ber bebunges 
nen Sorte zu erfüllen. Im Galle biefe wicht. ge: 
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währt wird, kemmen bie Grundfäge über Schade 
loshaltung zu Anwendung. 


$.20. 


Forderungen, welche vor Einfhhrung des Zwan⸗ 
zigguldenfußes in hiefigen Landen, alfo in Münzs 
forten, die dermalen ald ungangbar zu betrachten, 
fontrahirt worben, find zuvoͤrderſt nach Maaßgabe 
der innern Gehaltsdifferenz zwiſchen den betreffenden 
beiden Münzfüßen auf den Werth von Konventions⸗ 
Geld, umd ſodann mad der Vorſchrift im F 16, 
auf Courant im Vierzehntalerfuße zu reduziren. 


$ 21. 


Ale vor dem Aten Jänner 1841 entflandenen 
Verbindlichkeiten in ben verfchiedenen fogenannten 
Gourantwährungen find zunaͤchſt nad dem biß jetzt 
beftandenen ortsuͤblichen Reduktions-Verhaͤltniſſe auf 
Eonventionsgeld zu berechnen, dann aber ift bie 
toritere Reduktion auf dem Wierzehnthalerfuß nad 
ben obigen Beflimmungen ($$ 16 und 47) zu bes 
wirken, 


$ 2% 


Groſchen⸗ und Pfennigzahlungen find nicht nur 
nad) biefen Beflimmungen auf den Vierzehnthaler⸗ 
fuß zu rebuziren, ſondern zugleich amd in bie neue 
Rehnungsweife nah Dreißig Groſchen auf dem 
Thaler, mithin nach dem Verhälmiffe von 4 : 5 
bberzutragen. 

Letzteres muß auch bei denjenigen Groſchen⸗ und 
Pfennig⸗Zahlungen gefchehen, welche zwar im Viet⸗ 
zehnthalerfuße, jedoch mit der Rechnung nah Biere 
undjwanzig Groſchen auf den Thaler bereitd nors 
mirt find, 

$ 25. 


Die bei. diefen Umrechnungen (65 16, 47, 20, 
24, 22) mit und über einem halben Pfennig aus⸗ 
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fallenden Bruchtheile ſollen für einen ganzen Pfen⸗ 
nig, geringere Bruchtheile aber gar nicht gerechnet 
werden. 

$ 24. 


Der Umrechnung nad den vorflehenden Grund⸗ 
fögen unterliegen insbefondere auch alle wiederfeh 
enden Zahlungen grundherrlichet und anderer Geld: 
Gefaͤlle. 


Die Beſtimmung im $ 23 tritt jedoch bier nur 
dann ein, wenn an bem ganzen terminlicen Conto 
eines Zahlungspflichtigen ein Pfennig: Brudtheil ſich 
berausftciit, 


In Beziehung auf nachſtehende, ummittelbar im 
Unfere Rammerkaffe fließende grundhertliche Ges 
fälle, als: 


Zranfjehent, Mühlenzwangsgeld, Schutz⸗ und 
Derfpruchögeld, Einzugs⸗ und Pflichtgeld, Erb» 
zinfen, Geſchoß- und Dienftgelder 


verordnen Wir hiemit zur Erleichterung Unferer Uns» 
tertbanen, daß im ſoweit biefelben bieher im Kon⸗— 
ventions⸗Zwanzigguldenfuße gezahlt worden find, künfs 
tig und vom item Januar 1841 ab, im Birrjehns 
tbalerfuße ohne Agiozufhlag angenommen werben 
follen, jedoch erſtreckt ſich diefe Beſtimmung nicht 
auf die vor dem dten Januar 1841 entſtandenen 
Reſte. 


$ 2». 


* Auenthalben, wo in beflebenden Gefegen ober 
Berorbnungen, mit Einfluß ber Drtögefege und 
anderer flatutarifher Beſtimmungen gewiſſe Geld« 
füge oder Summen beflimmt und nicht bereite im 
Biergehnthalerfuge normirt find, treten die vaͤm⸗ 
lichen Nennwerthe im Vierzehnthalerfuße ohne 
Agio·Berechnung an deren Stelle, im ſoweit nicht 
für einzelne Faͤlle beſondere Anordnung ergebt. 


— — — 
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Groſchen und Pfennige behalten zwat hier ihre 
Bedeutung als Vierundzwanzigſtel und Zweihundert⸗ 
undachtundachtzigſtel des Thalers im Vierzehntha- 
lerfuße, es find dieſelben aber bei der Anwendung, 
umsurehnen und nad Groſchen und Pfennigen ber 
neuen Währung ausjubehden. 


$ 26. 


Es verficht fi, daß bereits wirklich erworbene 
Rechte hierdutch (F 25.) nicht verändert werden; 
auf folche finden vielmehr lediglich die Beflimmuns 
gen in ben 89 46 — 235 Anwendung. 

Auch follen Real⸗Abgaben, welche ihrem Betrage 
nach in Geſetzen oder Statuten beſtimmt ſind, der 
ig 6 25. geordneten Herabſehung bis auf weitere 
befondere Anordnung ($ 27.) nicht unterliegen, fons 
bern vorerſt nach ber Beflimmung im $ 24 umge⸗ 
rechntet werben. 

In Beziehung auf die in Unfere Kammerkaſſe 
fließenden Real ⸗Abgaben leidet jedoch letztere Beſtim⸗ 
mung nur im ſeweit Anwendung, als dieſe nicht 
in $ 24 ausbelidtich als folche namhaft gemacht find, 
weidie am sten Januar 4841 im Vierzehnthalerfuße 
ohne Agio · Zuſchlag zu zablen find. 


$ ar. 


In Anfehung folder Gelbfäge, welche als tar» 
mäßige Gebührniffe für eine Leiſtung oder Muͤhe⸗ 
maltung ober als wirkliche Sachwerthe zu betrach⸗ 
tem find, bleibt es der Staats: Regierung vorbehal« 
ten, biefelben im Wege befonderer Werorbnung, dem 
wahren Sach und Werthaverhaͤltniſſe entſprechend 
nach Befinden auch mit Beruͤckſichtigung des Auf ⸗ 
geldes, in der neuen Landeswaͤhrung auf' a Meue zu 
reguliren. 

In fo wei megen ber veränbertin Mechnungss 
weiſe hier und da eine Abrundaumg gefrtztich beflehe 
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ender Gelbfäge oder eine Mobifilation gewiffer dar⸗ 
auf berubender Geſetzes⸗Vorſchriften oder Eintich⸗ 
tungen als angemeſſen ſich darſtellt, iſt ſolche eben⸗ 
falls lediglich im Verordnungswege vorzunehmen. 


6 28. 
Müngpolizeilidhe Strafbeffimmungen. 
Münzen, deren Umlauf in hiefigen Sanden durch 


ausdrüdtiches Verbot unterſagt ift, unterliegen, wenn 
fie zur Zahlung im Inlande eingebracht oder ange: 


fchafft, oder als Zahlungsmittel wirklich ausgegeben 


worden, der Gonfisfation zum Beſten bes Fiskus 
und find von den Wehdrden zum Einfhmeljen ab» 
zugeben, 


$. 29. 


Ueberdieß hat derjenige, welcher fi des Eins 
beingens oder Ausgebens [Bier verbotenee Mängen 
ſchuldig macht, ebenfo mie derjenige, welcher ſolche 


Zahlung annimmt, eine dem boppelten Wetrage des 


Nennwerthes der eingebrachten Münzen, bezüglich 
‚des Werthes, für welden fie ausgegeben und anges 
nommen morden find, gleihlommende Geldfirafe zu 
erlegen, welche in feinem Falle unter Einem Tha⸗ 
ter für jeden Gontravenienten betragen fol, 


In Rüdfälten ift diefe Strafe zu verdoppeln 
und nad vorausgegangener zweimaliget Beflrafung 
noch durch Gefängnig bis zu acht Woden zu 


Ichärfen. 
$. 30. 


Dutchteiſende, welche nicht zum Behufe eines 
GemerbesBetriebes ſolche verbotene Müngforten in Un« 
feem Bürftenhume auszugeben unternehmen, find 
mit dieſen Nachtheilen (6. 6. 28. 29.) zu verſchonen, 
dafern nicht die Abſicht einer Kontravention wiber das 
ihnen bekannte Verbot vorliegt, 


$. 31. 


Den vierfahen Betrag des bezogenen ober auch 
nur beabfihtigten Agiogewinns hat berjenige als 
Strafe zw erlegen, welcher der Vorſchrift in $. 7. 
dieſes Gefeges zuwider eine Münzforte im gemeinen 
Berkehre nach einem höhern, als dem durch Geſetz 
ober Verotdnung beftimmten oder nachgelaſſenen 
Werthsverhaͤltniſſe ausgiebt, fo wie derjenige, wel⸗ 
cher eine inlaͤndiſche oder dieſer gleichgeftellte fremde 
Münzforte zu einem niebrigern als dem beflimmten 
Nennwerthe annimmt. 

Die Wiederholung folder Zuwiderhandlungen, 
nad vorausgegangener Beſtrafung, ziehet das erſte⸗- 
mal die Strafe des achtfachen und in jedem made 
folgenden Falle die Strafe des ſechzehnfachen Berrar 
ges nad fid. 

Es verficht fih, daß auf den im $. 8. ausge⸗ 
nommenen Fall aud diefe Strafdrohungen keine Ans 
mwenbung finden. 


$. 32. 


Mer feine Stellung ald Brod⸗, Lohn: oder Fabrik⸗ 
Herr gegen feine Dienflboten ober Arbeiter dazu benugt, 
Letztete zu Annahme anderer Münzforten, als fie 
zu fordern befugt find, oder zu Annahme von Schris 
demuͤnze in aröfern Beträgen, als zur Ausgleihung 
in Courant erforderlich, in Zahlung zu nöthigen, vers 
fälle — neben der etwa nach $. 4. verwirkten Strafe 
— in eine Geldbuße van zwey Thaletn. 

Im Rüdfalle ift diefeibe zu verdoppeln und bei 
wiederholten MRüdfäten bis auf das Vierfache zu 
erhöhen, an beffen Stelle auch nah Befinden vers 
haͤltnißmaͤßige Gefängnißftrafe verhängt werden kann. 


$. 35, 


Kann die Geldfirafe gegen ben Berurtheilten 
nicht vouſtreckt werden, fo ift diefelbe in eine ange 
meſſent Gefaͤngniß⸗Strafe zu verwandeln. 


$. 38. 


Bon den eingehenden Geldſtrafen fol ein Drit⸗ 
theil dem Denuncianten zufalen, 


$. 35. 


Die Strafbarkeit aler in diefem Geſetze ver ⸗ 
botenen Handlungen verjährt mit dem Ablaufe ven 
drei Jahren, 

§. 56. 


Die Unterfuhung und Beilrafung ber Ueber 


tretungen worftebender Vozſchriften gehört durchgehends 
zur Kompetenz der Polizep- Behörden. 


Geht jedoch eine der bier bezeichneten Berges 
hungen in eine Noͤthigung oder in eine wuchet liche 
Handlung, oder in ein anderes Verbrechen über, fo 
leiden die in biefigen Landen beſtehende Geſetze dar 
auf Anmendung und «3 tritt fodann shdfichtlic der 
Unterfuhung und Beflrafung die Gpmpeteny ber 
Zufiz Behörden ein. 
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6. 87. 
Eintritts:Zermin. 


Gegenwaͤrtiges Geſetz, melden zu erleicdhterter 
Anwendung der nad den 66. 16 bis 26 eintretens 
den Umtechnungen entfprechende Rebuktiond: Tabellen 
unter L, II., II. und IV., beigefügt find, tritt mit 
dem 4. Januar 4841 im ganyen Umfange des Fürs 
ſtenthums in Kraft und es werben durch daſſelbe alle 
demfelben mwiberfprechende allgemeine oder örtliche 
Geſetze und Gemohnbeiten aufgehoben. 


Urkundlich unter Unferer eigenhändigen Untere 
ſchrift und Unferm Fürfttichen Infiegel. 


Sondershaufen, den 30. November 1840. 


(L. 5.) Günther Friedrih Earl, 
J. z. S. S. 


Abdrud. 


&üntber Friedbrib Earl, 


Yon Gottes Gnaden Fürft zu 
Schwarzburg : Sondershanfen. 


Nah Inhalt der am 30. July 1858 in Dres: 


ben abgefhloffenen Münzkonvention fol auch in 
Meinem Rande ber preußiſche oder 44 Thaletfuß mit 
dem 1. Januar 1341 als Landesmimzfuß eingeführt 
toerben. 


In Anfehung der Silberſcheidemuͤnze hat man 
ſich über folgende Beftimmungen vereinigt: 


At 45. 


Jeder Eontrabirende Staat macht fid ferner 
verbindlich: 


a) feine eigene Silberſcheidemuͤnze niemals gegen 
ben ihr beigelegten Werth herunter zu ſetzen, 
auch eine Außerkursfegung derfeiben nur dann 
eintreten zu laffen, wenn eine Eintöfungefrift 
von mindeftens vier Wochen feftgefegt, und we: 
nigftens drei Monate vor ihrem Ablaufe öffent: 
ih befannt gemacht geworben ift, 


b) dieſelbe, wenn in Folge längerer Zirkulation 
und Abnugung das Gepräge undeutlich gewor⸗ 
den ift, nad demjenigen Werthe, zu welchem 
fie nach der von ihm getroffenen Beflimmung 
gegenwärtig im Umlaufe ift, oder künftig wird 
in Umfauf gefegt werden, allmählig zum Ein« 


ſchmelzen einzuziehen, au nah dem nämliden. 


Wertbe 


X 
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c) feine Silberſcheidemuͤnze aller Art im näher zu 
bezeichnenden Kaffen auf Verlangen, gegem grobe 
in feinen Landen karsfähige Münze, umjus 
wechfeln, Die zum Umwechſeln beftimmte Sumt« 
me darf jedoch nicht unter Einhundert Thalern, 
beziehungsweiſe Einhundert Gulden betragen. 


Da hierdurch bie Beſorgung eines möglichen 
Verluſtes entfernt wird, fo babe ih Mid bewogen 
gefunden zu verorbnnen, daß vom 4. Januat 4041 
ab nicht nur die Preuß, Silbergroſchen und Silber⸗ 
Sechſer, fondern auch die in andern Vereinsländern 
nah bemfelben Münzfuße ausgeprägten Eilbergres 
fen und Silberſechſet ſowohl in den öffentlichen 
Kaffen, als im Privatverkehr volle Geltung baten fellen. 


Ich fege hierbei voraus, daß den biefiger Seite 
auszuprigenden Silbergroſchen und Silberſechſern 
anderwärt eine gleiche Begünftigung zu Theil wird 
und behalte Mir vor, in Beziehung auf diejenigen 
Lande, wo dieſes nicht der Hall ſeyn folte, eine 
gleihe Mafregel eintreten zu laffen. 


Das Großherzoglich Sachſen ⸗Weimar-Eiſenach'- 
ſche und das Fürftl. Schwarzburg » Rudotftäptifche 
Gouvernement haben die Beſtimmung getroffen, daß 
ihre in gefeglihen Umlaufe befindliche Scheidemuͤnze 
im Laufe diefes Monats ausgewechſelt werden fol, 
und daß bie nicht zur Umwechslung gebrachten Gros 
fen und Sechſer vom 4. Januar 4841 ab auf 
den Nennwerth der neuen Scheidemuͤnze herabaefegt 
werben, mithin nur als Silbergrofchen und Silber⸗ 
Schfer gelten follen. Indem Ich hierauf aufmerkfam 
mache, verorbne Ich zugleid, daß nicht nur die eben 
genannten Grofhen und Sechſer, fondern aub bie 
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gegenwärtig kurſitenden k. Saͤchſiſchen, Herjzoglich 
Sachſen⸗Coburg · Gothaiſchen, Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen 
und Herzoglich Anhaltiſchen Groſchen und Sechſer 
von dem erwähnten Zeitpunkte an in den oͤffentlichen 


Kaffen nur als Silbergroſchen und Silberſechſer, 


alle übrigen hier nit genannten aber gar nicht ans 
genommen merben follen. 


Die Fuͤrſtl. Schwarzburg · Rudolſtaͤdtiſche Kreus 
zer⸗Scheidemuͤnze zu 6 Areugeen und barunter, fo 
mie die der Übrigen Vereinsſtaaten anlangend, kann 


diefelbe hei dem »öffentlihen Kaffen ber etwas uns 


bequemen Rechnung megen, zwar nicht angenommen 
werden, jedoch bleibt dem Unterthanen beim Grenzver⸗ 
hr und da deffen Förderung münfdhenswerth ifl, 
die Annahme derfeiben unverwebet. 
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Uebrigens werden auch in meinem Lande eben 

fo mıe in Preußen auf den Silbergeofhen 42 und 
auf den Sitberfechfer 6 lichte Pfennige gerechnet. 
Sch -beauftrage Sie, diefe Verordnung auf ges 
woͤhnlichem Wege zur Nachricht und Nachachtung 


bekannt zu maden, 


Sondershaufen, am 7. Dezember 1840. 


Günther Friedrich Carl, 
8.1.8.8. 
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Tabellen 


sur 


umrechnung 


1. der Währung des 20 Guldenfußes auf die des 14 Thalerfußes, 

IE. der Währung des bisherigen Eurrentgeldes auf die des 14 Thalerfußes, 
KIE. der Währung des 215 Guldenfufies auf Die des 14 Thalerfußes, und 
IV. der Währung des 14 Thalerfufies anf die des 2175 Guldenfußes. 





I. Tabelle 


zue Umrechnung ber Währung des 20 Guldenfußes ( Gonventionsgeldes) in die Währung 
v3 44 Thalerfußes (neue Landeswährung), mebft Umrechnung der früheren Groſchen 
(tel Thalerftücte) und Pfennige des 14 Zhalerfußes auf tel Thalerftüde 
(Silbergrofchen) und deren Pfennige. 


Anmerkungen: 4) Der Reduktion des 20 Gulbenfußes auf ben 14 Xhalerfuß liegt das Ber 
haͤltniß 36:37 — 100:1025 zum Grunde; 

2) die Bruchpfennige (Decimalen) find Eintaufendtheile; 

8) beim Endergebniß jeder nach dieſer Tabelle umzurechnenden Summe bleibt 
in der Anwendung der Bruchpfennig unter J (alfo einfchlieglih 499 Tau⸗ 
fendtheile) hinweg, wogegen jeder darüber hinausgehende Bruchpfennig 
(alſo einfhliegtib 500 Tauſendtheile) für einen vollen Pfennig zu rede 
nen iſt. 
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MM. Zabelle 


zur Umrebnung der Wahrung des bisherigen Gurrentgelbes in die Mährung des 14 Xhalerfußes 
(neue Landeswährung.) 
Anmerkungen: 1) Der Rebuktion bes bisherigen Currentgeldes auf ben 14 Thalerfuß liegt bad Doppelverhältniß 
17:15 und 56:37 zum Grunde ; 
2) die Bruchpfennige (Dezimalen) find Cintaufenbtheile ; * 
3) beim Endergebniß jeder nach dieſer Tabelle umzurechnenden Summe bleibt in der Anwendung ber Bruchpfennig 
unter */, (alfo einſchließlich 490 Tauſendtheile) hinweg, wogegen jeder darüber hinausgehende Bruchpfennig 
(alſo einſchließlich 500 Tauſendtheile) für einen vollen Pfennig zu rechnen if. 
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uE Tabelle * 
zur Umrechnung ter Währung des 244 Guldenfußes in die Währung bed 14 Thalerfußes (neue 
Landeswährung.) 
Anmerkungen: 1) Der Reduktion bes 25'/, Guldenfußes auf den 14 Ichalerfuß liest das Verhältniß 7:4 zum 


Grunde; 

2) die Bruchpfennige (Desimalen) find Gintaufenbtheile ; 

5) beim Endergebnis jeder nach biefer Tabelle umaurcchnenden Summe bleibt in ber Anwendung ber Bruchpfen: 
nig unter (alſo einfchließlih 499 Zaufendtbeite) hinweg, wogegen jeder darüber hinausgehende Bruchpfen: 
nig (alfo einſchließlich 5300 Zaufendtheile) für einen vollen Pfennig zu rechnen ift. 
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IV. Tabelle 


zur Umrechnung der Waͤhrung des 14 Thalerfußes (neue Landeswaͤhrung) in die Waͤhrung des 
244 Guldenfußes. 

Anmerkungen: 1) Der Reduktion des 24 Thalerfußes auf den 24", Guldenfuß liegt das Verhältniß 4 : 7 au 
Grunde ; 

2) bie Bruchpfennige (Desimalen) find Gintaufendtheife; 

5) beim Enbergebniß jeber nach dieſer Sabelle- umzurechnenden Tumme, 
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bleibt in ber Anwendung der Brucpfen- 


nig unter */; (alfo einftießlih 499 Zaufendtheile) hinweg, wogegen jeder darüber hinausgehende Bruchpfen— 


nig (affe einſchließlich 300 Tauſendtheile) Füt-einen vollen Pfennig zu rechnen iſt. 
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07 169145 
98 171150 
99 173115 
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200 5350 — 
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600 1050| 
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6000 105001 — 
7000 122501 — 
8000 13000 — 
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den 25. Februar 1841. 


Anbalt: Die Anzeigen ber Bundirumgssäuflüffe in Bezug auf das Gemeinde: Vermögen und auf Be Stif- 


ungen für Unterribt und Wohlthätigkeit pro 1832. — 


volttifh:reformatoriihe Richtung 


Die Beſchlagnahme der Drudferift „die 


der Teutſchen im iöten und I19tem Jahrhundert ein Beitrag zur 


Beitgefhläte von J &: U. Wirth. Drpt umd Verlag der teutfhen Wollöballe in Belle Vue, ſchwei· 


zeriſchen Gantens Thutgau 1441. —D 
richten. — Bellage. 





Beſchlagnahme mehrerer Druckſchriften. Dienſtee Nat: 





Bekauntmachungen der kal. Central: und Kreis⸗Stellen. 


praes. * 4. 


An 
ſammtliche Magiſtrate unmittelbarer 
Städte, berwaltungen ifolirter Stittun- 
gen, dann Land-und Herrfchaftsgerichte. 
(Die Anzeigen der Fundirungs-Zufläffe in Bezug auf 

das Gemeinde-Bermögen und auf die Stiftun- 


gen für Unterriht und Wohithätigfeit pro 1832 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner. Majeftät des Könige. 


Da im Laufe des künftigen Monats der 
Beitpunkt herannaht, in welchem die laut 


Ad Nrm. 12530. 


Ausfchreiben im Kreis: Intelligenzblatt vom 
27. Sänner 1838 Nro. 2155 Seite 142 _ 
angeordnete Meberficht im rubrizirten Betreffe 
einzufenden ift, fo werden fämmtlihe oben 
bezeichnete Behörden hieran mit ‘der Reifung 
erinnert, felbe vechtzeitig anzufertigen und- im 
Vorlage zu bringen. 
Augsburg den 19. Februar 1841. 


R. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer bes Bnnern. 


Sehr. v. Stengel, Präfivent. 
Stiwel call 


16 
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Ad Nrm. 12,457. praes. °5 4. 


An 
die k. Stadt» Aommilfäre und Diftrikts- 
Polizen Behörden. 

(Die Beſchlagnahme der Drucſchrift „bie politifch- 
seformatorifhe Richtung der Teutfchen im Löten 
und 19ten Jahrhundert, ein Beitrag zur Zeilge⸗ 
ſchichte von 3. ©. U. Wirth. Drud und Merlag 


ber teutfhen Voltshalle in Belle Vue, fchweizer: 
iſchen Eantons Thurgau 1841” betreffend.) 


In Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund deö $. 7 der Illten 
Berfaffungd:Beilage von der k. Polizey » Direc- 
tion München verfügte, und von der k. Ne 
gierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
fortgeſetzte Befchlagnahme der in Ruhro be- 
zeichneten Drudfchrift, wurde durch Entfchlie: 
fung des k. Minifteriumsd des Innern vom 
A6ten Februar I. 36. unter Anordnung der 
Gonfiskation und des Öffentlichen Werbotes 
diefer Druckſchrift ng 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge» 
macht, und die mit der Poligey der Preffe betraus 
ten Behörden werden angewiejen, die ergans 
gene hoͤchſte Entfchließung in gefeglicher Weife 
zu vollziehen. 


Augsburg den 21. Februar 1841. 


Königl. Regierung von Schwaben’ 


und Menburg. 
Bammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll, 


212 


Ad Nrm. 12,863. praes. * 4A. 
An 
die königl. Stadt- Kammiffäre und 
Distrikts-Polizei-Behörden. 
(Die Beſchlagnahme mehrerer Drucſqhriften betreff. 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7. der IIIten 
Verfaſſungs - Beilage von dem Stadtkom— 
miffariate Paffau verfügte und von ber Bol. 
Regierung von Niederbayern, Kammer des 
Innern, fortgefegte Beichlagnahme der nad). 
ſtehend bezeichneteg Drudichriften wurde durch 
Entſchließung des kgl. Miniſteriums des In— 
nern vom 19. Februar 1844 unter Anord⸗ 
nung der Gonfiscation und des Öffentlichen 
Verbotes diefer Schriften beftätiget. 

Solches wird hiemit Öffentlich befannt ge: 
macht, und die mit der Poligey der Preſſe 
betrauten Behörden werben angewieſen, die 
ergangene hödhfte Entſchließung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg ben 25. Februar 1841. 


NR. Regierung von Schwaben und 
Menburg. 
Kammer des Innern. 
Fehr. 0. Stengel, Präfient. 
v. Hößtin coll, 


“ 





L) Bier ſchoͤne neue Lieder, in Beziehung der Lieber: 
Nro, 24.8. C. D. Wenn ih Dich ſeh ic. 
„S Nun merkt tiebe Leute auf dieſes Gedicht ic. 
„A Ich liebe Did, ſprach oft mein thraͤ⸗ 
nend Auge ic. 
II.) Bier ſchoͤne neue Lieder, bezuͤglich der Pieber: 


Nro, 4 Mit ber Aufſchrift: die geheime Piebe: 
Willſt du deim Herz mie ſcheuken it. 
or 3 Mit ber Auffſchrift: der ungetreue 
Liebhaber: Heinrich ſchlief bei feiner Neus 
vermählten ıc. 
111.) Dier ſchoͤne neue Lieder, im Beziehung des 


Liedes: 
- Nro, 8 Mit dem Zitel: das Gıhd mahrer Liebe: 


Begluͤckt durch Dich, begluͤckt durch mid ic. 
IV. Vier ſchoͤne neue Rieder, bezuͤglich der Lieder: 
Nro, 4 Mit dem Zitel: der Flatterfinn : 
Stelle die, du faſche Dim, beine Untreu 
vor it. 
„ 3 Mit dem Titel: das Lob ber Handwerker : 
Ihr Schuſter wär's die rechten G'ſelle ıc. 
„ 4 Mit dem Titel: der Hagende Ehmann : 
Mei Weib holder Zeufel, ich halte nims 
mer aus ıc. 
V.) Drei ſchoͤne neue Lieder, in Bezichung ber Lieder: 
Nro, 2 mit dem Titel: das ungeräumte Quodlibet: 
Ich bitte Sie, geehrtefte Herrn ıc. 
» 5 Mit dem Titel: der Dreſcher: 
Luſtig zum Dreſchen nehmts p' Flegel in 
vHänd ıc, 


— 
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VI.) Drei ſchoͤne neue Lieder, bezüglich; der Pieder: 
Nro, 4 Mit dem Titel: die Liebe: 
Thut es web im Herzen ıc. 
» 2 Mit dem Titel: Er und ie: 
Genug für heut, es dunkelt ſchon ıc. 
VIE) Bier ſchoͤne neue Lieder, bezüglich der Bieder- 
Nro, 2 Es fann doch nicht immer fo bleiben x. 
» & Wenns einmal ſchoͤn aver wird, bie 
Almer werden grün ic. 
VII.) Bier ſchoͤne neut Lieder, bezüglich der Lieder: 
Nro. 4 Erlaub mir liebe Sennerin! Heut Nacht 
bey dir zu ſeyn ıc. 
m A Mit dem Titel: der Tyrolerbauer bei 
ber Rindstaufe: 
Ich Hätt mit gmeint, daß "sRinder taufa ıc. 
1X.) Ganz neu aufgelegtes Traumbüdjlein, daraus ein 


jeder Lostofpielemde Liebhaber feine Traͤume unterſu⸗ 


hen, und barauf > ber Lortorie fi; gluͤcklich mas 
Hm ann. 

Dur‘ — Erfahrung verbeffert und aufs 
Neue in Druck gebtacht. Frankfurt und Beipgig. 


— — J 


Dienftes : Nachrichten. 


praes * A44. 


Seine Majeſtaͤt der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Eutſchlichung vom 49. Februar d. 36, 
dem Priefter Anton Bener, vormaligem Vorſtande 
des Erziehungs Fnflituts for Studirende in Münden 
mit Bewilligung feiner allerunterthänigften Bitte um 
Entbindung von dem Antritte der ihm durch allerhöchfle 
Enefhliefung vom 20. Jänner d. 6. verlichenen 
Pfarrey Ranbdeisried, k. Landgerichts Aichach, 
die Pfatrey Stoͤttwang, und unter der Beſtim⸗ 
mung, daß hieraus für ihm ein Anſpruch auf interi⸗ 
miſtiſchen Wiedereintritt in die mit der Uebertragung ber 
Parey Randelor ied erloſchenen Quiedzenz ⸗ Ge⸗ 


halte als vormaliger Vorſtand des Ethiehungs · Ins 
ſtitutes für Studierende in Münden nicht er⸗ 
wachſen folle, alergnäbigft zu Übertragen geruht. 





praes, * 41, 


Beine Mojekit ber König zu Fol⸗ 
ge allerhoͤch ſter Entſchließung vom 45. Bebruar d. Fe. 
dem Prieſter Kari Jofepp Grafenvon Marogna, 
Pfarzer in Ait rang, k. kandgerichts Oberglingburg, 
die Pfartey Breitenthal, k. Landgerichts Roggenburg, 
allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


“ 
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praes. % 41. 

Seine MajefätderKönig baden zu Fol⸗ 
ge allerhoͤchſter Entſchließung vom 44. Februar d. Js. 
die Pfarrey Winzer, k. Landgerichts Mindelheim, 
für den desmaligen Erledigungsfall, jedoch ohne 
FHolgerung für die Zukunft als eine Pfründe zwei⸗ 
felbaften Patronats dem von dem Hertn Bifchofe 
in Augsburg primo loco vorgefhlagenen Prieſter 
Wilhelm Baader, Pfarter in Petersthal, kgl. 
Landgerichts Sonthofen, alleranädigft zu über» 
tragen. geruht. 


praes. '5 41. 

Der Decan und Pfarrer Möfel von Moosthal 
in Dilishaufen bat bei Gelegenheit feines Prieftere 
Zubiläums den Armen daſelbſt 400 fl., der Pfarr: 
Kirche dafelbft gleihfalls 100fl. und den Armen In 
Untermeitingen, #, Landgerichts Schwabmündyen, ald 
feinem Baterorte 200fl. als Schankung zugewen⸗ 
det, was zur chrenden Anerkennung biefer edlen und 
mohlthätigen Handlungen biemit Öffentlich befannt 
gemacht wird, 


praes, 'P 4, 

Der Pfrlnbner Andreas Kirchenberger in 
Schlingen, #, Landgerichts Kaufbeuern, hat unterm 
14. vorigen Monats zur dortigen Schule die Summe 
von 400 fl. zu dem Zwecke geſtiftet, daß die Binfen 
bievon zur Beflreitung von Schulgeldern flr arme 
Kinder verwendet werben follen, was in ehrenber An⸗ 
erkennung dieſer «bien und mohlthätigen Hand» 
lung hiemit Öffentlich befannt gemadt mird, 
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praes. ?" 4 
Der Kanbmehrmann Anton Nuffer wurde zum 
Lieutenam im Landwehr Bataillon der k. Stadt 
Dilingen ernannt, 


praes. * 41. 

Es murde genehmiget, daß der Magiſtratstath 
und Stadifämmerer zu Lindau Gottfried Jakob 
torgen Familien» Verhältniffen und vorgeruͤckten Als 
ters feine Entlaffung nehme, und an deſſen Stelle 
der, Erfagmann und biöberige Gemeindebevollmächtigs 
te Ultich Spengelin, Großhändler, fo wie an deſſen 
Stelle der Erfagmann Friedrich Chriſtian Jäger, 
Bäder, eingerufen werde. 





praes,. * 41. 
Bermöge Regierungd:Entfäliefung ddo. 25. Feb⸗ 
zuar db. Js. wutde dem k. Pfarrer Ignatz Friedl 
zu Wornitzſtein als Kammerer des Land⸗Kapitels 
Donauwoͤtth die Iandesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 


praes. *41. 

An die Stelle des verlebten Magiftratsrarhs 
Joſeph Burfher ift dee Erfagmann und Ge: 
meindebevollmächtigte im m e man nkeonhard Satt⸗ 
ler, in den Magifirat, und an feine Gitelle ber 
Erfagmann Scorer Unten, Bäder, in bas Gres 
mium der Gemeindebevollmädhtigten zu Dilingen 
einberufen worben, 


m— —— nl 





Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 27ten Februar 1841. Nr. 9. 





praes, 42 41. 


Vniwefens:Berfauf, 

Auf Andringen eines Hypotbefargläubigers 
wird im Wege der Erecution dad Anwelen des 
Kirfchnerd Georg Finkboͤc dahier den yıten 
Mär; L Is Vormittags von 10 biß 19 Ubr 
nad) den Beftimmungendes $ 64 des Hypotheken: 
Gefetzes öffentlich in der Gerichtäfanzlei verfteis 
gert, und haben Kaufsliebbaber fich über Reus 
mund und Bermögen auszumeifen. 

Dad Anweſen beftcht aus einem Wohnhaus 
mit Gtabel, Stellung, Garten und 3 Tagw. 
Wieſen. 

Die weitern Bedingungen und Laſten werden 
am Verkaufstage bekannt gemacht werden. 


Burgau am 27. Jänner 4841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Praffer, Landrichter. 


114.) b) 


4115.) praes, 3° 31. 
Edittal-Rabung, 

Johann Wölfle, Söldnerin Eitringen, hat fi 
dem Bantverfahren unterworfen. Die Ediktstage 
werden daher ausgefchrieben, wie folgt: 4.) zur 
Anmeldung und Nadweilung der Forderungen 
Breitag der 12. März 1. 38.5 2.) zum Worbrins 


gen ber Einreden Freitag der 46. April L. 38.5 
5.) zu ben Schlußverhandlungen, und äwar: a) 
zur Abgabe der Replik Freitag der 7., b) jur 
Duplik Freitag der 21. Mail, 38. 

Sämmtliche befannte und nicht bekannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldnerd werden unter 
dem Rechtönachtheile hiezu vorgeladen, daß da& 
Nihterfcheinen am erften Ediftötage den Aus⸗ 
SHluß von der Goncurömaffe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktötagen ben Ausflug mit 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge ha⸗ 
ben wuͤrde. 

Diejenigen, weldye etwad von dem Gemein: 
ſchuldner in Handen haben, werben aufgeforbert, 
ſolches bei Vermeidung des doppelten @rfates 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über 
geben. 

Der Altiofiand der Gantmaſſe beläuft ſich 
nach gerichtlicher Einwerthung auf 2662 fl. sefr., 
während bie biöher bekannten Schulden die 
Summe von 5587 fl. 294 fr. betragen, worunter 
ohne Einrehnung ber Binfe 2796 fl. 26 fr. by: 
pothefarifch verfichert find. 

Türkheim den 10. Februar 4844. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bchmib, Landrieter, 


— —⸗ 
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416) praes. 3° 41. 
Jagbdverpachtung. 

Gemaͤß hoͤchſter Entſchließung der kgl. Regie 
rung von Schwaben und Neuburg, K. d. F. de 
dato 27. Januar 4041 ad Nro. 5702 ſoll der 
durch die Aufhebung' des fruͤhern Pachtes in 
Erledigung gefommene Jagddiſtrikt Frankenried, 
in ber Forftrevier Irſee gelegen, neuerbings eis 
ner öffentlichen Verpachtung unterftellt werben, 
wozu Tagsfahrt auf Montag den 22. März d. 
Is. anberaumt wird. 

Zagdliebhaber, welche fi überihre Padıtfähig: 
keit nach den hoͤchſten Ausfchreibungen der fol. 
Regierung in ben Intelligenzblättern des vors 
maligen Oberbonaufreifes Jahrgang 1829 Stüd 
Nr. 21, dann Jahrg. 1854 Etüd Nr. 30 aus: 
zuweiſen vermögen, werben eingeladen, an befag: 
tem Tage Morgen: 10 Uhr in der Kanzlei bed 
2. Rentamtd Kaufbeuren zu erfcheinen, zu wel: 
her Stunde die Pachtverhandlung eröffnet und 
Mittags 42 Uhr gefchloffen wird. 

Bemerkt wird noch, daß ber k. Revierförfter 
zu Irſee angewiefen ift, über die Lage und den 
Umfang biefes Jagddiſtriktes auf Verlangen die 
nötbige Auskunft zu geben. 

Kaufbeuren ben a5. Februar 4841. 

Kal. Rentamt Kal. Forftamt 

Kaufbeuren. Kaufbeuren. 

Kuhn, k. Rente. ©. Krafft, k. Form, 





j praes. %° 41. 
@läubiger.Borlabung, 

Mofes Willmannsdorfer, comzeflionirter 
Handelsmann in Fellheim, hat dem gefertigten 
Gerichte feine BZahlungs-Unfähigkeit angezeigt, 
und fih zur Abtretung feiner Güter an feine 
Gläubiger bereit erflärt, und zu biefem Behu⸗ 
fe um Vorladung feiner Gläubiger gebetben. 


417.) 
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Dieſer Bitte entſprechend werben nun fämmt: 
fihe unbefannte Gläubiger des Mofes Will: 
mannsdorfer auf Montag ben 29. März I. 
3%. Vormittags 9 Uhr zur Liquidation ihrer 
Forderungen und zur Abgabe ihrer Erflärungen 
über die vorhablihe Güter-Abtretung des Ges 
meinfhulbners unter dem Präjudize hiemit vor⸗ 
geladen, daß von den nichterfcheinenden Gläubi- 
gern angenommen werden wirb, daß fie bezüg« 
lich der Liquidation ihrer Forderungen die vom 
Schuldner angegebenen Echulbbeträge als richs 
tig anerkennen, und bezuͤglich der vorhablichen 
Güterabtretung den Belchlüffen der Mehrzahl 
der Erfchienenen von gleicher Kathegorie ihre 
Zuſtimmung ertheilt haben. 

Zugleih werben die Gläubiger vorläufig in 
Kenntniß gefegt, daß der vom Gemeinfhuldner 
angegebene Aktivſtand in 5397 fl. Sikr., und 
der Paffivftand in 4858 fl. beftebt, wonach fid 
eine Ueberfchuldung von 1440 fl. ott. beraus» 
ſtellt. 


Fellheim den 20. Februar 1841. 
Sehr. von Reichlin'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Klaſſe. 
Benz, Patrimonialrichter. 





praes. R At. 
Haus Berkauf. 

Zur Hilfsvollſtreckung wird hiemit das Haus 
der Zimmermann Xaver und Thereſia Hörger« 
ſchen Eheleute gerichtlich feilgeboten, und ſteht 
Bietungdtermin an auf Mittwoch ven 44. April 
{. 35. von Vormittags 9 bis 42 Uhr. 


Diefes Haus liegt an der Bogelmauer, iftbe: 
zeichnet mit Lit & Nr. 484 und- auf 2900 fl. 
gerichtlich eingemerthet. 


118.) 
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Bei erreichter Schaͤtung erfolgt ber Zu: 
flag. 
Augdburg ben 9. Februar 1841. 
K. Kreis: und Stadtgericht. 
Dir, imp. 


Pflaum, Rath. 
Deuringer. 





419.) praes. 5" 41. 
Straffenraub. 

An einem Sonntage Abends ungefähr Ende 
Dktober oder November v. 33. kehrte der Bauer 
Joſeph Schwarz von Roth, gräfl. Fuggerſchen 
Herrſchaftsgerichts Weiſſenhorn, mit feinem Fuhr⸗ 
werke von Ulm zuruͤck und paßirte das dießge⸗ 
richtliche Dorf Holzheim beiläufig um 8 Uhr. 

Bei den fogenannten Holzertannen, wo ber 
Weg nah Roth führt, wurde er von einer uns 
befanntenMannöperfon angefallen, und nur mit vies 
ler Mühe gelang es ihm, diefelbe von fich abzue 
treiben, wozu er auch ſich feines Mefferd bedien⸗ 
te, womit er bem Unbefannten den Mantel durch⸗ 
fhnitten haben wollte. 

Die unbefannte Mannöperlon war nah Aus: 
ſage des Damnifilaten ungefähr 5’ 6" 8“ groß, 


trug einen runden Hut, wie folche die Bauerds ' 


Leute diefer Gegend tragen, ber Mantel war 
mit einem umliegenden Halöfragen verfehen, und 
ber Ueberfragen reichte wicht über die Hände. 

Eine nähere Befchreibung Bann nicht gemacht 
werden. 

Es werben demnach ſaͤmmtliche PolizeysBehör- 
den erſucht, Spaͤhe zu verfügen und bie allenfallſi⸗ 
gen Erhebungen anher befannt zu geben. 


Günzburg den 45. Febritar ınaı. 


- Königlich Bayerisches Landgericht. 
Zeirt, Landrichter. 
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120.) praes, 23 41. 


Haus und MobilienWerkauf. 


Die zur Sant bes Kupferſchmiedmeiſter Joſeph 
Remelihen Nachlaſſes von hier gehörigen Bes 
figungen ald: A. Immobiliare: Ein einflödis 
ges Wohnhaus mit angebautem Städelhen und 
neuer Gemeindögerechtigkeit. B, Mobiliare: 
beftehend in verfhiedenen Hausgeraͤthſchaften, 
Betten, Weißzeug, Kleidern und Käften, dann 
verfhiebener meuer Kupfer » und Blechwaare, 


- fomie einem nicht unbedeutenden doppelten Kup⸗ 


ferfchmiebssHandwerközeuge werben Dienſtag den 
Hten und Mittwoch ben 10. März I. 38. jedes: 
mal Vormittags 8 Uhr anfangend öffentlich ver: 
fleigert, wozu Kauföluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß mit Verfteigerung der 
Immobiliarſchaft Mittwoch den 10. März I. 38. 
Nachmittags 3 Uhr angefangen werde, und der 
Hinfhlag auf Ratififation der Greditoren gefchehe. 


Biffingen ben 46. Februar 4841. 
Fürftlih Dettingen - Walterfteinifches 
Herrichaftsgericht. 

v. Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 





121.) praes, 2? 41. 


Antwweſens · Berkauf. 

Da an dem zur Verſteigerung des Anweſens 
bes Koloniſten Jakob Helmſtaͤdter zu Neu: 
ſchwetzingen auf den oten d. Mts. anberaumten 
Termine ſich kein Kaufsluſtiger gemeldet hat, 
fo wird auf Anrufen eines Hyyothekarglaͤubigers 
genanntes Anwefen zum zweitenmale bem öffent« 
lichen Verkaufe unterftellt und hiezu Bietungs⸗ 
Zermin auf Donnerftag den sten März I. 28. 
Vormittags von 8 — 42 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufdiuflige, von denen ſich die dem Gerichte 
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Unbetannten durch legale Leumunds » und Wer 
mögend » Zeugniffe außzumweifen haben, mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß ber Hinfchlag 
ohne Rürdfiht auf den Schaͤtzungkwerth erfolge, 

Die Baulichkeiten find auf roofl. geſchaͤtzt, 
und beftehen aus einem einftödigen, durchaus 
gemauerten Wohnhauſe und einem Stadt von 
Holz, wobei bemerkt wird, daß bei beiden Ge« 
bäuden bie Baulichkeit noch nicht ganz vollendet 
ift, was auch bei bem auf beiben befindlichen 
Biegelplattenbache der Fall ifl. 

Die dazu gehörigen Gründe, als: 1.) 2 Tagw. 
37 Dez. Moosbudader; 2.) 4 Tagw. 15 Dezim. 
Mooswiefen 5-3.) 7 Tagw. 68 Dez. untere Moos: 
miefe; 4.) 2 Tagw. 14 Dez. untere Mooswieſe; 
5.) 1 Zagw. 9ı Dez. detto; 6.) 4 Tagw. Moos: 
wieſe; 7.) 19 Tagw. 7 Dez. untere Mooswiefe 
find auf 1750fl. geſchaͤtzt. 

Laften und Abgaben werden an der Gommifs 
fionstagsfahrt befannt gegeben. 


Neuburg dem 13. Februar. 1841, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 








122.) praes, 35 41. 


Unweiens:Berkauf. 


Auf Anrufen eines Hppothefar = Gläubigers 
wird dad Anweſen des Schuhmachers Gebhardt 
Bintergerfi von Wildpolzried, nemlich ein 
Wohnhaus oder fogen. Winkelhaus mit 12 Dez. 
Grundſtuͤcken zum k. Aerar grundbar und lehen⸗ 
bodenzinfig am Montag den 22ten März I. X. 
Früh 9 Uhr in loco Wilbpolzrieb nach & 64 Hy 
pothefengefes $ 98 und 181 des Prozeßgeſetzes 
vom Jahre 1857 oͤffentlich verfteigert, und «8 
werben die Laften, wie befondere Kaufsbeding- 
niffe befannt gemacht werben, . 


Kempten den 18. Februar 1881. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter, 


AUGSBURGER B. COURS ın KR, STAATS-PAPIERRE. 





Deo 20. Februar 1841.| Fer. |GrlälDen 22, Februar 1851.| Far. |Osla. 





Obligat.ä 4%,m, Coup, 
desto & 35% m 
Promessen auf Bank. 
detien, per Stück4gio| 122 | 

Dank.Actien - 628 


101 |100$] detto 434%, 


Bank. 4eti, 


Obligat. d 4%, m. Coup, 
Promessen auf Bank- 
Actien, per Stück Agio| 192 


Den 25, Februar 1841.{ Pap. |Geld 













Obligat. d 4%Yom, Coup. 
detto dl] % „| 200Fl100$ 
— auf Bank. j 






4etien per Stück 4gio| 191 


625 1 Bank Setien - «- +! 627 624 
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Snfellis genz ⸗Blatt 
| Aöniglichen U r * | Regierung von 


Schwaben > Reuburg. 
Augsburg Ir 10. den G. Mär; 1841. 


Anhalt: Die Verwerthung des Trifthotzes auf deu Lagerplägen bei Palau. — Die Stipendien-Verlei u 
2 —— en dee rifug dr Eiudin —— I "Son wc für das u 
naflals?ehramt. — Die n zamts an lateinifhen Schu: 
ien. — Das Mün — Die me . 


wei Ober fahl⸗ 
beim. — Die ed der ae ie 
der Pfarrei ———⸗ Die — Parte en — Dielen Selge 




















Bekauntmachungen der Egl. Gentral: und Kreis-Stellen. 


Ad Nrm. 7037. praes. 3 41. 8. Forftamte Paffau um bie feftgefegten Tas 
ren abgegeben werden koͤnne. 


(Die Wermerthung des Trift· Holzes auf den Lagerpid« Augsburg den 2. März 1841. 





"von bob Dale Sea Königl. Regierung von Schwaben 
Im Namen Ä —— 
| — der Finanzen. 
Seiner Majeftät des Königs. Frhr. v. Stengel, Präfident. 
‚ v. Kopf, Direktor. 
Im nachftehenden Abdrude wird die Pub⸗ . Bogel coll. 
lifation der koͤnigl. Regierung von Nieder 
Bayern über die Werabgabung. des Ilzer⸗ Bekanntmachung - 


Zriftholzes zu Paffau mit dem Beifügen zur über die Werabgabung des per: Kriftholz: Materials 

allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Slößern, Meftes auf den Holzlager:Plägen bei Palau. 

welche vor dem Submiffiond-Zermine in Paf Die k. Regierung von Miederbapern, Kammer ber 

fau anfahren, das benöthigte Holz von dem Finanjen, hat durch Anordnung dom 24. d. Mo. ver 
17 
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fügt, daß ber von ber Triftung pro 1833 auf den Holz 
Ragerplägen bei Paffau befindliche Materialreſt von 
per 4250 Klaftern karten und 14540 Klaftern weichen 
Triftholzes, im Öfterreihifhen Maaße 6 Schuh hoc, 
6 Schuh weit, und zus, 24 und 2 Schuh Scheitsrlän: 
ge aufgeftellt, im Submiffions« Wege , unter folgenden 
Bedingungen zur Verwerthung kommen ſoll: 

I. Ein Drittel des Kaufpreifes wird beider Ueberwei⸗ 
fung ſogleich baar entrichtet, die Übrigen zwei Drittel 
aber bei der Abflhrung des Holzes vom Lagerplatze, 
und muß der Käufer Über bie Zahlungsfähigkeit und 
Sicherheit fuͤt diefen Reſt bei dem k. Rentamte Paffau 
ſich ausweifen können. 

II. Dir Aufmurfspreis beficht pro Wiener Kiafter 

a. 3 Schub Länge bes baten in 7 fl. 40 fr. 


„2 [Z 7 „ M) „6. 50 &. 

n 2 7 7 [2 — — u — fr, 

„3: on [7 „ Meihen „A „ 36 Er. 
x 

1 23 " “„ 7 n 77 5 7} 54 kr. 


und muß in ‘dem Submiſſions⸗Antrage überboten 
werben. 

3.) Die SubmiffionsAnerbietungen müffen ver: 
ſchloſſen bis zum 20. des kommenden Mis. März bei 
dem k. Regierungspräfibium von Nirberbapern in 
Lanbehut eingefendet werden, und wird in drei Tagen 
die Entſchließung, im Falle der Annahme des Antras 
ges, unmittelbar erfolgen, 

4.) Unter 50 Klaftern kann kein Gebot gelegt wer: 
den, fo mie bdas verlangte harte Holze ſich nur wie 4 zu 
4, zum weichen Holge verhalten darf, weichesaber unbes 
dingt vom harten Triftholze abgegeben werden kann. 

5.) Die Befritigung des erfauften Trifthotzes von 
den Lagerplägen muß unfehlbat bis erften Mai realis 
firt ſeyn, anſonſt bie k. Triftinſpection diefes auf Kos 
fien des Käufers veranlaffen wird, 

Landshut ben 25. Februar 1841. 
Königliches erpedirendes Sekretariat 
der E. Hegierung von Niederbayern. 

Kammer ber Finanzen. 


Kallaus, Sefretär. 
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Ad Nrum. 42076. praes. 3 41. 


(Die Stipendien : Verleifuug für das Stubienjahr 
18$7 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In dem nachſtehenden Werzeichniffe werden 
die von der unterfertigten Stelle für das Stu: 


bienjahr 4843 beftätigten, erhöhten und neu 


verliehenen Stipendien aus Mitteln der Kreis: 
Stipendien:Fonds für Studirende von Schwaben 
und Neuburg mit Einfchluß der aus der Frhrl. v. 
Geizkhoflerſchen Stipendienftiftung für proteft. 
Studitende bewilligten Stipendien in einem 
Gefammt-Betrage von 3610 fl. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. \ 
Die Ausbezahlung diefer Stipendien wird 
von den einfchlägigen Verwaltungen zu Dilins 
gen, Kempten, Augöburg und Lauingen halb: 
jährig, naͤmlich am Schluffe eines jeden Se— 
mefterö, gegen vorfchriftsmäßige Quittungen, 
worauf zugleidy die Studienfrequentation und 
Sittlichkeit der Stipendiaten für das abgelaufe: 
ne Semefter durch das einfchlägige k. Rektorat 
beftätigt feyn muß, vorgenommen werden. 
Ueber die Einrichtung der Gefuche um Ver: 
leihung oder um Fortgenuß von Kreiöftipen- 
dien für das naͤchſte Studienjahr, ſowie hinficht- 
lich der denſelben beizulegenden Nachweiſe wer⸗ 
den beſondere Vorſchriften in einer ſpaͤtern dies⸗ 
ſeitigen Ausſchreibung ertheilt werden. 


Augsburg den 28. Februar 1841. 


N. Regierung von Schwaben und 
Menburg. 
Bammer des Innern. 


Frhr. 0. Ste mg el, Präfident. 
v. Hoͤßlin coll, 
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Berzeidniß j 


der für das Studienjahr 1857 beftätigten, erhöhten und neu verliehenen Stipendien auß 
dem Kreiß-Stipendien:Fonde von Schwaben und Neuburg. 














 [pirar: 
MNamendber Stipendiaten *acbar |eer er. |Summe. 


tion. Lböhung. 
fl. Er] fl. ee fl. ſtr. 














I. Dilinger- Fond. 
a) Studirende an ber Univerfität zu München. 


1 Bring Alois, von Weiter, Candidat der Philelogie J., neben feinem Uni: 
verfirätd- Stipendium von 100fl. und feinem pbilelogifhen Sripenr i 


dium von 100fl. II — — 30 — 
2Diepolder A ven Baden, k. Landgeichts Drtobeuren , Gandidat | 

ber Rede I, , 40 — 10)—T 50 — 
SlErtie Mathias, ven Wellmarshefen, N Langer Krumbakı, Candidat 

de Rebe II.. 50 — —-|-} 501 


Geiſt Adolph, von Augsburg; Gandidat der "Medizin IL, neben feinem 
Stadt Augsburg’fhen Stipendium von 60 fl., dann neben dem’ Gaus 
tier Mainon ſchen Stipendium von 50fl. und dem Stipendium aus 








1513679 Edmund, von Immenſtadt, Candidat der Theologie 1. 30 — 
16 Teder he Johann Evangeift, von Baisiweil, k. Landgerichie Kaufbeuren, | 
Candidat der Theologie, neben feinem Dobdel’idyen Stipendium von | 
5 fl. ao kr. . 40 — 
171 kewıbenmaier Jehann von Obirhauſen, Eandidat der Theoiegi⸗ i, ne⸗ 
ben dem Gaßner'ſchen Familienſtipendium von: 40 f.. — — 
181 Mader Johann, von ara k. Landgerichts Oberdorf, Ganbidar der 
Theologie 1, ; j . 5 » ö . . — | 


ber Er, Worfgangd: Kapelle Stiftung dabier mit 20fl. . z 50 1-1 — II 50 | _ 
51Gerſtmayr Jeſeph, von Dilingen, Candidat der Rechte II.. 40 =) 10/-1 50 — 
6 Goͤrz Franz. von Mindelheim, Candidat der Phitofophie II, : 30 5 10'—-| s0|— 
1] Bclvner Jakob, von Freihalden, k. Landgerichts Burgau, Candidat der N 

Rechte, 30 —J 10 — 40— 
sl Graf Jodann, von Flnffletten, t. Landgerichis Wemding, Candidat der | 

Philoſephie U.. — —21 50 30— 
9G6Groß Joſeph, ven Matıfies, t. Landgerichts Tuͤrtheim, Gandibat der 

Medizin IL, neben feinem Unmterfitäts- Stipendium von 100 fl. — A30 30— 
101j Heim Mar Alois, von Immenſtadt, Candidat der Theologie J. 40 -2 10|1—-| 50 — 
41] Herzog Joſeph, ven Mindelheim, Candidat der Rechte UI., „neben dem 

Göpfried’fchen Stipendium ven 30 fl. i 50/1 — |-1 50 |-- 
3 Hintermäter Mathias, von Neuburg, Gandivat der Mechte zZ 60 —J — — sol 
131 Hofer Dominſtus, von Oberfiderf, k. Landgetichts Sonthofen, Candidat | 

der Theologie J. 4 40 — —i dal. 
14] Hotter Catl Unten, von Menbeim, Eandidat der "Ppitefepbie IL; 20 





30 —! 50 — 





E 
3 Namen der Stipendiaten 
* 


a9lMapr Jehann Baptiſt, von Hoͤchſtaͤdt, Candidat der Cammeralwiſſenſchaft 
201 Mayher Kafpar, von en Herrſchaftsgerichts TINO Gans 
didat der Theologie I. 
gılMeifter Jofeph, von Augsburg, Gandidat der Medizin IM. neben ſei⸗ 
nem Stipendium aus den Stadt Augsburg’fhen Stiftungen mit 
87 fl. aus der SautiersMainon’fhem Stiftung mit 30fl. und aus 
der St, Wolfgangs:Kapelien-Stiftung mit 23 fl. 
galMerkt Herrmann, von Kempten, Cand. ber — und Phoßñit 
251Mil tner Theodor, von Neuburg, Gandibat der Rechte I. . 
241Milner Ferdinand, von Neuburg, Candidat der Philoſophie L, . 
251M aller Wilhelm, von Augsburg, Candidat der Rechte II, neben feinem 
Univer ſitoͤts ⸗· Stipendium von 10Nnfl., dann neben feinen Stipendien 
aus den Stadt Augsburgifhen Stiftungen mit 7Ofl., aus ber 
Sautier-Mainon'fchen Stiftung mit 56 fl. und aus der St. Wolf: 
gangs- Kapellen» Stiftung mit 20 fl. . 
261 Murſchhauſer Jakob, von Karlshuld, k. Ldgs. Neuburg, Eandidat der 
Rechte III., neben feinem Univerſitaͤts ⸗Stipendium von 100 fl. 
27 berthaner Kavır, von ———— k. Logs. Immenſtabt, Candidat 
der Cammeralwiffenfhaft - 
2819 randi Xaver, von Rennertöhofen, k. " Bandgerichts Monheim, Gandibat 
der Theologie 1. 
201P reſtele Gruft, von Oberndorf, k. Landss. Donauwörth, Ganbidat ber 
Philoſophie II, . r a . 
Rapp Mar, von Fuertiffen, Candidat "der diechie I, e 
S1lReiter Franz Rav., von Miederrieden, k. Logs. Drtobeuren, Cand. der Ihe. 
logie, neben dem Comet'ſchen Stipendium mit 24fl. 51kt.. 
S2Rieger Mathäus, von Oberdorf, k. Logtts. gi. N., ——— der eg 
III. neben feinem Univerfitäts-Stipendium von 100 fl. 
35Roͤckl Alois, von Günzburg, Candidat der Philofophie U. . 
34lSaile Cart Anfelm, von Kempten, Candidat der Rechte J., neben feinem Unis 
verſitaͤts⸗ Stipendium von 100. -» 
35lSauter Joſeph Alois, von Kirchhaslach, Herrfchaftsgerichts Batenbaufen, 
Gandidat der Theologie I. . > 
5615 cd) ielle Johann, von Neuburg, Candidat der Philoſophie i 
3718 qh irsner Anton, von Meßhofen, k. Landgerichts Roggenburg, Cand. 
der Philoſophie II. neben feinem Univerfitäts+ Stipendium von 100fl. 
3315 dh mid Dito, von Bindan, Gandidat der Philofophie IL, + 
Steiger Mathias, von Laugna, k. Logts. Wertingen, Gant. der Toto 
s0lSteindaher Joſeph, von Augsburg, Gandidat der Philofophie U 
neben feinem Gautier: Mainonifhen und Conrad » Schmidfhen Stis 
pendium von 25 fl- - 
41]Traut Franz Joſeph, von Kempten, Ganbidat der Ppilofophie Il, 
ABLE Franz Joſeph, von Mittelftetten, k. Landgerichts Schwabmuͤnchen, 
Gandidat der Rechte I, neben feinem Univerfitäte:Stipmdium von 100fl. 
451Voͤlt Garl, von Augsburg, Gandidat der Architektur in Münden, ne: 


















































Bi e u. 
€ Namen der Stipendiaten aung 00 [uns ser Summe. . 
* tion. ung. 
] . t fr fl. kr. 
ben feinem Univerfiräts-Stipendium von 100fl., und dem Sautiers 
Mainon’fhen Stipendium von 8 fl. 501-1 — 50 ⸗ 
44 Zachet Joſeph, von ei ua Fandgerichts Mindelheim, Gm. 
der Theologie * —|—] 30|—] 30|— 
a5] 3immermann Hyayinth,, von Sauinaeh; Gandidat der Theologie . 50 10 40 — 
b) Studirende am Lyceum und Gymnaſium zu Bingen. 
46 BsLd Georg, von Lauingen, Candidat der rg I 1% s0!-I — I—1 so|— 
471 Brenner Johann Evangelift,, von Ellerbach, E. Landgericht Dinge, 
Gandidat der Theologie ILL, und Alumnus . so — so|— 
461 Carı Joſeph, von Dettingen, Gandidat der Theologie I. so —A »o|— 
a40 Endres Garl, von Dilingen, Candidat der Phitofephie 1. neben finem 
Antheil am Viktoria Mayerſchen Stipendium mit 50fl. . 20 —J 10 — 50|— 
501 Freih alt er Gotthard, von Dilingen, Candidat der Philoſophie I 30/—1 ı0!— s0|l- 


sıl Gina Johann Nepomuk, von Augsburg, Gandidat der Theologie I. ne» 
ben feinen Stipendien aus den Stadt Augsburgifdhen Stiftungen mit 
82 fl. und aus der Sautier-Mainonfhen Stiftung mit 50 fl. — I] 20/—] 20 |— 
52 Gras Alois, von Stetten, Landgerichts Oberdorf, Cand. der Theologie L.] a0 I—] — — 401 — 
5535| Sred Anton, von Dilingen, Candidat- ber Philofophie II, neben feinem An: 

theile am Viktoria · —— Stipendium mit 15 fl.. 20 —10 |— 
54] Heimer Geörg, von Holsheim, k. Landgerichts Dilingen, Eant idat der 

Theologie II, und Alumnus . . soi—I — TI sol. 
55] Hörmann Leonhard, von Augsburg, Gandidat der Theologi · 1, neben 
feinen Stipendien aus den Stadt Augsburg'ſchen Stiftungen mit 55 fl., » 
aus der Sautier»Mainonifhen Stiftung mit 50 fl. und aus der St. 
Molfgangs = Kapellen » Stiftung mit 15 fl. DI 
561 Kloh Garl, von Dilingen, Gandidat der Theologie * neben dem Dr- 

Rupptechtſchen Stipendium von 25 fl. a 30|- 
57] Rräh Joſeph, von Dilingen, Gandidat der Philoſophie I. — —20 20 
581 Rabini Joſeph, von Dilingen, Candidat der Theologie I. 30 — 10|-I 30 
sol Renz Joſeph, von Illerreichen, k. Landgerichts Illertiſſen, Candidat der 


Theologie II. und Alumnus I. — si = g0l— 

co Schmid Joeſeph, von DOberhaufen, k. Bandgerichts Göggingen, Gandidat 
der Theologie II, und Alumnus 1. 20 |—] —I-I 20— 
61 Sönning FZaver, von Hoͤchſtaͤdt, Candidat der Theologie it. und Alumnus f7y BER — 


ec. Studirende am Lyceum und Gymnaſium zu St. Stephan in 
Augburg, dann am Gymnafium zu Neuburg, 


63 Baumann Otto, von Augsburg, Schlier der IV. Gpmnafialktaffe bei 
Si. Stepban-in u neben — — — * Sti⸗ 
pendbium mit 25 fl. . . 20-1 — — 20— 


287 — 228 
en — —— 
* Beftätt: verieib⸗ — 
B gunged, | ung oderJEumma, 
6 Namender Stipendiaten. Redut: u 5 

Z tion. | böhung. 
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.\ . fl. Et, tr, 
681Bertermann Foreph, von Wtenfiabt, k. Landgetichts Illettiſſen Can⸗ 

didat der Philoſephie IT. in Augsburg . . . e R 50 501 
alter Bernatd, von Horgau, k. Landgerichts Zusmats hauſen, Candibat 

ber Philoſophie EI, . . A . . . A i —i—- 20-1: 201— 
651Giſenhof Earl, von Kauingen, Candidat der Philofopbie. I, . — — 201-1 40— 
661 Mader Peonharb, von Hoͤchſtaͤdt, Candidat der Philofephie 11. 2 50-1 —— 30 
671Maperhofer Joſeph, von Kaufbeuern, Schuͤler der DIL Gymnaſialklaſſe bei 

St, Stephan . “ r — — — 20 20— 
Müller Mar, von Augsburg, Schuüler der IV. Gpmmafiat: Maffe bei iz 

St. Steppan . — 30 — 30|— 
601Schmoͤlz Zaver, von Stoͤtten „k. Logts. Oberdorf, Cand. der Philoſophie ip 20 ol 


701Pell murh Johann, von Neuburg, Schüͤler des IV, Gymn. Kt, Meuburgl 20 20 — 


Sun— —— 


II. Kempter - Fond, — 
71Blank Joſeph, von Kempten, Candidat der Rechte an der Univerfirdt 
"Münden (vorbehaltlich des Nachtrags befonderer Madjweile) , 60 —— 60 — 
721Bockhart Johann Baptift, von Kempten, Cand. der Theologie I, in Münden] —|—] 30i-]| 30— 





738 ggens&berger Johann Michael, von Martinszell, £, Landgerichts Kemp⸗ 
ten, Candidat der Pbilofophie 1 in Münden . ‘ —!-1 201-} 201 


TAMülier Guſtav, von Augsburg, Candidat der Rechte II. in Münden, 

neben feinem Univerfitäts-Stipendium von 400 un e & 60 —i—] 60 — 
75|Mülter Herrmann, von Augsburg, Gandidat der Mathematik in Münden] -so—| —|-| 60l— 
761Nikl, Albis, von Kempten, Gandidat der Phitofophie 1, in Münden — — 50|-]1 301— 
7TIR Ach Kaspar, von Kempten, Gandidat der Theologie l. in München _ 30-5 ——] 301— 










761Reiſchle Karl, von Kempten, Gandidat der Philoſophie I. in Münden] 20/—] 10/-| 301— 

79ltaminer Jofeph, von Krumbad, Eleve an der k. Akademie der bildenden 
Künfte in Münden . P ; ; . j i R 

no Mozet Jofeph, von Beffertshaufen, £. Landgerichts Göggingen, Eleve an 
der E. Akademie der bildenden Künſte in Mimden. , . 


III, Domftipendien. 


81 Debter Joſeph, von Zbierbaupten, Schlifer der III, Gpmnafial-Klaffe bei 
St, Stephan in Augsburg, (vorbehaltlich der nachträglich zu beſtehenden 


Summaf 270'—| 110!—] 380| 


Stipendien Konkurs: Prüfund) . W 20 —J 20 40— 
8218 orhan Wilhelm, von Kaufbeuern, Candidat der Theologie J. in Münden 70 — 5 754— 
831Gorhan Joſeph, von Ketterswang, k. Landgerichts Kaufbeuern, Schüler 

dee III, Gymnaſial-Klaſſe bei St. Stephan in Augsburg. i 20-5 —/—I 01 
8HlPichler Martin, von Landsberg, Schhler der I, Gpmnafials Kaffe bei 

St. Stephan in Augsburg . . . . h . ; -i-] 5|-!] 25— 
85|Rauch Franz, von MWallerftein, Gandidat der Rechte 11, in Minen] 6ol—| 10. 70 
86/Schmit Wilhelm, von Eihftädt, Schüler der IV, Gymnaſial-Klaſſe bei 

St. Stephan in Augsburg . . , : E s ’ 30—] 40— 40— 


Summal 200 70—-] 270 — 





Namen der Stipendiaten. 





IV, Freiherrlich von Geizhkoflerihe Stipendien. 


87 Baumann Jakob Friebrih, von Augsburg, Candidat der Medicin in 
fangen, neben feinem Stipendium aus den ptoteſtantiſchen Wohl⸗ 

thätigkeitsftiftungen in Augsburg mit 426 fl. 

uhler Gar Johann Wilhelm, von Wehingen, Herrſchafts gerichts 
Dettingen, Gandidat der Theologie in Erlangen, neben feinem Sti- 
pendium aus den Stadt Augsburgifhen Stiftungen. - 

801D öderlein Auguft Wilhelm, von Allerheim, Herrſchaftogerichts Harburg, 

Candidat der Theologie in Erlangen, neben feinem „Stipendium aus 

Mürnberger: Fonds mit 50 fl. und feinem Stipendium aus dem Golle: 

giums + Konde zu Sr. Anna in Augsburg mit 100 fl. 

HOlErHard Wolfgang, vom Deibelberg, Gandidat der Medicin in Heidelberg 

YUMapr Gotiftied, von Mauern, Herrfhaftögerihts Harburg, Candidat 
der Theologie in Erlangen, neben feinen Stipendien aus der Andreas 
Boͤhaimb'ſchen Stiftung mit 125 fl., aus der Narz'ſchen Stiftung mit 
50 fl., und aus den Müenberger: Fonds mit 5ofl. - 

fermaier Daniel, von Mördlingen, Candidat ber Throlegie in Erlans 
gen, neben feinen Stipendien aus Mürmberger » Fonds mit 60 fl., aus 
Augsburger » Fonds mit 75 fl., und aus Mördlinger Bonds mit 65 fl. 

tin; Guflan, von Dettingen, Candidat der Medicin in Erlangen, neben 
feinem Stipendium aus Augsburger » Fonds mit 100 fl. 

Reufner Earl, von Dettingen , Candidat der Xheologie in Erlangen, "neben 
feinem Stipendium aus Nürnberger» Fonds mit s0f. - 

Scheab Friedrih, von Dettingen, Gandidat der Theologie in Erlangen, 

neben feinen Stipendien aus us Nü nds mit 25 af aus Augs: 

burger- Fonds mit 75 fl., und aus Nördlinger-Fonds mit 56 fl. 

HS hHirle Lohann, von Nördlingen, Candidat der Theologie in — 

neben feinen Stipendien aus Augsburger⸗Fonds mit 75 fl. und aus 

Mördlinger » Fonds mit 28 fl. 

71Se ip Heintich, von Rh r Gandidat der Mebdicin in Erlangen 





































50 50 — 
Eu 50 — 
40 40 |— 
100 100 | — 
50 30i— 
40 40 — 
— 30 — 
60 60 — 
50 50 — 
40 — 10 1 50j— 
— 1—1 30 1-4. 301— 





umma 410 -] 100 —]510 — 
— 
1. Ans dem Dilinger-Fonde .20 fl. 
II. Aus dem Kempter : Fonde . - 380fl. 
I, Aus dem Fonde für Dom- Stipendien R erofl. 
IV, Aus der Fteihertlich von Beizkhofler ſchen Stiftung 510f. 


Gefammt:Summa 3640 fl. 


231 = 


Ad Nrm. 4333. praes. 3 41, 


(Die prattiſche Prüfung der Stubien:Lehramts:Candi- 
daten für das Gymnaſial⸗Lehramt betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Mehrere Lehramts » Gandidaten haben ihre 
Geſuche um Zulaffung zu der im Jahre 1840 
ftattgefündenen praßtifchen Prüfung für das 
Gymnafials Lehramt nicht vorfchriftsgemäß 
bei der einfchlägigen Landes - Univerfität, fon- 
dern bei ihren vorgefeßten Regierungen ein: 
gereicht, wodurch Veranlaſſung gegeben wur⸗ 
de, daß die Erledigung ihrer Geſuche verzoͤ⸗ 
gert, oder dieſelben ohne Entfchließung bes 
laffen worden find, 

In Folge einer k. Minifterial-Entfchließung 
vom 13. November v. 98. werden daher 
ſaͤmmtliche Lehramtö-Gandidaten für Lünftige 
Fälle darauf aufmerffam gemaht, daß fie 
ihre Gefuche um Admiſſion zu den Prüfun- 
gen für das Gymnafial» Lehramt jedesmal 
an die einfchlägige Landes » Univerfität einzu= 
reihen haben. 


Augöburg ben 28% Februar 1841. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Stengel, Pröfident. 
Stiwel coll. 





Ad Nrm. 13228. praes. 3 41. 
(Die Abhaltung einer Pruͤfung für Eandidaten bes 
Lehramts am lateinifhen Schulen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Vollziehuug des $. 42 und der nach⸗ 
folgenden & $ der Schulorbnung vom Sahre 
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41830 und ber k. Minifterial- Anordnung vom 
30. Februar 1834 über die Worbildung für 
bad Lehramt der Gymnaſien und lateinir 
fhen Schulen wird für die dem Regierungd- 
Bezirke Schwaben und Neuburg angehören- 
den katholiſchen Gandidaten bed Lehramtes für 
die beiden unteren und beiden oberen Klaffen 
der lateinifchen Schule eine Konkurs-Pruͤfung 
Mittwoch, den 12. Mai d, 36. und an den 
darauf folgenden Zagen an dem k. fatholifchen 
Gymnaſium zu St. Stephan in Augsburg 
abgehalten werben. 


Jene Individuen, welche zu diefer Prüfung 
zugelaffen zu werben mwünfchen, und welche 
über die von den 2ehrern der beiden untern 
und beiden oberen Klaffen ber lateinifchen 
Schule in dem $ 41 der Schulorbnung ges 
forderte Vorbildung gehörig ſich auszuweiſen 
vermögen, haben ihre mit den erforderlichen 
Zeugniſſen, insbefondere audy über fireng moras 
lifchen' und religiöfen Wandeljbelegten Admiſ⸗ 
fionögefuche zu der auögefchriebenen Prüfung 
längftens bis zum 45. April d. 38. bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen, worauf den⸗ 
felben wegen Zulaffung zur Prüfung das 
Weitere eröffnet werden wird. 


Augsburg den 28. Februar 1841. 


Königl. Hegierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bes Innern, 
Frhr.v. Stengel, Präfident. 


von Hößlin, coll, 


.— — — 
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Ad Nm. 13477. praes. } 41. 


" An 
fammtliche Land- und Gerrfchafts - &r- 
richte, dann unmittelbare Magiftrate des 
Regierungs-Bezirks Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Vorlagen der Rechnungen zur Revlſion betreff.) 


An Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da bei einigen Land» und Herrſchafts⸗Ge⸗ 
richten, dann Magiftraten unmittelbarer Stäpte, 
die Uebung befteht, mehrere Rechnungen mit 
einem Berichte zur Reviſion vorzulegen, hie: 
durch aber manche Inconvenienzen für den Ger 
ſchaͤftsgang bei der unterfertigten Stelle herbei⸗ 
geführt werben, fo fieht fich diefelbe im In⸗ 
treffe der Dienſtes⸗ Ordnung veranlaßt, zu 
verfügen, daß in Zukunft jede Rechnung mit 
gefondertem Berichte einzufenden, und ſich aud) 
bei fonftigen Vorlagen in Recdhnung&:Gegen: 
ftänden in Anfehung des Etats ⸗Weſens, hier 
nad) genau zu achten ſey. 

Dieß wird hiedurch den erwähnten Behoͤr— 
den mit dem Anhange befannt gegeben, daß 
eine Außeradhtlaffung bdiefer Vorſchrift eine 
DOrbnungsftrafe von 4 Reichöthaler für jeden 
Gontraventiondfall nad) ſich ziehe. 


Augsburg ben 1. März 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


Aammer des Innern. 
"Sehr. 0. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll, 
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Ad Nrm. 13123 praes. } 41. 


(Das Münzwefen im Herzogthum Gotha betreffend.) 


. Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftehendem Abdrude wird bie in 
dem Herzogthum Sachſen⸗Coburg und Gotha 
unterm 40. Dezember v. 38. über die Zur 
laffung und den Werth fremdherrfchaftlicher 
Münzen ergangene Verordnung zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. 


Zugleich wird zur Vermeidung von Miß— 
verfländniffen bemerkt, daß bie in diefer Wer: 
ordnung vortommende Differenz der Werthung 
der Kronthaler, Gulden und Halbgulden nad) 
dem Wierzehnthalerfuß gegen die Anfäge in 
der Muͤnzvalvations-Tabelle des Zollvereins 
theild auf der im Herzogthum Gotha ftattfin- 
denden Zheilung des Grofchen in 10 Pfen- 
nige, theild auf Weglaffung der Pfennigs 
Bruchtheile bei einzelnen Stüden oder deren 
Zufammenfegung beruhe. 


Augsburg am 28, Februar 1841. 


KR. Negierung vun Schwaben und 
Reuburg. 


Aammer des Innern. 


Schr. ». S temg e I, Präfident. 
v. Hößlin coll, 


235 


Sefesfammlung für das Herzogthum 
Gotha. 


Nro. CCXVI. 


Berorbnung Über die Zulaſſung und den Werth fremd: 
herrlicher Münzen im Heczogthum Gotha betreffend, 
vom 10. December 1840. 


Bir Ernft, von Gottes Gnabden Ser: 
zog zu Sachfen: Eoburg und Gotha, 
Jülich, Eleve und Berg, auch Engern 
uud Weftphalen, Landgraf in Thü: 
ringen, Markgraf zu Meißen, gefür: 
ſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der 
Mark und Ravensberg Herr zu 
Aavenſtein und Zonna ꝛc. ꝛc. 
haben die Entſchließung gefaßt, die in q. 14. Unſerer 
Verordnung Über das Muͤnzweſen vom 30. September 
d. 36, vorbehaltinen Beflimmungen über bie fernere 
Bulaffung fremdherrlicher Münzen in Unferm Herzog« 
thume Gotha nunmehr ergehen zu laffen und verordnen 
deshalb Folgendes: 


5.1. 


Den unter Unſerem Stempel ausgeprägten Co u⸗ 
rant» Münzen werden hiemit gleichgeftellt : 


4.) die im Viergenthalerfuße ausgebrachten Gourants 
Münzen derjenigen Staaten, weldhe ber 
Müng= Convention vom 30. Juli 1838 bei» 
getreten find, von den Zwei» Ihalerftüden bis 
zu den Einſechstel-Thalerſtuͤcken einfchließtich herab und 


2.) dieim 20 Guldenfuße ausgeprägten Eindrittel⸗ 
und Einſechstel⸗Thalerſtuͤcke der nämlihen Vers 
einsflaaten, 


Diefe Münzen follen daher ſowohl bei allen oͤffentli⸗ 
hen Kaffen als im Privatverkeht zu nachſtehendem 
Werthe angenommen und ausgegeben werden: 
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Courant im 14 Thlr Eus 

das 2 Xhalerflid u . 2.2. 2. — gr 

# 4 7) » * . — r * 4 nn gr 

” 3 [7 "+ — un 1548. 

7) ä 7 — — „10ogr. 
1 

"& 7 PT a — 5 at, 


Ausgenommen hievon bleiben jedoch die vor dem 


Jahre 1853 ausgeprägten Kurfürfttich Heffifchen $ und 
3 Thaterflüde. 


$. 2. 


In Anfehung der nachbenannten groben Silber— 
mänzen ausländifhen Gepräges wird die Anwendung 
im inländifchen Werkehre zwar geflattet; «6 beſteht jedoch 
weder flir die Öffentlichen Kaffen noch im Privat:Werkehr 
eine gefegliche Bmangsverbinblichkeit zu deren Annah⸗ 
me. Auch blirfem biefelben zu feinem höheren, alt dem 
nachfichend bezeichneten Werthe ausgegeben werden, 


1. Gröbere Silberforten 


1. ale Müngforten des Vierzehns Thea: 
lerfußes, 


a.) die im Viergehnibalerfuße, mit Angabe ber aus der 
feinen Mark ausgebrachten Stückzahl geprägten Cou⸗ 
rant⸗ Muͤnzen folher Staaten, melde ber Muͤnz⸗ 
Convention vom 50. Juli 1858 nicht beigetreten find, 
und b.) bie im Iwanzıg-Gulbenfuß, ebenfalls mit An» 
gabe der Stuͤckzahl auf die feıne Mark geprägten $ und 
4 Tpaterftüicde der zum Muͤnzverein mit gehörigen 
Etaaten und gwar: 


Courant im 13 Chir. Fuß. 


das 4 Thalerſtuͤck zu 4 Thir. — gr. 
” 1 " nm vs 0 8 0 m gg 15 gr. 
[7 3 " var eu I0 9 
Pr er ner. un 5 gr. 


2.08 Münzfortendesd3wanzgig@®uldenfußes 
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bie Specickthaler, Gonventionsgulden und foges 
nannten Kopfſtuͤcke, weiche mit Angabe der aus bee 
feinen Mark ausgebrachten Gthdzahl geprägt find, 
jedoch mit ber Beſtimmung, daß bie bei der Anwendung 
einzelner Münzftbde oder bei der Bufammenfegung 
mebrerer berfelben in der Hauptfamme ſich herausſtel⸗ 
Ienden Pfennigbruchtheile gänzlich außer Anfag blei⸗ 
ben, und zwar: 


Eourant im 14 Thlt. Enf. 
XTbir. gr. pf. 
ingtößern Summen 100 Zhalrzu 402 25 54 
das + Thalerſtuͤck 
2 Sprciesihaler | ı 1 41 
x das Thaler ſtuck 
* Conventionsgulden — 05 
Edas ſog. Kopfſtuͤc “3 
E Eonv. 20 Kreujerſtuck 


3.) als Münyforten des 245 Gutdenfußes. 


Dieganzen Krenenthaler, ganzen umd halben 
Buldenflüde der dem Müngverein beigetres 
tenen Staaten — jedoch gleichmäßig mit Weg⸗ 
fall der bei einzelnen Münzftüden oder bei deren Bus 
fammenfegung ſich ergebenden Pfennigbrüche, und zwar: 


Eourans im 14 Thir, Fuß. 


Zblr. ge. . pf 
in gebferen Summien 7 Gudnu . 4 — — 


im  fder ganze Kronentbalr . 4 416 2 
einzelnen daS ganze Guldenſtuͤck — 17 14 
Srtuͤck· das halbe "nn ea 8 5 


II. Scheidemünze, 
(mithin lediglih zur Ausgleihung:) 


a.) die mit Angabe ber Stuͤchzahl aus 
der Mark geprägten halben Kopfſtuͤ⸗ 
de (Conv. 40 Rteuzerſtuͤcke) zu . . 


b.) die gleichmäßig im Gonventions- 


— 354 


— — — * 
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BmwanzigGufdenfuße ausgepräge Thir. gr. pf. 
ten „Ay Thalerfüde der Münz 
dersindftaaten eo — 2 4 


e.)bievonangrenzgenden Ver⸗ 
einsflaatennahber Einthei⸗ 

lung des Thalers in 30 ®r. zu 16 

Thaler aufdie feine Mark ausgee 
prägten ganzen Grofhenzu 
balben Groſchen zu , 


53. 


Hinfichtlich det Goldmünzen aller Art bleibt es 
voretſt noch der freien Uebereinkunft überlaffen, ob und 
zu welchem Werthe diefelben im inländitdyen Verkehre 
ausgegeben und eingenommen werden moͤgen. Doch be⸗ 
wendet es gleichzeitig auch bei bem geſetzlichen Verbote 
wegen Ausgabe nicht vollwichtiger Goldſtüͤcke. 


Sa 


Die Ausgabe und Annahme aller übrigen Münzen 
von ausländifchem Gepräge, melde nad gegenwärtiger 
Verordnung weder ben inländifchen gleichgefteltt, noch 
für geduldet erflärt worden find, 

(morunter namentlich 
die halben und Viertel Kronenthaler, 
die vor dem Fahre 1835 geprägten Kurfürfts 
lich Heffifchen J und Z Thalerſtuͤcke, und 
bie Kupferſcheidemuͤnz⸗ Stuͤck⸗ aller Art 
gehören) 
ift verboten, und zieht die In$G 54 F. f. Unferer Wer 
ordnung vom 30. Sept, d. I6, angeordneten Strafen 
nach ſich. 


— I — 


Denjenigen, die ſich im Beſitze folder verbotenen 
Münzen befinden, bleibt es zwar verftatter, ſich derfels ° 
ben im Wege des Geldmedfel: Verkehré 
zu entledigen: doch leidet auf letztern das Verbet der 
Wiederausgabe ſolcher Münzen als Zahlmittel ebenfalls 
unbedingte Anwendung, 


18* 
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Ob und inwiefern Abweichungen von ben Beſtim⸗ 
mungen gegenmwärtiger Verordnung bei Erhebung 
der Zollgefälte flattfinden, wird eintretenden Fals 
led durch befondere Anſchlaͤge bei den Bollbebeflellen 
des Herzogthums bekannt gemacht werden, 


686. 


Gegenwaͤrtige Verordnung tritt vom 1. Januar 
4841 in Kraft und Gültigkeit. 


Urkundlich haben Wir diefe Verordnung eigenhäns 
dig vollzogen und Unfer Herzogliches Infiegel beidtucken 
Laffen. 


So geſchehen, Goburg zur Ebrenburg, am 
40, Dezember 1840. 


(L. 8) Eruſt, S. z. S. €. ©. 
Kepel. 


Ad Nrm. 13174. praes. } 41. 
(Die Erledigung dee Fatholifchen Pfarrei Oberfahlheim 
betreffend.) 


Im Namen 
einer Majeftät des Königs. 


Durd) die Verfegung des Pfarrerd Johann 
Balthafar Seidenfuß auf die Pfarrei Wal 
kershofen wurde die Pfarrei Oberfahl⸗ 
beim, k. Logts. Günzburg, erledigt, welche 
fi) über eine Bevölkerung von 814 Seelen er» 
firedt und eine Schule befißt. 
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Die jährlichen Einnahmen beftehen in A M5 
fl. 444. namlid: | 

1.) aus Realitäten und Pfarrwiddums⸗Grund⸗ 
ftüden 514 fl. 16 4 fr. 2.) aus Rechten 454 fl. 
103 fr. 3.) inbefonders bezahlten Dienftes- 
BVerrihtungen 450 fl. 17 4 fr. 4.) in Neben: 
bezügen für die Hilfspriefter 100 fl, 


Die hiervon abzuziehenden Laften betragen 
287 fl. 36 fr. 


"Bewerber umdie Pfründe haben ihre Geſuche 
nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 4 Wochen 
anher zu uͤberreichen. 


Augsburg den 1. März 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Kammer des Innern. 
Febr. 9. Stengel, Praͤſident. 


Stiwel coll, 


praes. 5 41. 


(Die Grledbigung der 11. Bfarrftelle zu Schwabach, 
Decanats gleichen Namens, betreffend) 


An Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die duch dad am 22. v. Mtö. erfolgte 
Ableben des Pfarrers Dr, Kittlinger erles 
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bigte IT. Pfarrftele zu Schwabach wird hie⸗ 
mit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
Öffentlich auögefchrieben. Der Dienftertrag der⸗ 
felben befteht nad) der im Jahr 1837 berich 
tigten Faflion in folgenden Bezügen: 


1.) An ftändigen Gefällen: 1.) aus Staatö- 
Kaflen an Raturalien: 42 Klafter weiches 
Scheitholz a 5 fl. = 60 fl.; 60 St. Wellen 
a4 fl. 40 Er. pr. Hundert 1 fl.; für Lebkuchen 
und Kaͤs 2fl. 25 kr.; 2.) aus Stiftungs:Kafı 
fen: an baarem Gelde 50fl. 308.; an Nu 
turalien A fl. II.) Ertrag aus Realitäten: 
Anſchlag der freien Wohnung 50 fl.; Genuß 
eined Meinen Gaͤrtchens 1 fl. III.) Ertrag 
aus Rechten: 1.) an grundherrlichen Rechs 
ten a) ftändige Abgaben in Geld 42 fl.54 
&.; 8) an Naturalien 24 Schaͤfl. 2 Mes. 
2 Brig. 34 Sechz. Waizen à 11 fl. 31 ii. 
— 4rfl. 33; 17 Schäfl. 3 Meb. 14 
Sechz. Haber äà 4 fl. 7 kr. = 68f.2 kr 
unſtaͤndige Abgaben: Laudemien, Hand⸗ 

he x. 95 fl. 2248; 2.) Sehenten a) vom 
großen Fruchtzehenten 5 Schäfl. 4 Meb. Korn 
à 8 fl. 39 kr. Aufls 41; b.) vom Hei: 
nen Zebhenten 374 fr. IV) Einnahmen aus 
beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funkti⸗ 
onen 356fl. 42 à kr. Summa 1020 fl. 30 
fr. Hievon die beftehenden Laften mit 57 fl. 
AT 4 kr. abgezogen, bleibt reiner Dienftertrag 
962fl. 424 &. 


Ansbach den 18. Februar 1841. 
NR. Broteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell, 
Gella, Sekretär 
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— 


praes, } 41. 


(Die Erledigung der Pfarrei Fürnheim, Dekanats Oet⸗ 
tingen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des Pfarrers Schild» 
knecht erledigte Pfarrftelle zu Fürnheim wird 
biemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit dem Bemerken öffentlich außgefchrieben, 
daß mit dieſer Stelle nad) der vorliegenden im 
Jahr 1837 berichtigten Faffion nachſtehende 
Gehaltöbezügen verbunden find: I.) An ftän 
digem Gehalt: 1.) aus Staat: Kaffen: an 
Naturalien: 9 Schfl. 3ZMeg. 1 Brig. 3 Scdhy. 
Roggen a 8fl. 57 kr. — 85fl. 404Mr., 19 
Schfl. 2 Sechz. Haber a Zfl. 16%. — 62fl. 
323 fr.; 2.) aus Stiftungs-Kaffen 4 fl. 14 Er. 
11.) Ertrag aus Realitäten: Genuß der freien 
Bohnung und Defonomie-Gebäude 25 fl., Nutz ⸗ 
anfchlag der Gründe: von 6 Tagw. Aeder 
5Afl. 50, von 44 Tagwerk Wieſen 21 fl. 
30 fr., von Tagw. Garten 1 fl., von 4 Ges 
meinde s und 2 Krautbeete 4 fl. IEr., Entſchaͤ⸗ 
digung für den Nugantheil von 12 Tagwerk 
Baldungen 12fl 50. III.) Ertrag aus 
Rechten: a) an Zehenten: 1.) vom großen 
Fruchtzehenten zu Fürnheim, Himmerftall und 
Bilburgftetten 36fl.; 2.) vom Heinen Schmal: 
faat » und Brachzehenten in Himmerftal, Fuͤrn⸗ 
heim etc. A6fl.; 3.) vom Heuzehenten 97 fl. 
Akr, 4.) vom Blutzehenten 7fl. 344 8r.; 5.) 
vom Obftzehenten 25 fr.; b) Nutzanſchlag des 
Weiderechts 30 &. IV.) Einnahmen aus be 
ſonders begahlt werdenden Dienſtes · Funktionen 
53fl.50##. V.) Einnahmen aus obſervanz⸗ 
mäßigen Gaben und Sammlungen Sfl. Sum: 
ma 518fl. 44. Die Laften mit Gfl., hie: 
von abgezogen, . bleibt reines Dienft : Eintom- 
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men 512fl. 4ĩ kr., wozu no 5fl. an freis 
willigen Gefhenten kommen, 


Ansbad am 23. Februar 4844, 


KR. Proteftantiiches Eonfiftorium. 


Suffell. 
Cella, Sefretär. 


praes } 41. 


(Die Erledigung der II, Pfarrftelle zu Windsbach, Der 
kanats gleihen Namens betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) Beförderung des Pfarrerd Dürring 
kam die II. Pfarrftelle zu Windsbach mit dem 
damit verbundenen Subrektorat dafelbft in Er⸗ 
ledigung, was zur vorfchriftömäßigen Bewer: 
bung innerhalb 6 Wochen mit dem Beifügen 
befannt gemacht wird, daß nur folche Gandi- 
daten ſich um diefe Stelle bewerben können, 
welche zugleich auch die erforderliche philolo= 
gifche Prüfung beftanden haben, oder noch zu 
beftehen gefonnen find. 


Das mit diefer Stelle verbundene Einkom⸗ 
men befteht nad} dem im Zahre 483% richtig 
geftellten Faffions » Abfhluffe in nachftehenden 
Bezügen, wobei jedoch bemerkt wird, daß noch 
ein jährlicher Beitrag zu dem Ruhegehalt des 
emeritirten Pfarrers Ilgen mit 50fl. zu lei- 
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fien und das zu begiehende Befoldungsholz auch 
zu Beheigung des Lehrzimmers der lateinifchen 
Schule mit zu verwenden ift. 


1.) An fländigem Gehalte: 1.) aus Staats: 
Kaſſen: an Naturalien: 16 Kifte. weiches 
Sceithol; 52fl. 328r.; 2.) aus Stiftungs- 
Kaflen: a) am baarem Gelde 230fl., b) an 
Naturalin: 8 Schfl, 5 Mes. 2 Vierlg. 24 
Seidl Korn a 10f. = 73fl. 21. IL) 
Ertrag aus Realitäten: Nutzanſchlag der freien 
Bohnung und des am Haufe befindlichen 
Tagw. haltenden Garten 50f. III.) Ein- 
nahmen aus befonber& bezahlt werbenden Dien⸗ 
fleö-Zunttionen 24fl. 4748. IV.) Einnahe 
men aus obfervanzmäßigen Gaben und Samm⸗ 
lungen 6fl. Summe des reinen Dienftertrags 
436 fl. 404. Die Einnahme für die lateini- 
ſche Schule Hat bisher im Ducchfchnitt jährlich 
24fl. betragen. 


Ansbach den 14. Februar 1841. 


K. Yroteftantifches Eonfifiorium. 
Snffell 
Gella, Sekretär. | 


praes. $ 41, 


(Die Erledigung ber Pfarrei Holzbeim, Defanats fe 
fenheim, betr.) 


i Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durd) dad am 29ten v. Mts. erfolgte Able= 
ben des Pfarrers Dies ift die Pfarrei Holz« 
haufen in Erledigung gefommen, was hiemit 
zur vorfchriftämäßigen, innerhalb 6 Wochen 
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einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle 
nad) ber im Jahre 1837 berichtigten Faſſion 
folgendes Einkommen verbunden ift: 

1.) An fländigem Gehalte: 4.) aus Staats ⸗ 
Kaflen: a) an baarem Gelbe IT7fl. Aökr-, 
b) an Raturalien: 47 Schfl. 5Meb. 3 Brig. 
3:3 Seidl Korn A 8fl 14. = 147 fi. 
164 &., 7 Sch. 5 Metz. 354 Seidl Haber ä 
3fl. 25 kr. 26fl. 544, 4 Metz. 2 Vrlg. 
Baizen a 10fl. 30%. — Tfl. 52kr., AMeb. 
2 Brig. Erbfen a 7 fl. 39. — 5fl. 44*kr., 
6 Klftr. gemifchtes Brennholz a 8 fl. — 48fl., 
600 Stuͤck gemifchte Wellen a 6fl. 50. pr. 
Hundert = Alfl.; 2.) aus Stiftungs-Kaffen 
aus dem Gotteshaus Holzhaufen 2fl., aus 
dem Gotteshaus Auernhofen 122fl. 10 Er. 
11.) Ertrag aus Realitäten: Genuß der freien 
Wohnung und Oekonomie⸗Gebaͤude 40 fl. des: 
gleichen der Grundftüde 175fl. 30%. TIL) 
Ertrag aus Rechten; 1.) an grundherrlichen 
Rehten: in Naturalien Metz. Korn Gült 
a sfl. 14. — 4653 kr.; 2) an Zehenten: 
vom großen Fruchtzehenten 20fl. 56 kt. vom 
Heinen Fruchtzehenten zu Holzhauſen, Sin 
nershofen und Adelhofen 29 495kr., von 
dergl. zu Auernhofen mit dem Blutzehenten 
31 fl. 2okr., vom Heuzehenten Tfl. 534 r.; 
3.) an Gemeinderechten Morg. von den noch 
unvertheilten Gemeinde» Wiefeny 4.) an Bei: 
derechten 2fl. IV.) Einnahmen aus befon- 
ders bezahlt werdenden Dienftes» Funktionen 
5ifl. 24. Summa 937fl. 514. Die 
darauf haftenden Laſten mit 127fl. 314 kr. 
abgezogen, bleibt reines Dienft:Einfommen 
810fl. 495 fr, wozu noch 50 fl. an freiwilli⸗ 
gen Gefchenfen zu rechnen find. 

Ansbach ben 14. Februar 1841. 


KR. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell, 
Gella, Sekretär. 
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_ praes. 37 31, 
Die Erledigung bes Pfarrei Weſtendorf. 


Es if die bifhöflliche Eollatur » Pfarrei Wes 
fendorf, k. Landgerichts Wertingen und Des 
kanats Weftendorf, in Erledigung gefommen. 
Diefe zählt mit Einfhluß der Fillalen 4420 
Seelen und erträgt jährlih: an fländigem Ger 
halte 140 fl. 58H kr., aud Realitäten 81 fl. 27 kr., 


aus Rechten 652fl. 3a kr., aus bezahlten Dienfts _ 


Verrichtungen 170fl. 553 fr., bie Laſten betra⸗ 
gen 365fl. 173 fr. Meinertrag 680fl. 365 kr. 


Die Pfarrei befigt im Filiale Ellgau einen 
Stulbenefiziaten, im Pfarrorte eine und in den 
Filialen 2 Schuten. 


Die Eompetenten haben ihre Bittgefuche mit 
ben vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verfehen bin⸗ 
nen 4 Wochen a die inserti unmittelbar an &e. 
Biſchoͤniche Gnaden gerichtet, beider unterfertigs 
ten Stelle einzureichen, 


Augsburg den 47. Zebruar 1841. 
Das Bifchöflihe Ordinariat. 
Dr. Allioli. 
Mayr, Sekretär, 


praes. 3 41. 
Die Erledigung der Pfarrey Petersthal, 


Die bifhöflihe Kollatur » Pfarren Petersthal, 
Dekanats Kempten und k. Landgericht? Sont: 
bofen, ift in Erledigung gelommen. 


Die jährlichen Renten betragen: a) aus Res 
alitäten 221 fl.; b) aus Rechten 212fl. 42 fr. ; 
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e) aus bezahlten Dienfteöverrichtungen s20fl.188r.; 
Summa 568 fl.; die Laften 76 fl. ; reiner Er: 
trag 486 fl. 55 Fr. 

Die Pfarrey zählt 965 Seelen, und m eine 
Schule im Pfarrorte. 


Die Sompetenten haben ihre Bittgefuche binnen 
a Wochen a die inserti mit den. vorfchriftömäf: 
figen Belegen verfehen, unmittelbar an Seine 


—rt — —— 
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Bilhöflige Gnaden gerichtet bei unterzeichneter 
Stelle einzureiben. 


Augsburg am 24. Februar 1841. 
Das Biſchoͤfliche Ordinariat. 
| Dr. Attisti. 
Mayr, Sekretär. 





Dienftes : Nachrichten. ’ 
praes. 3 4. praes. 5° 41. 


Dem Pfarrer Johann Nicolaus Königsberger 
inWefterheim, k. Landgerichts Ortobeuern, welcher 
als Dekan flr das Landkapitel DOttobeuern gewählt 
werben iſt, wurde von der koͤnigl. Regierungvon Schwa⸗ 
ben und Neuburg did landeshertliche Beſtaͤtigung er: 
theilt. 


Im Landwehr Bataillen Drttingen wurden nad 
vorgenommener Wahl ernannt: 4.) zum Oberlieuts 
nant der bisherige kLieutnant Joſeph Müller; 2.) 
zu Lieutnants der Landiwehrmann Eduard Rupprecht 
und der Landwehrmann Sebaflian Gaͤnzlet. 


Un — 


Beilage 


Intelligenz : Blatt von Schwaben und Reuburg, 


ddo. Augsburg den Gten März; 1841. Nr. 10. 





Befauntmachungen der Töniglichen Behör 
| 4285 fl. 7 kr. geſchaͤtzt wurde. Die Schulden be 
tragen 5500fl. A fr. 


Ueberdieß wurden auf ben größern Theil der 
zur Maffe gehörigen Waaren Separationd» Ans 
fprüche geltend gemacht. 


praes. 4° 41. 


123.) b) 
Ediftallabung. 


Ueber den Nachlaß des Handelsmannes Aron 
Welſch von Schlipsheim ift rechtöfräftig die 
Eröffnung des Univerfalconcurfes befchloffen, da: 
ber die Eviftötage, wie folgt, feftgefegt werden: 
41.) zur Anmeldung der Korberungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 18, März I. 38; 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 19, April I. Is.; 
3.) zur Schlußverbandlung, und zwar a) für bie 
Replik auf 3. Mai l. Is., b) für die Duplik auf 
18. deffelben Monatd, jedesmal Früh 9 Uhr. 


Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werben biemit Öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Horde» 
rungen von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktötagen 
aber bie Ausfchließung mit den an benfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Am erfien Ediktstage fol eine Ausgleihung 
unter den Gläubigern verfudht werben. 


Der Nachlaß befteht in einem Waarenvorrathe, 
welcher durch Sachverſtaͤndige gerichtiih auf 


Goͤggingen ben 9, Februar 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Reiber Landrichter. 


124.) €) praes, 4 41. 


UAnwefens:Berkauf. 


Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
wird im Wege der Erecution dad Anweſen bed 
Kirfhnerd Georg Finkboͤck dahier den aıten 
März I. 35. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
nad) ben Beflimmungen bed $ 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes öffentlich in der Gerichtskanzlei verftei« 
gert, und haben Kaufsliebbaber ſich über Leu⸗ 
mund und Bermögen auszuweiſen. 


Das Anweſen beſteht aus einem Wohnhaus 
mit Stabel, Stallung, Garten und 3 Tagw. 
Wieſen. 

14 
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Die weitern Bebingungen und Laſten werben 


am Verkaufstage befannt gemacht werben. 
Burgau am 27. Jänner 1641. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Praffer, Sandrichter. 


4125.) praes. 27 41. 


Diebftahis:Ynzeige. 


In der Naht vom 2iten auf den 2eten d. 
Mts. beberberaten die Balthas Maier'fchen 
Soͤldnersleute zu Schnedenhofen d. Gs. einen 
Werghaͤndler, angeblich Georg Friedrih Ortner 

aus Merkendorf, k. Landgerichts Heilsbronn. 


Am Tagesanbruch hatte fich diefer heimlich 
entfernt und da man in ber Wohnftube ein paar 
kalblederne hohe Stiefel, ein paar Bundſtiefel, 
einen blau geftreiften Weiberrod und ein paar 
blaufärbige, baummollene Weiberfirümpfe ver- 
mißte, fo wurde ber Verdacht biefer Entwen⸗ 
bung auf Sg. Friedrih Ortner geworfen. 


Da derfelbe vermuthlich feinen Weg in bie 
Gegend nah Memmingen und Kempten ıc. ein: 
geſchlagen haben dürfte, fo werben bie fämmtlis 
en Polizey » Behörden hiemit dienſtlich erfucht, 
auf dieſen Friedrich Ortner Spähe zu verfügen, 
und ibn auf Betreten hieher liefern zu laſſen. 


Gü nzbu rg ben 24. Februar 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heizl, Landrichter. 


— — 
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126.) praes. 37 a1. 


Diebftapis:-Hnzeige. 


Am Montag den 22ten d. Mts. Abends zwi: 
[hen 6} unb 7 Ubr, während bed Abendeſſens, 
wurde bei dem Bauer Joſeph Knöpfle zu Hä- 
der ein Einbruch verübt, und folgende Gegenſtaͤn⸗ 
de entwendet, 


41.) Ein braum tuchener Mannstock, in ber 
Mitte zufammengenäht, mod neu, mit braun 
Fameelhaarnen Knöpfen, werth 15 fl. 


2.) Ein dunkelblau tuchener Rod, an ben 
Ellenbogen ſchon etwas abgetragen, mit famert: 
haarnen Knöpfen, werth sfl. 


3.) Zwei Spenfer, ber eine helldunkelblau, 
der andere dunkelblau, ziemlich fein, mit kameel⸗ 
haarnen Snöpfen, werth 10fl. 


4.) Eine birfchlederne ganz gute ſchwatze Hofe 
mit ſchwarz hölzernen Knöpfen, werth Bfl. 


5.) Lange kalblederne Stiefel, faft ganz neu, 
werth fl. 


6.) Eine ſchwarz fammtne Haube mit grauem 


Pelze, werth afl. 


7.) Eine filberne Sadubr mit 2 fübernen Ger 
häufen, auf dem Zifferblatte römifche Ziffern, 
links ein Hirſch, rechts ein Jäger, der auf den 
Hirſch fhießt; im Vordergrund ein Baum nebft 
Gefträuh und ein Hund, werth inelus. ber Kette, 
bie aus‘ runden Geleichen beftand, und an ber 
ein filberner Schlüffel hieng, an dem mit durch⸗ 
brocdpener Arbeit bie buyerifche Wappe, links und 
rechts 2 Loͤwen, fichtbar war, 25fl. 30fr. 


8) Zwei fogenannte Unterländer-Zubadöpfei« 
fen mit Silber befchlagen ; auf dem einen ber 


Kabatököpfe war von vorne bie banerifhe Wap⸗ 
pe von Silber, auf dem andern ein Stern; an 
der einen Pfeife war eine Panzer, an der andern 
eine Erbfenkette, werth 22 fl. 


9.) Ein filberner Ring, werth a2fr. 


10.) Zwei Hemden, ein wirkenes und fläcfes 
ned, werth 3fl.; an benfelben waren die Buchs 
ftaben I. und K. mit rothem Garn eingemerft. 


11.) Ein leinwirkener weißer Schurz, werth 
30 fr. 


12.) Eine filberne Schnürfette, fogenannte 
Panzerkette, 5 Een lang, an ber fid ein 9 
Baͤtzner nebft einem Stifte befand, werth 15fl. 


13.) Ein rotb baummollenes Regendach mit 
fpanifchen NRöhrchen zum Auffpannen, mit mefe 
fingenem Stiefel und mefjingenem Griffe, werth 
2 fl. 


14.) Ein roth baumwollenes Halstuch mit 
ſchwarzen Blumen und Streifen, dann ein 
Halstuch mit weißem Boden und rothen und 
grünen Blumen; ein weißbaumwollenes Schnupf⸗ 
tuch mit rothen Streifen, fämmtlih werth 2fl. 


45.) Ein Gorfett von rotbem und braunem 
Kattun, dann ein Rod vom nämlidhen Zeug, 
werth fl. 


Am Dienflag ben 25ten b. Mi, Nachmittags 
2 Uhr wurde eine Mannsperfon, ben Weg. von 
Häber nach Uſtersbach einichlagend, gefehen, bie 
im Graben neben bem genannten Fußwege et: 
was verftedte. 


An diefem Drte wurde nun obiger Weiberrod 
und das Gorfett aufgefunden. 


Die Manndperfon ift 6 Schub groß, hatte ei⸗ 
ne lange Xuchhofe, einen Spenfer und eine 


134 


Schildfappe, deren öberer Theil ſtark gewoͤlbt 
war, mie bei Kappen, bie früher ordonanzmaͤ⸗ 
Big beim Militär war. 


Diefelbe führte einen Hund bei fi, der die 
Größe eines Metzgerhundes hatte, flodhaarig 
und grau und ſchwarz getigert war. 


Diefer Hund hatte einen fogenannten Feder⸗ 
ſchwanz, unb war vorzüglihd auffallend wegen 
feiner langen Schnauze. Er hatte die Stellung 
einer Dogge. 


Man erfuht um Spähe und im Entdeckungs⸗ 
Falle um Nachricht. 


Wird fraglide Mannsperfon irgend mo betres 
ten, fo erfucht man um deren Einlieferung. 


Zusmarshaufen ben 25. Februar 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 


127.) praes. 37 41, 


Berkauf einer Backers Gerechtſamc 


Den 15. Mär; 1841 zur Vormittagszeit wird 
im untern Wirthöhaufe zu Vöhringen die reale 
Baͤckersgerechtſame des im vorigen Monat zu 
Böhringen verftorbenen Anton Kibele öffentlich 
verfleigert, wozu Kaufsliebhaber eingelaben wer⸗ 
den. 


Zugleih wird ein ifolirt fiebender Badofen, 
der zum Abbruche beſtimmt iſt, verkauft, auch 
alte Kleider und einige alte Hausgeraͤthſchaften 
werben verfleigert. s 


Diejenigen, melche allenfalld Forderungen an 
die Verlaffenfchaft des Anton Kibele zu mas 
19 
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hen haben, werben hiemit aufgefordert, fich in: 
nerhalb 30 Tagen a dato hier zu melden, da 
fpäter ihre Anfprüce nicht mehr beachtet wer« 
den können, und nah Umfluß des eben bemerf: 
ten Termines die Verlaſſenſchafts⸗Maſſe vertheilt 
werden wird. 


Illertiſſen ben 21. Februar 4841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





128.) a). praes. 3” Al. 


Antweſens Werkauf. 


Wegen Bezahlung dringender Hypotheken- 
und anderer Schulden werben nachſtehende Be: 
figungen des Bauern Heinrich Strehle von 
Groffelfingen, ald: 4.) ein Lehenscompler, be: 
ſtehend im Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum, 
Gärten, Aecker, Wiefen und Gemeinbetheile, zus 
fammen 29 Tagw. 58 Dezim. enthaltend, dann 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutantheil und 
4 Zagw. 77 Dez. Ader beim Felbthor; 2.) Ges 
meindetheil vom Jahre 1815 zufammen 1 Tagw. 
21 Dez; 3.) walzenden Grundftüden, a) 4 Zag. 
35 Dez. Ader auf der Breite, b) 88. Dez. Ader 
im Rohmbach, c) 2 Tagw. 19 Dez. Ader an der 
Kreuzgaffe, d) 72 Dez Ader allda, e) 8 Dezim. 
Wiefe an der Kreuzgafle, 1) 45 Dezim. Ader 
Mühlwiesader, g) 1 Tagw. 59 Dezim. Wiefe 
Müblwiefe, h) 2 Zagw. a4 Dez. Ader Groben: 
Ader, i) 1 Zagw. 70 Dez. Ader auf ber Breite, 
am Donmnerftag ben 18. März d. Is. Bormit: 
tagd Y Uhr, in loco unter amtlicher Leitung oͤf⸗ 
fentlih an den Meiftbietenden verfauft, und 
biezu kaufs⸗ und zablungdfähige Liebhaber, wel: 
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de den Zuſchlag nah $ 64 bes Hypothekenge⸗ 
feges zu gewärtigen haben, eingeladen. 


Dettingen am 25. Februar 1841. 
Fürſtl. Stadt - und Herrfchaftsgericht. 


Baur, Juſtizrath. 


— N — 


129.) praes. 37 41. 


MP rioritäts:Erkenntnif. 


‚ In der Goncursfäche des verftorbenen Adolph 
Keller, Korporald im k. Infanterie-Regimente 
Franz Hertling in Neuburg, iſt heute das 
Prioritäts-Erkenntniß erlaffen, und ad valvas ju- 
dieii affigirt worden, was biemit befannt ge» 
macht wird, 


Kempten den 17. Februar 1841. 
K. Kreis: und Stadtgericht. 


Geiger, Direktor. 
Mayrhofer. 


praes, V at. 
Edittal· Eadung. 


Das k. Landgericht Lindau hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Nikolaus Nuber, Wirth in Boͤ— 
fenreute, den Univerſal⸗Conkurs erkannt. Es wer: 
den daher bie geſetzlichen Ediktstage, nemlich: 
4.) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung auf den 26ten k. Mts. März; 2.) 
zum Borbringen ber Einreden gegen bie ange: 
meldeten Korberungen auf ben 26. April; 3.) 
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zur Schlußverhandlung, und zwar: für bie Re: 
plit auf den 11. Mai und für die Duplik auf 


den 26. Mai jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt,- 


und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit öffentlich ‚unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend et» 
was von dem Vermögen bed Gemeinfhulbners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma: 
Nigen Erſatzes aufgefordert, foldyed unter Borbes 
halt ihrer Rechte dem Gericht zu übergeben. 

Nach dem vorliegenden Inventar beträgt ber 
Vermoͤgensſtand des Gemeinfchuldnerd 5199 fl. 
488r. dagegen fich die bis jegt befannsen Schul 
den auf 5228 fl. 7 fr. und die Hypothek⸗ Schul: 
den allein auf 3580fl. belaufen. 

Auch wird noch befannt gemacht, daß auf An» 
dringen der Grebitorfchaft am 24. März Nach» 
mittagd 2 Uhr der zweite Werfauf des Nikolaus 
Nuberfchen Anweſens im Wirthöhaufe zu Boͤ⸗ 
fenreute vorgenommen werden wird, wozu Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 


Lindau ben 20. Februar 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Aumiller, Landrichter. 


praes. # 41. 
Anweſens⸗Verkauf. 


Dem Andringen der Hypothekglaͤubiger zufol⸗ 
ge wird dad geſammte Anweſen des unter Cu⸗ 


151.) 3) 
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ratel gefielten Bauerd Joſ. Anton Kees von 
DOberoftendorf, mie daſſelbe nachhin näher be 
ſchrieben ift, dem Verkaufe durch öffentliche 
Berfteigerung unterworfen. 


Zu biefem Zwecke bat man auf Dienftag den 
50. März I. Is. Vormittagd von 9 — 12 Uhr 
Termin anberaumt, und ladet Kaufsliebhaber 
ein, fi zur genannten Zeit in der Taferne zu 
Dberoftendorf einzufinden, wo die Verſteigerung 
vor fih gehen wird, 


Das zum Verkaufe kommende Anmefen hat 
folgende Beftandtheile: 


A. Das zur Frhrl. von Ponikaufchen Guts⸗ 
Henrfhaft zu St. Mang in Fuͤſſen leibrechts⸗ 
weife grundbare Bauerngut. 


Bon diefem liegen: 4.) in der Gteuergemein 
de DOberoftendborf: a) dad Wohnhaus, dad Ne: 
bengebäube und ber Hofraum, b) 52 Dez. Gar: 
ten, ©) 59 Tagw. 50 Dez. Aderfeld, di 15 Tagw. 
97 Dez. Wieſen, e) 11 Zagw. 25 Dezim. Wal: 
dung. Hiezu gehört auch bad Gemeinderecht zu 
einem ganzen Nugantbeil an dem noch unver⸗ 
theilten Gemeinbebefigungen ; 2.) in ber Steuer 
Gemeinde Blonhefen: 2 Tagw. 25 Dez Wiefen ; 
3.) in der Steuergemeinde Lengenfeld: 2 Tagw. 
95 Dez. Wieſen. 


Auf diefem Befistbume ruhen nachſtehende 
Laften: 4.) zum Pol. Rentamte Buchloe ift zu 
verabreihen: Hausfteuerfimplum 10 kr. a hl., 
Grundfteuerfimplum ısfl. 25fr. Tb. Fixirter 
Großzehent: Feeſen 5 Schfl. 1 Mey. 4 Brig: $ 
Sch, Roggen 4 Schfl. ı Brig. 33 Sechz., Ger: 
fie 5 Meg. 3Brlg” 3Schz., Haber 2Schfl. a 
Megen 2Brlg. 27 Schz.; 2.) zum Hoſpitale 
Kaufbeuern: ordinaͤres Scharwerkgeld 5 Er., 
Hundshaber 2 Brig. 25 Sechz; 3.) zur Guts⸗ 
Herrſchaft St. Mang in Fuͤſſen: Gradgeld ıfl. 
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10f. 4hl.; Getreidgilt: Kern 1 Schfl. 4 Den, 
Roggen 4 Schfl. 1 Met, Haber 7 Schfl. 2 Brig. 
Bei Ablieferung diefer Gilt nah Fuͤſſen er 
hält der Grundhold als Gegenteichniß von ber 
Grundherrſchaft an Geld ıfl. 48 kr., dann für 
Getreid, Heu und eine Unſchlittkerze im Geld: 
anſchlage Afl. Tkr.; 4.) zur Pfarrfirche Ober: 
oftendorf: Kreuzgetreib im Kaufbeurer » Maße: 
Haber 1 Schfl.; für Kirchentrachtbrod sfr, dem 
DOrtömeffner 8 Roggen » und 8 Habers Laͤutgar⸗ 
ben; dem Ehehaftsſchmied jährlib an Geld 
14 fl. sfr. F 


B. Die ludeigenen Gemeindetheile: a) 41 
Dez. Gärten, b) 1 Tagw. 6 Dez. Wieſen. Hier« 
auf ruhet: Grundfteuerfimplum 21 Pr. ı bl. 


C. Die f. g. ludeigenen Kirchengründe: 5 
Tagw. 33 Dez, Aderfeld, 

Auf diefen laften: 4.) zum k. Rentamte Buch: 
loe: Grundfteuerfimplum 4 fl. gfr. 5hl. Firir« 
ter Großzehent: Feeſen 2 Metz. 1 Vrl. 24 Sechz., 
Roggen 4 Brig. 55 Sechz., Gerſte 1 Vierlg. $ 
Sechz., Haber 1 Mes. 1 Brig. Sechz.; 2.) zur 
Pfarrkirche Oberoftenborf: Getreibbodenzind nach 
dreijährigem Turnus: im sten Jahre wird ges 
geben: Roggen ı Schfl. 5 Metz., im 2ten Jahre 
Haber ı Schfl. 5 Metz., im sten Jahre Nichts, 


D, Die Iudeigenen Ausbrüdhe aus dem zer. 
trümmerten Lehengute Hs.Nr. 12 in Oberoften- 
borf: a) 92 Dez. Aderfeld, b) ı Tagw. 66 De;. 
Wiedgrund. 

Hievon wird verabreicht: zum kgl. Rentamte 
Buchloe:  Grundfteuerfimplum 33 kr. Firxirter 
Großzehent: Feeſen 1Vrlg. 53 Sechz., Roggen 
15 Sechz., Gerſte 1 Sechz., Haber 1 Vierlg. F 
Sechz 

E. Die ludeigenen Gruͤnde: a) 21 Dezim. 
Krautgarten, b) 5 Tagw. 65 Dez. Ackerfeld, c) 
1Tagw. 64 Dez. Wieögrund, 
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Bon bdiefen wird gegeben: zum FE, Rentamte 
Buchloe: Grundfieuerfimpfum +fl. 40kr. sh. 
Sirirter Großjedent: Feeſen 3 Meh. 2 Brig. 11 
Sechz., Roggen 3 Vrig., Gerſte 1Vrlig. 27 Sech, 
Haber 1Metz. s Vrlg. 23 Sechz. 


F. Die Ausbrüche aus dem ſ. g. Kirchen: 
gütchen Hs.⸗Nr. a4, welche zur Pfarrkirche Ober⸗ 
oſtendorf erbrechtig ſind. 9 Tagw. 40 Dezim. 
Ackerfeld, nebſt dem Gemeinderechte zu einem 
ganzen Nutzantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindebeſitzungen. 


Bon dieſen wird verabreicht: 4.) zum Fol. 
Rentamte Buchloe: Grundfteuerfimplum 4 fl. 


56 kr. Fixirter Großzehent: Feeſen 4 Mep. 5 


Vrlg. 31 Sechz, Roggen 1 Metz. JSechz., Ger: 
ſte 2 Vrlg. 15 Scchz., Haber 2 Metz. 2 Brig. 24 
Sechz.; 2.) zur Pfarrkirche Oberoftendorf: Eiſen⸗ 
gilt Sfl. so kr., ewiges Zahrgeld ıfl. 


G. Die Iudeigenen Gemeindetheile von dem 
Anweſen H5.:Nro. 44 in Oberoftendorf: a) 3 
Tagw. 92 Dez. Aderfeld, b) 1 Zagm. 15 Dez. 
Wieſe. Hierauf haftet: Grundfteuerfimplum 
site 2hl. 


Diefe Realitäten insgefammt erreichen gemäß 
gerichtliher Schägung vom 4. Mai 1840 einen 
Werth von 17,358fl. 


Auf dem Gute ruht ein Pfründereihniß für 
3. Mart, Kees, melde mit 1817 fl. zu Kas 
pital angef&hlagen, und in das Hypothekenbuch 
eingetragen ift, auch hat derfelbe das Wohnungds 
recht im Haufe. 


Perfonen, welche dem Gerichte nicht befannt 
find, haben fi, wenn zur WVerfteigerung fie ge: 
laffen werben wollen, über Zahlungsfähigkeit ge: 
nügend auszuwelſen. 
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Bon ber betailirten Schägung, ben Gatafter- 
Auszügen und den Kauföbebingungen kann inzwi⸗ 
ſchen bei Gericht Einficht genommen werben. 


Buchloe den 29. Januar 41841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Aruger, Landrichter. 





432.) praes. 3 41. 


@iläubiger : Borlabung. 


Der Bauer Franz Joſeph Schweiger vom 
Hainzenhof ift den 18. Dftober v. 36. zu 
Grimoldsried, k. Landgerichts Tuͤrkheim, ges 
florben, und hinterließ ein Bauerdanwefen nebft 
Biegelftadel zu Grimoldäried, weiber 
dem Franz Joſeph Schweiger nit mehr 
zuprotofollirt wurbe, 


Zur Auseinanderfegung dieſer Berlaffenfchaft 
ift nothwendig, ben vorhandenen Schuldenftand 
des Franz Joſeph "Schweiger genau kennen 
zu lernen, daher alle Gläubiger deffelben aufge: 
fordert werben, ihre Forderungen an benfelben, 
nun beffen Verlaſſenſchaft binnen 30 Kagen vom 
heutigen an um fo gewißer dahier anzumelden, 
und nachzuweiſen, ald außerbem auf ihre Be 
friedigung feine weitere Rüdfiht genommen 
merben fans, und ihre e— unbe zahlt 
bleiben müßten. 


Mindelheim am 27. Februar 1841: 
— Bayeriſches Laudgericht. 
Wiedemann Landrichter 
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155.) praes. 3 44, 


@diktal:Rabung, 
Das unterfertigte k. Kreis⸗ umd Gtadtgericht 
hat in dem Schuldenwefen bed Kaufmanns Joſeph 


Anton Liebhabeg dahier durch Entſchließung 
vom heutigen den Univerſalkonkurs erkannt. 


Es werden die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 
1.) zut Anmeldung der Forderungen und deren 
gehoͤrige Nachweiſung auf Montag den 29. Maͤrz 
d. Is.; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag den 
26. April. d. 8.5 3.) zur Schlußverhandlung, 
und zwar für die Replif auf Montag den 40, 
May d. I. und für die Duplik auf Montag 
ben 24, Mai d. Is. jebesmal Morgens 9 Uhr feſt⸗ 
geſetzt, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger 
bed Gemeinfhuldners hiermit öffentlih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfheinen am erflen Ediktstage die Ausſchließung 
ber Zorberung von ber gegenwärtigen Konkurds 
Maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausſchließung mit den an den: 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. 

Zugleich werben diejenigen, melde irgend et 
was von dem Wermögen bes Gemeinfhulds 
nerd in Händen haben, bei Wermeidung bed 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Augsburg dem 19. Februar 4841. 
Königliches Kreis und Stadtgericht, 


Läicent. Aellerer, Direktor. 
| Deuringer. 
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154.) praes, J 41. 


Berlorne Schuiburfunbr, 


Im Hypothekenbuche ded Diſtriklts Blaichach 
Band I ſolio 445 Nr. 7 iſt für, Euphroſina 
DOftler von Raubenzell unterm 46. November 
1824 ein 5prozentiges Kapital von 500fl. auf 
dem Anmefen bed Joſeph Maurer von Hofen 
verfichert, eingetragen. 


Da nun wohl biefes Darlehen an bie Eus 
phrofina HOftler zurüdbezahlt, der Hypotheken. 
Brief ddo. 21. Mai 1818 aber abhanden ge: 
kommen ift, fo wird derjenide, weicher biefe 
Schuldurkunde in Händen bat, und auf biefelbe 
Rechte zu haben glaubt, aufgefordert, fie ins 


nerhalb 2 Monaten um fo ſicherer hierortö zu - 


prodbuziren und feine echte geltend zu mas 
hen, ald außerdem benannte Schuldurkunde ald 
erlofchen erflärt wird. 


Immenſtadt den 16. Februar 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 


155 ) praes, # 41, 


Beſetzung ber Hofpital: Prediger: Stetle in Hof. 
In Gemäßpeit hoher Entfchließung bed kgl. Con⸗ 


fiftoriums zu Bayreuth vom 8. Februar d. 8. wird 
die, nunmehr wieber befinitiv zu befegende Ho⸗ 
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fpital » Prebigerftelle bierfelbfi, andurch öffent 
lich audgefhrieben. Zu dem Ende ergeht an 
alle diejenigen, welche fi um folde zu bes 
werben gebenfen und bie bie vorfchriftämäßige 
Prüfungsnote hiezu befiten, vom unterfertigten 
Patronat bie Aufforderung, ihre dießfallfigen Ge " 
fuche mit Angabe ihrer perfönlihen und Familien⸗ 
Verhältniffe und unter Beifügung legaler Zeugs 
niffe über Befähigung, fo wie über Leumund, 
Gefundpeit, flaatöbürgerlihe Gefinnung, dann 
eines verfchloffenen Zeugniffes des k. Gonfiftoriums 
über Bürbigkeit, binnen 4 Wochen hieber zu 
übergeben, 


Der Ertrag diefer — iſt laut Res 
ſtripts vom 1. Juni v. Is. auf 650 fl. 514 kr. 
feſtg eſtellt worden. 


Hof am 19.Februar 1841. 
Der Stadtmagiftrat. 


Taubmann, Bürgermeifter, 


156.) praes, ? 41. 


Anweſens· Verkauf!: 


Nachbeſchriebenes nunmehr der Gant unter: 
worfenes Kolonies Anwefen des Rubolph Gottlieb 
v. Grasheim wird, ba bei ber erften Verſtei⸗ 
gerung der Schägungspreis nicht erreicht wurbe, 
der zweiten öffentlichen Werfleigerung nad Arti⸗ 
Bel 99 der Novelle vom Jahre 4857 mit dem 
ausdruͤcklichen Beifa unterworfen, daß bei biefer 
zweiten Verſteigerung der Zuſchlag ohne Ruͤck⸗ 
fit auf den Schaͤtzungswerth erfolgen werde, 
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Als befondere fürden Käufer vortheilhafte Ber: 
faufsbebingung wurde fefigefegt, daß an dem 
Kaufſchillinge 500 fl. binnen 14 Xage nad ber 
Abjudication, und der übrige Meft zur Hälfte 
binnen 3 Monaten und bie andere Hälfte binnen 
6 Monaten nach der Adjubication bezahlt werben 
dürfen, daß fich aber dad Hypotheken- Recht 
für den unbezahlten Kaufſchilling vorbehalten 
werde, . 


Kaufds und GSteigerungsluflige werden nun 
eingeladen, Montags den 29. März d. Is. Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr indem Wirthshauſe zu Grasheim 
und zwar die Auswärtigen mit legalen Vermoͤ⸗ 
gend-Beugniffen verfehen, fi vor ber dort er» 
ſcheinenden kgl. Landgerichts- Gommiffion einzu- 
finden. 


Dad Anweſen, worauf pr. Tagw. 8 fr. Grund: 
- ins und 4 fr. Kanalöbagen haftet, enthält: a) 
nach einer neuerlich vorgenommenen Vermeſſung 
18 Dezim, mit Wohnhaus, Stadl» und Stal: 
Iung nebft Hofraum, dann 8 Dezim. mit Stabel 
und Schaafftalung; 2 Dezim, Wurzgarten; 
15 Tagwerk 4 Dezim. Bleihader; 31 Dezim. 
Bleihader; 28 Tagw. 56 Dezim. Viehweidboden 
und b) 4 Tagw. Viehmeibödung mit 4 fr. Ka- 
nalsbagen, und wurde zu 2681 fl. eingewerthet. 


Neuburg ben 22. Februar 4841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
"Dit, Landrichter. 
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157.) praes, J 44 


Anweſens Berkauf. 


Auf Antrag der Glaͤubiger wird das Anweſen 
bes Oelmuͤllers Mathias Keller von Bühl 
am Mittwo den 31. März I. Is. Nachmittags 
4 Uhr im untern Wirthöhaufe zu Buͤhl gericht⸗ 
licher Verfteigerung unterworfen. 

Diefed Anmwefen befteht aus einem Söldgute 
mit bierauf ruhender realer Delz, Traͤndel⸗ 
und Gyp&smühl:Gerehtfame, insbeſon⸗ 
dere aus einem zweiflödigen Wohnhaus mit 
Stallung, Mühlgebäude, Waſſerwerk, einem 


Detonomieftadel mit Pferdſtall und einem ' weis 


tern Stabel, alles in gutem brauchbaren Stande; 
ferner Hofraum, Grass, Baum» und Wurz⸗ 
Garten beim Haufe, fodann 55 Tagwerk 2 De;. 
Adler, Wied: und Waldgruͤnden. 

Der ganze Gutd:- Kompler ift gemäß neuerer 
Schaͤtzung auf 8926 fl. eingewerthet. 

Der Verkauf erfolgt nah Maßgabe ded$ 64 
bed Hypothekengeſetzes und ber 66598 — 101 
des neueflen Prozeßgeſetzes. 

Die näheren Kaufsbedingungen werden am 
Steigerungdtage befannt gegeben, und bis dahin 
fteht die Einfihtnahme des Anweſens ſowie der 
genaueren Gutsbeſchreibungen offen. 

Kaufsliebhaber find behufs der Steigerung ges 
balten, ihre Zahlungsfaͤhigkeit dem Gerichte er 
forderlih nachzuweiſen. 


Günzburg am 27. Februar 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
£eizl, Landrichter. 


q 


praes. 3 41. 
Borladung. 


Wer aus was immer fuͤr einem Rechtstitel 
Forderungsanſpruͤche an die Ruͤckllaßmaſſe ber 
verftorbenen Bierbraͤuerin Crescenz Bunk von 
Binswangen zu machen hat, wird aufgefordert, 
dieſelben bei Vermeidung dir Nichtberuͤckſichtig⸗ 
ung am Donnerſtag den 4. April b. Is. von 
Vormittags 8 — 12 Uhr oder biß zu bdiefem 
Termine in bieffeitiger Gerichtskanzlei anzumel: 
den und gehörig nachzuweiſen. 


Da die Hypotheffhulden bereits hierorts be: 
kannt find, fo ift deren Anmeldung nicht noth» 
wendig. 


Wertingen ben 24. Februar 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 


139.) praes, $ Al. 


Die Shuiftelle in Munningen. 


Die dieffeitig fürftliche proteftantifche Patro⸗ 
natö-Schulftelle zu Munningen, mit welder 
ein jährlihed Dienfteintommen von 200 fl. vers 
bunden ift, fommt bis zu Ende bed Monats 
März d. 36. in Erledigung. 


Befähigte Bewerber um fraglihe Schuiftelle 
haben ihr desfallſig fchriftliches Geſuch, mit den 
erforderlihen Zeugniffen verfehen, a dato bin: 
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nen 6 Wochen bei unterfertiger Behörbe einzus 
reichen, 


Dettingen ben 26. Gebruar 1841. 
Fuͤrſtlich Dettingen =» Spielbergiſche 
- DomänialsKanzlei. 


Böller, Kammerdirektor. 





140.) praes. 37 at. 


Werlaffenfhaft des Magnus Häfele. 


Magnus Häfele, uneheliher Sohn der am 
28, April 1840 geftorbenen ledigen Dienftmagd 
Salome Zindath, Wirthstochter von Sachſen—⸗ 
ried, und des ſchon im Jahre 1829 ald Soldat 
zu Zannenberg geflorbenen Iedigen Leerhaͤusler⸗ 
Sohnes Leopold Häfele von Bidingen, farb 
am 49ten d. Mts. zu Sacfenried ohne letztwil— 
lige Verfügung im ledigen Stande, mit Hinter 
laffung eines Kapitals Vermoͤgens von 477fl. 
26 kr., worüber aber, da Mang Häfele noch 
minderjährig gewefen, und daher unter Pfleg- 
ſchaft geftanden, noch Rechnung zu fielen ift. 


Ale diejenigen, weldhe nun aus was immer 
für einem Titel, fen ed in Beziehung auf das 
Erbrecht oder aud andern Gründen, auf bie 
Berlaffenfchaft des Mang Häfele Anfprüce gel: 
tend machen wollen, baben biefe innerhalb 30 
Tagen bei bem unterfertigten Gerihte um fo 
mehr anzumelden, ald aufferdem auf fie von ber 
Berlaffenfhaftöbehörbe feine Rüdficht genommen 
werben Pönnte, fondern rechtlicher Ordnung vor 
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gefahren, vielmehe die Nachlaßmaſſe an bie ſich 
meldenden naͤchſten Erben ausgeantwortet wer: 
den wuͤrde. 


Oberdorf den 25. Februar 1841. 


Fehr. von Ponickau'ſches Patrimonial- 
Gericht I. Klaffe Schwabbruck. 


Aoneberg, Patrimonialrichter, 


141.) praes, $ 41. 


Anweiens:BerPaut. 


Auf Andringen eines Hppothelargläubigers 
wird bad Anmwefen deö Söldnerd Adam & chwarz 

von Straßberg oͤffentlich verſteigert, 
Dieſes Anweſen beſteht: a) in einem ganz 
neu erbauten gemauerten Wohnhauſe Nro. 32 und 
43 Dez. Garten dabei, dann b) in 4 Tagw. 94 
Dez. Eichkobelantheil. Zur Werfteigerung diefes 
Anweſens wird auf Mittwoch den 7. April 1. 
35. Gommiffion in Straßberg anberaumt, und 
Kaufsluftige hiezu auf Morgens 40 Uhr vorge⸗ 
laden. Die Laſten bes Anweſens und die Kaufs 
Bedingniſſe werden vor ber Berfteigerung bes 
fonders befannt gemacht werben, und biebei noch 
bemerkt, daß der Hinſchlag nur nad erreichten 
Schaͤtzungswerthe ad 850 fl. erfolge. 

Gerichtsunbekannte Käufer haben fih mit le⸗ 
galen Leumunds » und Wermögenszeugniffen zu 
verfehen, wenn fie zur Verfleigerung gelaffen 
werben wollen. 


Schwabmünden ben 25. Februar 1841. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 
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praes. $ 41. 
Knweienseldertauf. 

Auf Andringen eines Hppothefargläubigers 
wird im Wege der Hilfsvollſtreckung das An: 
weſen des Georg Bollinger, Soͤldners von 
DOrenbronn, am Montag den sten April b. 38, 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr in dem Wirths⸗ 
hauſe zu Drenbronn dem oͤffentlichen Verkaufe 
mittels Verſteigerung an den Meiſtbietenden un: 
terſtellt. 

Der Hinſchlag geſchieht nah F 64 des Hp: 
pothekengeſetzes und unter Beobachtung ber $ $ 
98 — 4101 des Prozeßgeſetzes vom 17. Novem: 
ber 1837. 

Dad Anwefen, zum Schneider genannt, beſteht 
A: 4.) in ber Soͤlde Hs.⸗Nr. 29 mit Wohn: 
haus, Etall und Stabel unter einem Dade 
nebft Hofraum PLN. 48% per 7 Dejim.; 2.) 
Gradgarten Pl.sNr. 18. per 11 Der; 3.) Ge 
meinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an ben 
nöd unvertbeilten Gemeinde » Befigungen. B. 
Gemeindetheile: 4) langer Krautgarten» 
theil alt. PL:Rr. 994 per 7 Des ; 5.) mitterer 
Krautgartentbeil Pl.⸗Ni. 1047 per Der; 6,) 
furzer Krautgartentheil Pl. Nr. 4037 per 5De;. 
Aeder: 7.) auf der untern Stelle PL.:Nr. 21 
per 54 Dez.; 8.) in der Zwirre Pl.Nr. 318 per 
38 Dej.; 9.) an ber Autenriederftraffe Pl.⸗Nr. 
451 per 44 Dez.; 10.) am Kellergehau PL+Nr. 


142.) a) 


‚454 per 45 Dez. ; 11.) am ber Autenriederfiraffe 


PM Rr. 558 per 8 Dez.; 12.) auf der Schind« 
grube Pl. Nr. 843, per 82 Dez.; 13) am Sal: 
gengehau PI.»Nr. 374 per 98 Dez.; 44.) in der 
untern Gemeind PI.Nr. 1557 per 41 De; 15.) 
auf dem Kälbermaad s Wiefe PL.-Nr. 430 per 
27 Dez.; 16.) im obern Fuß Pl⸗Nr. 4080 per 
1 Tag. 10 Dez.; 17.) im untern Fuß Pl«Nr, 
1098 per 77 Dez.; 48.) im mittlern Ried PL: 
Nr. 4159 per 32 Dezim.; 19.) Debung an der 
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Schindgrube Pl.» Nro. 843% per 25 Dezim. C, 
Walzende Gründe: 20) 45 Ichrt. Ader an 
der Waldſtetterſtraſſe Pie Nro, 208, 2 Tagw. 6 
Dez.;3 21.) 1Jauch. Ader am Autenriebermweg 
an den Schmidädern Pl.«Mr. 555, 1 Tagw. 62 
Dez.; 22.) JJauch. Ader im Loh am Auten? 
riederweg Pl«Mr. 545, 88 Dez; 25.) 14 Jauch. 
Ader in ber niebern Breite Halde am chen: 
hauſerfußweg PI-Nr. 86, 1 Tag, 92 Dez.; 24.) 
4E Jauch. Ader in den Schmibädern Pl.» Nro. 
260, 2Tagw. 46 Dez.; 25.) JJauch. Ader in 
der Riebemerftraffe Pl.„Nr. 753, 78 Dez.; 26.) 
JJauch. Adler am Bühl an der Miedemerfiraffe 
Pl.Nr. 4675, 74 Dezim.; 27.) 3 Jauch. Ader 
Zwirrader an der Autenriederſtraſſe PI.« Nro. 
559, 1 Tagw. 35 Dez. 5 28.) 4 Jauch. Ader im 
Winkellaͤndle an den Schmiedbädern PI.Mr. 263, 
1 Tagw. 39 Dezim.; 29.) 15 Jauch. Ader am 
- Lohngraben Pl.⸗Nr. 348, 3 Tagw. 81 Dezim.; 
50.) Z Jauch. Ader am Krautgartenweg Pl.Nr. 
65, 92 Dez; 31.) Z Jauch. Adler am Brühl an 
der Strafe Pli⸗Nr. 477, 73 Dez.; 32.) 4 Jauch. 





152 


Ader detto Pl.⸗Nr. 478, 71 Dez; 35.) I Iaud. 
Ader am Holz im Lohn PL-Nr. 529, 30 Dez; 
54.) 1 Jauch. Ader an ber Autenriederſtraſſe PL.» 
Nr. 562, 1 Tagw. 52 Dez; 35.) 1 Ian. Ader 
am Heuweg PlrRNr. 748, 1 Tagw. 65 Der. 

Der Schaͤtzungswerth beträgt 5405 fl. 

Es werden hiemit Kaufsliebhaber, von wel: 
hen fi bem Gerichte unbekannte über Zeus 
mund und Vermögen audzjumeifen haben, auf 
obigen Werfleigerungdtag mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ſowohl die Gutölaften, als näher 
ren Kaufsbebingungen am EEE, 
ne befannt gemacht werben. 


Autenried am 2. März 1841. 
Frhrl. von Reckſſches Patrimonial- 
Gericht I. Klaffe Autenried. 
Bölzt, Patrimonialrichter. 
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YHugsburg 


Nr 11. 


den 13. Mär; 1841. 





anBaı: Die Im Jahre 1841 abzubaltende ComcurdPräfung der Fathollihen Parramts »Candibaten der 
Diötefe Augsburg. — Der Verkauf bes bisherigen Schullehrer-SeminarsGebäubes zu Dilingen. 
— Die Unzeigen über Erledigungen von & enſten bush Todfaͤle von Schullebrern. — Die 
BDeauffihtigung des Befuhs der Jahrmaͤrkte durch die Handelsleute. — Eine am 21. Oktober 
v. 38. zu Langenſtelnach aufgegriffene unbefannte Mannsperfon. — Die Aufftellung eines Agens 
ten für bie Lebensverſicherungs⸗ Auſtalt ber baveriſchen Hppothelen- und Wechſelbank. — Die Be: 
ſchlagnahme der Drudiarift: „Zuſprache an Mädchen, welche ſich mit Proteftanten verloben wol⸗ 
len. Münden 1840. Bel Ignatz Joſeph Lentner.“ — Die Beſchlagnahme ber Drudicrift : 
„Die römifhe Kirche, kritiſch beleuchtet in einem ihrer Profelsten, von Karl Friedrih Gaupp, 


astor primar, in Langenblelau in Sclefien. 


Dresden bei Juſtus Ehriftian Naumann 1840.’ 


as Muͤnzweſen im Herzogthum Gotha. — Die Erledigung der kathofifhen Pfarrei Goͤrlsrled. 


— Die Erledigung der Pfarrei Unterleinleiter, Delanats Bamberg. — Die 


Yallonsgotteedienfte 


in den proteftantifhen Kirden. — Die Erledigung der Pfarrei Welltingen, Defanats Dintels- 


buͤhl. — Dienftesnahrihten. — Bellage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: und Kreis-Stellen. 


Ad Nrm. 14,010. praes, ° 41. 


(Die im Jahre 1841 abzuhaltende Conkurs⸗Pruͤfung 
ber kathollſchen Pfarramtd-Eandibaten ber Did: 
cefe Augsburg betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Den allerhoͤchſten Werordnungen vom 30. 
Dezember 1806 und 5. Februar 1829 ges 


* 


FL j 
AP; — > 
y . 
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maͤß foll in dem laufenden Jahre 1844 eine 


Konkuröpräfung ber Fatholifhen Pfarramts- 
Kandidaten der bifchöflichen Didcefe Augsburg 
ftattfinden, deren Beginnen auf Montag den 
12. Juli d. Js. hiemit feftgefegt wird. 

Die Pfarramts : Gandidaten der gedachten 
Diöcefe, welche die vorgefchriebenen Bedingun- 
gen der Admiſſion zu diefer Prüfung erfüllt 
haben, erhalten hiemit den Auftrag. ihre Ad⸗ 
miffionsgefuche nebft den verordnungsmäßigen 
Studien: und Qualifitations-Zeugniffen läng- 

19 
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ſtens bis zum Aten Juni d, 35. bei ber um: 
terfertigten Stelle einzureichen, und fi, im 
Kalle der Zulaffung zur Prüfung, Sonntags 
den 14ten Zuli d. 38. Vormittags 11 Uhr 
in der Kreishauptitadt Augsburg in dem dor: 
tigen Regierungs-Gebäude perſoͤnlich einzu: 
finden. 


Augsburg den 8. März 1841. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Menburg. 


Kammer“ des Innern. 


„Sehr. v. Stengel, Präſident. 
Stiwel coll, 


Ad Nrm. 14,100. praes. U 41. 
(Den Verkauf des bisherigen Schulehrer-Seminar: 
Gebäudes zu Dilingen betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die von Seiner Majeftät dem 
Könige allergnädigft befchloffene Verlegung 
des Schullehrer-Seminars von Dilingen nad) 
Lauingen, wird das bisherige Schullehrer- 
Seminar-Gebäude zu Dilingen bis zum 
Aten Oktober 1841 entbehrlich, und ed wird 
hiemit dasfelbe zum Verkaufe ausgefchrieben. 

Daöfelbe befindet ſich in einer fehr angeneh= 
men und gefunden Lage am norbweftlichen En: 
be der Stadt Dilingen, fleht ganz frei und 
befteht aus drei Flügeln mit drei Stodiwerken. 
Bu einem Fabrik:Etabliffement wuͤrde ſich das: 
felbe vortrefflich eignen. 
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Es enthält 14 heigbare Zimmer, außer dies 
fen drei große, jest unheigbare Säle, mehre⸗ 
re Kammern und Gewoͤlbe, eine Kapelle, zwei 
Küchen, wovon eine fehr groß iſt, Wafchküche, 
Brunnen, zwei große Hofrdume, Stallungen 
mit Yutterboden, Holzlegen, vorzüglich gute 
Keller, ein ganz gemauerted Gartenhaus mit 
einem heigbaren Zimmer, einem großen Bie- 
nenftand, drei Gärten, und zwar: a) Garten= 
anlage vor dem Gebäude, 14 Dezimalen hals 
tend, b) Garten am Haufe, 814 Dezimalen, 
ce) Garten im Schanzgraben, 14 Dezimalen, 

Saͤmmtliche Gärten find mit vorzüglichen 
Obſtbaͤumen befegt. - 

Die Gebäude find in einem guten baulichen 
Zuftande. 

Kaufsliebhaber Eönnen ſich zur Einſichtnah⸗ 
me des ganzen Komplexes bei der kgl. Sthul⸗ 
lehrer-Seminar:Infpektion zu Dilingen melden, 
und haben ihre Kaufs: Angebote unter gehoͤ— 
rigem Nachweiſe ihrer Zahlungs s Fähigkeit 
längftens bis zum Aten Maid. 36. 
an die unterfertigte Regierungs:Stelle einzu: 
fenden, um die Genehmigung ober Nichtge: 
nehmigung ihres Angebotes aldbald zu ver: 
nehmen. 


Augsburg den 10, März 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


Behr. v. Stengel, Präfient, 


Stiwel coll, 


Ad Nım. ER praes. ' 4. 
n 
—— Diſtrikts - Polizei - Behörden, 
iftrikts-Schul-Infpektionen und unmit- 
telbare Lokal-Schul-Eommissionen von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Anzeigen über Erledigungen von Shul:Dienften 
durd Todfaͤlle von Schullehrern betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Häufig laufen Anzeigen von Schuldienft- 
Erledigungen durch Zodfälle von Schullehrern 
ein, ohne daß von den Bericht erflattenden 
Behörden eine Erwähnung über die Familien- 
Verhaͤltniſſe der abgelebten Schullehrer gemacht 
wird, 
Es werden daher fämmtliche Diftriftö-Poli- 


zei⸗Behoͤrden, Diftrits:Schul-Infpektionen und _ 


unmittelbare Lofal» Schul: Gommiffionen von 
Schwaben und Neuburg angewiefen, in ben An« 
zeige⸗Berichten über die Todfaͤlle von Schulleh⸗ 
tern jedesmal anzugeben, ob der Berftorbene ver: 
heirathet, Wittwer oder unverheirathet gemefen 
fey, dann in den erftern beiden Fällen, wie viele 
Kinder er hinterlaffen habe, in weldyem Alter 
diefelben ftehen, und ob diefelben verforgt oder 
unverforgt feyen. Dann iſt anzugeben, ob etwa 
die hinterlaffene Wittwe ein Gefuh auf Bes 
willigung eines Nachfiges flelle, und es ift zu- 
gleich dad amtliche Gutachten hierüber beizus 
fügen, Uebrigens ift wegen folder dem Am: 
te etwa unbefannter Geſuche Die Eoded Anzeige 
nicht zu verzögern, diefelben find aber binnen 
8 Zagen nad erfolgtem Tode eines Schul: 
Lehrers der unterfertigten Stelle vorzulegen, 
Augsburg den 8. März 1841. 
N. — von Schwaben und 
euburg. 
Aammer des Innern. 


Frhr.v. Stengel, Präfibent. 
Wilhelm coll, 





— — — 
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Ad Nrm. 13469. praes, 44. 


An 
die k. Stadt -Fommiffäre und Viſtrikts- 
Polizen · Behörden. 


4 


(Die Beauffihtigung des Beſuchs der Jahrmärfte dur 
die Handelsleute betr.) 
5 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Von dem Gewerbs : und Handeld: Stande 
wird neuerlich Darüber Beſchwerde geführt, daß 
1.) ungeadhtet der Maren Beſtimmungen 
der Allerhoͤchſten Verordnung vom 8ten 
Mai 1811 über dad Beziehen der Jahr⸗ 
märkte noch immer Individuen auf dies 
fen Märkten feil haben, welche die hiezu 
nothwendigen Borbedingungen nicht nach⸗ 
jumeifen vermögen ; 

2.) daß ungeachtet der Regierungs Verfuͤ⸗ 
gung vom 29. Juni v. Ib. (Kreid:Intellis 
gen; Blatt S. 510) fortwährend Iedige 
Perfonen beiderlei Geſchlechts, und un: 
ter diefen viele Ausländer, unter dem Vor; 
geben, als feyen fie gebrödete Diener oder 
Commiffiondre inländifcher Gewerbs ⸗ oder 
Handelsleute, die Zahrmärkte beziehen; 

3.) daß namentlidy auch Italiener und Krds 
mer unter der Firma von Bilderhändlern 
die verfchiedenartigften Waaren zum Ver: 
kaufe auslegen. 

Durch derlei Gemwerböanmaffungen wird 
nicht nur der folide Gewerböftand mefentlich 
beeinträchtigt, und dem unterallen Formen vers 
botenen Haufichandel der größte Verſchub ges 
leiftet,, fondern es wird aud die öffentliche 
Sicherheit weſentlich gefährdet. 

Da ed nun Aufgabe der Polizey- Gewalt ift, 
den berechtigten Gewerbömann gegen Anmafı 
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fungen aller Art zu ſchuͤtzen, und insbefonbere 
gegen den Haufirhandel mit allem Nachdrucke 
einzufchreiten, fo werden ſaͤmmtliche Diſtrikts 
Polizey: Behörden nachdruͤcklich aufgefordert, 
die über den Marftbefuch beftehenden Verord⸗ 
nungen ftrenge zu handhaben, die Rachweife 
der die öffentlichen Märkte befuchenden Gewerbs⸗ 
und Handeldleute genau zu prüfen und alle, deren 
Papiere nicht genügen, zurüdzumeifen. 

Zugleich werden fämmtlihe Paß-Behörben 
angewiefen, an fogenannte Diener von Ges 
werbs⸗ oder Handelsleuten ohne befondere Ers 
mächtigung der unterfertigten Stelle zum Zwed 
des Marktbeſuchs feine Legitimationd» Urkun: 
den auzuftellen. 

Dem eifrigen Zufammenwirten fämmtlicher 
Polizey: Behörden wird ed in Baͤlde gelingen, 
die beim Befuche der Sahrmärkte eingeriffenen 
Mißbraͤuche abzuftellen. 


Augdburg den 6. März 1341. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
fammer der Innern. 

Fehr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll. 


Ad Nrum, 13,373. 
An 
fämmtliche Diftrikts-Polisei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


praes, 3 41. 


(Eine am 2iten Oftober vorigen Jahres zu Zangen: 
ſteinach aufgegriffene unbefannte Mannd:Perfon 
betreffend.) _ 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 2iten Oktober v. 35. wurde zu Lan: 
genſteinach, kgl. Landgerichts Uffenheim, eine 
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unbekannte, unten fignalifirte Mannsperfon auf: . 
gegriffen. 

Diefelbe war zwar bis jet nicht zum Spre⸗ 
hen zu bringen, fcheint aber dennoch nicht an 
Zaubftummbheit, wohl aber an Schwachſinnig⸗ 
keit und Blödfinn zu leiden, und obgleich hers 
geſtellt ift, daß diefelbe deutlich zu fchreiben 
vermag, fo konnte fie bisher doch niemals zum 
Schreiben oder zur fchriftlihen Beantwortung 
der vorgelegten Fragen bewogen werden. Webris 
gend ſcheint diefer Unbekannte wahrfcheinlich 
diefelbe Perfon zu feyn, welche fi) im Monate 
Auguft v. Is. bei dem kgl. würtembergifchen 
DOberamte Mergentheim in Gewahrfam befand 
und von bort entkommen ift. 

Da nun weder durch dad Benehmen mit 
gebachtem E. würtemb, Oberamte, noch durd) 
die von dem k. Landgerichte Uffenheim ange: 
ftellten Nachforfchungen die Heimathö; und fon: 
fligen Verhältniffe diefer Perfon auögemittelt 
werden konnten; fo erhalten ſaͤmmtliche Di⸗ 
friktö-Poligei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg den Auftrag, forgfam zu recherchiren, 
ob das fragliche Individuum nicht ihrem Be— 
zirk angehört, oder in Anfehung feiner per: 
fönlihen Beziehungen ſich nähere Spuren vor: 
finden, 

Im bejahenden Falle ift dem k. Landgerichte 
Uffenheim unmittelbar die geeignete Mitthei: 
fung zu machen, der unterfertigten Stelle aber. 
hierüber Anzeige zu erftatten, 


Augsburg den 6. März 4841. 


Königl. Hegierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern, 
Fchr.v. Stengel, Präfibent. 


Stimel coll, 
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Befhreibung der Perfon. 


Alter: beiläufig 35 Jahre; 

Größe: 5 Schuh 40 Zoll; 

Statur: mittlere, 

Angefiht: voll und laͤnglich; 

Haare: Braun und kurz gefchnitten; . 

Stirne: fchmal, nad) hinten zurüdtretend, 
mit vielen horizontalen Falten; 

Augenbraunen: bunfelbraun ; 

Augen: grau; 

Nafe: auswärts gebogen, kurz und duͤnn; 

Bangen: voll; 

Mund: etwas aufgeworfen; 

Zähne: im Ganzen gut, doch fehlen ber 
rechte Augenzahn, dann der dritte rechte und 
der zweite linke Stodzahn unten; 

Kinn: etwas breit mit einem Grübchen ; 

Beine: gerade. 

Befondere Kennzeihen: Etwas Hal: 
tungslofes und Schlaffes im ganzen Be: 
nehmen; in der Mitte des linken Ober: 
ſchenkels, auf deffen vorderer Flaͤche eine 
Narbe von dem Umfange eines Kreuzerd 
und eine zweite von demfelben Umfange auf 
der Mitte der rechten Kniefcheibe. 

Kleidung: Eine alte abgetragene Schirm: 
müße von dunkelblauem Zuche, eine ſchwarze 
baummollene Halöbinde, eine weiße leinene 
Jacke mit weißen leinenen Knöpfen, eine 
alte Wefte, woran das rechte Vordertheil 
aus ausgewafchenem Baummollenzeug, ber 
jegt eine graue Farbe hat, und das linke 
Bordertheil aus eimem folhen Zeuge mit 
quer laufenden braunen , fchwarzen, gelben 
und rothen Streifen beftehet, ein leinenes 
a welches unten am Bruftfchlige J. 

. L. roth gezeichnet ift, lange, oben ziem⸗ 
lich weite, unten aber ſich verengende Beinkleis 
der aud grobem, wergenem Tuche, Ichaaf 
wollene Strümpfe von perlblauer Farbe, 
Falblederne Schuhe, welche am Reifen mit 
ledernen Neſteln zufammengebunden find. 
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Ad Nrm. 412,857. praes. 1° 44, 
(Die Aufftelung eines Agenten für bie Lebendver: 


fiderungs-Anftalt der bayerifchen Hypotheken: und 
Wechſelbank betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Könige. 


Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß die von der Adminiſtration der 
bayerifhen Hypotheken⸗ und Wechfelbant an- 
gezeigte Aufftellung eines Agenten in Füffen 


für ihre Lebens-Verſicherungs · An ſtalt in der - 


Perſon des Lotto:Gollecteurd Johann Keiner 
dortfelbft, die Genehmigung des k. Minifter 
riums des Innern erhalten habe. 


Augöburg den 9. März 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Kammer des Innern. 


Frhr. 0. Stengel, Präfivent. 
Stimel coll. 





Ad Nrm. 13,849. 

An 
die königl. Stadt- Kommiffäre und 
Distrikts-Polizei-Behörden. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Zuſprache an 
Mädchen, melde ſich mit Proteftanten verloben 


wollen. Münden 1840, bei Ignatz Joſ. Lentner, 
betr.) 


praes. '? 441, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des 6. 7 der Illten 
Verfaſſungs⸗ Beilage von der k. Polizey » Direc⸗ 


— 
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‚tion München verfügte, und von der k. Re: 

ierung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
—“* Beſchlagnahme der in Rubro be: 
zeichneten Druckſchrift, wurde durch Entfchlie- 
fung des k. Minifteriumd des Innern vom 
hten März I, Jahrs unter Anordnung der 
Gonfisfation und des oͤffentlichen Verbotes 
dieſer Drudfchrift beftätigt. 

Solches wird hiemit öffentlich bekannt ges 
macht, und die mit der Polizey der Preffe betraus 
ten Behörden werden angewiefen, die ergans 
gene höchfte Entſchließung in gefeglicher Weife 
zu vollziehen. 


Augsburg ben 8. März 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer des Innern. 


Schr. v. Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll, 





Ad Nrm. 13,774. praes. 'f 4. 
- | An 
die königl, Stadt - Aommiffäre und 


Diltrikts-Polizep-Wehörben. 


(Die Beſchlagnahme ber Drudiarift: „Die römifhe 
Kirche, krltiſch beleuchtet in einem ihrer Proſely⸗ 
ten, vom Karl Friedrich Gaupp, pastor primar, 
in Langenblelau in Schleſſen. Dresben bei Juſtus 
Ehriſtlan Naumann 1840 betreff.) 


Zum Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7. der IIIten 
Berfaffungs - Beilage von dem Stadtkom⸗ 
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miffariate Würzburg verfügte und vom der k. 
Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer des Innern, fortgefegte Beſchlagnah⸗ 
me ber in Rubro bezeichneten Drudichrift 
wurde durch Entfchließung des k. Minifteriums 
des Innern vom 2, März. 33. unter Anorbs 
nung ber Gonfiscation und bed öffentlichen 
Verbotes diefer Druckſchrift beftätiget. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge 
macht, und die mit der Polizey der Preſſe 
betrauten Behörden werden angewiefen, die 
ergangene höchfte Entfchließung in gefeßlicher 
Weife zu vollziehen. 


% 


Augsburg den 8. März 1841. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Sammer des Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll, 


AdNrm. 13,561. praes. ? 44, 


(Dad Drünzwefen im Hetzogthum Gotha betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Im nachftehenden Abdrude wird bie herzog- 
lich Sachfen-Goburg und Gotha ſche Verord⸗ 
nung vom Aten v. Mts., die Einziehung ber 
dortländifchen ohne Angabe der Mark gepräg: 
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ten Scheidemuͤnze betreffend, gut Kenntniß 
des Publikums gebradit. 


Augsburg am 6. März 1841. 


K. Hegierung von Schwaben und 
Meuburg . 


Aammer des Innern. 


Febr. 0. Stengel, Präfident. 


Geſetzſammlung für das Herzogthum 
Gotha. 


Nro. CCXVIII. 


Kondeshersliche Verordnung, bie Einziehung” der ins 
ländifhen, ehne Angabe der Mark ausgeprägten 
Scheidemuͤnze betreffend, 


Wir Ernft, von Gottes Gnaben Ser: 
308 zu Sachien: Coburg und Gotha, 
Jülich, Eleve und Berg, auch Engern 
und Weftphalen, Landgraf in Thin: 
zingen, Markgraf zu Meißen, gefür: 
ſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der 
Mark und Navensberg, Herr zu 
Navenſtein und Tonna ꝛe. ꝛc. 
haben die Entſchließung gefaßt, mit Einziehung der 
aͤltern, dem neuen Landesmuͤnzfuße nicht entſprechen- 
den inlaͤndiſchen Münzen nun dergeſtalt vorſchreiten 
zu laſſen, daß dieſe Maßregel zunähft hinſichtlich 
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der ohne Markzeihen- ausgeprägten Scheidemuͤnze 
eingeleitet werden fol. 

In diefer Beziehung verordnen Wir Folgendess 

$.1. , 

Die Ältere Landes: Scheidemlnge,- welche ohne An: 
gabe der Mark umter Coburg⸗ Gothaiſchem oder unter 
Gotha » Attenburgifhem Stempel ausgeprägt, und 
nicht bereits durch frühere Verordnung außer Gel⸗ 
tung geſetzt worden iſt, kann während des Mos 
nats Mai dieſes Jahres bei nachbenannten 
Kaffen gegen neue Landes⸗Scheidemuͤnze, ‚oder fü» 
weit ſolche nicht zureichend vorbandgn fen follten, 
gegen grobe Sorten des Vierzehnthaler ⸗Fußes um: 
entgeltlich umgewechſelt werben. 

Diefe Umtwehsiung fell fich erſtrecken 
4) auf bie, nah der Verordnung vom 22ten April 

41837, Nro. CLXVL, ber Sefegfammlung — 
unter Unferem Stempel zu 16 Xblr. auf bie 
Mark ausgepraͤgten Grofhen („I Tpalerftide), 


2.) auf die unter Gotha⸗Altenburgiſchem Stempel 


geprägten Sechopfennigſtůcke (Fr Thalerſtlicke) 
und 
3.) von ber Kupferſcheidemuͤnze — nur auf 
die Dreipfennigftüde, und 
die abgeführten Zweipfennigſtuͤcke, 
indem bie übrigen Stuͤcke auch fernechin nad dem 
vollen Nennwerthe Cours behalten. 
2 
Mit dem Umwechtlungs⸗Geſchaͤfte find 
4.) faͤmmtliche Rentämter, und 
2.) fämmtlihe Amts» und Steuer Mecepturen des 
” Herzogthums bdergeftalt brauftragt, daß felbige 
am jedem Wochentage des Monats Mai, Bors 
mittage von 9 bis 42 Uhr, am letzten Mai 
aber auch Nachmittags von 5 bis 8 Uhr die 
einzuziehenden Münzen annehmen, und beren | 
Werth verguͤten. 
g 5. 
Die Vergbtung foll mit voller Gewährung des 
Course Werthes, dergeftalt erfolgen daf 
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für 25 alte. Groſchen der einzuziehenden Scheide⸗ 
münze 30 neue Groſchen der jegigen Scheibe: 
münze ober ein Thaler Gourant 
abgereicht witd. 
$ 4 


Die Ummehslung konn nur in Eummen, nicht 
unter 25 alte Grofhen, fowie im Summen, melde 
in ber angegebenen Zahl aufgehen, begehrt werden, 
doch fo, daß bei dieſen Summen die verfchiebenen 
Battungen der Muͤnze zufammengezäpft werben blirfen. 

55 

Hinſichtlich ferneren Geltung der nicht um⸗ 
gewechſelten Altern Scheidemünzen obiger Gattungen 
wirb hiemit beffimmt, baf vom 4ten Junius 4841 an 

die alten Groſchen ober „4 Thalerſtuͤcke nur noch 

für neue Groſchen (7%), 
die Schöpfennigfilide oder A; Thalerſtuͤcke nur 
für halbe neue Groſchen (5), 
die Dreipfennigſtuͤcke aber, ſowie bie aͤltere abge» 
führte Kupfermuͤnze 
fernerhin gar nicht mehr bei Öffentlichen Gaffen und 
im Privatverfehe als Zahlmittel gebraucht werden 
dürfen, 
66. 

Zu dem herabgefegten Cours werben bie $ 5 ges 
nannten zZ und A, Zhalerfilde vom item Julius 
4841 an uneingefchräntt bei allen Rent⸗ und Steuer⸗ 
Kaffen angenommen, von denfelben jedoch nicht mies 


der ausgegeben, 
$. 7. 


Wegen Einziehung der von gegenmwärtiger Vers 
ordnung nicht betroffenen Landesmuͤnze behalten 
Wir Uns ſpaͤterhin weitere Beſtimmung vor. 

Urkundlich haben Wir dieſe Verordnung eigenhaͤn⸗ 
dig vollzogen und mit Unſerm Inſiegel verſehen 
laſſen. 

Gotha den 4. Februar 1841. 


(L. 8.) Ernft, 8. rd ©. ©. G. 
Repel. 


— — 


——— — — 
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Ad Nrm. 13,251. praes. 5 41. 
(Die Erlebigung ber latholiſchen Pfarrei Börtsrich 
betreffend,) 


Im Namen 
Seiner Majestät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Johann 
Baptift Heß auf die Pfarrei Muthmanns: 
hofen wurde die Pfarrei Goͤrisried, k. 
Logts. Oberdorf, erledigt, welche fich über 
eine Bevoͤlkerung von 713 Seelen erftredit und 
eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 592 fl. 
52 fr, naͤmlich: 

4.) in fländigem Gehalte 100fl. 26 Er. ; 2.) 


‚aus Realitäten 174 fl. 434 kr.; 3.) ausRechten 


in 240 fl. 394 fr. ; 4.) in befonderd bezahlten 
Dienſtes⸗Verrichtungen 77fl. 3Er. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
6fl. 554 kr. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre Geſuche 
nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 4 Wochen 
anher zu uͤberreichen. 


Augsburg ben 3. März 1841. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer bes Innern. 
Srbr. v. Steuge I, Präfibent. 


v. Hößlin coll. 
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praes. ; 41, 


(Die Erledigung der Pfarrei Unterleinieiter, Defanats 
Bamberg, betr.) 


Zum Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Bed ift die 
proteftantifhe Pfarrei 
erlediget worden. 

Sie liegt im Dekanate Bamberg und im 
k. Landgerichte Ebermannftadt; die Erträgniffe 
berechnen fi) nach der neueften Faffion in 
folgender Art: 

I.) An fländigem Gehalte: 4.) aus Stif: 
tumgs=Kaffen: an baarem Gelde 27fl. A5 Er. ; 
2.) von andern Pfarreien: vom Filial Brunn 
37fl. 308.5 3.) von Privaten 24fl. 15 kt. 
11.) Ertrag an Realitäten: freie Wohnung 
im Pfarrhaufe nebft dem Genuß der Dekono⸗ 
mie: Gebäude 20fl, 3 Tagw. Ader in der 
Schnepfen 2fl. 30 kr., 15 Zagm. Wiefen 33fl., 
Tagw. Graöfled am Heiligenftädter Weg 4 fl, 
4 Tagw. Garten 5fl. Ikr., Waldungen 2fl. 
15kr., Antheil an den von der Gemeinde ver: 
pachteten Fiſchwaſſer 15kr. III.) Ertrag 
aus Rechten: 1.) grundherrliche Rechte: a) 
ſtaͤndige Abgaben: a) an Geld Gfl. Gikr., 
8) an Naturalien 4 Metz. 1 Wring. 24 Sechz. 
Waitzen Sfl. 34Akr., 5 Schäffl. 5 Mes. 1 
Bılng. 4 Sch. Korn 541 fl. 15 kr., 1 Meb. 
2 Brig. 24 Sechz. Senflörner 2fl. 24 kr.; b) 
unftändige Abgaben: an Handlohn 6fl. 393kr., 
2.) an Zehenten 83fl. 474 &r.; 3.) an Ge 
meinderehten Afl. AV.) Einnahmen an 
Dienftes » Funktionen 29]. 19. V.) Ob: 
fervanzmäßige Gaben 8fl. Summa 356 fl. 
364 fr., hievon die Laften abgezogen mit 15fl. 
484 8r., verbleibf ein reines Einkommen von 
341 fl. ITIEr. Hiezu kommt noch cin ſtaͤn⸗ 
biger Dotationd-Beitrag aus der al, meinen 





Unterleinleiter 


266 


Unterftügungsd-Kaffa zur Erreihung der Con⸗ 
grua mit 58fl. 424 kr., ergiebt fich alfo ein 
jährlicher Ertrag von 400fl. 

Bewerber um diefe Stelle haben fi bin- 
nen 6 Wochen bei unterfertigter Stelle zu mel» 
ben. 


Bayreuth den 24. Februar 1841, 


KR. Proteftantifches Eonfiftoriumt. 
Freubel. 


Hagen, Sekretär, 


praes 5 41. 


(Die Yalllondgsttesdienfte in ben proteſtantiſchen 
Kirken betreffend.) _ 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Rachftehend wird das unterm 28ten v. Mts. 
ergangene und unterm Geftrigen bier einges 
fommene k. Minifterial-Refcript, wodurch die 
Anträge des k. Ober-Eonfiftoriums, die Paffions- 
Gottesdienfte in den proteftantifchen Kirchen 
betreffend, genehmigt find, fämmtlichen Deca- 
naten und Pfarraͤmtern des dieffeitigen Gon« 
fiftorial: Bezirks mit der Weifung eröffnet, die 
ergangene Anordnung nad). deren Publikation . 
fogleih in Vollzug zu feßen, damit noch in 
der bereitö begonnenen Faftenzeit die Paffions- 
Gotteödienfte regelmäßig gehalten werden, und 
wie ſolches gefchehen, feiner Zeit in den Sir: 
chen⸗Jahresberichten anzuzeigen. 


Ansbach ben 5. März 1841. 
K. Proteftantifches Confiſtorium. 
Suffell 


Gella, Gefretär, 
20 
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Abdrud, 


Königreich Bayern, 
Minifterium des Innern. 
Seine Majeftät der König haben in 


Folge der Anträge des k. proteftantifchen Ober: - 


Gonfiftoriumd vom 2Tten Oktober v, Is. die 
allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen gerubt, 
daß wegen Abhaltung von Paflionsgottesdien- 
ften während der Faftenzeit nachftehende An= 
ordnung für fümmtliche proteftantifhe Pfarr: 
Gemeinden des Königreiched erlajfen werde. 


I. 

Während der Kaftenzeit, die mit dem Sonn- 
tage Invocavit beginnt, und bis zum Oſter⸗ 
fefte fortdauert, foll in jeder proteftantifchen 
Pfarrgemeinde, und zwar in jeder Woche ein 
Predigtgotteöbienft gehalten werden, wobei die 
Leidensgefchichte ded Herrn in einzelnen Abs 
fchnitten zum Gegenftand der Betrachtung ges 
wählt wird. 


II. 

Der Regel nach ſoll dafuͤr der Freitag 
benuͤtzt werden. Wo oͤrtliche Verhaͤltniſſe, 
zum Beiſpiel der Simultangebrauch der Kirche, 
oder Aehnliches dieſes nicht zulaſſen, kann 
auch der Donnerſtag oder Dienſtag dazu bes 
nüßt werden. 


II. 


An jenen Orten, wo für die bereits befteh: 
enden Paffionsgottesdienfte nad) dem Herkom⸗ 
men eine der Morgenftunden um 8 Uhr oder 
9 Uhr verwendet wird, hat es dabei fein Ber: 
bleiben ; follte jedoch in einzelnen Gemeinden eine 
andere Bor = Hder eine Nachmittags = Stunde 
als angemeffen erfcheinen, fo kann diefes zu: 


.268 


gelaffen werden, jebod in der Art, daß der 
Paffionsgottesdienft nicht über 4 Uhr Nah: 
mittags erſtreckt wird. 


IV. 

Wo bis jegt ſchon zwei, oder mehrere fol: 
her Paffionsgottesdienfte wöchentlich gehalten- 
werden, follen fie auch ferner beftehen. 

Die Betitunden koͤnnen an ſolchen Zagen, 
die für die Paffionspredigt beftimmt find, für 
die Faftenzeit ausgefegt bleiben, treten aber 
nach derfelben in ihre vorige Ordnung zurüd. 


V. 

Wo ſchon bisher zwiſchen der Pfarr- und 
Filialkirche ein wochenweiſer Wechſel fuͤr dieſe 
Gottesdienſte beſtand, iſt derſelbe unveraͤndert 
beizubehalten, eben fo, wenn in jeder Woche 
diefer Gottesdienft ſowohl in der Pfarrkirche, 
ald in der Filialkirche gehalten wurde, ! 
Wo derſelbe bisher gar“ nicht ftatt hatte, 
und erft jest eingeführt wird, fell darauf Ruͤck⸗ 
fit genommen werden, in foferne es bie nicht 
allzumweite Entfernung geftattet, daß diefe Got: 
teödienfte abwechfelnd zwifchen der Pfarrkirche 
und der Filialficdhe gehalten werden. ji 


v1 
Die Sonntagd:Gottesdienfle, wenn fie auch) 
gleich für Die Leidensgefchichte ded Herrn be⸗ 
nügt werben wollen, koͤnnen nicht als foldhe 
Daffionspredigten gelten, da durchaus für dieſe 
ein Wochengottesdienft benüßt werden fol, 


VII. 


Die Abwartung dieſer Gottesdienſte liegt 
den angeſtellten Pfarrgeiſtlichen oder ihren 
Stellvertretern ob. Die von den Schullehrern 
theilweiſe vorzunehmende Vorleſung einer Paſ⸗ 
ſionsbetrachtung kann auf feine Weiſe als eine 
Paſſionspredigt geltend gemacht werden. 

Das k. proteſtantiſche Ober-Conſiſtorium 
hat nunmehr wegen Ausſchreibung und Voll⸗ 


269. 


ziehung diefer Anordnung fofort das Geeig- 
nete zu verfügen, 
Münden den 28ten Februar 1841. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl. 


v Abel, 


Un 
das f. Ober» Gonfiftorium‘ 
alfo ergangen. _ 


praes, 44. 


(Die Erledigung ber Pfarrel Weiltlugen, Detanats 
Dinkelsbuͤhl betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch dad am 21. v. Mts. erfolgte Ab: 
leben des Pfarrers Rabus ift die Pfarrei 
Weiltingen in Erledigung gekommen, was 
hiemit zur vorfchriftämäßigen Bewerbung in- 
nerhalb 6 Wochen mit dem Bemerken zur Kennt- 
niß gebracht wird, daß nach der vorliegenden im 
Jahre 1837 berichtigten Faffion die mit dieſer 
Stelle verbundenen Dienfterträgniffe in Folgen⸗ 
ben beftehen: 

I.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats - 
Kaſſen: a) an baarem Gelde 80 fl., altes Holz: 
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geld für urfprüngliche 16 Klafter Holz auf 
den Stamm a 2fl. = 32fl., für fämmtliche 
der Pfarrei ehemals zuftändig geweſene Zehen: 
ten aller Art und an verfchiebenen Orten 475 fl. 
b) an Raturalien: 34 Klafter hartes Scheit: 
holz 21 fl. A7Er-, Hanerlohn vom k. Aerar 
vergütet 2fl, 19kr.; 2.) aus Stiftungs⸗Kaſſen 
40fl. 748r.; 3.) aus Gemeinde:Kaffen 14fl. IE.) 
Ertrag aus Realitäten: 4.) Genuß der freien 
Bohnung und Delonomie-Gebäude 50fl., 2.) 
deögleichen der Gründe 330fl. 308. III.) 
Ertrag aus Rechten: 1.) aus grundherrlichen 
Rechten und zwar fländige Abgaben: a) an 
Geld in ewigen Zinfen Gfl. 164 kr.; b) an 
Naturalien: 6 Schafl. 1 Meg. 2 Brig. Korn 
a 8fl. 49 kr. — 5afl. 334 kr.; 14 Schäfl. 
2 Meb. 3 Vrlg. Haber a 3fl. Auf. = 
53fl. 534.5 7Schäfl. 1 Mes. 13 Brig. 
Dinkel a 3fl. 52.27 fl. 57 kr.; 3 alte 
Hennen & 42 Et. und 2jungea 6 kr. 48 kr. 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienftes = Funktionen 103 fl. 45 Er. 
V.) Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen 3fl. 12. Summa 1262 fl., 
29 kr., hievon die Laften mit 67 fl. 37 kr. ab⸗ 
gezogen, bleibt reines Einkommen 1195fl. 
2 &., wozu noch 48 fl. als freiwillige Geſchenke 
gerechnet werben, 
Ansbach am 1. März 1841. 


K. Proteftantiiches Eonfiftorium. 
Suffell. 
Gella, Selretär. 
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Dienſtes-Nachrichten. 
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— 


praes, 5 41. 
Seine Majeftät der König haben zu Fole 
ge allerhoͤchſter Entſchließung vom 26. Februar d. Te. 
dem MPriefter Joh. Baptiſt Heß ın Görisried bie 
Pfarrei Mutbmannshofen, gl. Landgerichts 
Groͤnenbach, alergnädigft zu Übertragen geruht. 


praes. 5 41. 
Seine Majefiät ber König haben allers 
gnaͤdigſt gerubt, unter dem 18, Februar d. Js. auf 
die buch die Beförderung des I. Landgerichtö-Afe 
ſeſſars Gaſſner erledigte I, Affefforsftelle bei dem 
k. Randgerichte Dilingen den dermaligen jweiten Aſ— 
feffor bei diefem Amte Dr. Euftah Seif vorrü« 
dm zu laffen, und an deſſen Stelle zum zweiten 
Affeffor den geprüften Rechts⸗Praktikanten Johann 
Baprift Mayt in Abensberg zu ernennen, 





praes. J 41. 

Seine Majelät der König haben zu Folge 

allerhoͤchſter Entfhliefung vom 25. Februar d. Is. 

dem Priefter Joh. Balthaſar Seidenfuß, Pfarrer 

in Oberfahlheim, f. Landgerichts Unterguͤnzburg, die 

Pfarrei MWalkertshofen, k. Landgerichts Krumbach, 
alleranädigft zu Übertragen geruht. 


praes. J 41. 

Seine Majefät der König haben bem 
Pfarrer und Gammerer Bonaventura Porzelius 
zu Meuti bei Lindau in Anerkennung ber mehr als 
fünfzigjährigen treuen Dienſtesleiſtung die Ehren» 


münze des Ludwigtordens allırgnädigft zu verleihen 
geruht, 


praes. 3 41. 


Vermöge allethoͤchſter Entfchliefung vom 44. Feb⸗ 
mar I. 36. haben Se. Könige. Majeftät ber, von 
bem Hr. Fürſten Dettingen Wallerflein für ben bis: 
berigen Pfarrer in Woͤrnizheim, Karl Friedrich 
Maier, ausgeftellten Präfentation auf bie Pfarrei 
Holzkirchen, Dekanats Detting, die landesherrliche 
Beſtaͤtigung ertheilt. 


— — 


praes. 41. 

Dem auf die Pfarrei Zuchering, k. Landgerichts 

Neuburg, präfentirten Priefler Georg Windmais - 

fer, Gooperator in Pondorf, Herrſchaftsgetichts 

Wörth, Bistums Regensburg, wurde unterm Heu⸗ 
tigen die landesherrliche Beftätigung erteilt. - 


praes. 5 41: 


Dem Müllermeifier Georg Kiechle von Sonts« 
heim, deſſen kuͤhner Entſchloſſenheit und aufopferns 
den Bemühungen «6 gelang, den Müllerlebrling 
Element Schüle bortfelbft, welchet unter das laus 
fende Brechrad geſtürzt war, und mit dem Kopfe 
nad) unten gegen eine Viertelſtunde in diefer ſchreck⸗ 
lichen Rage verharren mußte, von dem nahen Tobde 
bes Ertrinkens gu retten, wird hiemit die wohlver⸗ 
diente Öffentliche Anerkennung feiner edlen Hands 
lung ausgebrüdt. 


me 


Beilage 


JInutelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 13ten März 1841. Nr. 11. 












Bekanntmachungen der 


143.) ec) praes, 3° 41. 


Ediktaladung. 


Ueber den Nachlaß des Handelsmannes Aron 
Welſch von Schlipsheim iſt rechtskraͤftig die 
Eröffnung des Univerſalconcurſes beſchloſſen, da: 
her die Eviftötage, pie folgt, feftgefegt werben: 
4.) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 18. März; I. Jse.; 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 19, April I. Is.; 
3.) zur Schlußverhandlung, und zwar a) für die 
Replit auf 3. Mai 1.38., b) für die Duplif auf 
48. deſſelben Monats, jedesmal Früh 9 Uhr. 


Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfhuldners 
werden biemit Öffentlih unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen am 
erften Ediftötage die Ausſchließung der Horde» 
rungen von ber gegenwärtigen Goncurömaffa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an benfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Am erflen Ediktstage fol eine Ausgleichung 
unter den Gläubigern verſucht werben, 


Der Nachlaß beftebt in einem Waarenvorrathe, 
welcher durch Sachverſtaͤndige gerichtlih auf 
















königl 


4288 fl. 7 kr. geſchaͤtzt wurde. Die Sqhulden ber 
tragen 5500fl. 4 fr. 


Ueberdieß wurden auf ben größern Theil ber 
zur Maffe gehörigen Waaren Geparationd « Ans 
fprücdhe geltend gemacht. 


Göggingen ben 9, Februar 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


144.) b) praes. 3° 41. 


Borladung. 


Joſ. Anton Burkhard aus Fuͤnfſtetten, ges 
boren am 4. Quni 4790, bat im Jahre 1812 
ben ruffifhen Feldzug ald Soldat mitgemadt, 
und ift feit diefer Zeit vermißt. 


Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten wer 
den diefer Anton Burkhard oder feine rechtmä- 
higen Erben und Descendenten hiedurch aufge⸗ 
fordert, ſich längftend bis zum 44. Auguſt d. 
38, bei dem unterfertigten Landgerichte perföns 
lich oder durch Bevollmäcdhtigte zu melden, und 
ihre Anfprüde auf das — nach 

19 
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feſtgeſtellter Rechnung in 326 fl. 15%. Capital 

und 21fl. 22 Er, Zinfen hieraus befteht, geltend 

zu machen, wibrigenfalld Joſ. Anton Burkhard 

für verftorben erflärt und dad Vermoͤgen an 

deſſen nädfte Anverwandten gegen Gautionslei: 
ſtung binausgegeben wird. 


Bembding ben 11. Februar 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geffner, Landricter. 





\ 


445.) b) praes. 37 a1. 


Hnwefens:Berfauf. 


Wegen Bezahlung dringender Hypotheken- 
und anderer Schulden werben nachſtehende Be: 
figungen des Bauern Heinrih Strehle von 
Groffelfingen, als: 1.) eim Lehenscomplex, be: 
ſtehend in Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum, 
Gärten, Aecher, Wiefen und Gemeindetheile, zus 
fammen 29 Tagw. 58 Dezim. enthaltend, dann 
Gemeinberecht zu einem ganzen Nugantbeil und 
4 Zagw. 77 Dez. Ader beim Feldtbor; 2.) Ges 
meinderheil vom Jahre 4815 zufammen 1 Tagw. 
21 Dez.; 3.) walzenden Grundflüden, a) 1 Zag- 
‚35 Dez. Ader auf der Breite, b) 88 Dez. Ader 
im Rohmbach, c) 2 Tagw. 19 Dez. Ader an ber 
Kreuzgaffe, d) 72 Dez. Ader allba, e) 8 Dezim. 
Wiefe an der Kreuzgaſſe, f) 45 Dezim. Ader 
Mühlwiesader, g) ı Tagw. 59 Dezim. Wiefe 
Müdlwiefe, h) 2 Tagw. 44 Dez. Ader Groben: 
Ader, i) 1 Tagw. 70 Dez. Ader auf der Breite, 
am Donnerftag den 48. März d. 36, Bormit: 
tags 9 Uhr, in loco unter amtlicher Zeitung oͤf⸗ 
fentliib an den Meiftbietenden verfauft,. und 
biezu kaufs⸗ und zahlungsfähige Liebhaber, wel⸗ 
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he den Zufhlag nah $ 64 des Hppotbelenge: 
fegeö zu gewärtigen haben, eingeladen, 


⸗ 
Dettingen am 25. Februar 1841. 


Fuͤrſtl. Stadt - und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 


146.) b) praes, $ 41. 


enwefens:Werkauf. 


Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
wird im Mege der Hilfövollfiredung dad An: . 
wefen bed Georg Bollinger, Soͤldners von 
Drenbronn, am Montag ben sten April b. 33. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr in dem Wirths⸗ 
haufe zu DOrenbronn demeöffentlichen Verkaufe 
mitteld Verfteigerung an den Meiftbietenden un: 
terftellt. 


®. 

Der Hinſchlag geſchieht nah $ 64 des Hp: 
potbefengefeßes und unter Beobachtung der $ $ 
98 — 101 ded Prozeßgefeges vom 17. Novem: 
ber 4837. 


Das Anwefen, zum Schneider genannt, befteht 
A: 4.) in der Sölde Hs.Nr. 29 mit Wohn: 
haus, Stall und Stadel unter einem Dache 
nebfteHofraum PL.:Nr. 18° per 7 Dezim.; 2.) 
Gradgarten PL. Nr. 18 per 11 Dez; 3.) Ge 
meinderecht zu einem ganzen Nutantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeinde» Befisungen. B. 
Gemeindetheile: 4) langer Krautgarten » 
theil alt, Pl.⸗“Nr. 994 per 7 Dez; 5.) mitterer 
Krautgartentbeil Pl Nr. 1017 per 4Dez.; 6,) 
kurzer Krautgartentheil PI.:Nr. 1057 per 5 Dez. 
Aeder: 7.) auf der untern Stelle PL.:Nr, 21 
per 34 Dez. ; 8.) in der Zwirre PLNT. 318 per 
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38 Dez; 9) an der Autenriederftraffe Pl.⸗Nr. 
451 per 44 Dez.; 10.) am Kellergehau Pl.⸗Mr. 
454 per 45 Dez.; 11.) an ber Xutenriederftraffe 
PıRT. 558 per 8 Dez.; 12.) auf der Schind · 
grube Pl. Nr. 845° per 82 Dez; 13.) am Gal: 
gengebau Pl.⸗Nr. 374 per 98 Dez.; 14.) in ber 
untern Gemeind Pl.Nr. 1537 per 41 Dez. ; 15.) 
auf dem Kälbermaad » Wiefe PL,» Nr. 130 per 
27 Dez; 46.) im obern Fuß PLN. 4080 per 
4 Kagw. 40 Dez.; 17.) im untern Fuß PlMr, 
1098 per 77 Dep; 418.) im mittlern Rieb PL. 
Mr. 1159 per 52 Dezim.; 19.) Oedung an ber 
Schindgrube Pl.» Nro. 843° per 25 Dezimalen, 
C. Balzende Gründe: 20.) 14 Schrt. Adler an 
der Waldſtetterſtraſſe Pi.» Nro. 208, 2 Tagw. 6 
Dez; 21.) 1Jauch. Ader am Autenriebermeg 
an den Schmidaͤckern Pl.⸗Nr. 555, 1 Tagw. 62 
Dez.z3 22.) JJauch. Ader im Loch am Auten 
rieberweg Pl Nr. 545, 88 Dez.; 25.). 13 Jauch. 
Ader in der niedern Breite Halde am Ichen⸗ 
bauferfußweg PI,-Nr. 86, 1 Tagw. 92 Dez. ; 24.) 
15 Jauch. Ader in ben Schmidädern Pl.» Nro, 
260, 2Tagw. 46 Dez.; 25.) 2 Jauch, Ader in 
der Riedemerfiraffe Pl.⸗Nr. 753, 78 Dez.; 26.) 
JJauch. Ader am Bühl gn der Niedemerftraffe 
Pl.Nr. 4675, 74 Dezim.; 27.) 3 Jauch. Ader 
Zwirrader an der Autenrieberftraffe Pl.- Nro. 
559, i Tagw. 55 Dez.; 28.) 4 Jauch. Ader im 
Winfelländle an ben Schmiedädern PL:NE. 263, 
41 Tagw. 59 Dezim.; 29.) 15 Jauch. Ader am 
Lohngraben PI.»Nr. 348, 3 Tagw. 81 Dezim. ; 
50.) J Jauch. Ader am Krautgartenweg Pl.Mr. 
65, 92 Dez.3 31.) 3 Jauch. Ader am Brühl an’ 
ber Straffe PI.»Nr. 477, 75 Dez.; 32.) 4 Sau. 
Ader detto Pl.Mr. 478, 71 Dez; 35.) J Jauch. 
Ader am Holz im Lohn PI.-Nr. 529, 50 Dez. ; 
34.) 4 Jauch. Ader an der Autenriederfiraffe PL.» 
Nr. 562, 1 Tagw. 52 Dez; 35.) 1Jauch. Ader 
am Heumeg Pi.:Nr. 748, 1 Tagw. 65 Dez. 
Der Schaͤtzungswerth beträgt 5405 fl. 
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Es werden hiemit Kaufsliebhaber, von wel⸗ 
hen fih dem Gerichte unbekannte über Leu⸗ 
mund und Vermögen auszuweiſen haben, auf 
obigen Berfteigerungdtag mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ſowohl die Gutslaſten, als nähe» 
sen Kaufsbebingungen am Werfleigerungstermis 
ne befannt gemacht werben. 


Autenried am 2. März 1841. 


Frhrl. von Reckſſches Patrimonial- 
Gericht I. Klaſſe Autenried. 


Mölzl, Patrimonialrichter. 


147.) praes, 2 41. 


Dieb ftahls. Anzeige. 


In dem Zeitverlauſe vom 18ten bis 24ten 
Februar 1. Jahre wurde aus einem Haufe zu ' 
Apfeltrah eine filberne Panzerkette und y 
paar Bundſchuhe entwendet. Die Panzerfette 
beſteht aus ziemlich breiten ſtarken Ringen, iſt 
44 Ele lang und auf 8 fl. gewerthet. An ihr 
befindet fih ein filberner Stift, oben etwas 
durchbrochen und mit einem filbernen Rnöpfchen 
verfeben. 


“ Die Bundfhube find ſchon getragen, doch 
nod ganz gut, ihre Sohlen mit Nägel befept, 
und ihr Werth von dem Damnififaten auf fl: 
angegeben. 


Bekannt gemacht behufs der Ausmittelung 
13* 


’ 


des Thäters und zum Zwecke ber MWiebererlang: 
ung der entlommenen Gegenftände. 


Mindelheim am 3. März 1841 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Wiedemann, Landrichter. 


4 4 . ) 
Anweſens Berkauf.. 


Das Soͤldanweſen des verſtorbenen Baders 
Ottmar Muͤller von Emershofen wird den 18. 
März d. Is. zur vormittaͤgigen Gerichtszeit im 
Wirthshauſe zu Emershofen oͤffentlich verſteigert. 


Dieſes Anweſen beſteht aus Wohnhaus, Sta- 
del und Stallung unter einem Dache; dann 14 
Tag. 95 Dez. Acker⸗ und BWiefen-Grünbe. 


Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, ſich 
zur befiimmten Zeit am bezeichneten Orte eins 
zufinden, 


Angehörige fremder Gerichtsbezirke muͤſſen fich 
über guten Leumund und über Vermoͤgen durch 
amtliche Zeugniffe ausweiſen. 


Der Soͤldner Andread Krammer zu Emerd: 
hofen kann auf Anfragen über bie Gutsbeftand: 
theile Auskunft geben. 


Allertiffen ben 27. Zebruar 1841. 
Königlich Bayerifched Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


praes. 7 41. 
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449.) praes, J 41. 


Berkauf einer Herberge. 


Die zur Nachlaßmaffe des verfiorbenen pen: 
fionirten Sergeanten Franz Dutſchek bahier 
gehörige obere Herberge in dem Haufe Nr. 197 
in der Neuftadt Kempten, welche die ledige Ro: 
falia Ulinger von Schraben zwar unterm 2ten 
Jänner 1858 kaͤuflich an ſich gebracht, aber un: 
term sten v. Mts. den Dutfcheffcen Gläubi- 
gern wieder an Zahlungsſtatt abgetreten bat, 
beftehend in einer Wohnftube, zwei Kammern, 
einer Küche, Dachboden, und in zwei Wurzgaͤrt⸗ 
hen, eingefhägt auf 375fl., worauf 5 hl. einfa: 
che Grundfteuer, 15 fr. einfache Hausſteuer, 41kr. 
bl. Bodenzins, und 6 fr. Brunnenzins haften, 
wird am Donnerftag den 1. April d. Is. Bor: 
mittags 14 Uhr im Lofale des unterfertigten Ges 
rihts nach $ 64 bed Hypothekengeſetzes, vorbe⸗ 
baltlid der Beflimmungen der $ $ 98 — 101 
der Progeßnovelle vom 47.November 1837 öffent 
lich verfteigert werden, wozu man Kaufdluftige 
einladet. 

Auch haben diejenigen, welche aus was immer 
für einem Grunde Mmfprühe an den Rüdlaß 
des penfionirten Sergeanten Franz Dutſchek 
zu maden gebenten, bdiefelben an eben dieſem 
Tage, ben 1. fünftigen Monats um fo gewiffer 
bierortö anzumelden, als anfonft bei Auseinan: 
derfegung der Maffa keine Rüdfiht darauf ge: 
nommen werben würbe. 


Kempten den 3. März 1841. 
K. Kreis» und Stadtgericht. 


Geiger, Direktor, 
Mayrhofer. 
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150.) praes, Z 41. 


Öffentlihe Worladung. 

Die Koloniftenwittwe Anna Maria Igel 
von Grasheim, farb bereitö vor einigen Jabren 
mit Rüdlaffung einer legtwilligen außergericht» 
lihen Dispofition, hinſichtlich deren es nöthig 
wird, von dem Vorhandenſeyn der naͤchſten Ins 
teflaterben gedachter Igel fich gerichtliche Ges 
wißheit zu verfhaffen, und von den zur Zeit 
noch unbefannten Snteftaterben obengenannter 
Erblafferin die Erklärung über die An’; oder Nicht: 
anerfennung der vorliegenden Igel’fhen Diöpos 
fition zu den bieffeitigen Verlaſſenſchaftsakten 
zu bringen, 

Demnach werden nun fämmtlih vorhandene 
Snteftaterben mehrgebachter Anna Maria Igel 
anmit aufgefordert, die Nähedes Verwandtſchafts⸗ 
Grades zu ber Verftiorbenen binnen 6 Wochen, 
vom Tage gegenwärtiger Belanngmahung ange« 
rechnet, legal nachzuweiſen, und was unter denen 
diefelbe betrifft, welche über bie Ans ober Nichts 
anerfennung des fraglichen letzten Willens ihre 
Erklärung bisher noch nicht abgegeben haben, 
ſolches befonders noch beauftragt, diefe bebingte 
Erklärung innerhalb obenftimmten Kermind um 
fo gewiſſer abzugeben, als widrigenfalls auf 
fpätere Anmeldungen und Einſpruͤche gegen bie 
vorliegende Diepofition Feine mwürbigende Rüds 
fit mehr genommen, fondern bie Berlaffenfchaft 
nach Lage ber Umftände ihrem Ende zugeführt 
werben folle, 

Neuburg ben 2. März 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gt, Landrichter. 
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451.) praes, 7 41. 


Curatel · Beftenung. 


Andreas Bachmann, Bäder und Soͤldner 
von Oberzell, Gemeinde-Bezirts Oſterzell wurde 
der Euratel unterworfen, 


Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntig ge 
bracht und bemerkt, daß alle gerichtlihen und 
außergerichtlich einzugehenden Rechts = Gefchäfte 
mit bemfelben nur unter Genehmigung feines 
Guratord, des Söldnerd Johann Barenftei- 
ner von Oberzell, Gültigkeit erlangen, . 


Kaufbeuren ben 21. Februar 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Bichlern, Landrichter. 





152.) praes, 7 At. 


Gläubiger: Borladung. 


Der früher ‚bei dem unterfertigten Gerichte 
ald Hypothefenamts » Altuar verwendete Martin 
Andelbös hat fi laut Protofollarerllärung 
vom a2ten db. Mt. zablungsunfähig erftärt und 
fih dem Goncuröverfabren unterworfen. 


Da jedoch Martin Anbelbös den größten 
Theil feines Grunbbefiged aus ber Gant des 
Anton Kohler zu Wullenfletten den 14. July 
1856 erlauft bat, jenes Concurs⸗Verfahren je 
doch nod nicht gänzlich beendigt ift, fo ift vor- 
erft bie Bereinigung bed Anton Kohler'ſchen 
Eoncurfes nothwendig. 
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Zu biefem Zmede, fo wie zur Wahl eines 
allenfallfigen Gläubiger-Ausfchußes, zur Erklaͤr⸗ 
ungs⸗Abgabe über bie weitere Werwaltung, oder 
anderweitige Verfügung bezüglich der Gantgüter, 
zur Bekanntgabe der Aftenlage und des Aktiv» 
und Paffivftandes ıc, wird auf Dienftag ben 4. 
Mai Vormittags 10 Uhr Tagsfahrt anberaumt. 


Hiezu werden ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubis 
ger des Martin Anbelbös unter dem Nechtös 
Nachtheile vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden 
den Beihlüffen der Mehrzahl der erfhienenen 
Gläubiger beifiimmend erachtet werben mürben. 


Weiffenborn am 17. Februar 4841. 


Graͤflich Fugger'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Baner, Verweſer. 


153.) praes, } 41. 
Bekanntmachung. 


Der des Diebſtahls bei den Balthaſar Maier⸗ 


ſchen Eheleuten zu Schenkenhofen verdaͤchtige 


Wergbaͤndler Georg Friedrich Ortner von 
Merkendorf hat fi bei dem gefertigten Unter« 
ſuchungsgericht geftellt und ſich von dieſem Wer 
dachte gereiniget, weshalb die Reauifition vom 
aaten v. Mts. biemit zurüdgenommen wird, 


Günzburg am 6. März 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heisl, Landrichter. 


⸗ 





— e — 
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154.) praes. P 41. 


Anwefens Berkauf. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Soͤldanweſen der Vitus Ruf'ſchen Eheleute zu 
Aiterberg, der Gemeinde Ruͤckholz, am Montage 
den 19. April l. Is. Vormittags 10 Uhr in loco 
Aiterberg oͤffentlich verſteigert werden. 


Das Anweſen iſt geſchaͤtzt auf 897 fl. und bes 
fieht in: a) Söldhaus mit Hofraum 4 Dez., b) 
Garten beim Haus 35 Dez., c) Brunnenäderl 
15 Dez., d) Holzader 55 Dez, e) Kälbereigars 
Ader mit Wiefe 81 Dez., f) Zwirnader 56 Dez., 
8) Garnader 20 Dezim., h) Wolfberg-Wieſe 5 
Tagw. 94 Dezim., i) Torfſtich und Filz in den 
Laden 5 Dez., k) detto 68.De;., I) Gemeinde: 
recht zum Tten Theil an 114 Tagw. Meidens 
fchaften. , 


Diefe Objekte find eigen, jeboch haften barauf 
neben ben gewöhnlichen Laften auch an jährlis 
hen Abgaben zur Frhril. Ponikau'ſchen Renten: 
Verwaltung St. Mang 57 fr. Hofgeld und 16 
Flachs, dann Getreibgilt 2 Brig. 2 Sechz. Kom 
und 2 Meg. 5 Brig. 15 Sechz. Haber; zur St. 
Nikolais Pfarrkirche Wald 15 fr. Grundzins; zur 
Schule in Rüdhol; 6kr. Läutgeld und soft. 
Suftentationd: Beitrag, fowie dahin auch 17 Fr. 
abi. ſtatt des Anfpruchd auf Gemeindetheile. 


Der Hinfhlag erfolgt nah $ 64 bed Hypo⸗ 
thefengefeges vorbehaltlih ber Beftimmungen 
ber $ & 98 bis 404 ber Novelle von 4837. 


Unbekannte Perfonen haben fich bei der Stei- 
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gerungs · Tagsfahrt über Leumund und Zahlungs: 
fähigkeit legal auszumeifen, 


Schloß St. Mang zu Füffen den 7. Mär; 
1841. 


Frhr. von Ponikau’fches Patrimonial- 
Gericht I. Klaffe St. Mang. 


Biebele, Patrimoniatrichter. 





155.) praes, Z 41. 


" Die Eriedigung der Pfarrei etitrang, im Fgl. 
Eandgerichtsbezirke Obergüngburg. 


Die Pfarrei Aitrang iſt erledigt, (Kreis: Ins 
telligenz = Blatt 1. Is. Nro. 9) und dad Beſetz⸗ 
ungsrecht fleht dem k. b. Kammerherrn Zulius 
Schr. von Ponikau als Herrn der Herrſchaft 
St. Mang zu. 


Die jährlichen reinen Einnahmen beſtehen na 
ber Faſſion vom Jahr 4854 in 679 fl. 25 kr. 6 hi. 


Bewerber haben ihre Geſuche mit ben erfors 
derlihen Zeugniffen innerhalb 4 Wochen entwe- 
der anber, oder unmittelbar an den Patronatd« 
berrn dahier einzureichen. 


Schloß St. Mang zu Füllen den 4. März 
1Bäl. 


Frhrl. von Ponikau’fche Kentenver- 
waltung St. Mang. 


Biebele, Renten-:Berwalter, 


— 
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praes, 3 41. 


Schafweide· Verbachtung · 


Die Schafweide innerhalb der geſchloſſenen 
Blur des Fuͤrſtl. Oekonomie⸗Guts Seifrieds⸗ 
berg, welche 140 bis 150 Stüde naͤhrt, wird 
für dieſes Jahr Mittwoch den 2aten d. Mes. 
Vormittags 41 Uhr in hieſiger Amtöfanzlei an 
den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu 
Pahtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß Fremde fih mit Vermögens » und 
Leumundäzeugniffen genügend auszumeifen ha: 
ben, und daß die übrigen Bedingungen vor der 
Berfleigerung befannt gemacht werben, 


156.) 


Ziemetshbaufen den 5: März 4841. 
Fürftl. Dettingen - Wallerftein’fches 
Rentamt Seifriedsberg. 

Brand, Rentbeamter. 
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Kutelli 


her Röniglichen 
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N 4 genz⸗Blatt 


— Regierung von 


Schwaben »d Reuburg. 





Augsburg 


Nr 12. 





den 20. Mir; 1841. 


Quhalt: Die Seſuche um Zulaffung zu Separat : Prüfungen für das Opmmafial: Ubfolutorlum,. — Die An⸗ 


eige unehelicher 
ſondere das Glasſchlelfen. — Dienfics: 


burten bey dem betreffenden Polljepbehörden. — Die fr 
es· Nachrichten. — Schtannen:? 


n Erwerbdarten, ind> 


Be kanntmachungen der kgl. Eentral: und Kreis⸗Stellen. 


Ad Nrm. 14,546. praes. '7 44. 


«Die Geſuche um Zulaffung zu Geparat = Präfun 
“nr y — vet ” 


Ä Je Namen 

Seiner Majeftät des Königs, 

Die in Betreff der Gefuche um Zulaffung 
zu Separat-Prüfungen für das Gymmafial:Ab- 
folutorium am 9Iten d. Mtd. ergangene kgl. 
Minifterial » Entſchließung wird in dem nach⸗ 
fiehenden Abdrude zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und ift an jenen Orten, wo Lokal 
Wochenblaͤtter beftehen, auch in diefelben ein⸗ 
zuruͤcken. — 

Augsburg den 16. Maͤrz 1841. 
RK. —— von Schwaben und 

euburg. 
Aammer ders Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfient, 
Wilhelm coll, 


Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Minifterium bes Innern, 


. Denum Zulaffung zur Geparat: Prüfung 
für das Gomnafial-Schluß-Zeugniß von Pri⸗ 
vatſtudirenden eingereichten Gefuchen war biß. 
her nicht felten das Motiv unterftellt, dag 
der betreffende Studirende den Cyklus der 
Gymnafial » Studien durd; Privat » Unters 
richt bereits erfhöpft und fi) nunmehr zur 
Erftehung einer Abfolutorial» Prüfung für 
hinlänglidy befähiget halte, während aus ben 
vorgelegten Zeugniffen ſich ergab, daß bie 
auf das Privat: Studium verwendete Zeit 
mit ber vorſchriftsmaͤßigen Gymnaſial ⸗Stu · 
24 
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diensZeit in gar feinem Verhaͤltniſſe ftehe, 
und ein durchaus ungeregelter Betrieb der 
erftern ftattgefunden habe. 


Eine ſolche Motivirung ift nicht geeignet, 
um - dergleichen Gefuchen eine entfprechende 
Würdigung zuzuwenden. 


Denn da nad) der Sculorbnung vom 
13. März 1830 jeder Gymnafial-Klafle ihre 
eigene, dem Alter und den Kräften der Schü: 
ler angemeffene Lehraufgabe zugemwiefen, und 
diefe in der Art geftellt ift, daß fie nur 
innerhalb Eines Jahres mit günftigem Er: 
folge gelöst werben kann, fo ift bey Pris 
vatſtudirenden, welche vorgeben, die Arbeit 
diefer Klaffen innerhalb einer kuͤrzern Zeit 
und vollftändig bewältigt zu haben, im All⸗ 
gemeinen mit Grund anzunehmen, ihre 
Srivat⸗ Studien feyen entweder nur oberflaͤch⸗ 
lich betrieben, ober die vorgeblich günftigen 
Erfolge nur durch ein der Gefundheit und 
naturgemäßen Entwidelung der phyſiſchen 
Kräfte nachtheiliges Uebermaaß von Anſtren⸗ 
gung erzielt worden. 


Beides ſteht aber mit der wieberholt auf 
das Beftimmtefte auögefprochenen Allerhoͤchſten 
Willens Meinung SeinerMajeftätdes "ds 
nigö indem entfchiedenften Gegenfage, und bei» 
de Mipftände find nicht nur von den zu beſon⸗ 
dern wiſſenſchaftlichen Berufs-Faͤchern ſich 
widmenden Juͤnglingen, ſondern auch von den 
kuͤnftigen Candidaten techniſcher Berufs⸗Stu⸗ 
dien um ſomehr ferne zu halten, als ben 
legtern Gymnafial» Studien vorzügtich in der 
Abficht vorgefchrieben find, damit in ber vor« 
herrſchenden Richtung techniſcher Beſtrebun⸗ 
gen das geiſtige Element einer allgemeinen 
Bildung nicht untergehe, eine Abſicht, melde 
durch einen oberflächlichen Betrieb der Gym: 
nafial: Studien geradezu vereitelt würde. 


— — — 
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Das unterzeichnete Minifterium, gleichver: 
pflichtet, die Allerhöchften Borfchriften mit 
Nachdruck zu handhaben und die Intereſſen 
der Schule, welche durch die ihr obliegenden 
Prüfungen folcher Privatftudirenden ebenfo, 
wie durch die Ruͤckſichtsnahme auf ihre eige- 
nen Angehötigen betheiligt erfcheinen, den Pri⸗ 
vatjtudien gegenüber ernftlichft zu vertreten, fin 
det ſich durch diefe Doppelpflicht aufgefordert, 
fortan feinem Geſuche eines Privatftudirenden 
um Zulaffung zu einer Separat= Prüfung ei: 
ne Folge zu geben; bey weldyem aus den vor: 
zulegenden Zeugniffen nicht zu entnehmen ift, daß 

a) dad Privat:Studium unter Leitung eines 
zur Ertheilung des Privat:Unterrichts nach 
der Schulordnung befähigten Lehrers be: 
8.121 und 12 frieben, 

b) der jeder Gymnaſial⸗ Klaffe vorgefchrie: 
bene-Lehrftoff im Privat:linterrichte voll: 
ftändig erfchöpft und 

ce). zugleich die vorfchriftämäßige Gpmnafial: 
Studien-Zeit ohne Abkürzung eingehalten 
worden fen. 


Hiebey verfteht ed fich jedoch von felbit, daß 
die, an dem Gymnafium mit der Befähigung 
zur Vorruͤckung in die naͤchſt höhere Klaffe, 
jugebrachten Jahre in die Zeit des Privat-Stu: 
diums eingerechnet werben dürfen, und daß 
der lit. b erforderte Nachweis der vollftdndi- 
gen Erfchöpfung des Lehrftoffes jeder Gymna- 
fial= Klaffe auf jene Lehrgegenftände ſich nicht 
erfivede, welche den zu fpeziellen Berufsar- 
ten und Dienfted-Kategorien ſich hinwendenden 
Juͤnglingen in befondern allerhöchften Verord⸗ 
nungen ausdruͤcklich erlaffen find. 


Die f. Regierung, Kammer ded Innern 
wird demnach beauftragt, alle bei ihr ein- 
kommenden Gefuche von Privat » Studirenden 
um Zulafjung zur Separat: Prüfung für das 
Gymnafial» Schluß : Zeugnig nad) obigen Er: 
forberniffen flrenge zu würdigen, und dieſe 
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Anordnung im Kreid » Intelligenz « Blatte zur 
Dffenkunde zu bringen. 


Münden den 9. März 1841. 


An 
bie k. Regierung von Oberbayern, Kammer bed 
Innern, alfo ergangen. 
(Die Vorſtellung des N. N. 


> 


— — 


AdNrm. 14,053. praes. V 41, 


An 
fämmtliche Land - und Herrfchafts- 
Gerichte, Alagiftrate und Pfarr-Aemter 
des Regierungs-Brirkes von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Anzeige unebeliger Geburten bei den betreffen- 
den Pollzgev: Behörden betr.) 


Am Mamen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


In Folge Mittheilung des k. Appellations- 
Gerichtes von Schwaben und Neuburg bezüg: 
li der Häufig vorkommenden fpäten Bekannt: 
gabe unehelicher Geburtöfälle von Seite der 
El. Pfarrämter an die treffenden Pflegfchafts- 
Behörden, fieht fich die unterfertigte Stelle ver- 
anlaßt, das unter dem 23. Januar 1836 er⸗ 
laſſene Ausfchreiben — die Anzeige unehelicher 
Geburten betr., — hiermit auf das Nachdruͤck⸗ 
lichſte in Erinnerung zu bringen, und den ge: 
nauen Vollzug unter Androhung geeigneter 
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Einfhreitung für. den Fall verſchuldeter Nach ⸗ 
läffigteit wiederholt einzufchärfen, 


Augsburg den 14. März 1841. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer des Innern. 


- Schr. 0. Stemgel, Präfident. 


v. Gimmi coll. 


’ 





Ad Nrm. 41456 
An 
fänmtliche = Polizei - Behörden. 
(Die freven Erwerbsarten, indbefondere das Blas- 
ſchleifen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entfchliegung des k. Minifter: 
iums des Innern vom 41. d. Mts. "wurde 
unter Beziehung auf den Art. 8 Abſatz 2 der 
gefeglihen Grundbeftimmungen für dad Ges 
werböwefen vom 41. September 1825 die 
faconirte Glasſchleiferkunſt ald eine der freien 
Betriebſamkeit überlaffene Erwerbsart erklärt. 

Hienach ift in vorkommenden Fällen zu 
verfahren. u 

Augsburg den 17.März 1841. j 
KR. Negierung von Schwaben und 

Meuburg. 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Ste mg el, Präfivent. 
Stiwel coll, 


praes. A4. 
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Dienftes : Rachrichten. 


praes. 15 4. Landwehr s Regiment zu Augsburg ernannt: I) ale 


Vermöge Regierungs » Entfdliefung ddo. 10ten Hauptmann: ber bisherige Oberlicutnant Jakob 
März d. 36. wurde dem Priefler Oewald Zins Gaifer; IL) als Dberlieutnant a) ber 
ler, Kaplan in Pfaffenhofen, k. Landgerichts Mog- bisherige Lieutnant Anton Zell; b) der bisherige 
genburg, zum Anteitte des Gurat + Benefifiums in Artillerie » Lieutnant Jakob Mad; II) riskieut 


8 bie land tiche Beſtaͤti it, mant: a) ber bisherige Landwehrmann Brno 
ne ——— u age Stadler; b) ber bisherige Korperal Johann Mad 


praes. ** 44. hei der Artillerie; IV.) als Quartiermeifterber 
As Gemeinde » und Stiftungs -Anwald bei dem bieherige Lieutmant Johann Baptift Vigl. 

®. Landgericht Dttobeuren wurde der kgl. Advokat praes. # 44, 

BWibmer in Memmingen aufgeftellt, An die Stelle bes mit Tod abgegangenen Mar 

giſtratsraths David Dorn zu Memmingen 


praes. "Al, gear deffen Erfagmann , der Conditor Benjamin 
Nach vorgenommene Wahlverhandlung wurben im Zo bel, was biemit bekannt gemacht wird. " 











ueberfidt | 
des Getreid-Werfaufs und der Getreib-Preife in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Aeuburg für den Monat Februar 1841, 
Kern. | Roggen, | ‚Serie. 
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Beilage 


Iutelligenz » Blatt von Schwaben und Renburg, 


ddo. Augsburg den 2Oten März 1841. Nr. 12. 








praes. 41. 


Ediktal Titation. 

Das kgl. Appellationsgericht von Schwaben 
und Neuburg hat als Civilſtrafgericht I. Inſtanz 
gegen den ledigen Schneidergefellen Gottlieb 
Buſchor aus Lindau, welcher dermal flüchtig 
ift, wegen des an Mar Weltin zu Kempten 
verübten Diebſtahls die Hauptunterſuchung ers 
kannt, und die Ediktalladung verfügt. 

Der ebengedachte Gottlieb Bufchor wird dem» 
nach aufgeforbert, fih binnen 5 Monaten adato 
vor dem unterfertigten Unterfuchungsgerichte a) 
wegen bes von bem Schneidergefellen Chriſtoph 
Dieye aus Gultfchen bey Peipzig auf der Hers 
berge der Schneider zu Nürnberg am 7. May 
1839 erlittenen Diebſtahls einiger Effekten, und 
b) wegen ber von dem Schuhmadhergefellen Mar 
Beltin aud Troſtberg auf der Herberge zu 
Kempten am gten September 4859 erlittenen 
Entwendung feined Felleifens, welch' beyder Des 
lifte er, Buſchor, angefchuldigt ift, weiter zu vers 
antworten, | 

Kempten am 2. Januar 4831. 


Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Geiger, Direktor. 
Dr, Maprbofer. 


157.) c) 








Belanntmachungen der Eöniglichen Behörden. 


158.) €) praes, + 41. 


Anweſene⸗Berkauf. 


Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
wird im Wege der Hilfsvollſtreckung das Ans 
weſen des Georg Bollinger, Soͤldners vom 
Drenbronn, am Montag den 5ten April h. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Wirths⸗ 
hauſe zu DOrenbronn dem öffentlihen Verkaufe 
mitteld Verfteigerung an den Mäftbietenden uns 
terftellt. 


Der Hinſchlag geſchieht nach $ 64 des Hy: 
pothekengeſetzes und unter Beobachtung der 55 
98 — 401 des Prozeßgeſetzes vom 17. Novem⸗ 
ber 1837. 


Das Anmwefen, zum Schneider genannt, befieht 
A: 1.) in der Soͤlde Hs.Nr. 29 mit Wohn 
baud, Etal und Stadel unter einem Dache 
nebſt Hofraum Pl.Nr. 18° per 7 Dezim.; 2.) 
Gradgarten Pl. Nr. 18° per 41 Dez; 3.) Ges 
meinderecht zu einem ganzen Nugantheil an den 
noch unvertheilten Gemeinde « Beſitzungen. B. 

Gemeindetheile: 4) langer Krautgartens 
theil alt, Pl.⸗Nr. 996 per 7 Dez; 5.) mitterer 
Krautgartentheil Pl» Nr. 1047 per De; 6.) 
kurzer Krautgartentheil PLNT. 1037 per 5D:;. 

14 
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Aeder: 7.) auf der untern Stelle P.: Nr. 21 
per 34 Dez. ; 8.) in der Zwirre Pl.Nr. 318 per 
38 Dez.; 9.) an ber Autenriederftraffe Pl.⸗Nr. 
451 per 44 Dez.; 10.) am Kellergehau PLNr. 
a54 per 45, Dez ; 11.) an ber Autenriederſtraſſe 
Ph. Nr. 558 per 8Dez.; 12.) auf der Schind« 
grube PL:NT. 845° per 82 Dez.; 15.) am Gal: 
gengehau Pl.⸗Nr. 374 per 98 Dez.; 44.) in ber 
untern Gemeind Pi.RE 1337 per 41 De, ; 13.) 
auf dem Kälbermahd » Wiefe Pi.» Nr. 4130 per 
27 Dez.; 16.) im obern Zu Pl,Mr. 1080 per 
4 Tagw. 10 Dez; 17.) im untern Fuß Pl-Nr. 
4098 per 77 Dez; 18.) im mittlern Ried Pk. 
Mr. 1159 per 32 Dezim,; 19.) Debung an ber 
Schlndgrube PI. » Nro. 843* per 25 Dezimalen. 
©. Balzende Gründe: 20.) 13 Ichrt. Ader an 
der Wolpftetterfiraffe PL» Nro. 208, 2 Tagw. 6 
Di; 24.) 1 Jauch. Acker am Autenriederweg 
an den Schmibädern PL«Nr. 555, 1 Tagw. 62 
Dez.; 22.) JJauch. Acker im Loch am Auten⸗ 
xiederweg Pl.⸗Nr. 545, 88 Dez; 25.) 14 Jauch. 
Ader in ber wiebern Breite Halde am Ichen: 
hauferfußweg PI-Nr. 86, 1 Tagw. 92 Dez.; 2A.) 
43 Jauch. Ader in den Schmiebädern Pl.⸗Nro. 
269, 2Tagw. 46 Dez.; 25.) 3 Jauch. Aden in 
der Riedemerftraffe Pl.⸗Nr. 755, 78 Dez; 26.) 
3 You. Ader am Bühl an der Rie demerſtraſſe 
Pi.Mr. 4675, 74 Dezim.; 27.) 4 Jauch. Ader 
Bwirrader an ber Autenrieberfiraffe Pl.» Nro. 
559, 4 Tagw. 55 Dez. ; '28.) 4 Jauch. Ader im 


Winkellaͤndle an den Schmiedädern PI.:Nr. 263, ' 


1 Tagw. 39 Dezim.; 29.) 15 Jauch. Ader am 
Lohngraben PL.»Nr. 348, 3 Tagw. 81 Dezim. ; 
50.) J Jauch. Ader am Krautgartenweg P.:Nr. 
65, 92 Dez.;5 31.) 4 Jauch. Ader am Brühl an 
der Straffe Pl⸗Nr. 477, 75 Dez; 32.) 4 Jauch. 
Acker detto Pl.:Nr. 478, 71 Dez.; 55.) JJauch. 
Adler am Holz im Lohn Pl.⸗Nr. 529, 50 Dez.; 
34.) 1 Jauch. Adler an der Autenriederftraffe Pl.⸗ 
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Wr. 562, 1 Tagw. 52 Dez; 35.) 1 Jauch. Ader 
am Heuweg Pl«Nr. 748, 1 Tagw. 65 Dez. 


Der Schäbungswerth beträgt 5405 fl. 


Es werden hiemit Kaufskiebhaber, von mel: 
hen ſich dem Gerichte unbekannte über Leu: 
mund und Vermögen auözuweifen haben, auf 
obigen Werfteigerungdtag mit dem Bemerken 
eingeladen, dañ ſowohl die Gutslaſten, als nähe: 
ren Kauföbedingungen am Verſteigerungstermi⸗ 
ne bekannt gemacht werben. 


- Autenrieb am 2. März 1841. 


Frhrl. von Reck'ſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Klaſſe Autenried. 


Bötlzl, Patrimonialrichter. 


15%) praes, "3 At. 


Spabebrief. 


Die ledige MWeberstochter Maria Anna Mil: 
ler von bier wirb bereits feit dem 13tem vorig- 
Mts. vermißt, ohne dag man Kunde vom ihr 
erlangen Ponnte. 


Da ihr ein Unfall zugeftoffen ſeyn möchte, 
macht man ſaͤmmtliche Polizey» Behörden mit 
dem Erſuchen darauf aufmerffam, im Falle ihr 
Aufenthalt befannt ſeyn follte, ungefäumte Nach: 
richt an unterfertigte Behörde gelangen zu Taf: 
fen. 


Die Miller ift 20 Jahre alt, bat ſchwarze 
Haare, ein ſchielendes Auge, und trägt fotgende 
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Kleidung: ein großes ſchwarz baummollenes 
Halstuch mit roth und gelb geflreifter Portur, 
ein altes grüned Anüpftühl, einen alten roth 
kattunenen Spenfer, ein mandhefternes Mieder, 
einen alten weiß und blau geftreiften flaͤchſenen 
Schurz, einen fo geftreiften wergenen Rot, 
Schnürftiefel von Leber. 


Lauingen ben 8. März 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


intrich, Landrichter. 


160.) a) praes, '3 41. 


Ediktal⸗ Citation. 


Das k. Appellationsgericht von Schwaben und” 


Neuburg hat gegen Joſeph Schreier, verbeis 
ratheten Gefchirrhändler von Raunertöhofen, 
Gräfl. Fuggeriſchen Herrfchaftsgerihts Weiſſen⸗ 
born, welcher flüchtig ift, wegen Verbrechens ber 
Widerſetzung die Spezialunterfuchung enfannt. 


Joſeph Schreier wird demnach aufgefodert, 
fi binnen 3 Monaten a dato vor dem unterfer: 
tigten Unterfuchungs:Gerichte wegen des ebenges 
nannten Verbrechens zu verantworten. 


Roggenburg am 8. Mär; 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiſz, Landrichter. 


— 
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161.) praes, 73 41. 


Anweiens:Bertauf. 


Mittwoch ben 2ıten April I. 38. von 10 — 
s2 Uhr wirb in ber Kanzlei des unterfertigten 
Amts das Anweſen des verftorbenen Bandhaͤnd⸗ 
lerd Alois Wogele von hier Öffentlich nad dem 
Beflimmungen $ 64 des Hypothekengeſetzes vers 
fteigert, und haben ſich Kaufsliebhaber über Vers 
mögen und Leumund audzumeifen. 


Das Anweſen beficht in einem Wohnhaus mit 
Stab! und Gärtchen. Die Laften und Beding- 
niffe werden am Werfaufstage befannt gemacht 
werben, 


Zugleih werden alle diejenigen, melde an. 
Alois Bogele, und resp. beffen Nachlaß, eine 
Forderung zu machen haben, aufgefordert, den 
22ten April I. 38. Fruͤh 9 Uhr zur Liquidation 
ihrer Forderungen, und allenfallfigen Nachlaß⸗ 
Berfuch unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden es fich gefallen laffen 
müffen, wenn die Maffa ohne Rüdfiht auf fie 
vertheilt wird, 


Bemerkt wird, daß dad Anweſen auf 700 fl. 
geichägt fei, und auf bemfelben exclus, der Zin« 
fen gegen 600fl. verfiherte Forderungen haften, 
demnad bei den bereit befannten Gurrentfors 
derungen eine Meberfhulbung vorliege, und für 
felbe geringe Hoffnung, etwas zu erlangen, vor 
handen few, 


Burgau am 6. März 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Praſſer, Landrichter. 


14* 
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162.) a) praes, 3%? 41. 


Turatel · Beſtellung · 


Der ledige Joſeph Mey von Schopflohe wur⸗ 
de wegen Stoͤrung ſeines Organismus unter 
Guratel geſtellt, und für ihn der Söldner Ignatz 
Regele von dorten als Curator und Bermö- 
gensverwalter beſtellt und verpflichtet. 


Dieſes wird hiermit unter dem Anhange be⸗ 
kannt gemacht, daß alle von dem Joſeph Met, 
ohne Zuftimmung des Gurators Ignatz Regele 
eingehende Werträge und gemacht werbende 
Schulden für null und Fraftlos erklaͤrt werden 
follen. 


Dettingen ben 40. März 1841. 
Zürftl, Stadt⸗ und Herrichaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 


163.) praes, '2 41, 


Mealitäten:Berfauf. 


In Gemaͤßheit hohen Auftrags ber k. Negies 
zung von Schwaben und Neuburg, Kammer ber 
Finanzen, vom 49ten v. Mtö. werben nachbes 
zeichnete Staatörealitäten unter Vorbehalt hoher 
Genehmigung an ben Meiftbiethenden öffentlich 
verfteigert, und zwar: 


I. Montag den 5. April d. 35. im Wirths: 
baufe zu Biberachzell: 4.) eine Wiefe zu 40 
Dez., melde bisher Anton Fiſcher zu Biberad: 
zen im Pacht hatte; 2.) 2 Wiefen eine zu & 
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und bie andere zu 1 Tagw., des bisherigen Päd: 
ters Jakob Rues zu Aſch; 5.) 2 weitere Wiefen 
zu 1 Tagw. und 3 Tagw., ded Pächter Lorenz 
Sehle zu Biberachzell; A.) einen Gemeindötheil 
zu 4 Tagw., bed Paͤchters von Sicherer; 5.) ] 
Tagw. vom Hochgarten, bed Pächter Leonhard 
Eommer; 6.) 3 Ueder jeden zu $ Tagw., bes 
Paͤchters Anton Maier; 7.) einen Ader zu & 
Tagw., des Pächters Martin Kindig; 8.) drei 
Aecker jeven zu 4 Tagw., des Paͤchters Seraphin 
Haas; 9.) 3 Aecker jeden zu 3 Tagw. und ber 
Wieſe zu 4 Tagw., des Pächters Anton Kindig; 
10.) eine Wiefe zu 4 Tagw., ded Paͤchters Kle⸗ 
ment Striebel; 44.) eine berlei zu JTagw., des 
Paͤchters Joſeph Bertele; 12.) 2 Acer jeben 
zu Tagw. und eine Wiefe zu 3 Xagm., bed 
Pächter Wendelin Merkle; 15.) eine Wieſe zu 
Tagw., des Paͤchters Anton Frid; 14.) einen 
Uder zu JTagw., bed Pächterd Jakob Bolkardt; 
45.) 2 Meder jeden zu 3 Zagmw., bed Pächters 
Leonhard Graf zu Unteregg; 16.) a Aeder jeden 
zu Tagw. und eine Wiefe zu JTagw., bed 
Pächter Johann Schmid zu Unteregg; 17.) tie 
nen Ader zu JTagwerk und eine Wiefe zu $ 
Tagw., des Pächter Zaver Stöhle zu Biberach⸗ 
je; 18.) einen Acker zu 4 Tagw. und eine Wie: 
fe von gleicher Größe, bed Paͤchters Johann 
Holzfhub, endlich 19.) eine Wiefe zu 4 Tagw, 
des Paͤchters Paul Rues. 


I. Dienftag den sten April im Nentamts- 
Lokale dahier: 4.) eine; Wiefe im Birkenmoos in 
der Steuergemeinde Breitenthal per 55 Dezim. 
und 2.) eine Debung im Glaferhoferfeld obiger 
Steuergemeinde per 19 Dez. 


Die VBerfleigerung beginnt jedesmal Bormit: 
tags 9 Uhr und nah dem Schluße berfelben 
wird ein Nachgeboth nicht mehr angenommen, 


Dielelbe geſchiebt übrigend nad den Beſtim— 
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mungen bed $ 94 ber allerhöchften Berorbnung 
vom 47. Dezember 4825, unter ber Mobifilation, 
daß die zweite Hälfte der Kauffchilinge auf 
den verkauften Objekten ald Bodenzinskapital 
gegen aprozentige Verzinfung liegen bleiben darf. 


Bemerkt wirb noch, daß zur Worzeigung der 
fraglichen Verkaufsgegenſtaͤnde der Gemeindevor⸗ 
fieher Fiſcher zu Biberachzell beauftragt ifl. 


Roggenburg am 7, März 1841- 
Kgl. Rentamt Noggenburg. 
" Hintermayr, Rentbeamter. 


4164.) -. praes, 41. 


Ebiftallabung. 


In Sache der Gläubiger der Waifenkaffa zu 
Biemetöpaufen gegen den Herrn Fürften zu Det» 
fingen » Wallerfiein wegen Entſchaͤdigung mird 
nad Auftrag und im Namen des kgl. Appella 
tiondgerichted von Schwaben und Neuburg zur 
Anmeldung ber dermalen vorhandenen Bläubiger 
der genannten Waiſenkaſſa und deren Vernehm⸗ 
ung wegen Fortführung ber Streitsverhandlun⸗ 
gen und Dedung ber hierauf erlaufenen und 
noch erlaufenden Koften vor unterfertigtem Ge: 
richte Termin auf Mittwoch den saten k. Mts. 
April Vormittags 40 Uhr angeſetzt, und Borlar 
dung hiezu am bie fraglichen bermaligen Glaͤu⸗ 
biger mit dem Bebeuten erlaffen, daß von den 
Nichterfcheinenden, vorbehaltlich deren Haftung 
für die bereitö ermwachfenen Koften, angenommen 
werben würde, daß fie an ber weitern Verfolg— 
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ung des Prozeſſes feinen Antbeil nehmen wol 
ten. i 


Krumbach am 10. März, 1341. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Moller, Landrichter. 


165.) praes, "5 at, 


EAnweſens · Berdauf. 


Das Soͤldanweſen der Balbina Spatz und 
ihrer Kinder zu Großaitingen wird, da bei der 
Berſteigerung vom 27ten Februar d. Is. der 
Schaͤtzungswerth nicht erreicht wurde, zum zwei⸗ 
ten und letztenmale der Verſteigerung unterftellt. 


Zu diefem Ende wird auf Freitag den 16ten 
April d. 36. Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſt⸗ 
baufe des Zaver Drexel zu Großaitingen, ges 
nannt beim Peifher, Commiſſion angefegt. 


Der Zufhlag erfolgt an dieſem Tage ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth. 


Das But ift auf 3380 fl. geſchaͤtzt und befteht: 
a) aud dem Wohn: und Delonomie = Gebäude, 
Hofraum und Garten, 4 Tagm. 96 Dez. Accker, 
8 Tagw. 65 Dez. Wieſen. 


Diefer Compler ift Leibfällig und mit 103 
bandblohnbar zum k. Rentamte, gibt auch dahin 
fixirten Großzehent und 42 kr. 2 hl. Wiesgilt; 
b) aus ben Füßner Lehenrefle mit 3 Tagw. 19 
Dez. Ader, 15 Dez. Sinkoldmaad und 4fl. bei 
Haus Nr. 47 einzunebmenden jährliben Grund» 
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Bins. Hieraus wird zum kgl. Rentamte firirter 
Großzehent gegeben; c) aus 8 Gemeindetheilen, 
zufammen 5 Tagw. 35 De;. haltend. 

Die nähere Befchreibung kann in den Gerichts⸗ 
Acten eingefehen werben, 

Gerichtöunbelannte Gläubiger haben fi über 
ihre Bermögendverhältniffe auszuweiſen. 


Shwabmünden den 5. März 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 


166.) praes, "5 44, 


Anweiens:Berkauf. 


Auf den Antrag der Wittwe Barbara Bo: 
tzenhard, Xellerwirthin in Burgau, werden 
‚ deren Bohn » und Wirthſchaftögebaͤude mit ans 
gebautem Braͤuhaus, Stabel und Hofraum, ber 
realen Bräugerechtfame, dann 3 Des. Wurzgär: 
tel, 1 Kagw. 15 Dezim. Gradgarten und Kegel: 
bahn, dad Gemeinderecht zu einem ganzen Nuß: 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindegrün: 
den und nachftehende noch meiterd zur Wirth- 
ſchaft gehörige Grunbftüde an den Meiftbiethen» 
den aud freier Hand Öffentlich verfteigert, mem: 
lich: 

A, 2 Dezimalen Krautſtrangen am ſchwarzen 
Krautgarten 70 Dez. obern Haustheil. 

B. Freieigene Gründe. 

Aeder. 46 De. in ber Wolfögrube am Mei: 


terweg im Eſpenloher oder Meinen Feld, 51 


Dez. im hintern Feld, 1 Jauch. 6 Dez. im der 
Wolfsgrube am Reiterweg, 1 Jauch. 20 Dez. im 
Eſpenloher oder Heinen Feld, 83 Dez. im Rembd: 
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barbterfeld, ı Jauch. 23 Dez. an ber Oeſchwieſe, 
2 Tagw. 415 Dez. Wieögrund, dad Aengerle ge⸗ 


nannt, 84 Dezim. am Schleifweg, und 3 Tag. 
Hirtenmahd. 


Kaufsluſtige haben fi Mittwoch den 31ten 
d. Mid. Nachmittags 2 Uhr im Tellerwirthshau⸗ 
fe dahier einzufinden. Die auf dem Wirthfchafts- 
Anmwefen rubenden Laſten fowohl, als auch tie 
Kauföbedingungen felbft, werben am Steigerungd« 
Tage befannt gemacht werben. 


Auswärtige Steigerungdluftige haben ſich über 


Bermögen und Leumund burd amtliche Zeugniffe 
audzjumeifen. 


Burgau den 12. März 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Praffer, Landrichter. 


167.) praes. 77 41. 


Diebftabls:fnzeige. 


im BZeitserlaufe vom Dienftag den aten_bis 
Freitag den 5ten d. Mid. wurben aus ber 
Drefchtenne des Bauern Georg Schufter von 
Weſternach nahbenannte Gegenflände entwendet: 


1.) Eine Sperrkette, welche gegen 7 Schub 
fang ift, mittlere, längliche, fehr ftarfe Glieder 
hat, und am einen Ende mit einem großen 
Ringe, am andern mit einem ftarfen Haden f. 
9. Schlüffel verfehen iſt; Werth 4 fl. 


2.) Zwei Leichfenringe, noch ganz gut, jeber 
geboppelt, gewerthet auf 2fl. 

3.) Ein fehr dicker Rüftnagel von 3 Schuh 
Länge, auf 30kr. angefchlagen. 
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. Belannt gemadit zur Entbedung bes noch un: 
befannten Thaͤters und behufs der Wiedererlang⸗ 
ung des Entwenbeten. 


Mindelheim am 13. März 1341. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wiebemann, Landrichter. 


praes. 17 41. 


Ediktalbadung. 


Nachdem der vormalige Gaſtwirth Euſtach 
Eger feine Infolvenz erklaͤrt bat, und nad Ber: 
eitlung des Werfuches einer guͤtlichen Weberein: 
kunft die Eröffnung des Univerfal:Eonkurfes von 
unterfertigter Gerichtöbehörde beſchloſſen worden 
ift, fo werben bhiemit folgende Ediktstage und 
zwar: 4.) zur Liquidation ber Forderungen und 
deren gehörigen Begründung auf Donnerfiag 
den 15. April 1841; 2.) zur Worbringung der 
Einreden auf Montag den 24. Mai d. I8.; 5.) 
zur Schlufverhandlung, namentlich für bie Res 
plif auf Freitag den 11. Juni, für die Duplik 
auf Montag den 28. Juni d. 35. jedesmal Vor: 
mittags 9 Uhr am bieffeitigen Gerichtäfige mit 
dem Beifügen anberaumt, daß dad Nichterfcheir 
nen am erſten Ediftstage die Ausfchliefung von 
der Konkursmaſſa, das Michterfcheinen an ben 
übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließung von 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. 


Bugleih werben alle Diejenigen, welche von 


dem Eigenthume des Gemeinſchuldners als Fauft: 
Pfand oder aus welch anderem Titel etwas in 


* 


Händen haben, aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Donauwörth den 42. März 4841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Behilt, Landrichter. 
praes. !7 41. 


Prieritäts:Erfenntniß. 


In der Joſeph Naber'ſchen Conkursſache zu 
Tagmeröheim ift unter Heutigem das erlaffene 
Prioritätd-Erkenntnig an die Gerichtötafel ange: 
beftet worden, was hiermit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wirb. 


Monheim am 10. März 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
2. Haaſy, Lanbrichter, 


in — 


169.) 


170.) ‚praes, 47 41. 


@biftal.Rabung, 


Johann Kal Huber, MWebermeifter und 
Haudbefiger zu Kaufbeuren, bat fich der Einlei: 
tung. bed allgemeinen Gantverfahrens unterwor · 
fen. Es werden baber die gefeglichen Edikts⸗ 
Tage anberaumt, und zwar: 4.) zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen auf Freitag 
ben 2. April d. 38.5 2.) zus Worbringung der 
Einreden auf Dienflag den 4. Mai d. 38.; 3.) 
zur Schlußverhanblung und zwar: 3) zur An: 
bringung ber Gegenerinnerungen auf Dienflag 
den 18. Mai d. Is., b) zur Schlußerinnerung 
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auf Dienftag den ıten Juni d. 34. jebebmal 
Morgens 9 Uhr. 

Sämmtliche dem Gerichte unbefannte Gläubi: 
ger werden zu diefen Ediktstagen unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichter⸗ 
ſcheinen am erften Ebiktötage ben Ausſchluß ber 
Forderung von der Gantmaffa, dad Auöbleiben 
an den übrigen Ediktstagen den Ausflug mit 
den an biefen Wagen vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge haben werde. 

Alle jene, welche von dem Vermögen bed Ges 
meinſchuldners etwas in Handen haben, werben 
aufgefordert, daffelbe unter Borbehalt ihrer Rech» 
te bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes dem 
unterfertigten Gantgerichte zu übergeben. 

Sälüßlih wird bemerft, daß dad Aktiv-Ver · 
mögen nach gerichtliher Schägung auf 2990 fl. 
a0 er. taxirt ift, die Pafliven dagegen 6032 fl. 
198r, betragen, worunter fi 4205 fl. Hypothek⸗ 
Schulden befinden. 


Kaufbeuren ben 27. Februar 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
». Bichlern, Landrichter. 


* 
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171.) a) praes, 17 41. 


Betanntmadhung. - 


Die großjährigen Kinder des am 4. Jänner 
1840 im BWittwenftande verfiorbenen Söldner 
Joſeph Singer von Schöneberg, Joſeph, 
Maria Anne, Maria, Johanna, und Ottmar 
Singer haben den Rüdlaf ihres Waters ohne 
bie Rechtswohlthat bed Geſetzes und bes Inven⸗ 
tares zur gemeinſamen Fortwirthſchaftung mit 
der Beſtimmung übernommen, dad Ottmar Sin 
ger die Peitung der Haus: und Feldwirihſchaft 
haben, jedoch ebenfomwenig, wie bie übrigen Ger 
ſchwiſter ohne Zuflimmung der andern in Güter 
Gemeinſchaft verbleibenden Geſchwiſter Schuld⸗ 
und andere laͤſtige Verträge mit Rechtsverbind⸗ 
lichkeit für die nicht beiftimmenden Geſchwiſter 
eingehen könne. 

Dieſes wird. zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
damit fi jeder vor Schaden bewahren könne, 


Mindelheim ben 15. März 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 
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Augsburg Wr 13. den 20. Mär; 1841, 


. Suhalt: Das Erlbſchen der Forderungen an, die Fol. Kaſſen und die Müdftände an kal. Staatsgefälen, — 
Der definitive Satz fuͤr das braune Sommerbier im Gubdiahre 18%. — Die Mefultate der 
Eonfurd:Prüfungen fuͤr die Erlangung definitiver Schuldienſte. — Die Erledigung der Schul⸗ Ver⸗ 
weferd:Stelle der erſten Mädchen-Hlaffe an der proteftantifhen Schule in Kempten. — Die Be- 
fülagnahme der Druckſchrift: „‚Pfelerkörner im Gefhmade der Zeit, erufter und fatyrifher Gat- 
tung von ®: U. Frhr. von Maltig, im 4 Heften. 1. und 2, Heft. Hamburg bei n und Comp, 
zul: II. Auflage. — Erledigung der zweiten Piareftelle im Pegnis..— Dienftes = Nachrichten. 
age. * 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: und Kreis:Stellen. 


Kepnbiihation Finanz u. uud Mütde - Baffen aus der Beit 
Br vom 1 biß zum Aten Oktober 
a ee ee het: > -,530.0fne Unterfieb ifenS Ziele, In foferes 
(Das Erlöfhen ber Forderungen an die k. Kafferi, und fie —— —— —— 1 zur 
die Müdftäude an kal. Staates @efällen betr.) Bahlung verf — * 
gnet geweſen wären, für erlofhen er 
&c. &c. — wenn dieſelben nicht bis zum Aten Ok⸗ 
Tit. IV. tober 4833 bei bem königlichen Staatz-Minie 
efonder a fterium der Finanzen, und Hvar ausichließend 
ner : Verfügungen nur bei biefem angemeldet werben. 
$. 30. Die Anmeldung der dem VWerfalle unter: 


Unabbrähig dem Gefege vom Atem Juni worfenen Foderungen 
4822, welches über die nahe aub Siteln des zero em — une 
ee en —2 
mmungen getroffen werden fruͤher angemeldete Foderung i 
uunmehr aud) alle Forderungen an die Gtaatö«, fchügt gegen den Werfal, menn fie * 
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a.) entweder bereits früher bei dem kgl. 
Staatd:Minifterium der Finanzen direct 
angemeldet worden war, und ber Petent 
fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung in dem angegebenen 
Zeitraume monirt, oder 

b.) wenn früher die Anmeldung, bei andern 
Adminſſtrativ⸗ Stellen oder Behörden 
Statt fand, und der Petent fie innerhalb 
der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Staatd - Minifterium der Finanzen 
erneuert, 

Eine zwar angemeldete, von dem Fönigl. 
Staatd- Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte und deßhalb zuruͤckgewieſene Fode⸗ 
rung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage 
der Zuruͤckweiſung an, bei den treffenden Ge— 
zichten bei Strafe der Präclufion Hagbar an- 
gebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz = Minifterium vor dem Aten Oktober 
4833 allenfalls nicht verbefchiedene Foderung 
muß längftend in dem Zeitraume vom Iten OB; 
tober 1833 dis Iten Oftober 1834 bei Stra: 
fe der Präclufion klagbar vor die Gerichte ge- 
bracht werden. 

Unter: den Koderungen, welche nad) dieſem 
und den nacyfolgenden $. $. innerhalb der feſt⸗ 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a.) alle Real» Laften, welche auf was im: 
mer für einem Eigenthume des Staates 
haften, jedody mit der Beſchraͤnkung, 
daß die Nahholung ruͤckſtaͤndiger jähr- 
licher Gefälle nicht. weiter ald auf drei 
Zahre zurück ausgedehnt werden fol; 

b.) alle in den Hypotheken » Büchern ein 
getragenen Foderungen. 

31 


Bom ten October 1830 an, und in glei⸗ 


her Weiſe für die Zukunft erlöfcyen alle Fo⸗ 
derungenan die Staats⸗, Finanz und Militär: 
Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 


—— —— 
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drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worden find, ober nicht eine in dieſem Zeitrau⸗ 
me an die Kafle gefchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werden Eann. 


$. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staats-Gefaͤllen und andere 
an die Staats-Kaſſen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem Aten October 4830 verfal: 
len waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflich⸗ 
tigen, wenn fie nicht zwifchen dem Zage des ge: 
geramitsigen Geſetzes und dem 1. Oktober 1833 
eingefoßert, und da, wo die Schuldner hypothe— 
kariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein: 
— im Hypothekenbuche angemeldet worden 
int 
Vom Iten Oktober 1830 an, und in glei: 
her Weiſe für die Zukunft, erlöfchen die ver: 
fallenen Staats = Gefälle und andere an bie 
Staatö:-Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn fol: 
che während drei aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefodert, und im Falle zeitlicher Uneins 
bringlichkeit da, wo die Schuldner hypothekari⸗ 
The Sicherheitzu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypotheken⸗Buche angemeldet werden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann der 
Abgaben = Pflichtige. wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der per⸗ 
äipirende Beamte verliert dießfalls jeden Re: 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtig und haftend für rüdftändige Ge 
fälle find nur Diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche dad Object, aus dem fich das 
Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo bad Ge- 
fall angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim— 
mungen bed Hypotheken-Geſetzes und der 
Priorität: Ordnung, 

$. 33, 

Segen: die nad) den Beſtimmungen der $. 8. 
30, 31 und 32 des gegemvärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio 


in integrum nicht ftatt, ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 
$. 34. 

Die Verfügungen der 8. $. 30, 31, 32 
und 33 des gegenwärtigen Gefeged erhalten 
im Rhein» Kreife feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchrif⸗ 
ten der genannten Paragraphen viermal 
jährlich im Kreis» Intelligenz» Blatte befannt 
zu machen, 

Unfer Staats: Minifterium der Finanzen ift 
mit der Vollziehung dieſes Geſetzes im. Allge⸗ 
meinen, insbefonbere mit der Ueberweifung 
der feftgefegten Fonds an die betreffenden 
Kaffen und Minifterien beauftragt. 

Leder Minifter ift verantwortlich, die für ſei⸗ 
nen Gefchäftötr‘is feftgefegten Summen den 
beftimmten Zwecken zuzuwenden. 


Muͤnchen ben 28. Dezember 1831. 


Zubwig. 


Fürft v. Wrede, Frhr. v. Zentner, 
Graf v. Armansberg, v. Wein 
rich, v. Stürmer. 


Kuf 
Seiner Königlihen Majeftät aller 
bödften Befehl. 


Der Staatsrath und 
‚Benerab Sekretär. 
Eid. v. Kobell. 
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praes. ** 40. 


— 


Ad Nrm. 14,958. 
An 

fämmtliche Wiftrikts-Polizei · Behörden 

von Schwaben und Neuburg. 
(Den definitiven Gas für das braume Sommerbier 
Im Sudjahre 1840/41. betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeflät des Könige, 
Auf den Grund der behufs der Ermittlung der 
Gerftens und Hopfen-Preife gepflogenen Wer: 
handlungen wird hiemit ‚unter Bezugnahme 
auf die allerhöcfte Verordnung vom 2öten 
April 1814 und 48ten Mai 1812 der Ganter⸗ 
Preis für ba braune Sommerbier im Sub» 
Sahre 183? innachftehender Weiſe feftgefeht: 

1) Für den erften Diſtrikt und zwar 
die Stadt Augsburg, die Landgerichte Goͤg⸗ 
gingen, Schwabmuͤnchen, Wertingen, Zusr 
maröhaufen und dad Kerrfchaftögericht Nor: 
denborf auf 

vier Kreuzer zwei Pfennige; 

2.) für den zweyten Diftrikt und zwar 
die Stadt Lindau, dann die Randgerichte Lin- 
dau und Weiler auf 

fünf Kreuzer; 

3) für den Dritten Diftrift und zwar 
die Städte Memmingen und Neuburg, dann 
die k. Landgerichte Burgau, Günzburg, Lau⸗ 
ingen, Dilingen, Hoͤchſtaͤdt, Donauwörth, 
Reuburg, a. D., Illertiſſen, Krumbach, Rog⸗ 
genburg, ferner die Herrfchaftsgerichte Edelſtet⸗ 
ten, Neuburg am a, K., Babenhaufen, Weiſ⸗ 
fenhorn und Buxheim auf 

vier Kreuzer zwey Pfennige 
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4.) für den vierten Diſtrikt und zwar 
die Städte Kaufbeuern und Kempten, dann 
die k. Landgerichte Kaufbeuern, Kempten, Tuͤrk⸗ 
heim, Buchloe, Mindelheim, Obergünzburg, 


Dberdorf, Dttobeuern, Sonthofen, Füßen, 


Simmenftadt und Groͤnenbach auf 

vier Kreuzer brey Pfennige; 

5.) endlich für den fünften Diftrift und 
zwar die Stadt Nördlingen, bie k. Landge⸗ 
richte Monheim, Nördlingen und Wemdig, , fer 
ner die Herrſchaftsg erichte Biffingen, Harburg, 
Möndysroth, Dettingen und Wallerftein auf 

vier Kreuzer zwey Pfennige. 

Diefem Bierfage ift übrigens der Kommu⸗ 
nalAuffchlag, wo ein folder befteht, mod) 
beyzufuͤgen. 

Saͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗ Behörden ha 
ben nunmehr fuͤr geeignete Bekanntmachung 
Sorge zu tragen, die Aufrechthaltung und 
den genauen Vollzug der beſtehenden Vor— 
ſchriften uͤber Erzeugung und Verleitgebung 
des Bieres ſorgfaͤltigſt zu uͤberwachen, ſo wie 
allenfallſige Contraventionen ſtrenge zu ahnden. 


Aug öburg den 18. Maͤrz 1841. 
RN. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
fammer des Innern. 


(In Werbinderung des E. Reglerungs-Praͤſidenten.) 


v. Kopf, Direktor. 
Stimel coll. 





Ad Nrm. 14,832. praes. ’f 4, 
(Die Refultate der Eoneurs:Prüfungen für die Exlanı 
gung definitiver Schuldlenſte betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 
Nachſtehend werden die Namen bdesjenigen 
Schuldienft-Erfpektanten, welche die Concurs⸗ 


Prüfung für die Erlangung definitiver Schul: 
Dienfte im Monate Oktober 1839 in Augs—⸗ 
burg beftanden haben, und bey bderfelben 
mit ben zwey erften Hauptnoten-Klaffen als bes 
fähiget zur befinitiven Anftellung im teut⸗ 
ſchen Schulfache befunden wurden, inalpha: 
betifher Ordnung zur öffentlihen Kennt: 
niß gebracht. 

Zugleich werden auch die Werzeichniffe der 
zu ähnlichem Zwecke in ben Jahren 4837 
und 1838 geprüften, und zur Anftelung befähi- 
get befundenen Individuen nachträglich be: 
kannt gemacht, 


Augöburg den 17. März 1841. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 

(In Abweſenheit des Fgl. Negierungss Präfidenten.) 
v.R op f, Direktor. 

Stiwel coll, 


Verzeichniß 


derjenigen Schuldienft » Erfpektanten, welche 
bey den in den Sahren 4837, 4838, 
und 4839, für die Erlangung befinitiver 
Schuldienfte in Augsburg abgehaltenen Con⸗ 
curd-Prüfungen ald befähiget zur definitiven 
Anftelung im teutſchen Schulfache befunden 
wurden, im alphabetifcher Orbnung. 


Im Gabre 1837: 


4.) Altegger Joſeph Anton, Schulgehilfe in 
Türkheim, (Iſt feit der Eoncurd-Prüfung geftore 


ben); 2.) Behr Joſeph, Schullehrer in Dimlaus 
ingen, 8. Landgerichts Dilingen; 5.) Bisle Karl, 
Schulge hilf⸗ in Obenhauſen, k. kandgerichts Rog⸗ 
gendburg; 4.) Diller Mar, Schulgehilfe in 
uſterobach, k. Landgerichts Busmardhaufen, (If feit 
der Goncurd Prüfung gefterben); 5.) Sep Karl, 
Schullthter in Klimnach, k. Landgerichts Schwab⸗ 
münden; 6.) Fiſch acher Heinrich, Schulgehilfe 
an ber iſtaelitiſchen teutſchen Schule in Hüuͤrben, k. 
Landgerichts Krumbach; 7.) Fiſcher Georg, 
Schulverweſer in Immenſtadt ; 8.) Geiger Ma 
Joſeph, Schullehrer in Haſelbach, k. Landgerichts 
Rain; 9) Haberl Karl, erpomirter Schulge - 
hilfe in Walchshofen, Pal. Landgerichts Aichach ; 
40.) Haltenberger Sebaſtian, Schullehrer in 
Batsbaufen, 2. Logs. Krumbach; 13.) Herb Bals 
thafar, Schuigehilfe in Sulzberg, k. Logs. Kemp⸗ 
ten; 12.) Hofer Anfelm, Schulgehilfe in Hollens 
bad, k. ELdgs. Meuburg; 43.) Kiederle Anton, 
Schullehter in Schäfftall, k. Logs. Donaumörth; 
44.) Kögel Sof. Anton, erponirter Sculgehilfe 
in Heißen, k. Logs. Dbergüngburg; 15.) Lipp 
Joſeph, Schulgehilfe in Aſch, kgl. Edge. Buchloe; 
16.) Lorenz Honorius, erſter Hilfslehrer am ka⸗ 
tholiſchen Waifen und Armenkinderhauſe zu Augs⸗ 
burg; 47.) Mozet Johann Nepomuck, Schulleh⸗ 
rer im Biberberg, kgl. Logs. Roggenburg; 18.) 
Metzger Abraham, Schulverweſer ju Leipheim, 
k. Logs. Guͤnzburg; 49.) Reifer Joſeph, Schul: 
Lehrer in Ditlewang, k. Logs. Mindelheim; 20.) 
Ruügemer Jonas Jakob, Schullehrer ber Iten 
Knabenklaſſe an der proteſtantiſchen Schule zu den 
Barfuͤßern in Augsburg; 21.) Schieß Fran 
Salıs, Schulverwefer in Elihofen, kgl. Logs. Weis 
ler; 22.) Seyband Alois, Schulvermwefer in 
Staufen, k. Logs. Immenftadt; 23.) Steinhars 
ter Emanuel, jur Beit in Kriegehaber, k. Landgs. 
Goͤggingen; 24.) Wagner Johann Evangelift, 
Schulgebilfe in Busmarsbaufen; 25.) Weimer 


Jehann Georg, Schullehrer Im Ensfeld, k. Landgs. 
Monheim. 


Im Jahre 1838: 


1.) Daiber Jakob, Schulverweſer in Marie 
Than, k. Landgerichts Lindau; 2.)Finkenzeller 
Franz Zaver, Schulverweſer in Unterrammingen, k. 
Landgerichts Tuͤrkheim; 5.) Geißler Peter, Schule 
verweſer zu Oberdorf, k. Landgerichts Sonihofen ; 
4) Heckel Johann, Schullehrer der I, Anabenklafſe 
an her katholiſchen Schule in Kaufbeuern; 5.) 
Herburger Gebhard, Schulgebilfe in Haunflets 
ten, k. kandgerichts Goͤgginzen; 6.) Aloy Joſeph, 
1, Schulgehilfe in Marrheim, k. Landögerihts Mon⸗ 
beim; 7.) Kopf Anton, Schulgehilfe zu Weißen: 
horn, k. Landgerichts Roggenburg; 8.) Aramer Za= 
ver Franz, Schullchrer zu Ambach, k. Landgerichts 
Neuburg ; 9.) Lämmerer Johann Friedrich, 
Lehrer an der proteflantifhen Wuifenhausfchule zu 
Dettingen (If feit der Gomcurs: Prüfung geftorben). 
40) Leipheimer Bernhard, Lehrgehilfe an ber 
ifraslitifchen Religionsſchule zu Hürden, k. Landger- 
richt Krumbachz 14.) Müller Mar, Schulverwe⸗ 
fer in Willmatshofen, k. Bandgerichts Zusmarshau—⸗ 
fen; 12.) Nufer Schaftian, Schulgehilfe in Stein⸗ 
beim , k. Landgerichts Höhftädt ; 45.) Pfaffen: 
jelter Mar, Schuiverwefer in Franktnried, k. Lands 
gerichts Kaufbeuern; 44.) Roͤder Alois, Schulge» 
hilfe in Legau, k. Landgerichts Groͤnenbach; 15-) Ru 
derer Jakob Ulrich, Verweſer der J. Knabenklaſſe 
am ber proteſtantiſchen Schule zu St. Ulrich im 
Augsburg; 46.) Riebmüiler Joſeph, Schuigehils 
fe in Horgau , koͤnigl. Landgerichts Zuemarshauſent 


17.) Rumpf: Guſtav, Schulverweſer in Burten⸗ 


badı, 8. Landgerichts Burgan; 418.) Schmid Jofepb, 
Schulgehilfe zu Erkheim, k. Landgerichts Otuobeuern; 
19.) Schuler Johann Baptiſt, Schulgebilfe zu 
Hasberg, k. Kandgerichts Mindelheim; 20. Straͤ ud⸗ 
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le Janatz, Schullehrer in Waal, k. Landgerichts Buch: 
loe; 21.) Walter Michael, Schulgebilfe im Offin⸗ 
gen, k. Landgerichts Günzburg; 22.) Weber franz, 
Schullehrer zu Munzingen , fleftlih Dettingen Wals 
terfteinifhen Hertſchaftsgerichts Wallerflein; 25.) 
Wiedemann Johann Baptif, I. Schulgehilfe in 
Schwabmünden; 24.) Wieland Georg Friedrich, 
Schullehtet in Großelfingen, k. Landgerichts Noͤrd⸗ 
lingen; 25.) Wild Julian, Schulverweſer in Sons 
derheim, k. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt; 26.) Wolf Ger 
hard, Schulgehilfe in Zürkheim; 27.) Bwisler 
Fidel, Schulgehilfe in Immenſtadt. 

Im Jahre 1839. 

1.) Baur Benedikt, Schulverweſer in Ungerhaufen, 
k. Landgerichts Dttobeuern; 2.) Daar Heinrid, 
Verweſer der I, Maͤdchenklaſſe an ber protefläntifchen 
Schule zu Memmingen; 3.) Derel Joſeph, Schule 
gehilfe in Asbach, k. Landgerichts Donauwoͤrth; 4.) 
Fendt Fram Kavır, Schulgehilfe in’ Büffen; 5.) 
Frank Andreas, Schulverwefer in Bühl, fuͤrſtl. 
Wallerſteiniſchen Herrſchaftsgerichts Harburg; 6.) 
Gebhardt Anton, Schulgehilfe zu Sonthofen ; 
7.) Hartmannsberger Joſeph, Schulverweſer 
zu Modelshauſen, k. Landgerichts Wertingen; 8.) 
Heinle Franz KZaver, Schulgehilfe in Oberdorf ; 
9.) Herzog Auguſtin, Schulgehilfe in Herbertshos 
fen, k. Landgerichts Wertingen; 10.) Julius An 
ton, I, Echutgebilfe in Pfronten, €. Landgerichts Yüfe 
fen; (Iſt ſeit der Goneurs » Prüfung geftorben); 
441.) Klemmer Johann, Schulverweſer zu Gold: 
bach, 8. Landgerichts Burgau; 12.) Kopfmüller 
Joſeph, Schulgehilfe in Altusried, k. Landgerichts 
Groͤnendach; 13.) Kopp Karl, Schulgehilfe in 
Großaitingen, k. Landgerichts Schwabmündyen ; 14.) 
Kruis Johann Mepomut, Schulgehilfe in Weil 
heim, k. Landgerichts Monheim; 45.) Lampart Jos 
hann Baptiſt, Schuigehitfe in Krumbadı; 16.) Eaibie 
Jakob, Verweſer der I. Knabenklaſſe an der prote 
Ransishen Schule bei St, Jakob in Augsburg; 17.) 





Mary Mathias, erponirter Schulgehilfe in Egelho⸗ 
fen, k. Landgerichts Mindelheim; 18.) Meyer 
Wilhelm, Schullehrer zu Untermagerbein , fuͤrſtl. 
Dettingen BWallerfieinifdyen Herrſchaftsgerichts Biſſin⸗ 


gen; 49.) Maperhofer Xaver, Verweſer der 


Knabenfhule zu Wallerflein ; 20.) Metz ger Pr 
ter, Schulgehilfe im Illerreichen, k. Landgerichts Il⸗ 
lettiſſen; 21.) Raab Leonhard, Schullehrer in 
Woͤrnitzoſtheim, fuͤrſtl. Oettingen⸗-MWallerſteiniſchen 
Herrſchaftẽgerichts Harburg; 22.) Schafit el Jo⸗ 
ſeph, Schulgehilfe in Bobingen, k. Landgerichts 
Schwabmuͤnchen; 25.) Schneider Mar, Schul⸗ 
gehilfe in Baisweil, k. Landgerichts Kaufbeuern; 24.) 
Unterbirker Kaspar, PBehrgehilfe am k. Schul- 
Ichrer » Seminar zu Dilingen; 25.) Walther 
Wilhelm, 11. Schulgehilfe in Schwabmuͤnchen; 
26.) Wiedemann Joſeph, Schulgehilfe in Pfaf⸗ 
fenhofen, gräfl. Fuggerſchen Herrſchaftsgerichts Weiſ⸗ 
ſenhorn; 27.) Wieland Joſeph, zu Paffenhofen, 
gräfl. Buggerfhen Herrtſchaftsgerichte Weiſſenhorn. 


— — 


Ad Nrm. 15,288. praus. *44. 


(Die Erledigung ber Schulverweſers-Stelle ber I, 
Mädchen: Alaffe an ber proteftantifhen Schule in 
Kempten betreffend.) 


Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs. 


An der proteflantifchen beutfchen Schule 
zu Kempten ift die Schulvermweferöftelle der 
4ten MäbdchenKlaffe erlediget, mit welcher 
einjährlicher Bezug von 200 fl. verbunden ift. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, ‚mit 
den erforderlichen Qualifitationd-Buchs - Ex: 
trakten ihrer vorgefegten Diſtrikts-Polizey⸗ 
und Diſtrikts⸗ Schul » Behörden verfehenen, 
Geſuche längfiens. bis zum Adten April 


db. I6. an die k. Lokal - Schul:Kommiffion 
Kempten einzureichen. 


Augsburg den 24. März 1841. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Fammer der Innern. 

(In Abweſenhelt des kgl. Regierungs-Prafidenten.) 
v.R op f, Direktor. 

j 9». Gimmi coll. 


Ad Nrm. 14,561. praes. °* 41. 


An 
die königl. Htadt- Kommiffäre und 
Distrikts-Polizei-Behörden. 
(Die Beſchlagnahme der Drudichrift: „Bfefferkörner 
im Gefhmade ber Zelt ernfter und fatprifcher 
Gattung von &. U. Freie. von Maltig, in 4 


Heften. 1. und 2. Heft. Hamburg bei Hoff: 
mann und Comp. 1841, 2te Aufl. betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7. der Illten 
Berfaffungd:Beilage von dem k. Stadt⸗Kom ⸗ 
miffariate Würzburg verfügte und von ber k. 
Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer deö Innern, fortgefehte Beſchlagnah⸗ 
me der in Rubro bezeichneten Druckſchrift, 
wurde durch Entſchließung des k. Minifteriums 
des Innern vom 11. März 1.33. unter Anords 
nung der Gonfiscation und des Öffentlichen 
Berbotes diefer Drudfchrift beftätiget. 
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Solches wird hiemit Öffentlich bekanut ge: 
macht, und die mit der Poligey der SPreffe 
betrauten Behörden werben angemiefen, die 
ergangene hoͤchſte Entfchliefung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg den 18, März 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des Fol. Negierungs : Präfidenten,) 


v. Ropf, Direktor. 
Stiwel coll, 


praes, ’° 41. 


(@rledigung der zwenten Pfarrftelle im Pegnltz betreff.) 


Im Aamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


. Die durch Berfegung des Pfarrers Tretzel 
als Pfarrer nah Elpersdorf erledigte INte 
Pfarrftelle in Pegnig,im Defanate Kreuf: 
fen und k. Landgerichte Schnabelmwaid, 
wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen hie⸗ 
mit audgefchrieben. : 


Die Erträgniffe find nad; der neueften Faſ⸗ 
fion folgende: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats- 
Kaflen: an baarem Gelde 25fl.; 2 Schäffel 
135 Megen Korn 20fl. 164 fr.; 2.) aus 
Stiftungs:Kaffen: an baarem Geld 100fl.. 
223 kr.;z 2 Schäffel 454 Megen Korn 24 fl. 
181kr. Il.) An Zinfen von ActivsKapitalien Zfl. 
III.) Ertrag an Realitäten: freye Wohnung 


in ber Kaplaney nebft dem Genuß ber De: 
konomie⸗Gebaͤude 50 fl.; 3 Tagw. Aeder 27 fl. 
419.5; * Tagw. Wieſen 12 fl.36 fu; % 
Tagw. Garten 3 fl. 30 ir. IV.) Einnahmen 
an Dienftfunktionen 490fl. 52. V.) Obſer⸗ 
vanzmäßige Gaben 27 fl. Summa 483 fl, 





44% x. Laſten 305 fr. Bleibt reiner Ertrag 
483 fl. 444 fr, 
Baireuth den 15. März 1841. - 


KR. Proteftantifches Eonfiftorium. 


S$renbel. 
Hagen, Sekretär, 


nn... * 


Dienftes : Nachrichten. 





praes, °%* 41. 


Dem Pfarrer Meinrad Hartung in Iller⸗ 
beuern wurde die durch die Verſetzung des bishe» 
rigen Diftriktse Schulinfpketors und Pfarrers Branz 
Zaver Egger auf bie Pfarrei Dinkelſcherben erle ⸗ 
digte Stelle eines Diſtrikts⸗Schulinſpectors uͤber die 
katholiſchen Schulen bed k. Landgerichts Groͤnenbach 
übertragen, und dem abgetretenen Diſtrikts⸗ Schul⸗ 
infpector und Pfarrer Egger die wohlgefällige Aner⸗ 
kennung ber k. Regierung von Schwaben und Neu: 
Burg binfichtlich feiner entſprechenden Leiſtungen als 
Diſtrikts: Schulinfpester außgebrhdt. 


praes. '? 41. 

Zu Folge k. Regierungs- Entf&liefung vom 44. 

März d. 36. wurde der bisherige Landwehrmann im 

Landwehr: Bataikons ⸗Tommando Meiffenhorn Jo⸗ 
bann Löffler zum BaraillonssChirurg ernannt, 





praes, 41. 

An die Stelle des mit Tod abgegangenen Ges 

meinde » Bevollmächtigten der Stadt Hoͤchſtaͤdt Jo: 

fephb Buggenberger ift der 2te Erſatzmann 
Egid Kommer, Webermeifter, getreten. 


nn" 


Beilage 


Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg ben 27ten März 1841. Nr. 13. 





172.) b) praes. 3° 41. 


Anweſens Berkauf. 

Dem Andringen der Hypothekglaͤubiger zufol⸗ 
ge wird das geſammte Anweſen bed unter Eu- 
ratel geftellten Bauerd Sof. Anton Kees von 
Oberoſtendorf, mie daffelbe nachhin näher be: 
ſchrieben if, dem Verkaufe durch öffentliche 
BVerfteigerung unterworfen. 


Zu dieſem Zwede hat man auf Dienftag den 
50. März I. Is. Vormittags von 9 — 12 Uhr 
Termin amberaumt, und ladet Kaufsliebhaber 
ein, fi zur genannten Zeit in der Taferne zu 
Oberoſtendorf einzufinden, wo die Verfteigerung 
vor fich geben wir». 


Das zum Verkaufe fommende Anweſen hat 
folgende Beftandtpeile: 


A. Das zur Frhrl. von Ponikau'ſchen Guts⸗ 
Herrſchaft zu St. Mang in FZüffen leibrechts⸗ 
weife grunbbare Bauerngut. 


Bon diefem liegen: 4.) in ber Steuergemein: 
de Oberoftenborf: a) das Wohnhaus, das Ne: 
bengebäube und ber Hofraum, b) 32 Dez. Gar: 
sen, c) 59 Zagw. 50 Dez. Ackerfeld, dy 15 Tagw. 
97 Dez. BWiefen, ©) 11 Tagw. 23 Dezim. Wal: 
bung. Hiezu gehört auch das Gemeinderecht zu 


einem ganzen Nugantheil an den noch unvers 
theilten Gemeindebefigungen; 2.) in ber Steuer 
Gemeinde Blonhofen: 2 Tagw. 25 Dez Wieſen; 
3.) in der Steuergemeinde Lengenfeld: 2 Tagw. 
95 Dez. Wieſen. 


Auf dieſem Beſitzthume ruhen nachflehende 
Laſten: 1.) zum kgl. Rentamte Buchloe iſt zu 
verabreichen: Hausſteuerſimplum 10 kr. a hl., 
Grundſteuerſimplum 16 fl. 20kr. 7 hl. Fixirter 
Großzehent: Feeſen 5 Schfl. 1 Metz. 1 Brig. 
Sechz., Roggen 1Schfl. 1Vrlg. 33 Sechz., Ger: 
fie s Metz. 3 Vrlg. ISechz., Haber 2Schfl. 4 
Metzen 2Vrlg. 257 Sechz.; 2) zum Hoſpitale 
Kaufbeuern: ordinaͤres Scharwerkgeld 5 kr., 
Hundshaber 2 Vrlg. 25 Sechz; 3.) sur Guts⸗ 
Herrſchaft St. Mang in Fuͤſſen: Grasgeld 1fl. 
108. ahl.; Getreidgilt: Kern 1Schfl. 4 Meb,, 


‘ Roggen 4 Schfl. 1 Meb., Haber 7 Schfl. 2 Brig. 


Bei Ablieferung dieſer Gilt nah Füffen er- 
hält der Grundhold ald Gegenreichniß von ber 
Grundherrfhaft an Geld fl. 48kr., dann für 
Getreid, Heu und eine Unſchlittkerze im Gelb: 
anfhlage AfL Tr; 4.) zur Pfarrkirche Ober- 
oftendorf: Kreuzgetzeid im Kaufbeurer» Maße: 
Haber 1 Schfl.; für Kirchentrachtbrod Hfr., dem 
Ortömeffner 8 Roggen » und 8 Haber» Läutgars 
ben; dem Ehehaftsſchmied jährlib an Geld 
4afl. afr. * 
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B. Die lubeigenen Gemeinbetheile: a) 41 
Dez. Gärten, b) 1 Tagw. 6 Dez. Wiefen. Hier: 
auf rubet: Grundfteuerfimplum 21 fr. 1 bl. 


C, Die ſ. g. ludeigenen Kirchengründe: 5 
Tagw. 35 Dez. Ackerfeld. 


Auf diefen laften: 1.) zum k. Rentamte Bud): 
loe: Grundfteuerfimplum 1 fl. gr. 5hl. Firir- 
ter Großzebent: Feefen 2Meb. 1 Vrl. 24 Sechz., 
Roggen 1 Vrlg. 57 Sechz., Gerfte 1 Vierlg. $ 
Sechz., Haber 1 Meb. 1 Brlg. 3 Sechz. ; 2.) zur 
Pfarrkirche Oberoftendorf: Getreidbodenzins nach 
dreijährigem Turnus: im ten Sahre wird ges 
geben: Roggen ı Schfl. 5 Meb., im 2ten Sabre 
Haber 1 Schfl. 5 Metz., im sten Jahre Nichts. 


D. Die [ubeigenen Ausbrühe aus dem zer» 
trümmerten Lehengute Hs.Nr. 12 in Oberoften 
dorf: a) 92 Dez. Aderfeld, b) 4 Tagw. 66 Dez. 
Wiesgrund. 


Hievon wird verabreicht: zum kgl. Rentamte 
Buchloe: Grundſteuerſimplum 35 kr. Fixirter 
Großzehent: Feeſen 1Vrlg. 33 Sechz., Roggen 
15 Sechz., Gerſte 1 Sechz., Haber 1 Vierlg. F 
Sechz. 


E. Die ludeigenen Gründe: a) 21 Dezim. 
Krautgarten, b) 5 Tagw. 65 Dez. Aderfeld, e) 
1 Tagw. 64 Dez. Wiesgrund. 


Bon diefen wird gegeben: zum k. Rentamte 
Buchloe: Grundfleuerfimplum ıfl. soft. 6 hl. 
Firirter Großzthent: Feeſen 3 Metz. 2 Brig. 44 
Sechz., Roggen 5 Brlg., Gerfte 1 Brig. 25 Sch., 
Haber 1 Met. 3 Brig. 23 Sechz. . 


F. Die Audbrüde aus bem ſ. g. Kirchen: 
guͤtchen H5.:Nr. 44, welche zur Pfarrliche Ober: 
oſtendorf erbredtig find. 9Xagm. 40 Dezim. 
Ackerfeld, nebft dem Gemeinderechte zu einem 
ganzen Nutzantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindebefigungen. 


— — 
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Don dieſen wird verabreicht: 4.) zum kgl. 
Rentamte Buchloe: Grundſteuerſimplum 4 fl. 
56 kt. Firirter Großzehent: Feeſen 4 Metz. 5 
Vrlg. 34 Schz., Roggen 1Metz. ISechz., Ser: 
fie 2WBrlg. 15Sechz., Haber 2 Metz. 2 Brig. 23 
Sechz.; 2.) zur Pfarrlirhe Oberoftendorf: Eifen: 
gilt fl. so kr., ewiges Jahrgeld 1fl. 


G. Die Iudeigenen Gemeindetheile von dem 
Anwefen H5.:Nro. 44 in Oberoftenborf: a) 3 
Tagw. 92 Dez. Aderfeld, b) 1 Tagw. 15 Dez. 
Wiefe. Hierauf haftet: Grundfteuerfimplum 
51 kr. 2hl. 


Dieſe Realitaͤten insgeſammt erreichen gemaͤß 
gerichtlicher Schaͤtzung vom A. Mai 1840 einen 
Werth von 17,558 fl. 


Auf dem Gute ruht ein Pfründereihniß für 
%. Mart. Kees, welches mit 1817 fl. zu Kas 
pital angefchlagen, und in dad Hypothekenbuch 
eingetragen ift, auch hat derfelbe dad Wohnungs⸗ 
recht im Haufe. 


Perfonen, welche dem Gerichte nicht bekannt 
find, haben fi, wenn zur Verfleigerung fie ge: 
laffen werben wollen, über Bahlungsfähigkeit ges 
nügend auszumelfen. 


Bon ber detailirten Schägung, den Gatafter: 
Auszügen und ben Kaufsbedingungen kann inzwis 
ſchen bei Gericht Einfiht genommen werben. 


Buchloe ben 99. Januar 1841. 
Königlich Bayerisches Landgericht 
Dr. firuger, Landrichter. 


— ——— 
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175.) er praes. a1. 
Bekanntmachung. 


Am Montag den 4. Mai h. Is., fruͤh 9 Uhr anfangend, wird in der Kanzley des k. Forſtamtes 
dabier die von den in der nachſtehenden Ueberficht aufgeführten Eihenftämmen abfallende Rinde vers 
fleigert, wozu Steigerungdluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie k. Mevierförfter 
zu Zöfhingen und Unterliegbeim in der Zwiſchenzeit die Eichenftämme an Ort: und Stelle auf Vers 
langen vorzeigen, und bie Steigerungd:Bebingungen jedenfalls am Eteigerungdtage befannt gegeben, 
indeß aber auch ſchon vorher bei dem unterzeichneten Forſtamte in Erfahrung gebracht erben können, 


Ueberficht bes ERR in dem E. Forſtamte Dilingen in dem Frühjahre 1841. 
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Diingen den 16. Mir 4841. 
Königliches Forftamt. 
Egger, ?. Zorſtmeiſter. 


15* 
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474.) In prass, F 41. 


Euratel-Beftelung. 


Der ledige Joſeph Mes von Schopflohe wur: 
de wegen Störung feines Organismus unter 
Guratel geftellt, und für ihn der Söldner Ignatz 
Regele von dorten ald Gurator und Bermö» 
gensverwalter beftelt und verpflichtet. 


Diefed wird biermit unter dem Anhange be: 
kannt gemacht, daß alle von dem Joſeph Mes, 
ohne Zuftimmung des Eurators Ignatz Regele 
eingehende Verträge und gemacht werbenbe 
Schulden für null und fraftlos erflärt werben 
follen. 


Dettingen den 10. März 1841. 


Fürftl, Stadt: und Herrichaftsgericht. 
- MBanr, Juſtizrath. 


476.) b) praes. 37 41. 


Bekanntmachung. 


Die gtoßjaͤhrigen Kinder des am 4. Jänner 
41840 im Wittwenftande verfiorbenen Soͤldners 
Joſeph Singer von Schöneberg, Joſeph, 
Maria Anna, Maria, Johanna, und Ottmar 
Singer haben den Rüdlaß ihres Vaters ohne 
die Rechtswohlthat des Gefehes und beö Inwen⸗ 
tared zur gemeinfamen Fortwirthfchaftung mit 
der Beftimmung übernommen, daß Ottmar Sin: 
ger die Leitung der Haud- und Feldwirihſchaft 
haben, jedoch ebenfowenig, wie die übrigen Ge: 
ſchwiſter ohne Zuftimmung der andern in Güter 
Bemeinichaft verbleibenden Geſchwiſter Schuld» 
und andere läftige Verträge mit Rechtöverbind- 
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lichkeit für die micht beiſtimmenden Geſchwiſter 
eingeben koͤnne. 


Diefes wird zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
damit ſich jeder vor Schaden bewahren koͤnne. 


Mindelheim ben 13. März 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wiedemann, Landricter. 


praes. 73 At. 
Stebeief. 


BVorgeftern den goten I. Mts. Abends nah 9 
Uhr wurbe Alban Oftenrieber, Getreibhänds 
ler von Muffenhaufen, k. Landgerichts Mindels 
beim, auf ber Straffe zwifchen bier und Ronds 
berg räuberifch angefallen. 


Indem man: 4.) ein Verzeichniß der bemfel: 
ben geraubten Baarfchaft und Effelten; 2.) das 
Signalement bed Thaͤters; 3.) die Belchreibung _ 
der von biefem bei dem Angriffe loögefchoffenen 
und zurüdgelafienen Halb: Piftole beifügt, 
erfucht man um forgfältige Spähe, und bemerkt 
noch, daß der Thaͤter außerhalb Kempten vom 
Damnififaten die Erlaubniß mitzufahren erhielt, 
und bis zum Orte der hat mitfuhr, auch ges 
ſpraͤchweiſe äußerte, er fei aus ber Stadt Augs⸗ 
burg, fei vor 8 Tagen von dort weg nad Ein: 
dau gereiöt, und nun auf dem Heimwege über 
Mindelheim. 


Er ſchien dem Damnifilaten um Arbeit ums 


| L Verzeichniß 
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ber zu laufen, und dürfte bei der Eifenbahn ge: 
arbeitet haben. 


‚Obergünzburg am 12. Mir, 1841. 
Königlih Bayerifches Landgerit. 


». Dormair, Landrichter. 





ber geraubten Gegen 
ftände. 


Ein Geldrangen von größerer Gattung mit 
fupferner Schnalle, und befonderd daran kennt⸗ 
lih, daß er in der Mitte mit einem Flede be: 


fegt ift, werth 1 fl., darin befanden fi bei 20 ° 


Kronmthaler, 6 Frankenthaler, 2 Guldenflüde, 
4 halbe Guldenftüde, 12 balbe Kronenthaler; 4 
Preuffenthaler, Vier und Zwanziger beiläufig 
um d0fl, dann um sofk Sechſer und Groſchen, 
darunter 2 Grofchenrollen ä 5fl. Ein Geldbeu⸗ 
tel von weißem, theild rothbenähtem, jedoch ſchon 


beſchmutztem Leder, mit folder Schnur, woran 


ein tombadenes Reifel gebunden ift, darin be 
fanden fi 3 Kronenthaler und ungefähr noch 
afl. in Sechfern und Grofchen. Dann eine Sad: 
Uhr von Silber, halbgehäufig mit weißem Zif: 
ferblatt, und deutfchen Ziffern, vorn zum Aufs 
ziehen, am Schlüſſelloch ift ein Splitter audges 
broden; bad Uebergehaͤus ift braun lafirt, es 
ſchaut jedoch das Mefling hervor, der Reif ift 
von Silber, daran befindet fi eine flählerne 
Kette, in der Mitte mit Draht zufammengeflidt. 
Summa der geraubten Baarfhaft und Effekten 
210 fl. 18 kr. 


I. Signalement des Thäters. 


Derſelbe iſt von großer Statur, ſicher 6 Fuß, 
beiläufig 25 Jahre alt, feine Sprache ift mehr 
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die hieſige als bie Augsburger, er ift von 
ſchlankem Wuchſe, jedoch nicht mager, mit läng» 
lihem rothgefärbtem Gefichte, eher ſchwarzen als 
braunen Haaren, ohne Schnurrbart, jebod mit 
einem Anflug von bumkelfarbigem Badenbart, 
fpigiger Nafe; er fpricht etwas durch biefelbe, 
und fchnupft ftarf Kabaf. 


Er trug eine Laternfappe von braunem Tuche 
mit Schirm, einen brauntücenen Ueberrod von 
ſtaͤdtiſchem Schnitte, ein grünzeugenes, auf der 
Bruft offenes Leibel mit zurüdgelegtem Kragen, 
ferner ein graues Beinkleid über Halbftiefel. 


II, Befhreibung des von bem Thäter 
zurüdgelaffenen Piftols. 


Das Piftol ift auf Kapfelfeuer eingerichtet, 
auf dem Laufe befindet fidh der Name B. GRIMM, 
bie Müde und das Beſchlaͤg ift von Meffing ; 
am Handgriffe mangelt ein Stift; an ber 
Schwanzſchraube befindet fi ein Abfeher und 
der Hahn iſt ſchadhaft, indem er an der Ober 


‚Seite, wo er auf die Piftote auffällt, durchbrochen iſt. 


477.) praes. 23 At. 


Borlabung. 
Der Sölbnerd » Sohn Johann Krader von 
Vöhringen zog mit den fgl. bayer. Truppen als 


Soldat in den ruffifhen Krieg und wird feit 
diefer Zeit vermißt. 


Da derſelbe ein elterlihes Wermögen von 
6öfl. s4 kr. befigt, und deſſen Bruder Joſeph 
Krader um Verabfolglaffung beffelben gebethen 
bat, fo wird Johann Krader oder deſſen allen⸗ 
fallſige rechtmaͤßige Debcendenz aufgefodert, ib 
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innerhalb der gefeglichen Zrift von 6 Monaten 
beim biefigen Gerichte um fo beftimmter zu mel: 
den und zu legitimiren, ald anfonft dad befagte 
Vermögen an bie nädften Verwandten ohne 
Gaution ertradirt werden mlrbe. 


Itlertiffen den 15. März 1841. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





176.) praes, 3? 41. 


Borlabung. 


In Berlaſſenſchaftsſache der dahier verlebten 
Gaͤrtnerswittwe Maria Anna Seibert wird am 
alle diejenigen, welche an deren Nachlaß irgend 
einen Anſpruch zu machen haben, biemit die 
Aufforderung erlaffen, ihre Forderungen binnen 
4 Boden um fo fiherer dahier anzumelden, 
als nad Ablauf biefer Friſt zur Mafjavertheir 
lung geſchritten, und auf nicht angemelbete An- 
forüche eine weitere Rüdficht nicht genommen 
wird, 


Krumbah am 11. März 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Koller, Landrigter. 


— — 


praes. 33 41. 
* Werfhofienheits: Erklärung, 


Nachdem fi) weder der feit 42 Jahren von 
Haufe abweſende Ottmar Bangger von Bobh⸗ 


479.) 
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ringen, noch deffen alfenfallfige Deszenden; in: 
nerhalb des feflgefesten Zermind von 6 Mona» 
ten dahier gemeldet haben, wird Ottmar Gang- 
ger hiemit für verfchollen erklaͤrt, und fein Ber: 
mögen per 440 fl. nebft 60 fl. Binfen beffen 
Verwandten gegen Kaution audgeantwortet. 


Illertiffen am 5. März 1841. 
Könige, Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


180.) praes. 3* 41. 


Borlabung. 


Foderungen an ben Rüdlaß der verflorbes 
nen Sölbnerdebeleute Raffo und Johanna 
Drerelvon Heimenegg find ohne Unter 
fchied des Mechtötiteld, Montag, ben 5. April I. 
Irs. früh 9 Uhr dahier geltend zu machen, wid⸗ 
rigen Falles auf fie bei Aushandigung der Verlaſ⸗ 
fenfcpaft weitere Rüdficht nicht genommen wer: 
ben wird. Zugleich werben alle biejenigen, wel⸗ 
che Gegenftände, die zur Verlaſſenſchaft gehören, 
befigen, aufgefordert, diefelben unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Strafe des nochmaligen Erfa- 
tzes zur Verlaſſenſchaftsmaſſe abzugeben, resp. 
dahier anzuzeigen. 


Mindelheim den 18. März 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
wWiebemann, Landrichter. 
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481.) praes. 39 41. 


"Werfholtenheits-@rFlärung- 


Da ber unterm 6. Auguſt 1840 vorgelabene 
Schmidgeſelle Joſeph Michael Schaͤdl von 
Konzenberg ſich innerhalb des gegebenen Termins 
nicht geſtellt, oder eine Nachricht von ſich gegeben 
hat, ſo wird derſelbe fuͤr verſchollen erklaͤrt, und 
ſoll ſein Vermoͤgen gegen Caution den naͤchſten 
Berwandten verabfolgt werden. 


® urgau ben 25. März 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
„ Pralser, Landrichter. 
praes. 35 41. 
Mobilien-Werfteigerung. 

Aus der Gonkurs: Mafia bes frühern Gaſt⸗ 
wirths Karl Heffel dahier wirb bie größten 
theild unter gerichtlicher Sperre befindliche Mo: 
biliarfchaft, befiehend in Wetten, einzelnen Gil: 
ber:Geraͤthſchaften, einem Billard, Käften, Kom 
moden, Zifhen, Bettflellen, einem Sopha, Sefs 
fein, Stüblen, Vorbängen, Spiegeln, Uhren, 
Küchen: Gerätbfchaften aud Zinn und Porzellan, 
Leuchtern, Gläfern,” u. f. w. dem öffentlichen 
Verkaufe am Meiftbiethende gegen Baarbezah- 
lung Mittwod den 44. April d. Is. Vormittags 
Yuhr in dem Wirthfchafts » Anwefen zum gol« 
denen Anker dahier unterflellt, wozu Kaufölieh- 
baber hiemit eingeladen werben, 


Monheim am 48. März 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
». Daaſg, Landrichter. 


182.) 





183.) praes, #* a1. 


‚ Kuratel:Beftellung. 


Mihael Strobl, ehemaliger Bauer von Er: 
fingen, welcher fich bier durch Ankauf des Joh. 
Stuͤtz ſchen Anweſens anfäffig gemacht bat, hat 
fich freiwillig der Verwaltung feines Vermoͤgens 
und unter die Kuratel ſeines Schwagers, des 
Bauern Xaver Kicher von Erlingen, k. Land» 
gerichts Wertingen, begeben. 


Dieß wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, und Jedermann gewarnt, an genannten 
Strodl ohne Einwilligung ſeines Curators keine Zah⸗ 
lung meht zu machen, ober ſich in laͤſtige Verträge 
einzulaffen, inbem erftere als nicht gefchehen angefes 
ben würden, wegen leßterer aber nie ein Klage» 
recht gegen Strobl begründet werben kann. 


Meitingen am 20. März 1841. 


Srhrt. bon Schnurbein’fhes Patrimo- _ 


nial-Sericht I. Klaffe. 
Bech, Patrimonialrichter. 


— — 


184.) praes. 12 41. 


Enwe ſens⸗ Berkauf. 


Nachdem Georg Bollinger, Söldner von 
Dyenbronn, gegen das bieffeitige Dekret vom 49. 
v. Mts. wegen Verſteigerung feines Beſitzthumes 
bie Appellation infinnist hat, wird bie im Kreis⸗ 
Intelligenz + Blatt für Schwaben unb Weuburg 
(Stud 19 S. 1650) autgeſchriebene Werfrigerung 
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eindweilen aufgehoben, was hiemit zur allgemei: 
nen Wiſſenſchaft gebracht wird, 


Autenrieb den 16. März 1841. 


Frhrl. von Red’sches Patrimonial- 
Bericht I. Klaffe. 


Bölzl, Patrimoniatrichter. 





m 


Nichtamtliche Artikel. 





185.) praes. 3+ 41. 


Bekanntmachung 


Der Rechnungs, BRefultate bes WBittwen⸗, und 
WBaifen:linterftügungs:Bereines ber Schul: 
Rehrer von Schwaben unb MReuburg. 

Nachdem num die eilfte Wereins « Rechnung 
pro 483738 bie Guperrevifion paffirt hat, fo 
werben in Gemäßheit bed $ a0 ber Statuten bie 
Refultate derfelben zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 

Der Verein zählte in dieſem Jahre nahe an 
Eintaufend Mitglieder. 

Der Vermoͤgensſtand betrug im erſten Rech: 
nungsjahre 18643 fl. 59 Fr. ahl.; er hat fih im 
gıten Jahre bid auf 56672fl. 20 fr. erhöht. 

Die königliche Regierung hat hiezu für jedes 
Jahr 800 fl. aus dem Kreis: Schul:Fonde und die 
Scullehrer : Anftellungdtaren beigetragen, welche 
in diefem Jahre bie Summe von 6so fl. 41 fr. 
2pf. erreichten, was mit unterthänigem Dante 
angeruͤhmt wird. 

Den Diſtrikts⸗Vorſtehern, welche für Schreib: 
materialien "feine Aufrechnungen machten, wirb 
biemit gleichfalls der ſchuldige Dank gebracht. 
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An Schenkungen und Legaten iſt leider Nichts 
angefallen; dagegen haben Se. Hochwuͤrden Herr 
Alois Tiſcher, Domcapitular, Stadtbefan, Dom: 
Pfarrer und Bezirks » Schul : Infpeftor in Augs⸗ 
burg ald ftändigen Jahres» Beitrag 6 fl. der Kafs 
fa zugefendet, wofür man bem eblen Geber bem 
gebührenden Dank erftattet. 

Im Jahre 1827/28 bezogen 2 Wittwen und 
8 einfahe Waifen Unterflügung, dagegen haben 
im eilften, dem Jahre 4185738 101 Wittwen, 
400 einfache Waifen und 18 Doppelwaifen bie 
Wohlthaten des Wereind genoffen. Im Vergleich 
zum Jahre 1856/37 hat ſich die Zahl der Wittwen 
um 45, bie der einfachen Waifen um 4, und je 
ne der Doppelwaifen um 6 vermehrt. 27 Witt: 
wen find während der erſten 14 Jahre geftorben, 
4 heiratheten wieder; 50 einfache und 9 Doppel« 
Waiſen traten ald volljährig aus dem Penfiond« 
Bezug. 

Dbwohl der Vermoͤgensſtand vom erfien bis 
zum 10ten Jahre bedeutend angewachfen ift, fo 
haben. fi auch bie Unterflügungen beträchtlich 
vermehrt, und werben fortwährend bis zum 20ten 
Fahre fteigenz die Anftalt bebarf daher edler Men⸗ 
fhenfreunde, welche, die Wichtigkeit des Vereins 
erfennend, durch Wort und hat dahin wirken, 
daß der Fond vergrößert, und hiedurch die Thraͤnen 
der Wittwen und Waifen auch Fünftig mögtichft 
geſtillt werben können. 

Augsburg ben 14. März 1841. 


Verwaltungs Ausfhuß des Wittwen- 
und Waifen- Lnterftügungs = Vereines 
der Schullehrer von Schwaben und 


Neuburg. 
Sr. £. Herz, Borfiand. 
, Einf 
u 3. — 
G. Shwager. M. 
a Rafller. * Eontrolleur. 
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Rechnungs: Mefultate 


Des Witwen: und MWBaifen:Unterfkügungs- Ber 
eines der Schuliehrer von Schwaben und 


Meuburg pro 1837/38, 
l, Einnahmen. 
4. 


Aus dem Rechnungbeſtand ber vorigen Jahre: 


1.) altivreſt des vorigen Jahres 3905 fl, 6 fr. 21 pf. 
2) Un Attivausitänden 395 „52 u iu 
3.) An Rechnungs Defelten und 
Einnahmsnadhholungen . - 
B. 
Un Gefaͤllen des laufenden. Jahres: 


4.) Un beimbezahlten Kapitallen 3975, — u—u 
5.) An Zinfen von Kapitallen . 2372 „48 H 7) 
6). An Fundirungs: Beiträgen - 174, Dun 
7.) Un ordentlichen Jahresbeiträgen 4583 „, 50, 3 
8.) An ordentlichen Jahres: Beiträgen 
nad $ 27 der Statuten. +» 24 — mn 
9.) Un den vom Staate allergnaͤdigſt 
bewilligteu Beiträgen: 
a) aus dem Krels⸗Schul⸗ 
Eonde „ - 8300 — 
b.) an AnuſtellungsTaren ber 
Säullehrer. . » 639 412 
ec) an Interkalar: Frädten 26,40 u —u 
10) An Wohlt haͤtigke its Beitr, —⏑⏑— 
Summa der Einnahmen 17457 u, 21— 


1. Ausgaben. 
A. 
Auf den Rechnungsbeſtand ber vorigen Jahre: 


Err Fre) wre 


” ” * 


1.) Paſſtoreſt des vorigen Jahres. — A. — Ir. —pf. 


2.) Unf Altivaudfiände: . 
a) ferner als ruhend zu ber 


handeln» - - « « 100, Tr Bu 
b) nachzulaſſen unb abju: 
fsrelben.. - -» - » Zr un 


3.) Wuf Rechnungedelekte und Zah: 
lunge:Rohbolungen „ 201, 17, In 
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Auf das laufende Jahr: 


3.) Auf ansgeliehene Kapltalien 4550 fl. —kr. —pf. 

5.) Auf Unterftüßungen: 
a) für Wittwen . . . 
b) für einfahe Walfen . 
c) für Doppel: Walfen . 

6. Auf Regie: 
a) für Schreibmaterlalten 
b) „ Buhbinders:Löhne 2, 42. —n 
e) u Buchdruckers⸗Loͤhne Yu Sn —n 
U) un öffentliche Blätter — — 


5956, 42, 3 
1212, 21, — 
404 ur Zu 


19 [77 Br — 


©) ,, Geräfbfhaften Syn mn 
f) „Voſtgeld, Fuhr:- und 

Bothen⸗ Loͤhne LE IT: > Pr? 
gr übrige Ausgaben . il 50, 2 


7.) Auf Attio-Ausftände 27H Br Br 
Eumma ber Ausgaben 12793 fl. 25 fr. 2pf. 


1. Abſchluß. 


Die Einnahme beiträgt - - . 17437. 21 —pf. 
Die Ausgaben dagegen . . » 12798, 25, 2 


Somit Der Altivref 4638 fl. 55 fr. 27. 


IV. Vermögens» Ausweis. 


Das ganze Vermögen beſteht mit dem Schluffe bes 
Mechnungs- Jahres 13°"/zs ald dem Iiten Verelns⸗ 
Jahre: 

a) in obigem Altloreſte zu 4638 fl. 55 fr. 2 pf. 
b) in Obligationen nad 

Ziffer UI . 555 — — 
e) In ruhenden Ausſtaͤnden 278, Bun 2 
NReiner Bermögensftaud 56672 |. 21. — 


V. VermoͤgensZuwachs. 


Der reine Vermoͤgensſtand bes 
trägt im Jahre 189° u. „ 56672f. 21fr. —pf. 


Er hat im vorigen Jabre betragen 55477 u 59, # „ 
Somit hat fi dad Mermögen — 


vom Abſchluße des Jahres 
18280 bis dahln 16 
vermebrt um . .. 1194 fl. 2ı Er, St pf. 


16 


N 
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Berzeichnif 
der Wittven und Waiſen, welche in bem Rech⸗ 


nungsJahre 18378 Unterflügungen bezogen 
Haben. 


1. Bezirk Aichach. 
Die Schullehrers:Wittwen : 


1.) Anna Huber in Ecnach, mit 6 Walfen, II. Kl. 61fl. 
14 fe. — 2.) Monita Haunftetter im Tandern, 
mit ı Walfe II, Kt. 72 fl. — 3.) Elifabetba Hin- 
termaler mit 2 Balfen, I, St. 112 fl. — 4.) Ar. 
Krieger In Obergriesbach, mit 1 Walfen I. Kl. 96 fl. 
— 5,) Jof. Lang in Lauterbach, II. Kl. 60 fl-— 6.) 
Kath. Matthesin Zirgesdeim, IH, Kl. 4ofl. — 7.) 
Kath. Schw a bin Mündling, III.Al. 40 f.— 3.) Kath. 
Stecher in Donauwörth, II. Al. 60 f.— 9.) Mob. 
Blepmeyr in Degenader, II. Kl. 60 fl. — 10.) 
M- Hefele in Möhrenfels, II. Kl. 60f.— 11.) M- 
Hefele in Dejenader, TIL.RI. 38. 26/fr.12.)U.H es 
her In Joshofen, mit ı Walfen II. Kl. 72. fl — 13.) 
G. Haunftetter in Drtifing, III. Al. 50 fl.— 14.) 
S. Kottmapyr in Straf, II. Kl. 40 fl. —15.) 9. 
Lettenbauer in Riedelshelm, II. Kt. 40 fl. — 
16.) U-Weber in Reicartshofen, I. Kl. so fl.— 17.) 
8. Impof in Neuburg, 1. Al. sof.— 18.) 8. 
Troft in Neuburg, I. 81. rsfl.26Ffr. 19 I) K.Möpple 
in Obermarfeld, TIL, Kl. s0f.— 20.)U. Hafner in 
Feldheim, II. AI. 40 fl. — 21.) Rieger in Hohen: 
wart, mit4 Waiſen, I. Kl. 154 fl. 40 fr. 22.) Die Wei: 
fen: M. Klein in Hohenwarth I. Al. 16 fl.u. 23.) 
Miefenbed in Pichl, III. Kl. 8 fl. 


U. Bezirk Augsburg. 


Die Schullehrers⸗Wittwen: 


24. M. Hoch wind In Amoburg, 1. gi. sofl. — 25.) 
E. Rehm in Augsburg, I. Kl. sof.— 26.) M- Schaur 
im Augsburg, 1. AL. sofl. — 27.) D. Shweiper in 


Augsbutg, II. AI. 60f.— 28.I)M-Stiegelbanuermit 


& Walfen in Augsburg, J. Kl. 144 fl. — 29) 2. 
Waldhor in Augsburg I. Kl. so, — 30.) J. 
Birth mit 2 Walfen im Augsburg, I, Ki. 80 fl. — 
31.) M.Gammel in Badhern, TII Kl. 40 f. — 52.) 
M. Biebemann in Mebring, IE, Kl. 60 fl. — 


! 
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35.) 3. Strobel in@raben, 1. Kl. 80 fl.— 34.) M. 
Bürger In Laͤtzelburg, III, Kl Aoflı— 35.) &,Rteb 
in Nordendorf, 7Lfl. si fr. —56.) 3. Lipp in Ober⸗ 
thuͤrhelm I. Kt. vo f. — 37.) E. Shräffl in 
Steinekirch, I.Ml. 80 fl. — 58.) Th. Sattelmairmitä 
Walfen in Gabelbach, III. Klaffe 24 fl. 10% fr. — 59.) 
8. Joas in Gränenbaindt, III. Kl. 15 fl. 20 kr. — 
40.J)U.RiedleinmiedlIIL.KL 4ofl. —41.B. Schwar; 


‘in Fleinhauſen III. Kl. 420 fl. — 42. Die 5 Rübin 


ger’fhen Doppelwalfen 96 fl. — 45.) Die 2 Wal⸗ 
fen IZngerle in Dafing 22 fl. 40 kt. — 44) Die 5 
Walfen Gſell in Welden II. Al. rofl. 40 Er, 


II. Bezirt DOttobeuern. 


Die Schullehrers: Wittwen : 


45.) 3. Berger von Honfolgen, II. Kl. 60 fl- — 46.) 
©. Faber im Penzenfried, UI. Kl. 40f.— 47.) 
®. Hohl in Kronbarg, TIE Kl. 4o fl. — 48.) © 
Hiemerin Bettrichs, 111,K1.40f.49.)B.Schneilder 
in Dittmangried, I. Kt. 60 fl.— 50.) Ch. Unold In 
Volkratshofen, II. Kl. 40 fl. — 51.) 8, Nemele 
in Unterroth mit 1 Waiſe, U. K. 72 fſl. — 52) A. 
Schleifer in Illerelchen, IA sofl. 55) Gintner 
in Mauerftetten, TI, Kl. 40fl. 54.) ©. Gäble in 
Memmingen, II. Kl. 60f.— 55.) Schwelghart mit 
3 Walfen in Erisried, I. Kt. 128fl. 56.) 8. Butzer 
in Eutenbaufen, I. Kl. sofl. 57.) 8. Müller in Re⸗ 
matsried, III.Kl. 40fl. 58.) 8. Hutterin Obergermar: 
ingen, III. Kl. 40f. 59.) M. Materbans in Untras⸗ 
trieb, II, Kl. 60 fl. 60.) M. Shmibt mit 1 Walfe 
in Apfeltrang, II. AL 65 fl. 22 Er. 61.) A. Ra uch in 
Dingisweller, UI. Kl. 40 fl. 62.) Th, Hartmann 
mit 6 Walfen Im Oberegg, TI. Kl. 152 fl. 63.) M. Haupt 
in Holzguͤnz III. Kl. 40 fl. 64.) Th. Fer In Burheim, 
111. KL. 40 fl. 65.) W. Bettler in Stephausried, 
IH, 81. 40 fl. 66.) N, Nattererin Amberg, 1. Al. 
80 fl. 67.) 9. Bimmermann In Wiedergeltingen, 
11. st. 40 fſl. 68.) Er. Miehler mit ı Walfe in 
Konradshofen, I. Kl. 96fl. 69.) 9. Geller mit 
1 Walſe Im Zeifertähofen, III. Kl. 38 fl. 70.) B. 
Kuolfer in Mörgen, II, Kl. 60 fl. 
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IV. Bezirk Kempten. 


Die Schulehrer® Wittwen: 


71.) E. Mapr mit 4 Walfen in Wetzlo, III. Kl. 
69. 9 fr. 72.) K. Strohader in MWildpoltstied, 
11, At. s0f. 75:) 3. Ködeler in Wirlings, TIL 
al. s0fl. 74.) ©. Dornader mit 2 Walien In 
Kempten, I. Kt. 112. 75.) K.Nigg mit 7 Waifen 
in Zell, T. Kl. 192 fl. 76.) 3. Forfiner mirı Waiſe 
in Bernbeuern, I. Kl. 96 fl. 77.) S. Rumpf mit 
1 Walſe in Lindan, I, Kl. 96 fl. 78.) 3. Immier 
mit 4 Waifen in Lindau, I. Kl. 144 8. 79) E. Habe 
in Helmefirh, II. Kl. 60 fl. 80.)8. Fahrenſchon 
mit 5 Walfen, II. Ki. 120 fl. 81.) Ch. Mapr mit 
2 Walfen In Untermebdlingen, 111. Kl. 56 fl. 82.), B. 
Gartlinger mit ı Walfe In Burgberg, 1. KL 
96 fl. 85.) DB. Gebhart mit 5 Walfen in Sont- 
bofen, I. Al. 137.6} fr. 84.) 8. Späth mit 5 
Walſen in Senfriedsberg, II. KL. 96f. 85.) U. Hoͤß 
in Niederfenthofen, 11. Kl. z0f. 


V. Bezirk Dilingen. 
Die Schullchrers-Witewen: . 


86.) U. Ketterle in Burgau, II. Kl. 12. 87.) 8. 
Hoͤlzte im Holzheim, 1. Kl. sofl. 83.) W. Aubele 
mit 4 Waifen, 11. Kl. 108 fl. 89) 8. Geißler in 
Wittistingen, I. AL. 80 fl. 90.) N. Strobl mit 
2 Walfen in Ichenhauſen 99 fl. 494 fr. 91.) M. Sat: 
tel in Burlafingen mit 3 Walfen, II. Kl. 96 fl. 92.) 
€. Gelft mit 5 Walſen in Amerbingen, I. Kl. 128fl. 


93.) 3. Krans in Blindheim, III. Al. dofl. 9.) 


B. Veit In Schweningen, I. KL. soſt. 95.) B. Maprs 
bofer in Grembeim I. Kl. sofl. 96.) 4. Steiner 
in Oberfahlheim, III. KL. 40f. y7.)R.Gtiegelbaur 
mit ı Waife in Gundelfingen, 1. Al. vöfl. 98.) ®. 
Abbt in Moggenburg, I. Al. 8ofl. 99.) Th. Engel 
in Rennemtöbofen, TI &t. 60 fl. 100.) J. Mair mit 
1 Balfe, I. Kt. 89 fl. 355 fr. 101.) @. Holt In 
Bliberachzell, 1. Kl. 80 fl. 102.) F. ndenmapr 
in Burk, II, AL, d0fl. 103.) M. Miller mit ı 
Walſe in Roth, II. KL. 72fl. 104.) 8. Berger in 
Bub, 1. Al. 6ofl. 105.) Th. Raunft in Gras 
fertöhofen III. AL. 40 fl. 106.) 3. Blogger is Je 
lerzell, 11. Kl. 6ofl. 107.) Die Doppeimalfen: Sin 
ing in Dilingen, 1. Al. s2fl. saift. 108.) K. 
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Baumeifterin Rieden, III. AL ı6fl. 109.) bie 3 
Walfen Schilling in Leinhelm, IL, AL 72 fl. 
110.) 2 Forſter ig Krumbach, IL Al. 24. 
11) 5 Shweger in Balshaufen, II. Kl. 68 fl. 
165 ft. — 112.) die 5 Walfen MNofer in Großkoͤh, 

1. Al. a8 fl. ” 


186.) praes. 23 41. 


Hagel-Berfiherung. 

Der Unterzeichnete ift bereit, jedem Rentenbe⸗ 
figer und Delonomen alle erforderlichen Auf: ' 
fchlüffe über biefen auf dem Prinzipe der Ges 
genfeitigkeit beruhenden Verein zu ertheilen; wos 
bei keineswegs, wie bei Aktien Vereinen der Ges 
winn der Unternehmer beabfichtigt wird, fonbern 
immer alle zu erziefenden Ueberfchüffe dem Ver⸗ 
eine, daß ift, der Geſammtheit aller Vereinsmit⸗ 
glieder, zu guten geben; mie ih benn auch aus 
ganz fiherer Quelle verfihern kann, daß, unge⸗ 
achtet der im September v. Is. baar und voll 
geleifteten Zahlung der erften Hälfte ber vorjäß« 
rigen Hagelfhäben, und der Mitte März d. Is. 
gleichfalls pünktlich geleifteten Zablung der zmeis 
ten Hälfte, eine nicht unbeträgliche Summe bei der 
bayerifchen Hypotheken » und Wechfelbant ver⸗ 
zinslich angelegt ift, wodurch begreifllicher Weife 
der Fortbefland bes Vereines wenigſtens mit 
bober Wahrfcheinlichkeit gefichert erfcheint, fowie 
deffen Aufſchwung immerhin von der möglich 
größten Anzahl der Wereindmitglieder abhängt. 

Welcher Oekonom und Grundrenten » Befiger 
ſollte auch nicht geneigt ſeyn, gegen fo billige 
Beiträge, wie fie die neuen, von Sr. Majeftät 
dem Könige fo huldvollſt genahmigten Satzun⸗ 
gen feftfegen, bie bange Sorge um feine Ernte 


loszutaufen, die ihn nothwendig ängfligen muß, 


fo oft ein Gewitter am Himmel droht? — 
Zäufche fich doch fein Delonom mit dem Wah- 
ne, vom Hagel verſchont zu bleiben! Wo zehn 
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— zwanzig und mehr Jahre fein Hagel gefallen, 
kann heuer, oder im nächftfolgenden Jahre ber 
Hagel feine Ernte zerftören, und ben geldarmen 
Sandmann in bie bittere Verlegenheit fegen, 
feine Speiſe und Saamgetreide anfaufen, und 
um biefes zu fönnen, Kapitalien zu ſchweren 
Zinfen, und mit großen Koften aufborgen 
zu müffen; während jebem Verſicherten aus ber 
Vereinskaſſe die ſatzungsmaͤßige Entſchaͤdigung 
baar und in klingender Muͤnze bezahlt wird. 
Dieſe Gründe find meines Erachtens fo einleuch⸗ 
tend, daß ich bald und viele Beitritts » Erklaͤ⸗ 
rungen erwarten zu bürfen glaube: — Exempla⸗ 
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re von Sakungen, ſowie Auszüge aus denfels 
ben, liegen bei dem Unterzeichneten zur Abgabe 
vor; und berfelbe erlaubt ſich nur noch darauf 
aufmerkfam zu machen, daß ber Verſicherungs⸗ 
Termin nur bis zum 51. Mai 1. 38. laufe, nach 
diefem Tage aber für heuriges Jahr Verſiche⸗ 
rungen nicht mehr angenommen werben. 
Oberdorf ben 22. März 1841. 


Franz Mühleifen, Ortövorficher. 
Bezirks⸗Agent. 





AUGSBURGER B. COURS on KR. STAATS-PAPIBRE 


Den i8, März 1841, 








Obligat.d3’/,3 m.Coup.| 101 |1003]OBligat.&8*/,2m,Coup.| 101 
Promessen auf Bank 
118 |#etien, per Stück Agio 


Promesien auf Bank. 
Actien per Stück Agio 
Bonk.Actien = » -| 625 625 |Bank-Actien 


Pap. |Geld | Den 20. März 1841. 


- 


Pap. |Geial Den 22. März 1841, 


Pap. Onid. 
1003] Obligat. d3’/,2m.Coup,| 101 1003 
Promessen auf Bank- 
118 ffetien, per Stück Agio 
625 623 |Bank.Actien - - - 
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ber Röniglichen 9 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben ud » Neuburg. 





Augsburg 


Nr 14. 


den 3. April 1548. 





Qubalt: Bedingungender Aufnahme tehnifher Sandidaten an den Hochſchulen. — Die Zuftändigteit bei Verlel⸗ 
dung von Apstheker-Gonceffionen. — Die Abbaltung einer Eoneurs: Prüfung für das Predigtamt ber ka⸗ 


tboltihen Kirhe. — Der Schuldenſtand ſaͤmmtllchet Gemeindendes Königreibed. — Die Vorlage der 
* Rechnungs = Ergebnilie ded Gemelnde» und —— Vermoͤgens für das Jahr 1839/40. — 
Die Publikation der Contumacial » Strafbeihlafe in Forſtfrevelfachen. — Die Veislaanahme der 
Slugblätter: 1.) Drei faönenene weltlidde Lieder, * erſte: — 
das zweite: APR 


der fathollfhen Darrey Afaltern. — "er Kar — der ldatholiſchen Pfarrey 132 — Die 
Erledigung des Benefizlums Im Menuhäder. ] 
tes: Nachtichten. — Beilage, — 





Befauntmachungen der kgl. Eeutral: und Kreis-Stellen. 


AdNr. 7969. 41. Zutritt zu dem Hochſchulen in München und 
(Die Bedingungen der Aufnahme techniſcher Candi: Würzburg zu geftatten iſt, zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 
baten an den Hochſchulen betreffend.) Augsburg den 26. März 4841. 


praes. 


m Namen N. Regierung vor von Schwaben und 
Seiner Majeftät des Königs. euburg. 
Im nachftehenden Abbrude einer * hammer der Finanzen. 
des k. Miniſteriums v (Ju Abweſenhelt des F. Regterungs-Präfldenten) 
19 ten d. Monats sub Nr. 16,620 v. Qopf, Direktor 
die allerhoͤchſt getroffenen Beſtimmungen, Quante. 


Voal coll, 
23 


unter Be ben technifchen Gandibaten ber 
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Mbbrud. 
u — 


Königreich Bayern. 
Finanz - Minifterinm. 


Nach allerhöchft getroffener Beftimmung ha: 
ben die technifchen Gandidaten, welche ſich für 
den höhern Forftdienft auszubilden gedenken, 
den zu ihrer wiffenfchaftlichen Berufs Bildung er- 
forderligen allgemeinen und. bejondern Unter: 

nur an einer mit den entfprechenden Lehr⸗ 
Mitteln verfehenen Hochfchule und ſonach zur 
Zeit nur an den Univerfitäten München und 
Würzburg zu verfolgen. 

Der Zutritt zu diefen beiden Hochſchulen 
iſt jedoch lediglich jenen Candidaten zu geftat- 
ten, welche entweber R 

a.)das Abfolutorium eined Gymnafiums, ober 

b.) das Abfolutorium einer polytechniſchen 
Schule beibtingen. 

Es fol jedoch: 


zu a. denjenigen, welche die Abſoluto⸗ 


rial: Prüfung an einem Gymnafiun im 
Uebrigen mit Erfolg beftehen, die Prü- 
fung aus der griehifchen Sprache nad) 
gefehen werden dürfen; dagegen aber 

zu b die Aufnahme abfoloirter Schüler 
der polytechnifchen Schule auf_ diejenigen 
befchränft bleiben, welche zuerft eine voll» 
ftändige lateinifche Schule abfoloirt, und 
dann an einer Landwirthfchafts- und Ge: 
werbs⸗Schule dad vorfchriftämäßige Ab: 
folutorium erworben haben. 

ec. Ausnahmsweiſe dürfen jedoch 
nur noch für dad Studienjahr 1840141 aud) 
jene Kandidaten an der Hochſchule zu: 
gelaffen werden, welche ein nach den Be« 
fiimmungen der Vollzugs-Vorſchriften 
vom 4, April 4836 zur Verordnung über 
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Gewerbs⸗ und polytechnifche Schulen vom 
16. Februar 1833 und in der dafelbft 
vorgefchriebenen Form ausgeſtelltes Ab⸗ 
folutorium einer volftändigen Landwirth⸗ 
fchafts: und Gewerböfchule aufzeigen Eön- 
nen, 
Diefe Beftimmungen find durch das 
Kreid-Intelligenzblatt befannt zu machen 


München den 19 Mär 1841. 


Auf 
Seiner MajeftätdesKöngs aller: 
hoͤchſten Befehl. 


Graf Seinsheim. 


Un bie f. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Bedingungen der Aufuahme 
technifber Candidaten an den 

Hochſchulen betr, 


Durh den Minifter 
der General:Sefretär 


@ietl, 


Ad Nrm. 15,379. 
An 
fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


praes. °7 41. 


(Die Zuftändigkeit bei Verlelhung von Avotheter⸗ 
Conceſſlonen betreffend.) 
Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle hat wiederholt waht- 
genagmmen, dafr ungeachtet des lithographir- 


ten Ausſchreibens der k. Regierung deö vormali⸗ 
gen Ober:Donau:Kreifes vom 22. März 1834 


% 
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ad Nr.13793 von vielen Behörden dem Schluß: 
fage im 564 Abf. 2 der Bollzugs:Inftruktion vom 
28. Dezember 1825 der Sinn unterlegt wird, 
als ob den Regierungs: Stellen nur bei Ges 
fuhen um neue Apotheker» Gonceffionen die 
Entſcheidung in erfler Inftanz vorbehalten 
fey, die Befcheidung der Gonceffions » Gefuche 
auf fhon beftehende in Erledigung gekom⸗ 
mene Apotheken aber den außern Behörden zu: 

ehe. 

— 2 diefe irrige Anficht zu berichtigen, wird 
in nachftehendem Abdrude das hierüber klar 
fi ausjprechende Refeript des k. Minifteriums 
des Innern vom 26. Februar 1834 den be 
treffenden Behörden neuerlich und gegeben, 
wobei ſich von felbft verſteht, daß dadurd) an 
der einfchlägigen Beftimmung der IVten Ber: 
faffungs:Beilage $ 26 Feine Abänderung er: 
folgt fey. 


Augsburg den 25. März 1841. 


Königl. Kegierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer Des Innern, 
(In Abweſenhelt des Fal. Neglerungs : Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 


Stiwel coll. 
Abdruck. 
— — 


(Die Zuſtaͤndigkeit bei Verlelhung von Apotheker⸗ 
Conce ſſlonen betreffend ) 


Auf 
Befehl Seiner Majeſtaͤtdes Koͤnigs. 


Der k. Regierung des Obermain⸗Kreiſes wird anf 


- 
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ihren Bericht von Aten Dezember v. 6. ertwiebert, 
was folgt: 

Schon die allerhöchfte Verordnung vom 44. Maͤrz 
1814 battle ben Kreis: Polizepftelen bereits die 
erftinftanzliche Zuftändigkeit zur Gonceffienirung bei . 
Erletigungsfällen ſchon beſtehender Apotheken oder 
jur Transfericung folder Apotheken in der näms 
lichen Gemeinde Übertragen; die Vellzugs - Inſttuk⸗ 
tion zu dem Gewerdsgeſetze vom 28. Dezember 1825 
5. 64 Ne. 2 hat diefe erftinflanzliche Zuſtaͤndigkeit 
der k. KreissRegierung nicht gefchmätert, fonderm 
ihr vielmeht die gleihmäßige Befugniß bezliglich dee 
bis dahin in I. Inſtanz zu dem Staatsminiftes 
rium des Innern reffortirenden Zuerkennung neuer 
Apotheken binzugefligt. 

Die Competenz der k. Kreis-Regierung in Bezichs 
ung auf die erflinflanzlihe Beſcheidung der Conceſſi⸗ 
onsgefuche auf erledigte ſowohl als neu zu errichtende 
Apotheken erfcheint daher imjeder Beziehung begründet, 
Der ald Bweifsisgeund angeführte $ 7 ber Wolle 
zugs · Inſtruktion fleht keineswegs im Wege, indem 
derſelbe lediglich in Abfihe auf bie wiffenfhaftliche 
und praktiſche Borbildung der Conceſſions · Bewerber, 
auf die Form ihrer Faͤhigkeitsnachweiſe, ſowie 
$ 19 Lit, a in Abſicht auf das Maaß der Gewerbs⸗ 
Defugniffe Beflimmungen ertheilt. 


Münden den 26, Februar 1854. 


— — 


Ad Nrm. 15,436. 


(Die Abhaltung einer Eonkurspräfung für das Pre: 
bigtamt der kathollſchen Kirche betreffend.) 


Im Nauen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König- haben. 
zu Folge . Miniſterial-Entſchlieſſung vom 22- 
23* 


praes. 37 44, 
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d. Mts. Allerhoͤchſt zu verfügen geruht, daß 
für dad gegenwärtige Jahr der Fatholifche 
Prediger-Goncurdmit dem Pfarr-Eoncurs 
in Verbindung gefegt, daß jedoch zum Pre- 
diger-Goncurfe nur ſolche Gandidaten zugelafs 
fen werben follen, welche bereitö volle zwei 
Sabre in der praktifchen Seelforge zugebracht 
haben, und die dad Zeugniß der Vortrefflich: 
keit in Bezug auf ihre wiffenfchaftlihe Bil 
bung und der Auözeichnung in Bezug auf 
ihren Amteeifer, und auf ihr Elerikalifches Ver: 
halten beizubringen vermögen. 

Sn Folge deffen wird der nady den Beftim: 
mungen der ‚allerhöchften Verordnung vom 26- 
März 1812 für die Predigtamts-Gandidaten 
der Didcefe Augsburg für das Jahr 1841 
abzuhaltende Prediger: Goncurs am 12. Juli 
d, Js. mit dem Pfarr-Eoncurfe beginnen. 

Diejenigen Predigtamtd:Gandidaten, welche 
die vorgefchriebenen Bedingungen der Admiſ—⸗ 
fion zu diefer Prüfung erfüllt haben, werden 
aufgefordert, ihre mit den erforderlichen Stu: 
dien » und Qualififationd:Zeugniffen verſehe⸗ 
nen Gefuche längftens bis zum 4. Juni d. 38. 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, und 
haben ſich, im Falle der Zulaffung zur Prüfung, 
Sonntags den 11. Juli d. 36. Vormittags 
44 Uhr im E, Regierungs-Gebäude dahier zur 
Inſcription zu melden. 


A ugöburg den 30. März 1841. 
KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 

(In Abweſenheit des 2. Meglerungs:Präfldenten.) 
v. Qop f, Direktor. 

v. Gimmi coll. 
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Ad Nrm. 15,835. 
An 
fämmtliche Land- und Gerrfchaftsgerichte, 
dann unmittelbare Magiftrate des Regie- 


rungs-Besirkes von Schwaben und 
Neuburg. 


praes. 4, 


(Den Schuldenftand ſaͤmmtlicher Gemeinden bed Kö- 
nigreides betreffend.) 


Su Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Saͤmmtliche Land» und Herrfhaftögerichte, 
dann unmittelbare Magiftrate ded Regierungs: 
Bezirkes von Schwaben und Neuburg, welche 
mit Vorlage der Ueberfichten über den Schul: 
denftand der Gemeinden noch im Rüdftande 
find, werden unter Bezugnahme auf das Re— 
gierungd:Ausfchreiben vom 18. November 1840 
Nro. 2531 (&. 8.1840 &. 903 — 908) 
an ihre Obliegenheit mit dem Bemerken erins 
nert, daß jede nad) dem 15. April d. 38. noch 
nicht vorgelegte Ueberficht von der fäumigen 
Behörde durch einen Wartbothen abgeholt wer: 
den müßte. 


Augsburg. den 31. März 1841. 


KR. Negierurg von Schwaben und 
Menburg. 


‚ Kammer des Innern. 


(Zu Abwefenbeit des k. Reglerungs:Prafidenten ) 
v.R op» f, Direktor. 
Wilhelm, coli. 
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Ad Nrum. 13,836. 
An 
fämmtliche k. und ifolirte Stiftungs- 
Adminiftrationen, ummittelbare Alagi- 
ftrate und firchenverwaltungen, dann 
Kand- und Herrichafts-&erichte, unter 
deren Rejpizien; Gemeinden mit magiftra- 
tifcher Derwaltung ftehen. 


(Die Vorlage der Rechnungs: Ergebniſſe des Gemein: 
de: und Stiftungs: Vermögens für das Jahr 1852 
betreffend.) " 


‘ Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


< 

Saͤmmtliche k. und ifolirte Stiftungs:Admi- 
niftrationen, unmittelbare Magiftrate und Kir: 
chen- Verwaltungen, dann Land» und Herr: 
fchaftd-Gerichte, unter deren Refpizienz Ges 
meinden mit magiftratifcher Verwaltung ftes 
ben, find mit Borlage der rubrizirten Weber- 
fihten nod im Rüdftande, obwohl diefelbe 
ſchon längft hätte erfolgen follen, Man will 
nod) einen „weiteren jedoch unerftredtichen Ter⸗ 
min bis 25. April d. 38. geftatten, nach def: 
fen fruchtlofem Ablaufe die ausftändigen Webers 
fihten durch Wartbothen abgeholt werden 
müßten. 

Hierbey wird bemerft, daß die Ergebniffe 
ber Stiftungd-Rechnungen nad) den drei Kater 
gorien des Kultus, des Untertichtes, und ber 
Wohlthaͤtigkeit in 3 General-Ueberfichten nach 
dem befannten Formulare niederzulegen feyen. 

Jede dieſer General » Weberfichten ift im 
Ealcul richtig zu fellen, und am Ende abzu: 
fließen, wobey bemerkt wird, daß jedes 
unvollftändige Elaborat nöthigenfals durch 


praes. } 4. 
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Bartbothen zur Umarbeitung zuruͤckgeſchickt 
werben müßte. 


Augsburg ben3t. März 1841. 


R. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


. Bammer des Innern. 


(In Abweſenheit des k. Reglerungs-Präfidenten.) 


v.8 op f, Direktor, 
Wilhelm coll, 


Ad Nrm. 15,397. 


An 
fämmtliche Polizei-Behörden von Bchwa- 
ben und Neuburg. 


(Die Yublitation der Eontumarlal : Strafbefhläfe in 
Gorftfrevelfahen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Mönigs, 


Es ift Häufig wahr genommen worden, daß 
polizeyliche Beichlüffe, durch welche angezeigte 
Sorftfreoler wegen Nichterfcheinens auf die 
mit dem Präjudize des Contumacial-Verfah⸗ 
vend gefchehene Vorladung zur Forft-Rüge-Zagı 
fahrt in contumaciam verurtheilt worden find, 
ben Betheiligten erft durch das, mit der Per: 
ception dev Strafgefälle befchäftigte Rentamt 
zur Kenntnig kamen. 

Da dieſes Verfahren gegen die beſtehenden 
Rechtsgrundſaͤtze ift, wonad ein Strafbefchluß 


praes, * 41. 
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ohne Publikation Feine Rechtökraft erlangt, und 
daher auch nicht vollzogen werden ann, fo 
werden die Polizey⸗Behoͤrden hiedurd) angewie⸗ 
fen, die Gontumacial : Strafbefchlüffe den Be— 
theiligten immer beſonders zu eröffnen, entwe⸗ 
der mitteld Protofolld, oder durch fchriftliche 
zu den Akten zu conftatirende Infinuation. 


Augsburg am 18. März 1841. 


R. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Rammer des Innern. 


(Zu Abweſenhelt des kgl. Megierungs:Präfidbenten.) ' 


v».R op f, Direktor. 
v. Gimmi coll. 





Ad Ni. 15,433. 
An 


die königl. Stadt- Aommiffäre und 
Distrikts -_ Polizei - Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der zwei Flugblaͤtter: 1.) drei 
fhöne neue weltlihe Lieder, das erfte: „Bin i 
a Salzburga Baueric.; das zweite: „friſch auf, 
friſch auf, wem's Schießen freut“; das dritte: 
„Helrathsabtede““. 2.) Zwei neue Lieder, das erſte: 
„die Kloſter⸗ Nonune“; das zweite: I bin vor mich“ 
betreffend.) 


Am Namen _ 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7. der IIIten 
Berfaffungd-Beilage von dem k. Stadt⸗Kom⸗ 


praes. ’£ 4. 


n 
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miffariate Regensburg verfügte und von der k. 
Regierung ber Oberpfalz und von Regenöburg 
fortgefegte Befchlagnahme der in Rubro be= 
zeichneten Drudchriften, wurde durch Entfchlies 
fung des k. Minifteriums des Innern vom 20. 
d, Mts. unter Anordnung der Gonfiscation 
und des öffentlichen Verbote diefer Drud: 
fchriften beftdtiget. 


Solches wird hiemir öffentlich befannt ge 
macht, und die mit der Polizey der SPreffe 
betrauten- Behörden werden angewiefen, die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weife zu vollziehen. ' 

Augsburg den 29. März 1841. 

8. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer des Innern. 
(In Abweſenheit des F. Regierungs:Präfidenten.) 
v. A op f, Direktor. 


Stiwel coll. 


Ad Nım. 15,526. praes. 44. 


(Dad Muͤnzweſen in Kurbeflen betreffend.) 


> Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachftehenden Abdrude wird dad chur⸗ 
fürftlich Heſſiſche Gefeg vom 18. Januar d. 36 
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über das Münzivefen zur allgemeinen Kenntniß 
gebradht. 


Augsburg den 29. Maͤrz 1844. | 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer der Innern. 
(Ian Ubwerenbeit des kai. Reglerungs⸗Praͤßdenten.) 
».8 op f, Direktor. 


Stimel cell, 


Abdrud, 
m 


Sammlung von Befegen 
für Kurheſſen. 
Gefes 
vom 18. Ianuar 1841. 
(Das Münz » Weien betreffend.) 


Bon Gotte® Gnaden Wir Friedrich 
Wilhelm, Kurprinz und Mitregent 
von Seifen ze. ıc. 


erlaffen nadı Anhörung Unferes Gefammt:Stagts: 

Minifteriums und mit Zuftimmung ber getreuen 
Landftände folgendes Geſetz. 

51. 

Die Grundlage des Kurheſſiſchen Muͤnzweſens 

bilder die Sitberwäbrung mit dem Münggemichte 
der Matk zu 2355,P5, Grammen. 


% 
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$2 
Der Bandes: Muͤnzfuß if der Vierzehn · Thaler⸗ 
Buß, wonach die Mark feinen Silbers zu vierzehn 
Thalern ausgebracht wird, 


$3 > 
Dis Sceidemünge wird im Sechzehn⸗Thalerſuße 
ausgeprägt. 


% $ 4. 

In Kupfer ſollen hundert und dreißig Einheller⸗ 
Stucke eine Mark wiegen, Sthicke von zer und 
mehten Hellern nach Verhaͤltniß. 


85. 
In Gold follen 35 einfache Piſtolen (Frledrich 
Wilhelmsd’or) eine Mark mirgen und 260 Grin 
feines Gold enthalten. 


$ 6. 

Ale Geldforten follen bei der Ausmuͤnzung ben 
vorgefchriebenen Gehalt and das Gewicht moͤglichſt 
vonftändig erhalten, 

An den Goldmünzen darf durchaus keine Abwei⸗ 
ung im Feingehalte, im Gewichte aber nur eine 
ſolche von | Prozent nachgeſehen werden. 

Bei den Zweithaler Stuͤcken darf die Abweichung 
für das einzelne Sch im Feingehalte fomohl als 
im Gewichte nicht mehr als dreitaufend Theile bes 
tragen. 

Bei den einzeinem Thalern und 7 Zhalern iſt 
bie Äufferften Falls zutäffige Abweihung ein Grän 
im Feingehalte und J Progent im Gewichte; bei 
den JThalern ein und ein halb Grän im Feingehalte 
und ein PDrogent im Gerichte, 


$ 7. . 


Der Thaler wird in dreißig Grofcen, der © 
fen in zwölf Heller eingetbeilt. 


Die cireulicende Kurheſſiſche Rupfermänge erhält 
den hiernach geſetzlichen Werth. Bei Berichtigung 
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won Steuern, Abgaben und bergleichen Leiftungen, 
welche in einem Älteren Muͤnzfuße veranlagt find, 
fo wie bei Erflillung von Zahlungs Verbindlichkeiten, 
welche entftanden find, ehe gegenmwärtiged Geſetz im 
Wirkfamkeit tritt, wird bie zu erlegende Summe 
der Deller (Pfennige) auf den neuen Hellerwerth 


reducirt. Ein dabri ſich ergebender Bruchtheil, mel: 


her geringer ift, als eim halber Heller, braucht nicht 
entrichtet zu werden, flatt eines fich ergebenden groͤ⸗ 
feren Bruchtheiles ift ein voller Heller zu zablen, 

Die hiernach erforderlichen Rebuftions: Zabellen 
follen alsbald befannt gemacht werben, 


Im 244 Guldenfuße beträgt der Werth des neu 
em Groſchens (75 Thaler) drei und einen balben 
Kreuzer. 

g 8. 

Die Kurheſſiſchen Münzen follen nie unter den 
ihnen beigelegien Wertb berabgefegt werden. Dirjes 
nigen Münzen, welde in Folge längerer Girculation 
und Abnuͤtzung eine erhebliche Verminderung des 
ihnen urſpruͤnglich zukommenden Metallwerthes er: 
litten haben, fo mie die, welche zu dem geſetzlichen 
Münzfuße nicht paffen, follen allmählig zum Eins 
ſchmelzen eingezogen, und es follen zu dem Ende 
dergleichen abgenugte Stüude aud dann, wenn ba® 
Gepräge undeutlich geworden ift, firts für vol zu 
dem Werthe, zu welchem fie gegenwärtig im Um» 
laufe find, oder kuͤnftig ausgegeben merden, bei 
allen Staats ⸗Kaſſen angenommen werben. 


59 
Eine Münzforte kann nur außer Kurs geſetzt 
werden, nachdem eine inlöfungsfrift von minder 
ſtens vier Wochen fefigefegt, und dieſe wenigſtens 
drei Monate vor ihrem Ablaufe öffentlih befannt 
gemacht worden iſt. 


$ 10. 
Miemand ift gehalten, eine Zahlung, melde den 
Werth von J Thaler erreicht, in Scheidemunze, 


— — — 
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oder welche den Werth von einem Grofchen erreicht, 
in Rupfermänze anzunehmen (f. $ 15.) Alle Staats: 
Kaffen find gehalten, Scheidemlinge, wenn ſolche 
in Summen von 50 Thalern und barlıber überlie⸗ 
fert wird,. gegen grobe Mlınze nah dem Nenn—⸗ 
werthe umzuwechſeln. 
914. 

Im Privatverkehre bleiben alle nicht ausdrädiich 
verbotenen Geldforten und Zahlungsmittel, worlber 
Zahbr und Empfänger fi einigen, zuläffig, es ift 


- jedod Niemand verbunden, Münzforten ausiwärtiger 


Staaten, welche bei den Öffentlichen Kaffen nicht 
zugelaffen werden, in Zahlung anzunehmen, es fey 
denn, daß die Annahme durch ausdrücklichen Ver⸗ 
trag bedungen worden wäre. Auch ift den Con⸗ 
trabenten ein Uebereintonmen über den Kurs folder 
fremden Münzen überlaffen. 


$ 12. 

Die Werthberechnung des Thalers zu einem Guls 
ben acht und vierzig Kreuzern fell zwar noch da zur 
Anwendung kommen, two, vor Verkündigung ges 
genwärtigen Geſetzes, Verbindlichkeiten ausdruͤcklich 
oder nach herrfchendem Gebrauche danach eingegangen 
waren, jedoch bei kuͤnftig im Privatverkehre nad 
Gulden und Kreuzern verabredeten Zahlungen der 
Gulden nur zu 3 Thaler gerechnet werden. Von 
dem Erfheinen diefes Geſetzes an müffen die Werths 
Angaben im Öffentlichen Urkunden, in gerichtlichen 
Entfheidungen und in den Staats » Rechnungen 
nah dem Vietzehnthalerfuße ausgebrüdt, daneben 
aber fann die Berechnung des Betrages nach einem 
anderen Münzfuße angegeben werben, 


$ 13. 

Die Beftimmungen der $$ 7 und 40 dieſes Ge⸗ 
feßes folen vom 4. Januar 1842 an in Wirkfane 
keit treten. Die Gültigkeit der bisherigen Silberfcheis 
demuͤnze hört mit dem Ablaufe des Monates Aprik 
1842 auf. Die öffentlichen Kaffen follen unter Be— 
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obachtung des im 59. vorgefchrirdenen Verfahrens 
verpflichtet werden, biefe Scheidemuͤnze auf Verlan⸗ 
gen gegen grobe Münze umjutaufchen. 

Die Behörden und Alle, die es angeht, haben fich 
hiernach zu achten. 


Urkundlich Unferer hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift 


und des beigedtuckten Staats⸗Siegeis gegeben ju 
Gaffel am 18. Januar 4941. 


‚Friedrich Wilhelm, 
(St.S.) 


Br. Mo. 


Ad Nrm. 4 5,1 26. praes, 7 41. 
(Die Erledigung ber tatholiſchen Parrey Mitteimeufs 
nah betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Berfegung des Pfarrers Sohann 
Ulrich Engftler auf die Pfarrey Hopfer: 
bad wurde bie Pfarrey Mittelneufnad, 
k. Landgerichts Tuͤrkheim, erledigt, welche ſich 
über eine Bevoͤlkerung von 534 Seelen erſtreckt, 
und eine Schule befigt, 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 61 6fl, 
47%. naͤmlich: 

1.) in fldndigem Gehalte 499fl. 43 &.; 
2.) aus Realitäten in 259fl. 46 fr.; 3.) aus 
Rechten in 82fl. 48 kr.3 4.) —55— bei 
zablten Dienfied-Berrichtungen 62 fl.; 5.) an 
berfömmlichen Gaben 42 fl, Die bievon ab: 
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zuziehenden Laſten betragen 25 fl, 49H fr. 
Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Geſu⸗ 
he nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu überreichen, 


Augdburg den 25. März 1841. 


K. Negierung vun Schwaben und 
Menburg. 


Aammer bes Innern. 


(Im Abweſenheit bes gl. Megierungs-Präfidenten,) 
v.R op f, Direktor. 
Stiwel coll, 


AdNrm. 15,124. praes, *7 44, 


(Die Wiederbeſetzung der kotholiſchen Pfarrey uffal⸗ 
tern betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Verfegung bes Pfarrerd Seba⸗ 
ſtian Kurfer auf die Pfarrey Honfolgen 
wurde bie Pfarrey Affaltern,E. Landgerichts. 
Bertingen, erledigt, welche ſich über eine Bevoͤl⸗ 
kerung von 314 Seelen erſtreckt, und eine’ 
Schule befigt. 


— — Einnahmen beſtehen in 633fl. 


1.) in ſtaͤndigem Gehalte 52 |. 44 kr.; 
2.) aus Realitäten 121 fl. 53 ir; 3.) aus 
Rechten 327 fl. 46 krz 4) in beſonders bes 
zahlten Werrichtungen 103 fl. 47 ke; 5.) in 
herkömmlichen Gaben 28fl. Die hievon abs 
siehenden Laften betragen Aufl. 184 kr. 

24 
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- Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ges 
ſuche nebſt Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 4 
Wochen anher zw überreichen. 

Augsburg den 25. März 1841. 
KR. Regierung von Schwaben und 
| Neuburg. 


Kammer des Innern. 

(In Admweienbeit des k. Negterungs:Präfibenten.) 
v.R op f, Direktor. 

— Stiwel eoll. 

Ad Nrm. 15,528. praes. °;° H. 


(Die Erledigung det tatholifhen Yfarrei Oberthingau 
betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Könige. 


Durch) die Verfegung des Pfarrers Zohann 
Baptift Reihart aufdie Pfarrei Wildpolts⸗ 
ried, wurde die Pfarrei Oberthingau, Landge⸗ 
richts Oberguͤnzburg, erledigt, weiche ſich uͤber 
eine Bevolterung von 435 Seelen erſtreckt, 
und eine Schule beſitzt. 


Die jährlichen Einnahmen beſtehen in 584 fl. 
54 kr. naͤmlich: 1.) in ftändigem Gehalte 156fl. 
24 kr.z 2.) aus Realitäten und Gtundftüden in 
487 fl.; 3.) aus Rechten in 154 fl. 14 fe; 
4.) in beſonders bezahlten Dienftesverrichtungen 
87 fl; 19 Er. Die hievon abzuziehenden Laſten 
betragen 22 fl. 65 fr., worunter aber der Bei⸗ 
trag begriffen ift, welchen das Pfarr » Widdum 
zu Oberthingau zu ben Koften der in den Jah⸗ 
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ren 4808 und 1809 gefchehenen Arrondirung 
zu leiften, und welchen durch die Uebernahme von 
46 fl. aufdie Pfarrftiftung ein jemeiliger Pfar⸗ 
ver mit jährlichen 8 fl. zum erſtenmal auf Licht⸗ 
meß 1836 bis zur gänzlichen Abtragung im Jah: 
re 4842 aus der Pfarr: Rente zu erfegen hat. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Gefus 
che nebft Zeugniffen längftend innerhalb 4 Wo⸗ 
chen anher zu überreichen. 


Augsburg den 29ten März 4841. 


N. Regierung von Schwaben und 
Penburg. 


Bammer Des Innern. 
(In Abweſenheit bes k. Reglerungs⸗Praͤſidenten) 


v. op f, Direktor. 
Stiwel coll. 


Ad Nrm, 15,565. praes. & 41. 
(Die Erledigung des Benefizlums in Neuhaͤder betrff.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Priefters Georg Hof 
mannift das zur Pfarrei Häder, k. Landgerichts 
Zusmardhaufen, gehörige Benefizium in Neu: 
haͤder erledigt. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in 220 fl. 
40 kr., nämlich : 1.) in fländigem Gehalte 16271. 
20 kr.z 2.) aus Realitäten und Grundftüden 
18 fl. 35 &r.; 3.)in beſonders bezahltenDienftes- 
Berrichtungen 9 fl. 45 fr. 
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Bewerber um biefe Pfründe haben ihre Ges 


fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
"Wochen anher vorzulegen, 


Augsburg, den 31. März 1841. 


NR. Negierung von Schwaben und 
Renburg. 


Sammer Des. Innern. 


. (In Abmwefenheitdes £. Reglerungs-Präfidenten,) 


v.Ropf, Direktor, 
Wilhelm, coll, 


praes. °; 44. 
(Die Erledigung der EI, Pfarritelle in Berg betreff.) 


Im Ranıen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Hirſch 
auf die Pfarrey Schönbrunn iſt die II, 
Pfarrftele in Berg, Decanatd Hof, zu 
welcher dad in ber E. preußifchen Super: 
intendentur Ziegenräd gelegene Orbinariat 
Sparnberg gehört, erledigt worben. 
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Bewerber um diefe Pfarrftelle haben fich 
innerhalb ſechs Wochen vorfchriftömäßig zu 
melden, 

Die Erträgniffe find in folgender Weife 
berechnet: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats« 
Kaflen: a) an baarem Gelde vom k. Rentamte 
Hof 200 fl.; 8) ebenfalls an baarem Gelde 
aus ber k. preußifchen Kreis⸗Kaſſe zu Biegen: 
ruͤck 14 fl. 358; 2.) aus Stiftungs-Kaſſen: 
an baarem Gelde 7fl. 30 &.; 3.) von an⸗ 
dern Pfarreyen baar 6 fl.; 4.) von Privaten: 
an; baarem Gelde 59 fl. 41 & fr. II.) An Zin- 
fen von Aktiv-Kapitalien 5fl. III.) Ertrag 
an Realitäten: freye Wohnung im Pfarrhaufe 
des 11. Pfarrers nebft dem Genuß der Deko: 
nomie »Gebdude 25 fl, Wieſen: ein Gemeindes 
Antheil 4fl. 45 &r.; aus der Pfarr 7% Klftr. 
Scheitholz 26 fl. 46 3 &.; 6 4 Klftr. Stoͤckholz 
9 fl.27 kr., dann ein Fuder Aftftreu 40 kr. IV.) 
Einnahmen an Dienfifunctionen 216 fl. 55 fr. 
V.) Obſervanzmaͤßige Gaben Yfl. Summa 
582 fl, 194 fr. Hievon die Laften mit 50fl. 
15 Er. abgezogen, bleibt reiner. Ertrag 532fl. 
41kr. 


Bayreuth den 19. März 1841. 


NR. Vroteftantifches Eonfiftorium. 
—Freudel. 
Hagen, Sekretär. 


* 


Dienftes : Rachrichten. 


u 


praes. * 4. 
Bermöge allerhoͤchſten Mefcriptes vom 25. Maͤrz 
d. Is. murde ber Pal, Mentbeamte von Bräuning 
in Donauwörth zum kgl. Regierungs«-Rath bei ber 
#gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kam 
mer der Finanzen, allergnaͤdigſt senannt. 





praes, 2. 41. 
Seine Majeſtaͤt der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom 49. März I. 38, 
bie Pfarren Hopferbad, k. Landgerichts Ober 
olıngburg, dem Prieſter Johann Ulrih Engfler, 
Pfarrer in Mitteineufnad, k. Landgerichts Tuͤrk⸗ 
heim, allergnädigft zu übertragen geruht. 





praes. ’? 41. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom 418 ten Mär 
d. 36. die Pfarep DObergeffertsbaufen, 
©. Landgerichts Krumbach, dem Priefter Joſeph Merk, 
Pfarrer in Siegertohofen, Herrſchaftegerichts 
Thanhauſen, allergnädigft zu Übertragen geruht. 


praes. z 41. 
Beine Majeftät ber König haben zu Fols 
ge allerhöfter Entſchließgung vom 19. März d. Is. 
dem Priefter Gebaftian Kurfer, Pfarrer in Afe 
faltern, k. Landgerichts Wertingen, die Pfarrep 
Honfoigen allerguädigft zu Übertragen gerubt. 





praes. $ 41. 
Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Eniſchliezung vom 20. Mär; d. Is. 
dem Domvikar und Archivar am Domkapitel Auges 
burg, Priefter Dominitus Benedikt Karg, die Pfarrey 
Deubach, 8. Landgerichts Burgan, allergnaͤdigſt 
zu Übertragen gerubt, 





praes. 5 41, 

Die unterfertigte Stelle bat fi bewogen gefunden, 
die durch die Verſetzung des k. Diftrtis.Schul-Ine 
ſpektore und Pfarrers‘ Jakob Hader von Sons 
dberbeim nah Bergheim im Erledigung ges 
kommene Stelle eins k. Diſtrikts Schul : Infpeftors 
über die Schulen im k. Landgerichte Höcftäde dem 
©. Pfarrer Andreas Mayr zu Mörslingen, k. 
Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, zu Übertragen. 


-i.. U RE — —— — = 


% 


Beilage 


intelligenz : Blatt von Schwaben und Reuburg, 


ddo. Augsburg den Iten April 1841. Wr. 14. 





Bekanntmachungen 


487.)e . praes. 15 41. 


Borlabung. 


%of. Anton Burkhard aus Fünfftetten, ges 
boren am 41. Juni 1790, bat im Jahre 1812 
den ruffifchen Feldzug ald Soldat mitgemacht, 
und ift feit diefer Zeit vermißt. 


Auf’Antrag feiner naͤchſten Verwandten wer: 
den dieſer Anton Burkhard -oder feine rechtmaͤ⸗ 
figen Erben und Descendenten hiedurch aufge: 
fordert, ſich längftens bis zum 41. Auguſt d, 
Is. bei dem unterfertigten Bandgerichte perfön: 
lich oder durch Bevollmädhtigte zu melden, und 
ihre Anfprüche auf dad Vermögen, welches nad 
feftgeftellter Rechnung in 326 fl. 15. Capital 
und aıfl. 228. Zinfen hieraus befteht, geltend 
zu machen, widrigenfalld Jof. Anton Burkhard 
für verftorben erklärt und das Bermögen an 
deffen noͤchſte Anverwandten gegen Gautiondlei- 
fung binausgegeben wird. 


Wemding ben 11. Februar 1844. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Geffner , Landrichter. 





188.) b) 


praes, !3 41. 


‘ 


Ebiktal:Eitatign. 


Dad k. Appellationdgeriht von Schwaben und 
Neuburg bat gegen Joſeph Schreier, verhei— 
ratheten Gefhirrhändler von Raunertäshofen, 
Graͤfl. Fuggerifhen Herrſchaftsgerichts Weiffen- 
born, welcher flüchtig ift, wegen Verbrechens ber 
Widerfegung die Spezialunterfuhung enfannt. 

Joſeph Schreier wird demnach aufgefodert, 
ſich binnen 3 Monaten a dato vor dem unterfer⸗ 
tigten Unterfuhungd:@erichte wegen bes ebenges 
nannten Verbrechens zu verantworten. 


NRoggenburg am 8. Mär; 4641. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heifz, Landrichter. 


. 
189.) c) praes, 37 44, 
Euratel-Beftelung. 


Der Iedige Joſeph Mey von Schopflohe wur: 
de wegen Störung feines Drganidmus unter 
Guratel geftelt, und für ihn der Söldner Ignatz 
Regele von borten ald Gurator und Vermö⸗ 
genöverwalter beſtellt und verpflichtet, | 

17 
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Dieſes wird hiermit unter dem Anhange be⸗ 
kannt gemacht, daß alle von dem Joſeph Meg 


ohne Zuftimmung bed Guratord Ignatz Regele 


eingehende Berträge und gemacht werbende 
Schulden für nu und kraftlos erflärt werden 
Tollen. 


Dettingen ben 40. März 1841. 


Fürftl. Stadt- und Herrfchaftögericht. 
; Baur, Juftizrath, 


En: SEE 


190.) praes. 3° 41. 


Proclama. 


Auf geſtellten Antrag des Soͤldners und We⸗ 
bermeiſters Johannes Kech ele von Brad: 
fadt werben deſſen Beſitzungen, beſtehend in 
einer einflödigen Soͤlden ⸗ Behauſung mit beſon⸗ 
ders ſtehendem Stadel, J Tagwerk Garten und 
der Gemeinds⸗ Gerechtigkeit; 1 Gemeinbätheil 
am Brüdle, 4 Theil am untern Haardt, 1Theil 
im obern Haardt, 4 Theil am Rannenberg Mr. 4, 
J von 44 Morgen Acker der Haidacker, J von 
4 Morgen Ader an 2 Morgen der Kothader, 
4 von 44 Morgen Ader aus 3 Morgen der Haid« 
Ader, Z von2 Morg. Ader im Nebelhau, $ Morg. 
Ader auf dem Linfenberg, an 2 Stüden liegend, 
3 Morgen Ader, der Hölader, 4 von 4 Morg. 
Ader in der Hoͤll, FMorg. Ader im untern Feld, 
3 Morg. Ader der Göshaidader, $ Morg. Ader 
allda, 4 Morg. Ader im untern Feld, 3 Morg. 
Ader im untern Feld, 3 Tagw. Wiefen in ber 
Breitwaiden genannt, unter gerichtlicher Leitufg 
Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft. 


Termin zu biefem Verkaufe ift auf Dien- 
ftag den 15. April 1841 Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, wozu Raufsluftige In das Bufer: 
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ſche Wirths haus zu Brachſtadt biemit eingeladen 
werden. 


Biffingen am 22. März 1841- 


en —— Rn 


v. Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 


191.) praes. 35 44 


Berkauf son Grund ſtucken. 


Den hoͤchſten Weiſungen der Kgl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer der Fi: 
nanzen, vom 19. Februar und 8. März I. 38, 
Nr. 4982 und 6905 zu Folge werden nacdbes 
zeichnete aͤrarialiſche Grundſtücke dem öffentlichen 
Verkaufe auögefegt, und für den Fall, daß ent: 
ſprechende Kaufsangebothe nicht erzielt werden 
ſollten, auf 3 oder mehrere Jahre verpachtet: 

1. in der Steuer⸗Gemeinde Leipheim gelegen : 

a) 2 Tagw. Wiefen am Pfaffenaile,, beſtehend 
in den Parzellen Pl.Nr. 51020 Ader, 93 Dez. 
groß, im ber daten Bon. : Klaffe und Pi Nr. 
5192* Wiefe, 1 Tagw. 98 Dez. baltend, in der 
a2ten Bon.:Klaffe ; b.) Pl.Nr. 5447, 2 Tagw. 
Lußmaad am Ried hinterm Lager, 3 Tagw. 34 
Dez. groß in der sten Bon.sKlaffe ; 6.) PlNr. 
5270, 13 Tagw. Wiefen im Gſod am langen 
See hinterm Spangried, 1 Tagw. 88 Des. baltend, 
in ber ısten Bon.⸗Klaſſe; d.) Pl.Nr. 4600, 
das fogenannte Oberamts. Krautland mit 8 Dez. 
Blädhe, in ber 15ten Bon.⸗Klaſſe; e.) PM. 
5519, 4 Tagw. 75 Dez. groß, in der sten Bo» 
nitaͤts· Rlaffe; , 

1. in der Steuer-Gemeinde Rieden gelegen: 


a.) PN: 94 Krautland, 3 Dez. baltend,. 
in der 11ten Bon. » Klaffe; b.) PI.Mr. 78, zu ' 
PI. Nr. 94 gehörende Wieſe am Schloßplas, 
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4 Dez. groß, in ber 11ten Bonitätö» Klaffe ; 
e.) Pl.Nr. 95 Krautland, 6 Dez. baltend, in ber 
aiten Bon. Klaffe ; d.) P.Rr. 100 Baumgarı 
tenland (Strangenäderl), 6 Dez. groß, im der 
ren Bon. Klaffe; e.) Pl.Nr. 105 Krautfirans 
gen (Erbäpfeitheil) 6 Dez. haltend, in der Hten 
BonitätdsKlaffe ; 

III. in der Steuer-Gemeinde Finningen gelegen : 
Pl. Nr. 733, oberer Krautgarten, 27 Dezim., 
in der 16ten Bon. » Klaffe ; 

IV. in der Steuer- Gemeinde Großkoͤtz gelegen: 
PINT 989, 1 Jauchert Ader auf dem Scleif: 
meg, 1 Tagw. 21 Dez. haltend, in der 16ten 
Bon.-Klaffe, und 

V. in ber Steuer-Gemeinde Riebheim gelegen: 
3 Zagwerf Brahmaad im obern Felde, beftehend 
in ben Parzellen, 

Aecker mit Grasrain, 

Pl.Nr. 730, 95 Dez. groß, in der ten Boni» 
tätd » Klaffe; PI.Nr. 745° 52 baltend, in der 
sten Bon.Klaſſe; PI.Nr. 7442 ı Tagw. 72 
. groß, in der sten Bon. Klaffe: 

Wieſen zweimddige. 

Dig. 742 1 Zagw. 21 Dez. haltend, in ber 
sten Bon.» Klaffe; PI. Nr. 743° 7 Dezimalen 
groß, in ber ten Bon.s Klaffe, und PL. Nr. 
744* 72 Dez. baltend, in der gien Bon. Klaffe. 

Zu erwähnten Zwede wird auf Donnerftag 
den ı5ten April il. Is. Vormittags 10 Uhr Ter⸗ 
min anberaumt, und bemerft, daß bie Verband» 
lung in der Rentamtds» Kanzlei dahier vorgenom⸗ 
men werbe. 

Die Kaufb» und reip. Pachtbedingungen wird 
man bei ber Berfleigerung befannt machen, zu 
welcher zablungdfähige Steigerungsluftige einge: 
laden werben. 

Günzburg am 20. Mär; 1841. 

Königlih Bayerifhes Rentamt. 
Gietl, Rentbeamter, 
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492.) praes, 37 41. 


Baus Berkauf. 


“ Auf Antrag eines Hypothefar-Gläubigerd wird 


dad Haus des Zimmermannd Zaver Hörger 
und feiner Ehefrau Sherefia Lit. G. Nro. 289 
biemit gerichtlich feilgeboten, und ſteht bei uns 
terfertigter Behörde Bietungs⸗Termin auf Mitt: 
woch den 19. Mai 1. 38. von Vormittags 9 bis 
12 Uhr an. 

Diefes Haus liegt auf dem fogenannten Plätle, 


und befindet ſich dabei ein Garten. 


Hierauf laftet ein Grundzins von 2fl. 2 kr. 
und ift ſolches auf 4000 fl. (Biertaufend Gulden) 
geſchaͤtzt. 

Bei erreichtem Schaͤtungs⸗Preis erfolgt in 
Gemäßheit deö $. 64 des ee 
der Zufchlag. 

Augsburg den 20. Mär; 1841. 


“ Königl. Kreis- und Stadtgericht. 


Lict. ®ellerer, Director. 
v. Stoll. 


193.) praes, 39 31. 
Berfteigerung. 

Auf Antrag der Guratie des Abraham Loͤchle 
in Pfuhl wird bdeffen Halbfölde daſelbſt am 
Mittwoch den 44. April L Is. früh 9 Uhr unter 
gerichtlier Zeitung oͤffentlich verfteigert. 

Diefes Anweſen befteht in dem Wohnhaus mit 
Badofen, Stall, Stadel und Hofraum, 3 Tagw. 
42 Dez. Ader, 22 Dez. Wiefe, 43 Dez. Obſt⸗ 
und Gradgarten, und 9 Dez. Krautland, 

Die darauf baftenden Laſten und Kaufsbe⸗ 
dingungen werden bei der Verſteigerung bekannt 
gegeben werden. 


Der Hinſchlag geſchieht nach der Ratifikation 


der Curatie. 


17* 


Die Verhandlung wird im Mirthöhaufe zur 
Sonne in Pfuhl vorgenommen. Kaufdliebhaber 
werben daher eingeladen ; ſolche, deren Verhaͤlt⸗ 
niffe dem Gericht unbelannt find, haben fi mit 
erforberlihen Wermögend:Zeugniffen zu verfehenn, 

Günzburg ben 24. Mär; 1841. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heizl, Sandrichter. 





4194.) praes, 41. 
@biftallabung. 

- Der vorige Ankerwirth Karl Heffel von hier 
bat ſich bei vorhandener Ueberſchuldung freiwil⸗ 
lig dem Goncurd-Berfahren unterworfen, 

Es werben daher die gefeglihen Ediktstage, 
wie folgt, ausgefchrieben: 4.) zur Anmeldung 
und Nachweifung ber Forderungen auf Dienftag 
ben 4. May d. 33.5 2.) zur Worbringung ber 
Einreden auf Donnerftag den 3. Juni d. Is.; 
8.) zur Schlußverhandlung, und zwar zur Re: 
plit auf die vorgebradhten Einreden auf Freitag 
ben 18. Juni, und zur Duplit auf Samſtag 
ben 3. Juli d. Is., jededmal von Morgens 9 
Uhr an anberaumt. 

Saͤmmtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger des Gemeinfhulbners werben hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nicht: 
erfcheinen am Aten Ebiktötage den Ausſchluß der 
Forderung von gegenwärtiger Goncurdmaffe, das 
Nicterfcheinen an den folgenden aber die Aus: 
fhliegung mit ber treffenden Handlung zur Folge 
baben werde. 

Da fi ber Werth der Aktivmaſſe nach der 
vorliegenden Schägung nur auf 8765 fl. 22 fr., 
der Paffivftand aber auf 10,595 fl. beläuft, fo 
wirb ber erſte Gdiftötag auch dazu beftimmt, ein 
guͤtliches Uebereintommen unter den Gläubigern 
wegen allenfalfiger Nachläffe zu treffen. 


Degen ber Verſteigerung ber größtentheils 
obfignirten Mobiliarfchaft ift bereitd dad Geeig⸗ 
nete erlaffen worden. 

Bugleih werben alle diejenigen, weldye von 
bem Gemeinſchuldner etwas in Handen haben, 
biermit aufgefobert, folches bei Vermeidung des 
nohmaligen Erfages nicht jenem, fondern dem 
Gerichte zu übergeben. 


Monheim am 18. Mär; 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 





195.) praes. 3° 41. 


Borlabung. 


Bur Erklaͤrung über ben Erbichafts: Antritt und 
zugleih zur gütlihen Auseinanderfegung des 
Naclaffes der in Dedingen im lebigen Stande 
verftorbenen Dienfimagb Katharina Strobel 
von Möttingen. wird Termin auf Mittwoch 
den 28.”April laufenden Jahrs Vormittags 8 Uhr 
angefegt, und es werben alle diejenigen, welche 
an die auf circa 440 fl. ſich belaufenden Nach: 
laßmaffe rechtliche Anfprüche zu machen gebenten, 
biemit vorgeladen, an biefem Tage zu erfcheinen, 
und ihre Anfprüce geltend zu machen, wibrigen: 
falls der Nachlaß an die fi gemeldeten und 
legitimirten Inteftaterben ohne weitere Rötfit 
vertheilt werben würbe. 


Harburg am 22. Mär; 1841. 
Fürftliches Herrſchafts⸗Gericht. 
Aummer, Hertſchaftsrichter. 
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praes. 3° 41. 
Hawefens : Berkauf. 
” Sreitag ben 30. April l. Is. Vormittags von 
9 bis 13 Uhr wird in dem MWirthöhaufe zu Lin: 
denberg d. Gchts. nachbeſchriebenes Anweſen des 
Soͤldners Martin Seelos von Lindenberg 
Öffentlich verfteigert. 

Diefed Anwefen beftebt aus: 4.) einem ganz 
baufälligen Haufe mit daran gebauten Stall und 
Stadel, nebft 0,17 Dec, Gradgarten beim Haufe 
und einem ganzen Nußantheile an ben noch uns 
vertheilten Gemeinde: Gründen; 2.) 0,85 Dec. 
Adler, der mittlere Debgart, Pl.» Nr. 16565 
3.) 0,44 Dec, Dedgartwiefe, Pl.Nr. 15575 4.) 
2,84 Dec. der Riedader, PI.:Mr. 246; 5.) 0,87 
Dec. der untere Riedader,, Pl. Nr. 255; 6.) 
0,91 Decim, der Weichterweg-Ader, PLRT. 280; 


496.) 


ü 7.) 0,65 Dec. der Theilacker DI.:MNr, 15555 


8.) 1,52 Dec. der Urbansmweg-Ader Pi+Mr. 76; 
9.) 41,27 Dez. der neue Holztheil PL. » Nr. 6605 
40.) 0,26 Dec. der alte Holztheil Pl.Nr. 75415 
41.) 0,62 Dec. der Nachtanger PI,: Mr. 41275 
42.) 1,29 Dec, bad Tagwerk genannt Pl.⸗Nr. 565; 
43.) 3,57 Dec. das Schindermaad genannt Pl.⸗Nr. 
678; 14.) 0,15 Dec Krautgarten ( Gaffen- 
theil) Pl.⸗Nr. 988; 15.) 0,08 Dee. ber obere 
Krautgarten PI.« Nr. 1009. 

Die sub Nro. 2, 3 und 4 find erbrechtig, alle 
übrigen Grundflüde find eigen, und bat nach 
der gerichtlihen Schägung vom 47. März d. 33, 
dad ganze Anmwefen von Nr. 1 — 15 incl, einen 

Berth von 620 fl. (Sechs Hundert zwan⸗ 
zig Gulden). 

Kaufdluftige und Bapfungsfäbige mit legalen 
Bermögend » und Leumundds Zeugniffen werben 
daher eingeladen. 

Der Hinfhlag erfolgt nab $. 64 des Hypo: 
theken / Geſetzes, vorbehaltlich der Beftimmungen 


der $5. 98— 101 der Gerichts:Drdnungs: Novelle 
vom 47. Rovember 1837. 


Buchloe ben ısten Mär; 1841. 
Königlich Bayerifched Landgericht, 
“ Dr, Aruger, Landrichter. 





praes, % Al. 
Gläubiger = Borlabung. 


Der Sölbner Martin Seelod von Linden 
berg hat ſich freiwillig dem Goncurfe unterworfen, 

Es werben daher die gefeglihen Edikts⸗Tage 
L) zum Anbringen und Nachweiſe der Forderungen 
auf Montag den 5. Mail. 38.5 11.) zur Bor 
bringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
FHorderungen auf Donnerflag den 5. Juni 1.96; 
und IIL) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik und Duplif auf Samftag den 3. Juli 
L Is, jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier ange: 
ſetzt, wozu die Gläubiger jedesmal perfönlich oder 
durch genügend Bevollmädtigte zu erfcheinen 
haben, widrigenfalls fie im Kalle I den Ausſchluß 
von ber Maffa, und im U. und 11], Falle den 
Berluft der fie treffenden Handlungen zu erwars 
ten. haben. 

Die gefammte Altivmaffa ift auf 620 fl. tarirt, 
mährend die Hypotheken » Kapitalien ſich auf 
1464 fl. ohne rüdfländigen Zins belaufen, auch 
haben die Schmalholziihen Eheleute das lebens. 
länglihe Wohnungsreht im Haufe. 

Bier von dem Schuldner etwas in Händen 
bat, ober an ihn ſchuldet, hat das Empfangene 
bei Vermeidung nochmaliger Bablung bei Amt 
dabier vorbehaltlich feiner Anſpruͤche zu erlegen. 


Buchloe den 18. März 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Airnger, Landrichter. 


497.) 
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198.) praes. 39 41. 
BWorlabung, | 

Ber an den Nachlaß des am 24. Jaͤnner I. 
58. verlebten Lederhaͤndlers Seligmann Bad: 
mann von Kriegshaber aus welch immer 
einem Grund oder Titel eine Forderung zu mas 
chen hat, wirb hiemit aufgefobert, feine Anfprüche 
binnen 5 Monaten a dato gerechnet um fo ge: 
wiffer babier anzumelben und nachzuweiſen, auf: 
ferdem er gewärtigen müßte, daß mit ber Auss 
einanderfegung des Machlaffes ohne weitere Rüd 
fihtnabme verfahren werde, 


Zugleich werben diejenigen, welche in die ge⸗ 


dachte Nachlaßmaſſe etwas ſchulden, ‚ober von 
berfelben in Handen haben , aufgefobert, ſolches 
an bie unterfertigte Berlaffenfchafts » Behörde 
unter Vorbehalt der etwaigen Rechte abzugeben, 
da fie fonft zu gewärtigen haben, gerichtlich ans 
gemahnt und refp, eingeflagt zu werben. 
Göggingen den 418. März 1841. 


Koͤnigl. Bayerifches Landgericht. 
Beiber, Landrichter. 


praes, 37 41. 

Werfauf von Sichenrinde. 

Unerwartet eingetretener Hinderniffe wegen 
findet man fi} veranlaßt, bie in dem Intelli⸗ 
genz » Blatte der koͤnigl. Regierung von Schwas 
ben und Neuburg Nro. 45 auf den Aten May 
feftgefegte Eichenrinden : Verfleigerung abzuän» 
dern, und hienach biefelbe auf Donnerdtag den 
gaten April h. 36. zu verlegen. 

Dilingen ben 24. Mär; 4841. 


Königlih Bayeriſches Forftamt. 
Egger , Forſtmeiſter. 


| — —— — 
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200.) praes, 3 44. 
Ediktauabung. 

Die Wittwe M. A. Huber in Neſſelwang 
bat fi freiwillig dem oͤffentlichen Gantverfah« 
ren unterworfen. Es werben baber bie geſetz ⸗ 
lichen Ediktstage ausgeſchrieben, und zwar: 

1.) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung 
ber Forderungen auf Dienſtag den Aten Mai 
d. Is; 2.) zur Vorbringung der Einreben auf 
Freitag den sten Juni d. Is.; 3) zur Schluß⸗ 
Verhandlung, und zwar: a) zur Replik auf 


‚ Breitag den 48ten Juni d. Is., b) jur Duplik 


auf Zreitag ben 2ten Juli d. Is. jedesmal Bor: 
mittags 9 Uhr in hiefiger Amtskanzley feſtge⸗ 
ſetzt. — 

Saͤmmtliche Gläubiger werben hierzu unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß bad Nicht: 
erfheinen am erften Ediktstage ben Ausflug 
der ganzen Forderung von gegemmärtiger Con⸗ 
cursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Präclufion der betreffenden 
Handlung zur Folge haben würde. 

Wer immer etwas von dem Eigenthum bei 
Schuldnerin in Händen hat, muß dasfelbe bei 

ermeibumg bed Doppelerfaßes unter Vorbehalt 
feiner Nechte bei Gericht übergeben. 

Am erfien Ediftötage wird ein Vergleich ver: 
ſucht werden; um jedoch einen Anhaltspunkt zu 
gewinnen, wird das ſchuldneriſche Anweſen, be 
fiehend aus Wohnhaus und 2 Dez Burzgarten, 
geihäht auf 320fl., am Mittwoch den 28. April 
b. 38. Vormittags 9 Uhr in loco Neffelmang, 
nebft bem unbebeutenden Mobiliar öffentlich vers 
fleigert werben, 

Die Verfteigerung des Hypotheken-Objekts 
geſchieht nach 5. 64 des Hypothen⸗Geſetzes vor: 
behaltlich der Beftimmungen der $$. 98 — 101 
des Prozeß Gefeged vom 47. Nov. 4837. 

Der Schuldenfland beträgt 41187 fl. 8 Er., wor 
unter 560fl. Hypothek. Schulden begriffen find, 
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Unbelannte Perſonen haben vor der Zulaſſung 
zur Steigerung über Vermögen und Leumund 
fih audzumeifen. Die Kaufs-Bebingungen wer: 
den bei der Werfleigerung bekannt gemacht 
werben, 
Füffen ben 25. März 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Schr, v. Schatte, Landrichter. 


201.) ' praes, 3 41. 
Das Schulbenweſen der Biktoria Meitinger. 

Auf den Antrag der Hypothekar⸗Glaͤubiger 
wird dad Anweſen ber Soͤldners · Wittwe Viktoria 
Meitinger von Untergermaringen ber 
Öffentlichen Berfteigerung unterworfen und hiezu 





auf Mittwoch den 1aten April I. 3. Morgens 


40 Uhr in Untergermaringen Termin anberaumt. 

Kaufs:WBewerber werben hiezu eingeladen, und 
bemerft, daß diefelben ſich bezüglih auf bie 
» Befihtigung des Anweſens an ben Gurater, 
Wendelin Ledermann, Bauern in Unterger 
' maringen zu wenben haben. 

Das Anweſen befteht: 1.) aus Stabel und 
Stallung unter einem Dade; 2.) aus einem 
Hausgärthen, 2 Deztmalen; 3.) aus Acdern, 
3 Tagw. 60 Dezim.; 4.) aus Wiefen, 20 Tagw. 
8 Dezimalen (zebentfrei und eigen). 

Das Anweſen ift erbrechtöweife grunbbar zum 
Spitale und zur St. DBlafius » Stiftung in 
Kaufbeuerm, giebt theilweife ben Groß» und 
Klein: Zehent zur Pfarrei Untergermaringen, 

Die Präfentationen an Geld beſtehen in o fl. 
236 fr. 6hl., im Natural» Gilten in 7 Bierling 
153 Schözehntl Werfen und Haber. 

Das Anwefen wurde auf 560 fl. eingewerthet. 
Kaufbeuren am 26. März 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 

v. Bichlern, Landrigter. 


” 222 


praes. 23 at. 
Anwe ſens⸗Verkauf. 


Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird dad Anmelen bed Söldners Zaver Grün: 
wind von Kleintög am Freitag den 25ten 
April 1. 38. Mittags 1 Uhr im Kafernwirthö- 

N Haufe zu Kleinfög dem öffentlihen Verkaufe 
unterftelt. 

Das Anweſen befteht aus dem Wohnhauſe 
Neo. 5 mit Stabel, Stallung und Hofraum 
und 26. Decimalen Garten beim Haus; ferner 
2 Kraurftrangen, 2 Tagw. Maad im Rudwinkel, 
4 Jauchert Ader im Schnürbach, 1 Ichrt. Ader 
im Winterbah, 4 Ichrt. Ader in der Kammer 
und $ Tagw. von 2 Tagw. Wieſen im untern 
Ried, alles zufammen gefhägt auf 1700fl. . 

Der Berfauf gefchieht nady $. 64 des Hypo— 
thefen» und nad $$. 98— 101. bed Prozeßgeſetzes 
vom Jahre 41837. 

Nur zahlungsfäpige Kaufsliebhaber können zur 
Steigerung zugelaffen werben, — Auswärtige 
haben fi mit Leumunds⸗ uno Vermoͤgens · Zeug⸗ 
niffen zu verfehen. j 


202.) 


Günzburg am 20. März 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
t Teixl Landrichter. 





203.) praes, # 41. 
(Den Rachlaß ber im Weiler Eechsberg d. @. 


verfiorbenen Fraug Zaver Eachenmaher' 
ſchen Eheleute betreffend.) 


Auf den Antrag bed Vormuͤnders des minber: 
"jährigen Kindes obiger Eheleute wird der beweg⸗ 
lihe Nachlaß der Defuncten, beftehend in Klei» 
dungsſtuͤcken, Betten, Haus» und Delonomies 
Geraͤthſchaften, 5 Pferden, 17 Stüden Hornvieh, 
dann Getreid und überhaupt Schiff und Geſchirr, 
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der öffentlichen Verſteigerung unterftellt, und 
biezu Gommiffion im Orte Lechöberg auf Dien- 
flag den 43. April 1. 3. und folgende Tage von 
9 bis 42 Uhr Vormittagd und von 2 bis 5 Uhr 
Abends · anberaumt. 

Die Bezohlung von unbekannten Kaͤufern muß 
ſogleich, von bekannten Käufern in Zeit von 8 
Tagen geſchehen. 

Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 

Desgleichen wird auch dad Immobiliar-Ver⸗ 
moͤgen obiger Defuncten, beſtehend aus dem 
arrondirten fogenannten Bertlbauern » Gute zu 
Lechsberg, der Steuer-Gemeinde Afch, mit Wohn: 
haus, Nebengebäuden, Stadl, Hofraum und Gar- 
ten, dann Aeckern, Wieſen und Waldung, 142 
Tagwerke und 41 Dezim. enthaltend, dem öffent: 
lichen Verkaufe unterſtellt, und biezu auf Sam: 
flag den 8. Mai I. 38. von Vormittags 10 bis 
42 Uhr Commiſſion im Orte Ledhöberg anberaumt, 

Der Schätungswerth diefer Realitäten beläuft 
ſich auf 6465 fl. und wird ſich die Vor- und 
Dpbervormundfchaftlihe Genehmigung über den 
Verkauf vorbehalten. 

Die Kauf » Bedingungen werben am obigen 
Verkaufstage befannt gegeben werben. 

Buchloe den 30. März 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dr. Aruger, Landrichter. 


204.) praes. # 41. 


Werlaffenfchaft des Joh. Kefen 


Wer an die Verlaſſenſchaft bes am 5. Novbr. 
4840 verftorbenen Johann Kefel, Faßmalers 
dabier, eine Forderung zu machen bat, wirb 
aufgeforbert , folche bei ber auf Freitag den 23. 
‚April d. 38. früh 9 Uhr anberaumten Tagsfahrt 
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unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtie 
gung anzumelden und nachzuweiſen. 


Kempten am 24. März 1841. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. - 


Geiger , Direktor. 
Dr. Mayerhofer. 


205.) praes, 37 . 
Erledigung ber Fatholifhen Pfarrei Buchdorf. 

Durch die Verfegung des Pfarrers Plerſch 
wurbe die Pfarrei Buchdorf, k. Landgerichts Dos 
naumwörth, Didcefe Eihftädt, erledige, welche ſich 
über 1240 Seelen erftredt und eine Schule hai. 

Das Präfentationds Recht ift alternativ unb 
koͤmmt nad Anerkennung der k. Regierung für 
diefen Fall dem Heren Zürften von Dettingen 
Wallerftein zu. 

Das jaͤhrliche Einfommen der Pfarrei beſteht 
in 366 fl., nämlih: 4.) an fländigem Gehalte 
95 fl. 22 fr. 2 bl.; 2.) aus Realitäten und Grunds 
ftüden 52 fl.383 fr; 3.) ausRchten 20fl; 4.) aus 
befonderd bezahlten DienftessVerrichtungen 189 fl. 
53 Fr. Die Laften betragen 58 fl. 40$ fr. 

Bewerber werben eingeladen ihre an Seine 
Durchlaucht den hochgebornen Herrn Fürften 
Friedrich von Dettingen-Wallerftein dirigirte, und 
mit ben erforberlihen Zeugniffen belegte Bitten 
binnen 4 Wochen dahier einzureichen. 

Donaumdrth den 30. März 1841. 


Fuͤrſtl. Wallerſteiniſches Rent - Amt 
Heilig Kreuz. 
Dreer, Rentbeamter. 





ee 
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ber Röniglichen 
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Regierung von 


2er 4 


| * Reuburg. 





Augsburg 


den 10. April 1841. 





Anbalt: Di ** der äitern f, 
Anda 


t. oͤſterteichlſchen Staateibuld. — Das Münzwefen ine Herpogthum 


it⸗ Bernburg. — Die Beihlagnahme der Drudichrift „Maner's Univerfum’ ei . 
des Bilderwerk für alle Stände VII. Bd.1X. Lieferung. Hildburghaufen und a 
Kunftanftalt des bibllographlſchen Inftituts.— Die Erledigung der kathollſchen Pfarrei Burgheim. — 
Die im Jahre 1831 —— Koncurs Prüfung derkatholiſhen Pfarramts-Eandidaten der biſchif⸗ 


Uchen Diödcefe Eichſt 


dt. — Dienftes: Nachrichten. — Beilag 


e. — 





Bekanntmachungen der kgl. Eeutral⸗ und Kreis⸗Stellen. 


Ad Nrm. 16,0%. 

An 
die fämmtlichen Gemeinde- und Stiftungs- 
Verwaltungen Des k. Regierungs-Bezirkes 

von Schwaben und Neuburg. 


praes. 5 41. 


(Die 139. Verloofung der aͤltern E. f, öfterreichifigen 
Staatsſchuld betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs. 


- Zm nachftehenden Abdrude wird den fämmt: 
lichen Gemeinde: und Stiftungs-Verwaltungen 
das Girculare der k. k. Landes-Regierung des 
Erzherzogthums Defterreih unter der Enns 
vom 2. vorigen Monats famt einem Bere 


zeichniffe der bei der Verloofung vom 1. deſ⸗ 
ſelben Monats gezogenen Obligations:Num: 
mern zum Zwecke der Wahrung der Bießfällis 
gen Intereffen der Gemeinden und Stiftuns 
gen mitgetheilt. 


Augsburg den 5. April 1841. 
K. Negierung von Schwaben und 
Weuburg. 
Kammer des Innern. 
(In Verbinderung des f. Regierungs: Präfidenten) 
v. Ropf, Direktor. 
Wilhelm coll, 
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Auszug aus dem Amtöblatte zur Defterreichiich: 
Kaiferlich privilegirten Wiener⸗ Zeitung, Montag 
den 8. März 1841 (Nr. 67). 

Circulare 
der k. k. Landes-Regierung im Erzherzogthume 
Deſterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 1. Maͤtz 1841 in 
der Serie 170 verloosten Hofkammer-Obligationen 
zu Künf und zu Drei und Einhalb Precent. 


- In Folge eines Defretes der k. k. allgemeinen Hof⸗ 
Kammer vom 4. d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Gircular: Verordnung vom 29. Dftober 1929, 
Mac ſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


ga. * 


Bon den Hoftammer-Dbligatienen, melde in die 
am 1. März 1844 verlooste Serie 170 eingetheilt 
find, nämlihd Nummer 15602 mit ber Hälfte ber 
Kopitals-Summe, Nummer 15605 mit der Hälfte 
der Kapitals-Summe, dann Nummer 15606 bis 
einfchliefig Nummer 16550 mit den vollen Kapitals: 
Beträgen, werden die flinfprocentigen Kapitalien an 
die Glaͤubiger im Nennwerthe des Kapital baar 
in Gonventiond-Mlınze zuruͤckbezahlt. 

Die in diefer Serie enthaltenen Hoffammer:Db» 
ligationen zu Drei und Einhalb Procent werden 
nad den Beſtimmungen bes allerhoͤchſten Patentes 
vom 21. März 1818 gegen neue mit Drei und 
Einhalb Procent in Cenventiond: Münze verzinsliche 
Staatsfhuld:Verfhreibungen umgewechſelt. 


$2. 

Die Ausjahlung der verloosten flnfprocentigen 
Kapitalien beginnt am 4. April 1841 und wird 
von dee k. €. Univerfal:Staats» und Banco:- Schul: 
den: Kaffe geleiſtet, bei melden die verloosten Obligas 
tionen einzureichen find. 
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Mit der Zuruͤckzahlung des Kapitals werden zus 
gleich die darauf haftenden Intereſſen, und zwar bis 
4. Mir; 1841 zu Zwei und inbalb Procent in 
Miener: Währung, für den Monat März d. 6. 
hingegen die urfprünglichen Binfen zu fünf Procent 
in Gonventiond:Mlınze berichtiget. 


Sa. 


Bei Obligationen, auf welden ein Beſchlag, ein 
Verboth, oder fonft eine Vormerkung haftet, ift vor 
der Kapitals: Auszahlung bei der MWekörde, melde 
den Beſchlag, den Werboth oder die Vormerkung 
verfligt bat, deren Aufbebung zu erwirken, 


$ 5. 

Bei der Kapitald-Ausgablung ven Obligationen, 
welche auf Fonde, Kirchen, Kıöfter, Stiftungen, 
Öffentliche Inftitute und andere Körperfchaften laus 
ten, finden jene Vorfchriften ihre Anwendung, wel: 
che bei der Umſchreibung von derisp Obligationen 
befolgt werden müffen. 


$ 6. 

Die Umwechslung der in die Berleofung gefallenen 
Hoffammer Obligationen zu Drei und Einhalb Pro: 
cent gegen neue Staatsſchulo⸗Verſchreibungen gefhiebt 
gleichfalls bei der £. f. Univerſal-Staats- und Banko— 


. Schulden» Kaffe. 


g.7. 

Die Zinfen der neum Schuldverſchreibungen in 
Gonventions: Münze laufen vom 4. März 1841 
und die bis dabin ven den älteren Schuldbriefen 
ausftändigen Sntereffen in Wiener-Währung wer: 
den bei der Umwechslung der Obligationen detich— 
tiget, 

$ 8. 

Den Befigern ſelchet Obligationen, beren Wer 
zinfung auf eine FiltalsEreditssKaffe übertragen iſt, 
ſteht es frei, die Kapitals⸗-Auszahlung und bezieb« 
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ungsweiſe die Obligations / Umwechslung bei dur k. £, 
Univerſal ⸗ Staots⸗ und Banco⸗ Schulden⸗ Kaſſe oder 
bei jener Gredits Kaffe zu echalten, wo fie bisher 
Binfen bezogen haben. 

Im lehteren Falle haben fie die verloosten Obli— 
gationen bei jener Kaffe einzureichen, aus welcher 
fie bisher die Zinſen erhoben haben, 

Wien am 2. Mär, 1841. 


Johann Talatzko Frhr. v. Gestieticz, 
Nieder⸗Oeſterreichiſcher Regierungs-Praͤſident. 


Voſeph Felner, 
Nieder-Defterreihifher Reglerunas: Rath, 


— — — — 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligations Nummern ber 170. 
Serie, welche in ber am 1. Mär; 1841 vor: 
genommenen einhundert neun und breißigften 
Verlooſung der dlteren Staatsſchuld 
gezogen wurde. 


Hoffammer-Obligationen. 


. nu Izu 34 Procent mit der Hälfte der Ka: 
6037 pitals · Summe 


a 34 Procent, 


Rummer. 15,606. 15,607. 45,612. 
45,613. 15,615. 15,617 15,618. 15,623. 
15,625.-28. 15,630. 15,632- 34. 15,637. 
15,638. 15,641. 15,643.15,648.-50. 15,652 
- 54. 15,661. 15,663. - 65. 15,666. - 70. 
15,673.-81. 15,684. 15,686 -88. 15,690. 
15,692. 15,693. 15,695. 15,697. - 700. 
15,706.-9. 15,710- 14. 15,716. 15,717. 
45,720. 15,721. 15.727. 15,729. - 31. 
45,733. 15,734. 45,736. - 38. 15,742. 
45,745. 15,747. 15,748. 15,750. 15,751. 
45,752. 15,754. 15,760. 15,763. 15,764. 


15,767 - 69, 15,771. - 73, 15,775.15,777. 
15,778. 15,782. 45,783. 15,785. - 87. 
15,790. 15,792. 15,795. 15,797. 15,798. 
15,800. 15,802. 15,808 - 41. 15,815. 
15,817. 15,818. 15,820. 15,821. 15,824. 
15,826. - 39. 15,843, - 45. 15,847. 15,850.- 
58. 15,860. 15,862. 15,864.- 68. 15,870. - 
72. 15,877. 15,879. 15,880. 15,882 - 87. 
15,889. - 92. 15,895. 15,897. - 900. 
15,902. 15,906. 15,909. 15,910. 15,914. = 
16. 15,919. 15,922. 15,924. 15,927. - 
29. 15,932. 15,933. 15,935. 15,939. 
15,941. 15,943. 15,949. 15,950 - 52. 
15,959. 15,960. 15,966. 15,968 - 70. 
415,976. - 80. 15,985. - 90. 15,993. 
415,994. 15,996. 15,997. 15,999. 


a 5 Procent. 


Nummer: 16,001. 16,004. 16,008. 
16,009. 16,018. 16,024. 16,026. 16,029. 
16,032. 16,039. 16,040. 416,045. - 47. 
46,050.- 52. 16,054. 16,055. 16,057. 
46,058. 16,063. 16,065. 16,067. 16,073. 
16,074, 16,077. - 80. 16,082, - 84. 16,086. 
16,089. 16,090. 16,092. - 100. 46,108, 
16,106 16,108. 16,114. 16,112. 16,114. 
46,116. 46,147. 16,119. 16,124. 16,123. 
16,124 16,126. 16,127. 16,129. 16,130. 
46,132. - 34: 16,139, 16,142,- 45. 16,147.- 
49. 16,153 - 55. 16,157. 16,159. 16,161.- 
63. 16,178. 16,188. 16,190. - 04. 16,196. 
16,198. 16,199. 16,202. - 16,204.16,212. 
16,219. 16,220.- 23. 16,225.-27. 16,231 
-34.16,237. 16,238. 16,240, 16,243.16,246 
-50. 16,253 - 56. 16,259. - 61. 16,267. 
16,269. 16,271. 16,275. 16,279. 16,281. 
16,283. 16,285. 16,293. - 95. 16,300. 
16,302. 16,303. 16,309. - 11. 16,313. 
16,314. 16,320. - 24. 16,327. - 32. 16,335. 
16,337. - 44. 16,348. 16,350. 16,351, 
16,353. - 55. 16,357. 16,359 - 65. 16,371- 
73. 16,375. 16,376. 16,379. 16,382. 
25 
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46,387. 46,389. 16,390. 16,392. 16,394. - 
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Abtdrud, 


96. 416,399. = 402. 46,404. - 11. 16,41 3 — 


16,415. 16,416. 16,419. 16,421. 16,422. 
416,424. 16,425. 16,428. 16,432. 16,437.- 
39. 16,442. 16,344. 16,447. 52. 16,455. 
46,457. 16,459. 16,460. 16,465. - 68. 
46,477. 16,483. 16,486. 16,491. 16,495. 
46,496. 16,499. 16,504. 16506. 16,509, 
46,514. 16,512. 16,514. - 16. 16,518. 
46,521. 16,522, 16,529. 16,530. 16,533. 
415,542. 16,543. 16,545. - 47. 16,550. 


— 


AdNtm. 15,732. praes. 3 4. 


(Das Muͤnzweſen im Herzogthume Unhalt-Bernburg 
betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In nachſtehenden Abdrüden werden die her: 
zoglich Anhalt = Bernburg’fche Verordnung vom 
4. November 1840 über bie Emiffion neuer und 
das Berboth fremder Scheidemünze, dann eine 
Werorbnung berfelben Regierung vom 6. Febr. 
d, 38. über die Einführung des Vierzehnthaler: 
Fußes zur Kenntniß des Publitums gebracht. 


Augsburg den 31. März 1841. 
MR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 
(Zu Abwefenbeit des F. Megierungs:Präjidenten.) 
v. op f, Direktor. 
| Wilhelm coll. 


Landesherrliche Verordnung, 


die Emiſſion neuer Scheidbe-Mänze und das Berbot 
fremder Schetbemünze betreffend. 


Bom A, November 1840. 


Bon Gottes Gnabden, Wir Hlerander 

Earl, regierender Herzog zu Anhalt, 

Herzog zu Sachfen, Engern und Wet: 

pbalen, Graf zu Askanien, Herr zu 
Bernburg nud Zerbft ıc. 

fügen biermit zu miffen: 

Nachdem feit mehreren Fahren der Mangel an 
inländifcher Silber: und Kupfermünze in alın 
Theiten Unferes Landes bemmend auf den Verkehr 
eingemwirkt, und in Folge deſſen fremdhertliche Schein 
demuͤnzen ringebrungen find, haben Wir Uns be: 
wogen gefunden, eine Quantität neuer Silber: und 
Kupfer Scheidemünge, beftehend in Iſtel Thalerſtuͤcken 
oder Groſchen, in „Aftel Thalerſtucken oder Sechſern in 
Drei und Einpfennigftüden, ausprägen zu laffen, und 
diefelben gegenwärtig in Umlauf zu fegen befohlen. 

Demgemäß bringen Mir folgendes reſpektive zur 
Kenntniß und Nachachtung Unferer Unterthbanen: 


$. 1. 

Die neue Silberfheidemünge (Grofchen und Sech⸗ 
fer), mit den Jahrzahlen 1839 und 1840 verfeben, 
iſt nach Maaßgabe der allgemeinen Müıny:Gonvention 
d. d. Dresden den 30. Yulins 1838, die Mark fein 
Silber zu fehzehn Thalern ausgebracht. 

Bon den Grofhen geben auf dir Markfein 384 
und auf die Mark brutto 144 Stchd, in melder 
108 Grin Silber enthalten find; die Sechſer find 
nah demſelben Vethaͤltniſſe ausgeprägt, und geben 
288 Sth auf die Mark brutto. 


g2% 
Bon ben in Kupfer ausgeprägten Dreipfennigftüden 
wirgen Bier Stück 1% Loth, und gehen deren 96 
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SthE auf einen Thaler. Zwoͤlf Pfennigftüde wiegen 
ebenfalls 4% Loth, und gehen Davon 288 auf Einen 
Thaler. 

$ 3. 

Gedachte Scheidemüngemwird, mie die Ältere feit dem 
° Sabre 1822 im Umlaufe befindliche. und welche mit 
der neuen von gleicher Beſchaffenheit if, von allen 
hertſchaftlichen und oͤffentlichen Kaſſen als folde 
angenommen und ausgegeben. Ein Gleiches fol auch 
im Privawerkeht Statt finden, und Niemand darf 
ſich der Annahme weigern, fofern die zu leiftende Zah» 
lung die Summe von Itel Thaler Gurant nicht er: 
reicht, 

F 4. 

Mit dem A. Februat 1841 wird die fremde Sil⸗ 
ber: und Kupferfheidemänge aller Art, mit alleiniger 
Ausnahme der Königlich Preußiſchen, welcher Ber 
hufs des Grenz: und Durchgangverkehres audı ferner 
hin der Cours im Handel und Wandel, aber niät 
im den herrſchaftlichen und öffentlichen Kaffen, ver 
ſtattet bleibt, außer Cours erklaͤtt. 


$ 5. Mr 

DasEinbringen oder Ausgeben fremder Scheidemüns 
ge ift vom 4. Februar Elınftigen Jahres an bei Stra: 
fe ber Gonfisfation und der Bablung des doppelten 
Mennwerthes verboten. 

Urkundlich baden Mir diefe Verordnung eigenhoͤn⸗ 
dig vollzogen und Unfer Hetjogliches Inſiegel beir 
druden laſſen. 


Baltenftedt den 4. Nevember 4940. 
Alerander Earl, Herzog zu 
Anhalt. 

(8. S.) 
v. Reröten.v. Brann. Frhr. v. Salmuth. 
». Krosigk. 
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Abdrud. 


— — 


Landesherrliche Verordnung. 
(Die Einführung des Vlerzehnthalerfußes betreffend.) 


Vom 6, Febrnar 1841. 


Bon Gottes Gnaden, Wir Alexander 

Garl, regierender Herzog zu Anhalt, 

Herzog zu Sachfen Engern, und Weil: 

phalen, Graf zu Asfanien, Herr zn 
Bernburg und Zerbft ꝛc. 

fügen biemit zuwiſſen: 

Nachdem Wir, befage den von Unferer Regierung 
auf Unfern Befehl ertaffenen Belanntmahung vom 
19. September 4839, der allgemeinen Müny:Gons 
vention vom 30. Julı 1858 beigetreten find, Mir 
auch hinſichlich der nad den Beflimmungen der ger 
dachten Mänz:Convention für Unfere Rande außges 
prägten Eilbers und Kupferfcheidemlnge durch Uns 
fere Verordnung vom f. November 4840 das Er⸗ 
forderlihe zur Kenntniß Unferer Unterthanen ge: 
bracht und geſetzlich beflimmt haben, fo ift von Uns 
für noͤthig erachtet worden, wegen Ausführung der 
im mehrermähnten Mänz:Gonvention fonft enthaltes 
nen Berabrebungen noch Folgendes zu vererdnen. 


L 


Der in Unfern Landen aud früher ſchon neben 
bem Conventionsmönzfuße zur Anwendung gekom⸗ 
mene Vierzehnthalerfuß, welcher durch unfern Bei 
tritt zu der Müngconvention vom 30. Juli 1838, 
und zwar nach Art. 3 derfelben, vom 4. Januar 
d. 38. an ausfchießlicher Landesmünsfug fhr Unfer 
Herzogthum geworben ift, wirb als folder hiermit 
ausbrüdtich beftärigt. 

IL, 

Die Bierzehnthater » Gourantwähruug iſt baber 
bei allen vom 1. Januar d. 8. an eingegangenen 
und klinftig einzugebenden Medırs: Geſchaͤften und 
Berbindtichkeiten, falls über die Münyforte, worin 
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die vorkommenden Zahlungen zu leiſten find, nichts 
verabredet ift, oder fonft darüber Zweifel obwalten, 
gefeglich zu präfumiren. 

111. 


Berbindlichkeiten, melde nad dem Gonventiond« 
Münze oder Zwanzig⸗Guldenfuße, jedoch entmeber 
in feiner beftimmten Sorte, oder nur in Einſechstel⸗ 
Thalerſt icken oder geringeren Gorten, zu lerſten find, 
innen nah dem Vietzehnthalerfuße mit einem Aufs 
gelde von 27 Procent oder acht Pfennigen pro Thaler 
erfüllt werden; und follen die hierbei mit und über 
einen halben Pfennig ausfallenden Bruchtheile für 
einen ganzen Pfennig, geringere Bruchtheilbettaͤge 
aber gar nicht gerechnet werden. 


IV, 


Iſt jedoch eine Zahlung in gröbern Gonventiönds 
Münzforten als den im $ 3 erwähnten, zu leiſten, fo fol, 
wenn foihe in natura nicht gewährt werben, bie 
Weribsausgleihung nah dem zur Verfallszeit an 
der Börfe zu Leipzig beftchenden legten Öffentlichen 
Tagescourfe, wenn aber diefer weniger al6 25 Procent 
beträgt, jedenfalls nach dem im gedachten h 5 beſtimm⸗ 
ten Agiofage Statt finden. 


V. 


Auf das Verhaͤltniß zu den oͤffentlichen Kaſſen, 
als Empfänger oder Zahler, finden vorſtehende Bes 
flimmungen, infofern nicht bereits im Wege des 
Urbereintommens die refpectiven - Ummandlungen 
Statt gefunden haben, ebenfalls Anwendung. Bloß 
in Anfehung der Elbſchiffarhts- Abgaben findet 
bei deren Erhebung im Birrzehnthalerfuße ferner 
noch der Agio⸗Zuſchlag, wie ſolchen die Eibſchiffahris 
Acte beſtimmt, Siati. 


Wir befehlen den Behoͤrden Unſers Herzogthums 
und allen Unſeren Untesthanen,, ſich hiernach überall 
zu achten, und haben dieſe Verordnung eigenhaͤndig 
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unterſchrieben und wiſſentlich mit Unſerem Hetzjeg⸗ 
lichen Inſigel bedruden laſſen. 


Bernburg den 6. Februar 1841. 


Alexander Earl, Herzog zu 
Auhalt. 
(% ©.) 
».Reröten.d. Braun. Frhr. v. Salmutb, 
v. Krosigk. 


— t* 


Ad Nrm. 15,679. 


An 
die königl. Stadt - Kommiffäre und 
Distrikts - Polizei - Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Beldlagnahme der Drudicrift „Meyers Unl⸗ 
verfum, ein belehrendes Bilderwert für alle 
Etänbe, VII Bd. IXte Sieferung. Hildburghaufen 
und Philadelphia, aus ber Kunftanftalt des bibllo⸗ 
graphiſchen Inſtituts“ betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7. ber Illten 
Berfaffungs:Beilage von dem k. Stadt:Koms 
miffariate Würzburg verfügte und von der k. 
Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg 
fortgefehte Befchlagnahme ber in Rubro be= 
zeichneten Drudfchrift, wurde durch Entfchlies 
ung des k. Minifteriums des Innern vom 25. 
März d. 38. unter Anordnung der Confiscation 
und des Öffentlichen Verbotes diefer Druds 
ſchrift beftätiget. 

Solches wird hiemit Öffentlich bekannt ges 
macht, und die mit ber Poligey ber Preſſe 


praes. 3 41. 


betrauten Behörden werden angewiefen, die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in gefehlicher 
Weiſe zu vollziehen. 
Augsburg ben 4. April 4844. 
KRönigl. Hegierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer bes Innern, 
(In Abweſenhelt des Fol. Neglerungs : Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm coll. 





Ad Nrm. 16,035. praes. $ 41. 


(Die Eriedigung ter katholiſchen Pfarrei Burgheim 
betreffend.) 
Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Alois 
Heifer auf die Pfarrei Sonderheim, 
k. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, wurde die Pfar: 
rei Burgheim, k. Landgerichtd Neuburg, 
erledigt, welche ſich über eine Bevoͤlkerung 
von 1080 Seelen erftredt, und eine Schule 
befigt. 

Die jdhrlihen innahmen beftehen in 
41223 fl. 78 kr. naͤmlich: 4.) in fländigem 
Gehalte 492fl. 59 &.; 2.) aus Realitäten 
und Grundftüden in IA46fl. 34 kr.; 3.) aus 
Rechten in 352fl. 178 Er.; 4.) in befonders 
bezahlten VBerrihtungen 215fl. 17; 5.) 
an herfömmlichen Gaben und Sammlungen in 
46 fl. Die hievon abzuziehenden Laſten betra- 
gen einfchließig eines zur Dedung der in ei 
ner Streitfache der Pfarrfliftung wegen Heus 
Behentens erwwachfenen Koften aufgenommenen 
Paſſiv⸗Kapitals von SOfl., welches vom 14. 
Mai 1840 angefangen in vier gleichen Jahres⸗ 
Zriften von dem jeweiligen Pfarrer zu bezahlen 
ift, fowie für den Unterhalt eines Hilfsprie— 
ſters, AASfl. 574 Er. 
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Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ges 
ſuche nebft Zeugniffen, längftens innerhalb 
4 Boden anher zu überreichen. 

Augdburg, den 6. April 1841. 


R. Ngierung von Schwaben und 
zo. 
Aammer des Innern, 
(In Verhinderung des k. Neglerungs:Präfidenten.) 


v.Ropf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 





Ad Nrm. 15,965. praes. 3 4. 

(Die im Jahre 1341 abzuhaltende Eoncurd:Prüfung- 
ber katholiſchen Pfarramts-Gandidaten der biſchof⸗ 
lihen Diöcefe Cipftädr betreffend.) 


Im Nanten 
Seiner Majeftät des Könige. 


Den allerhöchften Verordnungen vom 30. 
Dezember 1806 und 5. Februar 1829 gemäß 
findet im Jahre 4841 eine Eoncurd-Prüfung 
der katholiſchen Pfarramts » Gandidaten der 
biſchoͤflichen Dioͤceſe Eichſtaͤdt ſtatt, deren Ber 
ginnen auf den 13. Juli d. IJs. hiemit feftger 
fegt wird, Die Pfarramts » Gandidaten der 
genannten Didcefe, welche die vorgefchriebenen 
Bedingungen der Admiffion zu diefer Prüfung ers 
füllt haben, erhalten andurch den Auftrag, ihre 
Admiffiond«Gefuche nebſt den verordnungsmd- 
Bigen Studien: und Qualifitations -Zeugniffen 
längftens bis zum 12. Zunid. 8. anher vor: 
zulegen und ſich im Zalle der Zulaffung zur 
Prüfung am 12. Zuli d. 38, an dem Goncurb: 
Orte Eichfläbt einzufinden, 


Ansbach den 27. März 1841. 
K. Regierung von Mittelfranken. 
Aammer des Innern. 
Frhr. 9, Andriam, Präfident. 
Schwarz. 
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Dienftes : Nachrichten. 


— — 


praes, 3 41. 


SeineMajefkät der König haben zu Folge 
alterhöcfter Enıfhliegung vom 31. Mär; d. 38, 
die katholiſche Pfarrei Sonderheim, k. Landges 
richts Höhftädt, dem Prieſter Alois Deifer, 
Pfarrer in Burgbeim, k. Landgerichts Meuburg 
an der Donau allergnädigft zu Übertragen gerubt. 





praes, 5 4. 

Seine Majeftät der Könıg haben zu Folge 

allerhöchfter Entſchließung vom 24. v. Mis. dem Prie» 

fler Pfarrer Johann Baptiſt Reihart in Obet⸗ 

thinzau, k. Landgerichts Oberglmgburg, die Pathos 

liſche Pfarren Wildpoltsried, k. Landgerichts 
Kempten, allergnädigfl zu Übertragen geruht. 


praes. $ 41. 

Der von der Gemeinde Schönenbad für den 
Priefter U. Miller, Pfarroifar in Dirrlauingen, 
k. Landgerichts Dilingen, aufdas Gurat: und Schul« 


Benefijium n Schoͤnenbach, k. Landgerichts Zus⸗ 


mars hauſen ausgeftellten Präfentation wurde unter 


dem 27. März d. Is. die landesherrliche Beſtaͤ⸗ 
tigung ertbeilt, 
—— praes. } 41, 
Die an der Stabtpfarrlirhe zu St, Marmılian 
in Augsburg erledigte Chorregenten = Stelle wurde 
unterm 31. Mär db. Is. dem II Leiter an ben 
Kieinkinder-Bewahranftalten Carl Wurft in Augsburg 
previforifch Übertragen. 


praes. 3 41. 
DemBuhbinder Mar Reinerin Thannhbaufen, 
k. Landgerichts Arumbach, murbe durch Regierungs-⸗ 
Entfhliefung de dato 50. März 1841 ad Nrm, 
13,887 die Bewilligung zur Führung eines Filial⸗ 
Schul-Bücer- Verlags ertheilt. 


praes. 5 41. 

Bu Folge k. Regierungs · Entſchließung vom 27. März 

1844 wurde der bisherige Landwehtmann Joſeph 

Holzbew bei dem k. Landwehrbataillons⸗Commando 
Schwabmünden als Lieutenant daſelbſt ernannt, 


Beilage 


Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 10ten April 1841. Nr. 15. 





Bekanntmachungen der Töniglichen Behörden. 


206.) ; 
Borlabung,. 


praes. 3 41. 


% 


Ale diejenigen, welche an den Nachlaß des 
verlebten Landarztes Joſeph Spröffler in 
Marktoffingen aus irgend einem Mechtötitel eine 
Forderung zu machen baben, werben nunmehr 
aufgefordert, foldhe bei der auf Donnerflag den 
45ten April I. 38. Vormittags 9 Uhr zur Liqui⸗ 
dation feftgefegten Tagsfahrt geltend zu machen, 

wibrigenfals bei der Berlaffenfhaits:Auseinans 
derſetzung auf fie keine Rüdfiht genommen wird. 


Auch haben diejenigen, welche Gegenflände, 
die zum Spröfflerifhen Nachlaſſe gehören, 
noch befigen, ſolche bis zu obiger Tagsfahrt 
bei Vermeidung bed doppelten Erſatzes an die 
unterfertigte Werlaffenfchafts » Behörde auszu- 
lie fern. 


Wallerſtein am 27. März 1841. 


Gürftlich Dettingen - Wauerfteinifches 
Herrfhaftsgeriht. 


». Aretin „Herrſchaſtsrichter. 








207.) praes. 3 41. 


Anweiens : Berkauf. 


Das Anwefen des Zaver Meichelböd in 
Burggen, beftehend in einem Wohnhauſe mit 
Gemeindereht, 74 Dizim. Burz- Gras: und 
Dpflgarten, 3 Dezim. Krautgarten, 7 Tagw. 
10 Dezimalen Aeder, 20 Tagwerk 84 Dezimalen 
Wieſen im Geſammtſchaͤtzungs Werthe von 1825 fl. 
wird nah den Beflimmungen bes 5 64 des 
Hppotheten-Gefeged und der 56. 98 — 101 des 
Geſetzes vom 17. November 1837, Mittwoch den 
21. April I. Is. Vormittags 8 Uhr in Burggen 
verfleigert. ’ 


Die nähere Beichreibung bed Gutes und 
bie Kaufdbedingungen koͤnnen inzwiſchen bei den 
Gerichtö:Acten eingefehen werden, nur wird vors 
ldufig bemerkt, daß auf dem Wohnhaufe das 
Wohnungsrecht für eine‘ Familie von 5 Perfo: 
nen haftet, und daß nad dem Beſchluſſe der 
Greditorfhaft dad Anweſen nicht ald Complex, 
fondern jede Plan Nummer eigens verfteige 
wird, 


Nach Beendigung diefer Berfleigerung wirb 
bie Feilbiethung ber Haus» und Baumannsfahr- 
18 ; 
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niffe im Aufftrihe eröffnet, und noͤthigenfalls am 
darauffolgenden Zage fortgefet. 
$üffen den 50. März 1841. 
Königlih Bay eriſches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landricter. 





208.) praes, 3 41. 


Borlabung. 


Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß des 
am 12ten März I. 36. verflorbenen Peter Fi« 
fer, Kornmeifterd von bier, aus was immer 
für einem Grunde rechtliche Anfprüche zu mas 
&yen haben, werben aufgefordert, ſolche am 15, 
Mai. 3. Bormittogd 9 Uhr bierortö um fo 
gevoiffer anzumelden, als fonft bei Auseinander« 
fegung diefer Verlaſſenſchaft Feine Ruͤckſicht dar 
auf genommen werben wird. 

Kempten am a7. Mär; 1841. 


Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht. 


Geiger , Direktor. 4 
v. Hörmann. 


209.) praes. J 4t. 
Mterbbichftaßl bei Baltbafar Stegmaier in 
@figau betreffend, 

In der Naht vom 28ten auf den 29ten März 
b. 33. wurde dem Baltbafar Stegmaier zu 
Eligau ein Pferd fammt vollftändigem Sattel« 
zaume geftohlen. 

Das Pferd ift von Gefchlecht eine Stute, vom 
Zarbe ein Lichtfuchs, mit Meiner Blaſſe auf 


» 


— — . 
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ver Stimm, 14 Faͤuſte hoch, dreijaͤhrig, noch uns 
beſchlagen und ungeritten, kenntlich insbeſondere 
auch durch einen etwas unſichern Tritt auf den 


Hinterfuͤſſen. 


Der Werth dieſes Pferdes iſt auf 100fl., je 
ner des Sattelzaumes auf üfl. angegeben. 

Man erfuht um Spähe nah dem geftohlenen 
Pferde, und dem unbefannten Diebe, und Kund: 
gabe eines etwaigen Refultates. 

Donaumörtb am 30. März 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill , Landriäter. 


——m 
210.) 


Wertaffenfhaft bes Pechlers Eorenzg Böhle in 
Rinbelbeim betreffend, 

Loͤhle Lorenz, verwittibter Perhler und In: 
faß dahier, ift am Mittwoch den arten d. Mts. 
in einem Alter von 80 Jahren mit Hinterlaf» 
fung eined gerichtlich errichteten Teſtamentes ge: 
ſtorben, worin er feine Hauferin, Franziska & bo: 
ma, ald Univerfal:Erbin feines (geringen) Rüd: 
laffes einfegte, welche Franziska Thoma bes 
ſagtes Teſtament bereitö als giltig anerkannt hat. 

Da ber Berftorbene kein Kind hinterlaffen 
bat, wohl aber Seiten⸗Verwandte beffelben dem 
Vernehmen nah (in Münden und Weilheim) 
am Leben feyn follen, fo werben bie allenfallfi« 
gen Verwandten des Lorenz Löhle oder deren 
rechtmaͤßige Descendenten biemit aufgefordert, 
fih binnen 6 Boden von heute am bierortd zu 
melden, fi über ben Grad ihrer Verwandtſchaft 
zu Borenz Loͤhle durch Legale Zeugniffe auszus 
weifen, und ihre allenfaDfigen Einfpradhen gegen 
befagtes Teſtament vorzudringen, mwibrigenfalls 


praes. 3 41. 
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nad Ablauf biefes Termines bad Keflament als 


anerkannt, fohin rechtskraͤftig erflärt, und ber 


gelammte Ruͤcklaß des Lorenz Loͤhle der Teſta⸗ 
ments⸗Erbin Franziska Thoma ausgeantwortet 
werden wuͤrde. 


Mindelheim den 29. März 1841. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Wiebemann, Landrichter. 


praes. $ Al. 
Yenweiens » Berkauf. 


Auf Andringen eines Hypothelar» Gläubigerd 
wird im Wege ber Erecution dad Anweſen des 
Schloſſers Zofepp Barıhlmä von Burg 
beim Montagamıo. May I, Is. von 2 — 4 
Uhr Nachmittags durch eine dortſelbſt eintreffens 
de GerichtdsRommiffion nad den Beftimmungen 
des 8.64 des Hypotheken⸗Geſetzes oͤffentlich ver: 
fleigert , wozu nun Kaufs » Liebhaber, verfehen 
mit gerichtlichen Zeugniffen über Leumund und 
Vermögen, anmit vorgeladen werben. 

Das Anwefen obigen Schloffers Barthlmaͤ 
befteht aus einem Wohnhauſe mit Stabel, Stal: 
lung und Hofraum zu 0,08 Dezimalen, bann 
0,25 Dez. Garten, 2,62 Dez, Ader und 0,75 
Wieſen. 

Die weitern Bedingungen und Laſten werden 
am Verkaufstage bekannt gemacht werben. 


311.) 


Neuburg den 28. Mär; 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 
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212.) praes. $ 41. 


Borladung. 


Die verwittibte Bäuerin Dttilia Scha ich 
von Jllerberg ift den 47. Febr. 1840 dafelbft 
verforben mit Hinterlaffung eines auffergericht« 
lichen Teſtaments. 

Zur Eröffnung dieſes Teſtaments, Erklaͤrungs⸗ 
Abgabe uͤber Anerkennung oder Nichtanerkennung 
deſſelben und ben Erbſchafts-Antritt wird auf 
Donnerftog den 6. Mat 1. I. Wormittagd 9 
Ubr Tagsfahrt anberaumt, die allenfalld unbes 
kannten Erbs-ntereffenten werben hiezu mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß dieſelben ſich bis zum 
Kommiſſionstage über ihre Verwandtſchaft ges 
börig auszumeifen haben, widrigenfalls, ohne 
auf fie Rüdfiht zu nehmen, mit Auseinander⸗ 
fegung der Berlaffenfchaft fortgefahren werden 
twird, 

Allenfalfige Erbfchaftd:Gläubiger haben unter 
gleichem Rechtsnachtheile ihre Foderungen bis 
dahin anzumelden. 

Weiſſenhorn den 23. Mär, 1841. 


Fuͤrſtl. Fuggerſches Herrfchaftsgericht. 


Baur, Herrſchaftsrichter. 





213.) praes. $ 41. 
Verkauf. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das Soͤlb⸗ 


anweſen des Schuhmachers Franz Joſeph Ku— 


ſterer zu Schwabmuͤhlhauſen am Montag den 
arten Mai d. Is. Nachmittags 2 Uhr in dem 
Wirthshauſe zu Shwabmühlhaufen der öffent 
lichen Berfteigerung unterworfen, 

Diefes Anweſen beftebt: 

A. in dem Wohnhauſe mit Hofraum und Meis 
nem Gärtchen, grundzinsbar ‚rs tgl. Rentamte. 

1 
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B. 6 Iubeigenen Gemeindetheilen,, zufammen 
4 Tagwerk 18 Dezimalen baltend. 

C. Dem Ausbruche aus dem Lenzenbauern: 

bofe zu 2 Tagwerken 92 Dezimalen Aecker in a 
Parzellen, freiftiftig zum koͤnigl. Rentamte mit 
40 9), handlohnbar, und mit firirter Gift, Grund» 
Zins und Zebent belaftet. 
D. Den Häfeles Hof:Ausbrühen zu 2 Tag— 
wert, 81 Dezimalen Aeder in 4 Parzellen, und 
eine Wiefe zu 2 Tagwerk, 78 Dezimalen, ein: 
Teibfällig zum kgl. Rentamte mit 40°. band: 
lohnbar und mit firirter Gilt, Grundzins und 
Zehent belaftet. 

E. Den Bogner'ſchen Gut3-Ausbrühen und 
zwar: a) dem Wiesacker zu 79 Dezimalen mit 
Br. ahl. aufs und abfährtig zur Pfarr » Kirche 
Großkitzighofen, auch giltbar dahin und mit firir« 
tem Großzehend belaftet; b.) der Luͤßleswieſe zu 
4 Tagw. 87 Dezim., auf» und abfährtig zur 
St. Martind:Stiftung in Augsburg, mit 31 Er. öhl. 
dahin giltbar. 

Das Ganze ift mit Einfluß einiger Haus» 
Fahrniße, die im Haufe ſtehen bleiben, auf 1449fl. 
30 kr. geſchaͤtzt. 

Der Verkauf geſchieht nach $ 64 des Hypothe⸗ 
ken⸗-Geſetzes, und S 98 der Prozeß-Novelle von 
4837. 

Die nähere Befchreibung des Gutes kann aus 
den Alten erfehen werben. 

Gerichtsunbekannte Kaufsliebhaber haben ſich 
über ihre Zahlungfähigkeit audzumeifen. 


Schwabmuͤnchen ben 13. März 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 
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214.) praes. $ 41. 
R) 


' Ediftalabung. 


Johann Schnail, vormaliger Wirth von 
Hardt, hat fih zahlungsunfähig erklärt und 
freiwillig dem Goncuröverfahren unterworfen, 

Es werben demmach folgende Ediktstage feſt⸗ 
gefegt: 4.) zur Anmeldung und Nahweifung der 
Forderung gegen den Gemeinfchulbner auf Dien« 


- flag den 4. Mail. 3. Morgens 9 Uhr; 2.) zur 


Vorbringung ber Ginreden wider die angemelbes 
ten Forderungen auf Dienflag den 25. Mai I. 
Is. Morgens 9 Uhr; 3.) zu den Schlußverhand: 
lungen, Res und Duplik, auf Donnerftag den 
3. Juni Morgend 9 Ubr. 

Sämmtliche Gläubiger werden biezu unter den 
Rechtönachtheilen vorgeladen,, daß das Nichter: 
feinen am erften Ediftötage den Ausſchluß der 
Forberungen von ber Goncurdmaffa, das Nicht: 
erfcheinen an ben anderen Ediltötagen den Aus: 
ſchluß der betreffenden Verbandlungen zur Folge 
babe, 

Der bekannte Vermögendftand bed Gantirers 
beläuft fih auf 1965 fl., dagegen ber Schulden: 
ftand nach Angabe deffelben auf 5300 fl, woruns 
ter 4127 fl. im Hypothekenbuche wirklich einge: 
tragen, bie übrigen aber vorgemerkt find. 

Am erſten Ediktstage wird zugleih ein Ber: 
gleich verfuht werden. 

Die dazu nicht erfcheinenden Gläubiger wer: 
den als den Beichlüffen der anweſenden glei 
privilegirten beiſtimmend betrachtet. 

Wer immer von dem Vermögen bed Johann 


Schnall etwas in Händen bat, wird aufgefodert, 


folddes bei Wermeidung des boppeiten Erfages 
bei Gericht zu übergeben. 


Shwabmünden, den 26. März 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landricter. 
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’ 945.) praes, 3 al · 


Ediktaladuug. 


Peter Wefer, Tagloͤhner von Münfter, 
bat fi zahlungsunfähig erklärt und dem Gantı 
verfahren unterworfen. 

Es werden demnach 4.) zur Anmeldung und 
Nahmeifung der Forderungen auf Dienflag den 
27. April 1. 38. ; 2.) zur Vorbringung der Eins 
reben wiber die angemeldeten Forderungen auf 
Dienflag den 18. Mai l. J.; 3.) zu den Schluß« 
verbandlungen, Res und Duplif, auf Donnerds 
tag den 27. Mai I. Is. die gefeglichen Edikts⸗ 
Tage anberaumt. — 

Saͤmmtliche Glaͤubiger des Peter Weſer 
werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile, und 

zwar jedesmal Morgens 9 Uhr, vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage den 
Ausſchluß von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen aber den Aus: 
fhluß der betreffenden Verhandlung zur Folge 
babe. — 

Alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner noch etwas in Handen haben, haben foldyes 
bei Bermeidung des doppelten Erſatzes vorbe: 
haltlic ihrer Rechte herauszugeben. 

Vorläufig eröffnet man den Gläubigern, daß 
fi der befannte Schuldenftand auf 4075 fl. be: 
laufe, bievon 775 fl. wirflih im Hypotheken: 
Buche eingetragen, und 240 fl. darin vorgemerkt 
ſeyen; dagegen der Aktivfland nur 840 fl. bes 
trage. 


Shwabmünden, den 15; März 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 
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216.) praes, $ 41. 
Cbiftallabung. 

Franz Joſeph Kufterer, Schuhmacher und 
Soͤldner von Schwabmühlhaufen, hat fih dem 
Conkurſe unterworfen, 

Es werben daber folgende Ediktstage angefept: 
1.) Zur Liquidation Mittwoch der 49, Mai 0,9%; 
2.) zur Exception Freitag der 18. Juni d, 38.5 
5.) zur Replif Freitag der 2. Juli d. 38. ; 
4.) zur Duplit Montag der 49. Juli d. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. Das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage hat den Ausſchluß der 
Foderung von der Gantmaſſe zur Folge, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Tagen ben Aus» 
ſchluß von der jedesmal treffenden Handlung. 

Die Concursmaſſa ift auf 1449 fl. 50 fr. ger 
ſchaͤzt. Die bis jegt befannten Schulden bes 
tragen 2327 fl. 50 fr., mworunter fih 4099 fl. 
Hopothefarfhulden befinden, ' 

Am erften Ediktstage wird den Släubigern dab 
Refultat des Verkaufs der Gantmaffa vorgelegt, 
und ein Vergleich verfucht werben. Die dabei 
nicht erfheinenden Gläubiger werden ald den Bes 
Tchlüffen der Erfcheinenden beiftimmend angefeben, 

Ber Etwas von dem Vermögen des Schuld: 
ners in Händen hat, wird aufgefodert, es unter 
Vorbehalt feiner Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Sähwabmünden den 45. März 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Braun, Landricter, 


— — — 


217.) praes. $ 41. 
Cdiftanabung. 
Der biefige Pofamentierer Karl Reuter bat 
ſich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Demzufolge wird zum Werfuche einer gütlichen 
Audgleihung, fobann 4.) zur Anmeldung und 
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Kahweifung der Forderungen, 2.) zur Vorbring⸗ 
ung der Einreben gegen biefelben, und 3.) zur 
Schlußverhandlung ſowohl für die Replik als 
Duplit wegen Geringfügigkeit der Mafje auf 
Dienftag den 1. Juni I. 36. Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, und biezu ſaͤmmtliche Gläus 
biger des Communſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß für den Fall eines 
Vergleiches die Nichterfchienenen den Beſchluͤſſen 
der Mebrzahl der Erfchienenen ald beitretend 
betrachtet, für den Fall der Liquidation aber 
diefelben mit ihren Forderungen von diefer Gons 
curdmaffe präcludirt werben. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, auf: 
gefodert, foldyes bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes bei Gericht vorbehaltlich ihrer Rechte zu 
übergeben, Hiebei wird noch bemerkt, daß nad) 
den bisherigen Erhebungen das Aktivvermögen, 
welches lediglich in Mobilien beſteht, fih auf 
eirca 100fl. belaufe, während die Paffiven nad 
Angabe des Gantiererd 838 fl. 49 Er. betragen. 

Das Refultat der demnädhft vorzunehmenden 
Inventur wird den Gläubigern am Ediktstage 
bekannt gegeben werden. 


Memmingen, am 22. März 1841. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 


Leeb, Direktor, 
Edert, 





218.) praes. 3 41. 


@biftallabung. 

Ludwig Wü, Soͤldner in Brünfee d. G. 
bat vor 47 Jahren fein Anwefen und feine Fa⸗ 
milie verlaffen, und feitvem über Beben und 
Aufenthalt Feine Nachricht mehr nach Hauſe ge⸗ 
langen laſſen. Auf Anrufen feines Eheweibes, 
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welches dermalen gefonnen iſt, zur Anweſens⸗ 
Uebergabe zu fchreiten, wirb befagter Lubwig 
MWüft hiemit aufgefodert, fich binnen Tängftens 
3 Monaten, vom heutigen Datum an gerechnet, 
um fo zuverläffiger bei dem unterfertigten Ge« 
richte perfönfi zu melden, ald er auſſerdem 
für verfchollen erflärt, und über feine Vermoͤ⸗ 
gend-Rechte verfügt würde, wie wenn fein ohne 
legtwillige Dispofition erfolgtes Ableben nach» 
gewielen märe. 


Donaumdrth am 1. April 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Sandrichter. 





219.) praes. 3 44, 


Seffentlihe Borladung · 


Joſepha Sauer, geborne Lermer von Ins 
golſtadt, hat gegen ihren geſchiedenen Ehemann 
Joſeph Anton Sauer, Uhrmacher von Dilins 
gen, wegen Rüdforberung ihres Heirathe Gutes, 
Alimentation ꝛc. Klage babier geftellt. 

Es wird daher zum Verſuche ber gütlichen 
Ausdgleihung und eventuell zur Verhandlung im 
gewöhnlichen Verfahren auf Montag den 2aten 
k. Mts. Mai Vormittagd 8 Uhr in der diebs 
feitigen Gerichtsfanzlei Tagsfahrt angefegt, wor 
bei Joſeph Anton Sauer, deſſen gegenwaͤrtiger 
Aufenthalt diesſeits nicht befannt ift, perſoͤnlich 
oder durch einen Bevollmächtigten zu erfcheinen 
vorgeladen wird, wibrigenfalls für ihn ein Eu» 
rator aufgeftellt, und mit diefem rechtlicher Ord⸗ 
nung nach weiter verhandelt werben würde. 


Dilingen am ı. April 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hack, Landrichter · 
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praes, $ 41. 
Gläubiger : Borlabung. 


220.) 


Die Apolinar Gebler’fihen Eheleute zu 
Lengenfeld, bieöfeitigen Gerichts, haben ſich 
freiwillig dem Goncurdverfahren unterworfen. 

Es werden fonach die geſetzlichen Eviftstage, 
naͤmlich: 4.) zur Anmeldung ber Forderungen 
und beren gehörigen Nachweiſung, dann zur 
allenfalifigen gütlihen Ausgleihung auf Mons 
tag den 24. Mai I. Is.; 2.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Freitag den 25. Yunil.3s.; 3.) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
und Duplit auf Montag den 26. Juli I. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, in dem bieöfeitigen 
Berichtö»Locale anveraumt, und hiezu fämmts 
liche befannte und unbekannte Gläubiger unter 
dem Rechtönachtheile hiemit vorgeladen, daß bad 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage dad Aus⸗ 
[ließen von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, 
dad Ausbleiben an den übrigen Ediftötagen aber 
das Ausſchließen mit den — an biefen vorzur 
nehmenden Handlungen zur Folge babe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etr, 
was von ben Gemeinſchuldnern in Händen ha» 
ben, aufgefodert, folches bei Vermeidung bed 
doppelten Erfaged oder nochmaliger Zahlung 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. Bemerkt wird, daß dad ganze Anweſen 
auf 785fl. gewerthet iſt, worauf aber 1305 fl. 
Hypotheken· Schulden laſten. 


Buchloe den 31. März 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dr. Aruger, Landrichter. 


praes. $ 41. 
Senwefens : Werfteigerung, 


Dienftagd den 48. Mai 1.33. Vormittags von 
s0 bis 42 Uhr wird in dem Mirtböhaufe zu 
Lengenfeld, dieß Gerichts, nachbefchriebenes 
Söldanwefen des Apolinar Gebler, Schreiner 
daſelbſt, öffentlich verfteigert. 

Diefes Anwefen beſteht 4.) aus dem Wohn 
baufe, Nebengebäude, Hofraum und Wurzgaͤrt⸗ 
den, 0,05 Dez. groß, nebſt dem ganzen Nutz⸗ 
Untheile an den noch unvertheilten Gemeinbes 
Gründen, die jeboch unbedeutend find, in einem 
Werthös Anfchlage von 500 fl.; 2.) aus bem 
Gemeindetheile vom Jahre 1805, 0,05 Dezim, 
groß, 5 fl.; 3.) aud einem Krautgarten, 0,05 
Dez. groß, im Werthe zu 5fl.; 4.) aus bem 
Ader , der Harttheil genannt, 1,65 Dez. groß, 
im Werthö-Anfchlage zu 100fl.; 5.) desgleichen 
0,88 Dez. groß, zu 50fl.; 6.) einer Wieſe, ber 
Harttheil, 0,96 Dez. , im Werths- Anfchlage zu 
50fl.; 7.) aus bem Roßweidtheile, 0,73 Dez 
im Anſchlage zu 75 fl.; in Summe 7a5 fl. 

Bahlungsfähige Kaufslufige mit legalen Leu⸗ 
munds⸗ und Bermögend:Zeugniffen werben hie zu 
vorgeladen ; bie nähern Bedingniffe werden an 
dem Berlaufstage befannt gegeben. 

Der Hinfchlag erfolgt nad) $. 64 des Hypo» 
beten » Geſetzes vorbehaltlich der Befimmungen 
ber 69. 98101 der Gerichtö-Drbnungd«Movelle 
vom 17. November 4837. 

Buchloe den 31. Mär 1844. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Aruger, ‚Landrichter. 


221.) 
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222.) praes. 7 41. 
Anwefens-Berkauf. 

Das zur Concurs⸗ Maffe bed Webermeifterd Za⸗ 
charias Gleich zu Uuterrothen gehörige Soͤld⸗ 
‚ anwefen, beſtehend: in einem neu erbauten Wohn: 
haufe, mit Stadel und Stall unter Plattendach, 
dem Garten und Gemeindetheilen, ferners Jau⸗ 
chert Ader und 6 Tagw. Maad, wird hiemit zum 
Öffentlichen Verkaufe audgeboten und zur Ber: 
fleigerung auf Samstag den 16. May 1.3. Bor: 
mittags 9 bid 12 Uhr im Wirthshauſe zu Sie: 
gertöhofen Termin anberaumt, wozu Befig: und 
Bahlungsfähige Käufer unter dem Bemerken ge: 
laden werden, daß der Zufchlag nah Maaßgabe 
der gefeglihen Beflimmungen erfolgen wird. 

Shwabmünden, den 50. Mär; 1841. 

Königl. Bayerifches Landgericht. * 


Braun, Lanbdrichter, 





223.) praes. 7 41. 
Ediftal:Rabung. " 

Der Webermeifter Zacharias Gleich von Uns 
terrothen hat fi zahlungsunfähig erklaͤrt, 
weßhalb bei der wirklichen Ueberſchuldung deſſel⸗ 
ben folgende Eviktötage feflgefegt werben: 4.) 
zus Anmeldung ber Foderungen und deren ge» 
feglihen Nachweifung auf Montag den 7ten 
Mail 38.5 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Dien: 
flag den a5ten Juni I, Is.; 3.) zum Schluß: 
Verfahren auf Donnerflag den 15ten Juli I. 38, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Die ſaͤmmtlich unbefannten Gläubiger des Ge: 
meinfchulbnerd werben biezu unter dem Redhtö- 
nachtbeile vorgelaten, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediftötage den Ausſchluß von ber. ge: 
genmwärtigen Conkursmaſſe, dad Audbleiben an 
den übrigen Ediftötagen ben Ausfchluß mit den 
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an benfelben vorzunehmendben Handlungen zur 
Folge bat. 

Diejenigen, welche irgend etwad von dem Ger 
meinſchuldner in Handen haben, werben aufge 
fordert, folched bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Die Aktivmaſſe beredynet ſich auf 1350 fl. 80 kr., 
die Paffiven, unter welchen 1400 fl. Hypothe- 
ken⸗Schulden find, betragen 2986 fl. 20 fr. 

Shwabmünden den 20. März 1841. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
j Braun, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


224.) praes. 7 44, 
Jacobi's Schulmethodik und Heben. 

Bon meiner „teutfhen Shulmethos 
dik, melde zunähft für Schullehrers Fortbils 
dung3»Anftalten beflimmt ift, aber auch in ges 
bobenen Semindrien gebraucht werben Tann, hat 
bie erfte Hälfte des I, Theils die Preffe verlafs 
fen, und kann in Buchhandlungen um 48 fr., 





“bei mir aber, gegen portofreie Zufendung des 


Betraged, um 56 fr. und bei Beflellungen- von 
40 und mehren Eremplaren um 30 fr. bezogen 
werben, 

Daödfelbe gilt aubh von meinen „NReden”, 
gehalten bei ben feiertihen Entlaffungen ber 
Schul:Seminariften zu Altdorf in den verfloffes 


"aen 10 Jahren, von weldhen dad Eremplar eins 


zeln 18 kr., bei Beftellungen von 10 Eremplaren 
aber 42 Er. koſtet. 
Altdorf am 30. März 1841. 


\ Dr. Sacobi, 
f. Seminar » Infpeftor. 


ee ——— — — 
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Nr 16. 





I kg 


Schwaben 


Reuburg. 
den 12. April 1841. 








Inbalt: Königlih Allerhoͤchſte Verorduung, die Cinrihrung des, die Kunftitraffen befahtenden Fuhrwerts. ⸗ 


Eingaben bei den bnizl. Miniferi 


en. — Die 
genuß und Erhöhung der Kreisftipendien. — Die 
— Die Erledigung der Pfarrei Weihab, Im Decanate Kempten. — Die 
Benefiztums in Weudein. — Dienftes-Nahrihten — Cärannen:Eonfpeet. 


Einrihtung der Gefude um Verleihung oder Fort- 

theologifhe Anftellungspräfung im Jahre 1851. 

Erledigung des Frühmef- 
— Bellage, — 


Bekanntmachuugen der kgl. Gentral: und Rreis:Stellen. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Einrichtung des, die Kunftfiraffen befahren; 
den Fuhrwerks betreffend, 


Zuabwig 


von Gottes Bnaden, König von Bayern, 
Pfalsaraf bey Rhzein, 
BGerzog von Bayern, Franken, und im 
GSchwaben 10. ac. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, die, 
über die Felgenbreite ‘des Fuhrwerks beftehen- 
den Verordnungen und Vorſchriften mit Re 
fiht auf die Ergebniffe der, insbeſondete We 
gen des gewerbömäffigen Fuhrwerkes dänge 
orbneten Erhebungen, einer Revifion unter⸗ 
ſtellen zu laflen, und verorbnen nunmehr, 


auf jo lange Wir nicht anders 
tes Bezugnahme auf den Landtages 
vom 15. April d. 36. Abfchnitt UI. A, 
Biff. 7. was folgt: 


, Us 


T. 
Allgemeine Beſtimmung. 


$. 1. 

Die Beſtimmungen der gegenwärtigen Ver⸗ 
osbnung. finden im Allgemeinen nur bezüglich 
ber Bands und Kunſtſtraſſen Anwendung, d. 
5, der Staatsſtraſſen, dann jener Bezirks⸗ 
Straſſen, welche bereits kunſtmaͤſſig oder doch 
volllommen fahrbar hergeſtellt find, 

Unfere Kreis-Regierungen, Kammern des 


Innern, haben zu diefem Ende durch öffent« 
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liche Kundmachung die überall oder ſtrecken⸗ 
weife noch t vollkommen fahrbaren und 
daher von der Anwendung gegemärtiger Ber: 
Ördnung zur Zeit ausgenommenen Bezirks- 
Straffen zu bezeichnen, nicht minder aber, 
fo oft eine zur Zeit ausgenommene Bezirks— 
Straffe in vollfommen fahrbaren Stand her— 
geſtellt ift, dad Erlöfchen der zeitlichen Aus: 
nahme öffentlich befannt zu machen. 


II. 


Borfchriften über den Radbeichlag im 
Allgemeinen. 
$. 2. 


Auf allen und jeden Staats: und Bezirke: 
Straffen ift für alles Fuhrwerk ohne Unter: 
ſchied, mit. einziger Ausnahme des Militär, 
transport: und Geſchuͤtz⸗Fuhrweſens verboten, 
mit Radfelgen zu fahren, 

4,) an weldyen die Köpfe der Rabnägel 
oder Schrauben nicht eingelafien find, 
fondern vorftehen, oder 

2,) deren Radbeſchlag (d. h. der auf bie 


Radfelge aufgelegte Metallreif) fo fon: , 


ſtruirt ift, daß er feine gerade wagrechte 
Oberfläche bildet. Nur die durch Ab- 
nußung bewirkte Abrundung ber Reif: 
Ränder wird, ald diefer Beftimmung 
nicht zuwiberlaufend, betrachtet werben. 
Bei leichten Fuhrwerken, an welden bie 
geringe Dicke des Radreifes das Einlaſſen 
der Nägel nicht geftattet, ift es hinreichend, 
wenn die Köpfe der Nägel auf dem Weife 
platt gefchlagen find, fo daß biefelben feine 
Lopfähnliche, kantige Erhöhung bilden. 


$. 3. 


Der Gebrauh der Vorrichtungen, welde 
zum Schutze des Fuhrwerks gegen dad Ab- 
gleiten auf abhängigen Wegfläden bei dem 
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Glatteife oder bei glatter Schneebahn, ange: 
bracht werben, wie die fogenannten Eiönägel, 
wird für die Dauer des veranlaffenden Zu: 
ftandes geftattet. Sie find daher fo anzu: 
bringen, daß fie fogleih nah Aufhören die— 
ſes Zuftandes wieder hinweggenommen wer: 
den Fönnen. 


IIT. 
Vorſchriften über die Felgenbreite. 
8. 4. 


Alles Fuhrwerk, welches dem Handels⸗ 
und Gemwerbözwede dient, oder Gegenftände 
verführt, die zum Verkaufe oder zur Berars 
beitung für den Verkauf beftimmt find, muß 
mit Radfelgen verfehen feyn, welche minde— 
ſtens nachbezeichnete Breite haben: 

1. das zweirddrige, zweifpännige, (mit zwei 

- Pferden bejpannte) Fuhrwerk, — 4 Zoll 

theinifch, oder 4 Zoll 34 Linie bayerifch. 

II. Das zweiraͤdrige, brei oder viers 

fpännige Fuhrwerk, ſechs Zoll rhei- 
nifch oder 6 Zoll 5% Linie bayerifch. 

Zmweirddriged Fuhrwerk mit mehr als 
vier Pferden zu befpannen, ift verboten, 
Vierrädriged zmweifpänniges 
Fuhrwerk, vier Zoll rheinifch oder 
4 Boll 34 Linie bayeriſch. 

IV, Vierraͤdriges, drei oder vier 
fpänniged Fuhrwerk, vier Zoll 
rheinifh oder 4 Zoll 34 Linie bayerifch. 
Vierraͤdiges fünf oder mehr 
fpänniges Fuhrwerk, ſechs Zoll 
rheiniſch oder 6 Zoll 54 Linie bayeriſch. 


8. 5. 

Vierraͤdriges Fuhrwerd mit mehr als 
acht Pferden zu befpannen, ift verboten, aus 
Ber wenn die Ladung aus einer untheilbaren 
Laft, 3. B. großen Baufteinen u. dgl., welche 
eine zahlreiche Befpannung erfordert, befteht. 


V. 


341 
8. 6. 


Bon den Borfchriften über die Breite 
der Radfelgen (9. 4.) ift ganz befreit: 
I. das landwirthfchaftliche Fuhrwerk im 
engern Sinne, welches zum Betriebe 
der verfchiedenen landwirthfchaftlichen Ar« 
beiten und Berrichtungen, dann zur Bei⸗ 
fuhr der für den eigenen dconomifchen 
Bedarf des Landwirthed, als ſolchen, er: 
forderlihen Materialien dient. 


II. Das nur mit einem Pferde befpannte 
Fuhrwerk. 


III. Luxus- und Reiſewagen — überhaupt. 


alles nur zum Perſonen-Transport die⸗ 
nende Fuhrwerk, vorbehaltlich der Be— 
ſtimmung des $. 7. Ziff. III. 


gz. 7. 


Die Breite der Radfelgen wird begünftis 
gungdweife mit theilweifer Befreiung von den 
Borfchriften des $. 4. auf mindeftens zwei und 
einen halben Zoll rheiniſch oder zwei Zoll acht 
und eine halbe Linie bayerifch feflgefegt : 

1. Fuͤr das vierrädrige zweilpännige Fuhr⸗ 
wert der Landwirthe, dann der Gutö- 
Gewerbs⸗ und Fabrikbefiger, momit 
landwirthfchaftliche oder Gemerb& » Er: 
zeugniffe zum Verkaufe oder jur weiteren 
Verarbeitung für den Verkauf verführt 
werden, ober welches den Gewerbs⸗ und 
Fabrit:Inhabern fonft zum Gewerbs ⸗ 
oder Fabrikbetriebe dient. 

II. Fuͤr das vierrddrige zweilpännige Fuhr⸗ 
wert, womit Korftprobufte oder Straffen- 
Bau-Material lohnweiſe oder für ben 
eigenen Bebarf, oder aber ausweislich 
der von den zufländigen Beamten oder 
Gefchäftsführern der betroffenen Aera⸗ 
vial » oder Privatwerke außgeftellten 
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Frachtſcheine, Berg: und Hüttenprobuche 
. von einem Werk zum andern oder das 

Salz; von den Salinen an die Salzdm- 

ter und Berkauföftationen lohnmweife vers 

führt werben, 

III. Für alle Poftwagen (zum Perfonen- und 
Baarentrandport) ohne Unterſchied ber 
Befipannung. 

6. 8 

Wenn an einem Fuhrwerke Räder von 
verfchiedener Kelgenbreite angebracht find, darf 
jedenfalls die Felge keines Rads eine geringere, 
als die der Eigenfhaft und Befpannung bed 
Fuhrwerks entfprechende Breite haben. 

IV. 

Vorſchriften über die Ladung. 

$.9. 

Das von den Vorfchriften über die Fels 
genbreite ganz audgenommene im $. 6. Biff. I. 
und II. bezeichnete Fuhrwerk ift verpflichtet, 
ein Ladungsgewicht von höchitend 12 Zentnern 
per Zugpferd einzuhalten, 


8.10. 


Eben fo darf bei dem in dem $. 7. Ziff. I: 
und II bezeichneten vierrddrig aweifpdns 
nigen, nureiner Felgen breite von 
24 Zoll rheiniſch unterworfenen Fuhrwerke, 
ein Ladungsgewiht von 24 Bentnern nicht 
überfchritten werden. 

In diefer Hinficht gelten für die gewöhn- 
li vortommenden Gegenftände des innern 
Berkehrs nmachbezeichnete Ladungsquantitäten 
für zuläflig : 
4. Getreide, 


Baizen, Kon  .„ .7 bayer. Schäffel. 
Spelz (ungegerbter Din- 

Bel oder Fefen) 16 n ” 
Kern (gegerbter Dinkel 

oder Feen)... . 8 " PM 
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Gefe . . . 9 bayer. Schäffel. 
ee ee DR are nz 


alz * » * * 44 73 " 
2 Weinund Bier, 


den Eimer unter dem Reife 
zu 150 Pf. gerechnet, 
3. Brennholz 
jeder Art, ein bayerifches 
Klafter zu 126 Kubiffuß. 
4. Bau: und Nutzholz, 
ein Quantum von 126 Kubiffuß und insbe: 
fondere bei Stämmen 
hartes: A Stamm bis zu 60 Fuß Länge 
2 Stämme bid zu 30 Fuß Länge 
3 Stämme bid zu 20 Fuß Länge 
ganz oder in Brettern gefchnitten ; 
weiches: 1 Stamm bis zu 90 Fuß Länge 
2 Stämme bis zu 45 Fuß Länge 
3 Stämme bis zu 30 Fuß Ränge 
ganz ober in Brettern gefchnitten. 

5. BawSteine aller Art, 
rauh, boffirt, in Quadern 24 Kubikfuß, 
in Broden (Brudhfteine,) 

# Klafter oder . » . . 27 P 
rohe Gipöfteine, # Klafter 
. oder Pe 
gebrannter Kalk in Gips, 

# Klafter ER Er " 


16 Eimer. 


Tu 


gebrannte Baditeine 200 Stüde, 
gebrannte Kaminfteine (Gugg⸗ 
ef) - » 2 2... 250 " 
gebrannte Dachplatten 500 „ 
6. Salz. 
Zäffer, große (zu 560 Pfund 
wen ar ef ; 4 Faͤſſer, 
Faͤßchen (Faßl) zu 170 Pf. 
id. . — Be 14 Faͤßchen, 
Kufen, zu 150 Pf. id. 16 Kufen, 
Saͤcke zu 134 Pf. 18 Saͤcke. 


7. Eiſen und andere Erze. 
Das Seidel zu 500 Pf. 4 Seibel. 
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$.11. 
Vierraͤdrig zweifpännige Fuhrwerke der 
im $. 7. Ziff. I. und Il, bezeichneten Art, 
mit mehr als 24 Zentner Ladung, unterliegen 
einer Felgenbreite von 4 Zoll rheinifch oder 
4 Zoll 34 Linien bayerifch. 


$.12. 


Die Führer ded den Vorſchriften über 
das Ladungsgewicht unterworfenen Fuhrwerkes, 
haben ſich über die Einhaltung der bezüglichen 
Vorſchrift durch Fracht: und Ladfcheine in dem 
Galle auszumeifen, wenn dad Quantum ber 
geladenen Gegenftände nach dem bloßen Aus 
genmaaß, und ohne Umpadung nicht beiläufig 
ermeffen werden fann, 


Dad Gewicht der lohnweiſe verführ ten 
Berg: und Hüttenprodufte, dann des Salzes 
($. 7. Ziff. IT) muß jederzeit durch einen, 
gemäß dem eben erwähnten $. 7. ausgefertig⸗ 
ten Frachtſchein, für deffen Richtigkeit der 
Ausfteller zu haften hat, nachgewiefen werden. 


$.13. 


Den Auffihtö: Organen bleibt in allen 
Ballen die nähere Unterfuhung der Ladung 
und zwar auf Koften der Frachtführer vor: 
behalten, wenn für die durch das bloße Aus 
gemaaß nicht erfennbaren Ladungs-Quantitaͤ⸗ 
ten fein fchriftlicher Ausweis beigebracht wird, 
oder wenn fic) bezüglich deffen Richtigkeit und 
Glaubwürdigkeit, oder bezüglich der Ueberein⸗ 
flimmung der darin befcheinigten mit der ger 
ladenen Quantität Zweifel ergeben. 


$.14. 
Die Breite der Ladung auf Frachtwaͤgen 
darf mit Ausnahme der untheilbaren Laſt neun 


Fuß bayerifch nicht überfchreiten. 

Dad Anbringen von Seitenfigen an den 
Frachtwägen (mitteld eingeſteckter Bretter ıc.) 
ift allgemein unterfagt, 
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V 


Vom Gebrauch des Vorfpanns, und 
von den Zugtbieren. 
8.15. 

Unter der in den vorangehenden $. $. 
bemerkten Befpannung find jene Zugthiere nicht 
begriffen, melde als Vorſpann angewendet 
werden Dürfen, wenn 

4. die Straffe eine Steigung hat, für 
welche bei dem Abwärtöfahren dad Eins 
legen des Rathſchuhes vorgefchrieben ift, 
oder 


2. wenn eine Straffenftrede momentan in 
einem befonders ruinofen, zur Umbauung 
geeigneten Zuftande fich befindet. 

Bo diefe Borausfegungen nicht beftehen, 
oder aufhören, darf Fein Borfpann gebraucht 
werden, und ed kann deſſen Beibehaltung nur 
ausnahmsweiſe, da und in ſoweit geftattet 
werben, wo und in wie weit ebene Wegſtrecken 
und Steigungen häufig und in kurzen Ab- 
ftänden wechfeln. 

Unfere Kreis-Regierungen, Kammern 
des Innern, haben diefe Straffen : Streden 
durch Örtliche Kundmachung und durch Ans 
ſchlag zu bezeichnen. 

8.16. 

Bagenführer, welche auf andern Straffen- 
Streden wegen übermäffig ſchwerer Ladung 
Borfpann nehmen, oder gar regelmäffig von 
. Station zu Station Vorſpannpferde benügen, 
find ald dem Verbote böswillig zuwiderhan⸗ 
delnd zu betrachten und zu beftrafen. 

8.17. 

Bei einfpännigen Fuhrwerken werden alle 
Arten von Zugthieren gleichgeachtet; bei zwei« 
und mehrfpännigen aber, werben zwei Kühe 
oder Efel 4 Pferde gleich gerechnet. 

Stiere, Ochfen und Maulthiere zählen 

Pferden. 
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VI 
Bon den Strafen. 
$.48.. 


Die Lebertreter der gegenwärtigen Verord⸗ 
nung werden polizeilich beftraft und überbieß 
bis zu vorfhriftömdffiger Einrichtung ihres 
Fuhrwerkes an dem Beiterfahren gehindert. 

Dem ausländifchen Fuhrwerk ift geftattet, 
auf demfelben Wege, auf welchem es gekom⸗ 
— ohne vorgaͤngige Aenderung, zuruͤckzu⸗ 

hren. 


$.19. 


R Die Uebertretungen werben beftraft, wie 
Igt: 

a) jene der Borfchriiten- über den Rab» 
Beſchlag im Allgemeinen (Abfchnitt II.) 
mit einer Geldſtrafe von fünf bis 
fünfzehn Gulden ; 

b) jene der Vorfchriften über die Felgen: 
Breite (Abſchnitt TIL.) mit fünfzehn 
bisdreißig Gulden; 

e) jene der Vorfchriften über die Ladung 
und den Borfpann (Abfchnitt IV. und 
V.)mit zwanzig bisfünfzig Gulden, 

8.20. 

Die Zumeffung der Strafe innerhalb der 
Grenzen derfelben ift der Beurtheilung der 
Behörde anheim gegeben, welche dabei ben 
Grad des Abweichens von der Normal - Ber 
flimmung, befonder8 das Maaß der Ueber 
ladung, zugleih unter dem Gefichtöpuntte 
der Thierqudlerei, dann die zum Schaden ber 
reits zurüdgelegte Wegftrede und ben etwai⸗ 
gen Rüdfall forgfältig zu berüdfichtigen hat. 

$.21. 


Arreftftrafe tritt nur in dem Falle der Zah: 
lungsunfähigkeit des WBerurtheilten ein, und 
es ift ein Arreft von 24 Stunden einer Geld» 
Strafe von fünf Gulden gleich zu achten. 
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$.22. 

Die Strafe trifft zunächft den bei dem 
Fuhrwerk betretenen Führer. 

Zugleih hat aber auch der Eigenthümer 
des Fuhrwerks zu haften, und kann nad 
Befchaffenheit des Falles, nebft dem Führer 
bei dem Borhandenfeyn der allgemeinen Bes 
dingungen flrafrechtlicher Zurechnung zur Stras 
fe gezogen werden. 

8.23. 

Die erhobenen Geldftrafen fallen zur Hälfte 
dem Anzeiger, zur Hälfte der Rocal-Armens 
Kaffe jener Gemeinde zu, in deren Bezirk die 
Webertretung ftatt gefunden hat, 


vn. 
Borlbergehende und örtliche 
Beftimmungen. 
$. 24, 

Den unter den Beſtimmungen des 6 7 
Siff. 1. und II. begriffenen Fuhrwerksbeſitzern, 
dann jenen Unterthanen, welche auf eigene 
Rechnung und zum Handel mit dem Trans⸗ 
port der Berg: und Hüttenprodufte, dann 
des Salzes ſich befaffen, und die daher den 
allgemeinen Beftimmungen über die Rabdfels 
genbreite unterliegen, wird zur Herſtellung 
ihres vierrddrig zweifpdännigen Fuhrwerkes in 
normalem Bnftande eine Nachſicht bis zum 
4. Zänner 1843 bewilliget, jedoch unter der 
BVerpflihtung, fhon von nun am die $. 9 
bezeichneten Ladungd-Quantitäten, bei Vermei⸗ 
dung. der Strafe und des Verluſts diefer Nach⸗ 
fiht, genau einzuhalten. 

Die betreffenden Beftimmungen find jedoch 
in den Sahren 4841 und 1842 von brei 
zu drei Monaten durdy die Kreis:-Intelligenz 
Blätter wiederholt befannt zu machen, damit 
die entfprechende Einrichtung rechtzeitig bes 
wirft, und der mit dem 1. Januar 1843 
eintretende Vollzug diefer Beflimmungen um 
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fo firenger, ohne alle Rahficht und Ausnahs 
me, gehandhabt werde. 
8.25. 

Die Diſtrikts- und DOrts-Polizei-Behörben 
haben darüber zu wachen, daß ſchon inner- 
halb der $. 24 bezeichneten Friſt nur vor 
ſchriftsmaͤßige Radfelgen neu gefertiget wer⸗ 
den. 


$. 26. 

In Anfehung der von Und für einzelne 
Bälle und Dertlichkeiten bereitö gegebenen be 
fonderen Beftimmungen und Diöpenfationen 
behält «8, in fo lange Wir nicht anders ver: 
fügen, fein Bewenden. 

VIII. 
Schluß⸗Beſtimmungen. 
$- 27. 

Gegenmwärtige Verordnung tritt, dreißig 
Tage nad) ihrer Verkündung durch dad Res 
gierungs· Blatt, an die Stelle jener vom 21. 
April 1838, 41. Auguft 1839 und 42. Jar 
nuar 1840. Sie ift auch in fammtliche Kreis: 
Intelligenz⸗ Blaͤtter einzurüden, und durch bes 
fondern Anfhlag an den Gemeindehäufern 
zur Kenntniß aller Betheiligten zu bringen. 

6.28. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit 
dem Bollzuge, geeigneten Falls im Benehmen 
mit Un ferem Finanzminifterium, beauftragt. 


Bad Brüdenau den 16. Zuli 1840. 
Kuıhbmwig 


v. Abel. 

Auf Koͤniglich 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Der General⸗Sekretaͤr: 

Franz von Koben. 
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Ad Nrm. 672. praes. F 4. 
(Eingaben bei ben koͤniglichen Minifterien betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Nach der allerhöchften Verordnung vom 
23. April 1844, die ungeeigneten Eingaben 
betreffend (Reggs.Blatt 4811 pag. 537 et 
seq.), müflen alle Eingaben der Parteien und 
Bittfteller bei den hoͤchſten Stellen in Doppel: 
fehrift überreicht werden, widrigenfalls fie von 
dem Gefchäfts » Protokolle ausgefchloffen und 
ohne Entſchließung zur Seite gelegt werden. 

Diefe allgemeine Borfchrift und die Folge 
ihrer Umgehung wird nach hoͤchſter Finanz 
Minifterial:Entfchließung vom 5. Juli d. Mb. 
allen Bittftelleen, Parteien und Anwaͤlten hie⸗ 
mit in Erinnerung gebracht. 


Augsburg den 8, April 1841. 
Brafidium 
der Eönigl. Megierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Sehe. v. Stengel, Praͤſident. 
Hayn 





Ad Nrm. 15,313. praes. "3 41. 


An 
fümmtliche Cyceal · und Gymnafial- Rek- 


torate Des Regierungs = Bezirkes von 


Schwaben und Neuburg. 
(Die Elurichtung der. Geſuche um Werleihung ober 
Fortgenuß und Erbäbung der Kreis» Stipendien 
betreffend.) 


Im Ramen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle findet ſich veranlaßt, 
in Abficht auf die Einrichtung der Gefuche um 
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Verleihung ober um Kortgenuß und Erhöhung 
ber Kreis-Stipendien im Hinblide auf die aller- 
hoͤchſte Verordnung vom 30. Oktober 1807, 
dad akademiſche Stipendienwefen betveffend, 
Nachfolgendes zu beftimmen : 

L. Die an die unterfertigte Regierungs : Stelle 
zu fiylifirenden Geſuche der bezeichneten Art 
find unter Adhibirung des vorgefchriebenen 
Klaffenftempeld von 3 fr. in der Regel 
bei den betreffenden Univerſitaͤts- und Stus 
dien:Rektoraten zu dee von diefen zu beſtim⸗ 
menden Zeit behufs der Einfendung an bie 
unterfertigte Stelle zu übergeben ; auds 
nabmömweife koͤnnen fie auch von den an 
einer Hochfchule Studirenden unmittelbar bei 
der unterfertigten Stelle eingereicht werden, 
wo fie jedoch ſpaͤteſtens bis Ende Oktober 
jeden Jahres einlaufen müffen. 

1. Die Vorlage von Duplikaten ift nicht er: 
forderlich, dagegen find zur Begründung ber 
einzelnen Gefuche folgende Nachweiſe noth: 
wendig : 

4) Die an einer Univerfität Stubirenden, 
welche nach ihrem Domizil dem Regie 
zungs » Bezirfe Schwaben und Neuburg 
angehören, haben ihren Gefuchen, wenn 
fie ſich 
3.) um Verleihung eines Kreiöftipen: 

biumd bewerben, nebft einem legalen 
Nachweiſe ihrer Dürftigkeit und 
einem Beugniffe über gutes, den 
akademiſchen Gefegen voll 
tommen entſprechendes fitt- 
lihes Berbalten, fo wie über 
fleißigen, eine angemeffene 
Bahlvon Lehrfähern umfaf- 
fenden Gollegien:Befudh mähr 
ren des ganzen legtverfloffenen Stu⸗ 
dienjahres — auch noch ein Atteft der 
betreffenden Pruͤfungs⸗Commiſſion über 
den mit entfpredhendem Er: 
folge beftandenen Stipendien: 
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Goncurs, welcher alljährlic an dem 
Hochſchulen des Koͤnigreichs abgehalten 
wird, beizulegen; im Falle fie aber 
b.) nur um den Fortgenuß ober bie 
Erhöhung ihrer bisher genoffenen 
Stipendien nachſuchen, find fie zwar 
nicht gehalten, ſich der Stipendiencon- 
curs⸗ Prüfung wieder zu unterziehen, 
jedoch haben fie ihren Gefuchen außer 
den sub Num. 4 bezeichneten Atteften 
über fittlihes Betragen und 
Eollegien:Befucd aud ein Zeug: 
niß über die mit entfprehendem 
Erfolge beftandenen Prüfungen aus 
den für das betreffende Studienjahr ein« 
fchlägigen Hauptfädhern eined je 
den Semefter beizufügen. 
Bloße Infcriptiond:Zeugniffe 
genügen in feinem Falle zur Begrüns 
dung eined Stipendien-Gefuches. 


2) Die an einem Lyceum oder Gymna: 


fium fludivenden,, dem bieöfeitigen Re— 
gierungd= Bezirke angehörigen Bewerber 
haben, wenn fie um Berleihung eined 
Stipendiums einkommen, ſich über die be: 
flandene Stipendien = Goncurd:» 
Prüfung auszumeifen und ihre Geſuche 
nebft diefem Zeugniffe, dann dem Fort⸗ 
gangds: und Sittlihfeits-Zeugnifle 
vom vorhergegangenen und laufenden 
Stubienjahre und einem legalen Dürf: 
tigkeit ö=Zeugnifle dem betreffenden k. 
Rektorate zur berichtlichen Vorlage rechte 
zeitig zu übergeben, 

Diejenigen aber, welche um den Fort⸗ 
genuß oder die Erhöhung ihrer 
Kreis: Stipendien nachfuchen, müffen mit 
den beffallfigen Gefuchen ihre Sittliſch— 
keits- Fleißes und Fortgang 
Beugniffe vom leßtverfloffenen und laufen: 
den Studienjahre gleichfalls dem einfchlär 
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gigen kgl. Rektorate zur Vorlage an bie 
nterfertigte Stelle ein händigen. 
Geſuche von Stipendien s Bewerbern, 
welche die vorgefhriebene Goncurs : Prüs 
fung nit mit vorzüglidhem ober 
fehr gutem Erfolge beftanden haben, 
oder deren ſittliches Betragen nicht 
wenigftend mit der zweiten Note bezeichs 
net ift, finden feine Beruͤckſichtigung. 
III. Die von einem &yceum oder Gymnaſium 
an eine Hochſchule übertretenden Studirenden, 
welche fich um ein Univerfität8.Stipendium 
bewerben, haben ihre an Se. Majeftät den 
König zu ſtyliſirenden Gefuche, nebft den Re 
fultaten der Stipendien:Goncurd: Prüfung und 
den übrigen erforderlichen Zeugniffen dem bes 
treffenden Lyceals oder Studien⸗Rektorate rechts 
zeitig zu übergeben, welches jämmtliche derartige 
Gefuche im Laufe des Monats Auguft 
mitteld Separat:Berihtd an die unter 
fertigte Stelle behufs der Ueberfendung an den 
akademiſchen Senat der einfhlägigen Hochfchule 
Vorzulegen hat. ’ 
Hienach haben ſich die fämmtlichen k. Stu: 
dien:Rektorate bei Vorlage der Stipendienger 
ſuche genau zu achten, und nicht nur die um 
Kreis: oder Univerfitäts:Stipendien fich bewer⸗ 
benden Studirenden geeignet zu inftruicen, fons 
dern auch alljährlicy diefe Normen wenigftens 
14 Zage lang vor ber abzuhaltenden Stipens 
dien » Goncurd » Prüfung durch Anfchlag an der 
ſchwarzen Tafel befannt zu machen, 


Augsburg ben 8. April 1841, 
NR. —9 von Schwaben und 
euburg · 
Kammer des Innern. 


Fehr.0. Stengel, Präfibent. 
v, Gimmi coll. 
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praes. ’z 41. 


(Die theologifhe Anftellungs: Prüfung im Jahre 1841 
betreffend.) : 


Zn Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit hoher Oberconfiftorial: Ent: 
ſchließung vom 2ten praes. Aten d. Mts. 
wird der Anfang der dießjährigen theologifchen 
Anftellungs ; Prüfung für die proteftantifchen 
Predigtamtd-Gandidaten auf den 12. Zuliuß 
1. 38. beftimmt, welche nad Maafgabe der 
anzuordnenden Termine in den darauf folgen- 
den Wochen fortdauern wird. Hiezu werden 
die Gandidaten aus der Eoncuröreihe vom Jah: 
re 1836 und diejenigen, welche durch genuͤ— 
gende Zeugniffe nachweifen fönnen, daß fie auf 
eine beftimmte Mediatpfarrei von dem Patron 
präfentirt zu werden Hoffnung haben, mit Hin: 
weifung auf die Inftruftion vom 23. Zanuar 
4809 Abfchnitt DIL. $ 5 I. IT. III. (Amts; 
Handb. Zhl. I. Seite 96 und flge.) einberus 
fen, zugleich aber auch diejenigen Gandidaten, 
die den vorhergehenden Goncursjahren ange: 
hören und ſich der Anftelungsprüfung nod) 
nicht unterzogen oder nochmals im laufenden 
Jahre zu unterziehen haben, zur Anmeldung 
aufgefordert, mit dem Beifügen, daß im Fall 
ihres Nichterfcheinens und verfäumten Dispen- 
fationsgefuches die durch 57 der Beförberungs- 
Ordnung (A. H. B. IS. 110) beftimmte Folge, 
wonach fie dad Recht verlieren, in Berechnung 
ihrer Bart» und Dienftzeit mit ihrer 
Concursreihe fortzurüden, auf fie werde ange 
wendet werden, 


Diejenigen Gandidaten, welche im Lehramte 
angeftellt find, haben ſich nad) der Beftimmung 
vom 24. Januar 1838 (Amtshandb, Thl. II 
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&.198) zu richten, und ift eine von denfelben 
jaͤhrlich zu erneuernde Eingabe um Diöpenfation, 
laut hohen Oberconfiftorial:Refcriptö vom 22, 
Septbr. 1838, nicht mehr erforderlich. 

Sämmtlihe um Zulaffung zur Prüfung 
nachſuchende Individuen haben ihre Mel- 
dung nebft dem Lebenslaufe, beide in 
duplo und auf 3fr. Stempel, von heute 
binnen 4 Boden unfehlbar bei der 
unterzeichneten Stelle einzureichen, und bens 
felben die blos einfach und auf 15 Er. Stempel 
auszufertigenden Zeugniffe über ihr Verhalten 
in der Zwifchenzeit von den Rektoraten, unter 
deren Aufſicht fie ald Studienlehrer geftanden 
oder von den Dekanen, in deren Diftrikte fie 
ald Vilarien fi) aufgehalten, und von den 
Familien, in welden fie etwan ald Hausleh⸗ 
rer angeftellt waren, beizulegen. 

Auf gefchehene Anmeldung wird ſowohl die 
Einberufung zu einem beftimmten Zermin, als 
aud) die Mittheilung der Texte für die 3 Wo— 
hen, vor der Prüfung einzufendenden 
Probepredigten erfolgen und in dem Einberus 
fungsö-Refkripte zugleic das Weitere hinficht- 
lich verfpäteter Einfendung der Probepredigt 
oder verfäumter Rechtfertigung wegen Hin: 
wegbleibens von der Prüfung bemerkt werden. 


Ansbach am 6. April 4841. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffeltl. 
Gella, Sefretär. 





praes. ’? 41. 
(Die Erledigung der Pfarrei Aeſchach, im Delanate 
Kempten, betreff.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod ded Pfarrers Frey kam 
27 
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die Pfarrei Aeſchach, im Defanate Kempten in 
Erledigung, welche nun zur vorfhriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Ber 
merken ausgefchrieben wird, daß das mit dieſer 
Pfarrſtelle verbundene Dienfteinfommen in 
nachbemerkten Bezügen befteht: 

I.) An ftändigem Gehalte: aus Stiftungs- 
Kaffen: in Geld 650fl. IL.) Ertrag an Rea- 
litäten: Genuß der freien Wohnung und Deco: 
nomie Gebäude 40 fl.; deögleichen der Gründe 
b6 ft. IM.) Einnahmen aus befonders be 
zahlt werdenden Dienftesfunctionen 67 fl. 50 kr. 
Summa 803 fl. 50 &. Die Laften hievon ab- 
gezogen mit 42fl., bleibt reiner Ertrag 791 fl. 
50 kt., wozu no 370fl, an freiwilligen Ge 
ſchenken zu rechnen find. 


Ansbach den 5. April 1841. 


R. Vroteftontifches Conſiſtorium. 
Hufſell. 
Cella, Sekretaͤr. 


256 
praes. * 41. 


(Die Erledigung des Fruͤhmeß⸗Venefizlums in Well: 
beim betreffend.) 


Nachdem das Frühmeß-Benefizium in Well: 
heim, Dekanats Burgheim und k. Landgerichts 
Eichſtaͤdt für den’ gegenwärtigen Erledigungs- 
Fall der hochwuͤrdigſte Bifhof von Augsburg 
jure Cesso verleihen wird, fo haben allen: 
fallfige Gompetenten ihre Bittgefuche mit den 
nöthigen Zeugniffen verfehen, und unmittelbar 
an Se. Biſchoͤfliche Gnaden gerichtet, binnen 4 
Wochen a die inserti bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Die Erträgniffe diefes Benefiziums beftehen 
a. aus Kapitalzinfen 77fl. 30r.; b. aus 
Realitäten und Rechten 300 fl. Summa 377 fl. 
30fl. Laften 31fl. 244 fi. Reiner Ertrag 
346 fl. 5ikk. 


Augsburg den 17. März 1841. 
Das Bifchöfliche Ordineriat. 


Dr. Allioli. 
Mayt. 
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Dienftes : Nachrichten. 


— — 


praes, ** 44. 

Seine Majeſtät ber König haben geruht, 

mittelſt allerhoͤch ſten Reſetipts vom 7. April d. Is. bie 

Verſammlung des Landraths fuͤr 1833 auf den 17. 

Mai I. 36. feſtzuſeten, was) hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebradt wird, 





praes. '% 41. 
Der bisherige k. Nentbeamte zu Burgwindheim, 
Fran; Zaver Schmid, wurde duch allerhoͤchſtes 
Refcript vom 4. April 1, Jo., feinem allerunterthänig: 
fen Anſuchen gemaͤß, auf das erledigte 8. Rentamt 
Denaumörth alfergnädigft verfegt. 





praes. 5° 4. 

Seine Majefläöt der König haben vermöge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom 28. März d. Js. 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, die erledigte 
Stelle eines Landwehr: Majors und Bataillons-«Goms: 
mandanten in Lauingen dem bisherigen Haupt» 
mann bortfelbft, Michael Bauer, zu Übertragen. 





praes, * 41. 

Dem flır das Landkapitel Monheim förmlich als 
Dan gewaͤhlten Stadipfarrer Joſeph Bleyle in 
Monheim wurde, im Einverfländniffe mit dem 


biſchoͤſflichen BDrbinariate unterm 43. April I. Se. 
von ber k. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
die Iandesherrliche Beftätigung ertheilt. 


praes. %° 41. 

Dem für das Landkapitel Bergen foͤrmlich als 

Decan gewählten Pfarrer Jakob Stigler im 

Ammerfeld, k. Landgerihıse Monheim, wurde im 

Einverftändniffe mit dem bifhöflihen Ordinariate, 

unterm 43. April 1.36 von der k. Regierung von 

Schwaben und Meuburg, die landesherrliche Be flätis 

gung ertheilt, 

praes. ' 41. 

Dem als Kammerer für das Landkapitel Bergen, 

k. Landgttichts Monheim ernannten Pfarrer Alois 

Meirnerin Foshofen, k. Landg, Neuburg, fo wie 

dem gleichfalls als Kammerer für das Landkapitel 

Monheim, k. Landgerichts gleichen Namens, ernanns 

ten Pfarrer Zaver Franz in Wittesheim wurde 
die landesherrliche Beſlaͤtigung ertheilt. 

— — 
praes, %* 41, 

Zum Difritts: Schulinfpektor für das k. Landges 

richt Weiter wurde der bisherige Diſtrikts⸗Schul⸗ 

Inſpektiens-Verweſer Pfarrer Johann Jakob Lau 

in DOpfenbad, k. Landgerichts Weile, ernannt, 


— 
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Schrannen. 


Yngsbure = » 
Saufbeuern „ » 
Kempten _. „ 
Kindau 
Memmingen . 
Neuburg . 
Nörblingen 
Donauwörth . 
Srumbab. » » 
Saningen. 
Mindelheim . 
Wellfenborn . 


Summa des verkauf: 


ten Getreldes 





Walzen. 
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845'1013 
80/10/26 
227111 3 
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251 91 2 
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uveberfidt 
des Getreid-⸗Verkaufs und der Getreid-Preife in den bedeutendern Schrannen von 


Kern. 
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Schwaben und Hendurg für den Monat März 1841. 
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Veeſen. 





Mit⸗ 
tel⸗ 

re⸗ 
—* preie 
* 








LBeilage 


zum 


Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 17ten April 1841. Nr. 16. 





Befanntmachungen 


225.) ©) praes, 42 a1. 


@biktal.Eitation. 

Das k. Appellationdgeriht von Schwaben und 
Neuburg hat gegen Joſeph Schreier, verhei⸗ 
ratheten Gefchirrhänbler von Raunertshofen, 
Gräfl. Fuggeriſchen Herrſchaftsgerichts Weiffen- 
born, welcher flüchtig Ift, wegen Verbrechens der 
Widerfegung die Spezlalunterfuhung enfannt, 


Joſeph Schreier wird demnach aufgefobert, 
fi binnen 3 Monaten a dato vor dem unterfer⸗ 
tigten Unterſuchungs· Gerichte wegen bed ebenge: 
nannten Verbrechens zu verantworten. 


Roggenburg am 8. Mär, 1844 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
FHeiſz, Landrichter. 


der Töniglichen Behörden. 





226.) b) praes, 3 41. 


Borladung. 


Ale diejenigen, welche an ben Nachlaß bes 
am saten März I. 34. verflorbenen Peter Fi⸗ 
fer, Kornmeifterd von hier, aus was immer 
für einem Grunde rechtliche Anfprüce zu mas 
hen haben, werben aufgefordert, folhe am 15. 
Mai I. 38. Vormittags 9 Uhr bierortd um fo 
gewiffer anzumelden, als fonft bei Auseinander⸗ 
fegung biefer Verlaſſenſchaft keine Rüdficht dars 
auf genommen werben wird. 


Kempten am 27. März 1841. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Geiger , Direktor. 


v. Hörmann. 


19 
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227.) praes. 4* 41. 


Unterricht für die Haf⸗Beſchlag ſchmiede. 


Die unterfertigte Schule macht hiemit befannt, 
vaß der, durd den $ 24 des organifchen Edikts 
über dad Veterinär-Wefen vom 1. Februar 1810 
vorgefchriebene Unterricht für die Huf⸗Beſchlag⸗ 
Schmiede am 4. Zuliud und, am 2. November 
laufenden Jahres, ſodann am 3. Januar und 
am 4. April fünftigen Jahres dahier wieder ers 
öffnet werben wird. 


‚Diejenigen, welche der geſetzlich vorgefchriebe: 
nen Prüfung und Approbation benöthiget find, 
haben fi) hienach zu richten, indem nach bereits 
eroͤffnetem Unterricht Peine Aufnahme mehr ftatt- 

*finden kann, und fpäter Ankommende auf den 
nachſtfolgenden Lehrkurs verwieſen werden müſſen. 


Münden ben 4. April 1841. 
K. Bayer. Central-Veterinär-Schule. 


Frär. v. fesling. 
Mayr. 


228.) praes, V 41. 
Eoneursprüfung zur Hufnahme von Eleven 
in bie k. Tentral Beterinär:- Schule, 


Die Eoncurd Prüfung zur Aufnahme von Ele: 
ven in die unterfertigte Schule wird in diefem 
Jahre am 28. Oktober ftatthaben, früh 8 Uhr 
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anfangen und noch an dieſem Tage geſchloſſen 
werben. 


Diejenigen, weldye ſich dieſer Prüfung zu un 
terftellen gedenken, haben ſich nach $ 17 des or« 
ganifchen Edikts über das Veterinär Wefen vom 
1. Hebruar 4810 (Megierungsblatt 1810 Stüd 
VIII vorerſt bei dem refp. Landgerichts— 
Arzte zu melden, und Sorge zu tragen, daß 
bie vorgefchriebenen und gehörig audgefertigten 
Beugniffe, nämlih: 4.) der Zauffchein, 2.) 
bie Schulzengniffe, 5.) dad gerichtöärztliche Attes 
flat, a.) das Sitten» und 5.) dad Vermögends 
Zeugniß nod vor Mitte bes Septembers 
bieher eingefendet werben. . 


Geſuche, denen biefe Belege mangeln, desglei⸗ 


den verfpätete, nicht genügenb motivirte Anmel: 
dungen bleiben unberüdjichtigt. 


München den 1. April 1841. 
8. Bayer. Eentral-VBeterinär-Schule. 


Frör. v. KResling. 
Mayr. 


229.) praes, P a1. 


WEeniweiens =: WerFauf. 
Im Wege der Hilfsvolfiredung wird das 


Soͤldengut ber Mathaͤus und Thereſia Pfuh- 
ler'fhen Schuhmaders:Cheleute zu Amerdingen 
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nad Hypothekengeſetz 64 und vom 17ten Nos 
vember 1857 $ 98 — 101 im Verfleigerungd» 
Wege zum Öffentlichen Verkauf auögefegt, und 
biezu auf Mittwoch den 24. April I. Is. Vor: 
mittags 10 Uhr Termin anberaumt, 


Diefed Söldanmwefen beflebt in: a) Wohn» 
haus Nr. 80, Nebengebäude, Hofraum und Gärtl 
zu 5 Dez, b) 11 Dez. Krautgarten, c) 21 Dez. 
Ader am Ziegelftadel, d) 35 Dez. Ader hinterm 
Hart, e) 33 Dez. Ader bei Gt. Anna, f) 31 Dez. 
Ader Hartholztheil, g) 25 Dez. Ader Heidtheil, 
h) 28 Dez. Ader Heidtheil, i) 19 Dez. Weiden: 
wiefentbeil, k) 95 Dez. Pitgartenwiefe, zuſam⸗ 
men geſchaͤtzt duf 600 fl. 


Dem Gerichte. unbekannte Perfonen haben ſich 
am Berkaufstermin in Beziehung auf Leumund 
und Zahlungsfähigkeit durch Vorlage entfprechen- 
der Zeugniffe zu legitimiren. 


Amerdingen ben 31. März 1841. 


Frhrl. Schenk von Stauffenbergifches 
Patrimonial⸗Gericht I. Klafle. 


Schaible, Patrimonialrichter. 


230.) praes, '? Al. 


Berkauf. 


Auf Antrag der Vormundſchaft der Zaver Sa» 
ger’fhen Kinder zu Deifenhofen wird mit Ge: 
nehmigung der Obervormundſchafts⸗- Behörde 
nachbefchriebenes Hofgut des verflorbenen Sand: 
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Bauern Zaver Sager zu Deiſenhofen durch 
DVerfteigerung in feinem Complexe Öffentlich vers 
fauft, als: a) ein gebundenes zum k. Rentamte 
Hoͤchſtaͤdt beſtandbares Hofgut, beftehend: in 
Wohnhaus, Nebengebäuben, Hofraum, dann 68 
Tagw. 75 Dez. Acder und Wieſen nebft Gemein« 
de-Nutzung mit Lat. A im Steuerfatafter be» 
zeichnet, b) die Gemeinbötheile, beftehenb in 12 
Tagw. 79 Dez. Arder und Wiefen, dann Wals 
dungen mit Lit, B in bem Katafter bezeichnet, 
c) 25 Dez. die obere Wiefe, Pl.Nr. 2854, d) 
76 Dez. Waldung, Dirnhed genannt, Pl.⸗Nro. 
1581, e) 26 Dez Heuäderle, Pl.⸗Nro. 1415, f) 
5 Tagw. 77 Dez. Rindmaad Pl.Nro. 5612 in 
Deifenboferflur. 


Zu diefem Ende wirb Steigerungdtermin auf 
Montag den 26ten April 1841 Früh 9 Uhr im 
Orte Deifenhofen anberaumt, und ed werben 
Kaufsliebhaber mit dem Beifage hiezu vorgelar 
den, daß bie Kauföbedingniffe und die auf bies 
fem Anweſen ruhenden Laften und Abgaben am 
Tage der Werfteigerung zur Öffentlichen Kennt: 
nig gebracht werden. 


Höhfärt den 5. April 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Müller, Landrichter, 


19* 


praes. 3° 41. 
Winkel: Ffgentie. 


In Folge dießgerichtlichen und oberrichterlich 
beftätigten Erkenntniſſes vom 46. Sänner d. 38. 
wurde der Scribent Joſeph Lad zu Wallerftein 
wegen Winkelagentie abgeftraft und ihm jede 
Datrocinanz in Rechtsſachen unter Strafanbrob: 
ung unterfagt. 


Solches wirb zur Wiffenfhaft und Darnad: 
achtung hiemit Öffentlich befannt gemacht. 


Wallerſtein am 6. April 1841. 


Fürftlih Dettingen = Walerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


v. Aretin, Herrſchaftsrichter. 


252.) a) praes, 77 41. 


@bittalcitation. 


In Gemäßheit hohen Erkenntniffes des k. Ap⸗ 
pellationd:Gerihtd von Schwaben und Neuburg 
v. 12ten praes. 22ten Juni v. Is. wirb ber 
Ingenieur Georg Harrifon resp. Dombrowsky, 
angeblich von London, hiermit vorgelaben, inner: 
balb 5 Monaten a dato vor bem unterfertigten 
Unterfuhungsgericht zu erfcheinen, und ſich we: 
gen ber wider ihn vorhandenen Anſchuldigung 
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eined Verbrechens ber Unterfchlagung zu verant- 
worten, 


Monheim ben 21. März 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


». Haaſy, Landrichter. 


255.) praes, 12 41. 


Borladung. 


Auf Antrag der Erböintereffenten der verlebs 
ten Baueröwittwe Viktoria Langegg von Kar: 
borf werden alle jene, welde einen Forderungs⸗ 
Anfprud auf deren Nachlaß geltend zu machen 
haben, zur Liquidation und Nachweiſung deffels 
ben auf Montag den 3. Mai d. 38. Vormittags 
gUhr unter dem Nachtbeile in dieffeitiger Amtds 
Kanzlei vorgeladen, als aufferbeffen bei Ausein« 
anderfegung ber Verlaſſenſchaft ſolche unberuͤck⸗ 
ſichtigt belaſſen werden wuͤrde. 


Groͤnenbach den 2. April 1841. 
| Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hefner, Landrichter. 


249 


234.) praes. 73 41. 


Borlabung. 


Diejenigen, welche an die Berlaffenfhaft der 
zu Emeröhofen verftorbenen Söldguts » Befiger 
Dttmar und Walburga Müller eine Forderung 
zu machen haben, werben biemit aufgefordert, 
ihre Anfprühe in 50 Tagen a dato hierortd 
geltend zu machen. 


Nah Umfluß diefed Termins wird die Ber: 
laſſenſchaftsmaſſe vertheilt, daher die ſich zu fpät 
Meldenden es ſich felbft zuzufchreiben haben, 
wenn fie nicht mehr beachtet werben koͤnnen. 


Sllertiffen den a. April 1841. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrigter. 





235.) praes. 3? 41. 


Borlabung. 


Nachdem fih in der Verlaſſenſchaftsſache des 
zu Lendras, der Gemeinde Muthmanshofen, ver 
florbenen Söldners und Zieglers Joſeph Anton 
Send ein bad Aftive Vermögen einigermaffen 
überfteigender Schuldenfland ergeben, fo wird 
behufs der genauen Herftellung deſſelben vors 
läufig zur Liquidation der Forderungen, und fos 
nach zu Erzielung eines Nachlaffes durch Ber: 
pachtung des fchuldnerfhen Gutes Tagsfahrt 
auf Samſtag den 15. Mai I. Is. Nachmittags 


— — —— 
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2 Uhr unter dem Präjudige anberaumt, daß ſich 
die Nichterfcheinenden dem Beſchluſſe der Mehr» 
zahl der erfchienenen gleihbevorzugten Gläubiger 
anzuſchließen haben. 


Grönenbad ben 30. März 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Haefner, Landrichter. 


256.) praes, '3 41. 


Wiebftahis-!inzeige. 


Indem man durch machflehenden Abbrud eines 
bieffeitigen Ausſchreibens vom Asten v. Mts. 
den darin bemerkten Diebſtahl zur jenfeitigen 
Amtds Kunde bringt, fielt man das dienftliche 
Erfuhen zur Entdedung bed noch unbekannten 
Thaͤters und ber entwenbeten Papiere durch 
fchleunige Anzeige mitzuwirken, wenn jenfeits 
etwa Goupons ber entwendeten Papiere zum 
Bwede der Zins⸗ Erhebung producirt werben 
follten. 


Zu diefem Zwecke bürfte geeignete Vormer⸗ 
fung der vermißten Papiere raͤthlich feyn. 


Beſchreibung der entivenbeten Begenftänbe, 


Sa dem Beitraum vom soten Januar bis 
geftern wurden dem k. Steuerliquidations:Rom- 
miffär Honig zu Sulzheim die nachbeſchriebe⸗ 
nen k. bayer, Staatöfhuld-Urfunden au nortear 
aus feinem Bureau entwendet, nemlid: 
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Ein Schuldſchein der Fol. Staatsſchuldentil⸗ 
gungs-Spezial- Kaffe Mürihen vom sten Auguft, 
sub Nris. 21377 und 7766 über 100 fl. mit 
Coupons. 


Ein beito sub Nris, 21377 und 7767 über 
400 fl. mit Coupons. 


Gin betto sub Nris, 21578 und 7768 über 
100 fl. mit Coupons, 


Ein Schuldfhein der kgl. Staatöfchuldentils 
gungd:Spezial:Kaffe Augsburg vom 1. Februar, 
sub Nris, 31295 und 22563 über 100fl. mit 
Coupons, 


Ein detto sub Nris, 31292 und 22564 über 
400 fl. mit Coupons, 


Bon allen diefen Urkunden konnte der Jahr⸗ 
gang ihrer Audftellung nicht angegeben werden, 
and eben fo wenig wie viele Zind Coupons be 
reitö abgefhnitten waren, 


Uebrigend follen bie oben angeführten data 
den Tag der Urkunden und zugleich ben Zind« 
Termin bezeichnen, und bie erfte bei jeder Urs 
Funde angeführten Nummern fol immer mit ro⸗ 
ther, die andere aber mit ſchwarzer Tinte auf 
den Urkunden gefchrieben ſeyn. 


Saͤmmtliche Kapitalien find zu 35 Prozent 
verzinslich. 


Naͤher wurden dieſe Urkunden nicht beſchrieben. 
Da der Thaͤter dieſes Diebſtahls zur Zeit 


noch nicht bekannt iſt, ſo bringt man die That 
hiemit zur Offenkunde mit dem Erſuchen um 
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ſchleunige Mittheilung fih etwa ergebender Spu⸗ 
sen der That und des Thaͤters. 


Zugleich wird hiemit jedermann vor dem Ans 
kaufe jener geftohlenen Papiere gewarnt. 
Gerolzhofen dem 15. Februar 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Agatz, Landrichter. 


257.) praes, ?2 41. 


Berfcholienheits:&rFlärung. 


Da der mit Edikt vom 19. September v. 38. 
öffentlich vorgelabene am 27. Oktober 1782 ges 
bome und feit 1809 vermißte Simon Peter 
Neher von Böriörieb, Soldat bei dem k. leich⸗ 
ten Bataillon Dietfurt, ſich inner bem vorge» 
festen Termin nicht gemelbet hat, fo wird ders 
felbe als verfchollen erklärt und beffen in 556 fl. 
4287. 5hl. beftehendes Wermögen feinen Ger 
fhwiftern gegen Gaution ausgeantwortet. 


Dberborf am 7. April 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Stocker, Landrichter. 


238.) praes, 3* 41, 
Huforberung. 


Bei dem unbekannten derzeitigen Aufenthalte 
des Schloffergefelen Michael Albrecht von 


Grönenbach wird. derfelbe zu Wahrung feiner 
Mechte bezüglich des gegen ihn anbängigen Ba» 
terfchaftd » und Alimentationd » Prozeffed biemit 
aufgefordert, innerhalb 50 Tagen peremtorifcher 
Frift feinen allenfallfigen Gegenbeweis anzutre: 
ten, und über ben zugefchobenen Haupteid fich 
dieſſeits zu erklären, widrigenfals auf feine Ge: 
fahr weiter fürgefahren und der Haupteid für 
verweigert gehalten würbe. 


Grönenbacd den 16. März 1841. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hefner, Sandrichter. 


239.) praes, 73 31. 


Hnwefens Verkauf. 


Auf den Antrag der Hypothefgläubiger des 
Zaver Kollmann, Uhrmacher von Waal, wirb 
im Wege der Hilfövollfiredung das Anweſen 
deſſelben der gerichtlichen Werfteigerung unters: 
worfen und biezu Zermin auf Dienflag den 25. 
Mai d. 36. im Wirthöhaufe, beim Geifenfieder 
zu Baal genannt, von Vormittags 10 — 12 
Uhr anberaumt. 


Diefes Anwefen beftebt: 1.) aus dem Wohns 
baufe, Nebengebäude, Hofraum und Gaͤrtl PL. 
Nr. 108 per 10 Dez. im Schaͤtzungswerthe zu 
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1500 fl; 2.) aus dem Meinen Holztheile per 
1 Tagw. 9 Dez. Pl.⸗Nro. 41486, geihägt auf 
40fl.; 3.) dem guten Holztheile per 88 Dez. 
Pl.Nro. 1492, gefhägt auf 30fl.; A.) dem 
untern Krautgarten 5 Dez. Pl.⸗Nr. 384, geſchaͤtzt 
auf 30fl.; 5.) einer Wiefe, der Galgentrieb 
genannt per 41 Dez., im Schägungswerthe zu 
8ofl. Pl.Nro. 220;3 6.) dem SHarttheile per 
02 Dez. PlNro. 1446, im Werthe zu 5ofl.; 


7.) dem Heimerlohader im Jengerfeld per 102 


Dez. Pl-Rr. 1219, zu 102fl.5 8.) dem foge- 
nannten Moodader im Umerbhofer:Diftrift 4 Irch. 
altes Maaß PI.Mro. 157, geſchaͤtzt zu 75fl.; 
9.) 14 Jauch. Weidhart im Eurishofer-Diftrikte 
PleNr. 275, gefhägt auf 100 fl. 


Steigerungdluftige werben hiezu mit dem Be: 
merken eingeladen, daß bie Kaufsbedingniffe 
fowie die auf diefem Gute rubenden Laſten am 
Tage der Verfteigerung befannt gegeben werben, 
und dem Gerichte unbefannte Kaufdluflige über 
Bermögen und Leumund dur Legale Zeugniffe 
fi auszumeifen haben, 


Der Hinſchlag erfolgt nach 664 bed Hypo⸗ 
thefengefeges vorbebaltlih ber Beflimmungen 
der Prozefnovelle vom 47. November 1857 $ $ 
98 — 101. 


Buchloe den 26. März 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Bruger, Landricter. 


un En 
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AUGSBURGER 8. COURS on K.STAATS-PAPIHRE. 

Geld] Den 15, April 1881, Pap. Geld. 
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Den 10, April 1841. | Pap. |Geld | Den 13. April 1841. Fap. 
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Zutelli 


ber Königlichen 









—— 





N * 17. 


den 24. April 1841. 


Aubatt: Die Pferde » Ausfuhr. — Das Hofr und Staats = Handbuch für 1841. — Uebereimfunft mit Sad: 


fen über bie Behandlung 


von Auswanderungen, — Die freien Erwerbsarten, 
Detatiren ber —— — Die Staͤndung einer Schulftiftung in Balsweil. 


Insbefondere das 
— Die Heimath des 


pb — Seſchlagahme ber beiden Nru. 36 und 57 ber allgemeinen Eiteraturgeitung. 
vn Erledigung der II. Pferritelle in St. Georgen. — Die 1, Pfareftele iu Befell, im f. * 
ſolſchen Geblete. — Dlenuſte⸗ Nahtichten. — Beilage. — — 


Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis⸗Stellen. 


Ad Nrm. 17,766. praes, 2 41. 


(Die Pferde· Ausfuhr betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftdt der König haben 
Allerhoͤchſt Sich bewogen gefunden, das gemäß 


Entſchließung vom 16. Dftober v. 38. auf: 
dem Grunde des $. 3 des Bollgeftges vom 


AT. November 1837 für die Dauer von ſechs 
Monaten erlaffene Verboth der Pferde: Aus: 
fuhr über die dußere Bollgrenze bes 
Königreih& vor der Hand, und foferne Aller: 
hoͤchſt Diefelben nicht anders verfügen »werden, 
auf weitere zwei Monate zu verlängern, 


Diefe Allerhoͤchſte Verfügung wird hiemit 


‚unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 
‚IT. Oktober v. Is. (Ertra-Beilage zu Nro. 


42 des Kreisintelligenz-Blattes) zur genaus 
en Darnachachtung allgemein bekannt gemacht. 


Augsburg den 24. April 1841. 


R. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer des Innern. 
Frhr. von Stenge I, Präfivent. 
Stiwel coll. 
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Ad Nrm. 17040. praes. '7 41. 
(Das Hof: und Staats-Haudbud für 1541 betreffend.) 


Am Kamen 
Seiner Moajeftät des Königs. 

Zufolge höchften Miniſterial-Reſcripts vom 
25 d. Mts. wird hiemit bekannt gemadt, 
daß das Hof: und Staatd« Handbuch für 
das Zahr 1841 mit einem vollftändigen alpha: 
betifchen Regifter verfehen, bereits erſchienen 
ift, und der Debit der neuen Auflage, wie in 
den vorhergehenden Jahren durch die k. Poſt⸗ 
Behörden beforgt wird. 

Der Preis eined Gremplard wurde auf 
Schreispapier auf 1 fl. 48 fr., auf orbinärem 
Drudpapier auf 4 fl. 24 kr. feſtgeſetzt. 

Die Abgabe kann nur gegen gleichzeitige 
Bezahlung des Preiſes erfolgen, wogegen bie 
Berfendung durch die Fahrpoſten unentgeldlic 
geihieht. 

Augsburg den 13. April 1841. 


NR. Nogi von Schwaben uud 
uburg. 
Sammer bes Innern. 


Sehr. v. Stengel, Präfiden. 
j Wilhelm coll, 





Ad Nrm. 17,048. 
An 
fammtliche Diftrikts - Polizei = Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Uebereiutunft mit Sachſen über bie Behandlung von 
Auswanderungen betreffend.) 


J Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die k. fächfifche Regierung hat, um für die 


praes. %* 41. 
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Zukunft die Auswanderung bayerifcher Unter: 
thanen nad) dem Königreihe Sachſen ohne 
vorgängige Entlaffung derfelden aus dem bay« 
erifchen Unterthans » Werbande zu verhüten, 
gegen Zuficherung eines reciprofen Verfahrens 
unterm 4%. Februar I. 38. die in nachftehen- 
dem Abdrude enthaltene Verordnung exlaffen. 

In Folge hoͤchſter Entſchließung des k. 
Minifteriumd des Innern vom 6. d. Mts. wer 
den nunmehr ſaͤmmtliche Diftrikts » Polizei:Ber 
hoͤrden hievon mit dem Auftrage in Kenntniß 
gefegt, im Einflange mit dem allen teutfchen 
Bundeöftaaten gegenüber ohnedem ſchon allge 
mein beobachteten Verfahren insbefondere Fei- 
nem k. fähfifhen Unterthan die Einwanderung 
nad Bayern zu bewilligen,, ehe er nicht die 
Entlaffung aus dem k. ſaͤchſiſchen Unterthands 
Verbande nachgemwiefen haben wird, 


Augsburg den 16. April 1841. 


K. Regierung von Schwaben und 
Menburg. | 


Kammer bes Innern. 


Frhr. 9. Stengel, Präfident. 


Stiwel coll. 


Abdrud. 


—N — 


Nach k. bayeriſchet Geſetzggebung iſt den dortigen 
Unterthanen das Auswandern, obme vorgängig dazu 
Erlaubnig erlangt zu baben, unter Strafbedrohung 
unterfagt. Dahingegen wird feinem Badet bie 
Auswanderungsbewilligung, zu deren Exiheilung bie 
k. Landgerichte, die Rande: und gusäherslichen Ders: 
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ſchaftegerichte und bie k. Polizeis Direktion zu Münden 
ermächtigt find, vorenthalten, dafern er 
a) durch Beibringung einee von einer comper 
tenten Behörde des betreffenden außsmärtigen 
Staates eventuell gegebenen Zuflherung 
feinee Aufnahme für den Fall der beige 
brachten Entlaffung aus dem baperifhen 
Unterthanen = Berbande erweislich macht, daß 
ein anderer Bundssftaat ihn als Unterthan 
aufnehmen molle, und 
b) dafern er feine ihm obliegenden gefeplichen 
Verd ind lichkeiten gegen fein dieheriges Va⸗ 
terland erfuͤllt, namentlich der Militaͤrpflicht 
genuͤgt hat, und nicht durch befondere Um: 
ſtaͤnde, wie 5. B. eine im Gange befindlis 
he Mrafeechtlide Unterfahung, ober ine 
noch zu erſtehende Strafe aufferdem die Ders 
weigerung ber Auswanderungs » Berils 
ligung motivirt wigd. 


Dabingegen find aber die k. bayetiſchen Behörden 
angetiefen, feinem aus einem andern Bundes ſtaate 
Einwandernden die Aufnahme cher zu bewilligen, 
als bis er die Entloffung aus feinem frähern Unter 
thanen » Berbande in legaler Form nachzuweiſen ver 
mag. 


Damit mun in obigen Beziehungen im Intereſſe 
ber gegenfeisig Auswandernden eine angemeffene Re: 
ziprozitaͤt hergeftellt, zugleich aber Differenzen zwis 
fhen den k. ſaͤchſiſchen und 8, baperifhen Behoͤr⸗ 
den Über bie Unterthanen-Verhaͤltniſſe der in dem 
einem Staate ſich nisderlaffenden Angehörigen des 
andern Staates thunlichſt begegnet werde, hat 
das Minifterium des Innern in Folge einer hierüber 
im diplomatifhen Wege flattgehabten Bernehmung 
mit der &, baperifhen Regierung befchloffen, die 
dieffeitigen Behörden dahin mit bebufiger Anwei—⸗ 
fung verfehen zu loffen, daß fie k. baperifchen Un» 
terthanen, melde ſich in Sachſen niederlaffen wollen, 


vorausgefegt, ba ihrer Einwandernng fonft nach 
Maafgabe des Mandats vom 415. Mai 1851 ein 
Dindernif nie im Wege ſteht, zwar ewentueh die 
Aufnahme in legaler Form zuzuſichern, die Auf⸗ 
nahme in den biffeitigen Unterthanen-⸗Verbaud 
aber erfi dann zu bemilligen hätten, wenn dieſelben 
von einer ber Eingangs gedachten zuftändigen bayer, 
Behörden die Yuswanderungsbewiligung erlangt, 
und fi hierlber ausgerwiefen haben würben. 

Das Minifterlum bes Innern made ſolches den 
Kreis» Direstioneg bierburch zu ihrer eigenen Nach⸗ 
achtung bekannt "und verordnet am dieſelben, bie 
Dbrigkeiten ihter resp. Verwaltungs Bezirke, wegen 
geböriger Beachtung obiger Vorſchriften, für “telche 
die Behörden verantidotilich zu sachen find, durch 
eine in bie ‚Kreisblätter zu inſerirende Bekanntma⸗ 
Hung, mit gemeffener Anmweifung zu verfehen. 


Dresden am 41. Februar 4841. 
“ 


—— 


Ad Nrm, 17,437. praes. 44. 


(Die freien Erwerbsarten, insbefondere das Defatiten 
ber Tuͤcher betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


j Aus dem k. Minifterium des Innern er 
olgte unterm 13, d. Mts. folgende hoͤ 
Entſchließung: — 
Da das erſt in neuerer Zeit in Uebung 
gekommene Dekatiren der Tuͤcher Feine ges 
werbsmaͤſſige Erlernung und Voruͤbung, 
oder eine befondere Geſchiclichkeit erfordert, 
überdies bisher faft allenthalben ohne eigme 
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Gewerbs : Gonceffion ſowohl von. Tuchmachern 
und Zuchfcheerern ald auch von Schneidern und 
anderen diefen Gewerben nicht angehörenden 
Derfonen betrieben wurde, fo wird baffelbe 
unter Beziehung auf Art. 8 Ziff. 2 des Ges 
werbö: Geießed vom 14. September. 1825 
hiermit als freie Erwerböart erklärt. 


Diefe hoͤchſte Verfügung wird hiermit oͤf— 
fenttich befannt gemacht, und fämmtliche Po- 
lizei· Behoͤrden werden angewiefen, hiernach in 
vorfommenden Fällen zu verfahren. 


Augöburg den 19, April 1841. 


K. NHegierung von Schwaben und 
Menburg. 


Kammer des Innern, 
Frbr-:v. Stengel, Praͤſident. 


Stiwel, coll, 


Ad Nrm. 1 1,041 * praes. 7 4A ’ 
(Die Gründung einer Schulftiftung in Baiswell 
betreffend.) 


Zu Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der Eatholifche Pfarrer Fidel Breyer, 
welcher feit dem Beginne feiner feelforglichen 
Laufbahn in der Gemeinde Lachen, dann 
in Bayersried, k. Landgerichts Oberguͤnz⸗ 
burg, ferner in Biberach, k. Landgerichts Rog: 
genburg und vorzüglic während feines ſechs- 


regen Sinn für 
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jährigen Aufenthalts auf feiner dermaligen 
Pfarrei zu Baisweil, E Landgerichts Kauf: 
beuern, in und außerhalb feines Pfarrfpren- 
geld durch flile in namhaften Summen dar: 
gereichte Spenden an die Armen und Bebürf- 
tigen, und befonderd durdy einen werkthätigen 
Eifer für den Schul = Unterricht, dann durd) 
die Verwendung feiner Erfparniffe für bereits 
fhon die Summe von 8500 fl. überfteigende 
Schenkungen, zur Herftellung und Erweiter: 
ung von Sculhäufern und Pfarr » Ger 
bäuden, Verzierung von Gotteöhäufern, ſowie 
durd Gründung eines Armenhaufes in Bais- 
weil ſich viele Werdienfte erwarb, und feinen 
die Beförderung religiöfer 
Gefinnung, für Jugendbildung und Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit fo vielfah an den Tag legte, hat den: 
felben durch eine Schenkung von 800 fl. zum 
Lofal » Schulfonde in Baisweil für den 
Zweck der Befreiung der fchulpflichtigen 
Kinder dafelbft von dem Schulgelde neuerlich 
erprobt, was unter ehrender Anerkennung 
diefer frommen und mildthätigen- Hand: 
lungen hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht wird. 


Augsburg den 47. April 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Rammer des Innern. 


Febr. v. Stengel, Präfident. 


⸗ Stiwel, coll. 
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Ad Nrm. 16,933. 
An 


fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Helmath des Joſeph Emmig betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Am 3. Februar I, 36. wurde zu Fürth 
ein Landftreicher aufgegriffen, der ſich Joſeph 
Emmig nannte, und von Aid, k. Landge⸗ 
richts Herzogenaurach, gebürtig zu feyn vor: 

ab. 
2 Da fich diefe Angabe nicht beftätigte und 
die dieöfalld weiter angeftellten Recherchen 
fruchtlos waren, überhaupt aber jener Burfche 
hoͤchſt wahrfcheinlich abfichtlich feinen Geburtös 
Drt zu verfchweigen fcheint, jo wird den Di: 
friktö:Polizei-Behörden von Schwaben und Neu: 
burg hierunter das Signalement diefes Landftreis 
chers mit dem Auftrage mitgetheilt, ungefdumt 
forgfältigft zu ermitteln, ob er nicht ein Anger 
böriger ihres Bezirkes ſey. 

Am Halle fich dieſes ergeben ober über 
haupt eine Spur der Heimath deffelben auf» 
gefunden werden follte, ift ſich fogleich hier 
über mit dem Stabtmagiftrat Fürth ins Be 
nehmen zu fegen, ber unterfertigten Stelle 
aber hievon Anzeige zu erftatten. 


Augsburg den 16. April 1841. 


RK. Regierung von Schwaben und 
Neuburg 


Bammerbes Innern. 


Frhr.v. Stengel, Präfibent. 
Stiwel coll. 


praes. 7 4, 
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Signalement 


des Kofepp Emmig aus Aid. Derfelbe 


mißt 6 Schuh, iſt jedoch an beiden Beinen 


fo verfrümmt, daß er nicht aufrecht ftehen kann, 
fondern mit 2 oben gefrümmten kurzen Steden 
ſich forthelfen muß, welche beildufig 2 Schuh 
lang find, und von denen ber eine etwas 
fürzer aber dicker if. 


Derfelbe hat dunkelbraunes Haar, dergleichen 
Augenbraunen, länglichtes Geficht, dergleichen 
Nafe, ganz gewöhnlihen Mund. Er ift ans 
geblich gejund, hat jedoch Fein befonderes 
gutes Audfehen. 


Er trägt eine baummollene Schlafhaube, 
grau und mit rothem Boden; einen alten blautus 
chenen Kittel; ein paar dergleichen Beinkleider, 


und ein paar alte. zerriffene Stiefel. 


— — 


Ad Nrm. 16,627. praes.’E 44. 


An 
die königl. Stadt- Aommiffäre und 
Distrikts - Polizei - Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der beiden Nm. 36 und 57 ber 
allgemeinen Literaturszeitung betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der IIlIten 
Berfaffungd-Beilage von dem Stadt⸗Kommiſ⸗ 


.fariate Augöburg verfügte und von der uns 
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terfertigten Stelle fortgefeßte Beſchlagnahme 
der in Rubro bezeichneten Drudfchrift, wur: 
de durch Entfchließung des k. Minifteriums 
ded Innern vom 2. d. Mts. unter Anord: 
nung der Gonfisfation und des öffentlichen 
Verbothes diefer Drudfchrift beftättigt. 

Solche wird hiemit oͤffentlich befannt ge 
macht, und die mit der Polizei der Prefe 
betrauten Behörden werden angemiefen, die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg den 19. April 1841. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg . 


Kammer bes Innern, 


Fehr. 0. Stengel, Präfident. 


Stiwel coll, 


praes, % 41. 


(Die Erkdigung der II. Pfarrftelle in St. Georgen 
betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeſtät des Rönigs. 


Die zweite Pfarrftele in St. Georgen bei 
Bayreuth, mit welcher die Stifts- and Straf. 
Arbeitshaus⸗ Prädicatur dbortfelbft verbunden 
ift, wurde durch Weförderung bes Pfarrers 
Neupert erledigt, und wird hiemit zur Be: 
werbung binnen 6 Wochen auögefchrieben. 
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Die Erträgniffe find nad der neueften 
Baflion folgende : 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staatö- 
Kaffen: an baarem Gelde 238 fl. 45 kr.; 
2 Scäffel 134 Meben Korn 21 fl. 50 kr.; 
85 Klafter weiches Scheitholz bayer. Maaf 
39 fl. 63kr.; 9 Klafter Floͤßholz 43 fl. 12 Er.; 
2.) aus Stiftungs » Kaffen an baarem Gelde 
78 fl. 45 kr.; 3.) von andern Pfarreien 62fl. 
30 fr. II.) Ertrag an Realitäten: freie Roh: 
nung in dem Gravenreuthifchen Stift 50 fl,; 
die Hälfte des zu dieſem Stift gehörigen 
Gartens 6fl. III.) Einnahmen an Dienſtes⸗ 
Bunctionen 15 fl. 15 kr. Summa 555 fl. 
233 f.; davon die Laſten abgezogen mit 2fl. 
40 kr., verbleibt reiner Ertrag 552 fl, 434 kr. 


Bayreuth ben 6. April 1844. 


R. PBroteftantifches Conſiſtorium. 
Sreubel, 
Hagen, Sekretär. 


4. 


(Die I. Parrftele in Sefell, im k. preußifchen Ge⸗ 
biete, betreffend.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die I. Pfarrftele in Gefell, in der 
Superintendur in Ziegenrüd, im k. Preußifchen 
Gebiet, worauf Seiner Majeftät dem Kö- 
nige von Bayern dad SPräfentationd- 
Recht zufommt, wird zur Bewerbung binnen 


praes * 
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6 Wochen hiermit wiederholt ausgefchrie- 
ben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche bei un- 
terfertigter Stelle einzureichen. 

Der auf diefe Pfarrei zu präfentirende 
Gandidat oder Pfarrer muß bei der dieſſeiti⸗ 
gen Anftellungs: Prüfung die Ate oder 2te Note 
erhalten haben, und hat vor Antritt 
diefer Stelle ein Colloquium vor dem kgl. 
preußifchen Gonfiftorium zu Magdeburg zu 
beftehen, 

- Die Erträgniffe der ausgefchriebenen Stelle 
berechnen ſich in folgender Weiſe: 

1.) An fländigem Gehalte: 1.) aus Staatd- 
Kaſſen a) vom k. bayer. Rentamte-Hof baat 
25 fl.; 3) von ber k. preuß. Superintendur 
Ziegenruͤck baar 14 fl. 35 kr.; 2.) aus Stif- 
tungd » Kaflen: 12 Klafter weiches Scheitholz 
59 fl. 30 fr.; 3.) aus Gemeinde⸗Kaſſen: 31fl. 
15 kr. 11) Ertrag an Realitäten: freie 
Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß 
der Dekonomie Gebäude AOfl.; 7% BDredde: 
ner: Ader, Gemüfegarten 3 fl. 30 &.; +% 
Dresdener-Ader Gradgarten 7 fl.; 2845 Dress 
dener:Ader, Felder, gegenwärtig fol für ſaͤmmt⸗ 
liche Zelder an Pachtgeld einkommen 257 fl. 
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45.510, Dresdener Ader, Wiefen, fämmt- 
li verpadhtet, ſoll einkommen 101 fl. 30 Er. 
III.) Ertrag aus Rechten: 4.) an grundherr⸗ 
lichen Rechten: a) fländige Abgaben: an 
baarem Gelde A6fl. 374 &.; an Frohnen 
25 fl. 394 kr.; 64 Höfer Achtel Waigen 41fl. 
224 &.; 4 Achtel Haber Afl. 45 iu; 18 
Stüd Hühner 3fl.9 kr.; Eier 394 kr.; Käfe 
35 fr. ; b) unftändige: Siegelgeld 1 fl. 45 kr.; 
2.) an Zehenten, Entihädigung dafür in Geld 
10 fl. 594 fr. IV.) Einnahmen an Dienftes; 
Funktionen 186 fl. 49ı kr. V.) Obfervanzs 
mäffige Gaben 9 fl, Summa 807 fl. 564 fr. 
Laften 56 fl. 10 Er. Die reinen Ginfünfte 
beftehen demmnach in 751 fl. 45# fr. 


Bay venth ben 9. April 1841. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
Brendel. 
Hagen, Sekretär. 
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Dienftes : Nachrichten. 


rn — 


praes. °F 41. 
Durd k. Minifterial:Enıfhliefung vom 40. April 
d. 36. wurde genehmiget, daß der von dem Frhrn. 
von Imhof für ben Priefter Joſeph Kraus, 
KaplaneisBenefiziaten in Stiefenhofen ausge: 
leiten Präfentation auf die Pfarrei Untermeis 
tingen, k. Landgerichts Schwabmünden, bie 
Sandesherrliche Wefldtigung ertheilt werde. 


praes. 44. 
Zufolge hoͤchſter Minifterial » Entfhliefung vom. 
4. April d. Se. wurde die Dberlebrers: und 
erſte Kuile'ſche Milfspriefters> Stelle zu Kaufbeuern 
bem Lehrer der II. Klaffe, Prieſter Johann Baptiſt 
Shopper, die Lehrflelle der IT, Klaſſe und II, 
Kuile ſchen Hilfspriefterss Stelle dem Priefter Bernharb 
Fuche, und die Lehrſtelle der etſten Kaffe und 
die III, Ruite'fche Hilfspriefterd-Stelle dem dermaligen | 
Stadikaplan in Kempten, Priefter Joh, Baptiſt Ta⸗ 
fratshofer übertragen, 


Berichtigung 
Im Intelligenz : Blatt Städt 16 Seite 349 Zeile 15 von oben, iſt ſtatt 5. Jull „Ss. B. Mits.“ zu leſen. 


— — — — — 


Beilage 


zum 


Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 24ten April 1841. Nr. 17. 





Belanutmachungen der Föniglichen Behörden. 


praes, 5 41. 


240.) 
Ediktauadung · 


Der Oekonom Joſeph Saufler zu Gundel⸗ 
fingen hat ſich fuͤr zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und 
dem Gantverfahren unterworfen. 


Es werden daher folgende Ediktstage ausge⸗ 
ſchrieben: 4.) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehoͤrigen Nachweiſung auf den 10. 
Mai I. Is., wobey auch ber Verſuch einer guͤtlichen 
Ausgleichung gemacht wird; 2.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf den 44. Juny d. 38. und 3.) zur Bor 
bringung der Re» und Dupliten auf den 42ten 
Juli 1. 38. jedesmal Morgens 9 Uhr. 


Hiezu werden fämmtlihe Gläubiger des Ges 
meinfchulbners unter dem Rechtsnachtheile vor» 
geladen, daß dad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
Tage die Ausſchließung ber Forderung von der 
gegenwärtigen Goncurömaffe, dad Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den am benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 


Diejenigen, weldye irgend Etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinſchuldners in Handen has 


ben, werben aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
bed nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Zugleih wirb bemerkt, daß ber Wermögend« 
Stand des Gemeinſchuldners nach gerichtlicher 
Inventur und Schägung vom 5. April d. 36, 
an Smmobilien in 4846 fl. und an Mobilien in 
205 fl. af, beftebt, welch’ letzteres jeboch von 
ber Ehefrau ald ihr Eigentbum angefprochen 
wird, dagegen belaufen fich bis jest bie bekann⸗ 
ten Schulden auf 3069 fl. 28 fr. und wonen 
allein 2968 fl. zo kt. Hypothekenſchulden find, 
weöhalb die Kurrentgläubiger auf ben $35 der 
Prozeß: Orbnung vom 4. Juni 4822 vor allem 
aufmerffam gemacht werden. 


Die Immobilien befieben: 4.) aus dem Wohn⸗ 
Haus mit Stalung, Scheune, Hofraum und 
Brunnen nebft Nugantheil an dem Donauriebs 
Reisholze 6 Dez.; 2.) 1 Morg. Neuriß 68 Dez; 
5.) Krautgarten am Heinen Brenzlein 8 Dez; 
4) JJauch. Acker in der Engertweid 53 Dez; 
5.) JJauch. detto 89 Dez.; 6.) zTagw. Wie 
fe im Egelfee 18 Dez. ; 7.) 3 Tagw. Wieſe in 
der Nachtweid 58 Dez; 8.) J Tagw. Wiefe im 
ber Weidenfhaft 68 Dez; 9.) zum: Wie ſe 
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Galgenwiefe 1 Zagw. 1 Dez; 10.) 15 Jauch. 
Ader am Heerfträßchen 76 Dez.; 11.) ber Ader 
beim hohlen Stein 73 Dez.; 12.) der Ader am 
vordern Berg 1 Tagw. 10 Dez, und ſolche wer: 
den dem öffentlichen Verkaufe in ber Stadt 
Gundelfingen mit dem Bemerken ausgeſetzt, daß 
Termin biezu auf den 25. Mai I. Is. Morgens 
9 Uhr anberaumt if, wozu zahlungsfähige Käus 
fer unter dem Bemerken vorgelaben werben, 
daß der Hinfchlag nad 564 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes und der $$ 98 und 401 ber Progeßnovelle 
vom 17, November 1837 geliebt. 


Zauingen den 5. April 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


241.) praes. '$ At. 


Kuratel-Beftellung. 


Der Sölbner Johann Schemp von Neu: 
muͤnſter ift auf Antrag feines Eheweibes There: 
fie Shemp unter bie Kuratel des Soͤldners 
Unton Wagner von bort geftellt worben. 


Dieß wird mit dem Anhange befannt gemadht, 
daß läftige Verträge nur mit Genehmigung bes 
Kurators Rechtöbeftändigkeit erlangen. 


Zusmarshauſen den 13. April 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sonbermann, Landricter. 


— — 
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242.) praes. 3° At. 


Amsetifstions:@rPfenntniß. 


Da ungeachtet der biesfeitigen öffentlichen Auffor⸗ 
derung vom 29. Auguſt v. Is., eingerüft in dem all: 
gemeinen Anzeiger, dem Kreid-Intelligenz:Blatte 
von Schwaben und Neuburg, in der Muͤnchner 
politifchen Zeitung, und im oͤſterreichiſchen Bes 
obachter, binnen des vorgefegten ſechsmonatlichen 
Termines Niemand die, dem Feldwaibel Paul 
Munk des k. Infanterie: Regimented Yfenburg 
gehörige, vermißte Schuldurfunde resp. die vier: 
prozentige bayer. Staatsobligation ad 500fl-, 
ausgeftelt von der k. b. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Spezial Kaffe Augsburg am 26ten März 1855 
sub Nris, #83°, und auf ben Namen lautend, 
hierorts produzirt, oder Eigenthumdrechte darauf 
nachgewieſen hat; fo wird bie gebachte Urkunde 
dem angebrohten Präjudize gemäß biemit als 
kraftlos erklärt, 


Kempten am 11. April 1841. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Geiger , Direktor. 


Dr. Maverbofer. 


praes, 14 41. 
Wepofiten:RBeien. 


In dem bieffeitigen Depofitorium befinden ſich 
die nachhin verzeichneten alten Teſtamente, von 
welchen anzunehmen ift, daß die Teſtatoren vers 
ftorben find. 


243.) 
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Behufs der Wereinigung bed Depofitoriums 
ergeht biemit die Öffentliche Aufforderung, daß 
alle diejenigen, welche ein Intereffe haben, den 
Inhalt eines oder bed andern Teſtamentes ken: 
nen zu lernen, fi binnen 3 Monaten dahier zu 
melden, und geeignete Anträge zu fielen haben, 
wibrigenfalls biefe Altern Zeflamente aus dem 
Depofitorium entfernt werben. 


Verzeichniß ber ältern Teſtamente. 


4.) Gäcilia Alteggerinn von Buchloe; 
2.) Viktoria Tauſchin von Lindenberg; 
3.) Sebaftian Thoma von Dilishaufen ; 
4.) Katharina Scheibinn von Lindenberg ; 
5.) Franziska Müller von Unteroftenborf; 
6.) Johann Ulrich Zeh von Buchloe; 
7.) Euphrofine Wagner von Buchloe; 
8.) Johann Georg Linder von Denklingen; 
9.) Maria Fichtlerinn von Buchloe; 
40.) Franz Alois Rauch von engen; 
44.) Rofina Rauſcherinn von Denklingen; 
42.) Johann Näher von Ummenbofen; 
45.) Dominifus Haid von Buchloe; 
44.) Biltoria Welzin von Denklingen; 
45.) Franziska Bergerin von Denflingen ; 
16.) Ignatz und Maria Kaflner von Lammer: 
dingen; 
17.) Maria Anna Fuchsinn von Aſch; 
18.) Joſeph Kröffer von Welden; 
19.) Maria Haßeitlinn von Denklingen; 
20.) Elifabetb Geifenberger von Denklingen; 
21.) Urfula Thoma von Dillishaufen; 
22.) Anna Maria Gilginn von Aſch; 
35.) Barbara Höflerinn von Leeber; 
24.) Maria Anna Pfündtner von Buchloe; 
25.) Paulus Holzmann von Lindenberg ; 
26.) Beronita Welzin von Denklingen ; 
27.) Martha Spießinn von engen; 
28.) Joſeph Berdtold von Lindenberg ; 
29.) Juliana Huber von Aufkirch; 
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50.) Bartholoma Maurus von Honfolgen; 

31.) Theres Grüber von Leeder; 

52.) Theres Freyinn von Lindenberg 5 

35.) Barbara Egger von Oberbieffen; 

54.) Johann Martin Käftele von Blonhofen; 

35.) Anton Steizger von Waalhaupten; 

36.) Mathias Hofer von Seeſtall; 

57.) Luzia Frepbergerin von engen; 

38.) Theres Ortliebinn von Aſch; 

89.) Pfarrer Schorer von Jengen; 

40.) Kredzentia Rieberer von Buchloe ; 

41.) Linder Johann von Aſch; 

42.) Hinterträger Zofepb von Hohenmwart ; 
Buchloe ben 9. April 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Mruger, Landrichter. 





244.) praes, 3° 41. 


Werfttigerung, 


Den 3. Mai d. 36. werden in dem Hirſch⸗ 
BWirthöhaufe zu Senden durch eine Gommiffion 
ded unterzeichneten gl. Landgerichts öffentlich 
verſteigert: 

Drei Pferde, drei Stuͤck Rindvieh, Waͤgen, 
Pfluͤge, Eggen, ein Schlitten, Pferdgeſchirr, 
Baumannsfahrniſſe und Geraͤthſchaften oder 
Meubles verſchiedener Art, beſonders Betten, 
Bettſtaͤtten, Truchen, Tiſche ıc. 

Kaufsliebhaber werden zu dieſer Auktion ein 
geladen. 


Ihlertiſſen den 7. April 1641. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





20* 


— 
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245.) 


WBerlaffenfnnfis s Debitfahe resp. Bant bes 
Bräumeifters Anton Hörterih von Wirte: 
wang. 

An der Verlaffenfchafts Debit: Sache des zu 
Kempten verfiorbenen ledigen Bräumeifters An: 
ton Hörterich von Dirlewang db. Gs., wurde 
durch landgerichtliches Erkenntniß vom 8gten d, 
Mts. ausgeſprochen, daß die Gant zu eröffnen, 
und die Ediftätage auszufchreiben feyen. 

Es werden daher hiemit die Ediktstage au 
gelchrieben, wie folgt: 4.) zur Anmeldung und 
Nahmeifung der Borberungen, fo wie zum 
gleichzeitigen Verſuche einer gütlihen Ausglei⸗ 
hung diefer Gantfache ift Montag der 17. Mai 
‘5. 38. Früh 9 Uhr; 2.) zur Worbringung allen: 
fallfiger Einreden Dienftag der 15. Juni h. Is. 
Früh HUhrz 3.) zur Abgabe der Schluß-Erklaͤ⸗ 
zungen, und zwar: a) zur Replik Donnerftag der 
4. Suty h. 38. und b) zur Duplik Freitag der 
16. July h. 36. jedesmal Früh 9 Uhr feſtgeſetzt, 
wozu alle diejenigen, welche aus was immer 
für einem Rechtstitel Anfprühe an die Anton 
Hörterih’fche Verlaſſenſchaftsmaſſe machen zu 
Tonnen glauben, biemit vorgeladen werden, mit 
dem Bemerfen, daß bad Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Forde— 
zung, bad Michterfcheinen an den übrigen Tagen 
die Ausfhliefung mit den au denfelben gepflos 
gen werbenden Nectögefchäften zur Folge habe, 

Schlüßlih wird noch bemerkt, daß bie gericht: 
lich inventirte Verlaffenfchafts + Maffe in ao5fl. 
5fr. dagegen der darauf bereitö angemeldete 
Paſſivſtand in 708 fl. 89 kr. befteht. 

Mindelheim den 40. April 1881. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


praes. 37 41. 


Wiebemann, Landricter. 


—— 
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praes. ?P aı. 


Gummarifche Iufammftelung ber Steuernach⸗ 
köffe für 1w40/1 beim kgl. Mentamte 
Donauwörth. | 


246.) 





Nachlaß an 








Bortrag a 5 2 8 

derSteuergemeinden]| 5 3 F 3 

2». 135 

A, Wegen Elementarf fl. jr. Ipf.kkr. pf. 
Schäden: 

4,) Gemeinde Berg 22) 8 —I—|— 

2.) ” Erlingshofen] 90|45) 1l- — 

5.) re Münfter 1171356) 2] -1— 

4.) „Woͤrnitzſtein 4850| 3-— 

5.) pr Birgesheim, 
Weiler Leberftadt]| 62 48 _—— 
6.) * Zuſum 8141 3 —— — 
B. Wegen Brand: | 

Shäben: 

7.) Gemeinde Riedlingen | —I—i—as| 2 

Summa | a25j16| 2146 2 


Donaumdrtb den 20. April 1841. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 


v Bränning, Rentbeamter, 





247.) praes. P 41. 


Konkurs ſache des Wilhelm Thomas zu Hauns: 
heim, 


Im Goncurfe der Gläubiger wider den Fär: 
bermeifter und Spezerenbändbler Wilhelm Tho⸗ 
mas zu Haunsheim wurbe heute das Gantur- 
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theil an die Gerichtötafel geheftet, mas biemit 

den Betheiligten zur Nachricht dient, 
Lauingen den 7. April 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


246.) 


Die Beſetzung der Diſtrikts Ahierarztes Stelle 
in Eulmbad in Pberfranken. 


Vom k. Landgerichte Culmbach wird die Stelle 
eines Diſtrikts⸗Thierarztes für die Bezirke der 
koͤnigl. Landgerichte Culmbach, Weismain, 
Stadtſteinach und des Freiherrlich von Guts 
tenbergifhen SHerrfchaftögerichtd zu Gutten- 


praes, ?2 41. 


. berg mit dem Sige in Culmbach zur Befegung 


hiemit ausgefchrieben. 


Allenfallſige Bewerber haben ihre desfanfigen 
Geſuche mit den erforderlichen Befähigungszeug« 
niffen und ben übrigen die Erfüllung der allge 
meinen gefeglichen Vorbedingungen nachweiſen⸗ 
den Belegen binnen 4 Wochen bieher einzureis 


. en. 
Culmbach den 30. März 1341. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Töwel, Landrichter, 


—— — 
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249.) j praes, 30 4. 


Vorladung. 


Diejenigen, welche aus dem Ruͤcklaſſe des Ie 
digen Häudleröfohned Mathias Egger von 
Baierdried irgend etwas zu fordern haben, wer: 
den ihre beffalfigen Anfprühe um fo gewiffer 
binnen 6 Boden a dato hierorts geltend machen, 
ald aufferdem hierauf bei Auseinanderfegung der 
Verlaffenfhaft Feine Rüdfiht mehr genommen 
werben fünnte. 


Krumbad am 17. April 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Soller, Landrichter. 


250.) praes. 24 41. 


Realitäten-Berfauf, 


Die zur Konkursmaſſe des verlebten Nagele 
ſchmids Johann Strad zu Langerringen gehörige 
Realitäten, nemlich: a) die fogenannte Weberhalbs 
ſoͤlde, beftehend: im einem Wohnhaufe mit Nes 
bengebäude, Hofraum und Garten, dann dem 
Nugantheil an dem fogenannten Stiftötheife, zus 
fommen 67 Dezim. haltend, dann b) an Ges 
meinbötheilen und zwar an Krautgärten, der 
mittlere und innere Krautgarten, ber fogenannte 
Alttheil, die Wefterringer-Wiefen und das Vieh⸗ 
weible, zufammen 4 Tagw. 6 Dez. haltend, end» 
lich c) an walzenden Stüden 1 Tagw. 4 Dey. 
Ader, die vier Strengen genannt, werben andurch 
zum öffentlichen Verkaufe gebracht, und biezu 
BVerfteigerungdtermin auf Dienftag den +8ten 
Mai I. 36. im Sendlinger'ſchen Wirthshauſe zu 
Sangerringen Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ande: 
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raumt, wozu Kaufsliebhaber unter bem Bemer: 
Een eingeladen werben, daß der Zuſchlag biefes 
Anwefend nach Borfchrift der beftehenden Geſetze 
ertofgen mwirb. 


Shwabmünden den 26. März 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 





251.) praes. 3° 41. 


Borladung. 


Auf die Inſolvenz-Erklaͤrung der Ehefrau des 
verlebten Nagelſchmids Johann Strack zu Lan⸗ 
gerringen wurde der Univerſal⸗Conkurs erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, 
naͤmlich: 1.) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehoͤrige Nachweiſung auf Mittwoch 
den 19. Mai I. 36.5 2.) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf Montag den aaten Suni I. Is.; 3.) zur 
Schlußverhandlung auf Dienftag den 13. Juli. 
Is. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie: 
zu fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Ge: 
meinfchuldnerd hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen 
am erften Ediftötage bie Audfchließung der For: 
derung von ber gegenwärtigen Goncurömaffe, 
dad Nichterfheinen an den übrigen Ediftötagen 
aber bie Ausfchliefung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung bed nochma⸗ 
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ligen Erfages aufgeforbert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Vorläufig wird bemerkt, daß bad Vermögen 
in 1135 fl., die befannten Schulden hingegen in 
1596fl. 45 kr. beſtehen, unter welchen 1258fl. 
Hypothekenſchulden begriffen find. 


Shwabmünden ben 26. März 1881. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter, 


252.) praes, ?4 41. 


mortifstions-@bdißt. 


Nachdem der Aftienfchein ber Leibrentengeſell⸗ 
[haft in Nürnberg Nro. 452 ber Nürnberger 
J. Tontine VI, Klaffe zu 104 fl. der Frau Anne 
Barbara von Stetten, geb. v. Ammann ges 
börig, der Ausfchreibung vom 17. September v. 
Is. zu Folge binnen ber gefeglihen Friſt von 
6 Monaten hierorts nicht vorgemiefen worden ift, 
fo wird berfelbe nun für Eraftlod erklärt. 


Augsburg am 16. April 1841. 
Königl. Kreis > und Stadtgericht. 


Liet, Sellerer, Direktor, 


Widemann. 


253.) praes. 3! at. 


270 
Unbelannte Steigerungsiuftige haben fi über 


- ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 


Haus * Berkauf. 


Da ſich am erſten Biethungs⸗⸗Termin für das 
Haus ber Zaver und Thereſe Hörger’fchen 
Eheleute Lit. G Nro, 184 an der DVogelmauer 
kein Kaufdliebhaber eingefunden hat, fo wirb die: 
fes auf 2900 fl. gefhägte Haus auf Antrag des 
Hypothekar⸗Glaͤubigers hiemit zum zweitenmale 
audgebothen, und-Bietungdtermin feftgefegt auf 
Mittwoch den 49. May I. 38. von Vormittags 
9 bis 42 Uhr, wobei ber Zufchlag ohne Rüdfidt 
auf den Schäßungspreid in Gemäßheit der Be: 
flimmung des Prozeßgefeges vom 47. November 
4857 $ 99 erfolgen wird, 

Augsburg den 17. April 1844. 


Königl. Kreis » und Stadtgericht. 
Liet. @ellerer, Direktor, 
Böhm. 


254.) praes, 3? a1. 


Berkauf. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der Bauerswitt⸗ 
we Barbara Schnürle von bier fol auf An: 
trag der Erböintereffenten dad zur Maffa gehoͤ⸗ 
rige Wohnhaus Hs.⸗Nr. 24 dahier zu 3 Dezim. 
mit Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an ben noch unvertbeilten Gemeinbebefigungen 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werben. 

Termin biezu wird auf Montag den 24. Mai 
Mittag 11 Uhr im Gerichtölofale anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgelaben werben, daß der Hinſchlag 
der curatelamtlihen Genehmigung vorbehalten 
bleibt. 


Bemding ben 48. April 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Geffner, Landrichter. 





255.) praes. 23 41. 


Stipendien Eonkurs: Prüfung. 

Montag den 2aten Mai I. Is., wirb bei der 
unterzeichneten Behörde die Conkurs⸗ Prüfung 
mit jenen Schülern gehalten, welche für das 
nächfte Studienjahr 184142 ein Stipendium, 
ober die Beftätigung im Fortgenuße des bereits 
erhaltenen Stipendiums erlangen wolle. 

Eompetenten um Univerfitätd-@tipendien oder 
um $reiftellen im biefigen Seminar haben ein Ges 
fud, an Seine Majeftät den König fiylis 
firt, nebſt legalen Dürftigkeits » und Studien» 
Beugniffen am Tage der Prüfung bei dem uns 
terzeichneten Direktorate zu übergeben, 

Geſuche um KreissStipendien werden an bie 
betreffende kgl. Regierung gerichtet, mit legalen 
Dürftigkeits«, Zortgangs » und Sittlichkeits⸗Zeug⸗ 
niffen vom vorbergegangenen und laufenden Stu⸗ 
bien» Jahre dem bezeichneten Direftorate einge» 
bändiget. 

Bei Bewerbern um Freiftellen im biefigen k. 
Erziehungs⸗Inſtitute wird auf vorgelegte, legale 
Zeugniſſe über errungene mufitalifhe Kenntniffe 
befonderd geachtet werden, 


Neuburg den 21. April 41841. 
K. Studien: und Seminar-Direftorat. 
Strobel, 
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Futel li genz ⸗Blatt 

‚ber Abniglichen — £ 7 Regierung von 
Schw , waben m Neuburg. 

Augsburg F Wr 18. den 4. Mi 184. 














SQubalt: Irung des Bierfapes.— Die lung der Pränumierationg- Beträge für das Kreis» Jutelligen 
EV TÜR ae a miete rue oh der Blinden: Erzie du in Münden. — Die 
Beihlagnahme der Druntihrift ; ‚‚Ueber die ertetun. emeralsemenen ariflien Arac vub Dr: 
ganifir ulaieb aa yes Blänbengietee des Eultus und der Kirdenverfafung; ein Verfuch endi« 
gung R der Katholiten und Proteftanten, von Micael Aiheubrenner, £. b. ofeffor- 
BB un ehem 
lägen + 3334 f. Landge —— pro 1839/46. — Die Stiftung des Fran; Zaver 
Frhr. v. Rledheim 


J 


Herebent. 7 Dlenſtes Nachrichten. — Bellage. — 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: und Kreis-Stellen. 


Ad Nrm. 18,416. praes, ’? MM. be fid auf einen ungeraden Pfennig (1 oder 3) 
An * eh in der Art * hans Kt daß der⸗ 
a a FETT felbe für die erſte Hälfte der betreffenden Perio⸗ 
ſammtliche Diſtrikts · Polizei· Gehorden von de um einen — weniger, in der * 
Schwaben und Neuburg. Hälfte aber um einen Pfennig mehr als die 
(Die Regulirnüg des Blerſahes betreffend.) "a dem *J he ap beträgt. 
34 ans Folge diefer allerhöchften Anordnung erleis 
I Namen det das Megierin ne März 
Seiner Ma; des Könige. — ——— 
Seine Majeftät der König haben Rt Seite 86 Jinfoferne eineAbänderung, als 
‚Alfergnddigf zu geftatten gerubt, daf, infolange ſich der fürden IV. Diftrikt, und zwar die Städte 
Allerhoͤchſi Die ſeiden nicht anders verfügen, diet, Frufbewern und Kempten, dann die Land⸗ 
Regierung, Kammer des Innern, fürden tommen- gerichte Kaufbeuern, Kempten, Tirt 
den Sommer und für alle Zukunft der Bier: heim, Bu dito Minderyeim,ob ergänj. 
faß in denjenigen Bezirken, für welche derfei. butg, Oberdorf, — a 


Die = 9 ber Pfarrei Mied. — Die Erledigung der Pfarrei Beiden, i 


.- 


ge! 
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hofen, Füffen, Immenſtadt und Groͤ— 
nen bach urſpruͤnglich feſtgeſetzte Ganterpreis 
des braunen Sommerbiers im Sudjahre 1837 
von 4 Er. 3 pf. nunmehr dergeftalt entziffert, daß 
derfelbe für die erften 3 Monate des Sommer: 
halbjahres 

At. 2 pf 


zubetragen hat, waͤhrend "er in den legten 
3 Monaten auf 


5 fr. 
feftgefegt wird. 

Sämmtliche oben benannte Polizei - Behr: 
den haben ungeläumt für geeignete Bekannt: 
machung zu forgen, übrigens aber nach bem 
angeführten Ausfchreiben vom 18. v. Mts. 
zu verfahren. 


Augsburg den 28. April 4841. 
R. Negierung von Schwaben und 
"Senburg. 
Kammer des Innern. 


Fehr. 0. Stengel, Präfibent. 
Wilhelm coll, 


Ad Nrm. 17,907. praes. °F 4A, 
An 
fümmtliche Behörden des Regierungs- 
Bezirkes von Schwaben und Nenburg. 
(Die Bezahlung der Pränumerationd: Beträge für das 
| Kreis-Inteligenz-Blatt dee Jahres 1341 betreffend.) 
| . Zn Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da der Zermin zur Bezahlung der Prd- 
‚numerationd= Beträge für das Kreid-Intel- 
ligenz = Blatt des Jahres 1841 bereitö ver- 
floffen if, fo werden. diejenigen Behörden, 
welche mit Diefen Beträgen noch im Rüd- 





4 
ftande find, zur ungefäumten Einfendung derſel⸗ 
benan die Reaktion des Intelligenz⸗Blattes, 
und zwar in Eaffenmäßigen Münzforten, hie: 
durch aufgefobert. 

Augsburg den 21. April 1841. 


N. Plogiemung von —n und 


Bammer Des Innern. 
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“In Werbinbernng bed k. Reglerungs » Präfidenten,) 
v».R2o» f, Direktor. 
v. Gimmi eoll. 





Ad Nrm, 47,013. praes. * 4. 
(Unfeben ans dem Fonde der Blladen-Erzlehungs⸗ 
Unftalt in Münden betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Aus den Mitteln des Fondes der von Seis 
ner Majeftät dem Könige allergnädigft 
begründeten Blinden : Erziehungs-Anftalt, find 
100 fl, gegen 4 Prozent unter ſtiftungsmaͤßi⸗ 
gen Bedingungen audzuleihen. 


Bewerber haben fich bei ihren betreffenden 
Behörden zu melden. 


Augöburg den 20, April 4844. 


K. Regie von Schwaben und 
euburg. 
Kammer des Inmern. 
(In Verhinderung des ft. Meglerungs » Präfibenten.) 
u v.R op f, Diretor. 
Wilhelm, coll, 


Ad Nrm. 48,055. ®. 
An 
die k. Stadt -Aommilläre und Diltriktis- 
Polizei= Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 

(Die Belhlagnahme der Drudiarift „Weber die.Her- 
ſtellung einer allgemeinen driftlihen Kitche und 
Ihre Organiſirung in Anfebung der Glaubenslehre 
bes Eultus und der Kirhenverfallung ; ein Wer: 
fuh zu Beendigung der kirchlihen Wirren ber 
Katboliten und Proteftanten, von Michael Aſchen⸗ 
brenner, k. b. Profeſſor“. Stuttgart, Verlag von 
Ebner und Seubert 1840. betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. ber IIIten 
BVerfaffungs: Beilage von der k. Polizei-Direk 
tion München verfügte, und von der k. Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, fortgefegte 
Beihlagnahme der in Hubro bezeichneten 
Druckſchrift, wurde durch Entſchließung des k. 
Miniſteriums des Innern vom 20. April I, 
Is. unter Anordnung ber Gonfisfation und 
des Öffentlichen. Verbothes diefer Drudichrift 
beftättigt. 

Solches wird hiemit öffentlich befannt ge: 
madıt, und die mit der Polizei der Preſſe 
betrauten Behörden werden angewiefen, die 
ergangene höchfte Entſchließung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg ben 24. April 1841. 


KR. Regierung von Schwaben und 
euburg. 


Sammer bes Innern. 


praes. F 41. 


(In Werhinderung des tal. Negierungs » Präfldenten.) 
». R D » f, Direktor. 


Stiwel coll, 
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praes. 4. 


An 
ſammtliche Diſtrikts - Polizei- Behörden, 
(Uuswanderungen nad Morbamerifa betreffend.) 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Die Vorſteher der teurfchen Gefellfchaft in 
Newr York haben am 1. Januar h. 38, die 
im nadhftehenden Abdrude enthaltene Bekannt: 
madung erlaffen, in welcher die zur Zeit der 
Auswanderung nad) Nordamerika entgegen: 
ftehenden Bedenken fund gegeben, und für jene 
Zeutfche, welche dennoch auf der Abficht, dort- 
hin auszumandern beharten, mwohlmeinende 
Rathſchlaͤge beigefügt find. 

Da die Vorſtaͤnde der erwähnten Gefell- 
fhaft, in der Mehrzahl Teutſche, bei ihrem 
Beftrebungen keinen Gewinn fuchen, fondern 
nur dad Wohl ihrer Landsleute fördern, dem 
in New » York ankommenden Auswanderern 
mit ſachkundigem Rathe. beiftehen, und fie 
den Händen lauernder gewinnfichtiger Maͤckler 
entziehen möchten, und ſonach volles Vertraus 
en verdienen, fo werden in Gemaͤßheit hoͤch⸗ 
fter Entfchliegung des Böniglichen Minifteriums 
deö Innern vom 47. April d. 38. ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behoͤrden beauftragt, vie 
Auswanderungsluſtigen bei der Inſtruirung 
ihrer Auswanderungsgeſuche auf deren Inhalt 
ausdrüdtich aufmerffam zu machen. 

Bu gleichem Zwecke folgt auch ein Auszug 
aus dem Berichte des bayerifchen Gonfuls zu 
New York, mit weldyem derfelbe die erwähnte 
Belanntmahung in Vorlage brachte. 

Augsburg ben 24, April 1841. 

R. ai ae Ser Schwaben und 
euburg. 
Bammer Des Bnnern. 


(In Verhinderung des ?. Degierungs : Präfidenten.) 
v.® op f, Direktor. 
Stiwel coll) 
29* 


Ad Nrm. 47,979. 
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Abdrud. 
— — 


Auszug aus dem Berichte des Conſuls zu 
New-York vom 2. Januar 1841. 


Da die Einwanderungen feit circa 5 Jahren bier 
in MetosVork fo bedeutend zugenommen haben, fo, 
daß das Unterfommen der Einwanderer fehr ſchwer 
geworben, beſonders ba ſich feit 3 Jahren bier Mans 
des zum Machtheil berfelben verändert, fo mage ich, 
«s Einem hohen Königlichen Minifterium folgende 
Mistheilung hierüber zu machen, 

Es wäre mwünfchensmwerth, daß jeder Auswanderer 
genaue Berechnung ber Reifesinkoften bis New⸗Notk 
machte, und nachdem er biefelben befteitten, noch uns 
gefähre 50 Dollars baares Gelb übrig hätte, damit 
derſelbe ſich fogleich in’s Innere begeben kann, um 
fi) entweber Land anzulaufen, ober Arbeit zu fuchen, 
moburd fein Unterfommen gefhüßt wird. Gewoͤhn⸗ 
lich aber haben bie meiften Menſchen, wenn fie hier 
landen, Beine Baarſchaften mehr, und find bann gleich 
genöthige, fremde Menſchen um einen Zehrpfennig 
zu bitten, und weil biefer Uebelftand fo fehr zuge« 
nommen und läftig wird, fo wäre es vielleicht ſehr 
zweckmaͤßig, wenn die Auswandernden darauf aufs 
merkſam gemacht werden önnten, indem mandher 
neue Ankoͤmmling fi oft wieder nad feiner alten 
Heimath zuruͤckwuͤnſcht, jedoch aber die Mittel nich 
bat, um bie Retour⸗Reiſekoſten noch einmal zu ber 
flreiten, wo er fih dann nur ſehr ungluͤcklich fühlt. 

Sch werde fo oft von biefen armen Menfchen 
überlaufen, indem fie ſich einbilben, baß ber kgl. 
Conſul fie unterftügen müffe; — zumeilen habe ich 
in einem Tage 2 bis 300 biefer armen Menſchen 
in meinem Gompteir gezählt und darunter gewöhns 
lich viele Kranke. 

Zur näheren Durchſicht erlaube id mir ein ges 
drucktes Circulaie der hiefigen teutſchen Geſellſchaft 
berzufügen, worin bas ſchwete Unterfommen gefchils 
dert wird. 


— — 
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Abdruck. 


Die Vorſteher der teutſchen Geſellſchaft in 

New-Vork, an ihre Landsleute, welche nach 

den vereinigten Staaten von Nordamerika 
auszuwandern beabſichtigen. 


Die Vorſteher der biefigen teutſchen Geſellſchaft 
eines ſchon ſeit 83 Jahren beſtehenden wohlthaͤtigen 
Vereines, haben vor mehreren Jahren einen „wohblge ⸗ 
meinten Rath‘’ an ihre teutſchen Landsleute, melde 
nad Amerifa auswandern mollen, druden, und in 
Teutſchland vertheilen laſſen. Die Grlmde, welche 
die Geſellſchaft damals ihren Randeleuten vorlegte, 
find noch biefelben, allein die Verhaͤltniſſe haben ſich 
während biefer Zeit bier im Lande bedeutend geäns 
dert, Es iſt vorzüglich im dem legten 4 Jahren eis 
ne große Stodung in allın Geſchaͤften eingetreten, 
und für einwandernde Profeffioniften aller Art har 
ben fi große Schwierigkeiten in Hinſicht des Uns 
terfommens bei ihren verſchiedenen Bewerben gefun⸗ 
ben, fo, daß Hunderte derfelben zu den gewöhnlichen 
Arbeiten an Kandien und Eilenbabnen, um ſich 
ihren Lebensunterhalt zu erwerben, ihre Zuflucht has 
ben nehmen müffen. Für den Landmann, der fich 
Land Laufen will und kann, beſtehen freilich 
noch biefelben MWortheile wie früher. Aber auch 
diefer hat fidy leider oft in feinen Erwartungen und 
Hoffnungen betrogen gefunden, ba er nicht einem 
richtigen Ueberfchlag in Hinſicht der Zransportkoften 
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fowoht auf bier, als in's Innere des Landes, wohin 
er zu gehen gebachte, um fi anzulaufen, vorher ges 
macht hatte, Die Bolge davon war, daß er 
aus Mangel an ben nöthigen Mitteln weiter zu 
fommen, gejwungen mar, bier in Memo Dort ſelbſt 
zu bleiben. In großen Siaͤdten, wie Mew « Dorf, 
Baltimore und Philadelphia, find aber Miethe und 
Lebensmittel bedeutend theurer als im Innern bes 
Landes, und zugleich hält es bier für den Landmann 
viel ſchwerer, Arbeit zu erhalten, weil die Arbeit, 
welche er verſteht, hier nicht getrieben wird, und ar 
beitsios, find dann Mißmuth und Armuth fein Loos, 


Die teutſche Gefellfchaft ift weit entfernt, ihre 
teutſchen Landsleute von bem Auswandern nad) 
Amerita abzurathen, ihr einziger Wunſch ift nur, 
ihnen mit folhen Rathſchlaͤgen an bie Hand zu 
geben, damit auch diefe Austwanderung für fie Nus 
gen hat und ihre Lage verbeffert, anftate verfchlims 
mert, wovon leider fo viele traurige Weifpiele ber 
Geſellſchaft vorliegen. 


Die teutſche Geſellſchaft hat feit 24 Fahren eine 
Agentfchaft in der Stadt News Vork errichtet, und 
einen Agenten angeftellt, melcher genau mit ben 
biefigen Verhaͤltnißen bekannt ift; und der ſich bei 
der Ankunft der Schiffe mit teufchen Auswanderern, 
an Bord derſelben begiebt, fich nach ihrem Vorhaben 
erkundigt und ihnen feinen Math ſowohl fl 
die MWeiterreife, als auch zum Ankauf von Län 
dereien und die Wege zu ihrem ferneren Fortkom⸗ 
men, unentgeldlich unb gewiſſenhaft ertheile. Alle 
diejenigen Einwanderer, melde dieſe Vorſchlaͤge und 
biefen mohlgemeinten Rath befolgen, haben gewiß 
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nie Urfache gehabt, bieß zu bereuen, leider laſ⸗ 
fen ſich aber viele neue Ankoͤmmlinge durch ſchlechte eis 
gennuͤtzige Borfpiegelungen biefiger Wirche und herum⸗ 
treibender Teutſchen, welche Mäder, ſowohl der bie. 
figen Wirthe, als auch der verſchiedenen Weiterbefoͤr⸗ 
derungs = Gomptoire find, irre maden, befolgen den 
Math des Agenten nicht, fegen fi vielen Prellereien 
und Betrligereien aus, umd ſtuͤrzen fi auf biefe 
Weiſe ſelbſt ins Ungtüd, Die Agentfchaft der teut⸗ 
ſchen Geſellſchaft it für Beinen andern Zweck errichs 
tet worben, als flır das Beſte der teutfchen Einwanderer 
zu forgen, da biefe größtentheild mit völliger Uns 
fenntnif, und mit fo vielen fremden Urtheilen und 
Anfihten hier ankommen, weder bie englifhe Spras 
che ſprechen, noch fi im die von Europa fo gang 
verfchiedenen Verhaͤltniße augenblidtich zurecht finden 
können, und baber fo oft dem Werruge und ber Bift 
ihrer eigenen kandsleute ausgeſetzt find; dieſes vor⸗ 
zubeugen und unentgeldlich zu rathen und Hilfe zu 
leiſten, wo ſich eine Gelegenheit dazu darbietet, war 
der einzige Zweck der Gruͤndung derſelben. 


Die teutfche Geſellſchaft hat dann freilich auf ber an» 
dern Seite auch oft die Genugthuung gehabt, daß dieſe 
Rathſchlaͤge anerkannt, und gehörig gewürdigt 
worden find, und taufende von Beiſpielen liegen 
vor, mo biefer Mugen, meldyen die Geſellſchaft 
zu leiſten beabſichtigte, die wolhthaͤtigſten Folgen für 
die teutfchen Einwanderer gehabt hat. 


Die Geſellſchaft fuͤhlt fich jet nicht mehr aufgefordert, 
ihren Randsteuten Hathfchläge zu geben, auf welche Art 
und Weife diefelben ihre Reife von Haus aus beginnen, 
und in melden Plägen fich dirfelben einfchiffen follen, 
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nur möchte fie bemerken, daß fuͤr die ſuͤdteutſchen, 
Havre'der guͤnſtigſte und mohlfeilfte Ort zum ein 
ſchiſſen iſt. Fuͤr die übrigen würde fie Bremen und 
Hamburg antathen. Ueber Holland zu gehen und 
ſich dort einzuſchiffen, iſt den Einwanderern nach den 
Erfahrungen und Erkundigungen, welche der Agent 
von den Ankommenden eingezogen hat, in der Regel 
theurer, als von den oben erwähnten Plaͤtzen, gewor⸗ 
den; aud find fie oft einem längeren Aufenthalt, 
bevor fie eingefchifft werden, längerer Urberfahrt und 
häufigen Betrügereien dort ausgefebt. 


In Havır babın fid) die Einwanderer felbft mit 
Proviant zu verfehen, und darauf Acht zugeben, daß 
fie nice uͤbervortheilt werden, welche Klage oft 
geführt worden ift. Won Bremen und Hamburg 
aus, werben bie Auswanderer auf dem Schiffe bes 
koͤſtigt, und iſt hoͤchſt felten eine Kiage barlıber eine 
gelaufen, Die Reife Über England unb von da 
auf hier, iſt wegen vieler geſchehenen Betrligereien 
am menigften zu empfehlen. Die Vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika find ein Band, mo auffer dem 
Kaufmann ſich alles durdy Handarbeit zu ernähren 
hat, daber follten Gelehrte, Theologen, Schullehrer 
Kameraliften, Advokaten, Schreiber und Aerzte nicht 
auf bier einwandern. Ihr Loos ift im der Megel 
das traurigfte von allen, wenn fie nicht ein Vermoͤ⸗ 
gen haben, wenigſtens das erſte ganze Jahr von ihren 
eigenen Mitteln eben zu können. Eben fo geht +6 
Kandlungsbienern, welche nicht emglic fprechen und 
mit befonders guten Empfehlungen an hiefige Hand⸗ 
tungshäufer verfehen find. Allen biefen bieibt in 
der Regel nichts anders übrig, als am Kanaͤlen und 
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Eiſenbahnen Arbeit zu ſuchen, eime Arbeit, welche 
robufte und baran gewoͤhnte Koͤrper erfordert. 


Damit Indeffen die Einwanderer ſchon zu Haufe 
einen ziemlich ſichern Ueberſchlag machen können, mie: 
viel ihnen ihre Weiterrerfe von New⸗ Mork aus, in’s In⸗ 
nere koſtet, hat die. Geſellſchaft ſich die Preife von 
den verſchie denen Weiterbeförderungs ⸗Comptoiren bier 
in News Dork, und weiter hierein geben laſſen, und 
diefe, unten bemerkt, Dieb if ein hoͤchſt wichti⸗ 
ger Punkt, bean tauſende haben ben Dirt ihren 
Deflimmung, den fie fidy zu Haus vorgelegt hatten, 
nicht erreicht, aus Mangel an den nöthigen Mitteln 
dazu, und viele wuͤrden ſich vielleicht nie entfchloffen 
baben, die Reiſe nad Amerika zu unternehmen, wenn 
fie genau mit den Koften befannt gemwefen wären, 
um fie an ben Drt, melden fie zu erreichen wuͤnſch⸗ 
ten, zu bringen, Mem : Orleans follten bie Einwan⸗ 
derer nicht als Ausfhiffungsort wählen, es ift bort 
im Sommer fehr ungefund, und taufende Teutſche 
find auf dem Miffifippi, von Nm + Orleans bis St, 
Louis hinauf durch Krankheiten und fonftige Unglüds: 
Faͤlle um's Leben gekommenz auſſerdem ift alles in allem 
gerechnet, auch die Meife über Mes Orleans nad, 
St. Louis nicht mwohlfeiler, al6 über New Dorf, 
Über lepteren Ort aber bei weitem nicht ſo gefährlich, 


Alle Auswanderer ſollten fih fo einzurichten fuchen, 
nur vom Mai bis Ende Oktober an irgend einem, 
Punkt in den vereinigten Staaten einzutreffen, Waͤh⸗ 
rend dieſet Beit find ale Kandie und Eifenbahnem, 
fahrbar, und die, Meifekoften bedeutend billiger, Spär 
ter werben bie erfleren gefhloffen, und durch Steck⸗ 
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ung in den Geſchaͤften tritt dann auch Mangel 
an Arbeit und Unterlommen ein, Diejenigen Ein: 
wanderrr, melde in dad Innere gehen wollen, koͤn⸗ 
nen mehrere Dollars fparen, wenn fie bei ihrer An» 
kunft in Mem: Dort nicht in die Wirthéhaͤu⸗ 
fer gehen, fondern fich ſogleich mit ihren Effekten nach 
den verfchiedenen Weiterbeförderuungs » Gomptoiren bes 
geben, wozu ihnen ber Agent ber Geſellſchaft bie 
naͤhete Anweifung geben wird. 


Der gewöähntiche Preis von Me » Dort nah Phi⸗ 
labelphia, wohin täglich des Morgens ein Dampfboot 
abgeht, ift auf dem Vorderdecke zwey Dollars und 
25 Cents pr, Kopf. . 


Von Mai bis Ende Dktober » Monat, können bie 
Einwanderer fid) in Mem » York bis nah Pittsburg 
als Paffagiere einſchreiben laffen, und bezahlen dann 
per. Kopf zehn Dollars 50 Cents, Kinder unter 12 
Jahren die Hälfte. Die Reiſe bis Pitteburg wird 
mit diefer Beförderung in vier Tagen gemacht. 
Die Paffagiere Haben aber‘ Feine Pagage frei, und 
müffen die 400 Pfund mit drei Dollars bezahlen, 


auch gewoͤhnlich 3 bis 4 Tage in Pittsdurg auf 


ihre Bagage warten, bis diefe nachkͤmmt. Es if 
noch ein anderes Weiterbeförberungs » Comptoir von 
New s Dort nah Pittsburg bier vorhanden, auf 
welchem bie Paffagiere 50 Pfund pr. Kopf 
frei haben, das Übrige Gepaͤck wird gleichfalls mit 
drep Dollars pr. 400 Pfund bezahlt. Diefe Meife 
waͤhtt 10 bis 11 Tage. Ein anderer wichtiger Um: 
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ſtand iſt mod; bei der Meife uͤber Pittsburg nad 
Ohio und weiter, zu erinnern, daß naͤmlich in dem 
Sommer Menaten oft ber Waſſerſtand des Dpioflußes 
zu niedrig iſt, und häufig Güter und ‚Paffagiere, 
mehrere Wochen in Pittsburg liegen bleiben müffen. 
Da ber Agent mit Pittsburg in Gorrefpondenz fleht, 
und fobald ein niedriger Wafferftand eintritt, es er 
fährt, fo follten alle diejenigen, welche diefen Weg eins 
ſchlagen wollen, vorher bei dem Agenten darlıber er⸗ 
tundigungen einziehen. Da bie Pittsburger » Ber 
förberungs » Gomptoire an ihre verſchiedenen Maͤckler 
4 Dollar bis 4 Dollar 50 Gents per. Kopf bes 
zahlen, fo iſt Häufig der Fall vorgelommen, daß 
neu Angefommene von dieſen Maͤcklern, durch falfche 
Vorfpiegelangen verleitet worden, die Reife tiber Pitts⸗ 
burg fatt über Buffalo einzuſchlagen, woburd fie 
oft große Ummege gemacht, und einen bebeutenden 
Geldverluſt erlitten haben. Von Pitteburg bis Cin⸗ 
cinnati iſt der Preis 4 dis 5 Dollars per. Kopf. 


Die biefige Amsrifans Transportations» Compagnie 
befördert die Paffagiere von Mem : York nad den 
unten benannten Orten zu den babri bemerkten Preie 
fen. Buweilen fallen diefe aber auch noch für einen 
kurzen Beitraum niebriger aus, wenn fi) Oppoſi⸗ 
tions s Gomptoire bilden. In der Regel können die 
Einwanderer aber bie unten bemerkten Preife als 
gewöhnliche fehle Preife annehmen, und ibre Bes 
rechnung dgrnach machen, 


Bon Nem« Hort nah Albany, 
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Die Reife von Portsmouth am DObioflufe, koſtet 
bis Cincinnati 4 Dollar, bis Louisville 5 Dollars, 
und bis St, Louis 5 bis 6 Dollars. Ein jeder Paſ⸗ 
fagier hat 5015 Gepäd frei, das Übrige koſtet bie 
100 15 bis Buffalo 4 Dollar, bis Eril 4 Dollar 
25 Gentö, bis Cleveland 4 Dollar 50 Cents, und bis 
Portsmouth 2 Dollars, Kinder unter 42 Jahren 
zahlen die Hälfte, und unter 2 Jahren find ganz 
frei. Es geht täglıch des Abends um 5 Uhr ein 
Dampffhiff mit Paffagieren und Gepäd nach obens 
genannten Drten von New-Vork ab. 

Karten, worauf das Geſchaͤfts- Bureau der Agents 
ſchaft bemerkt ift, werden die Einwanderer am Borb 
der Schiffe in Davre, Bremen und Hamburg vor 
finden ; und da es der einzige Zweck diefer Aaſtalt 
ift, dem Einwanderer mit guten Rath unentgeldlich 
beizufteben, und den Betrligereien, melden er aus 
gefeßt ift, entgegen zu wirken, fo heffen die Vor⸗ 
ſteher der teutſchen Gefellfhaft, dab man diefer Schrift 
im Batrrlande, eine möglichft ausgebreitete Orffent: 
lichkeit geben wird, 


News Vork den 4. Januar 41841. 


Joh. Jakob After, -Präfidine, 
G. W. Faber, Vice: Präfident, 
auch Chutheſſiſcher Conſul. 
Friedtich Victor, Schatzmeiſter. 
E. H. Sand, Sekretaͤt. 
Th. Achelis, Vorſteher. 
E. Ankart, detto. 
H. Koop, detto. 
2. Bierwirth, detto. 
W. A. Kobbe, deito, 
auch Naſſauiſcher Conſul. 
F. ©. Schlefinger, Vorſteher. 


EC. F. Brosheim, detto. 
Dr, H. Senff, 
D.r. C. Henſqhei, Ion, 


— — 
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Ad Nrm. 16,508. praes. % 4. 


(Diftritts : Umlagen Rechnung bes kgl. Landgerichts 
Kempten pro 1839/40 betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diftriftö:Umlagen » Rechnung des kgl. 
Landgerichted Kempten für dad Jahr 1853 
murde von ber unterfertigten Stelle mit ei. 
ner Einnahme von 982fl. 10 fr. 4 bi.; Aus» 
gabe von 804 fl. 128.3 hl.z einem Activreft 
von 477 fl.57 kr. 6 hi. definitiv verbeſchie⸗ 
ben, was hiemit gemäß Artikl 42 des Dis 
ſtrikts- Umlagen-Gefeges vom 22. Zuli 1819 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Augöburg den 49. April 4844. 


8. Hegierung von Schwaben und 
Renburg. 


Aammer des Innern. 


(In Verbin derung des k. Reglerungs- Präfibenten. 


v.Ropf, Direltor. 
Stiwel, coll. 
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Ad Nrm. 16,924. 


praes. °F 41. 


«Die Stiftung des Franz Zaver Freiberrn von Ried: 
heim betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Der durch feine früheren menfchenfreundli- 
chen und frommen Stiftungen und Schan- 
ungen um die Wohlfahrt der Gemeinde Rem d- 
hardt, k. Landgerichts Günzburg, und um 
die Berherrlihung des Gottesdienftes in der 
Filialkirche dafelbft verdiente Franz Zaver 
Freiherr von Riedheim, chemaliger 
Domtapitular zu Salzburg, Eichftädt und Augs⸗ 
burg, hat zu der von ihm im Sahre 1829 
gegründeten, und durch hierauf folgende Stif- 
tungen aufgebefferten, eigenen Schule diefer 
Gemeinde neuerdings eimSchanfung von 500fl. 
zur Erhöhung der Befoldung des Schul: 
lehrers, dann noch eine weitere von 450 fl. 
gemacht, deren Renten an die erften Preife 
Träger aus der Religion und Sittlichkeit ver: 
theilt werden follen. 


In ehrender Anerkennung des Stifterd wer: 
den diefe wohlthätigen Gaben hiemit zur all« 
gemeinen Kenntnib gebracht. 


Augsburg den 20. April 1841. 
R. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer des Innern. 


(In Verhinderung des k. Regierungs:Präfldenten.) 
v. KQKop f, Direktor. 
Wi lhelm coll. 
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Ad Nrm. 17,371. praes. * 41. 


(Die Erledigung der Pfarrei Ried betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verfeßung des Pfarrers Jo: 
hann Baptift Bohner auf die Stadt: Pfarrei 
Landöberg, wurde die Pfarrei Ried, kgl. 
Landgerichts Neuburg, erledigt, welche fich 
über eine Bevölkerung von 383 Seelen er: 
ſtreckt, und eine Schule befigt. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in 577 fl. 
40kr., nemlich: 4.) in fländigem Gehalte 
415 fl. 108; 2.) aus Realitäten in 37fl. 
53.5; 3.) aus Rechten in 89fl. 22kr.; 
4.) in befonders bezahlten Dienfted:Berrich: 
tungen 33fl. 15 kre; 5.) aus herfömmlichen 
Sammlungen 2fl. 


Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
afl. 48 Kr. 


Allenfallſige Bewerber haben ihre Geſuche 
nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 4 Wo⸗ 
chen anher zu uͤberreichen. 

Augsburg ben 26. April 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


Bammer bes Innern. 


(In Verbinderung des f. Neglerungs = Präfidenten.) 
v.Rop f, Direktor. 


Stiwel eell, - 
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praes ** 41. 
(Die Erledigung der Pfarrei Welden, Defanats Herd: 
brud, betreffend.) 


Sn Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch dad Ableben des Pfarrerd Gran, 
ift die Pfarrei Velden erledigt worden, wel: 
ches hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wo: 
chen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß dad Einkommen diefer Pfarrei nad) der 
im Sabre 4837 berichtigten Faſſion in nad): 
ftehenden Bezügen beftche: 


I.) Aus Stiftungs » Kaflen: aus den zum 
biefigen Cultus überwiefenen Staats:Averfio« 
“nal: Beitrag: an baarem Gelde 155fl., an 
Naturalin: 6 Schäffel 5 Megen 3 Maas 
Kom a 8fl. — 54fl. ATake,, zehn Klaf—⸗ 
ter weiches Brennholz & 3fl. 308. —=-35fl. 
Aus dem Gotteöhaufe Belden vOfl. 15 kr. 


IT.) Ertrag aus Realitäten: a) die freie Woh⸗ 
nung im Pfarchaufe 35fl., b) Acder, 3 Mor⸗ 
gen 164 TI Rutben 12 OD Schuh A4fl, c) 
Gärten 4 Morgen 3 I Ruthen 19 D Schuh 
3fl. III) Ertrag aus Rechten 7fl. 58 Er. 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer- 
denden Dienfted: Funktionen, hier fallt von ber 
Zotalfumme von 244fl. 55kr., Pofition 1. 
von geftifteten Predigten hinweg mit 24fl, 
V.) Einnahmen an obfervanzmaßigen Gaben 
und Sammlungen 123fl. 488. Summa 728fl. 
54 Er. Dagegen haften auf der Pfarrei folgende 
Laſten: 1.) Pafliv-Reichniffe 3fl., 2.) Perzeptions⸗ 
Koften A5fl. Die reinen Einkünfte beftehen dem⸗ 
nad) noch in 7 10fl. 54 &r., wozu noch an freiwil: 
ligen Gefchenten 40 fl. 29 fr. kommen. 


Ansbacd den 26. April 1841. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
SuffelL 
Gella, Sekretär. 
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Dienftes : Nachrichten, 


praes. * 41 


Stine Majeſt aͤt der König haben allergnaͤdigſt 
geruht, unter dem 48. April d. Is. den bisherigen 
1. Landgerichts: Affeffor Ernft MWeismann in 
Mertingen in gleicher Eigenfhaft zum f, Lande 
gerichte Weißenburg, und nah Wertingen 
unter dem Morbehalte feiner Eigenſchaft als I. 
Landgerichts. Affeffor den dermaligen 1. Landgerichts⸗ 
Affeffor zu Göggingen, Auguft Freyherrn von 
Im hof zu verfegen. 


praes, % 41. 


Dem Prieſter Johann Georg Friedl, Guraten, 
in Hirſchbrunn, Derrfhaftsgeriht Dettingen, 
wurde nach beigebrachter förmlicher Präfentationss 
Urkunde auf die Pfarrei Apſtaͤtten, k. Landge⸗ 
richts Goͤggingen, zum Behufe des Antritts dieſer 
Pfruͤnde, unterm 17. d. Mts von Seite ber kgl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, bie lan⸗ 
deshereliche Beftättigung ertheilt. 


Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von 


zum 


Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den Iten Mai 1841. Wr. 18. 





256) praes, 23 41. 


Ebiftalladung. 


Der Webermeifter Sofepp Degle zu Unter 
meitingen bat ſich als zahlungsunfähig erklärt, 
weßhalb bei deffen wirklichen Ueberſchuldung fol: 
gende Evdiktötage feftgefeßt werden: 1.) zur An- 
meldung ber Forderungen und deren geſetzlichen 
Nahmweifung auf Mittwoch den 26. Mai I. Is.; 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 25. 
Suni I, 38; 3) zum Sclußverfahren auf 
Donnerftag den 22. Juli I. Is, jedesmal. Bor: 
mittags 9 Uhr. 


> Die fämmtlid unbefannte Gläubiger bed Ge: 
meinſchuldners werden hie zu unter Dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage den Ausſchluß von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe, das Ausbleiben an den uͤbrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß mit den an 
folhen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. 

Diejenigen, welde irgend etwad von dem 
Gemeinfhuldner in Händen haben, werben aufs 
gefordert, foldhes bei Vermeidung bed nochma⸗ 


ligen Erfages unter bem Vorbehalt ihrer Rechte 


bei Gericht zu übergeben. 


Bekanntmachungen der Föniglichen Behörden. 





Die Aktivmaſſe beftedt in 1015 fl,, bie betaua 
ten Schulden hingegen in 1732 fl, unter denen 
1258 fl. Hypothekſchulden begriffen find. 


Shwabmünden ben 12. April 18411. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. ° 
Braun, Landricter. 


257.) praes, 25 At. 


Anwefens : Berkauf. 


In ber Konkursſache des Webermeifterd Jos 
fepb Degle zu Untermeitingen wird das Anwe— 
fen deffelben, beftehend: a) in einer ganz ge⸗ 
mauerten und mit Platten gededten Haibfölde 
ncbft Garten, Krautgarten und Gemeinde: Theile; 
b) in 61 Dez. Ader im Shwabmündner Berg- 
feld; ©) in 71 Dezim. Ader auf dem Lechfeldz 
d) in a Tagw. 143 Dez. Lechfeldmaad und e) 
in 29 Dez. Aderim Mepfmaad, am Montag den 24. 
Mai I. Is. Nahmittags von2 — 5 Uhr im Bichler⸗ 
Shen Wirthshauſe zu Untermeitingen meiflbies 
thend verkauft, und Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Käufer unter dem Bemerken geladen, daß der 

21 
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Zufhlag nah Vorſchrift der Geſetze erfolgen 
wirb. 


Shwabmünden den 42. April 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


258.) praes. 35 41, 


Berkauf. 


In Folge Uebereinkunſt der Betheiligten wird 
bad Tafernwirthsanweſen zu Siegertshofen am 
Montage den 2aten Mai I. 33. Vormittags 41 
Uhr in Siegertöhofen der Öffentlichen Verſteige⸗ 
. zung an den Meiftbietenden ausgeſetzt. 


Daffelbe befteht: 


A. In dem Wohnhaufe, Nebengebäude, Hof: 
raum, Garten, 2 Tagw. 76 Dez. Aecker, 3 Tagw. 
68 Dez. Wieſen, 2 Klafter Forſtrechtholz nebſt 
Abfallholz und Antheil an den unvertheilten 
Gemeinde:Befigungen, alles gtunbeigen, jedoch 
mit Herbfigeld, Dienfigeld und Gewerbörelognis 
tion zur Gräfliden Standesherrſchaft in Thann⸗ 
haufen belaftet. & 


B. In fünf Gemeindetheilen, zufammen 63 
Dez. haltend und alle Iubeigen. 
C. In 14 Tagw. 30 Dez, erblehnbaren Grün: 


den mit 5fl. a42 kr. 2 hl. Auf» und Abfahrt, dann 
Ginfengilt und Grundzins belaftet. 


D. In 14 Tagw. AD. Teibfäligen Grün 
den, welche in Beſitz » Veränderungöfällen 103 
Handlohn und eine jährliche Eifengilt geben. 


E. In der Heiligen⸗Kreuz Wieſe zu 95 Dez. 


— — —— 
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grundeigen, und bloß mit a fr. Wiesgilt belaſtet, 
und 


F, ber oberen Moodwiefe zu 1Tagw. 35 


. Dez. melde ganz laftenfrei ift. 


Die bei dem Verkaufe betheiligten Partheien 
baben fih bie Ratififation des zu erwartenden 
Angeboths vorbehalten. 

Die nähere Befchreibung ded Gutes kann bef 
ben Alten eingefeben werden, und bie weitern 
Kauföbedingniffe werden am Gteigerungstage 
bekannt gemacht werben. 


Shwabmünden am 17. April 1841. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 





259.) praes, 23 41, 


Hufforberung. 


Am Samftag den 24. Dezember 1840 wurde 
in einer offenen Schupfe zu Niederflaufen eine 
Balle mit, verfchiedenem Tuche, 60lk fchwer, 
aufgefunden, und als verlaffener zoMpflichtiger 
Gegenftand in Beſchlag genommen. 

Der Eigenthümer bderfelben wird auf $ 37 bes 
Bolftrafgefeges zur Meldung und Rechtfertigung 
innerhalb ſechs Monaten anmit aufgefordert, 
nad deren Ablauf die Gonfiscation erkannt wird. 


Weiler den 2. April 4841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Aarl, Landrichter, 
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260.) praes, 27 41. 


Hnivefens-Berfauf. 


Nachdem fich bei Werfteigerung des Alois Vo⸗ 
gelſchen Anweſens dahier fein annehmbarer 
Käufer gemeldet, fo wird daffelbe auf Andringen 
der Greditoren unter Bezug auf die Belannt; 
madhung vom 11 Febrauar I. %8. andermweit 
den 44, Mai I. 3. Vormittags von 10 — 1% 
Uhr in bieffeitiger Gerichtskanzlei verfteigert 
werben. 


Burgau ben 25. April 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Praffer, Eandrichter. 


261.) praes. 3° 31, 


Ebdiftalladung. 


Gegen den Söloner Johann Waffermann 
von Weidenbibl, der Landgemeinde Dickenreis— 
haufen, wurde gemäß Erkenntniß vom 23. März 
h. 38. die Gant erkannt, wobei ſich derfelbe bes 
zubigte. 


Es werden demgemäß bie gefeglichen Edikta⸗ 
Tien erlaffen, und Tagsfahrt: 1.) zur Geltend: 
madung der Forderungen auf Freitag den 414. 
Mai b. 38.5 2.) zur Vorbringung der Einre: 
den auf Montag den 14. Zuni h. Is.3 3.) zur 
Schlufverbandlung und zwar in abgefürzten Ter⸗ 
minen von 44 Tagen a) zur Abgabe der Replik 
auf Donnerflag den 15. Quli b. Is., b) zur 
Abgabe der Duplik auf Freitag den 30. Yuli 
b. 38. jedesmal Vormittags 9 Uhr unter dem 
Präjudiz anberaumt, daß das Nichterfcheinen 
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der Slaͤubiger am erflen Evdiltötag den Aus 
ſchluß der Forderung, dad Ausbleiben an ben 
übrigen Edikts-Tagen aber den Verluſt der hie⸗ 
raus entfpringenden Handlungen nad ſich ziehe. 


Zugleih werden alle jene, bie etwas von des 
Schuldners Vermögen in Handen haben, aufge 
fordert, daffelbe bei Vermeidung ber Doppelzahs 
lung bei dieffeitigem Gericht zu erlegen. 


Grönenbacd ben 40. April 4841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 


262.) praes. 29 41. 


Berfteigerung, 


Auf den Antrag ded k. Landgerichts Groͤnen⸗ 
bad wird das gegenwärtige im Streit befangene, 
vormals Michael Fleſchuntz'ſche Baurengut zu 
Ellarten durch eine bieffeitige Bandgerichts.Goms 
miffion am Dienflag den 11. Mai Nachmittags 
2 Uhr im Weiler Ellatrten bis zur Beendigung 
ded Streited an den Meiftbietenden in Parzels 
len oder im Ganzen verfleigert, und die näheren 
Pachtbedingungen am Tage der Berfleigerung 
befannt gemadt werden, j 


Kempten den 22. April 1841. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


24* 
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263.) praes, 48 4: 


Borladung. 

Ale jene, welche an ben Nachlaß des dahier 
verftorbenen Priefterd und Stadtkaplaney Bene⸗ 
fiziaten Joh. Michael Gebler Anfprühe zu 
baben vermeinen, werben hiemit aufgeforbert, 
folhe um fo gewiffer binnen 4 Wochen dahier 
anzumelden, ald auf verfpätete Anmeldungen bei 
ber dem k. Landgerichte übertragene Verlaſſen⸗ 
fchafts » Abhandlung feine Rüdfiht genommen 
werben könnte, 


Donaumdrth den 21. April 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


264.) praes. 3? a1. 


Haus⸗Verkauf 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Haus bed Handelsmanns Martin de Crignis, 
Lit, B Nro, 195 dahier dem Zwangsverkaufe uns 
terſtellt, und ſteht Bietbungstermin bei unter 
fertigtem Gerichte an, auf Mittwod ben 23ten 
uni I. 38. von Vormittags 9 — 42 Uhr. 

Diefed Haus iſt freieigen, und auf 3500fl. 
gerichtlich gefchägt worden. 

Bei erreichter Schägung erfolgt fogleih der 
Zuſchlag. 


Augsburg ben 23. April 1841. 
Königl. Kreis - und Stadtgericht. 


Liet. Kellerer, Direktor. 
v. Stoll. 


·— 


265.) praes. 23 41. 


Borladbung. 


Alle diejenigen, welde an bie Nachlaßmaſſe 
ded am sten d. Mid. dahier verftorbenen Kreis: 
und Stadbtgerihtö-Diurniften Rupert Schmid An⸗ 
fprüche zu machen haben, werben aufgeforbert, 
folhe am Dienftag den 48. Mai d. 386. Früh 
o Uhr um fo gemiffer bier anzumelden, als auf 
ferdem bei Auseinanderfegung der Maffa keine 
Rüdficht darauf genommen werben würde. 


Kempten den 24. April 1841. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Geiger , Direktor. 


Dr. Mayerhofer. 


266.) praes. 3° 41. 


Berkauf einer Herberge. 


Die zur Berlaffenfhaftsmaffe des am sten d. 
Mts. dahier geftorbenen Kreis » und Stabtger 
richts · Diurniſten Rupert Schmid gehörige mitte 
lere Herberge in dem Haufe Nro, 479 in ber 
Neuftadt Kempten, beſtehend in 4 heigbaren 
Zimmern, .einer Kammer, Kücje, einem Keller, 
Antheil am Boben, nebft Holzlage, gemeinfchafte 
licher Waſchküche, und einem Gemüfegarten, wird 
auf Antrag einiger Erböintereffenten am Dienftag 
den 18. Mai d. 38. früh 44 Uhr öffentlich. vers 
fleigert werben, wozu man Kaufeluftige einladet, 
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Die Kaufsbedingungen werben am Verſteige⸗ 
rungdsTage belannt gemacht werben. 


Kempten am 24. April 1841. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Geiger, Direktor. 


Dr. Mayrhofer. 


367.) praes. 3° Ai. 
Jagbd⸗Verpachtung. 

Auf den Grund eined hohen Regierungd:Rer 
ſcripts der k. Regierung von Schwaben und Neu 
burg ddo. Augsburg den 44ten d. Mts. ad Nr, 
8156 find die in Erledigung gefommenen zwei 
Pahtjagden: a) der Schoͤnegger⸗Jagddi— 
firift und b) der Kloflerbeurers Jagdbis 
ſtrikt einzeln nad den befiehenden Normen 
(Kreise Intelligenz » Blatt vom Jahr 1829 pag. 
990 — 993; baffelbe vom Jahr 1850 pag. 571 
und 5725 baffelbe vom Jahr 1834 pag. 940 — 
942) einer Öffentlichen Wiederverpachtung zu uns 
terftellen. 


Zur Erledigung dieſes hoben Auftrages ift 
Donnerfag ber 27. Mai I. 38. anberaumt. 
Pachtfaͤhige Jagdliebhaber werben daher einge» 
laben, am genannten Zage Früh 9 Uhr in der 
PRentamtd- Kanzlei zu Fllertiffen fich einfins 
den, ihre Pachtfähigkeit nah Beduͤrfniß nach: 
weifen, die nähern Bedingniffe vernehmen, und 
Tefert ihre Anbote zu Protofoll geben zu wollen. 


‚ Mittags 12 Uhr erfolgt. ber Zufchlag an bie 
Meibietenden. 


Nähere Aufſchluͤße über biefe Jagden geben 
auf Verlangen und zwar: ad a der k. Revierfoͤr⸗ 
fer Stapfin Schönegg und ad b der k. Forſt⸗ 
wart Schwefinger in Egg an der Günz, 


Illertiſſen ben 25. April 1841. 


Könige. Rentamt Königl. Forftamt 
Suertifen. ® Ottobeuren. 


Pracher, Rentbeamt. Ganghofer, k. Forſtm. 





praes, 2} 44, 
Steuer Mahläffe. 


268.) 


Im Bezirke des unterfertigten Rentamts wur: 
den gemäß hoher Regierungs:Entfchliefung vom 
sten April I. 3%. ad Nro. 6233 wegen Brande 
Beſchaͤdigungen pro 4840141 folgende Steuers 
Nachlaͤſſe ertheilt und zwar: 4.) in der Steuer 
Gemeinde St. Lorenz: Hausfteuer 24 kr. Shl.; 
2.) in ber Steuergemeinde Probfiried: Hause 
Steuer 11 fr. 5hl.; 3.) inder Steuergemeinde 
Kimratöhofen: Hauöfteuer o kr. 6 hl., Ge» 
werbſteuer afl., Familienſteuer 24 kr.; 4.) in 
ber Gteuergemeinde Kreuztbal: Hauöfteuer 
s0fr. shl., Grundſteuer Afl. 4hl.; 5.) in der 


GSteuergemeinde Altftadt Kempten: Hausſteuer 


arfl. 158. 3b. Summa s6fl sehr. ahl, 
was hiedurch öffentlich befannt gemacht wird, _ 


Kempten am 22. April 4841. 
Königlich Bayerifches Rentamt. 
Mofzmayr, Rentbeamter, 





269.) praes. 23 41. 


Summarifhe Zufammenftelung ber Steuer: 
Macdiäffe im Bezirke bes }. ‚Rentamts St 
tobeuern pro 184041. 


Wegen Brandfhäden: 

4.) in der Gteuergemeinde Attenhaufen: 
Haus ⸗Steuer 55 fr. 2b, 2.) in der Steuer 
Gemeinde Burheim: Haudfteuer 39 fr. 5 hl.; 
8.) in der Steuergemeinde Eifenburg: Grund: 
Steuer 6fl. 40 kr. 5hl., Hausfteuer 16kr. 6hl.; 
3.) in der Steuergemeinde Gottenau: Grunds 
Steuer 30fl. sFr. s hl., Hausfteuer 21 fr. 6hl; 
5.) in der Steuergemeinde Guͤnz: Hausſteuer 
art. 3hl.; 6.) in der Steuergemeinde Gonts 
heim: Hausſteuer 2358. 2hl.z 7.) in ber 
Steuergemeinde Schwaighauſen: Hauöfteuer 
458. abl.; 8.) in ber Steuergemeinde Wine 
ten: Hauöfteuer 22 fr. ahl. Summa ber Grunde 
Steuer 37fl. 36 kr. ıbl., der Hausfleuer zfl. 
a5. Haupt: Summa ai fl. 25 fr. 1 hl. 


Dttobeuern den 4. März 1841. 


Königlih Bayerifches Rentamt. 
Mech, Rentbeamter. 


270.) praes, ?7 41. 


Werlaffenfhaft der Wittwe Scherupp in Mai: 
Bingen. 


Die zur Berlaffenfhaft der Wittwe Maria 
Anna Scherupp in Maihingen gehörigen Rea: 
fitäten, befiehend : in einem halben Söldenhaus 
fammt Gemeinderecht, dann 3 Morg. Ader in ber 
mittlern Gwand, und 4 Eagıo, Wiefen auf dem Kre⸗ 
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nihbud, fo wie bie hinterlaffenen. Mobilien ber 
felben, werben Montags den 3. Mai I. 35, Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr in loco Maihingen im Wege ber 
Berfteigerung öffentlich verkauft. : 


Hiezu werben Kauftliebhaber mit dem Bei⸗ 
fate eingeladen, daß die Kauföbedingniffe und 
die auf ben Realitäten rubenden Laften und 
Abgaben am Tage der Verfteigerung zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht werben, 


Zugleid werden alle jene, welche einen Forbes 
rungd-Anfprub auf den Nachlaß der Witwe 
Maria Anna Scherupp geltend zu machen haben, 
zur Liquidation und Nachweiſung derfelben auf 
Dienftag den 25. Mai I. 35. Vormittags gUhr 
unter dem Nachtheile anher vorgeladen, daß bie 
altenfallfigen Anſpruͤche der Nichterfcheinenden 
bei der Verlaffenfchafts» Auseinanderfegung der 
Maria Anna Scherupp nicht berüdfichtiget wer⸗ 
ben würden, - j 


Wallerſtein den 24. April 1841. 
Fürftlih Dettingen - Wallerfteinifches 
Herrfchaftsgericht. 

(In abwefenheit des Herrfhaftsrihter.) 


Bummer. 


274.) praes, 23 41. 


Den Bau eines Kuclienbabes, 


Die ifraelitifche Gultuögemeinde zu Dekingen 
erbaut ein neued Quellenbad, wozu dad Waller 
in Röhren auf 560 Fuß Länge geleitet werden 
muß. Zur Beraffordirung dieſes — inchus. der 


Wafferleitung auf circa goofl. veranfchlagten 
Baued, wird Termin auf Donnerflag ben 6. Mai 
1. 38. Nachmittags in loco Delingen angefeht, 
wozu binlänglih befähigte Baumeifter eingela- 
den werben. Die Allorb, Bedingungen werben 
am Berfleigerungd: Termin vorgelegt, die Plane 
und Koftenanfchläge können aber ftündlich dahier 
eingefehen werben. 


Harburg ben 14. April 1844. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Aummer, Herrfchaftsrichter. 


—- 


272.) a) Pe 3° 41. 


Berpadtung einer Mühle. 


Am Montag den 24. Mai 1.38. wird gemäß 
hoͤchſter Regierungs ⸗Entſchließung vom 27. März 
I. 3%. ad Nro. 44949 bie hieſige ftädtifche 
Mahl » und Holzfchneidmühle, in der daſigen 
Magiftratd-Kanzlei Vormittags 9 Uhr anfangend, 
im Wege der Verfleigerung an den Meiftbieten- 
ben auf 10 nacheinander folgenden Fahren, vor 
behaltlich der Ratififation, zu einer neuen Ber: 
pachtung gebracht werben, 


Diefes Mahlgut, mit einem Gerbe, einem 
Breche⸗ und ſechs Mahlgängen, und die Holz⸗ 
ſchneidmuͤhle, mit zwei Gaͤngen verſehen, liegen 
an einem Kanal des Lechflußes, und im dieſer 
Beziehung in einer fehr vortheilhaften, jeder 
Baflergefahr vorbeugenden Lage, wo ed an dem 
nöthigen Waffer, weder zu Winters » noch Som» 
merdzeit zum vortheilhaften Betriebe diefer Ges 


> 


— . 
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werbe, bei bem ganz vorzüglich guten, durch die 
Natur der Dauer und Fefligkeit wegen, begüns 
fligten Wuhrbau, und bei dem ganz zweckmaͤßig 
angelegten, durch Felſen durchgearbeiteten langen, 
ganz weiten Kanal, nie mangeln kann, und zur 
rauheſten und ſtrengſten Winterszeit durch Ges 
froͤrniſſe, die noch nie eingetreten ſind, in keinen 
Stillſtand verſetzt wird. 


Dad Wohngebäude, breiftödig, ganz gemauert, 
und mit Ziegelplatten gebedt, fo wie bie Holz 


Schneidmuͤhle, und die Delonomie:-Gebäude, ber 


finden fi im beflbaulichen Zuflande, dad Rab» 
und Wafferwerk und bie innere Muͤhleintichtung, 
befördern das Mahl» und Holzſchneidweſen aufs 
aller befte. 


Pachtliebhaber, deren fich Fremde, und bieffeits 
Unbekannte, über Vermögen und Leumund durch 
Beugniffe, forieüber ihre Qualifiation legal anher 
audzuweifen haben, werben baher zu dieſer Ver: 
fleigerung mit dem Bemerken eingeladen, daß 
ber beftättigte Pächter eine Kaution von 2000 fl. 
zu leiften habe, und die weitern Pachtbedingniffe, 
fo wie bad ganze Mühlanwefen inzwifchen eins 
gefehen werben können. 


Züffen den 20. April 4841. 
Der Stadtmagiftrat. 


MBofch, Bürgermeifter. 
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Nichtamtlicher Artikel. 


— 


275.) a) praes, 3* a1. Hierauf bezügliche Gefuhe mit den erforder: 
Se lihen Zeugniffen belegt, find an ben unterzeich⸗ 


neten Amtsvorſtand portofrey einzuſenden. 
Ein in allen Zweigen des rentamtlichen Dien⸗ R 
ſtes, und insbefondere mit bem Steuer-Umfchreib: Kempten den 22. April 1841. 
Weſen, dann Herftellung der Abgaben Reparti« F— 
tionen wohl vertrauter Amtsgehilfe kann beim Moſzmayr, Rentbeamter. 
k. Rentamt Kempten Beſchäftigung finden, 


— ç ⸗—— — 
AUGSBURGER B. COURS sı K,k,STAATS-PAPIERE, 


Den 24. April 1841, | Pap. |Geid | Den 26. April 1841. 


Pap. |Gela| Dem 29. April 1841, | Far. |Geld. 
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a: genz-Blaft 
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J Regierung von 





den 8. Mai 1841. 


Anhalt: Die Errichtung deppelter Briefe bei Käufen unter Uebernahme von Hppothel: Schulden. — Der 
Lehbrüden: Neubau bei Rain. — Die Erledigung des Frühmeh »Benefiziums in Yllertifen. — 
Erledigung der Eollatur = Pfarrei Aibling und Miegfee. — Eriedigung der Pfarrei Glegertöhefen. 


Dienftes: Nachrichten. — Bellage. — 





Belanutmachungen der kgl. Ceutral⸗ und Kreis-Stellen. 


Ad Nrm. 9243. praes. + 41. 


An 
fämmtliche Gerichts - Behörden von 
Schwaben und Nenburg. 


(Die Errihtung doppelter Briefe bei Kaͤufen unter 
Uebernabme von Hypothek : Schulden betr.) 


Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge hoͤchſten Finanz: Minifteriat » Re: 
ſetiptes vom 19. März I. 38. ad Nrm. 
3405. wird biemit zur künftigen allgemeinen 
und genauen Darnachachtung befannt gemacht, 


fit darauf, ob die Webernahme von 


daß bei Kaufverträgen, nach welchen der Kauf⸗ 
Schilling durd Baar Erlage und Uebernahs 
me von Hypothek Schulden ganz ausgewie⸗ 
fen, fohin der Verkäufer gänzlich befriedigt ift, 
die betreffende Briefs-Urkunde ohne alle Rüd: 
ypo⸗ 
thek⸗Schulden mit oder ohne vorhergaͤngige 
Einvernehmung und Zuftimmung der Glaͤubi⸗ 
ger geſchieht, nicht in duplo, wie ſoſches der 
8 16. der proviforifhen Taxordnung vom 
Jahre 4810 bei Käufen mit Friftenzahlun- 
gen, Geldanweifungen oder andern wechſelſei⸗ 
tigen Bedingniffen beftimmt, auögefertigt wer⸗ 
den dürfe, und daß demzufolge bei der gericht» 
lichen Berlautbarung eines Kaufvertrages von 
der Eingangsbezeichneten Art die Ausfertigung 


31 “ 
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eines BBriefö- Duplifates für den Verkaͤufer 
als überfläffig zu unterbleiben ‚habe. 


Augsburg den 30. April 1841. 


NR. Hegierung von Schwaben und 
Neuburg 


Bammer der Finanzen. 


Febr. v. Stengel, Präfinnt. 
v.8% op f, Direktor. 
Bogl coll. 


Ad Nrm. 18,210. praes. P 4. 


An 
fümmtliche Diftrikts = Polizei - Behörden 
von Schwaben und Weuburg. 


(Den Lechbruͤcken⸗ Neubau bei Rain betrefiend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da nad einer Mittheilung der k. Regie 
zung von Oberbayern die baufällige Lechbruͤ⸗ 
de bei Rain neu erbaut wird, ſomit abgefperrt 
äft, und die bis zur Wiederherftelung berjels 
ben gebaute Nothbrüde nur mit leichtem 
Fuhrwerke bis zu einem Gewichte von hoͤch⸗ 
ſtens 40 Zentnern befahren werden kann; fo 
werden ſaͤmmtliche Diftrikts Behörden von 
Schwaben und Neuburg hievon mit dem Auf: 


. 
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trage verftändiget, für bie weitere Belannt- 
machung diefer zeitlichen Brüden « Spetre 
durch die betreffenden Lokal⸗Blaͤtter geeignet 
zu forgen, ei: 


Augöburg den 28. April 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Sammer Des Innern. 
She. v. StemgeT, Präfibent. 


Wilhelm coll, 


Ad Nrm. 18,473. praes, $ 41. 


(Die Erledigung bes Fraͤhmeß⸗ Benefigiums in Iller⸗ 
ttiſſen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Priefterd Johann Baptift 
Linder wurde dad Fruͤhmeß-Benefizium in 
Illertiſſen erledigt : 


Die jährlichen Einnahmen befteben in 455fl 
ATS er, ndmlih: 4) in fländigem Gehalte 
175fl. 15 kr.z 2) and Realitäten 31 fl 32 kr.; 
3) aus Rechten 223fl. 42 fr. 6hl.z 4) in bes 
fonders bezahlten Dienftes:Werrihtungen 25 fl, 
18 kr. Die hievon abzuziehenden Laſten betra= 
gen 38fl. 4 kr. 


Bewerber um diefe Pfründe, deren Inhaber 
bei der Pfarrei Aushilfe zu leiften verbunden 
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find, haben ihre Gefuche nebft Zeugniffen in» 
nerhalb 4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den 4. Mai 1841. 


R. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Hammer des Innern. 
Frhr. von ®tenge I, Präfident. 
Stiwel coll, 


praes, $ 41 


Die Erledigung der EoHatur: Pfarrei Midling 
und Miegfee betr. 


Dur die Beförderung bed Pfarrers Joſeph 
Schilling ift die bifchöfl. Gollarur:- Pfarrei Aid« 
ing und Riegfee, gl. Eandgerichts und biſchoͤfl. 
 BDelanats Weilheim, in Erledigung gefommen. 


Die Erträgniffe dieſer Pfründe berechnen ſich 
auf 326 fl. 585kr. und fließen: a) aus Realitäs 
ten 96fl. 59 fr., b) aus Rechten sfl., c) aus 
Behenten 164 fl. 20 fr., d) aus befonders bezahl⸗ 
ten Dienflverrichtungen 55 fl. 49} fr, e) aus 
herkoͤmmlichen Gaben 6 fl. 30kr., die jährlichen 
Laften betragen 309 fl. aoffr. Reinertrag 286 fl. 
58J Pr, die Pfarrei zählt 298 Seelen. 


Alenfallfige Gompetenten haben ihre Bittges 
ſuche mit den Zeugniffen des kgl. Landgerichts 
und der k. Diftriftd- Schul: Infpeftion verfehen, 
unmittelbar an Se. Bifhöfl. Gnaden gerichtet, 
binnen 4 Wochen, vom Tage der Bekanntmach- 
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ung im Inte lligenzblatte gerechnet, bei unterfer⸗ 
tigter Stelle einzureichen. 


Augsburg ben 28. April 1841. 


Das Bifchöfliche Ordinariat. 
Dr. Allioli. 
Mayr. 


praes, } 41. 
Die Erledigung ber RYfarrei Giegertshofen 
betreffenb. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Sofeph 
Merk wurde die Pfarrei Siegertshofen, Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Thannhaufen, frei biſchoͤfl. Colla⸗ 
tur, erlediget. 


Die jaͤhrlichen Renten dieſer Pfarrei beſtehen 
in 656 fl. 18 kr. und fliegen aus: a) ſtaͤndigem 
Gehalte s0 fl., b) Realitäten 252fl., c) Große, 
Klein«, Blute, Obſtzehent 344 fl. o kr., d) geſtifteten 
Jahrtagen 7fl. sott., e) Stolgebuͤhren 21 fl. 
o kt., f) herkömmlichen Gaben Afl. zo kr. Die a: 
ſten berechnen ſich auf B6fl. 5 kr. Reinertrag 
570 fl. 43kr., einfhlüffig der Abfigfrift und Ver. 
zinſung eines noch ruhenden Baureluitiond: Kas 
pitales. 

Allenfallſige Bewerber haben ihre an Se. Bis 
ſchoͤfl. Gnaden unmittelbar gerichteten Bittgefus 
he, mit den gefeglihen Requifiten, binnen a 
Wochen bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen. 


Augsburg den 28. April 1841. 
Das Biſchoͤfliche Ordinariat. 
Dr. Allioli. 
Mayr. 
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Dienftes : Nachrichten, 


— — 


praes. 4. 


Seine Majeſtät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 12. April d. Is. 
dem Pfarramts-Candidaten und Benrfiziums + Bifar 
Prieſtet Martin King zu Haufen, k. Landgerichts 
„Mindelheim, die katholiſche Pfarrei Buchdorf, 
©. Landgerichts Donauwoͤtth, allergnädigft zu libers 
tragen geruht. 


praes. 3 41. 


Seine Majeftär der Rönıg babem zu Folge 
allerhöcfter Entfhliefung vom 15. April d. Se. 
allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß die durch die 
Befdrderung des Doms Bilard Dominitus Karg 
auf die Pfarrei Deubad, und durd das Vorrlis 
rn des fechöten Vikars erledigte ſechſste Dom⸗ Vikars⸗ 
Stelle in Augsburg von dem Hochwuͤrdigſten Herrn 
Biſchofe dafelbft dem Priefter Anton Steichele, 
der Zeit Gommerant in Landshut, verlieben werde. 





praes. $ 41 


Dermöge allerhöcfter Entſchließung dd. 20. April 
d. 36. haben Seine Majeftät der König 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, der Franziska 
Stoͤrk aus Mohenmang, Koͤnigreichs Würtem: 
berg, gegenwärtig Novizin im Klofter St. Maria 
Stern zu Augsburg, das Indigenat des Koͤnigrelches 
koſtenfrei zu verleihen, 





praes. + 41. 
Seine Majeflät der König haben dem bie: 
herigen Pfarrer zu Unterringingen, Dekanats 


Ebermergen, Garl Friedtich Heinrich Ferdinand 
Sonnenmaper, bie erledigte proteſtantiſche Pfarr⸗ 
Stelle Groffelfingen, Dekanats Mörblingen, 
allergnädigft zu verleihen geruht, mas hiermit jur 
Öffentlichen Kenntnif gebracht wird, 


praes + 41. 

Dem ald Kammerer des Landkapiteld Kaufbeuern 

ernannten Pfarrer Jofeph Anton Geyer zu Stoͤtt⸗ 

wang, kgl. Landgerichts Kaufbeuern, wurde uns 

ter dem 26. April d. Is. von ber k. Regierung 

von Schwaben und Neuburg die landesherrliche 
Betätigung ertbeilt. 





praes. 3 41. 
Der biherige Serrfchaftsgerichts» Aktnar Ulrich 
Höfer zu Burheim erhieltunterm 1. Mai d. Is. 
bie Beflätigung der k. Regierung und des k. Appel⸗ 
lations⸗Gerichts von Schwaben und Neuburg als 
Patrimonialrichter des Freiherrlih von Reck ſchen 
Patrimonialgerichts Iter Klaſſe zu Autenried, 
k. Landgerichts Günzburg, und des gräfl. Waldbott 
Baſſenhei'mſches Patrimoniat- Gerichts Iter Klaſſe zu 
Beuren, k. Landgerichts Roggenburg, mit ber bis⸗ 
berigen Beftimmung, daß zwar deſſen Wohnfig zu 
Autenriedfei, der Amtefig aber zu Beuren ver 
bleibe, und alle 44 Tage ein Amtstag dafeibft ohne 
Koften und Laſten der Angehörigen des Patrimo⸗ 
nialgerihi6 Beuren gehalten werde. 





praes. + 41. 
Dem Priefter Wendelin Gſchwend, Kapları in 
Staufen, wurde feinem Geſuche entſprechend, das durch 
bie Berfegung des bisherigen Benefiziaten Joſeph 
Kraus auf die Pfarrei Untermeitingen erledigte Ka⸗ 
planeisBenefijium in Stiefenhofen verlirhen. 


U — — — 


Beilage 


Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. zu den Sten Mai 1841. Nr. 19. 





274.) praes, # 41. 
Berlaffenfhaft ber Würgermeifters: Wittwe 

Franziska Deiner gu Donauwörth, 

Alle jene, welde an ben Nachlaß ber zu Do: 
nauwoͤrth verftorbenen Bürgermeifterö» Wittwe 
Frau Franzisfa Reiner, geborne Boſch, einen 
Anfpruch zu haben vermeinen, werben hiemit auf» 
gefordert, ihre Anfprüce binnen 30 Zagen babier 
anzumelden, indem fonft verfpätet angemeldete 
Zorderungen bei der Berlaffenfhaftss Abhandlung 
nicht berüdfichtiget werden koͤnnten. 

Donaumdrth den 24. April 1841. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


275.) praes. 7 41. 


Hnweiens-RBerfauf. 

Auf Antrag der Gläubiger bed Gantirers Jos 
bann Karl Huber, Webermeifter zu Kaufbeu- 
ven, foll das nachbeſchriebene Gantanweſen im 
Ganzen oder tdeliwelſe Öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. 

Es wird daher zur Verſteigerung dieſes An⸗ 
weſens auf Dienſtag den 22. Juni d. 36. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr Tagsfahrt in dem Geſchaͤftslokale 
bed: unterfertigten kgl. Landgerichts anberaumt, 
und es werden Steigerungsluſtige hiezu mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß bie Kaufs:Beding- 
ungen am Tage der Verſteigerung ſelbſt bekannt 
gegeben werden, und daß auswaͤrtige Käufer 





— TEE — föniglichen Behörden. 





Aal I — — — N Fe 





fi) über Vermögen und Leumund audzumeifen 
haben, 

Wer die Gebäude vorher einzuſehen wünfcht, 
hat ſich defhalb an den Maffafurator Handels: 
mann Jonas Graf zu Kaufbeuern zu wenden, 

Zugleid wird bemerkt, daß bei der Verſteigerung 
nach dem Antrage der Gläubiger im Liquibationds . 
Termine gleih nah ben Beftimmungen der Pros 
zeß⸗ Novelle vom 17. November 1837 $ 99 und 
folgende verfahren werben wird. 


Huwefens:Befhreibung. 

1.) Dad neugebaute ganz gemauerte zweiſtoͤ⸗ 
dige Wohnhaus vor dem Kemnatertbor an ber 
Kempterftraffe, mit daran gebauten Stadel und 
Stallungen unter einem Dache, mit Ziegeln ges 


deckt, zur Zeit noch unbefteuert, in einem Schaͤ ⸗ 


tzungswerth von 2500 fl. 

2.) Der Wohngemah in dem Haufe Nro, 
355 , in ber neuen Gaffe dahier, beftehend aus 
einem Wohnzimmer, zwei Kammern, einer Werd 
ftätte und einem fleinen Hofraume, in einem 
Schäkungswerthe von 400fl. 

Bon diefem Wohngemache wird entrichtet an 
Grundſteuer 2 hl., Emwiggeld zur St. Michaelis 
Stiftung zu Kaufbeuern 6 fr. und on — 
Steuer 16 kr. 

Kaufbeuern den 21. April 1841. 


Königl. Bayeriſches gandgericht. 
| v. Bichlern, kandrichter 


4 
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276.) a) praes, 3 Al. 


Berkaufs:PEnzeige, 
Nach Antrag der Erben wird bad zur Verlaſ⸗ 
fenfhaftömaffe des Kornmeifterd Peter Fiſcher 
gehörige Haus Nro, 4159 in der Altftadt, ge: 
ſchaͤtzt auf 700fl., fammt realer Baͤckersgerecht ⸗ 
fame, gefchägt auf 425 fl. dem öffentlichen Ber 
Taufe nah $ 64 des Hppothefengefeges und $$ 
98 — 101 bed Geſetzes vom 17ten November 
4837 unterftellt, 
Dienftag den 25. Mai I. 38, Vormittags von 
410 — 42 Uhr mit dem Bemerken anberaumt, 
daß auf den erwähnten Verkaufsobjekten 1927fl. 
Hypothekſchulden eingetragen find. 
Kempten am 24. April 1841. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Geiger, Direktor. 
Dr. Maprhofer. 


277.) praes. J 41. 


Renlitäten:Berfauf. 


In dem Nachlaſſe der Schmidswittwe Katha: 
rina Schön von Kleinforheim werben bie nad: 
flehenden Realitäten, ald: ZMorg. Ader am 
Hübnerberg oder Schmalzader pag. 445, $ Morg. 
Ader am: Hühnerbergfeld am Schellenfeld pag. 
470, 3 Zagw. Wiefen zu Bautenbach pag. 419, 
J Morg. Ader aufm Steinbrüdle pag. Asa, Z 
Morg. Ader bei der Becheleswied pag. 426, # 
Tagw. Ohmetwies bei den ungezäunten Wiefen 
pag. 307, 3 Morg. Ader in der gemeinen Waid 
pag. 348, 3 Xagwerl Wiefen beim Möfinger 
Krautgarten pag. 359, J Morg. Ader auf ber 
Nördlinger Straß pag. 295, 3 Morg. Ader in 
der Hora Pl.Nr. 707. Zum fürftlihen Stadt: 
und Herrſchaftsgericht Dettingen gehörigen 3 Morg. 
Ader und Biefen auf'm Krautgarten am Egerfeld. 





und Kommiffion biezn auf, 
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Zum Pgl. Landgerichte Nördlingen gehörige J 
Morg. Ader am Rappenburger ober Bellen: 
mändle J Morgen Ader im Heuklelfelb und 4 
Tagwerk Wieſe, die Brennwieſe oder Winkef 
Pl.» Nro. 914, an den Meiftbietenden öffentlich 
verkauft und hiezu Termin auf Mittwoch ben 
19. Mai 1.58. Nachmittags 2 bis 6 Uhr angeſetzt. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen hiebei in 
dem Wirthöhaufe des Chriſtian Renner zu Klein: 
forbeim zu erfcheinen, und ihre Kaufsofferte zu 
Protofoll zu geben. 

Bemerkt wird, daß ein Theil bes Kauffchil- 
lings ald Kapital zu 42 verzinslich ftehen ge: 
laffen werden koͤnne. 


Harburg ben 27. April 1841. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Aummer, Herfcaftörichter. 


praes. 3 44, 


Amostifations:@bift, 


Nachdem feit Ausfchreiben vom 25. Septem: 
ber 4840 der Inhaber des für ben k. wuͤrtem⸗ 
bergifchen Stallmeifter Ziel. Fehr. Theobald von 
Hermann in Xübingen auögeftelten diesge⸗ 
richtlichen Schuld: und HppothefenBriefts vom 
4oten Dezember 1856 auf 4000fl. lautend fi 
bieffeits micht gemeldet, fo wird biefe Urkunde 
biemit auf Anrufen des Herrn Gläubigers für 
kraftlos erklaͤrt. —* 


Grönenbad ben 20. April 18314. 
Könialih Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 


278.) 


279.) praes, F 41. 


Der Bau eines Auelienbabes. 

Wegen eingetretener Hinderniffe wirb ber 
durch Bekanntmachung vom 44. April I. Is. 
auf den 6. Mat I. Is. anberaumt gewefene Ter⸗ 
min zur Berallorbirung bed Baues eines Quels 
lenbades für bie ifraelitifhe Gultusgemeinde zu 
Delingen nunmehr auf Dienflag den 18. Mai 
1. 35. Nachmittags verlegt und dies nachträgs 
lich befannt gemacht. 

Harburg ben 26. April 1841. 


Fürftliches Herrichaftsgericht. 


Aummer, Herefhaftsrichter. 





praes. 2 41. 
Bealitaten-Berkauf. 


280.) 


Auf Antrag des Vormunds bes minderjähri- 
gen David Fuchs in Auffirhen werben am 
Montag den 17. Mai d. 35. von Vormittags 
8 — 12 Uhr in der Hirſchenwirthſchaft zu Auf 
kirchen folgende Realitäten aus ber Nachlaßmaſſe 
ber verflorbenen Schreinerbwittwe Katharina 
Fuchs in Auffirchen öffentlih an den Meift: 
bietenden verkauft. 

1.) 12 Dez. Wohnhaus Nr. 65, Nebengebäus 
de, Hofraum PL:Nr. 134, 19 Dez. Garten Pl.r 
Nr. 1545, 10 Dez. Lohbeet Pl.⸗“Nr. 346. 

Gemeindereht zu einem ganzen Nugantheil 
an den unvertheilten Gemeinbebefigungen, 

Gibt zum fürftlihen Rentamt Dettingen alle 
Sabre 3 fr. 6 hl. Grumdgefälle und ift zur Jagd 
dienfibar,-aub muß alle Jahre an die Gemeins 
dekaſſe in Aufkirchen a5 fr. Grundzins, dann an 
die koͤnigl. Pfarrei Auftirhen sfr. Spf., und 
dem Schullehrer daſelbſt 3 fr. 2pf., dann akr. 
Beihnachtöfinggeld und eine Läutgarbe abgege- 
ben werben. 
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Den Blut und Großzehent bezieht bie Fol. 
Pfarrei Auflirchen. 

2.) Gemeindetheile 33 Dez. Lohtheilader vom 
Jahre 1808 PL-Nr. 276 mit Weizen angebaut, 
52 Dez. Haidtheil vom Jahr 1835 PL.Nr. 44, 
mit Korn angebaut, 29 Dez. langer Wafentheik: 
Biefe Pl.⸗Nro. 965 vom Jahr 4808, zebentbar 
zum fürftl. Rentamt Dettingen, 4 Dez. Kraute 
gartenbeet Pl.⸗Nr. 345 gehört zum Haut. 

3.) Eigene Güter 67 Dez. Sandfeldacker PL: 
Mr. 134, noch nicht angebaut. 

Gibt jährlih zum fürftl. Rentamt Dettingen 
7 hl. Bobenzins, 2 Tagw. 7 Dez. Fiſchwaſſerwieſe 
oder Fräuleinswiefe Pl.⸗Nr. 559. Gibt jährlich 
in die Gemeindekaſſe Aufkirchen ıfl. a7 kr. ahl. 
Grundzind, 5 Dez. Mäfelein hinter den Gärten 
Pl.Nr. 620. Gibt jährlih zur Gemeindekaſſe 
Auffirhen 5 Fr. Grundzins, 1 Tagw. 32 Dez. 
Gändbirnader Pl«Nro. 4175, find 4 Beet mit 
Kern angebaut, ift zehentbar zum fürftl, Rent⸗ 
Amt Dettingen. j 

Zugleich werben 2 Eichen an den Meiftbieten: 
den gegen baare Bezahlung verkauft, : 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, am 
beflimmten Tag Vormittags, 8 Uhr in der Hire 
ſchenwirthſchaft zu Auffirhen zu erfheinen und 
dad Weitere zu gewärtigen. 


Moͤnchöroth den a7. April 1841. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Grofz, Herrſchaftsrichter. 





281.) praes. $ 41. 


Berfteigerung. 

Dienftag den 18. Mai I, Is. Vormittags 10 
— 12 Uhr wird in loco Ettenbeuren bad Ans 
wefen des Schreinerd Joh. Georg Negele nah 
den Beftimmungen $ 64 bed Hypothekengeſetzes 
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öffenelich verfteigert, und haben ſich Kaufsliebha: 
ber über Vermögen und Leumund audzumeifen. 

Dad Anwefen befteht aus einem im ſchlechten 
baulichen Zuftande befindlihen Wohnhaus, Ar 
Dez. Gemeinbetheile und 95 Dez. Ader gefchägt 
auf ass fl. 

Die Verkaufs Bebingniffe werden am Verſtei⸗ 
gerungstage befannt gemacht werben. 

Burgau ben 30. April 4841. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Praffer, Landrichter. 





praes. $ 41. 
Hnwefens Berkauf. 

Auf Antrag der Hypothef » Gläubiger 
wird das Anmefen der Wagnerswittwe Maria 
Anna Miehling zu Heſſellohe, mie es unten 
beſchrieben ift, dem öffentlihen Verkaufe unter 
fleüt, und hiezu Bietungdtermin auf Donnerftag 
den 24. Mai I. Is. Vormittagg 9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluflige, von denen fi 
die Gerichtöunbefannte burd legale Leumunds⸗ 
und Vermögensattefte auszuweiſen haben, mit 
dem Bemerken eingeladen werben, baß ber Hin» 
flag nah 5 64 bes Hypotheken-Geſetzes vor: 
behaltlih der Beftimmungen der $$ 98 — 101 
der Prozeßnovelle von 1857 erfolge, daß bie bar: 
auf ruhenden Laften uub Abgaben an der Vers 
fteigerungstagsfahrt befannt gegeben werden), 
und daß dieſes Anmwelen zum Beıriebe der Wag⸗ 
nerprofeffion aus dem Grunde vorzüglich geei⸗ 


282,) 


— —— — 
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genſchaftet ſey, weil in den umliegenden Orte 
ſchaften ein ſolcher ſich nicht beſindet. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem einſtoͤckigen 
durchaus gemauerten mit Ziegelplatten gedeckten 
im mittelmaͤßigen baulichen Zuſtande erhaltenen 
Wohnhauſe, welches eine Wohnſtuhe, eine Kam⸗ 
mer, die Werkſtatt und einen Viehſtall in ſich 
begreift und auf 250 fl. eingewerthet iſt. 

Die dazu gehörigen Gründe ald: 4.) ber Ho: 
pfengarten hinter dem Haufe ift auf 150fl. und: 
2.) ber Forfimegader auf 100fl., endlich bie 
Wagnersgerechtſame auf 50 fl., Summa 550 fl., 
geſchaͤtzt. 

Neuburg am 25. April 1941. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Ott, Landricter. 





Richtamtlicher Artikel. 


praes, 3* 41. 





285.) b) 
Offene Stelle, 
Ein in allen Zweigen des rentamtlihen Dien⸗ 
fie, und insbefondere mit dem Steuer-Umfchreib: 
Wefen, dann Herftelung der Abgaben: Reparti« 
tionen wohl vertrauter Amtögehilfe Fann beim 
f, Rentamt Kempten Beſchaͤftigung finden. 
Hierauf bezügliche Geſuche mit den erforbers 
lihen Zeugniffen belegt, find an ben unterzeich⸗ 
neten Amtövorfland portofrey einzufenden, 
Kempten den 22. April 1841. 
Moſzmayr, Rentbeamter. 


AUGSBURGER 8. COUBS oa KR STAATS-PAPIERE. 


En Geld 
Obligat.d 3/8 Mm. Coup.| 
Promesssen auf Bank.| 
Actien per Stück Agio 
Bank. Actien ee 


Den 1, Mai 1841. 





650 1657 JÜank-Actien 








— — — — —— —— —— 


Den 3. Mai 1831. 





Pap. |Geld 

=> 
101 jObligat.a8'/,2 m,Coup. 1014] Obligat, #3°/,3m,Coup, 
Fromessen auf Bank. 
130 ja per Stück Agio 


Den 6. Mai 1841. 


Pop. Geld, 
— — 
1014 





Promessen auf Hank- 
Actien, per Stück 4gio| 
Bank.dctien » - =» 


140 
647 


180 : 
. 652 650 











‚650 


40% - 10 


Bntellig 









Hugsburg Nr 20. den 15 Mai 1841. 
Rnbait: —Bee Blſchofs in Eichſtaͤdt als 1 Se x 
— Ein Bayer, — =- ie. Selen 


für ie Mult Atreſtant us . d 
| ee — —— Bortgang, ber a = 
RE Eriekigung der Feneie Y — *  Dienied kan Kr Del — 


Bekanntmachungen der tal. Gentral: uud Rreis:Stellen. 


Ad Nrm. 19,202. praes. M. biemit in nachſtehendem Abdrude bekannt ge 


Die VoRportofeeibeit" des bohwärdigen Heren 8: 
ſchoſs in Eichſtaͤdt als apoſtollſchen General: Bi: Augsburg den 10. Mai 1841. 


tatots der Franzialaner · undRapupinersKiöfter in , — von Schwaben und 





TEEN RR Reuburg. 
ER: Im Namen er Ns . Kammer des Innern. 
Beuise Majeftät des Königs. (In: Mbmefendeit des F. Degierungs + Präfldenten.) 
Die von dem Miniſterium des £. auſes yon en —v. Nop f, Direktor. ' 
bed Aruffern unterm 1. April I. . an die i i U. 
Generot» Abminifkration der &. Poften erlaffene ° " — 
Entſchließung im bezeichneten Betreffe wiid ee" 
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ar 
Wbdrud. 


Minifterinm bes 6. —— 
und des A 


Seine Majeftät .. haben 
durch allerhoͤchſtes Signat vom 30. vorigen 
Monatd, auf folange —2 Dieſelben nicht 
anders beſchließen, dem Herrn Biſchof von 
Eichſtaͤdt als apoſtoliſchem General-Viſitator 
der ſaͤmmtlichen Franziskaner⸗ und Kapuziner⸗ 
Kloͤſter in Bayern die altive und paſſive Poſt⸗ 
Portofreiheit für die Correspondenzen in Angele: 
genheiten der bayerifchen Franziskaner: und 
Sapuziner s Klöfter unter der Bedingung zu 
bewilligen geruht, daß -diefe Eorreöpondenzen 
mit dem Pe: des Herrn Bifchofs, des be⸗ 

oſters oder der geiſtlichen oder 
weitlichen Stelle und- Bihärde g gefchloffen und 
un als Ordens ſachen bezeichnet werben 


München dent. April 184. 





Ad Nrm. 49,229. 
An 


fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden von 
Schwaben. und Neuburg. 


(Die Reyaccination betreffend.) 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Indem man jämmtliche ———— 


nachfolgende Bekanntm 
BR werben dieſelben beauftragt, dafür Sor⸗ 
zu tragen, daß deren Inhalt ſowohl durch 
die beftehenden Lofal- Intelligenz.Blätter als 
auf jede andere entfprechende Weiſe ben Kreis⸗ 
Angehörigen ſogleich zur Kenntniß komme, 


praes. "7 41. 


41R 


ferner die Seelforger, Aerzte, und Schullehrer 
aufzufordern, nad Kräften zus Berbreitung 


‚einer günftigen Stimmung für die Revacci⸗ 


nation mitzuwirken, und bie mit ben 
gen zufammenfallenden Revaccinationdtage 
jederzeit gehörig befannt zu machen. : 


Befamntmadunig " 


In der Öffentlichen Bekanntmachung vom 
6. April 1836 (ſehe Intelligenzblatt für 
‚ben OberbonantreisN836 Stüd 15 Seite 428) 
wurde bereitö erwähnt, daß fich zwar die Im⸗ 
pfung mit Kuhpoden » Stoffe (Vaccine) bis 
‚jest immer noch als ein ſicheres Schutz ⸗ 
Mittel gegen die verheerende Blatternfeuthebe: 
‚währt habe, daß -diefe Schutzkraft aber bei 
manchen Menfchen nicht ;für Die ganze Beben» 
‚Beit fortwirke, fonbern maih einem Beitraume 
von 40 — 15 Sahren aufhöre, weshalb folche, 
obgleich als Kinder mit —— ‚geimpft, ſpaͤter 
von Blattern befallen werden koͤnnen, welche 
übrigens den wahren Blattern nicht vontom-⸗ 
men gleich find, und daher modifizirte Blats 
tern oder Varioloiden genannt werden. Um 
nun die Dauer der Schugkraft ber an 
Impfung mit Gewißheit zu verlängern, und 
zu fichern, wurde als unträgliches Mittel -die 
Wiederholung der Impfung (BRevac- 
eination) angerathen, unb bereits ſowohl im 

Bayern ald in andern Staaten 
mit dem ‚glüdlichften Erfolge in Anwendung 
gebracht. 

Eine ſolche Wiederholung der — 

Impfung erſcheint aber gegenwaͤrtig um fo 
raͤthlichet und nothwendiger us feit einiger 
Beit die Fälle, wo ſchon Baccinirte mit Btat- 
tern befallen werben, bei weiten häufiger-vor- 
fommen, und diefeBlattern mitunter den aͤch⸗ 
ten an Boͤsartigkeit nicht nachfiehen. Züngese 
Leute, bei welchen die erfte Impfung fchon ner 
mehr ald 12 Fahren ftatt hatte, werben dem⸗ 


1,) daß, wie früher fhon 


Zünglinge e Entlafs 

‚ aus dev Feiertagsfchule ſich gerade 

in- dem Alter befinden, in welchen die Re—⸗ 

vaccination nothwendig wird, und daß Er⸗ 

wachfene, jemehr fie von diefer Zeit entfernt 

find, dieſes Schugmittels um fo dringender 
—8 


3.): daß nebſt dem Gerichtsarzte, welcher die 
an den: oͤffentlich ausgeſchriebenen Revae · 
cinations Tagen Erſcheinenden unentgeld⸗ 
lic) zu revacciniren hat, auch jeder prak⸗ 
in Arzt dieſes Gefchäft vornehmen 
d 


Augsburg den 6. Mai 1841: 


KR. Regierung von Schwaben nd 
Menbarg. 


Bautmer Des Innern, 


(Jar Werhinberung bes 1. Degberumgs « Yeifldenten.): 


Ro »f, Direktor. 
Stiwel coll. 


„rechtzeitige Beſchaͤftigung 


it bdiefem Zwecke auf. das 
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Ad Nrm. 19,192. praes. 4 
n 

fämmtlich k. und ifolirte Stiftungs-Admini- 


zu Strationen, die ſammilichen Magiftrate und 


Kirchen-Derwaltungen der ımmittelbaren 

Städte und an die en Land und 

Derrſchatis = Gerichte des Regierungs- 
8 “ 


68, 
(Die Jahres. Etats der Genteluden und Stiftungen‘ 
betreffend.) 


Namen 
Beim Herannahen des Etats⸗Jahres 1824 
fieht —* unterfertigte Stelle. veranlaßt, 
die fämmtlichen Gemeinde: und Stiftungs:Ber-- 
waltungen ‚des Megierungs-Bezirked an die 
ber Vorarbeiten für 
die Etats» Barianten des kommenden Jahres 
zu erinnern, und erinnern ps laffen, und zu 
16 « Ausfchreiben 
vom 7. Juli v. I Kreide Blake Seite 545 


mit dem Beifügen aufmerffam zu 


m f 
daß bei den Warianten der Etats das in ber 
Beilage 8 zu dem hoͤchſten Vollzugsvorfchrife 
ten für das Gemeinde» Edift am 31. Dfto- 
ber 4837 (Ertrablatt No. 10 zum Kreide 
Blatte von 1837) gegebene Formular ſtets in 
Anwendung zu bringen ift, die Etats » Bari: 
anten mit Abfchlüffen zu en find, und 
über die Aufbringung der ben thigten Mittel 
bei ſich ergebenden Defizits die veranlaßten 
Beſchluͤſſe der Verwaltungen fogieih ange 
fügt, und mit der primitiven Euratel: Geneh: 
migung. wo Diefe enforbertich: if, und ertheife 
werden kann, verfehen werden müffen. 

Augsburg ben 5. Mai 1844. 


NR. Negierung von Schwaben und 
—33* 
Kammer bes Innern 
(In — t. —— — 
2». vo pf, Dir — * 
32* 
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Ad Nrm. 9955- praes. 4 4. 


(Die Milltäe + Atreſtauten · Tranoport · nnd Verpflegs⸗ 
Koſten für das I, Semeſter 1840/41 betreffend.) 


Im Namen | 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachdem der Zermin zur Vorlage der Vers 
zeichniffe über die im Iten Semeſter 1857 
ertvachfenen Militär = Arreftanten » Zransport« 
und Verpflegs⸗Koſten längft umfloffen iſt, 
fo werden fämmtliche k. Diftrikts - Polizey⸗ Be 
hoͤrden hiemit angewiefen, die genannten Ber: 
zeichniffe bi zum 21. d. Mts. anher vorzu⸗ 
legen, oder hierüber eine Fehlanzeige zu er- 
ſtatten. 

Augsburg den 5. Mai 1841. 

RR. — von Schwaben uud 
euburg: 
Aammer Der Finanzen. 

(In Verhinderung bes Fgl. Negierungs » Yräfldenten.) 

v.R op f, Direktor. 

QDuante. 
Vogl coll, 


Ad Nrm. 19,191. 
An 
fänmtliche Land- und Gerrfchaftsgerichte, 
dann an die unmittelbaren Magiftrate und 
Birchen-Derwaltungen von Schwaben und 
Neuburg. 


(Den Fortgang ber Zehentfirdtion bei geiſtlichen Pfräns 
‚den, Kirchen, und andern;Stiftungen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle hat die unerfreus 
liche Wahrnehmung gemacht, daß die Bis 


praes. %: 4, 
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ration ded Zehents der Pfarreien und Stif⸗ 
tungen nicht nur fehr geringe Fortfchritte 
macht, fondern daß die Geneigtheit zu dieſer 
im Intereſſe des Zehentherrn wie nicht mine 
der in jenem des Landmanns ſowohl begrün« 
deten Maaßregel immer mehr abnimmt. Die 
Vortheile der Firation find zu einleuchtend, 
ald daß fie bei einer gehörigen Darftellung 
verfannt werden follten, auch find gewöhnlich 
die Intereffen der Zehentheren mit jenen ber 
Behentholden in fo vielfaher Beziehung zu 
einander geftellt, daß es faum jean Anhalts⸗ 
Punkten und Auögleihungs: Wegen fehlen wird, 
eine Vereinigung zwifchen beyden zu erzielen, 
fobald ſich nur ein die Mühe dev Belehrung 
nicht feheuender, und die Sache aus Interefle 
für dad Gute mit Eifer verfolgender Mittelö- 
mann findet, Es liegt ganz befonders in 
der Aufgabe der Berwaltungsbehörden, dies 
fe Rolle zu übernehmen, und im Intereſſe 
der Landeskultur, fowie im pflichtmäffigen 
Streben, für dad Wohl der Gemeinden zu 
forgen, und die mit der Natural-Audzehn 
tung - unvermeidlich verbundenen Anläffe zu 
die Ruhe und inigkeit ftörenden Ne— 
fereyen und Streitigkeiten zu befeitigen, ſich 
der umauögefegten Verfolgung diefes Ziels 
zu widmen 

Die unterfertigte Stelle hat jchon zu wie: 
derholten Malen in lithographirten und ge: 
druckten Erlaffen fowie in fpeziellen Reſcrip⸗ 
ten die Behörden aufgefordert, der Fortſetzung 
der Zehentfiration ihre unauögefegte Aufmerk⸗ 
famkeit und Thaͤtigkeit zuzuwenden, und wies 
derholt hiemit diefe Aufforderung abermal und 
in der Zuverficht, am Ausgange diefes Jahres 
in den Stand gefegt zu werben, ein. günftigeres 
Refultat an die allerhoͤchſte Stelle berichten 
zu tönnen, ald ed in den abgewichenen Jahren 
der Fall war. 

Sollten fi in gegebenen Fällen befondere Hin 
derniffe entgegen ftellen, zu deren Befeitigung 
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eine unmittelbare Interceſſion der vorgefegten 


Stellen mit Erfolg geltend gemacht werden 
kann, fo erwartet bie k. Regierung hierüber 
nur die Anzeige und motivirten Anträge, um 
auch von ihrer Seite unmittelbar zur Errei⸗ 
dung des Zield zu wirken, 


Augdburg den 5. Mai 4841. 
R. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Hammer bes Innern. 
(Zn Berbinderung des FE. Megierungs + Yräfibenten.) 
v.Rop f, Direktor. 
Stiwel eoll. 


AdNrm. 49,443. 
An 
ſammiliche Diſtrikts = Polizei = Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


praes.* 41. 


(Die Einrichtung des die Kunſtſtraſſen befahrenden 


Buhrwerles betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
inhaltlich eines hoͤchſten Minifterial:Refcriptes 
vom 8. März d. 38. auffo lange, ald Aller: 
hoͤchſt Diefelben nicht ander& verfügen werben, 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß bei 
dem Bollzuge der aderhöchften Verordnung vom 
46. Zuli v. 38., Steinfohlen unter den Ber 
griff der Berg: und reöp, Forſtprodukte fubfu- 
mirt, und daß überhaupt forthin allem Brenn; 
Material die Begünftigung des $ 7 Ziff. II, 
der angeführten Verordnung zu heil werben 


’ 
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Dieſes ift in den Gemeinden bekannt zu 
machen, ‚und biernach zu verfahren. 
Augsburg ben 9. Mai 1841. 
A. e8 Schwaben und 
euburg. 
Aammer des Innern. 
“Zu Abweſenheit bes E. Reglerungs » Präfibenten.) 


v.Rop f, Direktor. 
v. Gimmi coll, 





Ad Nrm. 15,696. praes. $ 41. 
(Die Etledigung der kathollſchen Pfarrei Kidlingen, 
t. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt betreffend-) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrerd Johann Mis 
hal Straud wurde die Pfarrei Kidlin- 
gen, k. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, erledigt, wel: 
che ſich über eine Bevölkerung von 466 See: 
len erſtreckt, und eine Schule befigt. 

Die jährlihen Ginnahmen beftehen in 
900 fl. 48 Er. naͤmlich: 1.) an fländigem Ger 
halte 327 fl. 24 fr.; 2.) aus Realitäten und 
Grundftüden in 220 fl. 23 kr.; 3.) aus Rech» 
ten in 269 fl. 1 Er.; 4.) in befonders bezahl- 
ten Berrichtungen 77 fl. 36 kr.z 5.) an her⸗ 
koͤmmlichen Gaben und Sammlungen 6 fl. 24 Er. 

Die hievon abzuziehenden jährlichen Laften 
betragen 66 fl. 28 4, Bewerber um biefe 
Pfründe haben ihre Gefuche nebft Zeugniffen 
längftens innerhalb 4 Wochen anher vorzules 
gen. 

Augsburg den 7. Mai 1841. \ 
K. — von Schwaben und 

euburg. 
Kammer Des Innern. 
(Iu Werbinderung des fgl. Regierungs:Präfidenten.) 
v.Ropf, Direktor. 
Stiwel coll. 
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| - praes, ; 4. 
de Abhaltu Coneurs.· Prüfung tholiſche 

” re Arne — . 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Im Vollzuge eines allerhöchften Befehls 
Seiner Majeftät des Königs wird im 
gegenwärtigen Jahre eine. Goneuröprüfung für 
Batholifche Predigt⸗Amts⸗ Gandidaten in Eich⸗ 
ftädt ftatt finden, und mit dem diesjährigen 
Pfarr⸗Concurſe, weldyer dafelbft Dienftags den 
413. Zuli d. Is. feinen Anfang nimmt, in 
Verbindung gefegt werden. 
Diejenigen Geiftlichen, aus der Diöcefe 
Eichftädt, welche dieſe Prüfung beftehen, 
und in die Reihe der Predigt» Amts = Gan- 
didaten aufgenommen werden tollen, haben 
ſich auffer dem Indigenat über verordnungs- 
ge Vollendung ihrer Studien an einer 
inländifchen Höheren Lehranftalt, über ihre Sitt⸗ 
lichkeit, über ihre amtlichen wenigftens während 
eined Zeitraums von zwei Jahren in ber 
praktiſchen Seelforge bewährte Dualifitation, 
und über ihre körperliche Fähigkeit zur Aus⸗ 
dawer im den mit dem Predigt: Amte verknuͤpf⸗ 
ten Anftrengungen auszuweiſen, wobei bemerkt 
wird, daß Seine Majeftätder Könignurjene 
Geſuchſteller berückfichtiget wiffen wollen, den 
nen das Zeugniß der Wortrefflichleit in We 
zug auf ihre wiſſenſchaftliche Bildung, und ber 
Auszeichnung in Bezug auf ihren Anttseifer 
und ihe klerikaliſches Berhalten zur Seite ſteht 
Die Geſuche felbft, denen fonady 
4.) die Taufſcheine und bezüglich die Indie 
genatö » Decrete; 

2.) die Gymnafiale Lycen- und Unlverſitaͤts⸗ 
Abfolutorien ; 

8.) verfchloflene Beugpife bes. biſchoͤſlichen Dr. 
dinariats Eichſtaͤdt; 

4.) gleiche Zeugniffe der einfchlägigen Decanas 
te, fo mie 


6.) —— aͤrztliche Zeu 
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5.) ber betreffenden Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behoͤr⸗ 


den; 
niſſe beiliegen 
muͤſſen, ſind laͤngſtens 3 Wochen vor dem 

Anfange der Pruͤfung bei der unterfertigten k. 

Regierung einzureichen. 

Hiebei wird zugleich auf folgende Bemerkun⸗ 
gen aufmerkfanm. gemacht: 

a) baß dergleichen felbftftändige Prebigerftellen 
42, und zwar 5 in München, 2 in Lands⸗ 
hut, 2 in Regensburg, 2 in Ingolftadt und 
4 in Straubing beftehen, fo wie daß 

b) Seine Majeftät der König nach einer allers 
hoͤchſten Entſchließung vom 5, Maͤrz 1828 

alle diejenigen, welche in. Folge bed befondern 

PredigersGoncurfes eine Anftellung auf einer 

felbftftändigen Kirchen » Kanzel erhalten, und 

fi) durch Erfüllung ihres Prediger « Berufs 
fowohl, als durch einen untabelhaften Wandel 
außzeichnen, mit Nachſicht einer weiteren eige⸗ 
nen Prüfung für dad Pfarramt bei Befegung 
befferer Pfarreien, befonders in Städten und 
Märkten, vorzuͤglich beruͤckſichtigen werben. 
Andbad den 26. April 1844. 
KR. Negierung von Mittelfranten. 
Gammer des Innern. 


Fehr. Und ri a m, Praͤſident. 
Schwarz cell, 


praes, 41. 
(Die Erledigung der Pfarrei Vach, Dekanats Zirndorf, 
betreffend.) 


Durch bad erfolgte Ableben des Pfarzerö E ne 
gelhard ift die Pfarsei Bach in Erledigung. 
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en, welches hiemit zur vorſchriftsmaſ⸗ 


figen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem 


Bemerken bekannt gemacht wird, daß mit dies 


er Pfarrftelle nad) der vorliegenden berichtigs 
in Sof nachſtehendes Einkommen verbun: 
den ift. 


I) An-fändigem Gehalt: a) aus Staats: 
Kaſſen: an baavem Gelde 25fl.; an Ratuza- 
lien: 4 Schäffel 2 Megen 2 Bierling 33 sSeidl 
Korn & fl. 56 kr.— 12fl. 404 e.; h) aus 
Stiftungs⸗Kaſſen: aus dem Gotteshauſe Vach: 
an baarem Gelde AG fl.; aus legirten Capita⸗ 
lien 2 fl.; c) von Privaten: an baarem Gelde 
als Zehent· Competenz 12fl. 30 &.; II) Er: 
trag aus Realitäten: Genuß der freien Woh⸗ 
nung und Deconomie Gebäude 40 fl.; desglei⸗ 
hen der Gründe 18 fl. 111.) Ertrag aus Rech: 
ten: 4.) an grundherrlichen Rechten: a) ſtaͤn⸗ 
dige Abgaben in Geld fl. 374 kr.; b) un 
fländige Abgaben an Handlöhnen 5 fl. 134 kr.z 
2.) an Zehenten: a) vom großen Fruchtzeh: 
enten 425 fl.; b) vom Beinen Zehenten 50 fl.; 
©) ftatt des Heuzehenten an Kaͤß und Jakobs⸗ 
Bed 15fl.; d) Blutzehenten 5 fl.; e) vom 
Waidereht 30 Pr. IV.) Einnahmen aus bes 
ſonders bezahlt werdenden Dienftes:Funktionen 
495 fl. Ak. V.) Einnahmen aus obfervanz: 
‚ mäffigen Gaben und Sammlungen Afl. Summa 
834 fl. 33 kr., wozu noch) 10 fl. für freiwillige 
Geſchenke an Naturalien zu. rechnen find, La⸗ 
ften find. nicht vorhanden. 


Ansbach den‘3. Mai 1841. 
R. Broteftantifches Eonfiftorium. 


2 2002737 
‚Selle, Sekretär. 
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praes V 44, 
(Die Erledigung ber Pfarrei Kaulsdorf betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarrei Kaulsdorf, Decanats Lud⸗ 
wigeſtadt iſt durch Befoͤrderung des Pfarrers 
Jubitz Meinel erledigt worden. Zur Bewer⸗ 
bung um diefelbe wird hiemit ein 6 woͤchentli⸗ 
her Zermin auögefchrieben. Die Erträgniffe 
find folgende: I.) An ftändigem Gehalte: 4.) 
aus Staatd: Kaffen: an Gelde 100fl.; ein 
halb Schod langes Stroh 2fl.50&.; 443 
Megen Korn 7 fl. 165 kr.z 2,1 Metzen Gerfte 
2 fl. 243 kr.; 2.) aus Stiftungs-Kaſſen in 
Geld 16fl. 94 fr. IL.) An Zinſen von Activ— 
Kapitalien 10 fl.54 fr. LIT.) Ertrag aus Re: 
alitäten: freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft 
dem ‚Genuß ber Defonsmie » Gebäude 20 fl.; 
3 Tagwerk Aeder 20fl. 37 kr.; 1 Tag. 
Biefen 7fl.20%.; 3 Zagm. Garten Zfl. 
IV.) Ertrag aus Rechten: 4.) grundherrliche 
Rechte a) fländige Abgaben: a) Erbzinfen 
5fl.74 %.; B) Krohn 2fl. 504 kr.; b) un: 

Abgaben: Handlohn 3 fl. 8 kr.; 2.) 
an Sadzehent : an Korn und Gerfte YAfl. 
412. &. V.) Einnahmen an Dienfted-Funktio- 
nen 403 fl. 394 &. VI.) Obfervanzmäßige 
Gaben 24 fl.12. Summa 423 fl. 414 Er, 
Bleibt reiner Ertrag 423 fl. 414 fi, 


Bapreutham 7. März 1841. 
Freubel. 
Hagen, Sekretaͤr. 
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Dienftes : Nachrichten. 


— — 


praes. 7 41. 


Seine koͤnigl. Maieftät haben zu Folge aller» 
Yöcfter Entfhliefung vom 24. April d. 6. dem 
Hisherigen Rechnungs » Gommiffariats » Gehilfen bei 
der k. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer ded Innern, Sehaftian Werber, die Rech⸗ 
nungsfüpreröftelle bei bem Bmangsarbeitähaufe Kai · 
Heim allergnädigft zu verleihen gerubt. 


rn 


praes. ' 41. 


Seine Majefät der König haben vermöge 
allerhöchfter Eniſchließung vom 21. v. Mies, der, 
son dem Herm Fuͤrſten von Dettingen « Wallerſtein 
für den Pfarramts-Candidaten Johann Georg 
Schaͤſir aus Mainſtockheim ausgeſtellten Praͤſen⸗ 
tatien auf die Pfarrei Woͤrnittzoſt heim, Deca⸗ 
nats Ebermergen, die landesflirſtliche Beſtaͤti⸗ 
gung allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 





praes. V 41. 

Dem von dem hochwlirdigen Herrn Biſchof zu Auges 
burg für den freirefignirten Decan v. Langenmantel ın 
Waal aid Decan des Landcapiteld Kaufbeuren er: 
nannten Pfarrer Anton Wengenm air in Auf 
Cinch wurde die Iandeshereliche Beſtaͤt igung ertheit. 
praes. '* 4. 

Der von dem Herrn Fuͤrſten vom Dettingen 
Wallerſtein als Patronatsberrn auf bie erledigte 
Pfartei Heroidingen, Decanate Ebermergen, 


für den Pfarrames » Ganbibaten, Cent Jerdinand 
Wollbardt aus Earisborf, ausgeſtellten Pris 
fentation haben Seime Königliche Majeflät die lan⸗ 
desfheflliche Beſtaͤtigung allergnaͤdigſt zu ertheilen 
geruht, was hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gen. 
bracht wird. | 
—— = u 

p' aes 44 

Mad vorgenommener Wahlverhandlung wurden 
im Landwehr⸗Bataillon Wertingen ernannt: 4.) 
ald Hauptmann ber bisherige Oberlieutnant Aloie 
Dt; 2.) ald Oberlieutnant: der bisherige Lieutnant 
Georg Fiſcher; 3.) als Lieutnant: der bisherige 
Bandwehrmann Anton Rabmiller. 





2 praes 2. 41. 

Der k. Advokat Schneider in Kempten wurbe 
feiner bisherigen Funktion eines Gemeinde + und 
Süiftungs : Anmwaltes bei dem k. Landgerichte Jmmen« 
ftadt enthoben, und dieſelbe dem im Immenſtadt 


ſelbſt domieilirenden k. Advocaten Welabil Übers 
tragen. 





praes. * 4. 
Seine Maijeftär der König haben allem 
gnaͤdigſt geruht, unterm 4. d. Mes. die durch bie 
Verfegung des Auguft Frhr. von Imhof eriedigte 
erſte Aſſeſſorſtelle bei dem k. Landgerichte Goͤggingen 
dem biöherigen zweiten Affeffor dieſes Amts Johann 
Franz Heinrich Heim zu verleihen, und auf bie 
ſich hiedurch eröffnende zweite Affefforftelle den ber» 
maligen zweiten Affeffor des k. Landgerichts Tölz, 
Franz Wohimend, feinem allerunterthänigfien An⸗ 
ſuchen entſprechend, allergmädigft zu verfaßen. 


en ET 


Beilage 


Intelligenz. Blatt von Samwasen uud Renburg, 


ddo. Uugöburg | den 1dten Mai 1841. Nr. 20. 
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284.) b) 


praes. 37 41. 

@biktaleitation. 
in Gemaͤßheit hohen Erkenntnifjes des k. Ap⸗ 
pellations-Gericht5 von Schwaben und Neuburg 
». 12ten praes. 22ten Juni v. Is. wird ber 
Ingenieur Georg Harrifonresp. Dombrowsky, 
angeblich von London, hiermit vorgeladen, innere 
halb 3 Monaten a dato vor dem unterfertigten 
Unterfuhungsgericht zu erfcheinen, und ſich we 
gen der wider ihm vorhandenen Anfhuldigung 


eined Verbrechens der Unterfchlagung zu verants 
worten. 


Monheim den 21. März 1844. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Daaſy, Landrigter. 





285.) b) praes, 35 31. 


Berpadtung einer Mühle, 

Am Montag ben 24. Mai 1.38. wird gemäß 
böchfter Regierungs · Entſchließung vom 27. März 
l. 36. ad Nro. 44949 die biefige ſtaͤdtiſche 
Mahl » und Holzſchneidmuͤhle, in der dafigen 
Magiſtrats. Kanzlei Vormittags 9 Uhr anfangend, 


im Wege der Verfleigerung an den Meiftbieten: 
den auf 10 nacheinander folgenden Jahren, vors 
behaltlich der Ratifitation, zu eimer neuen Ber: 
pachtung gebracht werben. 


Diefes Mahlgut, mit einem Gerb», einem 
Beh » und ſechs Mahlgängen, und bie‘ Holz⸗ 
fhneidmühle, mit zwei Gängen verfehen, liegen 
an einem Kanal des Lechflußes, und im biefer 
Beziehung in einer fehr vortheilhaften, jeder 
Baflergefahe vorbeugenden Lage, wo ed an bem 
nöthigen Waſſer, weder zu Winterd » noch Som: 
merdzeit zum vortheilhaften Betriebe diefer Ges 
werbe, bei bem ganz vorzüglich guten, durch bie 
Natur der Dauer und Feftigkeit wegen begün: 
Rigten Wuhrbau, und bei dem ganz zwedinäßig 
angelegten, durch Felſen durchgearbeiteten langen, 
ganz weiten Kanal, nie mangeln kann, und zur 
rauheſten und ſtrengſten Winterözeit durch Ges 
froͤrniſſe, die noch nie eingetreten ſind, in keinen 
Stillſtand verſetzt wird. 


Das Wohngebaͤude, dreiſtoͤdig, ganz gemauert, 
und mit Ziegelplatten gebedt, fo wie die Holz⸗ 
Schneidmühle, und die Dekonomie: Gebäude, bes 
finden fi im beftbaulihen Zuftande, dad Rad» 
und Wafferwer? und die innere Mübleinrichtung, 
befördern das Mahl: und Holzfchneidwefen aufs 
aller befte. 

Pachtliebhaber, deren fih Fremde, und bieffeits 

23 


Unbekannte, über Vermögen und Leumund durch 
Beugniffe, fowieüber ipre Qualifitation legalanber 
audzuweifen haben, werden daher zu biefer Ber- 
Peigerung mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Ver beftätigte Pächter eine Kaution von 2000 fl- 
zu leiften habe, und die weitern Pachtbedingniſſe, 
ſo wie das ganze Muͤhlanweſen inzwiſchen eins 
geſehen werben koͤnnen. 


Fülfen den 20. April 1641. 
Der Stadtmagiftrat. 
Mofch, Bürgermeifter. 


— — 


266.) b) praes. 141. 


Berkaufa-Anzeige 


Nach Antrag der Erben wird dad zur Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsmaſſe des Kormmeifterd Peter Fifcher 
gehoͤrige Haus Nro. 159 in ber Altftadt, ge 
fpägt auf 700, fammt realer Bäderögeredht: 
fame, gefhägt auf a25fl. dem Öffentlichen Ber: 
Taufe nach 5 64 des Hypothekengeſetzes und 98 
98 — 101 des Geſetzes vom 17ten November 
4857 unterftellt, und Kommiſſion hiezu auf 
Dienftag den 25. Mai I. I. Vormittags von 
40 — 42 Uhr mit dem Bemerken anberaumt, 
daß auf den erwähnten Verkaufsobjekten 1927fl. 
Hypothekſchulden eingetragen find. 


Kempten am 24. April 1841. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Geiger, Direktor. 
Dr. Maueboier. 


— — 
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praes, 7 41. 


« 


887.) 
EriktabWorladung- 


Auf Anrufen eines Hppethelar: Glänbigers und 
auf die abgegebene Erklärung des Schuldners 
Phitipp Trauner, Söldner von Unterthürheim, 
wird gegen Lestern der Univerfal:Eonkurd eroͤff⸗ 
net, und als Ebdiftötage feſtgeſetzt: 1.) zur An» 


‚meldung und Nadweifung der Forderungen der 


2. Juni 18415 2.) zur Vorbringung der Einres 


‚den gegen die angemeldeten Horberungen ber 5. 


Juli 18815 53.) zur Schlußverhandlung und 
zwar: a) für bie Replik ber 19, Juli 1844, b) 
für die Duplif der 2. Auguft 1841. 


&6 werden biezu alle jene, melde aus was 
immer für einem Titel an Philipp Trauner von 
Unterthürbeim eine Forderung zu machen haben, 
jedesmal bis Früh o Uhr unter dem Praͤjudize 
in die k. Landgerichtd-Kanzlei dahier vorgeladen, 


daß das Nichterfcheinen am erften Ediktötage die 


Ausihließung von diefer Maffa, und an den 
übrigen Gdiltötagen bie Ausſchließung von ber 
betreffenden Handlung zur Folge bat. 


Ferners wird jeder aufgefordert, der allenfalls 
ein Fauftpfand vom Gemeinfhuldner in Häns 
den haben ſollte, felbed am erflen Ediktstage, 
bei Strafe des nochmaligen Erſatzes, bei Gericht 
zu beponiren. 


Wertingen den 24. April 1841. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


VFFermann, Lanbrichter. 
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288.) + praes. 7 A 
ee ee ee 
Wertingen pro 1840|84 Binausvergüteten Madhläffe 










otäl 
&umma. 


* Naturafien, —— vw 
Gefälle, Steuer. Steuer, 





Steuer : Gemeinde. 






4.) Rahlälfe wegen Feld: 








Shaben: | 
Geratöhofen resp. Gottmandhofen ol--——I zalssl 5 
9.) Nakhläfle wegen Brand: 

Schaben: 

a) aut den Beltand vier Bor: 

Jahre: 

Asbach resp. Rieblingen . — —479 
Lauterbrunn. Ina — 46— 
driacäggg ———— 66 6 
Wengen. 4——— ——— rı3jsı] s1lö6lt® 
b) auf denBefland beslauf. 

Sahreb: 

Blended - +... + al— las! 5 STälsel 4 
3.) Nadläffe wegen Lechabe 
riſſen; 
Weſtendorf, Walterbhofen, Oſtendor, 
— — — 46 209 2 —1——i—] 346129! @ 


Killenthal, Ellgau 
— Summa . 1] 258] 2] ara] Ales 


Bertingen den 5. Mai 1841. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 


* Dr. Mlaper, }. Rentbeamter. 
23° 
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280.) pres. 3 At. 
Euratel:Beftelung. 

Franz Huber, Leerhaͤusler in Frankenhofen, 
hat ſich freiwillig der Curatel unterworfen. 


Dieß wird mit dem Anhange zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß derſelbe ohne Genehmi⸗ 
gung des aufgeſtellten Curators, des Bauren 
Anton Holzhauſer zu Frankenhofen, keine guͤlti⸗ 
gen Rechts-⸗Verbindlichkeiten eingehen koͤnne. 


Kaufbeuern ben 5. Mai 1841. 
Könige. Bayerifches Landgericht. 
». Bichlern, Landrichter. 





290.) praes. 57 41. 


@biktal:Eitation, 


Martin Hiller von Eſchachthal bat fih im 
Jahr 1805 in die Schweiz begeben und feit 
länger ald 30 Jahren nichts mehr von fi ver 
lauten laffen. 


Es wird daher befagter Martin Hiller ober 
deffen allenfalfige Descendenz aufgefordert, bins 
nen 3 Monaten a dato um fo gemwiffer von 
ihrem Aufenthalt Nachricht zu geben, ald widri⸗ 
genfalls derfelbe für verſchollen erklärt, und deffen 
in 305 fl. 20 kr. beſtehendes Vermoͤgen feinen 
Verwandten gegen Gaution’ verabfolgt werden 
wirb. 


Kempten ben 7. Mai 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landricter. 
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291.) praes. 3? 41. 


Anweſens Berkauf. 


Nah Beſchluß der am aten d. Mts. bei der 
im Debitwefen des Martin Andibös abgehal: 
tenen Tagsfahrt, anweſenden Gläubiger des 
Kommunfdhuldners wird ein Theil des Andlboͤs'⸗ 
fhen Gutes, nemlid das früher Anton Kohler 
fche Anwefen zu Wullenftetten, der öffentlichen 
BVerfleigerung unterworfen und biezu auf Mon: 
tag den Tten Zuni d. 38. im Wohnhaufe des 
Andlboͤs zu MWullenftetten Tagsfahrt von 10 — 
42 Uhr anberaumt. 

Diefes Anweſen befteht in: einem Wohnhaus 
und Stall unter einem Dade, einem allein 
ftehenden Stabel PI.:Nr. 42% per 24 Dez., bann 
Gras: und Wurzgarten 46 Dez, an Aeckern in 
circa 26 Jauch. 2 Dez., an Wiefen in 10 Tag. 
43 Dez. 

BVorgenannte Immobilien wurben nad dieß- 
gerichtlicher Einwerthung vom 2. April L. 38. 
auf 5188 fl. eingemwerthet. 

Steigerungsluftige werden hiezu mit dem Be: 
merfen eingeladen, daß bie Kauföbedingungen, 
fowie die Gutöverhäftniffe am Lage der Bers 
fleigerung befannt gegeben werben, und bie dem 
Berichte unbefannten Kaufdinfligen über Ber: 
mögen und guten Leumund durch legale Zeug» 
niffe ſich auszuweiſen haben. 

Der Hinſchlag erfolgt nad $ 64 bed Hypo» 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen 
der Prozeßnovelle vom 47. November 1837-8 $ 
98 — 101. 


Weiffenborn den 6. Mai 1841. 
Sräfl. FZugger'iches Herrichaftsgericht. 
| Baur, Herrſchaftsrichter. 
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292.) praes. 13-44. 

Anweſens⸗Verkauf. 

Auf Anrufen einiger Hypothekar⸗-Glaͤubiger 
wird das nachbeſchriebene Anweſen mit realer 
Rothgerbers · Gerechtſame der Gerberd: Mittwe 
Franziska Ruber von Reichertshofen, im Wege 
ber Hilfövolftredung dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt und der Hinfchlag deffelben nach $ 64 
bewerfftelligt, wenn das bei der Werfteigerung 
gelegte hoͤchſte Angeboth den nachbezeichneten 
Schaͤtzungspreis erreichen ſollte. 


Kaufs- und Steigerungsluſtige, wovon ſich 
Auswärtige, und dem Gerichte Unbekannte über 
binlängliched Wermögen legal ausjumeifen, ober 
zahlungsfähige Buͤrgen beizubringen haben, wer⸗ 
den Eingeladen, Dienflagd den 45. Juni 4841 
Nachmittags 1 Uhr vor der, in dem Gahr'ſchen⸗ 
Bräubaufe zu Reichertshofen erfcheinenden kgl. 
Landgerichts⸗Commiſſion ſich einzufinden; wofelbft 
auch die Verkaufsbedingungen noch weiters bes 
kannt gegeben werden. 


Das Anweſen beſteht: a) aus Haus mit realer 
Rotbgerbers » Gerechtfame, geſchaͤtzt zu 1900 fl. 
b) sub Nr. 4751 einer Herrenfledwiefe ad 90 fl., 
c) sub Nro. 514 aus 18 Dez. Krautgarten "ad 
45fl., d) sub Nro, 264 8 Dez. Erbäpfelfled ad 
40fl., e) sub Nr. 4486 16Dez. Kirfchfledwiefe 
ad 5fl., f) sub Nr. 1488 40 Dez. detto ad 5 fl, 
g) sub Nr. 1919 35 Dezim. Mißbudwiefe ad 
25 fl., h) sub Nr. 1992 2 Tagw. 15 Dez. Miß- 
budtheilwiefe ad 450 fl. und i) sub Nr. 1951 2 
Tagw. 58 Dez. Holztheilwieſe ad 180 fl., ſaͤmmt⸗ 
liche Realitäten im bieffeitigen Gerichtöbezirte 
gelegen, dann k) aus 4 Tagw. 79 Dez. aus dem 
Heilmaierfchen : Gut ad 142fl., und I) 2 Tagw. 
54 Dez. aus dem Kaffergut ad 100fl., im Ges 
richtöbezirfe von Pfaffenhofen gelegen. 





Zugleich werben alle diejenigen, welche an bie 
Franziska Ruber von Reichertöhofen eine Forde⸗ 
rung rechtlich ‘geltend zu machen haben, aufge⸗ 
fordert, diefelbe innerhalb des nemlichen Termi⸗ 
nes von 50 Tagen bier zu liquidiren, und eben⸗ 
fo allenfals von Franziska Ruber in Handen 
babenbe Fauftpfänder bei Gericht zu übergeben. 


Neuburg ben 4. Mai 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter 
295.) Ä praes. 32 44. 
Edittaaadung · 


Auf die Inſolvenzerklaͤrung des Hufſchmieds 
Andreas Stadler von Ellhoſfen wurde unterm 
anten d. Mts. der Univerfalfonturs erkannt. 

Da die Maffe nicht bedeutend, wird zur Kos 
fien:Erfparung nur ein Ediktstag feflgefeht, und 
biemit zugleich der Verkauf des; Anweſens famt 
realer Hufſchmied⸗Gerechtſame verbunden. 

Zu beyden Zweden wird Termin auf Mon 
tag ben 14. Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr in 
loco Ellhofen angefegt, wozu fämmtliche be 
fannte und unbekannte Gläubiger des Andreas 
Stadler hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil des Ausfchluffes von der Conkursmaſſe vor: 
geladen werben. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung ded nochma⸗ 
ligen Erfaged aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Das zu verfleigernde Anweſen des Gemein: 
Schuldners beftebt in einem Wohnhauſe, mit 


2 


ml, Cadel und Garten gu 6Dy., dann 6 
Zugwi 6 Dez, wahenden Grumdftürten zu EUbo> 
fen, und es wird dad Nähere über dem Verkauf 
bei der Berſteigerung ſelbſt belannt gemacht 
werden. 

Auswärtige und dem Gerichte unbelannte 
eaufellebhaber haben fich Aber guten Leumund 
und hinreichendes Vermoͤgen legal auszuweiſen. 

Bemerkt wird noch, daß das Anweſen ſammt 
der darauf ruhenden Hufſchmiedsgerechtſame auf 
4450 fl., der Werth der walzenden Objekte auf 
oh., die Hausmobiliarſchaft mit Inbegriff 
des Hanbwerközeuged auf 52 fl. sfr. tarirt ift, 
dagegen die Hypothekſchulden 2030 fl., die bereits 
befannten Kurrentpoften 1447 fl. 7 fr. betragen. 


Weiler den 29. April 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(ya ımgaler Abwrſenheit des k. Landrichters.) 
Aohler, Aſſeſſor. 


— 


9.) praes. $ Al. 


Anwefens Bettauf. 


Nachdem bei ber zur Veräußerung ber Realis 
täten der Mathäus und Thereſia Pfuhler'⸗ 
ſchen Eheleute zu Amerbingen im Wege ber 
Hilfsvollſtrecung auf heute anberaumten Tags⸗ 
fahrt ein Angebot nicht erzielt worden, fo wird 
nach Gerichtöbefchluß vom heutigen dad Sölden 
gut der gedachten fhuldnerifhen Eheleuten zum 
zweitmaligen Berfaufe in öffentlicher Verſteige · 
rung ausgeſetzt, und hiezu auf Mittwoch ben 
19. Mai 1. 36, Vormittags Termin anberaumt. 

Diefes Söldengut befteht in: 1.) Wohnhaus 

Nro. 80, Nebengebäude, Hofraum und Gärten 

5 De; 2.) 11 Dez. Krautgärten; 3.) 21 


— 


Dez. Acker am Ziegelftadel; 4.) 35 Dez. Acker 
hinterm Hart; 5.) 33 Dezim. Ader bei Gt. 
Anna; 6.) 31 Deyim. Wer Harcholztheil; 7.) 
24 Dez. Ader Heibtbeil; 8.) 28 Dez. beögleis 
hen; 9.) 19 Dez. Weitenwiefentheil; 40.) 95 
Dezim. Piggartenwiefe, zuſammen gefhägt auf 


600 fl. 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Küdfiht auf den 
Schägungswerth. 


Amerdingen ben 24. April 1844. | 


Frhrl. Schenk von Stauffenbergifches 
Patrimonial-Seriht I. Klaſſe. 
Schatble, Patrimonialrichter. 
295.) &) praes, 5° a1. 
nichen nus dem adeligen Fräuleiuſtift 
Bei der allgemeinen abeligen Fräufeinftiftung 
in Bayern find 8000 fl. gegen ‚ftiftungsmäßige 
Sicherheit zu 42 im Ganzen ober in beliebigen 
Heineren Beträgen audzuleihen, und haben fi 


die Anlehensfucdher an den Werwaltungbrath -zu 
wenden, 


Ansbadh den a. Mai 1841. 


Der Berwaltungsrath der allgemeinen 
adeligen Fräuleinftiftung in Bayern. 
Srhr. v. Zarsdorf, Frhr. v. Vobeneck, 

Srhr. v. Kinbenfels. 
296.) praes. 4? ‘41. 
nie 
In ber Gant des Ditmar Straub von 


Wullenſtetten wirb von dem unterzeichneten im 
diefem Debitweſen befonders committirten and» 


gerichte dab. fogenannte unten befchriebene Bä · 
derjörgen: Hofgut in Wullenftetten am 4. Zuli 
4844 von Wormittägd Uhr bis Nachmittags 3 
Uhr im der Taferne zu Bullenſtetten an ben 
Meiſthietenden oͤffentlich verfteigert werden, wo: 
gu man Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein 
ladet, daß Fremde und Unbefannte ſich mir Leu⸗ 
munds⸗ und Vermögend-Zeugnifjen zu verſehen 
baben, und daß der Hinfhlag nach $ 64 des 
Hypotheken· Geſetzes erfolge, die weitern befon- 
dern Bedingungen aber werden am Verſteige⸗ 
rungstage befannt gemacht werben. 
Buts:Befdhrieb, 

1. In der Bullenftetter: Gemeinde. 

Wohnhaus, Stallung und Backluͤche unter eis 
nem Dache, halb mit Platten, halb mit Toͤſchen 
gebedt, in Riegel gebaut, Stadel, Wagenfchupfe, 
Holjlage und Schweinftall unter einem Dache, 
mit Platten gedeckt, nebft Hofraum. 

1.) 5 Dez. Wurzgarten, 28 Dez. Grasgarten, 
blut = und obflzehentbar zur Pfarrei, bodenzin- 
fig zur Herrſchaft Wullenftetten, jagdftohnbar, 
gibt Herbſtgefaͤll fl. 31 kr. Sbl., altes Dienft- 
gelb af. arer. abl.; 2.) der große Laͤmmer⸗ 
ader 6 Tagw. 66 Dez. PL:Mro. 899; 3.) der 
Heine Sämmerader 3 Zagw. 86 Dez. Pl.⸗Nr. 901; 
4.) der Ader in der untern Gemsreute 40 Tag. 
10 Dez. Pl.Nr. 915, groß » und Meinzehentbar 
zur Pfarrei Wullenftetten, giltbar zur Herrfchaft 
mit 2 Schll. a Men. 1 Vrlg. 3 Sechz. Roggen, 
8 Sechz. 2 Brig. JSechz. Haber; 5.) Eben: 
daſelbſt 2 Jauch. 96 Dezim. Pl⸗Nro. 9151; 6.) 
Ebendafelbfi 3 Jauch. A Dez. PL:Nr. 9154; 7.) 
Rugelbergerader 5 Jauch. 79 Dez. Pl.«Mr. 985°; 
8.) Große Anwandader 6 Jauch. 22 Dez. Pl 
Ro. 9845 9.) Kapellenader 2 Jauch. 80 Dez. 
PLN. 1022; 10.) in der Samsreute 2 Tagw. 
81 Desim. Pl.⸗Nr. 917; 41.) Schelmenader 1 
Tagw. 12 Dez. Pl⸗Nro. 10475 412.) Hengled- 





Dez. Pl.Nr. 666; 
bei der Kießgrub Pl⸗Nr. 645; 
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wieb Adın A Rngm. aa Darm PırRir. gan; 
45.) Acker im hintern Hanglet 90 Des. DL:Mr. 
14065 44.) Ebendafeibfi 4 Jauch. 5 Dig Dr 
Mr, MOB; 45.) Gmwanbader hinter der Meute 


‚71 Dezim. PI.Mr. 4194; 46.) Eranbakeihfl = 


Jauch, 76 Dez: Pl.⸗Nr. 1196; 

Bielen. 47.) Weibermaab Tagw. 96 
Dez. PlMr. M;_ 18) Pruͤelmaad am Luibad 
2 Tagw. 50 Dez, PI.-Mr. 756; 49.) Wiesfled 
um Sugelesberg 4 Tagw. as Dez 

Baldungen. 20) in ber Rente s Jauth 
95 Dez. PL:NT. 4180. 

Debungen 24.) Kieögrub *. Bet. PRr 
48]. 

Gemeindereht. 22.) Em Rutaniheit 
am noch umvertheilten Gemeinde: Rebt; 23.) 
alter Krautgartentheil 30 Dez. Dezim. PN. 
14165 24.) Kraufgartentbeil am Landgraben 12 
Dez. PlıMr. 5465. 25.) detto am Landgraben 
Ader 20 Dez. Pl.„Mr. 8875 26.) Nietrifchtheil 
99 Dez. PLıMr. 670; 27.) Krautgarten Wieſe 
am Zuibabtheil 39 Dez. Pl. Mr. 7975 28.) detto 
am Brinkte 1 Aagw. 4 Dez. PL:Nr. 814; 20) 
betto an der Straſſe 39 Dez.; 30.) Brunner 
ſtalltheil 95 Dez. PL.:Nro. 914; 34.) Weiber: 
maad⸗·Theil 1 Tagw. 11 Dez. PL+Nr, 94}; a2.) 
Wieſentheil hinterm Ried 1Tagw. 5 Dr. Pk» 
Rr. 186; 33.) detto im obem Glänb 1 Tagw. 
5 Dez. Pur. 1216; 34.) beito im unten 4 
Tagw. Dez; 55.) Oberer Nietriſchtheil 96 
36.) Weibegrund 11 Dez. 


Bon dieſem Gutdcomplere find fämmtliche 
Weder zur Pfarrei Wullenftetten groß » und Heins 
zebentbar, die Wiefen aber zehentfrei und auffer 
den ad 4 — 4 benannten Gilten zu verabrei: 
Gen: a) 10 Klftr. Holz führen, Frohndienſt oder 
per Klafter as fr. zu bezahlen, b) zur Kirche 
Bullenftetten per Kuh Saft. ahl., c) firirter 
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Kaͤlber⸗ und Laͤmmerzehent zur Pfarrei 34 kr., 
d) dem Meßner in Wullenſtetten alten Weiſſen⸗ 
Horner-Mafed 1 Mittle 2 Mzl. Roggen, 2 Mittle 
Mi. Haber, e) dem Ehehaftöfhmied von je 
rem Jauch. Aderd alten Maßes Mil. Roggen, 
jährlich $ Laib Brod, 2 Kohlen und 4 Klafter 
Holz zu führen, N) einfaches Steuerſimplum 
zum k. Rentamt Illertiſſen 12 fl. 39 Pr. 2 hi. 
MW. Gemeinde Stlerzell. 

Das Auholz bei der Gag 5 Tagw. 22 Dezim. 
PN. 210 bodenzinfig, die Steuer unter jes 
ner des Haupt⸗Gutes begriffen. 

- mM. Gemeinde Hüttifietten. 

Das äuffere Voraͤckerl 89 Dez. Pl.⸗Nro. 275, 
großzehentbar zur Pfarrei Kirchberg, kleinzehent · 
bar zur Pfarrei Wullenſtetten, bodenzinſig zum 
?. Rentamte Illertiſſen, giltbat dahin mit 2Vlg. 
13 Sech. Roggen und 2 Brig. 13 Sechz. Haber, 
Steuerfimplum 4 fr. 5hl., 4 Jauch. Ohnemuß 
Acker in der Gemeinde Huͤttiſtetten. Von die⸗ 
ſem Gute find angebaut, 13 Jauch. 59 Dez. mit 
Roggen, 6 Jauch. 5 Dez. mit Veeſen, 10 Jauch. 
26 Dez. mit Haber, 8 Jauch. 26 Dez. mit Ger 
ſte und beträgt ber Schägungewerth ohne ben 
noch einzumerthendben Fond die Summe von 
9976fl. Wer dad Anweſen vorher felbft beſich⸗ 
tigen will, hat fi) an ben beöhalb aufgeftellten 
Gurator Sälzle in Wullenftetten zu wenden, 

Roggenburg ben 28. April 1841. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Heiſz, Landrichter. 
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297.) praes, 49 41. 
CräheWei. | 

Der dahier wegen Diebſtahls⸗Verbrechens vers 
baftete Engelbert Röfele von Hirſchzell, kgl. 


Landgerichts Kaufbeuren, ift geftern Nachmittag 


aus ber hiefigen Frohnfeſte ausgebrochen und 
entwichen. 

Simmtlihe Polizei: Behörden werben erfucht, 
denfelben im Betretungdfalle aufgreifen und hie⸗ 
her liefern zu laffen. 


Perſonal⸗Beſchrieb. 


Engelbert Roͤſele iſt 10 Jahre alt, 5’ 8" groß, 
unterfegter Statur, hat braune Haare, braune 
Augenbraunen, braune Augen, flumpfe Nafe, 
proportionirten Mund, rundes Kinn, gefunde Ges 
fihtöfarbe und fein befonderes Kennzeichen. 


Am Leibe trug berfelbe eine dunkelblau tur 
chene Jade, eine Hofe von gleichem Tuche, eine 
grau und grün geflreifte Weſte von Caſimir, 
kalblederne Schnuͤrſchuhe, ein braunfeibenes Halt: 
tuch, und einen gelb und ſchwarzen Schienenhut. 


Oberdorf den 8, Mai 1841. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Stocker, Landrichter. 


————— ———— — — —— — 
AUGSBURGER 8. COURS mu B. STAATS-FAFIBRB. 









Den 8, Mai 1841. | Par. |Orld 
—————— — — 
Obligat. d 3°/,$ m.Coup. 
Promessen auf Bank- 
Actien per Stück Agio 
Bank. 4ctien 46854 


651 [Dank Aetien 





Den 10. Mai 1841. 





1014 lObligat. 4 3°/,8 m,Coup. 
Promessen auf Bank. 
142 —* per Stück Agio 


Geld 
1014} 0bligat, dä3’/,8m.Coup, 
Promessen auf Bank- 
Actien, per Stück Agio] 147 1145 
Bank- Actien- - . - ’ 656 654 


Pap. 


Den 135. Mai 1841, 





1014 


145 [142 
654 1652 








ů————————— — — 
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Anbaie Die Be 
andwi 


Nr 21. 


von —— der 


den 22. Mai 1841. 


eporirten — 


—— — —— 
€ haft u Münden — Die Ja 
und Shantung des Bifaots Gregor 3legier von Linz. — Dienfted » Nachrichten. -— 8 


Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis-Stellen. 


AdNrm. 19,197. * praes. 44, 
ſamwitliche Diftrikts = Polizei = Behörden 
‚von: Schwaben und Neuburg. 


—— vom Gewe ludegruͤnden der einer 
* Inh —— * Dre 
eiteffe 


| Name 
Seiner 48* —8 König 
Die Ma Stelle fah ſich zu 
mehrerer, in. neuerer Zeit. ei their 
ie und der von 


lungögejuche rubrizixten Be 
—— über bie —* der 


fraglichen er eilung erhobenen 
Anftände und Anfichten veran= 
laßt, beziiglich der Loͤſung der aufgeworfenen 


Bragen, namentlid) die Natur der in Rubro 
bezeichneten Gemeindegründe. und das Verfahren 
bei Bertheilung derfelben —— bei hoͤch⸗ 

Stelle anzufragen. 


dem Abdrucke zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht. 
Augsburg den 14. Mai 1841. 


". " Reobtenng bon Gehiääben nah 


N Kantiner des and 
Febr. 9. Stengel, Praͤſident. 
v. Gimmi coll, 
Abbrud. 


Königreich Bayern. 
Miniſterium des Innern, 


Auf die im Berichte vom 6ten Dezember 
vorigen Jahres geftellte Anfrage über das 
Rechtsverhaͤltniß im Beziehung auf das ab- 
gefonderte Vermögen einzelner, einer, 
politiſchen Gemeinde einverleibten Orte wird 
erwiedert, daß biefelbe auf unzweifelhafte Weife 
in J $ 6. des Gemeinde⸗ Ediktes ihre Beant: 

finde, woſelbſt auch dieſes abgeſon⸗ 
ermoͤgen als ein Gemeindeverms— 

33 





—8 
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gem bezeichnet iſt, weßhalb auch in folgeria' 
ũger Anwendung diefes Grundfages durch 
die allerhoͤchſte Entſchließung vom A8ten Fe⸗ 
bruar 1819 (D. G. S. Bd. 11 Seite 452) 
beftimmt wurde, daß die Verwaltung dieſes 
abgefonderten Gemeinde: Vermögens zunaͤchſt 
durch einen im: den Gemeinde⸗Ausſchuß treten: 
den, aus der Mitte der betreffenden Ortöbe- 
wohner zu wählenden Gemeindepfleger zu bes 
forgen fey. 

Rahdem zu Folge des Gemeinde⸗Ediktes 
die Zutheilung Eleinerer Orte zu größeren Dorf: 
ſchaften ohne Aufhebung. oder Beeintraͤchti⸗ 
gung ihrer Rechte geſchieht, in Folge deren 
nad>. Maßgabe der fteigenden Bevölkerung, 
ihre: felbftfkändige: Gonftituirungr als politifche 
Gemeinde der oberften Kuratel vorbehalten 
bleibt, und. dad Geſetz ausdruͤcklich dad ab⸗ 
gefonderte Vermögen derfelben ald ein Ge: 
meindevermögen erklärt; fo muͤſſen auf daffelbe 
alle jene geſetzlichen Beftimmungen, weldye 
für das Gemeindevermögen überhaupt ertheilt 
find, ihre gleichmäßige Anwendung finden, 
Was die weitern Anfragen betrifft, wie es 
bei der Theilung des. abgefonderten Gemeinde: 
Bermögens kleinerer Orte zu halten fey, fo 
muß es der kgl. Regierung, Kammer des In: 
nern, überlaffen werben, in jedem einzelnen 
Falle nad) Maßgabe der beftehenden Geſetze, 
Berträge und Sbſervanzen vorbehaltlich des 
Rekurfes dad Geeignete zu verfügen. 

München dem 3. Mai 1841. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 
v. Abel. 


Durch ben Mintiter der 
General: Sefretär- 
In deſſen Verhinderung 
der geveime Sefretär: 
Goſſinger. 


An 
die koͤnigliche Regierung von 
Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern: 
(Die Vertheilung von Ge 
meindegruͤnde ber einer 
sößern. politiichen ®e: 
meinbe einverleibten klei⸗ 
gern Orte betreffend.) 
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Ad Nrm. 19,694. praes, "* 4. 


(Das Eentral:Landwirtfhafts-Feft zu Münden für Das 
Jahr 1841 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehend folgt ein Abdrud des Pro— 
grammd über dad im laufenden Jahre zu 
München wieder abzuhaltende Gentral:tand: 
wirthſchafts⸗ ober Dctober = Feft. ö 

Saͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden und 
Gemeinde⸗ Verwaltungen werden angewieſen 
dafuͤr zu ſorgen, daß dieſes Programm zur 
Kenntniß der Landwirthe komme und bei 
Ausſtellung der Zeugniſſe ſich genau an die 
Formularien zu halten, welche im Anhange des 
Programms abgedruckt ſind. 

Hiebei wird noch beſonders auf die genaue 
Beobachtung des im $ 8. des Programmes ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen aufmerkſam gemacht, 
damit Fein Landwirth in’ den Fall komme, feine 
Preis s Bewerbung aus dem Grunde zuruͤckge⸗ 
wiefen zu fehen, weil die von ihm vorgelegten 
Beugniffe entweder nicht in der vorgefchriebenen 
Form verfaßt waren, ober dem landwirthfchaft: 
lichen Gomite erſt nach dem feftgefeuten Tage, 
fohin verfpätet zu Händen kamen. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß für die Aus— 
ftellung der befraglichen Zeugniffe weder Stem: 
pel noch Zargebühr erhoben werben dürfen. 


Augsburg den 14. Mai 1841. 


KH. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Gammer des Innern. 


Schr. v. Stemge TI, Präfivcht. 


v. Gimmi' coll. 


Programm 
zu dem Central⸗ Landwirthſchafts Feſte im 
München am 3. Oktober 1841. 
Das Emitral» Landwirthſchafts⸗Feſt wird am 
3. Dtober d. 3. in Muͤnchen gefeiert, Der Zweik 
dieſes Feſtes iR, die Landwirrhfchaft unfers Vater 
Tandes dadurch zu fördern, daß alle Bewohner Bay 
end Für ausgezeichnete Peiftungen in ber Land⸗ 
wirthſchaft unter den Augen des erhabenen Monar: 
hen die gebührende oͤffentliche Auszeichnung und 
Anerkennung ‚finden, bamit durch diefe Beifpiele 
überan der Sinn für das Beſſere geweckt und Eifer 
zur Nachahmung bdeffelben hervorgerufen werde, Es 
werden daher nach ſtehende Befimmungen ber die Er: 
theitung ber Preife zur allgemeinen Kenntniß gerdacht. 
1. 
Es werden 4 goldene Medaille zu 20 Dukaten, 
2 goldene Medaillen zu 40 Dukaten 
für diejenigen ausgefegt, melde mit Berhdfidtigung 
der oͤrllichen Verhaͤltniſſe eine verbefferte Bewitth · 
ſchaftung in allin Betriebs zweigen mit Erfolg eins 
geführt haben. Die Bewerber müſſen nachweiſen, 
daß fie durch einen zweckmaͤßigen Ftuchtwechſel, vors 
zuͤgliche Bearbeitung der Felder, Beteitung und Vers 
wendung bed Duͤngers — durch Aufſtellung eines 
vorzuͤglichen Viehſtandes — nicht nur den Ertrag 
ihrer Befigungen erhöht, fondern auch durch iht Bei⸗ 
fpiel den Einn ber Nahahmung gewedt haben. — 
$. 2. 
Es werden 10 goldene Medaillen zu 4 Dufaten, 
24 filberne große Medaillen, 
24 fülberne Meine Medaillen 
für einzelne Reiftungen und zwar für folgende aus: 
gefegt : 
a) für den küͤnſtlichen Futterbau, 
b) für die Zudt von Samen von Futterpflangen, 
c) für bie Leinkultut und Zubereitung von Flache, 
d) für zweckmaͤßige Bereitung des Düngers und 
Anwendung von Brfruhtungs: Materiatien , 





e) für Maulberrbaumpflanzumgen. 

ad a. In den meiflen Gegenden, wo bee 
Fruchtwechſel mit kumſtlichem Futterbaue nod wicht 
bekannt if, liefern die Wieſen und Weiden dem 
größten Theil des Futters, das dem Landwirihe zu 
Gebote ſteht, und 6 iſt eine bekannte und allgemeine 
Klage, daß diefe gegebene Futtermaffe für den gegen⸗ 
wärigen Stand ber Viehzucht nicht ausreiche, ges 
ſchweige denn, daß man an eine Vergrößerung des 
Biehflandes denken kann. 

Es ift einem Zweifel unterworfen, daß der Er⸗ 
away der MWiefen durch Beroäfferung und duch Duͤn⸗ 
gung erhöht werden koͤnne; allein erſtere ift nicht 
immer ausführbar, und felten erübrigt in ben Aders 
bau s Gegenden der Landwirth fo viel Stakdlinger, 
um badurd die häufig vorfommenden magern Wie⸗ 
fen zu einem Appigen Graswuchſe gu bringen. Die 
hbrigen wirffamen Düngermaterialien für Wiefen, 
z. B. Aſche, Maljkeime ıc,, find nicht überall in 
hinteichender Menge vorhanden, 

Bir finden, daß überall, wo die Dreifelderwieth ⸗ 
ſchaft mit reiner Brache befieht, und wo wenige 
natürliche Wieſen vortommen, Mangel an Futter 
herr ſchet, die Rindvichzucht auf einer niebeen Siufe 
fiehe, und auch in diefem Buflande verharten müſſe, 
fo lange biefe Verhältniffe beftehen, Die erfie Bir 
dingung des Fortſchreitens der Viehzucht ift in dem 
Aderbaus Ländern die Ergeugung von gutem wmd 
wohlfeilem Kutter, Die wichtigften Futtergegenſt aͤnde, 
melche der kLandwirth erzeugen kann, find: 

4) Kartoffeln und Rüben, 

2) Stroh, 

3) Körner, 

4) jährige Grünfutterpflangen und 

5) die eigentlihen ausdauernden Kleeatten. 

Man wendet in den meuern Zeiten fehr häufig 
Karıoffeln, Kartoffelbranntwein · Schlaͤmpe und Steh 
als das einzige Winterfutter an; allein ſicherlich 
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ber Branntwein s Schlämpe durch Erzeugung von 
Krankheiten weniger häufig vorkommen, wenn mehr 
Heu von nathrlicen oder kuͤnſtlichen Wieſen gefüts 
gert werden würde, — Unter den klinſtlichen Butter: 
pflanzen find der gemeine rothe Klee, die Luzerne 
und die Efparfette die wichtigfien, und zwar aus 
folgenden Gründen: 

4) das Futter derfeiben erfegt das Wieſenheu voll» 
tommen ; 

2) fie liefern das wohlfeilſte Futter, weil fie feine 
eigene Zubereitung des Bodens und feine Be: 
ardeitung deffelben während ber Vegetation ers 
beifhen, mie 5. B. bie Kartoffeln, Runkil⸗, 
Sterben ıc, und doch in der Regel die größte 
Futtermaſſe geben; 

5) fie verzehren am menigften Dünger, und tras 
gen am meiflen zue Berbefferung des Bodens 
bei. 

Die ausgefegten Medaillen werden an jene et: 
cheilt werden, welche den Anbau einer der erwaͤhn · 
ten Futterpflangen im ihrer Gemeinde, im welcher 
er noch nicht befland, zuerſt eingefuͤhrt haben, oder 
melde da, mo ber Futterbau fon eingefhher iſt, 
eine ihrem Viehſtande und ihrem Grundbefige ent» 
forechende Fläche mit einem der erwähnten Futter⸗ 
kraͤuter bebaut haben, 

Die Bewerber baden im ihren Zeugniffen bie 
Größe ihres Viehſtandes, des Beſitzthums und der 
mit Futterträutern angebauten Fläche, ferner die Zeit 
der Einführung anzugeben, und dabei die Bemerkung 
beizufügen, welchen Einfluß die Einführung des Fut ⸗ 
terbaues auf den Viehſtand gehabt habe. — 

ad b. Es ift eine befannte Erfahrung, daß in 
unferem Vaterlande noch ſehr bäufig die Samen 
der ermägnten Futterpflanzen eingeführt, und baber 
zu hohen Preifen angefauft werben müffen; «6 
werden daher Medaillen für diejenigen ausgefegt, 
welche zur Verbreitung der Gamenzuce von Butter: 
Pflanzen durch Beiſpiele beigetragen haben. 
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ad c. Die Lkeinkultur und Flachszubereitung 
ift eimer ber wichtigflen Zweige ber Landwirthſchaft 
in fehr vielen Gegenden unfers Baterlandss, unter 
deffen ift eine zweckmaͤßigere Kultur bes Seins und 
Zubereitung des Flachſes nothwendig, daß der er⸗ 
zeugte Flache gleich und für Spinnmafhinen geeig · 
net if. — Es werden daher Medaillen an biejeni: 
gen ertheilt werden, welde eim verbeffertes Verfahren 
in der Leinkultut oder Zubereitung des Flachſes ein⸗ 
geführt haben. Es werden hiebei die Bewerber um 
diefe Medaillen auf das in Belgien ftattfindende 
Berfahren aufmerkſam gemacht, wie ſolches Seite 
397 des Gentralblattes September» und Dftobere 
Heft 1840 befchrieben if. Die Bewerber haben 
meben ber Angabe des verbefferten Verfahtens bie 
Größe ihrer mit Lein bebauten Flaͤche im Verhaͤlt⸗ 
niffe zu ihrer Aderflähe Überhaupt, bie Beit, im 
welcher das beffere Derfahren eingeführt wurde, bie 
Menge und ben Werth des germonnenen Flachſes 
anzugeben, und auch Muſter hievon einzuſenden. 

ad d. Der zweckmaͤßigen Bereitung und Ber: 
wendung des Stallduͤngets, fo wie der Benligung 
der Übrigen Befruchtungs: Materialien wird noch im: 
mer micht bie gehörige Aufmerkſamkeit geſchenkt; «6 
werben daher Auszeihnungen für nachfolgende Ge 
genftänbe ausgefegt: 

4) für die Bereitung des Staldüngers und Ber 
nügung der Guͤlle duch zweckmaͤßige Anlage 
von Düngerflätten und Güllegruben ; 

2) für die geeignete Anwendung des rohen und 
gebrannten Mergels, der Totf⸗ und Btaunkoh⸗ 
len⸗Seifenſieder⸗Aſche, ber Düngerfalze, Dün« 
gerfompofte und anderer Befruchtungs : Ma- 
terialien. 

Die Bewerber haben bie Groͤße der geduͤngten Acker · 
und Wieſenflaͤche im Berhättniffe zu dem ganzen 
Befischume, den Erfolg der Düngung und die Zeit 
ber Einführung der Berbefferung und Anwendung 
des Düngermaterlals nachzuweiſen. 
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ad e. Da bie Erfahrung gelehrt hat, baf 
ſeht viele Perfonen Geidenraupen ziehen, ohme vor⸗ 
der für Butter durch Kultur des Maufberrbaumes 
geforgt zu haben, fo werben 

6 firberne Medaillen 
für Pflanzungen von Maulbeerbaͤumen, die entwe⸗ 
der als Hochſtaͤmme oder als Hecken gezogen wur: 
ben, ausgeſetzt. 
$. 5. 

Es ift eine allgemeine verbreitete Meinung, daß 
zur Erzeugung von ſchoͤnerem Bein durchaus nur 
Nigaer Leinfamen nothwendig ſey, und mir feinen 
brauchbaren Leinſamen erzeugen können. — Es if 
Seite 400 des Gentralblattes von 1840 bemerkt, 
dag man in Belgien nur alle 6— 7 Jahre friſchen 
Reinfamen nehme, und es ift durch vielſeitige Er⸗ 
fahrung nachgewieſen, daß aud wir zur Saat vor: 
zuͤglich brauchbaren Peinfamen erzeugen können, 
wenn mir eine größere Sorgfalt auf die Gewinnung 
des Saatleind legen, Wei ben hoben Preifen bes 
Rigaer Leinfamens und bei der häufigen Verfaͤlſchung 
deffelden hätt man es für vortheilhaft, daß bie Sa⸗ 
mengemwinnung ein eigener Kulturzweig werde, mie 
2 B. die Gewinnung von Kleelamen; es werben 
daher 3 Preife, nämlich zu 500 fl., 150 fl. und Sofl. 
(aus Bereindmitteln) für diejenigen ausgefegt, tele 
che bis zum Jahre 1844 die größte Menge von 
guten Saatlein nah ben Borfchriften gezogen 
baden, die im Gentralblatte Seite 51 —68 vom 
Yadıe 1838 und Seite 585 — 396 des Jahres 1840 
bekannt gemacht find, 

$. 4. 

Um diefe Preife können alle Inlaͤnder, ſowohl 
Eigentbümer und Pächter, als königliche und Pris 
dat » Oekonomie » Beamte, als Gemeinden und Cor⸗ 
porationen fi bewerben. 


6. 5. 
Nur wirklich preismisrdige Leitungen werden 
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die ausgeſetzte Auszeichnung erhalten. Preife, weis 
che wegen Mangel von preismhrbigen Bewerbungen 
nicht vertheilt werden, werden mit Ausnahme der 
im $. 3 ausgefegten für das Jahr 1842 aufgehoben. 
Reklamationen werden nidyt angenommen. 


8. 6. 

Drtei goldene, 6 große und 6 Eleine filberne 
Medaillen find für alle Lönigt. Staatsbeamte und 
Gemeindevorfieher beflimmt, weiche zur nachhaltigen 
Einführung anerfannt nüglicer Verbefferungen im 
ber kandwirthſchaft, als 4. B. zur zweckmaͤßigen Ans 
lage von Düngerflätten und Guͤllegruben, Entfer⸗ 
nung der Düngerflätten von den Ortsſtraßen, zum 
Anbaue von Brade, Handels» und Futtergewaͤchſen, 
Anlagen von Bewäfferungen und Entwäfferungen, jur 
Aufrepthaltung der Feldpolizei und Kultur» Werorbe 
nungen, zu allgemeinen Arrondirungen, zur Aus⸗ 
führung nuͤtzlicher, gemeinfamer Unternehmungen , 
Herftelung guter Wege, Bepflanzung derſelben mit 
Bäumen, zur endlichen Schlichtung von Rulturftreis 
tigkeiten ic. gewitkt haben. 

5. 7. 

An birjenigen, zum Betriebe des Landbaues 
verwendeten Dienſtboten, die fi durch vieljährige 
treue Dienfte und gute Aufführung ausgejeidnet 
haben, werben 42 filberme Bereinde Medaillen für bie 
maͤnnlichen und eben fo viele für die weiblichen In⸗ 
bividuen vertheilt, 

$: 8. 

Aue Bewerber flır die bisher ausgefehten Preife 
müffen die betreffenden Beugniffe bis zum 4. Auguft 
an das Gomite ihres Kreifes einfenden. — Die Eins 
fendungen von ben Kreis-Cemité's, fo wie bie Bes 
merbungen aus Oberbayern find laͤngſtens bis zum 
4. September an das General » Comite einzubefoͤr⸗ 
dern. Die Beuguiffe find in bee Weiſe nach dem 
Fermulat I., am Ende zu verfaffen, wobei mur noch 
bemerkt wird, daß für dieſelbe Reiftung nur einmal 
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vom General⸗ Gomite eine Auszeichnung durch bie 
Medaille ertheilt werden Bönne, daß feiche, welche 
bereitd Medaillen an ben Kreisfeflen erlangt haben, 
von der Konkurrenz beim Gentralfefte in Münden 
zwar nicht ausgeſchloſſen fepen, flott ber fie treffen 
den Medallle jedoch die öffentliche Anerkennung durch 
ein Diplom mit Aufführung ihres Namens im Di: 
toberfeſt » Berichte erhalten. — Alte Bewerber, deren 
Zeugniſſe nicht im der vorgefchriebenen Form ober 
nach dem feftgefegten Termine eingefendet werben, 
Haben ſich von der Konkurrenz ausgeſchloſſen. 


$. 9. 
Für die beim Dftoberfefte vorgeführten Thiere 
find nach ſtehende Preife ausgefegt: 
A, Ehr die befien ajährigen Bude 
hengſte: 
a) 6 Hauptpreiſe mit Fahnen: 
4. Preis 50 bäyerifche Thaler 
2. „ 30 „ [73 
5 " 23 [23 „ 
4 ’. 16 “ ’ 
5 [23 12 „ [22 
6 u 10 [7 [77 
») 42 Nachpreife, jeder in der Vertinsdenkmuͤnze, 
einer Fahne und einem Buche beſtehend. 
Diefe Preife werden ohne Entgang am ber für 
die Hauptpreife bisher beflimmten Summe ertheilt, 
und zwar für diejenigen Landwirthe, die fonft für 
ihre preismüärbigen Viehſtuͤcke keine Preife ers 
halten würden, die man alfo nit unbeachtet bavon 
ziehen laſſen will, Auch erficht das General:Comite 
dabei die günftige Gelegenheit, nuͤtzliche landwirth—⸗ 
ſchaftlicht Schriften unter die Landleute zu bringen. 
B. Für die deſten ajährigen Zucht ſtuten: 
a) 6 Hauptpreife mit Bahnen: 
4. Preis 50 bayeriſche Thaler 
2. ’ 50 [22 * 
3. ’ 23 * 
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4 Preis 46 bayeriſche Thaler 
.. 42 “ ” 
6 u 10 „ 7) 
b) 42 Machpreife, jeder im der Vereinsdenkmümne, 
einer Fahne und einem Buche beflchend, 
C. $ür die beſten 43 und 2jährigen, gut 
Zucht tauglichen Stiere, bei welchen bie 
4 Schaufelzaͤhne noch nicht vollkommen 
gebildet find 


a) 4 Haupipreiſe mit Bahnen: 
1. Preis 26 baperifche Thaler 


2 ” 20 [73 [7] 
3. 16 1 ” 
% „» 1: " 


b) 6 Nachpreiſe, jeder in der Bereindbentmünge, 

einer Fahne und einem Bude beſtehend. 
D. Für die beflen 5—Ajährigen Zucht⸗ 
Eühe, die bereits gefalbt haben: 
a) A Hauptpreife mit Fahnen: 
4. Preis 25 bayerifche Thaler 
nm 20 7} [77 
5%: „ 35 7) " 
4. 10 " " 

b) 6 Nachpreife, jeber in der Vereinsdenkmuͤnze, 

einer’ Fahne und einem Buche beſtehend. 
E. Für die Zucht ber veredelten Schafe, 
im Alter von 3 Jahren: . 
a) 4 Dauptpreife mit Bahnen: 
4. Preis 20 baverifhe Thaler 
2 „ 12 * „ 
3: 410 " " 
4. B ” " 

b) 4 Nachpreife, jeder in ber Vereinsdenkmuͤnze, 
einer Fahne, einem Bude und einer Schafe 
ſcheere beſtehend. 

F. Für die Schweins zucht: 

a) 3 Hauptpreiſe mit Fahnen: 

1. Preis 10 bayerifhe Thaler 
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2. Dreis 6 baverifhe Thaler 
; GG n A " " 
*b)°4 Nachpreis, in der Vereindenkmunze, einer 
Sahne und einem Bade befichend. 

Die Schweine ſammt den Jungen mäffen auf 
den Piag geführt werden, und es teidhen die nur 
vorge eigten obrigkeitlichen Zeugniſſe nicht zu. Es 
gelten daher die Hauptpreiſe und der Nachpreis auch 
nur für die Schweindmltter, 


G. Für Maſtochſen, 
die im Pürgefter Zeit und'auf bie wohl 
feitfte Act gemäfter worden find Das 
obrigkeitlihe Zeugnis muß bei jedem Gtüde genau 
nachweiſen: 
.Farbe des Thieres und Raçe, 
.Hoͤhe und Ränge, 
. Alter, 
» Gericht vor der Maft, 
. gegenmwärtiged Gewicht, 
. Dauer der Maſt, 
. Art und Maffe der Fütterung, 
. Koften der Maſtung, 
, Entfernung von Münden. 

Um Klagen abzubelfen, und damit entfermtere 
Landwirthe auch mit allen andern Unternehmern ber 
Maftung comcurriren Lönnen, wird nach den verfchies 
denen Entfernungen des herbeigetriebenen Maftviches 
ein Gewichtsnachlaß für den durch das Hertreiben 
hieran verurfahten Verluft und zwar 3 Pfund auf 
Die geometrifhe Stunde zugeflanden, welcher Ge- 
widtsnahlaß unter gleichen Berbättniffen in Rech⸗ 
nung koͤmmt. | , 
Preife flr die Maſtochſen: 

4. Preis 48 bayerifhe Thaler 
2% u 12 
3. „" 8 [I ” 
4 6 " „ſammt Fahnen. 
A Nachpteiſe, ein jeder aus der Vereinedenkmunge, 
einet Fahne und einem Buche beſtehend. 


sonen >am - 


" ” 
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Bei diefen Preifen innen nur wirklich ausäßen: 
be kandiwirthe, Peinehwegs aber Metzger als folde, 
indbefondere nicht die von Münden und deſſen 
Vorſtaͤdten, conkurriren. 

F§. 10. 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche ein 
preistragendes Viehſtuͤck begleitet, wird eine beſondere 
Denkmünge zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 

$. 11. 

Das General⸗Comitẽ wuimſcht die Beranlafe 
fung geben zu innen, daß bie Vichflüde, melde 
bei den Bezitks-Landwirthſchafte⸗Feſſen bie erſten 
Preife erhielten, wenigſtens größtenıheils bei dem 
Gentralfefte erſchienen, woburd das Letztere feinem 
Zwecke als Central Landwitthſchaftsfeſt erſt ganz 
entfprehen würde, Nachdem es aber an Mitteln, 
um die hiezu noͤthigen Entſchaͤdigungen beſtreiten zu 
koͤnnen, zur Zeit noch fehlt, fo werden, wie bisher, 
die Befiger von preiswerbenden Pferden, weiche 
wenigſtens 25, und von Stieren, Rüben, Schwei⸗ 
nen und Schafen, die wenigfiens 45 Stunden weit 
berbeigeflaher werden, im fo fern die Viehſtüͤcke übris 
gend zur Preiöbewerbung geeignet find, fogenannte 
Weitpreiſe erhalten, umd zwar feibft dann, wenn 
ihnen einer ber vorausgeſetzten Preife zu Theil gta 
worden if. Die größeren Entfernungen, welche nach 
ben an den Landſtraßen befindlichen Stundenfäulen 
auf dem kuͤrzeſten Wege nah Münden berechnet 
werben, und welche in den beizubringenden Beugniffen 
genau bemerkt ſeyn muͤſſen, beflimmen den Vorzug, 
fo wie unter einer andern Entfernung für die Vieh⸗ 
Gattungen keinen Anfprud auf einen ſolchen Preis 
fatt finden kann, 

a) MWeitpreife für Hengfle und Stuten: 
4. Preis 40 baverifäge Thaler 
2% 8 " " 

3. [73 6 [23 # 
4 u 4 " " 
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b) für Gtiere und Kühe: 

4. Preis 6 bayeriſche Thaltr 

2%. 4 "” 

. 2 " " 

A. 1 " 4 

e) für Schafe und Schweine : 

4. Preis 4 bayerifche Thaler 

2. 3 7) " 

Bu jedem folden Preife eine Fahne mit der In⸗ 
ſchrift: „Weitfahne des Centralfeſtes 4841.” 
8. 12. 
Für die Vertheilung der Preife werden folgende 
Bıflimmungen- feftgefegt : 

4) Um alle, für bie vorgeführten Viehgattungen 
ausgefegten Preife können nur imländifche Land: 
wirthe, jedoch aus allen Gegenden des König: 
reichs, und ſelbſt jene werben, melde bei irgend 
einem Kreisfefte [hen Preiſe erhalten haben. 

3) Zur Auswahl, Prüfung der Viehſtuͤcke und 
Zuerkennung ber Preife werden Schiebögerichte 
von fachverftändigen und unpartheilfhen Maͤn⸗ 
nern beſtellt. 

Das Generals» Comite, um din entfernteflen 
Anfchein einer Partheilichkeit und dießfallſige 
Klagen zu befeitigen, will, daß bierkber eine 
foͤrmliche Jury beſtehe, und daß keiner davon 
ein Mitglied ſeyn könne, welcher felbft ein Preise 
bewerber iſt. Zur fehnelleren und befferen Be⸗ 
urtheilung der Viehſtuͤcke wird eine felche Jury 
oder Preisgericht 

4) für Hengſte und Stuten, 

2) für Stiere und Kühe, 

5) für Schweine, 

4) für feinwouige Schafe und 

5) für das Maftvich aufgeſtellt. 

Erfieres beftcht aus A Preisrigtern, von den 
übrigen vieren jedes aus 6 Preisrichtern, von 
denen überall das General; Comite bie Hälfte, 
die andere Hälfte der Magiftrat wählt, Jedes 
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ſoich Preisgericht erhält zugleich ein leitende 
Mitglied des General» Comite’s, welches auch 
das Ptotokoll zu führen umd von ben Preis⸗ 
Richtern bie Erklärung abzunehmen hat, dag 
fie nad ihrer beflen Ueberzeugung gan, unpate 
theiiſch ihr Urtheil ausſprechen. 

3) Zur Preisbewerbung koͤnnen nur ſolche Vich ⸗ 
ſtucke contkurtiren, deren Befiger durch ei 
liche Beugniffe nachweiſen: 

a) daß fie ſelbſt aushbende Landwirthe find, 
daß fie 

b) das preißtwerbende Vieh entweber bis zu 
dem bedingten Alter der Preismürdigkeit 
ſelbſt erzogen, oder die Erziehung wenig⸗ 
ſtens feit der zweiten Hälfte biefes Alters 
bbernommen haben, unb baf bie naͤmlichen 
Biehſtuͤke beim Gentraifefle noch nicht 
Preife erhielten ; 

c) daß die Oekonomien ber Eigenthuͤmer Übers 
haupt gut beflellt, und das preiäiwerbende 

Viehſtuck nicht mit Vernachlaͤßigung der 
uͤbrigen befonders gepflegt worden iſt. 

d) Auch bei dem Maſtviehe oder Maſtge⸗ 
fchäfte ift die Eigenfhaft eines wirklichen 
Landmwirkhes erforderlich. 

Die Zeugniffe der Preisbewerber um Preife 
für Zucht⸗ und Maſtvieh find 3 Tage vor dem 
Oktoberfeſte dem General: Eomite des lands 
wirthſchaftlichen Vereins einzufenden, fpäter 
einlaufenbe werben nidt mehr beachtet, 

4) Landwirthſchafts⸗Anſtalten des Staates begeben 
fi der Bewerbung um die Preife in dem Maaße, 
baf fie zwar am ihrem Orte genannt werden, 
wenn ihnen ein Preis gebührt, ber Preis ſelbſt 
aber dem naͤchſtfolgenden Privatölonomen zu 
Theil wird. 

5) Keiner kann mehr ald einen Preis für dies 
felbe Viehgattung erhalten; wenn daher Jemand 
mehrere der audgefepten Preife würbige Sıhde 
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zur Ausfiellung gebracht haben folte, fo wird 
bie Preiswürdigket der übrigen Gtüde und ber 
ihnen gebührende Platz auegeſprochen, auch dem 
Eigenthumer bie treffende Denkmuͤnze zugeflet; 
der Geldpreis aber und die Fabne dem naͤchſi⸗ 
folgenden ſchoͤnſten Stuͤcke eines andern Sands 
wirthes zuerkannt. 

6) Die Muſterung ber preiswerbenden Hengfle, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller andern 
Thiere gefhieht am Tage vor der Preifener 
theilung auf tem Plage vor der koͤnigl. Reit⸗ 
ſchult; fie fängt Samſtags früb 7 Uhr an, 
und diejenigen Güde, welche um 40 Uhr 
Morgens noch nicht eingetroffen ſeyn follen, 
tönnen nicht mehe zur Goncussmy gelaffen 
werden. Weil aber die vielen Pferde die mei» 
ſten Gefchäfte veranlaffen, umd daher fehr leicht 
Verzögerung und Verwirrung entfichen kann, 
fo wird zugleich feitgefegt, daß ſich das Preise 
gericht. für, die Pferde ſchon Freitag Nahmite 
tags um 3 Uht verfammelt, damit die fhon 
vorhandenen Pferde um diefe Stunde ſogleich 
auf den Mufierplag geführt und beſichtiget 
werden können, um fo eine Verarbeitung für 
den Samftag Morgens zu bezwecken. 

7) Am Feſttage ſelbſt, Vormittags gegen 10 Uhr, 
werden die, Kreitage und Samllags zuvor auf 
dem beſagten Reitſchulplahe zur beflimmten 
Stunde erfhienenen und von den Richtern bes 
fhhriebenen Stüde auf die Thereſſenwieſe ges 
bracht, und in die für die verfchiedenen Vieh⸗ 
gattungen beflimmten Abtheilungen geführt, 
worein nur diejenigen gelaffen werden, beren 
Befiger ſich durch die auf tem Reuſchulplatze 
erhaltenen Zeichen legitimiren koͤnnen. 

8. 13. 
Be die Beugniffe für das Zucht und Maſt⸗ 
Birch befhaffen feyn muͤſſen, darüber geben die nach⸗ 
folgenden Borfchriften und Formularen genbgende 
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Auskunft, und es muß ſich von den Preisbewerbern 
eben fo, wie von den Stellen puͤnktlichſt hienach 
gerichtet werden. Es muß alfo für jedes Stuͤck 
Bieh ein eigenes ſolches Atieſtat eingefhid: werden. 
Die von ber k. b. Landgeſtuͤrs⸗Commiſſien 
ausgeſtellten Zeugniſſe find nicht zureichend, ſondern 
nur die, nach unten bemerkten Formularien ausge» 
fertigten als gültig anzufehen. Den Atteflaten fhr 
die Schafe find no befonders Wollenmuſter beizu⸗ 
fügen, meil die Feinheit der Wolle den Hauptaus- 
fhlag giebt, 
8. 44. 
Wenn Seine Majeftät der König das 
Feſt durch Alterhöchflibre Gegenwart begllicken ſo 
werden Auerhoͤchſtdieſelben bei Ihrer Ankunft von 
einer beſondern Abordnung des Generals Comité's 
ehterbieligſt empfangen. — 
$. 15. 


Am andern Tagt, Montag den 4., beginnt des 
Morgens der Viehmarkt. 


$. 16. 

Die durch $. 22 der Satzungen —— 
Öffentliche General: Berfammlung, welcher alle zur 
Beit des Feſtes anweſende Vereinsmitglieder deizu⸗ 
wohnen berechtigt find, wird am Dienſtag den 5. Ok⸗ 
tober zur Beſprechung allgemeiner Bereinsintereffen 
in einee noch zu beflimmenden Stunde gebaltın 
werben. 

Diejenigen Mitglieder, melde Öffentliche Vor⸗ 
träge zu halten wünſchen, werden eingeladen, bie 
Anzeige bievon bei dem General » Gomitd einige 
Zage vor der Öffentlichen -Verfammlung zu machen, 


% 17. 

Die ganze Woche bindurd bleibt das Lokal des 
landwirthſchaftlich en Vereins in der Türtenflraffe Nr. 2 
Jedermann geöffnet, um alle Sammlungen, land wirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Berdihfhaften, die Mo; 
delle, Bücher, Sämereien ıc, einzufeben. 

34 
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6. 18. 
- Die übrigen Fefttichkeiten, als das Pferberen: 


nen, Vogels, Hirſch » und Scheibenfhiefen, werden 


wie aße Yabre flatt finden, und das von dem Ma: 

giftsate der k. Haupt und Mefidenzftadt Minden 

bekannt gemachte Programm folgt hier als Beilage. 
$. 19. 

Diefes Program wird in ben Kreifen burd bie 
Intelligenz⸗ und ambere Öffentliche Blaͤttet befannt 
gemacht, eben fo werden alle Ortövorflände erfucht, 
für bie Belanntmahung beftens zu forgen. 


Münden den 26. Miu 1841. 





Anhang. 


Formularien für Zeugniffe, 


1. Beugniß für Bewerber von Medaillen 
und Ehrendipfomen. 

BVorzeiger diefes, Namens 
Eigenſchaft als Landwirth, Drtsvorftand, k. Beamter 
Wohnost ö 
bewirbt ſich um bie nach $. . . . des Programms 
ausgefegten Ehrenpreife flr nachſtehende Leiſtungen: 
man werden die Reiflungen einzeln und genau aufe 
gezaͤhlt, wie fie in $ 4, 2, 3, 6 im Aügemeinen 
erwähnt find, mobei auch die Zeit angegeben wer» 
den muß, im welcher das Geleiftere begonnen und 
vonführt worden if.) 

Das das in diefem Beugniffe Aufgeführte ber 
Wahrheit gemäß durch) uns Unterzeichnete befunden 
werben ift, bezeugen ber Ortsvorfland ... und 
zwei zu vollguͤltigen Zeugen qualifiziste Gemeinde 
Mitglieder. 

U, Beugnig für einen Zuchthengſten 
Budeflute, Stier und KRub,) 

Dorzeiger dirfes, Namens 

Eigenfchaft als ausubender Landwirth 
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Wohnort 
füher zum diefjägrigen Eentral⸗ Landwirthſchafts⸗ 
Feſte ein 
welch 
an Farbe 
Aeheche 
Alter 
Höhe 
Abſtammung Bater 
Hat daffeibe erzogen 
a) von Geburt her 
b) ader erfauft, und mie lange felbft gepflegt 
Das Eigenthämers Dekonomie befinder fi ge: 
genwoͤrtig im Buflande, 
Deſſelben Wohnung ift von Münden entferne 
geometrifche Meilen, 


Mutter 


UL Beugniß für die veredelte Schafzucht. 


Borzeiger diefes, Namens 
Eigenfhaft als aushbender Landwirth 
Wohnort 
führet zum biefjährigen Gentral » Landwirthſchafts⸗ 
Feſte 


Zahl Widder 
Zahl Mutterſchafe 
Zahl Laͤmmer 


a) Deſſelben Heetde von gleicher Veredlung iſt ſtark 
b) bat feit dem 4. Oktober 1840 kaͤmmer 
erhalten, 1 
c) der gegenwärtige Gefundheite zuſtand ber Heerde 
ift in Folge thierärgtlicher Unterfuchung 
d) von dieſer Unterfuhung werben Wollproben 
verfiegelt beigefhloffen Paͤckchen, 
e) ber Eigenthumer iſt in dem Beſthe biefer ver⸗ 
edelten Heerde feit 
Deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwoͤrtig 
im Zu ſtande. 
Iſt von Münden entfernt 
ſche Stunden. 


geometri« 
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IV, Zeugniß für Schweins6zucht. 
Borgeiger dieſes, Namens 

Eigenſchaft als aushbender kandwirth 

Bohnort 

führer zum bießjährigen Landwitthſchafts⸗Feſte 

Zahl ... Shmeinemärter 

Zahl ... Ferkeln. 

Des Eigenthuͤmers Schweinszucht beſtand übri⸗ 
gent dieſes Jahr hindurch in ... Schweinebaͤr 
... Schweinsmuͤtter. 

Davon feit 1. Oktobert 1840 erhalten . . Ferkeln. 
Deſſelben Dekonomie befindet ſich gegenwärtig 

im... . Buftante, 

Iſt von Münden entfemt .. . 

Stunden, 


geometrifche 


V. Beugniß für das Maftvieh, - 


Borzeiger diefes, Namens 
feines Gefhäftes 
welchet die Maftung . . . Thiete ſelbſt vorgenom⸗ 
men bat, führe zum bießjährigen Gentral » Lands 
Wirthſchafts⸗Feſte nachſolgende Sıhde: 
(Benennung derſelben) 

a) Farbe 

b) Hoͤhe und Laͤnge 

e) Alter 

d) Haben vor der Maftung gewogen 

e) und wiegen gegenwärtig 

f) die Maftung hat gedauert feit 

g) die Fütterung mährend der Maftung beſtand 
in 

h) die Koften der Maflung betrugen per Tag 

Des Eigenthümers Wohnort ift von Münden 
entfernt „ . . geometrifhe Stunden. 

Aue Beugniffe müffen in ben Ruralgemeinden 
von dem Drisvorfleher gewiffenhaft ausgeflelt, von 
zweien zu vollgüftigen Zeugen qualifigirten Gemeins 
dee Mitgliedern unterzeichnet, und von dem einſchlaͤ⸗ 
gigen Land = oder Herrfhaftsgerichte, jedes Brug: 
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niß für fi) gefondert, Über den gamen darin aufs 
geführten Thatbeſtand befiätiger ſeyn, wobei bemerkt 
witd, daß eine bloße kegaliſirung der Unterfpriften 
oder der Gebrauch allgemeine Faffungen als ‚‚Ie 
galifirt, Tonseafignirt, deglaubigt“ nicht hinreichend 
fei. 

Bei den Beugniffen aus der Pfalz werden bite 
felben von dem Buͤrgermeiſteramte ausgeflellt, und 
von dem einfchlägigen Land⸗Commiſſariate in glei⸗ 
er Weife beſtaͤtiget. Eben fe müffen bie von den 
Magiftraten awsgefertigten Beugniffe von dem ein 
fHlägigen Landgerichte dem ganzen Inhalte beſtaͤti⸗ 
get fepn, und nur bei Städten erſter Klaſſe ift von 
der Beſtaͤtigung der magiſtratiſchen Beugniffe durch 
eine k. Behörde Umgang zu nehmen, 


Das General-Eomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 


u — 


Beilage. A 


Brogramm 
ju bem 
Dftoberfefte auf der Thereſienwieſe 
am 8. Dftober 1841. 


Verde: Hennen. 


Sonntag den 3. Oktober gegenwärtigen Jah⸗ 
res wird auf der Thereſienwieſe zu Münden nad 
ber Preifevertheilung des landwirthſchaftlichen Wereins 
ein Pferderennen unter folgenden Beftimmurgen 
gehalten: 

1.) Die HH. Bürger E. Baumgartner, 8, 

Lehner, Joſ. Schmidt, = Bielweck 

t 4 
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und Klem. Badımayer machen zuſammen 
das Renngericht aus, welches alle Vorfallen⸗ 
heiten nah Stimmenmehrheit unabaͤnderlich 
entfheider, die Preife zuerkennt, und das ganıe 
Pferderennen leitet. Ale Auſtaͤnde, melde 
fi bei dem Pferberennen ergeben, müffen vor 
ber Preifevertheilung dem Menngerichte ange: 
zeige werden. Mach derſelben merben feine 
Klagen mehr gehört. — Mit vorläufigen Ans 
fengen bat man fih an den Hın. Baum 
gartner zu wenden, welchem als Borfland 
des Renngerichts die Leitung des ganzen Ren⸗ 
nens Übertragen if, Dem Renngerichte iſt 
Uli von Destoudhes als Aktuar beigege · 
ben, 

2) Der erſte Preis befleht in 15 Dukaten. — 
Die Übrigen Preife beftehen aus 24, 20, 18, 
16, 14, 12, 10, 9, 7, 7°), 6, 5, 4, 3, 2 
und 4 baperifhen Thaler; Meitpreis wird kei 
ner mehr gegeben. 

Bu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, 
Auf der Fahne des erſten Preifes ift der Na: 
menszug Seiner Majeflät bes Königs, 
auf ber Fahne bes zweiten Preifes der Namens⸗ 
zug Ihrer Majeflät der Königin ge 
ſtickt. Die Fahnen des britten und vierten 
Preiſes find mit Gemälden geziert. 

5.) Die Rennbahn beträgt genau den vierten 
Theil einer deutfchen Meile, und muß viermal 
umtitien werben, 

4.) Das Renngeriht wird Tags vorher, Sam: 
flags den 2, Oktober Morgens 10 Uhr bei Hrn, 
Baumgartner im Stachusgarten ſich ver» 
fammeln, unb die Einfhreibung und bie Vers 
looſung der Pferde vornehmen. 

5) Am 3. Oktober Morgens 8 Uhr verfammeln 
fi die Herren Rennmeiſtet mit ihren Anaben 

9) Der zweite 7. Preis ift vom vorigen Jahre zu: 


rädgeblieben. worüber das Renngericht näheren 
Auffhiuß giebt. 
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bafelbft und verfügen fi$ von ba .auf ben 
Buͤrgerſaal, mo eine feierliche Meffe gehalten 
wird. Nach Beendigung berfelben witd bie 
Stunde gegeben, zu welcher die Herren Rennes 
meifter mit ihren Knaben und Pferden fi 
auf dem Mar-Jofepbs- Plage verfammeln muͤſ⸗ 
fen, morauf die Preifefahnen auf dem Rathe 
baufe abgeholt werden, und fodann das Nenn» 
gericht mit den Preifeträgern, den Rennmeis 
fern, ihren Knaben und Pferden in feierlichen 
Buge fih auf die Thereſienwieſe begibt. Dies 
jenigen, welche fidh zur beflimmten Stunde auf 
dem Mar: Fofephs-Plage nicht einfinden, wer 
den zum Pferbe-Rennen nicht zugelaffen. 

6) Jene Rennknaben, melde fih durch Beugniffe 
ihrer Pfarrer oder DOrisvorftände über fleifigen 
Schulbeſuch und gute Aufführung ausmweifen, und 

“ bei dem Rennen ſich ordentlich betragen, wer: 
den nad) dem Pferderennen von dem Rennges 
richte mit befondern Deufmünzen belohnt. 
Ohne Vorlage diefer Zeugniffe wird ihnen bie 
Dentmünze nicht gegeben. 

7) Die Renntnaben müffen in weißledernen Hos 
fen und Stiefeln gekleidet und mit Schitm⸗ 
mögen verfehen fepn. Mit folhen Kieidungss 
Stuͤcken nicht verfehene ober unreinlich gekleis 
dete Rennknaben werden nicht zugelaffen. Die» 
jenigen drei Renntnaben, melde am ſchoͤnſten 
gekleidet find, erhalten 3, 2 und 4 baperifche 


Thaler. 
8) Am 10, Dktober wırd ein zweites Pferberens 


nen auf der nemlichen Rennbahn gebalten. 
Die Einfhreibtung und Verloofung geſchieht 
am Worabende beim Hm. Baumgartner, 
unter Reitung des obengenannten Renngerichts 
und unter den nemlichen Beflimmungen, mie 
bei dem erſten Pferde-Rennen. 

Die Preife find: 20, 16, 12%, 10. 8, 6, A, 
5, 2 und 4 baperifcher Thaler. Der MWeitpreis 
fäut weg. 
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Bu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 
Auf der Fahne des erflen Preifes ift der Ma» 
menszug Seiner Koͤniglichen Hoheit bes Krons 
ptinzen geflidt, die Fahnen des zweiten und 
dritten Preifes find mit Gemälden geziert. 

9) Beide Pferde-Rennen find ohne Einlage — 
ganz frei. Wei dem zweiten Rennen können 
auch ſolche Pferde mitlaufen, melde ſich bei 
dem erften Rennen nice befunden haben, 

40) Zur Bermeidung aller Unordnungen haben die 
Herren Rennmeifter Sorge zu tragen, daß ihre 
Knaben ſich überhaupt und vorzüglich bei dem 
Abfprengen blos nach den Anorbnungen bed 
Renngerichts richten, deſſen Mitglieber durch 
eine Schärpe ausgezeichnet find. Imsbefondere 
wirb feſtgeſeht, daß die Rennknaben bei dem 
Pferde» Rennen keine Peitfhe oder andere dieſe 
erfegende Mittel gebrauchen dürfen, 

44) Sowohl bei dem erften, als bei dem zweiten 
Rennen werden neben ben inlaͤndiſchen auch 
ausländifche Pferde ohne Ausnahme zugelaffen. 


Erneſt Baumgarıner, 
Korbinian Lechner. Joſeph Bielweck. 
Joſeph Schmidt. Klemens Bachmayer. 


Bogel:, Scheiben:, Bürfchftugen : und 
Hirſchſchießen. 

Montag den A. Oktober 1841 wird auf ber 
Therefienmwiefe zu Münden bas Vogels, Scheiben», 
Buͤrſchſtutzen » und Hirſchſchießen feinen Anfang 
nehmen, und unter folgenden Beftimmungen ſtatt⸗ 
finden, wezu alle zum Schießen nad der Schützen⸗ 
Drdnung befugte Ziel, Schuͤtzenfreunde eingeladen 
wenden. 


1. Vogelfhießen. 


4) Bei dem Vogelſchießen werden fünf Preife 
vertbeilt, nemlich für das letzte Sthd 5, für 
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dem Kopf 5, fuͤr jede Klaue 2 und flır die Krone 
4 daperifcher Thaler, in Summe sıfl. 12 kr. 

2) Bu jedem Preiſe wird eine Fahne gegeben, 
die des erſten Preifes ift mit einem Gemdibe 
gesiert. 

3) Für jedes herabgeſchoſſene Stuͤck Holz (ohne 

' Preis) werden, von 4 Loth angefangen, für 
jedes Loth Ar. bezahle, 

4) Der Theil der Krone, welchem der lebte Preis 
jufallen fell, muß der ſchwerere ſeyn, und fol 
menigftend 42 Loth wiegen; außerdem wird 
diefer Preis auf der Perpendikel-Scheibe ausge 
ſchoſſen. 

5) Sollten aber noch Preiſe uͤbrig bleiben, fo 
werden dieſe mit dem allenfallſigen Ueberſchuſſe 
der Leggelder am 8. Oktober auf der Perpen⸗ 
bitel-Scheibe ausgefhoffen, und zwar in der 
Art, daß flit jedes Loos zwei Schliffe gemacht 
werden. 

7) Jeder Titl. Schlige iſt verbunden, ein Roos 
auf den Vogel zu nehmen, auch iſt geflatter, 
daß ein Ziel. Schäge von andern Titl. Schlie 
Gen, melde wirklich auf die Scheiben oder 
einen Hirſchen fhießen, brei Roofe kaufe ober 
zum Schießen übernehme, fo daß ein Kit. 
Schuͤtze mehr als 4 kooſe nie ſchießen darf. 

1. Schießen mit Stugen und Büdfen. 

4) Die drei erfin Gewinnfte find auf Haupt, 

Kranz und Gluͤck gleich, und beitragen: 
das I, Gewinnft 50 fl. 
das 11. Gewinnſt 15 fl, 
das Il, Gewinnſt 7. 50 fr, 

Bu Haupt und Kranz werben zufammen 
42 und für das Gluͤck allein 12 Bahnen ger 
geben. Die erſte Fahne auf dem Daupte iſt 
mit den Namentzügen IF. RR. Majeftd 
ten, — bie erfte Fahne für dem Kranz if - 
mit dem Namentzuge Sr. Königl. Hoheit des 
Kronpringen geſtickt. — Die erfle Fahne 
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auf dem Gluͤck, dann bie zweiten Bahnen auf 
dem Haupt, Kranz und Glüd find mit Ges 
mälden geziert. 

2) Die Einlage für 4 Nachſchuͤſſe beträgt auf 
jeder Scheibe afl.; es kann daher auf Haupt 
und Keanz ein allemfallfiger Fehlſchuß gegen 
afl. — auf dem Gluͤck hingegen können 100 
Schüffe à 158r. getauft werden, 


111 Hirſchſchießen, 
und jwar auf eine Entfernung von 450 Schrits 
ten. Die Beten betragen auf den laufenden 
Hirſch: 
das I, Beſte 15 fl. 
das 11. Beſte 7fl. 30 kr., 
das II, Beſte 3 fl. 46 kr. 
nebſt 9 Fahnen, wodon die erfie mit tinem 
Gemälde geziert iſt. 
Die Einlage für 4 Nachſchuͤſſe beträgt 2 fl. 
auch koͤnnen 50 Schüffe a 42 fr. gekauft 
werben. 


IV, Bürfhftugen» Schießen. 


1) Die Beſten betragen: 
auf dem Haupte 22 fl. — 11 fl. — 5fl. 50 kr. 
auf dem Glüde 22fl. — 11fl. — 5fl. 50 Fr. 

Zum Haupte werden 4 und zum Güde 8 
Fahnen gegeben. Die erfle Fahne für das 
Haupt ift mit dem Mamenszuge Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen Buitpold, und bie erfie 
Fahne auf dem Gilde iſt mit einem Gemälde 
geziert, 

2) Das Peggeld beträgt auf dem Haupte für A 
Nahfchliffe 2fl. 58kr. und auf dem Güde 
ebenfalls Dfl. 5B kr.z auch können auf Letzterem 
60 Schuͤſſe A 12kr. gekauft werben. 


V. Hirfhfhiegen mit Bürfhfugen. 


Auf den laufenden Hirſch beträgt 
das I, Beſte a5fl, 
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das 11. Belle 7 fl. 80 kr. und 

das III. Beſte 5fl. a5 kt. 
nebft 9 Bahnen, wovon bie erfie mit einem 
Gemälde geziert iſt. 

Die Einlage für 4 Nahfhlffe beträgt 
2fl., auch können 50 Schuͤſſe & 12 Er. ges 
kauft werben. 

Hiebei ift bedungen, daß auf dem Hirſch⸗ 
ſtande jeder Titl. Schüge nur ein Gewehr 
anlegen barf. 

Als Bedingungen für das Bürfhftugen: und 

Hitrſchſchießen werden fefigeftelle : 

a) darf ber Lauf mit Einfluß ber Patentfchraube 
nur bödftens 30% Zoll lang fepn ; 

b) das Gewicht von 8 Pfund 4 Loth nicht Übers 
ſchreiten; 

ec) nicht mit Fingerkuͤgeln verſehen ſeyn; 

d) muß dieſet mit einem Zungeldupfer, welcher 
auch ohne einzudupfen abgebrudt werben kann, 
verfeben ſeyn; 

e) find die Dupferfperren gaͤnzlich unterfagt, und 
barf endlich 

f) kein Gukerl, wohl aber ein Glas aufgeſteckt 
werben, 


Weitere Beflimmungen. 

4) Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glid 
find in einer Entfernung von 4150 Schritten 
aufgeftelt. 

2) Der Hitſch, auf welchen nur mit Buͤrſchſtu⸗ 
gen gefhoffen werden darf, fo mie die Bürfchs 
Rugen- Scheibe haben eine Entfernung von 120 
Schritten. 

3) Das Schwarze auf Haupt, Kranz und Gluͤck, 
dann bie Treffer auf den Dirfchbretteln haben 
42 Boll im Durchmeffer, bie der Buͤrſchſtutzen 
410 Bol. 

4) Die Geminnfle werben durchgehende auf zwei 
Drittel der Schußzabl regulist und vertheilt, 

5) Vorbezeichnete Schießen dauern von Montag 
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ben 4, bis einfcheäfig Beeitag den 8. umunter: 
brochen; das Schießen auf den Vogel ender 
von ſelbſt, fobald dab letzte Stuͤck herab ge» 
(hoffen iſt, ober ebenfalls am 8. mit dem 
übrigen Schießen. 

6) Nach beendigtem Gießen wird bald mög» 
lichſt abge zogen, jedenfalls aber werden bie 
Hauptpreife mir Fahnen am Sonntag den 10. 
Oktober vor dem zweiten Pferde-Rennen an 
die Ziel, Preisträger vertheilt werden. 

7) Jedem Titl. Schuͤtzen ſteht es frei, auf jedes 
einzelne Beſte einzulegen. 

8) Von den inländifhen Titl. Schuͤtzen, melde 
biefen Schießen beimohnen, erhält der Aelteſte 
nah dem Lebensalter eine befonbere gezierte 
Fahne, jedoch nur unter der Bedingung, daf 
derſelde auf Haupt, Kranz und Gluͤck geſchoſ⸗ 
fin bat. Diefe Fahne kann Übrigens von eis 
nem und demfelben Schligem nur alle 3 Jahre 
einmal gewonnen werden, auch muß ein 
foiher Tilt. Schlige irgend einer Schlitzen ⸗Ge⸗ 
ſellſchaft einverleibt ſeyn oder einverleibt gemes 
fen fepn. 

9) Jeder "Ziel. Schüge ift verbunden, nach Veen: 
bigung feiner Schüffe oder laͤngſtens bis 8. 
Oktober feine Schießpollete an den Schuͤtzen ⸗ 
Aktuar bei Verluft feiner Einlage abzugeben. 

10) Saͤmmtliche Beſte werben gänzlich freigeger 
ben ; das Schießen felbft wird von ben unter 
jeihneten Schuͤtzenmeiſtern der hiefigen Haupt · 
(hügen:Gefeufhaft nad Vorſchrift der bayeri« 
ſchen Schlgen-Drdnung geleitet. 

11) Schtüßlich werden die Til Schügen gejies 
mend eingeladen, am Montag den 4. Dftober 
um 83 Uber mit ihren Gewehren fi im 
Rarhhausfaale zu verfommeln, um dann Schlag 
40 Ude im feirchichen Zuge unter Bortragung 
der Preife und Bahnen, fowie der Ehrengehaͤnge 
dee Haupiſchuͤtzen⸗ Geſellſchaft — von Mufit 
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begleitet — auf die Thereſtenwieſe jur Eroͤff⸗ 
‚nung des Feſtſchietens ſich zu begeben. 
Bu biefem Wehufe werden die WogelsRoofe, Stand ⸗ 
billets und GSchligenzeichen ebenfalls am Montage 
den 4. Dtober zwiſchen 8 und 40 Uhr auf dem 
Rathhausſaale abgegeben, und «6 iſt dabei ausdruͤck⸗ 
lich feftgefegt, daß mur diejenigen Titl. Schligen, wel⸗ 
de dem Zuge beigewohnt haben, das Schießen ers 
Öffnen koͤnnen, alle übrigen fremde oder biefige Titt. 
Schuͤtzen aber hievon bis Nachmittags 4 Uhr aus: 
ausgeſchloſſen find. 
Beeiherr von Weveld. J. Graf. 
9. Rommiler, I Schmitt. 
Mit allenfalfigen Anfragen in Betreff aller Au 
orbuungen bed Dftoberfefles,, melde von den Mas 
giftrate geteoffen werden, bat man fi an ben 
Herrn Magiſtratsrath Leßmüller zu menden, 
welchem die Beſorgung derſelben Übertragen iſt. 


Beſchloſſen am 22. Jaͤnner 4841. 
Magiftrat 
ber kgl. Sanpt : und Refidenzftabt 
München. 


Bürgermelfter:: 
Dr. Bauer. 





Ad Nr. 18,912. praes. 15 44. 


(Die Jahrtags-Stiftung und Schankung bes Biſchofs 
GSregor Ziegler von Linz betreffend.) 


Zu Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hochwuͤrdigſte Herr Biſchof Gregor 
Thomas Ziegler zu Linz, hat zum Local 
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Schulfonde in Kirchheim eine Schankung von 
400 fl. mit der Beftimmung gemadıt, daß die 
jährlichen Zinfen hievon zur Beftveitung des 
Schulgeldes oder ſonſtiger Schulbebürfnifle 
für arme Kinder der Gemeinde Kirchheim ver- 


wendet werden follen, was unter ehrender Anz ' 


erfennung diefer edlen und wohlthätigen Hand: 
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lung hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, 
Augsburg ben 12. Mai 1841. 
R. ag ° von Schwaben und 
enburg: 
Kammer Des Innern. 
(In Abweſenheit des fol. MegierungssPräfibenten.) 


v.Ropf, Direktor. 
Wilhelm coll. 


— — — 


Dienftes : Nachrichten, 


praes. 44. 
Zufolge allethoͤchſten Reſtripts vom Gten laufen⸗ 
den Monats haben Seine Majeſtaͤt der Kb: 
nig Allerhöhft Sich bewogen gefunden, bie durch 
den Tod bed Hoftaths und quiescirten Rektors Dr. 
Wagner erledigte Stelle im Kreid⸗-Scholarchate für 
Schmaben und Neuburg dem bdermaligen Rektor der 
proteftantifchen Studien » Anftalt bei St. Anna das 
hier, Georg Gafpar Metzger, allergnädigft zu übers 
tragen. 





praes. "° 41. 
Bufolge hoͤchſter Minifterial» Entfhliefung vom 
sten d. Mies. haben Seine Majeftät ber Koͤ⸗ 
nig die an der Studien Anftalt zu Neuburg an 
der Donau erledigte, mit Ertheilung des Zrihnungs» 
Unterrichts an der dortigen teutfhen Schule verbuns 
dene Zeichnungs⸗ Lehreröftelle dem Eleven der Aka: 
demie der bildenden Künfte, Sohann NMepomud von 
Hannin Münden, in mwibderrwflicher Eigens 
{haft allergnaͤdigſt zu Übertragen gerubt. 


praes. V 41. 

Bu Folge hoͤchſten Referipts des k. Minifteriums 
des Innern vom g9ten Mai d. Is. wurde geneh: 
migt, daß der Amtsfig des gräflih Saporta'ſchen 


- — — ER * 


Patrimonialgerichts II. Klaſſe zu Hauſen, kgl. 
Landgerichts Günzburg, nah Neu⸗Ulm verlegt 
mwerbe. 





praes. 7° 41, 
Dem Priefier Diemas Hieber, Pfarrer in 
Hurlach, wurde nach beigebrachter förmlicher 
Präfertationg «Urkunde auf das Menhofer'ſche ein» 
fache Benefijium in Großfigighofen, königl. 
Landgerichts Schwabmünden, zum Zwecke des Anz 
trittes diefer Pfrunde die landesherrtiche Beftätigung 
ertheilt, 





praes, 35 44, 

Nah vorgenommene MWahlverhandiung wurden 
im LandwehrsBataillon Krumbad ernannt: 

1.) ald Hauptmann: ber bisherige Obers 
Lieutenant Jof, Anton Vogel; 2.) als Ober: 
Lieutenant: der bisherige Pieutenant Mi: 
hal Bur. 


praes. 41. 

Dem Prieſter Ludwig Fackler, ebemaligen Gas 

pitularen des Bemdiktiner⸗ Stiftes Metten, wurde 

von der koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neu⸗ 

burg auf das Hartmann'ſche Siebenuht⸗ Beuefigium 

in Wemding, unter dem 9ten Mai d. Is. die lan⸗ 
beshersliche Betätigung ertheilt. 


en, — 


Beilage 


zum 
Intelligenz · Blatt von Schwaben und Neuburg, 


—ddo. Augsburg den 22ten Mai 1841. Nr. 21. 





EEE der ‚e Königlichen Behörden. 


298.) b) 


Anlehen aus dem adeligen Fraͤuleinſtift 


Bei der allgemeinen adeligen $räuleinftiftung 
in Bayern find 8000 fl. gegen ſtiftungsmaͤßige 
Sicherheit zu 48 im Ganzen oder in beliebigen 
Heineren Beträgen auszuleihen, und haben fid 
die Anlehensſucher an den Verwaltungsrath zu 
wenden. 


Kalbas-kın a Mai 1a. 
Der Berwaltungsrath der allgemeinen 
abeligen Fräuleinftiftung in Bayern. 


Schr. v. Marsborf, Frör. v. Bobenech, 
Schr. v. Kinbenfels. 


299.) praes,. 3* a4, 


Edirtauadung · 


Der Schuhmacher Ulrich Röfh von Kieden 
am ber Koͤtz bat fi zahlungsunfaͤhig erklärt, 
weshalb bei deſſen wirklicher Ueberſchuldung fol 
gende Ediktstage angefeht werben: 4.) zur An- 


praes, 4° 41. 


meldung der Forderungen und deren gefehlichen 
Nadweifung Freitag den 28. Mai I. J8.; 2.) 
zur Borbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen Mittwoch der 30. Juni; 
5.) zum Schlußverfahren Samftag der 31. Zuli 
l. 38. jedesmal früh 9 Uhr. 


Saͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfhuldners 
werben hiezu unter dem Rechtönachtheile vorge- 


laden, daß bad Nichterfcheinen. am. erſten Edilta⸗ 


tage den Ausſchluß von der gegenwaͤrtigen Con⸗ 
kursmaſſe, das Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber ben Ausflug mit ben an ſolchen 
vorzunehmenden Handlungen zus Folge hat. 


Diejenigen, welche etwas von dem Gemein 
Schuldner in Handen haben, werben aufgefors 
dert, foldyes bei Vermeidung des nochmaligen. 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht 
zu übergeben. 


Die Aktivmaſſe, beſtehend in dem halben 
Wohnhauſe, nebft wenigen Grundftüden, beträgt‘ 
nad) ber gerichtlichen Schägung auafl., die bes 
Bannten Schulden hingegen belaufen fi auf 
4047 fl., unter denen 751 fl. dopothekarſchulden 
begriffen find. 


Welche Ausſichten auf Befriedigung bie Cur⸗ 
rentiften haben, dürfte einleuchten. * 
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Jedenfalls wird man am erfien Edittetege 
den Verſuch machen, das Gantverfahren abzu⸗ 
ſchneiden, und ein guͤtliches Uebereinkommen un 
ter den Gläubigen und wo moͤglich mit dem 
Gemeinſchuldner zu erzielem. 


. Günzburg ben 7. Mai-1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Keizl, Landrichter. 





praes. 3* 41, 


Antvefens:Berkauf. 


* 

Auf den Antrag ber gerichtlich beſtellten Gu« 
ratoren des Bauren Joſeph Pfanner zu Rot: 
tach, und zur Berichtigung feined Schuldenme- 
find; wird deffen Gefammtanmefen mit deſſen 
noch vorhandener: Fahrniß der öffentlichen Ver⸗ 
figerung unterfiellt, und hiezu Termin auf Frei⸗ 
tag den: 18: Juni Vormittags 10 Uhr auf dem“ 
Gute. felbfi angeſetzt. 


Dieſes Anwefen befteht: a) aus dem Haufe 
mit Stadl und Stalluugen, Schopf, Gefdirr: 
Kammer, b) einer befonders gebauten Pfründe: 
Wohnung, c) beſondere Brechhuͤtte, d) einem 
Graögarten und Anker vor bem Haufe, e) 25 
Jauch. 58 Dep Aecher, f) 16 Tagw. 5 Dezim. 
Wieſen, g) 8 Tagw. 51 Dezim. Weidenſchaften 
und Dedungen, h) 3 Kagw. und 80. Dez. Wal: 
dungen, welches. alles, fo wie die Bonität Klaf- 
fen bei der Werfteigerung aud dem Steuer Ka: 
taſter⸗Auszuge näher erfehen werben kann. 


500:) «) 


Die Kaufsbebingungen werben bei ber Ber 
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fleigerung felbft fund gegeben werben, vorläufig 
wird nur bemerkt, daß fremde hierorts nicht 
befannte Käufer ſich fogleih bei ber Gerichtd« 
Kommiffion mit legalen Leumunds » und Ber 
moͤgens · Zeugniſſen · auözumeifen haben. - 


Kempten ben 9. Mai 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht: 
Gebhard, Landrigter. 


301.) praes. 1# 41. 


Prioritãts· Qkenntni· 
Im Conkurſe der Glaͤubiger wider Joſeph 
Traub zu Bachhagel wurde heute das Prios 


ritätdsUrtheil am die Gerichtötafel geheftet, was 
den Betheiligten zus: Nachricht bient. 


gauingen am 4. Mai.1841, 
Königlich: Bayerifches Landgericht: 
Mintrich Landrichter. 


502.) praes. 3° a1. 


Knwefens : Berkauf. 


Da der am 25. April 1, 33. verfuchte Ans 
weſens Verkauf des Soͤldners XRaver Grün wird 
vom Kleinkoͤtz den gewuͤnſchten Erfolg nicht hatte, 
fo: wird dieſes Auweſen im: gesichtlichem. Schön, 
Sungöwerthe von 1000 fſ. am Dienſtag dem 6. 
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Ani I. 36. Mittagd ı Uhr im Tafernwirths⸗ 
Yanfe-zu Rleintög wiederholt öffentlich ver» 
ſteigert. 

Es iſt dieſes die zweite, nach :$99 der Pro⸗ 
Jeß ·Novelle vom Jahre 1837 die letzte Verſtei⸗ 


gerung, bei der ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth der Zuſchlag erfolgen wird. 


Kauftzliebhaber werben eingeladen und Aus⸗ 
waͤrtige haben ſich durch legale Vermoͤgens⸗Zeug · 
niſſe uͤber ihre Erwerbsfaͤhigkeit auszuweiſen. 

Günzburg den 12. Mai 1844. 

Königlich Bayerisches Landgericht. _ 


Teizl, Landrichter. 





303.) praes. 3° 41. 


@diftal:Citation. 


Nachdem über dad Vermögen des Soͤldners 
und Bädets Leonhard Gloͤckle von Hölzheim 
der Univerſal⸗Conkurs rechtößräftig erfannt wors 
ben ift, fo werben bie gefeglichen Ediktstage 
audgefchrieben, und a) Mittwoch der 9. Juni I. 
Is. zur Anmeldung und Nachweiſung der For: 
derungen, b) Freitag der ote Zuli I. Is. zur 
Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, c) Dienflag der 10. Auguft I, Is. 
zur Abgabe der Schlußerinnerungen, jedesmal 
Vormittags o⸗ Uhr beflimmt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lich bekannte und nicht bekannte Gläubiger bie 
mit Öffentlich) unter dem Rechtönachtheile gela⸗ 
den, daß das Nichterfcheinen bei dem erften Ter⸗ 
mine bie Ausſchließung von der Maſſa, das 





Ausbleiben am ben übrigen die Ausſchließung 
mit ‘den treffenden Handlungen zur Folge hat. 
Im erſten Kermine fol auch eine gütliche Heber- 
rinkunft der Gläubiger verſucht werben, 


Zugleich werben diejenige, welde etwas ' von 
dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung 
bed boppelten Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer 
Mechte, bei Gericht zu übergeben, 

Bemerkt wird noch, daß die Aktivmaſſe nad 
der gerichtlichen Einwerthyng 1291 fl. beträgt, 
während bie Hypothekarſchulden auf 1916 flrfid 
belaufen, und auch bie Eurrentfchulden nicht une 
beträchtlich find, 


Günzburg den ı2. Mai 1841. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Heizl,. Sandriter. 


504.) praes. ’$ 41. 


Die Gantfache des Hammerſchmieds Franz 
Paul Hiteneder zu Pforzen. 


Nach der befchrittenen Mechtöfraft des landge⸗ 
richtlichen Erkenntniffes vom 18ten v. Mt. auf 
Einleitung des Gantverfahrens gegen den Ham⸗ 
merſchmied Franz Paul Alteneder zu Pforzen 
werben nun bie gefeglichen Eviktötage. außge: 
ſchrieben: 4.) zur Anmeldung der Forderungen, 
deren Nachweis und ihres Werzugs-Rechtes auf 
Samftag den 5. Juni; 2.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemelbeten Forbes» 

24* 
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rungen auf Montag den 5. Juli; 3.) zu ben 
Schlußverhandlungen, und zwar: a) zur Replik 
auf Dienflag den 20. Juli, b) zur Duplik auf 
Mittwoch den 4. Auguft, jedesmal Morgens 9 
Uhr Termin anberaumt, und bie unbefannten 
Gläubiger biezu unter dem Rechts- Nachtheile 
vorgeladen, daß im Falle ihres Nichterfcheinens 
im erſten Ediftötermin der Ausſchluß derſelben 
mit ihren Forderungen, in den übrigen Ebifts- 
Terminen aber der Ausfchluß mit den barin 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
werde. = 
Ale diejenigen, welche irgend ein Eigenthum 
bes Gantirerd in Beſitz haben follten, werben 
zur Hinterlegung oder Rüdgabe an das Gericht 
unter Vorbehalt ihrer Rechte und Anfprüche bei 
Strafe bed doppelten Erfages aufgefordert. 


Kaufbeuern ben 4. Mai 1841- 


Könige. Bayeriſches Landgeright. 


». Bichlern, Landrichter. 


305.) praes, #7 41. 


Dieb ftahls· Nachricht· 


Dem Söldner Nikolaus Stehle zu Obern⸗ 
dorf wurde durch Einfleigen in deſſen Wohn: 
ſtube in verfloffener Naht zwiſchen 11 und 12 
Uhr eine filberne Saduhr im Werthe zu afl. 
458r. entwendet. 


Diefe Uhr ift zweigehäufig, bad innere Ger 
häufe ift von Silber und bad äußere von Schild» 


krott, fie bat auf bem Zifferblatte römifche Zife 
fern und auf dem Werke felbft befindet ſich, und 
jwar auf bem Gangrabe, ein doppelter Abler. 


Man erfucht auf den zur Zeit noch unbefann: 
ten Thaͤter Spähe zu verfügen unb bad Refuls 
tat mitzutbeilen. 


Donaumdrtb ten 16. Mai 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landricter. 


506.) praes, #9 41. 


Wiebftahls: Anzeige. 

Dem Bürger Chriſtoph Dtt von Leipheim 
wurden aus einem in ſeiner Stube ſtehenden ver⸗ 
ſchloſſenen Kaſten beiläufig 130 bis 140fl. Geld, 


befiehbend in Kronen, preußifhen Thalern und 
Münze entwendet. 


Der Diebftahl fällt in ben Zeitraum der legten 
14 Tage. 


Der Thaͤter ift noch unbekannt, daher ſaͤmmt⸗ 
liche Polizei-Behoͤrden um Späheverfügung, fo 
wie, um Anzeige, im Falle fih ein Verdacht 
ergeben follte, erfucht werben. 


Günzburgam 16. Mai 1841. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Heizl, Landtichter. 


— — — 
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807.) praes, 5° 41. 


Deffentlicher Berkauf. 


Auf Anbringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers vers 
fauft man am Dienflag, den 22. Juni. 36. Bor 
mittag von 9 bi Schlag 41 Uhr, und 
zwar am bieffeitigen Gerichtäfige dad auf 982 fl. 
gerichtlich gefchägte Anweſen ded Sailers Anton 
Bertold dahier, beftebend aus dem obern Theile 
bed Wohnhaufes, der realen Sailergerechtfame, 
dann ftädtifchen Forfigenuße und 3 Gemeindetheis 
len, worauf auffer der Steuer von 1fl. 6 fr. 
Haus: und 47 fr, Ruftilalfteuerfimplum, dann der 
jährlichen Gewerbfteuer per Afl. feine Dominifal« 
Laften zum Staatdärar ruhen, wohl aber auf dem 
Bohnhaufe zur hiefigen Stadtkammer ein jähr« 
licher Grunbzins von 20 fr. 3 hl. haftet, öffentlich 


an ben Meiftbiethenden, wozu Kauföluftige mit 


‚dem Bemerken eingeladen werben, daß fid bie 
dem Gerichte unbefannten Käufer über Vermoͤ⸗ 
gen und guten Leumund legal audzumeifen haben. 


Donaumdrtb den 17. Mai 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landricter. 


508.) praes. 27 at. 
Verkauf in der Bemeinde Aaisheim. 


Auf Andringen eines Hypotheken⸗Glaͤubigers 
wird man $reitag, den 25. Juni I. Is. Bor: 





mittagd von 9bi6 Schlag 11 Uhr, im Hofwirths- 
Haufe zu Kaisheim dad Wohnhaus des Tag · 
löhnerd Karl Müller daſelbſt, H6.: Nr. 29, bes 
fiehend aus dem untern Theile des Xhorthurmes, 
Pl. Nro. 59 zu 4 Decim, worauf 3 fr. Haus⸗ 
Steuerfimplum, 4 bl. Ruftitalfteuerfimplum und 
6 fr. Grundzind zum k. Mentamte dabier haften, 
und welches in einem Gchägungswerthe von 
535 fl. 20 Fr. fleht, an den Meiftbiethenden gegen 
baare Erlage des Kauffchillings öffentlich vers 
fleigern, wozu hiemit Kaufsluflige, die fi über 
Vermögen und guten Beumund legal auszuwei⸗ 
fen haben, eingeladen werben. 


Donaumörth den 47. Mai 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


praes, 39 al. 


Wirth Anton Konrad von Höffelhurft bat 
fih freiwillig dem Concurs · Verfahren unterwors 
fen und werben in Folge deſſen nachflehende 
Ediftötage, ald: 4.) zur Anmeldung der Forbes 
zungen unb beren gehörigen Nachweiſe Freitag 
der 18. Juni 48415 2.) zum Vorbringen der 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
Montag der 19. Juli 48415 53.) zur Schluß⸗ 
Verbandluug, und zwar: a) zur Replik der 8. 
Auguft, und b) Duplif der sate Auguft 1844, 
jedesmal Bormistags 9 Uhr feſtgeſetzt. 


Sämtliche Gtäubiger des "Anton Konrad 
werden zu dieſen Verhandlungen mit der Be⸗ 
drohung ·hiemit vorge laden, daß die am erſten 
Ediktstage Ausbleibenden ben Aubſchluß vonder 
gegenwärtigen Gantmaſſe, die an'den übrigen 
Ediktstagen nicht Erſcheinenden aber ben Verlurſt 
der ‚betreffenden Rechtshandlung zu "befürchten 
hätten. 


Zugleich werben alle jene, welche von dem 
Gantirer Vermoͤgenstheile in Handen haben, 
aufgefordert, ſolche bis zum erſten Ediktstage 
vorbehaltlich ihrer allenfallſigen Rechte hieher an 
dad unterfertigte Conkursgericht zu übergeben. 


Schluͤßlich wird bemerkt, daß der Aftivftand 
auf’ 8955 fl. 29 kr., der Paſſivſtand Aber an Hy: 
yothelens forderungen auf 5558 fl. und an Eur: 
rentſchulden auf 1455 fl. 42 Fr. ſich belaufe. 


Roggenburg ben 15. Mai 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Heiſz, Landrichter. 


310) praes. 1? 41. 


Berkauf von Brundftüden. 


Auf motivirten Antrag der Konrad'ſchen 
Eheleute Johannes und Greözentia Konrad 
von Hochſtein werben deren Befigungen, beftehend 
in: 3 Morg. Ader im Hochfeld, 4 Morg. bhinters 
Wezſteins Stadel, J Morg. Ader im Kohlfeld, 
2 Morg. Ader im Kalkofen, 1 Morg. Ader im 


Kälkofen, ZMorg. Ader im Koblfeld, ı Ming. 
Ader hinter dem Jungholz, 1 Morg, Ader hin⸗ 
term Konrad'ſchen Stadel, Morg. Ader im 
Kohlfeld, JTagw. Wiefen im Weihersfeld, J 
Tagw. Wieſen auf der Dattnau unter gerlcht 
licher Leitung öffentlich an ven ER 
verkauft. 


Termin hiezu iſt auf Dienftag den 4. Juni 
4841 Nachmittags SUhr dnberaumt, wozu Kaufs · 
Iuflige in dad Wirthöhaus zu Hochftein hiemit 
eingeladen werben. 


Bilfingen ben ia. Mai 1841. 


Fürftlih Dettingen - Walerfteinifches 
SHetrfchaftögericht. 


v. Ellenrieder, Herrlchafterihter. 


311.) praes, 79 | 4. 


Anweiens-Berkauf. 


Auf Andringen eines Real » Gläubiger wird 
dad Anweſen des Söldnerd Alois Altheimer 
von Thalhofen im Wege der öffentlichen Ber: 
fteigerung zum Verkaufe gebracht und dabei nad 
dem Hypothekengeſetze 5 64 und den 6698 — 
101 der Prozeß:Novele vom 17ten November 
1857 verfahren. EN 


Hiezu wird auf den 12ten Juli Morgens 9 
Uhr im Orte Thalhofen Termin anberaumt, 
und Kauföbemwerber hiezu eingeladen. 


— — 


325. 
Dem Gerichte unbekannte Kauföbemerber ha⸗ 

ben. fich über Vermögens. Verbältniffe dusch..ges 

richtlich gefertigte Zeugniffe aus zuweiſen. 


Dieſes Anweſen befindet ſich in der Gemeinde 
Thalhofen und beſteht: 


A. An Gebaͤuden. In einem geraͤumigen 
Wohnhauſe mit Stadel und Stallung unter ei⸗ 
nem Schindeldache auf einem Flaͤchenraume von 
2 Dez. 


B. An Grundflüden. 1.) Hofraum mit 
10 Dez; 2.) Garten 87 Dez.; 3.) Krautgar⸗ 
ten 9 Dez.; 4.) Aecker 10 Jauch. 29 Dez.; 5.) 
Wieſen 10 Tagw. 15 Dez.; 6.) Waldung 55 


De zim. 


Die Grundſteuer beträgt fl. 37 kr. ahl, bie 
Hauöfteuer s kr. hl. Die grundherrlichen La⸗ 
flen beftehen: 1.) für Grass, Küchen » und Krohn: 
Geld zur Prädifatur-Stiftung Kaufbeuren; 2.) 
bie Groß =» und Kleinzehent zur Pfarrei Stoͤtt⸗ 
wang; 3.) an Getreidgilten: an Weefen 5 Mes. 
6 Brig. 55 Sechz., an Haber 6 Meg. 9 Brig. 6F, 
Sechz.; 4.) an Gras, Dienſt⸗, und Küchengeld 
417 kr. abl.; 5.) befondere Leiftungen: Kirchen 
brod Zr. ahl., Läutgarben 3 Werfen 3 Haber, 
einen halben Kreuzlaib à s kr., ein Bund Strob. 


Das Anwefen befigt auch den Anſpruch an 


die noch unvertheilten Gemeinde⸗Gruͤnde, und iſt 
theils grundbar, theils ludeigen. 
Daſſelbe iſt auf 36 10fl. eingewerthet. 


Kaufbeuren am 11. Mai 1844. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Bichlern, Sandrigter. 
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Prerde:inkaufe. 

An jedem Freytage, welcher in bie naͤchſten 
Monate Juni, Zuli und Auguft diefes Jahres 
fält, verfammelt ſich in der Kaferne bei St. 
Ulrich zu Augsburg. Bormittagd von 10 — 412 
Uhr eine Militär » Commiffion, welche 3 und 4⸗ 
jährige Bohlen, dann 5 und Gjährige Pferde 
für die gl. Militär-Fohlenhofs-Anftalt ankauft, 
in fo ferne diefelben gefund, fehlerfrei und bes 
züglich ihres Körpers und Knochenbaues zum - 
Dienfte der leichten oder ſchweren Reiterei ges 
eignet find, 

Zum Verkaufe geneigte Befiger ſolcher Foh⸗ 
len und Pferde werden bahereingeladen, biefels 
ben an ben bezeichneten Tagen und Stunden 
diefer Gommiffion vorführen zu laffen, und das 
bei die Ankaufs Bedingungen fowohl, als die 
Preisbehanblung zu vernehmen. 


Augsburg den 14. Mai 1841. 


—— — 


327 — 328 


AUGSBURGER 8. COURS on K, STAATS-PAPIERE. 
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der Schulchrersftele au der teutfhen Schule der Yraeliten zu Idtenbaufen. — Die 


2 


Anhalt; Die Auffibt auf die Sätefpulvers Transporte. — Die Wdelsmatrikel. — Die Ausfpfelung eines 
diftoriihen Gemäldes zum Vortheile der Kinderbewahranftalten zu Wenedig, — Die Erlediguug 
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Igenz⸗Blatt 


9 Regierung von 


den 29. Mai 1841. 


Zuftändfg 


teit zur Bewiligung von Gewerbs:Niederlagen In patrimonialgerichtlihen Orten. — Das Münz: 
wefen Im Herzogthume Gacien-Altendurg. — Die Beſolagnahme der Druckſchrift: ‚die Ehe der 
aleinfellgmanenden Kirche, von Anton Eberhard, Prediger am der Hofkirche zum bi. Michael und 


Guperbor der Frauen vom guten Hirten.” Münden 1841. 1. 


fowie 2. unveränderte Auflage. 


— Die Erledigung der Pfarrei Mauftetten. — Die Erledigung der Pfarrei St. Jobſt, Dekanats 
Nurnberg. — Dienftes:-Raaristen. — Schrannenconfpelt.— Bellage. — Befondere Beilage, 


Bekanntmachungen der Egl. Central: 


Königlich Allerböchite Verordnung, 
die Aufſicht auf bie Schieß pulver · Transporte belteff. 


— 
Zubmwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Palzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayerır, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 

In Erwägung der Gefahren, welche durch 
Unvorſichtigkeit bei dem Transporte von Schieß⸗ 
pulver für die Sicherheit der Perfonen und des 
Eigenthums entftehen haben Wir befdyloffen 
und verordnen, auf fo lange Wir nicht anders 
verfügen, was folgt: j 


Zeder Fuhrmann und Schiffer, welcher Schieß⸗ 
pulver verfuͤhrt, iſt verpflichtet, die zu Verhuͤtung 
ber Entzündung desſelben nöthige Vorſicht an⸗ 
zuwenden, und zu dieſem Ende 


und Kreis⸗Stellen. 

4) Pulver nur in forgfältiger, das Ausftreuen 
verhindernder Berpadung, auf deren Au⸗ 
Benfeite der Inhalt als Schießpuloer be; 
zeichnet iſt, zur Fracht zu übernehmen ; 

2) daöjelbe fern von Eifen und mit Stroh 
ummunbden, feft zu laden; 

3) gleichzeitig mit Schiefpulver auf demfelben 
Wagen oder Schiffe niemals Stoffe oder 
Fabrikate zu laden, welche fi) von ſelbſt 
entzünden koͤnnen. 

H. 

Beträgt eine Ladung Schießpulver, welche zu 
Land verführt wird, über zehn Pfund, fo ift der 
Fuhrmann gehalten: 

4) die Auf · und Abladung nur bei Zage, und 
äwar unter Anwendung der gehörigen Vor⸗ 
ficht zu bewerkftelligen ; 

2) lofed Pulver nur dann zu übernehmen, 
wenn Dasfelbe in Saͤcken aus Zwilch, Gradi 


3) 
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oder Leder verwahrt ift und diefe Säde 
wieder in hölzernen Behdltniffen ohne Naͤ⸗ 
gel von Eifen verpadt find, die eben er 
wähnten hölzernen Behältniffe aber mit 
Strohbändern zu umwinden und auf einer 
Etroh:Unterlage feft zu laden; 

3) auf dem Wagen ein ſchwarzes Faͤhnchen 
aufzufteden ; 

4) ſtets nur im Schritte zu fahren; 

5) des Tabackrauchens bei dem Wagen ſich zu 
enthalten ; 

6) zur Nachtzeit in der Nähe des Wagens 
einer Hornlaterne mit Wachslicht ſich zu 
bedienen ; 

7) an feiner Schmiede oder fonftigen offenen 
Feuerwerkftätte anzuhalten, und 

8) den mit Pulver befrachteten Wagen Tag 
und Nacht nicht unbewacht, oder nur unter 
fiherem Verſchluſſe aufbewahrt zu bes 
laffen. 

_ III. » 

Beträgt die Ladung über einen Zentner, fo 

bat der Fuhrmann nebftdem 

4) bewohnte Orte, wo moͤglich zu umfahren ; 

2) beiZag und Nacht ſtets außerhalb bewohn- 
ter Orte anzuhalten, und den mit dem 
Schießpulver befrachteten Wagen außer 
halb ded Ortes in einer Entfernung von 
mindeftens 150 Schritten von bewohnten 
Gebäuden ftehen zu laffen und zu bewachen. 

IV. 


Schiffer find gehalten, nebft den unter Ziffer I. 
erwähnten Borfihtömaaßregeln 

4) wenn fie über zehn Pfund Schießpulver ges 
Laden haben, eine ſchwarze Wimpel aufzu- 
fteden, und 

2) wenn nicht dad Pulver in einem angehäng- 
ten Nachen nachgeführt wird, dad Taback⸗ 
tauchen auf dem Schiffe zu unterlaffen und 
auf dem Schiffe weder Feuer, noch unver: 
wahrtes Licht zu brennen; 
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3) Dampfſchiffen und ſolchen Schiffen, auf 
welchen Feuer brennt, wo möglich ober dem 
Winde auszuweichen, endlich 

4) wenn die Ladung über einen Zentner be 
trägt, ſtets nur in möglichfter Entfernung 
von bewohnten Gebäuden anzuhalten und 
zu landen, . 


r 
* 


Dampfichiffen ift jede Verführung von 
Scießpulver ald Fracht unterfagt, degleichen 
Dampfwägen. 

VI. 


Wer einem mit Schießpulver befrachteten, 
durch die ſchwarze Fahne kennbaren Frachtwagen 
begegnet, hat demſelben auszuweichen, und ſich 
waͤhrend ſeines Voruͤberfahrens des Tabackrau⸗ 
chens und jeder ſonſtigen feuergefaͤhrlichen Hand⸗ 
lung zu enthalten. Fuhrwerke und Reiter ſind 
gehalten, waͤhrend des Ausweichens im Schritte 
ſich zu bewegen. 


Ingleichen haben Schiffer den mit Pulver 
befrachteten Schiffen, wo moͤglich unter dem 
Winde auszuweichen, und ſich waͤhrend des Vor⸗ 
uͤberfahrens des Tabackrauchens und anderer 
feuergefaͤhrlichen Handlungen zu enthalten. 


VII. 


Uebertretungen der in dieſer Verordnung ent⸗ 
haltenen Anordnungen werden mit Geldbußen 
von bis 50 Gulden oder mit Polizei⸗Arreſt bis 
zu 10 Zagen beftraft. 


VIII. 


Gegenwaͤrtige, vorerſt nur fuͤr die ſieben Re: 
gierungd-Bezirke dießſeits des Rheins gültige 
Berordnung fol dur dad Regierungd: 
Blatt bekannt gemacht werden, 
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Unfer Minifterium des Innern ift mit tions» Dokumente durch Vermittlung der Leg: 


dem Bollzuge beauftragt. 
München den 1. Mai 1841. 


Zuhbwig 
. ©. bel. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der BeneralsSecretär 
Franz v. Koben. 


Ad Nrm. 20,492. 


(Die Abdels⸗Matrilkel betreffend.) 


praes. 


| Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im hödften Auftrage des Minifteriums 
des koͤnigl. Haufes und des Aeuſſern wird 
nachftehende allerhoͤchſte Verordnung zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht und ihre weitere 
Verbreitung durch die beftehenden Polizei 
Anzeiger und andere Lokal» Blätter angeord⸗ 
net. 


Den im Auslande wohnenden, in Bayern 
begüterten immatrikulirten Adelichen (Korenfen) 
find diefe allerhöchften Beftimmungen durch 
ihre Beamten , und nöthigenfalld durch die 
Diftrittö-Polizei » Behörde, in deren Diftrikte 
das Gut liegt, mitzutheilen und die Infinua- 


* 44. 


teren anher vorzulegen. 
Augsburg den 24. Mai 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bes Innern, 
Frhr.v. Stengel, Präfident. 


Wilhelm coll. 


Abtrud. 
— — 


Königliche Allerhöchſte Verordnung, 
die Adels» Matrikel betreffend. 


— 


Rönigliches Minifterinm 
deß 
Königl. Hauſes und des Aeuſſern. 


Da zur Anzeige gefommen , dag Perfonen, 
welche ihre AdelösZitel in gehöriger Ordnung 
nicht nachgewieſen, fohin die Immatrikulation 
ihred Adels ( einfchliefig der Ausjchreibung 
ihrer Abdeld » Immatrikulation durch das 
Regierungsblatt) vorfchriftgemäß nicht er 
langt haben, ſich erlauben, adeliche Praͤ⸗ 
dikate beizulegen, oder auch deren im guten 
Glauben zu bedienen, auch nicht felten die 

35 ® 
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Beifuͤgung ſolcher nicht gebührender Zitel bei 
öffentlichen Verhandlungen, wie bei den Ein: 
trägen in die Kirchenbücdyer veranlaffen, fe 
haben Seine Majeftät ber König am 
29ren vorigen Monats allergnädigit zu bes 
fehlen geruht, daß gegen Anmaßungen nicht 
gebührender Adels-Titel, unter Hinmweifung 
auf bie dießfalls befichenden geſetzlichen Ber 
bote eine öffentlihe Warnung ergehe, mit 
dem Anfügen, daß fi die, dieſem Verbote 
zuwider Handelnden, die baraus für fie ent: 
fpringenden Folgen folder Anmaßungen felbft 
beizumefien haben, dab fohin im Nachgang 
der Verordnung vom 151en Oktober 4812 
diejenigen, von welchen aus öffentlichen Akten 
und Liften befannt ift, daß fie ſich bisher 
abeliche Namen oder höhere Adels-Praͤdikate 
beigelegt haben, meld;e durch die Adelö-Ma- 
trifel entweder gar nicht, oder wenigftens 
nicht für die Perfon, bie ſich deren bedient, 
conftatirt find, in befonderen Verzeichniſſen 
den Polizei «Behörden ſaͤmmtlicher Kreife zur 
Abfhaffung der ihnen nicht zuftehenden s 
difate und Einziehung der damit verbundene 
verfaffungsmäßigen Prärogative, bekannt ges 
macht werden, vorbehaltlich der im Edikte 
über den Adel Beilage V. zur Verf. Urk. 
8. 9, auögefptochenen gerichtlichen Verfolg⸗ 
ung. 


Damit aber in ber Adels: Mätrikel der 
Ueberblid der zur Ausübung abdeliger Rechte 
befugten Familien und aller ihrer Angehöri- 
gen ſtets evident erhalten werde, fo liegt es 
in dem eigenen wohl verftandenen Intereſſe 
einer jeden enzelnen adelihen Familie, daß 
alle, durch Geburten, Zrauungen oder Sterb: 
fälle unter genauer Angabe ber Namen und 
de3 Datums, bei Meugebornen der Namen 
beider Eltern und der Zahl der Geburt, vor- 
kommenden. Veränderungen zur Anzeige ge: 
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bracht werben, wie ſchon in älteren Berorb: 
nungen, und zulegt in jener vom 44. Sep: 
tember 1829, „die ununterbrochene Fortſetz⸗ 
ung ber Adeld:Matrikel betreffend“ (Reggsbl. 
v. 3. 1829 Nro. 38 ©. 713) vorgefchrie 
ben wurde. 


Da diefer Auflage nicht alle adelichen Fa⸗— 
milien nachgefommen, fo ergeht an fämmte 
Tiche die wiederholte Aufforderung, ſolche auf 
firenge Wahrheit gegründete Angaben unter 
Bemerkung des Standes, Grundbeſitzes und 
Bohnortes der angehörigen Familienglieder 
dem unterfertigten Königlichen Minifterium 
bis zum letzten Dejember dieſes 
Zahres unfehlbar einzubringen, und zwar 
bei denjenigen, weldye bereitö berlei Anzeigen 
beigebradyt haben, bei ber zuletzt eingefende: 
ten anfnüpfend; bei denjenigen aber , weldye 
ſolche Anzeigen bisher ganz unterlaffen , oder 
in genügender Weiſe nicht ‚beigebracht haben, 
zurüdgehend bis zu dem Zage ihrer Einver— 
leibung in bie Abeld : Matrikel. 


Zu folder Anzeige iſt jeder adeliche Kami: 
lienvater verbunden, und da, wo ein Ge 
Thlecht in mehrere Linien oder Zmeige fich 
theilt, Hat die Verpflichtung Hiezu, wenn 
richt eine befonbere Vereinbarung unter den 
Familien -Bliedern ſelbſt getroffen wird, der 
Aelteſte in jeder einzelnen Linie, oder, wenn 
diefer Altersſchwaͤche halber, dieſem Gefchäfte 
ſich nicht unterziehen koͤnnte, der naͤchſt Ael- 
tefte. 


Iſt in einer adelichen Familie Feine Veraͤn⸗ 
derung eingetreten, oder ruht das Geſchlecht 
nur auf zwei Augen , fo ift nichts deſto weni- 
ger eine Anzeige zu erftatten, außerdem an: 
genommen würde, ſolches Geflecht befinde 
fi entweder nicht mehr in dem Falle, adeliche 
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Rechte in Bayern auszuüben, oder fey völlig 
erloſchen, mithin in der Adels-Matrikel nicht 
mehr fortzuführen. 


Damit diefer allgemeinen Anordnung, wel 
he für die Betheiligten mit Feinerlei Zaren 
verbunden iſt, defto zuverläffiger Folge geleiftet 
werde, fo follen im Nachgang ber Berord« 
nung vom 22ten Mai 1812, in Faͤllen, wo 
die Fortdauer eines adelichen Geſchlechtes auf 
der Motorietät beraht, die hierin nachläffig 
befundenen Familien⸗Vaͤter fodann ald Saum 
felige zur Anzeige namentlih und öffentlich 
aufgerufen werden, 


München ben 12ten Mai 1841. 


Auf 
Eriner Majeftät des Königs allerhöchften 
Befehl 


Freyherr von Gife. 


Durd den Minifter 
der geheime Sekretär: 


Geffele, 





Ad Nrm. 20,694. praes. °° 41. 


(Die Wusplelung eines hiſtoriſchen Gemäldes zum 

Vorthelle der Kinderbewahranftalten in Wenedig betr, ) 
Zn Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben aller« 
gnaͤdigſt zu geftatten geruht, daß in Bayern Lot: 
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torieloofe für bie nad) dem auf der Ruͤckſeite 
abgedrudten Programm am 30. Dezember 
1. 3. in Venedig zum Vortheile der dortigen 
SKinderbewahr « Anftalten ftattfindenbe Aus⸗ 
fpielung eines hiſtoriſchen Gemäldes des Paul 
Galiari, genannt Veroneſe, abgefegt 
werben dürfen. 


Den fämmtlihen Diftrikts-Poligeibehörben 
wird hievon in Gemäßheit hoͤchſter Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 43. I. M. zur Wiſſenſchaft 
und geeigneten Darnachachtung Kenntniß ge 
geben. 


Augsburg ben 22. Mai 1841. 
KK. Negierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Frhr. u. Ste mg e I, Präfient. 
| Stiwel coll, 
Abdrud. 
Programm * 


der zum ausſchließenden Vortheile der Kinder⸗ 
Bewahranſtalten Venedigs Allerhoͤchſt 
bewilligten kottorie eines hiſtoriſchen Gemäldes. 


Seine k. k. apoſtoliſche Majeſtaͤt geruhten mit aller⸗ 
hoͤchſter Entſchließung vem 26. Febr, 1839 alles 
gnaͤdigſt zu bewilligen, daß das vom Herrn Ritter Ras 
pharl Dita Treves von Bonfil den Kinderbe⸗ 
wahranſtalten Venedigs zur Gründung eines frucht⸗ 
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bringenden Kapitals flır diefe Anſtalten großmüthig 
geſchenkte hiſtoriſche Gemaͤlde bes Paul Caliari, ges 
nannt Veronese, und feines Sohnes Karl, mittelft 
einer befondern Lottorie taxftei ausgefpieht werde. 

In Gemaͤßheit diefer allerh, Gnade macht bie leiten 
de Kommiffion der Kindermartanftalten die Bedingnifs 
fe dieſes Lottoriefpieled bekannt. 


4) Das Gemälde mißt 173, metres ober 5 Wiener 


Schuhe, 6 Zoll in der Höhe, und 55358 metres 
oder 42 Wiener Schuhe 6} Boll in der Breite, iſt 
von einem vergoldeten Rahmen umgeben, und ſtellt 
die im Jahre 1489 geſchehene Uebergabe ber Krone 
der Infel Enpern von Seite der Königin Katharina 

- Cornaro an bie Republik Venedig vor. Daffelbe 
ift in dem ehemaligen Dogenpallafle und zwar in 
dem großen Saale der k. k. Bibliothek, öffentlich 
ausgeſtellt. 


2) Es werden 8000 mit fortlaufender Nummer, ſowohl 


in Ziffern als in Buchſtaben, bezeichnete Looſe ausge 
geben, welche im italieniſcher Sprache verfaßt, im ber 
Mitte mit weißen und [hwarzen Buchſtaben gedrudt, 
von dänglicht vierediger Form und mit gothifhen in 
ſchwarzer Farbe lirhographirten Verzierungen umfaßt 
find. Am untern Rande ift eine die Biazzetta vor⸗ 
flellende Anſicht Venedig, fo wie rechts und links ein 
erhabener Stempel der Commiffion angebracht. Außer: 
halb der untern Verzierungen find zwei trodene Kon 
trollerie » Stempel abgedrudt. Jedes Loos hat an ber 
Kehrfeite die Unterfchriften fämmtlicher Kommiffionss 


glieder fo mie jene des Wechfelhaufes Spiridion Pa- 
padopoli, 
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3) Jedes Loos koſtet zwei Gulden Conv. Münze oder 
6 oͤſterr. Lire. 

4) Die Ziehung wird den 50. Dezember 1841 in 
Gegenwart der Kommiffion und unter der Auf⸗ 
fit der hiezu berufenen Behörden öffentlich vorge⸗ 
nommen werben. ' 

5) Zu diefem Behufe werden 8000 Nummern in eine 
Urne gelegtund der erſt gezogenen Nummer ber Preis 
zuerlannt werben, 

Der BVorzeiger des Driginal:Boofes wirb nad ges 
böriger Anerkennung feiner Echtheit, das Gemälde er⸗ 
halten, 

Da jedoch Mancher wegen befonderer Verhältniffe 
einen, obgleid) dem innern Werthe des Grmäldes bei 
weitem nachſtehenden Geldbetrag vorziehen koͤnnte, fo 
macht fi die Kommiffion unter Haftung des Wech⸗ 
felhaufes Spiridion Papadopoli anheiſchig, dem Ger 
winner flatt bes beſagten Gemaͤldes 

2000 fl. Cond. Münze oder 6000 öfter, 2, 
gleich nach der Ziehung ausjuzahlen. 

Der Gewinner müßte jeboch fpäteftens binnen 2 
Monaten vom Tage der Ziehung ber Kommiſſion 
ſchriftlich erklären, ob er das Gemälde oder ben Ab: 
Löfungspreis vorziehe. 

Im entgegengefegfen Falle verliert et das Recht auf 
bie bargebotene Abldfungsfumme. 

Sollte jedoch dad Gemwinnftlood nad; Ablauf eines 
Jahres bei der Kommiffion nicht angemeldet worden 
fepn, fo wird das Gemälde zum Vortheile der mil 
den Anſtalt verfallen ſeyn. 

6) Um die Kottorie anziehender zu machen, ließ bie 
Gommiffion einen genauen Kupferſtich des Ges 
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mäldes durch ben ruͤhmlichſt bekannten Künſtler 
Marcus Comirato verfertigen, welchem ber gelehr⸗ 
te Here Franz Zanotto eine biftorifhe Erklaͤrung 
gefälligft beigefügt hat. | 

7) Jeder Abnehmer von fünf Looſen erhält unent: 
geltlich ein Exemplar des Kupferftiches und ber 
Erklaͤtung. Denfelben Vortheil genießen verhält 
nißmaͤßig aud die Abnehmer von einer größern 
Anzahl von Looſen. 

8) Der Kupferftid, wird auch akgefondert zu Afl. 
C. M. oder 42 oͤſtert. Liren verkauft werden. 

9) Die Vertheilung der Loofe wird in Venedig for 
wohl von der Kommiffion, als von ihrem unent: 
geltlihen Kaffier Herrn Spiridon von, Papado⸗ 
poli, von dem Geber Herm Ritter Raphael Vita 
Treves von Bonfil, von den vorzuͤglichern Wechslern 
und Lotto» Einnehmern, und außerhalb Venedig 
von Denjenigen vorgenommen werben, welche bie: 
felbe freiwillig übernehmen wollen. 


Denedig, ben 4. Mai 1840. 


Dräfident: 
Barone Carlo Pascotini. 


Nob. Giovanni Barbaro. 
lo Giovanni Correr. 

lo Leonardo Dolein. 

lo Filippo Mani Mocenigo. 
lo Nicole Privili. 
Nob. Giovanni Rossi. 


nerndag 
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AdNrun. 19,756. praes. % 41. 


(Die Erledigung der Schullehrerd-Stelle an der teut: 
‚Shen Schule ber Iſtaeliten zu Ichenbaufen 
betreffend.) 


Inm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Zod des ifradlitifhen Schulleh⸗ 
vers Moſes Thanhauſet ift die Schulleh⸗ 
rerö:Stelle der Ifraeliten zu Shenhaufen 
im Landgerichte und Diftritts » Schul » Inſpek · 
tions » Bezirke Günzburg in Erledigung gekom⸗ 
men. Diefe Stelle gewährt zur Zeit ein 
jährliches Einfommen von dreihumdert Gul⸗ 
den nebft freier Wohnung. 

Die Zahl der Werktags » Schüler beträgt 
155 und jene der Feiertags-Schüler 138, zu 
deren Unterricht nebft dem Schullehrer noch 
ein Schulgehilfe aufgeftellt iſt. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit 
den erforderlichen Zeugniffen der einfchlägigen 
Diſtrikts⸗Polizei⸗ und Diſtrikts·Schui · Behoͤrde 
verſehenen Geſuche laͤngſtens bis zum 24. Juni 
d. 38. an die k. Diſtrikts⸗ Schul» Infpection 
en in Deffingen portofrei einzu 
enden. 


Augsburg den 24. Mai 1841. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer Des Innern. 
Frhr. von St engel, Präfident. 


Stiwel coll. 
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Ad Nrm. 19,201. 


An 
die k. Landgerichte, Patrimonialgerichte 
and Patrimonialämter. 


(Die Zuftändigteit zur Bewllligung von Gewerbs⸗ 
Niederlagen In patrimonlalgerihtlihen Orten 
betreffend.) 


Im Namen 
®einer Majeftät des Könige. 


Auf die Beſchwerde eines Patrimonialges 
richts wegen beanftandeter Zuftändigkeit zur 
Bewilligung von Gewerbö Niederlagen in pa 
trimonialgerichtlichen Orten, hat das k. Minis 
fterium des Innern buch hoͤchſte Entſchlie⸗ 
fung vom Iten d. Mts. ausgeſprochen: 

daß die Bewilligung zur Errichtung von 
Gewerbs⸗ Niederlagen nicht als Gegenſtand 
der niedern oͤrtlichen Polizey erſcheine, ſondern 
hoͤhern diſtriktiven Erwaͤgungen unterliege, 
wornac denn auch im Hinblicke auf die Bes 
fimmungen des $ 88 ber Beilage VI zur 
Berfaffungs » Urkunde die Ertheilung ſolcher 
Sewilligungen der Zuſtaͤndigkeit der Patri« 
monialgerichte entrüdt ſey. 

Hiernach ift in vorkommenden Fällen zu 
verfahren. 


Augsburg den 20. Mai 1841. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
fammer des Innern. 


’ Febr. v. Stengel, Präfdent. 
Wilhelm coll 


praes. ’? 4. 
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Ad Nrm. 10,519. praes. V 41. 
(Das Muͤnzweſen im Herzogthume Sahfen » Ulten- 
burg betr.) 


Am Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


In der befondern Beilage des gegenwärtigen 
ntelligenyBlattes werden: 4.) dad Gefeg vom 
28. November 4840 über dad Münzwefen 
im Herzogthume Sachſen Altenburg; 2.) eine 
Verordnung der dortigen Landes = Regierung 
vom 30. Rovember 1340 über bie Auöfühe 
rung dieſes Gefeßes, und 3.) eine gleichfalls 
hierauf Bezug habende Verordnung des dor 
tigen Landes⸗ Juſtiz⸗ Eollegiums vom 1. Des 
zember 1840 zur Kenntniß des Publitums 


gebracht. 


Augsburg den 19. Mai 1841, 


KR. Negierung von Schwaben und 
Weuburg- 


Bammer Des Innern. 


Fehr. v. Steugel, Präfident. 


v. Bimmi coll. 


473: 
Ad Nm. 20,32% 


An 
die-k. Stadt - Commilfäre. und Diſtrint⸗ 
Polizei- Behörden von Schwaben und 
Neuburg; 

Die Beſchtagnahme der Druckſſchrift: „, Die Ede der 
ateinfelfgmadyenden Kirche, vom Anton @ber 
bard, Prediger an ber Hoftirhe zum beitigen 
Michael und Superior der Frauen vom guten 
Hleten. Münden 1841. ıte ſowie zweite unver: 
änderte Auflage‘ betreffend ) 


Am Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. ber Illten 
Berfaffungs: Beilage von der k. PolizeisDirek: 
tion München verfügte, und von der.E, Regierung 
von Oberbayern, Kammer des Innern, fortgefegte 
Beſchlagnahme der in Kubro bezeichneten 
Drudichrift, wurde durch Entfchliegung des k. 
Minifteriumd des Innern vom 45. Mai I. 
8, unter Anordnung der Confiskation und 
des Öffentlichen Verbothes diefer Drudfchrift 
beftättigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich befannt ge 
macht, und bie mit der Polizei der SPreffe 
betrauten Behörden werden angeiwiefen, bie 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg ben 22. Mai 1841. 


A. —— von Schwaben und 
euburg 
Aammer bes Innern. 
Fehr.0.Stemg e |, Präfident. 


v. Gimmi coll, 
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Ad: Nrm. 20,350. praes. 41. 


(Die Erledigung der Pfarrel Rauſtetten betreffend) 


| Im Nanten 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durd die Verſetzung des Pfarrers Johann 
Georg Jedelhauſer auf die Pfarrei Ober: 
fahlheim, wurde die Pfarrei Rauftetten, 
k. Landgerichts Nördlingen, erledigt, welche ſich 
über eine Bevölkerung von 53 Seelen erftredt,, 
und eine Schule befigt, 


Die jährlihen Einnahmen befteben in 442 fl, 
332kr., nämlih: 1) in 317fl. 543% kr. ſtaͤndi⸗ 
gem Gehalte; 2) in 107fl. 32 fr. 2pf. Er⸗ 
trag aus Realitäten; 3) in 1Tfl. 63: aus 
befonders bezahlten. Dienflverrichtungen. 

F hievon abzuziehenden Laſten betragen 


5 


Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 4 Wo⸗ 
chen anher zu uͤberreichen. 


Augsburg, den 22, Mai 1841. 


R. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Rammer des Innern. 


Fehr. v. St eng e I, Präfident. 
Stiwel cell, 


36 


475 
praes, 7. 41. 


(Die Erledigung der Pfarrei St. Yobit, Defanats Nuͤrn⸗ 
berg, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


. Die durch Beförderung des Pfarrers Hef: 
fel eingetretene Erledigung der Pfarrei St. 
Jobſt wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Ber 
werbung binnen 6 Boden mit dem Beifügen 
iffentlic) bekannt gemacht, daß nad) der vor: 
liegenden Faſſion vom Jahre 1837 die mit Die: 
fer Pfarrftelle verbundenen Dienfteserträgniffe 
in nachbemerkten Bezügen beftehen : I) an flän- 
digem Gehalte: 4) aus Staatökaffen 5 Klafter 
weiches Hol; a 5fl. 535 ir. — 29fl. M kr.; 
5 hundert Wellen a 2fl. — 10fl; 5 Klaf 
ter Stöde a 2fl. 535%. — 14fl. 274 kr.; 
2) aus Stiftungsfaffen a) an baarem Gelbe 
55fl, ; für Führung des Kirchenſtuhls 17fl. 4 2Er., 
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des Regifters Afl. 18 8r.; b) an Raturalien, 
2 Schäffel 55, Metzen Korn a 8fl. 59. — 
25f. 32. II.) An Binfen aus den zur Pfarrei 
geftifteten Gapitalien 25fl. III.) Ertrag aus 
Realitäten: Genuß der freien Wohnung 25fl. 
begleichen der Gründe 3fl. IV.) Einnah: 
men aus befonderd bezahlt werdenden Dien- 
fteöfunctionen 353 fl. 39. Summe 559fl. 
36 Er. 


Die Laften mit 18fl. bievon abgezogen, 
bleibt reiner Ertrag 541fl 36 fr; wozu 
noch 25 fl. an freiwilligen Beiträgen zu red: 
nen find. 


Ansbad, den 19. Mai 1841. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
SuffelL 


Gella, Sekretär. 
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Dienftes : Rachrichten. 





praes. ”° 4. 


- Seine Majefiät der König baden zu Folge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 44. Mai d. Is. dem 
Prieſter Joſeph Kurz, Pfarrer in Hainhofen, koͤnig⸗ 
lichen Landgerichts Goͤggingen, die Pfarrei Goͤris 
zied, k. Landgerichts Oberdorf, allergnädigft zu oͤber⸗ 
tragen geruht. 


— — — 


praes. * 41. 


Seine Majeſtät ber König haben zu Folge 
allerhöchfter Entfchliefung v. 47. Maid. Is. dem Pries 
fler Johann Georg Jedelh au ſer, Pfarrer in Raus 
ſtetten, k. Landgerichts Nördlingen, die Pfarrei Obers 
fahiheim, 8. Landgerich® Unterglunzburg, allergnd: 
digſt zu uͤbertragen geruht. 


prass. %* 4. 
Dem Priefter Mar Joſeph Gerchäufer, Stadt« 
Kaplan in Dettingen, wurde nach beigebradhter foͤrm ⸗ 
licher Pröfentations « Urkunde auf das Kaplanei⸗Be⸗ 
nefiium zu St. Anna in Donaumdrth, jum 
Zwecke des Antritts biefer Pfrönde unterm 20. Mai 
1. 3. von Seite der k. Regierung von Schwaben und 
Neuburg die landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 


praes. 44. 
Dem Prieſter Franz Paul Köhler, Stadtkaplan 
in Donaumörth, murbe nadı beigebrachter foͤrmlichtt 
Präfentations:Urkunde auf das Kaplanei⸗Benefijium 
ad Scetm. Leonardum in Denaumdrtb, zum Zwecke 
des Antritts dieſer Pftuͤnde, unterm 20, Mai I. 36, 
von Seite der kgl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg Die landeöherrliche Beſtaͤtigung ertheift, 


ENT - 


Veberfidt 
des Getreid⸗Verkaufs und der Getreid-Preife in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Aenburg für den Monat April 1841. 













Schrannen, 


4 Shfl.!a.|tr-|S 
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. Leilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 29ten Mai 1841. Nr. 22. 





EEE der eönialichen —— 


praes. 3* 41. 


313.)b) 
Anweſens Verkauf. 


Auf den Antrag ber gerichtlich beſtellten Cu⸗ 
satoren des Bauren Joſeph Pfanner zu Rote 
tab, und zur Berihtigung feines Echuldenmes 
fend, wird deffen Gefammtanmwefen mit beffen 
noch vorhandener Fahrniß der öffentlichen Vers 
fleigerung unterfleltt, und hiezu Termin auf Frei» 
tag den 48, Juni Vormittags 40 AR auf dem 
Gute felbft angefett, 


Diefes Anweſen beffeht: a) aus dem Haufe 
mit Stab! und Etallungen, Schopf, Geſchirr⸗ 
Kammer, b) einer beſonders gebanten Pfründes 
Wohnung, e) befondere Brechhätte, d) einen 
Gradgarten und Anfer vor dem Haufe, e) 25 
Zaud. 58 Dez. Neder, D 16 Xagw. 5 Dezim, 
Wiefen, 8) 8 Tagw. 54 Dezim. Weidenſchaften 
und Dedungen, h) 3 Tagw. ımb 80 Dez. Wal 
dungen, welches alles, fo wie bie Bonitaͤts⸗Klaſ⸗ 
fen bei der Verfleigerung aud dem Steuer: Kar 
tafter-Audzuge näher erfehen werden kann. 


Die Kaufsbedingungen werden Bei ber Ver 
fteigerung felbft kund gegeben werben, vorläufig 


wird nur bemerkt, daß fremde hierorts nicht 
befaunte Käufer ſich fogleih bei der Gerichtd« 
Kommiffion mit legalen Leumunds » und Ver: 
mögend:Beugniffen auszumeifen haben, 


Kempten ben 9. Mai 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrigter. 


—— 


514) praes. ?3 a1. 


Berfteigerung. 


Auf ben Antrag der Gläubiger wird ber Nach⸗ 
laß bed koͤnigl. Pfamers Höß in Gtöttwang 
Donnerftag den 3. Zuni Morgens 9 Uhr im dors 
tigen Pfarrhofe öffentlih an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verfteigert. 


Derfelde beſteht im verfchiedener Hauseinrich- 
tung, Betten, Meubeln, Küchen. und Speiſege⸗ 
säthen, Kieidungsfüden und Weißzeug. 

25 
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Kauföbewerber werben eingeladen, ſich am 
bezeichneten Tage dafelbft einzufinden. 


Kaufbeuren am 19. Mai 1841. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Bichlern, Landrichter. 


praes. 3 41. 
Ynwefens-Berfauf. 


315.) 


Auf den Antrag eines Gläubigers, und mit 
Zuftimmung des Hafners Johann Hörmann 
von Dura, wird deffen Anwefen, beſtehend: aus 
einem zmweiftödigem größtentheild von Holz ges 
bauten Haufe, aus einer beſonders von Mauers 


ſtein gebauten Hafnerwerkflätte, und eirca 4 Dei. 


Garten, nach 5 64 des Hypothelengefeges am 
Montag den 2ıten Juni Nachmittags 2 Uhr in 
Durach verfteigert werben. 


Die nähern Kaufsbebingniffe wird man am 
Tage der Verfteigerung befannt machen, vorläu: 
fig wird bemerft, daß nur gut beleumundete 
zahlungsfähige Käufer angenommen werben. 


Kempten am 47. Mai 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gehhard, Bandrichter. 


Ar 
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55.) praes. 8? 1. 


Spähr. 

Verwihenen Sonntäg, den 1blen d. Mie. 
Morgens um a Uhr wurde ber Soͤldner und 
Schaͤffler Felir Schnieringer von Erlöried, 
welcher als Fagbauffeher des Jagd⸗Paͤchters or 
dann Mid. Kurrer zu Dankelörieb der Jagd⸗ 
Bezirk des Letzteren begehen wollte, von zwei 
ihm unbefannten Mannöperfonen auf der Straffe 
von Stetten nah) Sontheim, 2 Buͤchſenſchuͤſſe 
von dem Weiler Kirchfletten entfernt, angefallen, 
und ihm unter lebenögefährliden Drohungen 
fein Gewehr abgenommen. 


Der Eine diefer Angreifer war eine Mann, 
Perfon zwifhen 30 und 40 Jahren von mitties 


‚ver, mehr großen Statur, nicht viel unterfegt, 


etwas roth im Gefichte mit einem bunfelbraunen 
oder ſchwarzen Schnurbart von mittlerer Größe, 
der an beiden Enden etwas aufgebreht war, und 
vielleicht bloß angeklebt gewefen ſeyn kann; diefe 
Mannsperſon hatte einen runden ſchwarzen Filz 
Hut auf dem Kopfe, einen bunfelblau tuchenen 
Mantel am Leibe und ein ganz; Furzes, kaum 
armlanges Gewehr. 


Der Andere war von ungefähr gleichem Alter, 
nicht fo groß wie der Erſtere, aber mehr unter» 
feßt; er hatte ein etwas breites Geficht, blaffe 


Geſichtsſarbe, feinen Schnurbart; er trug einen 


runden ſchwarzen Filzhut, einen grau tuchenen 


. Mantel und ein etwas längeres Gewehr als der 


Erftere. | | — 
Beide. entflohen mit einander in ben Wald, 


Hochfuͤrſt genannt, im der Richtung gegen ben 


Fauberbof. Das Schießgewehr bed Felir Schnie⸗ 
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yinger, weldyes fie mitnahmen, ift ein ſogenann⸗ 
ter Wender mit 2 Schrottläufen, bie nicht gezo⸗ 
gen find, und auf weldem fich der Name des 
" Berfertigers, der übrigens nicht angegeben werden 
konnte, befindet. Es hat einen ſchweren alten 
Schaft ohne Politur, ein fogenanntes Kapfels 
Feuer, der Bügel und hinten die Kappe find 
von Mefling, ed if auf 15 fl. gewerthet. 


Saͤmmtliche Zuftiz »eund Polizei » Behörden 
werden erfucht, Nachforfchungen und Spähe we⸗ 
gen ber Zhäter und des abgenommenen Geweh⸗ 
red anzuftellen, und Jedermann aufgefordert, et- 
waige Wiffenfchaft der That und ber Thaͤter 
fogleich pflihtgemäß dahier anzuzeigen. 


“ Mindelheim ben ı8. Mai 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
| Wiedemann, Sandrichter. 


517.) praes. 22 41. 


Mubl.Cnweiens:Werkauf. 


Am 21. Juni 1844 von Vormittags 10 bis 
Nachmittags 3 Uhr wird vom unterferfigten k. 
Landgerichte auf Werlangen des Müllers Moo⸗— 
fer von Eberöhaufen deſſen Mühlanwefen mit 
3 Mahl und ı Gewerbegange, an der Hafel ge: 
legen, nebſt 42 Jauch. 78 Dezim. Gründen an 
Aeckern und Wieſen fammt Gemeinderecht, fer 
werd an lebendiger und todter Haus» und Bau: 


mannsfahrniß 4 Pferde, 5 Kühe, 2 Kälber, 5 St. 
einjährige Rinder, 5 Schweine, 4 angerichtete 
Wagen, 3 Eggen, 2 Pflüge, 1 Wagenwinde, 4 
Schlitten, 9 Pferdegeſchirr, 4 Sattel nebft ande: 
ren geringen Untenfilien und dem auf dem Felde 
flebenden Sande, an den Meiftbietenden öffentlich 
im Wirthshauſe zu Eberöhaufen, vorbehaltlich 
der Ratififation des Angebotes verfleigert, wo⸗ 
felbft dann auch die näheren Kaufsbebingniffe 
befannt gemacht werben. 


Alle unbekannten Gläubiger des Moofer wer 
den bei dieſem Anlaffe aufgefordert, ihre Gut« 
haben bis zum Verfteigerungd » Termine dabier 
gehörig anzumelden, aufferdeffen bei Behandlung 
des Kaufſchillinges auf fie Feine Ruͤckſicht ges 
nommen werben würde, 


Altenfallfige Kaufsliebhaber haben fih wegen 
Befihtigung des Anweſens in. der Zwifchenzeit 
an den deshalb befonders beauftragten Gemein« 
de⸗Vorſteher Probft in Eberöhaufen zu wenden. 


Roggenburg den 17. Mai 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. _ 


HDeiſz, Landrichter. 


25’ 
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— 318.) praes, 3* 41. 
Mach flehende Schulhurkunden find verloren gegangen: 
2. 
& 5 | Des Shulbnerd | uogefeiit |Rapitals:l > nun Namen bes 
1 Beer EHER — Betrag. Os) Unterpfanbd » Meruß. St ubigert. 
58 Namen, Wohnort, gation. 














4 | Michael Niederalt⸗ Herrſchafts- 500 fl. |18. Juli 
Schurer. heim. Gericht Bil 1817. 
fingen. 


4 Morg. Aderin den] Leitnerifche Kindbs 
Kriegädern, F Worg.Ipflege von Augs⸗ 
Acker dafelbft, + Morg.|burg. 

Ader allda, & Morg. 

Ader bei dem Weiſch⸗ 

brunnen, | 


Anton | Keffeloft-|  beito, zof. | 4.3Wi] Eine Söldenbehaus) Der Johann Roſa⸗ 
Häusler. | Heim, 41825. |fung, Feldlehen undlifyen Abtenten-Eu- 
mehrere Realitäten. |ratel von Dberring« 
ingen, 


3 | Kafpar Warnho⸗ betto, sofl. 15. Okt. FMorg. Ader ber Joſeph Wenglosky 
Knoll. fen. 1829. Nußbaumacker. aus Böhmen, jet 
in Diemantftein, 


% | Zohann | Auffau-| detto. asfl, 12. Junij 4 Morg. Ader auf Elias Ephraim 
Böchele. | Ten. 4814. den Gohren. Ettinger von Eder 
beim. 


Oppertös| betto. 50fl, | 5. Dez. I Tagw. Wieſen am) Demoifelle Weiß 
i — * 1702. Hochreiß, * Morgen aus Harburg. 
Röttigger! Acker der Hochreiß. 








Die Inhaber dieſet Dokumente werben aufgefordert, innerhalb 6 Monaten und zwar 
laͤngſtens bis zum 47. November l. 38. ſolche dem unterfertigten Herrfchaftögerichte vorzulagen, 
und ihre Anfprüde darauf geltend zu machen, ald folhe außerdem für kraftlos erflärt, und in 
den Hyopothekenbuchern geloͤſcht werden wuͤrden. 

Biffingen ben 47. Mai 1841. 


Fuͤrſtlich Dettingen ⸗Wallerſteiniſches Herrſchaftsgeticht. 
». Eltenrieber, Herrihäftiihter. 
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519.) praes, 3° At. 

Gummarifhe Zufammenftelung ber in Ge 
mäßheit Höcfter Megierungs Entſchlie⸗ 
Gung vom 14. Mei 1@44 ad Nrm. 9919 
beim k. Mentamte Oberdorf pro 4840/41 
genehmigten und hinaus vergũteten Rad: 
Säffe an Steuern unb grundberrlichen Be: 
fällen, 
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E 
* 
* Matural: | „ . 
>» digen | Gefäten | 22 
$ Geld: I nad den | 2 & 
= Sefät: | Normal: äs 
ei k Preifen, 

. elf. ef leripidet is 


ıjlaltrang . » 
2 jGdrisried - 
5 Peuterſchach. 
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Summa | vous i 9 
Dderborf ben 24. ai 1841. 


Königlih Bayeriſches Rentamt. 
Steiner, k. Rentbeamter. 
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320.) praes. 23 a1. 


nwefens-Berfteigerung. 


Da bei der am g2ten Februar I. Is. ſtattge⸗ 
habten Verfteigerung des Anweſens des Binders 
Franz Hehl zu Ichenhaufen Bef.:Nr. 282 ein 
Angeboth nicht gelegt wurde, fo wirb baffelbe 
am Mittwoch den sten Zuni I. 38 Mittags 4 
Uhr im Gaftpaufe zum weißen Roß in Ichen⸗ 
haufen zum zmweitenmale verfteigert, wobei ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäfungswerth 
erfolgt. Derſelbe beträgt 265 fl. 


Kaufsliebhaber werben eingeladen, unb bie 
Kaufsbebingniffe am Werfteigerungstage bekannt 
gemacht. 


Günzburg den 10. Mai 1644. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Heizt, Landrichter. 


321.) pradi. 35 41. 


Epäpe-Berfügung. 


Am ızten d. Mts. zwifchen halb 7 Upr und 
8 Uhr während bed Kreubganges wurbe in dis 
Wohnung ber Kleinhäudlerd- Witte Walburga 
Echt ler von ber Buche, Gemeinde Stötten, ge⸗ 


waltfamer Weife eingebrochen und Folgendes 
entwendet: 
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4.) Eine Militär Schügen-Uniform von forms 
blauem Tuche mit Schwarzen Aermel⸗Aufſchlaͤgen, 
hinten an ben Schäßen mit rothen Aufſchlaͤgen 
und vier weißen Hoͤrnern und eine gruͤnwollene 
Schnur, im Werthsanſchlage zu 3fl.; 


2.) eine gleiche lange Mititär-Hofe mit rother 
Paßpohl 1 fl. 50 fr; 


3.) eine blaue Militär Schirmmüge mit wei» 
fer Krome 1 fl; 


4.) ein blaufammtner Spenfer mit 14 filbernen 
Knoͤpfen, aus oͤſterreichiſchen Sechfern beftehend, 
im Werthe zu 10 fh; 


5) eine lange ſchwarze Hofe von Bockleder 
10 fl.; 


6.) ein feidenes geblümtes Gilet mit braus 
nem Grunde 3fl.; 


7.) ein Paar bereits neue falblederne lange 


Stiefel’ zum Wichſen im Werth zu 6 fl-; 


8.) zwei feidene Mannspaldtücher, wovon das 
eine ſchwarz, dad andere buntfarbig iſt, im 
Werthe zufammen 2fl.; 


9) zwei Hemder von Battift, zufammen 2 fl.; 


10.) ein Ulmermafer Pfeifenfopf mit Neufils 
ber befchlagen, mit einem Rohr von Ligaum 
Sanctum und beinernem Biß ı fl. 30 kr.; 


44.) eine Paar weiße und blaugeftreifte noch 
nie getragene baumwollene neue Weibs⸗Struͤmpfe, 
Werth 35 kr.; 


— ⸗tt 
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12.) ein weiß und roth geftreiftes neued Sack⸗ 
tuh 27 r.; in Summa ar fl. 


Der Verdacht diefed Diebftahls fällt auf die 
nachbefchriebene Mannöperfon. 


Perſonal⸗ Beſchrieb. 


Dieſe Mannsperſon iſt groß und ſchlank. 
Dieſelbe trug am Leibe einen ſchwarzen runden 
Hut, ein Militaͤrcollet, ruͤkwaͤrts an den Schaͤßen 
mit rothen Aufſchlaͤgen, eine ſchwarz lederne lange 
Hofe, und lange gewichſste Stiefel, wahrſchein⸗ 
lich die oben entwendeten Kleidungsftüde, über 
der Achfel einen Regenfhirm und an biefen eis 
nen Bündel in ein rothed Sacktuch eingemacht. 
Naͤher konnte diefelbe nicht befchrieben werben. 


Man erfucht auf diefe Mannöperfon ſowohl, als 


auf bie entwendeten Kleibungdftüde insbefondere 


ben etwaigen Verkauf ber ketztern geeignete 
Spähe halten zu laffen, und im Entdeckungs⸗ 
Kalle des ein ober andern das Weitere Sad 
gemäß zu verfügen. 


Oberdorf den 419. Mai 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Stocker, Landrichter. 


341 


@biktal:Eitation. 


Zohann Georg Zeller von Steufzgen, Fal. 
Landgerichts Kempten, wirb biemit aufgefordert, 
binnen. 3 Monaten a dato zum Behufe der Be: 
zeinigung der Verlaſſenſchaft feiner am 8, April 
I. 38. verftorbenen Mutter Franziska Zeller, 
bei dem Fol, Landgerichte, ald ber competenten 
Verlaſſenſchafts⸗Behoͤrde, um fo gewiffer zu ers 
feinen, widrigenfalld nach Ablauf diefer Friſt 
für ihm ein Curator befleut, und nach deffen, fo 
wie ben von Seiten feiner im biefigen Gerichtss 
Bezirke lebenden Geſchwiſtern geftellten Anträgen 
mit der Audeinanderfegung der Verlaffenfchaft 
vorgefähren werben würde. 


Kempten den 20. Mai 4841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter. 


334.) a) praes, 35 At. 
Wolmarkt und Schafmarkte zu Mugsburg. 


Der dießjäprige Hiefige Wollmarkt wird 
vom 16. bis 49. Juni I. 3. inclas, 





praes, 35 44. 
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- Dit Schafmärkte hier werden am 24. Juli, 
und 47. September d. Is. abgehaften 


Augsburg am 24. Mai 4841. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter. . 
Dr. Garron du Bal. 
Birkinger, Sekretär. 





praes. 3° it. 
. Wohnbaus.Werkauf. 


In Folge richterlichen Beſchluſſes vom 13ten 
d. Mts. u. Is. wird zum oͤffentlichen Verkaufe 
des Wohnhauſes Lit. A Nr. 46 ſamt Waſchhaus, 
halber Hofraithe und gemeinſchaftlichen Brun⸗ 
nen, ber Uhrmacher Auguſt Huͤb ſchmaͤnn'ſchen 
Eheleute von Oettingen, Termin auf Dienſtag 
ben 45. Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr am 
Sige des Gerichts angefegt, wozu kauf » und 
sablungsfähige Liebhaber unter der Bemerkung, 
daß das Wohnhaus mit Zugehoͤrung gerichtlich 
auf 2200f. gefchägt worben fei, und der Zu: 
fhlag nah F 64 bes Hypothekengeſetzes erfolge, 


325.) a.) 


hiermit eingeladen werben. 


Dettingen den 24. Mai 1841. 


Fürftl. Stadt - und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Juftigrath, 
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825.) praes, 27 41. 


@diktal:Radung.! 


Maria Anna Walter, ledige Beifigerinn 
von Breitenthal, ift am 24. Januar d. Is. mit 
Ruͤcklaß eines außergerichtlichen Teſtamentes ges 
ſtorben. 


unter den Erben erſcheint ein Brudersſohn 
der Erblaſſerinn, Namens Ottmar Walter, ge⸗ 
boren den 30. Oktober 1776, welcher ſich als 
Schuhmachergeſelle ſeit 13 Jahren von Hauſe 
entfernte und nach Trieſt gegangen ſeyn ſolle, 
feitdem aber nichts mehr von ſich hoͤren ließ. 


Dieſer Ottmar Walter oder ſeine allenfallſige 
Descendenz wwird hiemit aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten über Anerkennung bed vorliegenden 
Zeftamented um fo gemifler dahier zu erklären, 
ald nad Umfluß biefes Termines dad Teftament 
von feiner Seite für unangefochten angenommen 
und in Vollzug gefegt werben würde. 


Roggenburg ten 25. Mai 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Heifz, Landrichter. 


826.) praes, ?7 4. 
Die Huffindung von 4 Päcke Senſen. 


Am 15. Mai I. 38. wurden von ber Bönigl. 
bayerifchen Grenzzollſchutzwache auf ber mittle⸗ 
ren Scharte an ber Tyroler - Grenze vier Päde 
mit Senfen aufgefunden, welche werlaffene zoll⸗ 
pflichtige Gegenftände zu ſeyn feinen, da ſich 
biezu Sein Eigenthämer vorfand. 


Zufolge $ 537 des Bollftrafgefeges vom arten 
November 1857 wird diefe Auffindung biemit 
Öffentlich bekannt gemacht, und der Eigenthämer 
diefer Senfen aufgefordert, fih binnen 6 Mona: 
ten vom Tage gegenmoirtiger Bekanntmachung 
an bierortd zu melden, und zu rechtfertigen, 
widrigenfals die Konfiskation derfelben erfannt 
werben würde, 


Füffen ben 22. Mai 1841. 


— 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Schr. v. Schatte, Landrichter. 
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327.) praes. 33 41. 


Anweſens⸗ Verkauf. 


Das geſammte Anweſen des Bauers Joſ. Ant. 
Kees zu Oberoſtendorf wird auf Antrag ber 
Guratel deffelben, wie es nachhin näher befchries » 
ben ift, zum zweitenmale dem Verkaufe burd 
öffentliche Berfteigerung unterworfen. 


Man bat zu biefem Zwecke auf Dienftag den 
ı5ten Zuni h. Is. Vormittag von 9 — 12 Uhr 
. Kagdfahrt anberaumt. 


Die Verfteigerung wirb in ber Taferne zu 
Oberoſtendorf vor fich gehen. Kaufsluflige wer 
den daher eingeladen, ſich dort einzufinden. 


Dad zu verkaufende Anweſen bat folgende 
Beftandtheile: 


A. Das zur Frhrl. von Ponikau’fhen Guts⸗ 
Herrſchaft zu St. Mang in Füffen leidrechteweiſe 
grundbare Bauerngut. 


Von dieſem liegen: 1.) in der Steuergemeinde 
Dberoftendorf: a) dad Wohnhaus, das Neben» 
Gebäude und der Hofraum, b) 52 Dez. Garten, 
c) 59 Tagw. 50 Dez. Aderfeld, d) 15 Tagw. 
97 Dez. Wiefen, e) 141 Tagw. 23 Dezim. Wal⸗ 
dung. 


Hiezu gehört au das Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nutzantheile an den noch unvertheilten 
Gemeindebeſitzungen. 


2) In der Steuergemeinde Blonhoſen: 2 
Tagw. 25 Dez. Wieſen. 
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3.) In der Steuergemeinde Lengenfeld: 2 
Tagw. 95 Dez. Wieſen. 


Auf dieſem Beſitzthume ruhen nachſtehende 
Laſten: 1.) zum k. Rentamte Buchloe iſt zu 
verabreichen: Hausſteuerſimplum 10 kr. hl., 
Grundſteuerſimplum 16 fl. 25 fr. 7 hl. 


Fixirter Großzehent: Feeſen 5 Schfl. 1 Meg. 
1 Brig, 3 Sedyz., Roggen 1 Schfl. ı Brig. 3% 
Sechz., Gerfie 3 Mes. 5 Vrl. 4 Seh;., Haber 
2 Schi. a Meg. 2 Vrlg. 27 Sechz.; 2.) zum 
Hofpitale Kaufbeuren: Ordinaͤres Schar⸗ 
werdgeld 5 fr., Hunböhaber 2 Brig. 24 Schu; 
3.) zur Gutöberrfhaft St. Mang in Füßen: 
Graögeld 1fl. 10 fr. 4hl., Getreidgilt: Kern 1 
Schfl. 4 Mez., Roggen u 1 Mep., Haber 
7 Schfl. 2 Brig. 


Bei Ablieferung diefer Gilt nad Füffen erhält 
der Grundhold ald Gegenreihniß von ber Grund⸗ 
berrfchaft an Gelb ı fl. a8 fr., dann für Getreid, 
Heu und eine Unfchlittferze im Gelbanfchlage 
afl. Terz; A) zur Pfarrkirche Oberoften- 
dorf: Kreuzgetreid im Kaufbeurer Maffe, Haber 
ı Schfl. Für Kirchentrahhtbrob Br. Dem Drtds 
Mefner 8 Roggen » und 8 Haber » Läutgarbenz 
dem Ehehaftöfchmied jährlih an Geld 14 fl. 8 


B. Die Iubeigenen Gemeindetheile: a) 41 
Dez. Bärten, b) 1 Tagw. 6 Dez. Wieſen. 


Hierauf ruhet: Grunbfteuerfimplum 21 Er. ihl 


C. Die fogenannten ludeignen Kirchengruͤnde 
5 Tagw. 35 Dez. Ackerfeld. 


Auf diefen laften: 4.) zum koͤnigl. Rentamte 


26 
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Buchloe: Grundfieuerfimpium 1 fl. oe. Shl. 
Firirter Großzebent: Veeſen 2 Mes. 1 Brig. 25 
Sechz., Roggen 1 Brig. 8% Sechz., Gerſte 1 
Belg. 4 Seh;., Haber 1 Metz. 4 Brig. 3 Schy; 
2.) zur Parrliche Obero ſſendorf: Getreid⸗ 
bodenzind nach dreijährigen Turnus, im 1. Sabre 
wird gegeben Roggen ı Shfl. 5Meg., im 2ten 
Jahre Haber ı Schfl. 5 Metz., im sten Jahre 
Mich. 


D. Die Iubeigenen Ausbrühe aus dem zer: 
truͤmmerten Lehngute H6.-Nr. 12 in Oberoſten⸗ 
dorf: a) 92 Dez. Aderfeld, b) 4 Tagw. 66 Dez. 
Wiesgrund. 


Hievon wird verabreicht: Zum kgl. Rentamte 
Buchloe: Grundſteuerſimplum 353 fr. Fixirter 
Großzehent: Veeſen 1 Brig. 53 Sechz., Roggen 
15 Sechz., Gerſte 1 Sechz., Haber 1Vrlg. Sech. 


E. Die ludeigenen Gruͤnde: a) 24 Dezim. 
Krautgarten, b) 5 Tagw. 65 Dez. Ackerfeld, c) 
a Tagw. 64 Dez. Wiesgrund. 


Von dieſem wird gegeben: Zum k. Rentamt 
Buchloe: Grundſteuerſimplum 1 fl. 40 kr. shl. 
Fixirter Großzehent: Werfen 3 Metz. 2 Brig. 17 
Sechz., Roggen 5 Bierlg., Gerſte 4 Bierlg. af 
Sechz., Haber ı Meh. 3 Brig. 23 Secchz. 


FE. Die Uusbrühe aus dem fogenannten Kir» 
chenguͤtchen H8.:Nr. aa, welche zur Pfarrfirche 
Oberoſtendorf erbrechtigt find. 9 Tagw. 40 Dez. 
Aderfeld nebſt dem Gemeinderechte zu einem 
ganzen Nugantheil an den noch unvertbrilten 
Gemeinbebefigungen, 


348 


Bon biefen wirb verabreicht: 4.) Zum kgl. 
Rentamte Buchloe: Grundfleuerfimplum 1fl. 
s6 kr. Fixirter Großzehent: Werfen 4 Met. 3 
Vrlg. 55 Sechz., Roggen 1 Meb. JSechz., Ger: 
fie 2 Brlg. 15 Sechz. Haber 2 Metz. 2 Bierlg. 
23 Sechz.; 2.) zur Pfarrkirche Oberoftendorf: 


« Eifengilt 5 fl. 30fr. Ewiges Fahrgeld 1 fl. 


G. Die Indeigenen Gemeindetheile vom dem 
Anweien Hs.⸗Nro. 44 in Oberoftendorf: a) 3 
Tagw. 92 Dez. Ackerfeld, b) 1Tagw. 13 Dez. 
Wieſe. 


Hierauf haftet: Grundſteuerſimplum 51 Er. 
e bl. 


Diefe Realitäten erreichen zufolge gerichtliche 
Schägung vom 4. Mai 1840 einen Werth von 
17,558 fl. 


Auf dem Gute ruht ein Pfründbereichniß für 
Joh. Mid. Kees, welches mit 1817 fl. zu Ka: 
pital angefhlagen, und in das Hypothekenbuch 
eingetragen ift, derfelbe hat auch dad Wohnungs. 
Recht im Haufe. 


Der Zufchlag erfolgt gemäß 599 des Gefetzes 
vom 17. November 41357 ohne Rüdficht auf den 
Schägumgswerth.' 


Perfonen, welde dem Gerichte unbefannt find, 
baben fih, wenn fie zur Steigerung zugelaffen 
werben wollen, über Bahlungsfähigfeit genügend 
audzumeifen. 


Bon der detailirten Schägung, ben Gatafter: 
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Auszügen und ben Kaufdbebingungen Tann in: cendenten innerhalb des im ber Ediktalladung 
zwiſchen bei Gericht Einfiht genommen werden. von 27. Iänner 4841 vorgefekten Termins und 
bis jet von ihrem Leben und Aufenthalt Beine 
Buchloe den. 15. Mai 4841. Nachricht gegeben haben, Maria Kratzer bersits 
88 Jahre alt und mehr benn 40 Jahre abwe ſend ift, 
; eri icht. ſo wird dieſelbe nunmehr den gemeinrechtlichen 
Königlich Bayeriſches Landgericht Beſtimmungen gemaͤß fuͤr verſchollen erklaͤrt, und 
das ihr angefallene Vermögen den ſich melden⸗ 

Dr. Aruger, Landrichter. den Verwandten ohne Caution hinausgegeben. 


Holzen den 24. Mai 1841. 


Graͤflich Treubergiſches Patrimonial- 
328.) praes, 25 a1. Gericht I. Kaffe. 
Berſcho Aenheite Erklãrung · 
Bech, Patrimonialricter. 


Nachdem Maria Krager, geboren zu 
Schwenningen im Jahre 1755, oder deren Des» 
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Befondere Beilage 


Intelligenz : Blatt von Schwaben uud Neuburg, \ 


ddo, Augsburg ben 29ten Mai 1841. Nr. 22. 





Ad Nrm. 10,519 


Gefeß, 


dad Münzwefen im Herzogthume Sahjen:Altenburg betreffend, 
vom 28ten November 1840. 


Wir Yofepb, von Gottes Gnaden, Serzog zu Sachfen,. 
Zülih, Eleve und Berg, auch Engern und Weftphalen, 
Zandgraf in Thüringen, Markgraf zu Meißen, gefürfteter. 
Graf zu Senneberg, Graf zu der Mark und Manensberg, " 
Herr zu Havenftein ꝛc. 
baden zue Ausführung der mit andern Staaten bes allgemeinen Zoll» und Hate 
delovereins umter dem 30. Juli 1858 zu Dresden abgefchloffenen, in Nr. 4 ber 
Geſetzſammlung vom Jahre 1859 zur Öffentlichen Kenneniß gebrachten, allgemei= 
nen Münzfonvention, und um nad) derfeiben den Beldverfehr in Unferm Herzogs 
thum weiter zu orbnen, als ed bereits durch Unſer Patent vom 30. November 
41859 geſchehen if, nad vernommemem Beitath Unferer getreuen Landfhaft und 
begiehentlich mit beson Buftimmung, beſchloſſen und befehlen, was folgt. Be 


I. Abſchnitt. Sauptgrundfäge. nn, 
&. 1. . . 
Bom 4. Januar 1844 an tritt der Bmanzigguldens oder Konvention: Münze A» Lamdes: Din: 


fuß als bisheriger gefeglicher Rechnungfuß Unferes Herzogthums außer Kraft, und und aemeehiel. 
wird die zeither madigelaffene Rechnung nach ortsüblichen fogenannten gangbaren 


oder ordinairen oder Kurrentgeld aufgehoben. 
Dagegen gilt von bemfelben Zeitpunkt an ber Vierzehnthalerfuß (Einunds 
swanzigguibenfug) ausfchlieflihd — jedoch unter Berddfihtigung der nach $. 1% 8 
geftattsten Ausnahmen — als Fandes:Münzs und Rednungsfuß, : * 
2 


Dre Thaler wird in dreißig Neugtoſchem, ber Neugroſchen in zehn Pfennige B. Mechnungsinitem. 
eingetbeilt, und demnach der Werth eines Thalers auf 300 Pfennige feſtgeſtellt. 


3 — — U 4 
Es tann, anſtatt nach Thalern, nach Deittelthalern zu zehn Neugtoſchen ober 
hundert Pfennigen gerechnet tmerden. 
Der Pfennig wird in zwei Heller getheilt. 
BI. Abſchnitt. ie ae der Landes Münzen. 
$. 5 


A, Die Dünzmarf, Den Ausmlnzungen wird eine Mänzmat, welche 253,855 ... Gramme 
ſchwer iſt, zum Grunde gelegt. 
Bei der Beſtimmung des Feingehalts Unfrer a ſoll überali bie 
Probe auf naffem Wege entfheibend fen. 
$. 4. 

B. Das Spftem ber An Kourant » Münzen, morunter, im Gegenfage zu den Scheidemüngen — 
Koutantmänzen und 65 5. und 6. —, grobe Silbermüngen fowohl, als derem Theilſtuͤcke bis zu und 
beren Werth, mit dem Einfechstelthalerftuf herab, zu verfiehen find, werden Wir, im Werthe 

von Vierzehn Thalern aus der Mark feinen Silbers, prägen laffen: 
Bweitbaterftlide — als die dem 44 Thaler⸗ und 245 Guidenfuße in den Staaten 
bes allgemeinen Muͤnzvereins entſprechende gemeinſchaftliche 
Hauptſilbermlinze (Vereinsmuͤnze) — 
zu äder Mark feinen Silbers, und in der Geltung von 60 Reugrofüen, 
"pienächft nah Befinden auch 


Einthalerftliche zu 5 * ⸗ ⸗ s 2.» Pi = 30 “ 
Bmweidrittelthaferfilide: Pe a - =: 3 Pi :e 20 ..- 
Eindrittelthalerſtuͤcke e 1 ⸗ = a 2 38 ® : 40 ⸗ 
Einſechs telthalerſtucke⸗ Er * ⸗ »» 8 ⸗ ⸗ 5 a 


Die Kourantmüngen des 44 Thaterfußes (Sitberfourantmängen) find jedech 
nicht mit dem zeither fogemannten gangbaren ober ordinären oder Kurrentgelde 
su verwecfeln. 
g. 6. 
©. Das Soſtem u. ber An Sitberfheidemüngen, in denen die Mark feinen Silber nah einem 
Mänzfuß: 1.der Sile Mennwertbe von 16 Thalern auszubringen ift, werden ganze und halbe ober auch 
berſcheldemuͤnzen. nach Befinden doppelte Zehnpfennigſtuͤcke oder Meugcofhen geprägt werden. 

$. 6 
2. ber Kupferſchelde⸗ Die Kupferſcheidemünze wird in Zwei- und Einpfennigſtuücken, auch 
munzen. Hellern beſtehen. 
$. T. 
D. Teqhulſche Beſtim⸗ a) Saͤmmtliche Koutantmuͤnzen des —F ſind im Ringe zu prägen, 
mungen bezüglich der auch im einzelnen Stlicke zu juftiren, und follen das Theilvithaͤltniß zut feinen 
Koutantmunzen. Mark auf dem Gepräge ausgedruͤckt erhalten, Insbeſondere fol auf dem Revers 
der Zweithalerſtücke außer diefem Theilverhaͤltniſſe annoch der Werth in Thalern 
und Gulben mit der ausdrücklichen Bezeichnung „Wereinsmünze” angegeben. wer: 


den; auch find biefeiben mit einem glatten, mit vertiefter Schrift und, nad Mes 
finden, Berzierung verfehenen Rande ausjuprägen. 
b) Der bei der Romrantausprägung anzumendende Durchmeſſer wird hier⸗ 


durch für die · 
‚Bweithalesftüde auf 44 : Millimeter 


Einthalerflüde = 34 : Pr 
EB Thalerſtuͤcke ⸗ 28 = 8 
fr Rgefegt, 


e) Dos Milhungsverhätmiß fol bei dem 
Bweithalerftüden in : 9 Theilen Silber zu 4 Theil Kupfer (133 Ithig), 
Einthalerflüden = : 12 « =: 4 Ihilm = (12 »), 
4 Thaleftlüdn =: 2  ». = 593 » : (8 »), 
beflben; +6 werden bemnad 

63 neue Bweithalerftüde : 10 Markt 

24 dergl. Einibaleflüe : 2 >= 

175 berg. J Ihaleflüde : 4 = 








wiegen. 

d) Es foll unter dem Vorwande eines fogenannten Remedium an dem den 
Rourantmänzen des 44 Thalırfußes zutommenden Gehalte oder Gewichte ſchlechter⸗ 
dings Etwas nicht gekürzt, vielmehr eine Abmweihung bierunter nur in foweit nach⸗ 
gefehen merden, als fie durch bie Unerreihbarkeit abſoluter Genauigkeit bedingt 
wird. Es darf aber die hiernach im Mehr oder Weniger zuläffige Abweichung im 
feinem Falle den Betrag von 

Drei Tauſendtheilen oder A Grän im Beingehalte und Drei Xaufends 
ıheilen oder Piozent im Gewichte: beim einzelnen Zweithalerſtlicke, 
Einem Grin im Feingehalte und einem halben Progent im Gewichte: beim 
einzelnen Einthalerftüde, und von 
Einem und einem halben Grän im Feingehalte und einem Droymı | im ® 
wichte: beim einzelnen Einſechstelthalerſtuͤcke 
überfteigen. 

e) Ruͤckſichtlich der 3: und L+ Tpalerftücde fol, wenn zu deren Ausprägung 
aefhritten wird, ber Durhmeffer,, bag Mifhungsverhältni, und das Verhaͤltniß 
ber zuläffigen Außeriten Fehlergrenze befonders veröffentlicht werben. 


III. Abſchnit F a. zu Ja been zu — Münz: 
fv rten um 


Gleich den audzuprägenden inlänbi £ e nis uranımüngen des 14 Thalerfußes Koutantmängen, 
—$. 4. — follen nicht nur die Zweithaler: oder Dreiundeinhalbguldenftüde — Vereins: |, des 1äThalerfußes. 
münzen — fondern auch bie andern nach dem 14 Khalerfuße ausgebrachten, und den 


darlıber vereinbarten Beilimmungen emtfpredenden KRourant: Silbermünzen ders 
1* 


2. Des Zwanziggul: 


denfußes. 


jenigen Staaten, mit denen Wir die allgemeine Muͤnzkonvention geſchloſſen has 
ken, folglich die Aöniglih Preufifhen, Königlib Sähfifhen, Kurfuͤrſtlich 
Heffiſchen, Gtoßherzoglich Sahfen:Weimarifhen, Hetzoglich Sach ſen⸗ 
Gothaiſchen, Füͤrſtiich Schwarzdurgifſchen und Fürſtlich Reußiſchen 
Kourant⸗Sitbermünzen, ingleichen bie auf den Werth von Kourantgeld im 
44 Thalerfuße gefehten Koͤniglich Saͤchſ. Konventions⸗Einſechẽtelthalerſtuͤcke, allent« 
halben, bei dem oͤffentlichen (landeshertlichen, Kommunals, Kirchen⸗, Stiftungs⸗ 
und dergleichen) Kaſſen ſowohl, als im Verkehr Überhaupt, unweigerlich und zu 
ihrem vollen, dem ber inlaͤndiſchen Rouranemängen — 8. 4. — gleichen, Nenn⸗ 
werthe angenommen merben. 

Ausgefäjtoffen find jedoch hierven die vor dem Jahre 41855 geprägten Kurs 
fuͤrſtlich Heſſiſchen Eindrittel- und Einſechtelthalerſtuͤcke. 

$. 9. 

Sn den landeshertlichen Kaſſen werden, bei Bezahlung von Abgaben und 
Gefällen, die nad dem Konventionssdmanzigguldenfuße geprägten Speciesthaler, 
Gulden, Zwanjig⸗ oder Zehnkreuzerſtücke und Kurfuͤrſtlich oder Koͤniglich Saͤchſiſchen 
Eindrittelthalerſtcke, nicht minder auch flır jegt noch die Koͤniglich und Kurfürſtlich 
Saͤchſiſchen Einzwoͤlftelthalerſtuͤcke, nach dem Verhaͤltniſſe von 400 Thaler Konv. 


gleich 1025 Thaler im 44 Thalerfuße, wonach je 


Sechs und Dreißig Thaler in den genannten Konventions-Münzſorten 
für je 

Sieben und Dreifig Thaler im Vierzehnthalerfuße 
gerechnet werden, ſich aud je Drei Thaler Konventiondgeld mit Dwi Thalern Zwei 
und einem halben Neugroſchen der neuen Landeswährung genau abgleichen, ange: 
nommen, und nad demfelben Werthöuerhältniffe wieder ausgegeben werden, 

Bei ber Zahlung folder Beträge im Konventionsgeld, welche auf weniger als 
Drei Thlr. Konv, fi belaufen, ober zwiſchen Drei zu Drei Thlen. Konv. inne: 
liegen, follen die Bruchpfennige, die ſich bei genauer Berechnung nad dem MWerchs: 
verhättniffe von 36 Thlr, Kom. zu 37 Thlr. im 44 Thalerfuße ergeben, ganz un- 
beachtet bleiben und weggelaffen werben, 

Sm einzelnen S:üd if 


ein Konventiond > Speciesthaler fir arı Pf. oder 4 Thlt. 41 Ngr. 1 Pf. der neuen Landeswährung , 


⸗ 


Gulden » 205 ı :— ee 0:5. . P 
halber Gulden» 102 sv — : 410 ı 2e 6 + . 
Zmanzigkreugerfiüd = 68 =» 7 — » 6: B#s e - ° 
Zehntreyerfiid > Ba: 1 5 Be Asa — 
Zwoͤlftelthalerſtͤückk ⸗ 268—⸗ 9: 585 > Fi . 


zu geben und zu nehmen. 


d. 10. 

a) Für dem gemeinen Verkehr iſt ber Gebraud der genannten orten es 
Konventionssdmwanziggulden — $. 9. —, als Zahlungsmittel, geflatter. 

Dabei diirfen fie jedoh weder zu einem niedrigern Werbe, als den 
einzelnen Stheen flr den Gebrauch bei dem landesherrlichen Kaffım beigelegt 
it — $ 9 —, mod zu einem böhern, als nach dem Merthäverbältniffe von 
56 Thr. Konv. gleich 37 Thlt. im 44 Xhalerfuße auskommt, gegeben und ge« 
nommen werden. ; 

b) Db- und welcher böhere Werth etwa ausnahmsmweife ber einen oder ber 
onberen gröbern KonventiondeMünyforte — $. 21. — im gemöhnlihen Han⸗ 
dei und Wandel, jedoch als ber aͤußerſten Balls zuiäffige, beigelegt werden darf, 
wird nad Befinden befonders verordnet werden. 


$. 11. 

Diejenigen andern Gilbermänzen der Staaten bes Zoll- und Handılövereins, 
welche in der unter den Letztern von Zeit zu Zeit vereinbarten, und befannt zu 
machenden Balvarionstabele aufgenommen fepn erben, fellm nad dem ihnen 
darin beigelegten Werthe bei Zollzahlungen, aber auch nur bei diefen, in Unfern 
Steuerkaffen angenommen werben, 

Es iſt jedoch geftartet, ſich derſelben, wiewohl zu Beinen höhern, als dem 
vorhin erwähnten Werthe, im gemeinen Verkehre zu bedienen, wenn beide Theile, 
der Zahlende und der Empfänger, darüber einig find. 

Nach der dermalen in Kraft flehenden Valvationstabelle (Minifterial « Bes 
tanntmahung vom 14. Dezember 1859 in der Geſetz Sammlung 4839, ©, 4128.) 
find «6 

4) Kronenthaler, in ben Vereinsſtaaten geprägt, zu 1 Thlr. 16 Ngr. 25 Pf. (33Spf.) 
2) Guldenftücde des 245 Bulbenfußes aus ben 
Staaten bed ſuͤddeutſchen Münzvereins, zu — #» 47» 43 =» (15Spf.) 
3) dergleichen Halbe Gutbenflüd, . .» Mm — » 8 = 55 » (6$@pf.) 
melde gegemtwärtig unter obige Beſtimmungen fallen. Es betragen demnach: 
35 Sehe vereinständifhe Kronenthaler — 54 Thlr. im 44 Thalerfuße 
7 Bulden im 245 Guldenfuße =’ =» » . 


$. 42. 

Solchen Eilber » Kourant« Münzforten, melde nicht unter den in den 66. 8, 
bis 41. genannten begriffen find, ober nicht durch befondere Verordnung für zu⸗ 
laͤſſig erklärt werden, ift der Umlauf im gemeinen Verkehre nicht geftatiet. 

Sie dürfen jedoh, fo lange dieß nicht ausbrüdlicy verboten fepn 
wird, ald Waare um Geld gekauft oder verfauft, und wenn im Einverftänbniffe 
beider Theile, die Schulbverfhreibung, der Wechſtl, die Anweifung oder fonflige 





fuͤſſe. 


B, Gielde: Münzen. 


C Goldmünzen. 


D.Borbehalt inBezug 
anf die fremden Müns 
jen. 


Urkunde darauf ausgeftellt wird — 65. 21. 22. — im größern Geldverkebre ger 
geben und angenommen werben. 
$. 18. 

Neben den zu prägenden inländifhen Scheidemuͤnzen — 66. 5. und 6. — 
ſollen die Könige. Saͤchſiſchen Silber und Kupferfheidemängen, mit Einſchluß 
ber auf den Werth von zwoͤlf Pfennigen der 14 Thalerwaͤhrung berabgefegten Ein: 
vierundzwanzigſtel » Thalerſticke, allenthalben, bei den Kaffen, wie im gemeinen 
Berkehre, nad ihrem Pfennig » Nennwerthe angenommen merden, fo daß zum 
Beiſpiel das Saͤchſiſche A, Thalerſtack zwölf Pfennige ober 4 Ngr.2 Pf. und 
der Sechſer oder zeitherige halbe Groſchen fernerhin ſechs Pfennige oder 4 Nor. 
4 Pf. in der neum Währung gilt. 

Der Gebrauch anderer, nicht durch befondere Verordnung — N 16. — ans 
noch für zuiäffig erklaͤtter, Scheidemunzen ift für den gemeinen Verkehr eben fe, 
wie für die Kaſſen unterfagt, 

j $. 14. 

Die Scheibemlinge iR nur zur Ausgleichung und bri kleinern Zahlungen zu 
gebrauchen, und Niemand iſt gehalten, eine Zahlung in Scheidemuͤnzen anzunshe 
men, melde den Werth von 5 Meugroſchen oder einem Einſechstel⸗Thalerſtück er: 
reiht, oder mit demfelben theilbar iſt. 

Auch fou die Siüberfcheideminge Unferes Geprägs, in Summen von nit 


une Eim Hundert Thalern, nah dem Mennmerthe von Unferer Rommere, Uns 


feree Oberſteuerkaſſe und bei Unfeser Landesbant auf Verlaugen gegen Kourant⸗ 
mönze des 44 Thalerfußes umgewechſelt werben. 
8. 45. 

Goldmuͤnzen dürfen fernerhin als Zahlungsmittel nad dem Werthe in der 
44 Thalerwährung, den man Ihnen im Einverfländniß beider Theile, des Zahlenden 
und des Empfängers, beilegen wird, ‚gebraucht werden. 

Doch behalten Wir Uns vor, einzeine Sorten von Goldmünzen von ber 
Duldung im gemeinen Verkehr auszufchlichen, oder auch überhaupt zu verbieten, 
oder den Werth zu beflimmen, ber ihnen hoͤchſtens beigelegt werben darf. 

Dis auf Weiteres follen bie 5 Thalerflüde, (Romisd’or) nicht höher, als nad) 
dem von Zeit zu Zeit im Amisblatie befannt zu madenden Leipziger Börfenkurfe 
derfelben, ausgegeben und angenommen werben, 

Ob und unter melden Bedingungen und Beſchraͤnkungen Goldmünzen ause 
nahmsweiſe bei öffentlichen Kaffen angenommen werden bürfen? darüber mird das 
nad) den Umfländen Erforderliche Sffentlich befannt gemacht werden. 

S. 16. 

Es bleibt vorbehalten, die Beltimmungen über diejenigen fremden Münzen, 
meldhe angenommen merdben müflen oder umlaufen dürfen, ingleihen über dem 
Auferm Werth derfelben, je nad dem Beduͤrfniß und nach den Umftänden abzuändern. 


= RAN 
13 — — 


gar. 
Im gemeinen Berkehre darf keine Münzſerie des 44 Thalerfußes, BE. Befondere 
beren Annahme geboten ifl, ein anderer, als der geſetzlich feſtgeſtellte Werth, mungen über Fr 


und keiner Konventionde ober andern Münzforte, deren Annahme geflattet iſt, 
ein höherer, ober bezuͤglich niedrigerer, Werth beigelegt werden, als der 
für fie durch Geſeh oder. Verordnung — 65. 10. 11. 15. 16. — als ein dußem 
fer, hoͤchſter ober niedrigfler, ausdrücklich tiachgelaffene. 

Dieß fol im Bezug auf die einzeinen nad dem Spfleme des Vierzehnthaler 
fußes ausgebrachten Münzforten, deren Annahme geboten if, auch im Geldhandel 
Anwendung finden, wo Geld für Geld gefucht wird, und mithin die eine Sorte 
der andern gegenüber bie Eigenſchaft einer Waare amnimmt, To dag in feinem 
Falle eine fotche Münzforte des 44 Thalerfußes gegen eine andere des naͤmlichen 
Münzfußes mit Aufgeld ausgegeben werben barf. 

IV. Abſchnitt. Die bei künftig eingugebenden Zahlungs: 
verbindlichkeiten zu Grunde zulegende Währung. 
$. 18. 

Die Dierzehnihaler » Kouranmwährung, mit der Eintheilung des Thalets in A, T, Die gefeh 
30 Neugrofhen gu 10 Pfennigen, ift bei allen, vom .ften Januar 4844 an, im Baluta im Shane 
amtlichen Geſchäften oder im allgemeinen Verkeht innerhalb Bandes überhaupt ein: """ 
zugehenden, im Inlande gefdloffenen oder zw erflillenden, Rechtsgeſchaͤften oder 
Verbindlichkeiten oder aufzuſtellenden Werth» und Preisbeflimmungen, zum Beifpiel 
bei obrigkeitlihen Zaren, nicht nur zu präfumirem, ſondern aud unbedingt zum 
Brunde zu Tegen. Iſt ſolches demnoch nicht geſchehen, ſo iſt — unbeſchadet 
der nah 69. 37. eder 39, b. verwirkten Geldſtrafe — dem Berechtigten nit, 
zu demjenigen Betrage in der Währung des Vierzehuthalerfußes zu verhelfen, :anf 
welchen feine Forderung, bei einer mad den Vorſchriften dieſes Geſetzes zu bewir: 
tenden Umtechnung, ausfommen wird. Bon bem gebachten Beitpuntte an dürfen 
daber, zum Beiſpiel, weder im Bmanzig » Guldenfüße, noch nah dem yeither orts⸗ 
uͤblichen ſogenannten ordinairen oder Kurrtentgelde, noch nad ber Eintheilung des 
Preußiſchen Thalets in 24 gute Groſchen zu 12 Pfennigin, oder in 30 Silber 
groſchen zu 42 Pfennigen, noch auch nach Alten Echoden, oder Neuen Schcin, 
oder Meißniſchen Guͤlden, neue Zahlungsverbindlichkeiten cingegangen oder neue 
Werth: und Preisbeſtimmungen aufgeſtellt werben. 

4. 19. 

2) Diet Vetbot iſt eboch auf ſolche Faͤue nicht gu begichen, wo Getdpoſten 2, aurigigemiupig, 
feſigeſtellt werden, die im einer, noch nach EEE nd Rs .... ungen Danon, 
wang =. 50) a €, ⸗Aufgenommen werden follem . * 

b) Auch trifft es uͤberhaupt Vertraͤge nicht, Bi eine u bertragung, Prev 
longatton ober Feſiſtellung aͤlteret, vor dem tem Januat 4841 beſtandener Forbes 
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rungen zum Gegenſtande haben, und es wird durch ſie — außer in den durch die 
6. 32. und 33. brjeidneten — Faͤllen — eine Umrehnung in den Vier⸗ 
zehnthalerfuß nicht bedingt, 

e) Wann nad; den $$. 21. und 22. belondere Muͤmzſorten eines — ats 
des 44 Thalerfußes verfprochen werben, ift es zuläffie, ihen Werth und Mm 
in derjenigen Währung, welcher fie angehören, auszudrüden. 

d) Im Grenzverkehre mit den Bewohnern fremdberrlicher Gebiethstheile, ie 
denen die Rechnung nah dem Vierundzwanzigundeinhalb⸗ Buldenfuße eingefühst, 
ober die nach dem Zwanzigguldenfuße fernerhin gebuldet wird, oder in denen eine 
andere, als bie bier "verordnete Cintheilung des Thalers umd des Groſchens ſtatt⸗ 
finder, it es Unfern Untherthanen nachgelaſſen, fich der Rechnung je nach der einen 
oder der andern der hier genannten Valuten oder Groſchen⸗ und Pfennigſyſume zu 
bedienen. 

Sofern aber ſolche Fälle bei irgend dee Behörde Unſers Bandes zur Ver⸗ 
handlung kommen, follen bie Geldwerthe nach den Verhaltniſſen von 

fieden Gulden im 245 Guldenfuße gleich vier Thalern im Vierzehn:Thalerfuße, 
oder von fechs und dreifig Thalern Lonventiondmlnze gleich firben und- dreißig 
Thalern im 14 Thauefuße, 
ober von vier guten Grofchen Preuß, Gourt. gleich fünf Neugroſchen in die 
neuem Landeswaͤhrung, 
ober von ſechs Preußiſchen oder Weimariſchen Pfennigen gleih fhnf — 
Pfennigen bieffeitiger Währung, 
‚infoweit umgerechnet werden, ald es mad; ber Natur jener Verhandlungen und zur 
Aufrechthaltung des gefepliden Rechnungsfußes und Epflems in öffentlichen Urs 
Sunden, Alten und Büchern nöthig ſeyn wird. 


6. 20. 

B. Die Berpflihtung Boi Zahlungen, die im Wiergehmepaterfuße zu leiſten find, follen die Schuld: 

zur Zahlung befondes zer zu Gewährung beftimmter einzelner Sorten diefes Fußes, felbft wenn ausdruͤck⸗ 

zer Müngforten. uiche Zufagen von ihnen hierunter ertheilt warden waͤten, nicht angehalten werden; 

1. Ded Wierzepns ed bleibt vielmehr lediglich ihrer Wahl uͤberlaſſen, im melden inländifhen oder 

—— — denſelben gleichgeſtellten fremden Koutant⸗ Haupte und Theilmumzen jenes Fußes 
fie ihre Verbindlichkeiten erfüllen wollen 


$, 21. 
2.Der andern Münze Sa Unfehung ber groben Sorten des Bmanziggulbenfußes — bis zu und 
füße und der Gold» mit ben Zwanzigkreuzern — ſowie ber andern geduldeten Gold» und Gilber- 
münjen. Kourant » Münzforten — $$. 9 biß 42. und. 45. — find. jedoch ferner noch aus— 
drlichliche Stipulationen zuläffig, umd es bieibt dabei geftattet, eine gewiſſe beſon⸗ 
dere Gattung von ſolchen Muͤnzſtuͤcken fi aus zubedingen. — Vergl. $, 19. cu. — 


17 — 18 Y' 
X 
& 22. au 
Die fogemannte Wechſelzahlung hört auf, eine in der zeither abuchen Weiſe 3.BeiWechſelverblad⸗ V 
für ſich beſtehende Valute zu ſeyn, und es ſollen darunter kuͤnftig keine andern, lUchkelten. 
ats die nad 5. 20. zu Zahlungen im Wierzehnihaterfuße zu verwendenden, und 


auch nad diefem Fuße geprägten oder ihm eingereibten, Rourant» Münzforten ver« 
fanden werden. ‘ 

Es bieibt zwar unbenommem, Wechſel und Anmeifungen nie auf Wechſel⸗ 
zahlung oder Silberkourant des Vierzehnt halerfußes, fondern — nad $. 19 ce. und 
21. — auf eine andere beflimmte Münsforte und deren Währung zu flellen ; «6 fol 
jedoh dann bie Zahlung ausfhließlih nur auf eine einzige benannte Sorte und = 
nicht alternativ auf mehrere zugleich, auch nicht auf Wechſelzahlung oder eine 
gewiffe Sorte, gerichtet werden. Bei den Wechſeln oder Anweifungen, melde nicht 
diefen Vorfchriften gemäß ausgeflellt find, ift der Schuldner in Kourantmünzſorten 
des 44 Thalerfußes, dezuͤglich mach einer dem Grumdfägen des gegenwärtigen Ge: 
feed — 85. 25. 26. — entfpredienden Umrechnung, zu zahlen verpflichtet. 

V. Abſchnitt. Die Tilgung älterer Zablungsverbindlich- 
keiten, 
E ü $. 23. . 

Bereits beftehende Werpflitungen zu Zahlungen nad einer andern Waͤh— 
sung, als nach der des Wierzehmihalerfußee, follen, wenn nit eine Umtehnung 
in bie leptgenannte Währung — $$. 31 bis mit 35. — flattgefunden hat, nad 
folgenten Beflimmungen, oder doch — fofeen bei Privatrechtsverhaͤltniſſen ein 
anderer Maasſtab gewähle wird — nicht auf einen den Schuldner Iäftigere Weife, 
erfbllt werden. 

Der Wert einer ſolchen Forderung, welcher vor dem 45. Auguſt 1763 kon⸗ A.Dievordem 15.4u: 
trahitt worden, iſt — infomeit dieß nicht bereits geſchehen wäre — zunaͤchſt auf guftl763tontrahirten. 
die Währung des Zwanzigguldenfußes zu reduciren, 

Die Reduktion von Forderungen aus ber Zeit bis gu und mit dem feßten 
Februar 1750 fol nah folgenden BVerhältniffen geſchehen 
100 Rthlr. aus ber Belt . - . . bis zw und mit d. letzt. Der. 1535 — 156 fl. Hr. — pf. Kom. 


"100 2 #0 ee v. 1. Jan 1533 r re 5 » 1570 : 150 = 11: H ⸗ a! 
100 : ——— — : Ik r 1571:' = Far 26. Hug. 1667 = 148 = 5: 6 “ ’ 
100 = .. s » x = 27. Aug. 1667 = = =: + det. Gebr. 1690 = 126 « 25 : ys N : 
100 : inz od, LE ⸗ = — : 1 ae 169% ee: * a 1750 : 111 =: 2% 8 . 
100 “ee Dr u Fu .ı 0 0 «€ 5 : 107 = 17:10: + 
100 es sl... re 5 ⸗5 ⸗ ⸗106⸗· 16: — ı + 
100 8 riy. + . . + ⸗ ⸗ : 102 : 13 : 6%: s 


In Bezug auf die Reduttion. von — — ber Zeit vom 1. Mi, 
4750 bis zu und mit dem 14. Auguſt 1765 kommen bie deshalb in Unfern Lan: 
den ergangenen befondern geſetzlichen Beſtimmungen zur Anwendung. 





19 . 20 
Die ſonach auf Konventiondgeld rebweirten Forderungen find alsdann ebenfo 
su behandeln, wie 
9. 24. 
B. Die auf Konventi⸗ diejenigen, welche ſeit dem 45. Auguſt 1765 ohne Bezeichnung einer beffimm- 


onsgeld gerichteten. ten Währung oder Mümzſocte, oder jm Allgemeinen auf konventionsmaͤhige oder 
1.Ohne eine beftimm: mandatmaͤßige Münze, oder auch auf Konventiens-Wechſelzahlung kontrahitt 
te Sorte. worben find. 
Dom Schuldner flieht es naͤmlich — folange nicht die Umrechnung nah 
d. 38 eingatseten iſt — frei, bie Zahlung 
4. entweder im ſolchen konventionsmaͤßigen Münzferten, welche nach gegen 
wärtigem Geſetz, ober fpätern Verordnungen in dem landeöherrlichen Kaffın, im 
Berhältniffe von 100 Thlr. Konv. zu 1025 Rhlr. im 14 Xhalerfuße angenommen 
werben möüffen, 
2. ober in imländifchen, oder denfelben gleihgeflelitem fremden Kouranymünzen 
des 14 Thalerfußes — $. 8. — und zwar — ohne weitere Rückſicht auf die 
Beit, im welcher feine Werbindlichkeit begtündet worden, — nach dem in $. 9, 
aufgeftellten MWerthvechättniffe, mit je 
j Sieben und Dreifig Thalern im 14 Thalerfuße 
14 d 
— Sechs und Dreißig Thaler im Konventions-Zwanzigguldenfuße, 
db. h. mit einem Aufgelde von 255 zu leiften. 
Dana find flr je Drei Thaler Konv. je Drei Thaler 25 Neugrofchen im 
14 Xhalerfuße zu geben ; bei ben Beträgen aber, welche fi auf weniger als Drei 
Zhaler Konv. belaufen, aber zwiſchen Drei zu Drei Thalern Konv. inneliegen, 
und bei deren Umrechnung nach dem gefeglichen Werthverhaͤltniſſe fi Bruchpfennige 
ergeben, find die letzten, fofern fie den Werth eines halben Pfennige nicht er: 
zeichen, ganz unbeachtet zu laſſen, entgegengefehten Falls aber je für einen vollen 
Pfennig zu rechnen. 


$. 25. 
2. Mit Bezeichnung Wenn feit dem 15. Auguſt 4765 die Zahlung zwar ın der Konventiond: 
einer beftimmten Gil: Balute, aber in einer beflimmten Münyforte verſprechen worden ift, fol der 


bermünzforte. Schuldner die Wahl haben, entweber 

4. in biefer Müngforte, fofern fie mie zu den verbotenen gebört, und nice 
auf eine geringere Währung herabgefege iſt, oder 

2. in andern konventionsmaͤſſigen Münzforten, ober aud) in Kourant : Müns 
zen, des Vierzehnihalerfußes, infofern beide in Unfern Kaffen anzunehmen find, zu 
bezahlen. 

In den legten Fällen, unter 2. hat er iedoch dem Gläubiger das Aufgeid 
zu vergliten, weldes die verſprochene Mänyforte im Geldhandel, umd zwar nad 
dem zur Verfallzeit am der WBörfe zu Leipzig beſtehenden legten Öffentlichen Tages- 


kucſ⸗, gegen Kouranigeld des 34 Thalerfaßed aber bepbali gegen das geringer 
onventiomdgelb, gersirmm. " 

Iſt nach biefer Kursnotirung das Aufgeld gegen Rourangmlnze des Vierzehns 
tbalerfußes nicht höher ober andy niedriger, ats Zury und Sieben Neumtel Pro, 
gent, oder finder ein foldhes gegen Bas geringere Konventionsgeld danach nicht 
far, fo kenmt lediglich die im MWorftchenben unter 5 2% gegebene Beflimmung 
zur Anwendung. 

Werm für die verſprochene Mimnzſorte ein Kurtwerih gar nicht motirt wird, 
fon ihr Werih nach dem Berhähmii des Aurswerthse ähnlicher Muͤnzſotten be: 
ſtimmt werden. 

Dies geſchieht, wenn veide Theile ſich nicht einigen, durch die Gerichtöbehörbe, 
nach dernemmenen Gutachten Unſter Landesbank, oder ſofern dieſe ſelbſt Pariei 
„wi, Eines von der Gerichtsbehoͤrde zu waͤhlenden Sachverſtaͤndigen. 

$. 26. 

Die in unverbotenen Silber oder Goldmuͤnzſorten, jedoch nah anderer Waͤh⸗ 
sung, als ber des Komventiond » Zwanziggukdenfußes oder des Vierzehnthalerfußes, 
feit dem 15. Auguſt 1763 ftipulirten Zahlungen find in ben bedungenen orten 
zu teiften. Sind bie letztern ungangbar, oder verboten worden, fo iſt ihr Werth 
mach Maasgabe der Vorferiften in $. 25. zu ermitteln und zu vergliten. 
$. 27. & 

a) Die in ortshblihem Kurrentgelde bedungenen Zahlungen find zunaͤchſt 
nad) dem Verhättniffe, im melden jeden betreffenden Otts dieſes Kurrentgeld zu 
dem Konventiondgelde zur Zeit des Bertrags geftanden, auf Konventionsgeld zu 
reduziren, und dann nad) des Schuldners Wahl, 

entweder in den nad F. 9. in den landeshertlichen Kaſſen im BVerhältniffe von 

100 Thl. Kom. zu 4025 Thaler im 14 Thalerfuß anzunchmenden 
Konventiond » Münzforten, . 

oder in den $. 8. genannten Münzen des Vierzthnthalerfußes, nah Maasgabe 

der diesfallfigen in $. 24. gegebenen Beflimmungen, zu leiften. 

Bei der Reduktien des Kurtentgelds auf Komventionsged find ebenfalls bie 
mit und über einen halben Pfennig ausfallenden Bruchtheile für einen vollen 
Pfennig zu rechnen, die weniger betragenden hingegen ganz außer Anſatz zu laffen. 

b) Jedes nad der Publikation des Patents vom 30. November 4859 at» 
teiftete oder no zu leiftende Verſprechen eines Schuldners, eine im ortsuͤblichem 
Kurrentgelde Eontrahirte Geldſchuld mit einem höheren Betrage in der Waͤh— 
rung des Vierzehnthalerfußes, ale nad) vorfichender Beflimmung austommt, (jum 
Beifpiel mit derſelben Thalerſumme in Ieptgenannter Währung) abyutragen, ift 
ruückſichtlich des Ueberſchuſſes der verfprochenen Zahlung über den geſetzmaͤßig redus 
cisten Betrag der urfprünglih kontrahitten Geldſchuld völlig michtig und unflag: 


C.Die auf beftimmte 
Silber» oder Golbd⸗ 
muͤnzen, jedoch weder 
In der Konventiond« 
waͤhrung noch in ber 
Balnte bes 14 Thaler: 
Fußes lautenden. 


D, Die nad der Rech⸗ 


E. Die durch Gefeh 
begründeten unb be- 
grensten. 


F.Die auf ben Bier: 
zehnthalerfuß / jedoch 
nach ber Duodeclmal⸗ 
Elnthellung lauten⸗ 
den. 


A, Veberhaupt beiden 
Behoͤrden. 
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bar, wenn auch allen dieſerhalb erdenklichen Einreden und namentlich tem Bedhie, 
gegenwärtige gefeglihe Beſtimmung geltend zu machen, blinbig entfagt: worden fepn 
follte. 

Die Annahme folder Verſprechungen ift fortan verboten, 

g. 28. 

Wo in den Gefegen — ausgenommen feweit fie Abgaben betreffen — gemwiffe 
Geldfäge, oder Summen, nad benen Zahlungs» oder andere Rechte und Ber» 
bindlichkeiten fidy richten follen, ausdrüdflih nambaft gemaht und nicht bereits im 
Vietzehnthaletfuße nermirt find, treten die entfpredienden Nennwertbe in Kourant 
bes Bierzehnthalerfußes, mithin chne Agtozufklag, jedoch unter Befolgung ber 
Vorſchrift in 9. 29,, an deren Stelle, 

In Anfehung feier Geldfäge jedoch, welche als tarmäßige Gebührniffe für 
eine Peiflung oder Mühmaltung, ober als wirkliche Sachwerthe zu beltachten 
find, behalten Wir Uns vor, diefelben dem mahren Sach⸗ und Werthverhältniffe 
entfprechend, nad befinden auch mit Beruͤckſichtigung des Aufgeldes, im ber neuen 
Landeswährung aufs Meue zu reguliren. 

Infoweit wegen der veränderten Rechnungeweiſe bie und da eine Abrumdung 
geſetzlich beſtehendet Geldfäge oder «ine Modifikation gemiffer darauf beruhender 
Geſetzvorſchriften oder Einrichtungen als noihwendig ſich darſtellt, iſt ſolche eben» 
falls weiteret Beſtimmung vorbehalten. 

$. 20. 

Die bereits im Vierzehnthalerfuße, jedoch mit der Rechnung nah 24 gGr. zu 
12 Pf. feſtgeſtelten Grofchen: und Pfennigzahlungen find in der neuen Rehnungss 
weife nad 30 Meugrofken zu 10 Pfennigen dergeflalt zu leiſten, daß 24 Pfens 
nige der alten Redinung dem Betrage von 25 Pfennigen der neuen Rechnung 
gleichgeachter, und bierbei die mit und tiber einen halben Pfennig ausfallenden 
Bruchtheile fuͤr einen ganzen gerechnet, darunter betragende Pfennigbruchtheile 
bingegen außer Anfag gelaffen werben. 


Vr. ÜUbichnitt. Die Aufftellung und Führung fchriftlicher 
Rechnungen. 


&. 30. 


Bei allen oͤffentlichen Kaſſen — 8. 8. — und in allen Fällen, wo an eine 
Behörde Redinungen zu flellen find, eder mo die obrigkeitliche Aufſicht auf bie 
Führung und Ablegung von Rechnungen, auf die Berechnung und Beflimmung 
von Werthen und Preifen aller Art oder von Forderungen, ſich erfircdt, darf kuͤnftig 
nur nach dem Vierzehnthalerfuße mit der Eintheilung des Thatert in 30 Neugrefcden 
zu 10 Pfennigen Rechnung geftelt und geführt werden, 
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Ausgenommen bleiden ditjenigen Rechnungen, welche ſich auf einen vor dem 
4. Januar 4841 oder erſt im Jahre 4841 ablaufenden Zeitabſchnitt bezie hen. 
Auch behalten Wir Uns vor, mad Befinden die Rechnung nad Dritteltha⸗ 
dern zu zehn Neugroſchen oder hundert Pfennigen — 6. 2. — bei den öffentlichen 
Kaffen einführen zu laffen. 
$. 31. 


Bu jenem Zwecke follen die vor dem 4. Januar 4841 nah einer andern Waͤh⸗ 
rung und nadı einem andern Rechnungsſyſteme feftgeftellten Einkünfte und Zah: 
Lungsverbindlidkeiten ber Kaffen, fo wie Überhaupt die Grumblagen der genannten 
Rechnungen — $. 30. — nah Maasgabe der in den 98. 23. bis mir 29. ges 
troffenen Beflimmungen, über die Behandlung der ältern Forderungen, umgerech- 
net werden, infofern nicht für befondere Bälle ein Anderee verordnet wird. 

$. 3%. 

Bei Zahlungs » Berbindlihkiiten, welche nicht berits auf die Währung dee 
Vierzehnthalerfußes getichtet find umd nicht durch eine einzige ungeirennte Zahlung fid) 
eriedigen, fondern in gew iffen Feiften wiederholte Zahlungen — zum Beiſpiel von 
Pacht⸗ oder Miethgeld, von Kapitalzins, von Erbzins oder von Tagzeiten — bes 
gründen, if der Verpflichtete ebenfo, mie der Berechtigte, verbunden, auf ben 
Antrag des andern Teils eine Aenderung des Vertrags infoweit eintrettin zu lafe 
fen, daß die zu leiſtenden Zahlungen für alle Fünftige Käle im Voraus in die 
Bierzehnihatermährung umgerechnet werden. 

Bei der Umtechung von ZBinfen für Hauptflämme aller Art ſollen zugleich 
die betreffenden oder entfprechenden Hauptſtaͤmme mit umgeredunet werden. 

Inſoftrn als derartige Bertragsänderungen im öffentlice Arten eder amtliche 
Bücher einzutragen find, fol (nah weiterem Inhalt der bierhber ergebenden Bes 
tannımadung Unfers Juftizkolegiums) unentgeltlich erpedirt und der unvermeid⸗ 
liche Koftenverlag der Behörden aus den Zurisdiktionsfende beflritten werden. 

Bei der Umtechnung ſoll derjenige Maasftab zur Anwendung kommen, weldyer 
nah den 89. 25. bis 28. zu beobachten wäre, wenn die Forderung fofort duch 
Bahlung getilge werden follte, es fei denn, daß die Betheiligten fick über einen 
dem Schuldner alınfligeren Maasſtab einigen, 

Uebrigens behält, wie ſich von ſelbſt verfieht, jede nad) den Vorſchtiften die» 
ſes Geſetzes umgerschnete Forderung die rechtliche Matur bei, die ihr vor der 
Umrechnung tigen mar. 
$. 33. 
Wer aus einem unter die Bellimmungen des $, 3% fallenden Rechtsverhält 


'niffe Zahlungen in ortshblihem, bisher fogenamntn, Kuttentgelde zu 
empfangen bat, iſt verpflichter, bis zum 51. December 1845 den Zahlungepflich⸗ 





B. Die Umtechnung 
ber ältern Rechnungs⸗ 
Voten fin bie nene 
Währung u. dag neue 
Rednungefpftem. 

1. Im VWerhaͤltniß zu 
den Behörden. 


2. Im allgemeinen 
bei wieberfehrenden 
Bablungen. 


3. Insbe ſondere bei 
wiederlebrenden Zatz⸗ 
lungen im ortsüblihem 
f. 8. Kurrentgeilbe, 
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tigen zur Umrech n u ng aufzufodern, und wenn bie’ letztere dann bis zum 31. De: 
zember 1844 nicht erfolgt wäre, ber Gerichtsbehoͤrhe baven, behufs deren Anord 
nung und Bewerkſteligung von Amtswegen, welches jedoch in diefem Falle auf 
Koiten des Schuldners zu geſchehen hat, im Laufı des Jahres 1845 Anzeige zu 
maden. Vergl. $. 38. b. 


vi Abichnitt. Strafbeftimmungen. 


$. 34. 


a. Degen des Ge: Münzen, welche befonderem Verbote zumider im Geldhandel oder fonfl im groͤ— 
brauchs verbotener fern Geldverfehre — 68. 21. 22. — gebraudt werden, find zu konfisziren und ein: 
Münzen. »  zufchmelgen. 

Urbrigens verfällt derjenige, welcher den Vorſchriften von $. 42. entgegen, im 
gemeinen Berkehre Münzen, die für dieſen unzuldffig find, oder überhaupt verbotene 
Muͤnzen ausgiebt, in eine dem vierfachen Berrage des Mennwerthes, oder desjeni⸗ 
gen Werths, für melden fie ausgegeben worden find, gleichkommende Geldflrafr, die 
jedoch ausnahmsweiſe in ſolchen Fällen nicht zu verbängen ift, wo bis zum legten 
März 1841 im gemeinen Verfehree Scheidemänzen, melde zeither im Umlaufe 
gewefen, aber fünftig nicht mehr zuläffig find, amsgegeben werden, ohne daß eime 
befondere obrigkeitliche Warnung des Ausgebenden vorausgegangen if, 

Jene Geldſtrafe ift im Wiederholungsfalle annech dur ein: bis adıtmddzentkis 
ches Gefaͤngniß zu verfhärfen. 

Derfonen, welche ſolch' einen verbotenen Verkehr zur Erlangung eines Gewinns 
anhaltend betreiben, find nah ben kriminalrechtlichen Beſtimmungen zu beftrafen. 


d. 35. 
B. Wegen unerlaudb: Wer den Beflimmungen des $. 47. entgegenhandelt , insbefondere auch wer bei 
ter Aglotage. der Umrechnung von dem Schuldner höhere, als die gefegtich nachgelaffenen, Agie- 


verglitungen ſich verfpredhen läßt oder annimmt, hat den vierfachen Wetrag des von 
ihm wirklich bezogenen, oder auch nur flır ihn zu erwarten gewefenen, unerlaubten 
Agiogewinns als Strafe zu erlegen. 

Die Wiederholung ſolcher Zuwiderhandlungen zieht das erfte Mat die Strafe 
des achtfach en, in jedem nachfolgenden Falle hingegen die des ſechzehnfachen 
Beitrags nad ſich. 


$. 36. 


©, Wegen Nötbigung In eine Geldfirafe von zwei Thalern, meihe nah Befinden bis zu zwanzig 


ee Thalern erhöht werden fann, verfällt derjenige, welcher feine Stellung als Brod⸗ 
—* Lohm » oder Fabtikhert gegen feine Dienſtboten oder Arbeiter, oder überhaupt als 
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Berechtigter gegen die ibm Verpflichteten, dazu benutzt, Letztere zur Annabme ans 
derer Muͤnzſotten, als fie zu fordern befugt find, oder zut Annahme von Scheider 
muͤnze in größeren Beträgen, als zur Ausgleihung im Kourant des Vierzehn⸗ 
thalecfußes erforderlich if, ober zur Bablung anderer Münsforten, als der vom 
Babtungspflidtigen feiner Befugniß gemäß dargebotenen, zu nöchigen. 

Im Wieberholungsfalle iſt die Strafe zu verboppein und laun nah dem 
Ermeſſen des Richters, ſtatt Geld-, Gefaͤngnißſtrafe nad dem $. 39. d. ange 
gebenen Berbäliniffe erkannt werben. 


$. 37. 


Wer nah dem letzten März 1841 eine Zahlung nad orteuͤblichem Aurrentgelde 
ausbedingt oder verſpricht, hat eine Geldſtrafe, bis zu zehn Thalern, zu erlegen. 


$. 38. 


a. Wer unerlaubte Berfpredungen der in $. 27. b, gedachten Art bedingt, 
oder annimmt, verwirtt eine Geldfirafe von Fünf bis Hundert Thalern. 

b. Wer die nach $. 55. ihm ebliegende Aufforderung bed Zahlungspflichtigen 
jur Umrechnung der Beträge von ortsäblihem Kurrentgelde in die 44 Thalerwaͤh⸗ 
rung, oder auch die Anzeige am die Gerichtöbehörde wegen nicht erfolgter Umrech⸗ 
mung, unterläßt, iſt ruckſichtlich jeder einzelnen Pop mit einer Gelbſtrafe von Einem 
Bis Fünf Thalern zw beiegen, melde Strafe jedoch bis auf den dritten heit zu 
mindern ifl, wenn zwar bie Anzeige an das Gericht, nicht aber rechtzeitig die Auf⸗ 
forberung des Bahlungspflidtigen, erfolgte. 


$. 59. 


“. Die in den $$. 34. 35. 36. 37. und 38. angedrohten Strafen follen 
flatıfinden, «6 hate Jemand ſelbſt, oder durch bie |: umd dritte Perſonen, 
wider dies Geſetz gehambelt. 

b, Geſetz und Drdnungswidrigkeiten, infofern fie nicht mit befenderer Strafe 
belegt find, werden mir willkuͤhrlicher Geldſtrafe bie zu Fünf Thalern, geahndet. 

c. Die Strafbarkeit aller Bumwiderhandlungen gegen diefes Geſetz verjährt, mit 
dem Ablauf von Fünf Iahren. 

d. Zm Falle ber Unvermögenheit des Steaffänigen fol die Geldftrafe in eine 
Gefaͤngnißſtrafe nah dem Maasflabe verwandelt werben, daß für 20 Neugtoſchen 
Ein Tag Gefängniß gerechnet wird. 

e, Don einer eingezogenen Geldfleafe, oder dem Werthe des aus konfiszirten 
und eingeſchmolzenen Münzen gewonnenen Metaus, erhält der Denunziant die Hälfte. 


D. Wegen 1. ber Bes 
rechnung nad ortsübs 
tihemfXurrentgelbe. 


2. und deſſen Um 


rehnung in die neue 


Währung. 


E, Ulfgemeine Bes 
ftimmungen. 
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VEnE. Abichnitt. Zuftändige Behörden. 


$. 40. ä : 

a, Die Unterfuhung und Beltrafung der UWebertretungen dieſes Geſetzes und 
der danach zu erlaffenden Verordnungen ſteht den Behörden zu, melde mit der 
Handhabung der Polizei beauftragt find. 

b. Es tritt jebodh die Kompetenz; der Juſtizbehörde ein, wenn die Geſetz⸗ 
oder Drdnungsmwidrigkeit mir irgend einem unter krimimalrechtlichen Geſichtspunkt 
fallenden Verbrechen verbunden if. 

$. At. 

©, Unfere Bandestollegien find mit der Ausführung diefes Gefehed und mit 

ber Verordnung des dabei Erforderlichen beauftragt. 


IX. Ubfichnitt Eintritt der Geſetzeskraft. 
$. 42. 

Gegenwaͤrtiges Geſetz tritt mit dem 4. Januar 1844 in Kraft, und die ihm 

entgegenftehenden Altern gefeglihen Bellimmungen find dann aufgehoben. 
Schluß. 

Bu den Handels und Gemerbtreibenden, und Überhaupt zu Unfern Unterthas 
nen verfehen Wir Uns übrigens, daß fie die Veränderung im Münzwefen, und 
tie Aufhebung der Rechnung nad ortsüblichem, fogenannten ordinaͤren oder Rute 
rentgeld insbefondere , niht zum Vorwand einer mißbraͤuchlichen Preiöfteigerung 
nehmen werben. ntgegengefehten Falls würden Wir Uns gendtbigt fehen, mittels 
polizeilicher Strafen oder polizeilicher Taxen, oder duch Aufhebung beftchenter 
Beſchraͤnkungen der freien Konkurrenz, oder fonft auf gerignetem Wege einfchreiten 
zu laſſen. 

Urkundiih haben Wir diefes Gefen eigenhändig umterfhrieben und Unfer 
Hertzoglichta Siegel vordruden laſſen. 

Altenburg, am 28. November 1840. 


(L. 8) 
Iofepb, Herzog zu Sachſen. 
Edler von Braun. von Wüſtemaun. Hermann 


Bekanntmachung und VBerorduung 


ber 
Landes: Negierung 


zur Erläuterung und weitern Ausführung des Münzgefeges vom 28. 
Novehber 1840. 


Auf Sr. Herzoglichen Durchtaucht des regierenden Herzogs änädigften Befehl, 
und auf dem Grunde der 66. 14. und 16. des das Münzwefen im Herzogthume 
Sachſen-Altenburg betreffenden Grfeges vom 28. November 1840, wird jur Ers 
lduterung und meitern Ausfhhrung diefes Gefeges von Herzoglicher Landes-Regie⸗ 
rung Nachſtehendes bekannt gemacht und verordnet, 


Zu den Sf. 1. 2. und 19. d, des Geſebes. 

Die Nehnung nah ertsüblichem Kuttentgeld, oder fegenanntem ſchlechten 
Gelde, foll überall, wo fie in den Münz⸗Vereinslanden bisher gebräuchlich war, 
und nicht blos im dem Derzogthume Sachen: Altenburg, vom sten Januar 1841 
an abgefhafft werden. — Vergl. unten unter D, — 

Dan wird auch in den zum Miünzvereine gehörigen Staaten im gewöhnlichen 
Verkehre nicht mehr nach Komventionsgelde, fondern foweit in ihnen die Rechnung 
nad Thalern, Grofhen und Pfennigen eingeführt if, lediglih nah dem Gelde 
des Vierzehnthalerfußes — der Währung des Preußifhen Geldes — reihen, 

Es wird jedoch dabei, «ben fewohl im Herzogthume S. Altenburg, als in 
deifen Nachbarländern, namentih in den Koͤniglich Preußifden und Königlich 
Saͤchſiſchen, Großhetzoglich Sachſen-Waimartiſchen, Hertzoglich Sachſen⸗Gothaiſchen 
und Fürflih Reußiſchen Gebieten, der Thaler nicht mehr in 24 Groſchen (foges 
nannte gute Grofhen), fondern in 30 Neugeofhen (im Preußiſchen und Waimari- 
fhen Silhergroſchen genannt) eingetheilt. 

In den angrenzenden Herzeglid Sachſen-Meining'ſchen und Fürfttih Schwarz: 
burg⸗Rudolſtaͤdtiſchen Gebietstheilen, wo man den 245 Guldenfuß zum Randesmänzfuß 
angenommen hat, wird man mac Gulden zu 60 Kreuzern rechnen: Es betragen 
dortige fieben Gulden foviel ald vier Thaler im Bierzehnihalerfuf, und 
fieben Kreuzer fo viel als zwei Neu: oder Gilberarofhen. Wird der 
Kreuzer in vier Heller getheilt, fo betragen firben foldye Deller gerade foniel, als 
ein halber Meugrofchen. 


3 


A, Werhältniß der 
inländifhen Balute u. 
Redinungswelfe zu de⸗ 
nen in den Nachbar⸗ 
ländern. 


B, Die bei den Kaſ⸗ 
fen und im gemeinen 
BVerkehre zuZahlungen 
zu gebrauchenden Kou: 
rant und Sche lde muͤnz⸗ 
lotten und deren Gel: 
tang. 
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Der Thaler des Vierzehnthalerfußes iſt gleich Einem Gulden Fuͤnfundvierzig 
Kreuzern, der Drittelthaler gleich Fuͤnfunddieißig Kreuzern, und ber Sechstelthaler 
gleich Siebzehn und einem halben Kreujer. 

Die Neu- und die Silbergroſchen, folglich auch die halben Neugtoſchen und 
die halben Silbergroſchen, ſind zwar im Hergogihume Sacyfen : Altenburg und in 
alien feinen nah Thalern redhnenden Nachbarländern im Werthe volllommen gleich; 
e8 wird aber ber Meugrofchen im Königreiche Sachſen und im Hetzogthume Sad: 
fen = Altenburg in zehn Pfennige eingetheilt, mährend man in ben Königlich 
Preußiſchen und großherzoglih Sachſen⸗Waimariſchen, vermuthlich auch Füͤrſtlich 
Reuhiſchen Landen zwölf Pfennige auf den Silbergroſchen zaͤhlt. Daher find zwölf, 
oder ſechs, ober drei Preußifhe und Maimarifche, vermuthbar auch Reußiſche 
Dfennige nicht mehr werth, als zehn, ober fünf, oder zwei und ein halb Pfennige 
im Königreihe Sachſen und in. den Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen Landen. 


Buben $$. 4. 5. 6. 8. 9. 10. 11. und 15. des Geſetzes. 

Im Herzogthume Sachſen⸗Altenburg wird man, außer der gleichnami— 
gen und gleihwerthigen inländifden Münzen bis auf weitere Verord⸗ 
nung ber nahbenannten fremben Münzferten, nad der beigefligten Geltung, 
ſich bebienen. 

1. 

Bei allen Öffentlihen (lamdesherrlihen, Kommunal, Kirchen s, Stiftungse 
und dergleichen) Kaffen ſewohl, als ganz allgemein im öffentlichen oder Privatver: 
kehre müffen angenommen werben: 


ß 1. An —— 
a, Die Zweithalerſtücke der Muͤnzvereinsſtaaten 

— Bereinsmöngen — . . zu 600 Pfennigen, oder 60 Neugroſchen — Pf. 
b. Die Einthaferftücdte Koͤnigl. Preuß. 

und Koͤniglich Saͤchſiſchen, Kurfürft: 

lich Heffifcben, Großherzoglich Sad: 

fen: Beimarifhen, Herzoglich Sad 

fen:Gothaifhen, Fuͤrſtlich Schwarz: 

burgifchen und Fuͤrſtlich Meußifchen 

Geb . » 2 2er. : 5300 ⸗ 30 —⸗ 
©. Die Eindrittelthalerſtuͤcke besfetben 

Geprägs, mit Ausnahme der vor dem 

Sabre 4853 gefchlagenen Kurfürft: 

lich Deffiiden. - » . : 100 . : 10 ⸗ — ⸗ 
d. Die Einſechstelthalerſtuͤcke — 

Geptaͤgs, ebenfalls mit Ausnahme 
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der vor 1835 gefchlagenen Rurhef= 


fidm . . .. . zu 50 Pfennigen oder 5 Meugrofhen — Pf. 
. Die nah dem —— 


zigguldenfuße ausgepraͤgten, aber 
auf die Währung des Vierzehntha 
Ierfußes berabgefegten, Königlich) und 
Kurfuͤrſtlich Saͤchſiſchen Einſechstel⸗ 
thalerſtuͤcke. ⸗ 50 ⸗ ⸗ 5 . — 


2. An Scheibemünzen. 


. Die Königlih Saͤchſiſchen — 
Neugeofhen , » » .. 38 20 Pfennigen, oder 2 Neugroſchen — Pf. 
. Die auf bie Währung deB 14 | Zhaler, 


fußes berabgefegten KonventiondsyF 
Thalerſtuͤcke, Kurfuͤrſtlich und Koͤnig · 


lich Saͤchſiſchen Gepraͤges 1232 ⸗ 24 24 
. Die Koͤniglich Saͤchſiſchen ganzen 

Neugroſchen. :s 10 Pr 21 — 
» Die Koͤniglich Saͤchſiſchen —* 

nigſtuͤcke . - : 8 - — 8 

Die Sehepfenmigftlit, * Axdha· 

ler, Koͤniglich und Kurfuͤrſtlich Saͤch⸗ 

ſiſchen Gepraͤg 6 —E 6⸗ 


Die Koͤniglich Sächfifchen palben 
Neugroſchen, ingleichen die Herzoglich 
Sachſen ⸗Gothaiſchen Sechſer — 


Thaleflüe » » . » » 5 ⸗ .— . 5: 
. Die Königlih Saͤchſiſchen Bierpfens 

nigflüd . . . .» » & >: — > 
j Die Dreipfennigfthde gleichen Grprägs ı 5 ⸗ —— ⸗ 5: 

Die Zweipfennigſtuͤcke gleihen@rpräg = 2 = —— : 2: 
. Die Einpfennigftlide gleichen Geprägs = 4 . — 1: 


21. 
In den landeshertlichen Kaffen müffen bei Bezahlung von Abgaben 


und Gefällen, außer den fo eben unter L genannten Münzforten angenommen 
werben : 
a, Das einzelne Konventions · Speziesthalerſtuͤck 


b, 


ju 414 Pfennigen, ober 4 Rthl. 11 Neugrofchen 4 Pr. 
5 ⸗ ⸗BGuldenſtuick⸗ 205 ⸗ —⸗20 * 5⸗ 
3 
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e. das iinzeine halbe Guldenſtuͤck 
Kurfuͤrſtlich u. Koͤ⸗ 
niglich Saͤchſi⸗ 
ſchen Geprägs zu 102 Pfennigen oder —Rrhle.10 Neugrofhen 2Pf. 
d., » ⸗Zwanzigkreuzerſtuick 68 . ı— 1 6 . 8» 
eo : Zehnkteuzerſtuck 34 — 5 wg 
6. 8 Zwoͤlftelthalerſtuͤck 
Kurfuͤrſtlich u. Koͤ⸗ 
niglich Saͤchſiſchen 
Gepraͤgs . 60 32 — ⸗ 2 ⸗ 5: 
Alle hier unter 1. a. bid mit f. genannten Konvention Münjferten werden 
jedoch, wenn fie nicht einzeln, fondern in groͤßern Beträgen zufammen gezahlt wer: 
ben, nah dem Verhättnig von 100 Rthrn Konv. gleid 1025 Rthlen. im Vier 
zehnthalerfuße, alſo 36 Rihlr. Konv, für 37 Mibie., ober 3 Rtblr. Konv. für 
3 Rthlr. 24 Neugr. in ver neuen Waͤhrung, angenommen, Bruchtheilpfennige, 
die ſich bei genauer Berechnung ergeben, merden nicht beachtet, fondern abgeftrichen. 
Niemand darf fich mweigern, die genannten Konventionsmünzferten, nad) dem⸗ 
felben Werthöverhättniffe aus den landesherrlihen Kaffen in Zahlung anzunehmen. 


III. 
Bel Zollzahlungen, aber nur kei diefen werden in den Kaffen der Herzogl. 

Steuerämter auch * 
a. die von den Zollvereins⸗ 

ſtaaten ſelbſt geſchlage⸗ 

nen Kronenthater das Sılıd zu 4625 Pfennigen, oder 1Rthlt. 16 Nor. 25 Pf. 
b, Die ganzen Gulden des 

241 fl. Tußrt aus den 

Staaten bed ſuͤddeutſchen 

Muͤmzvereins, namentlich 

den Königreihen Bayern 

und MWirtemberg, den 

Großherzogthuͤmern Bar» 

den u. Heffen, den Her—⸗ 

zogthumern Sachſen · Mei: 

ningen und Naffau, dem 

Fuͤrſtenthume Schwarz: 

burg:Rudolftadt und ber 

freien Stadt Frankfurt ? 

m a ee . : 171% z — 17»: 13» 
e. bie halten Gulden d 


41 — — 


241 fl. Fußes von den: 


feiben Geprägen . . das Stüͤck zu 855 Pfennigen oder — Mtblr, 8 Nor, 55 Pf. 


angenommen. 
35 Stud Kronenthaler betragen 54 Rthlr. im Vierzehnthalerfuße und 
7 Gulden bes aahfl. Fußes bett. 4 = s B ⸗ 


IV. 


Im gemeinen Verkehte, d. h. im gewoͤhnlichen Handel und Wandel der 
Deivatperfonen unter einander, mo es fid um die Bezahlung von Waaren oder 
Arbeiten, oder andere Leiftungen im Einzelnen und Kleinen, nicht um größere 
Geldgefchäfte, wie zum Erempel um den Geldhandel oder den Geldwechſel handelt, 
darf fib Niemand der Annahme der vorhin unter J. genannten Kourant> und 
Scheidemuͤnze weigern. 

Dagegen haͤngt es in ſolchem gewoͤhnlichen Verkehre von der Uebereinkunft 
des Zahlenden und des Empfängers ab, ob fie ſich der unter II, und III. genann⸗ 
ten Konventiond = Münzjorten, vereinsländifchen Kronenthaler, oder füddeutfchen 
ganzen und halben Gulden bedienen wollen. 

Es mird aud hierdurch — in Anwendung ber $$. 13. und 16. des Geſetzes — 
geflattet, im gemeinen Verkehte, nicht bei den landeshertlichen Kaffen, einft- 
wellen noch, ebenſo wie die vereinslaͤndiſchen, auch die Brabanter Kronenthaler, 
ferner bie Koͤniglich Hannoͤver'ſchen, nah dem Vierzehnthalerfuß geprägten, Ein: 
thalerfilicde mac diefem ihrem Mennwerthe, und folgende fremdhertliche Scheide: 
möünzforten in Bablung ju geben und zu nehmen: 

a. die Röniglih Preußifhen, die Großherzoglih Sachfen: Waimarifhen und die 
Herzoglich Sachſen- Gothaiſchen doppelten, ganzen und ‚halben Silbergroichen, 
(glei) den inländifhen und Koͤniglich Saͤchſiſchen doppelten, ganzen und halben 
Neugrofhen) bezüglich u.» ». 2 0 20. 2OPf. oder 10 Pf. oder s Pf. 

b. im Grengverfehre die großherzoglih Sachſen-Waimariſchen Dreis 
pfennigftüce, jedoch nicht für 3 Pfennige, fondern nur nach dem, 
in ber inlaͤndiſchen Währung ihnen zukommenden richtigen Werthe von . 25 * 

e,im Grenzverkehte des Amts Kahla insbefondere: die von den oben 
unter III. b. genannten Staaten des füdbeutfhen Muͤnzvereins 


geprägten Schöfreugerfiüde für. > 2 2 2 2 2 17 ⸗* 
Dreikreuzerſtͤck.. en Bhe 
Einkreggeefüde = . . — .. 24 ⸗ 


d. alle andern Kupfermuͤnzen, die nicht intändifeen Bu Königlich 
Saͤchſiſchen Geprägs find, jedoh ber Pfennig hoͤchſteus nur 
jur Hälfte feines Nennwerthé, und folglich : 
der Dreier fat - oo 0 0 00 ne» EM 


«x 


a ui 44 


der Ameier für: . 2... ..41 


der Pfennig fuͤr einen Heller * —————— I⸗ 
ferner : 
ber Kreuzer für. . . N. Be ee 


und jebes Theilſtuͤck des — — 
Alle dieſe Muͤnzen, deren Gebrauch im gemeinen Verkehre gefattet, welche 
jedoch in ſolchem anzunehmen Niemand genöthigt iſt, duͤrfen nicht zu einem hoͤ⸗ 
bern Werthe ausgegeben und angenommen werben, ale: u 
a. das Konventionsgeld nad dem Verhaͤltniſſe von 
56 Rıhlr. Konv. 37 Rihlt. — Nor. — Pf. im Vierzehnthalerfuße, 


24 * s = 24 x 20 =: m: : e s 
18 : . = 18 =: 5 ı — — ⸗ ⸗ 
12 >» s =41% : 0: — :. a s s 
6 5 s = 6 5 5: — ı: ⸗ ⸗ 
53 ⸗ ı = 8 8 2 5 5 8 6 B 
b. jede der hbrigen Sorten, aber nicht höher ald zu dem ebem für fie verzeich⸗ 


neten Werthe. 
Aud dürfen die mehrgenannten SKonventions» Münzforten zu feinem nie 
drigeren Werthe gegeben und genommen werden, ale: 
ber Spegiesthaler . . zu 411 Pf. oder 1Rthlt. 11 Me. 4 Pf. 
der Gulden . » » .: 5» — :ı VW: 5 8 


ber halbe Bullen - ». = 102: — . 40: 2 m 
der Zwanzigkteuzet.. = BB: ss — ⸗ 6:8 -* 
ber Behnfreujr . » » » Be — €: 3: 4 ® 
das Zwoͤlftelthalerſtͤck. - 2: — + 2:5. 


ſowie denn auch überbaupt der Betrag von Einem Drittelthaler Konv. in den klei⸗ 
neen Konventiond « Münzforten, namentlich aud den Bmwölftelthaterftiden, nicht 
niedriger berechnet werden darf, als zu 10 Nor. 2 Pf. 

Außer allen diefen hier unter Nummer IV. genannten Münzforten, und aufer 
den unverbotenen Goldmünzen, darf man im gemeinen Verkehre (d. h. nicht im 
Geidhandel oder Geldwechſel oder fonft im größeren Geldverkehr), andere Minze 
forten als Zahlungsmittel — bei Vermeidung einer Geldftrafe, melde den Bahlens 
den nach $. 34. bes Geſetzes trifft, — nicht gebrauchen. 

Fremde, welche bdiefem Verbote zuwider zu handeln unternehmen , find jedoch 
von den bieffeitigen Unterthanen zu warnen, aud haben fidy die leßtern, bei Ver 
meidung eigner Beſtrafung, der Annahme unzuläffigen Geldes von Fremden zu 
enthalten. 

Königlich Preußiſche Kaffen: Anmweifungen und Koͤniglich Saͤchſiſche Kaffens 
billetö, welche der Währung des Vierzehnthalerfußes amgereibt find, dürfen im 
kleinen Verkehre als Zahlungsmittel gebracht werden. 





Bu den $$. 9. 24. 27. und 29. bes Geſettzes. 


I. 


Zur Erleichterung bei Beobachtung ber in $ 9. bes Geſetes, flr die Ver⸗ C. Die Behandlung 
werthung der Konventionsmünzen bei den landesherlihen Kafs der Bruchpfennige, 
fen gegebenen Vorſchtift, nach welcher die bei genauet Berechnung fich ergebens a. bei der Verwer⸗ 
den Bruchtheilpfennige ganz unbeachtet bleiben follen, mögen die Kaffen » und fung der Konven 
Rechnungsbeamten, ober wer fonft dabei betheiligt iſt, ſich der unter A, beigeflg- tionsmünzen, 
ten Tabelle bedienen, in welcher allemal die Spalte unter der Ueberfchrift „genau b. bei ber Bebuttion 
die wegzulaffenden Bruchpfermige, und unmittelbar vor diefen die Anzahl der beis ———— - 
zubehaltenden vollen Pfennige enthält. j 

Die in der betreffenden Anzahl voller Pfennige etwa begriffene Zahl der Meu: 
gtoſchen, oder aud Thalet, iſt nah der Weiſe der Dezimalrechnung leicht zu er: 
mitteln, benn bie Einer geben ſtets die einzelnen Pfennige, die Behmer und Hun: 
derter aber die Meugrofhen an, deren 30 einen Thaler ausmachen, 


Für die Neduftion oder Umrehnung der Rehnungspoften,‘ 
nit der Muͤnzſtuͤcke, if in den 56. 24. 27. und 29. des Geſetzes die Regel ger 
geben, daß Bruchtheile von einem halben Pfemmig und darkıber für einen vollen 
Pfennig, geringere Pfennigbruͤche aber gar nicht gerechnet werben ſollen. 


1. 


Bei Anwendung diefer Vorſchrift, in ſoweit fie nah $$.24. resp. 31. und 32. 
bes Geſetzes, die Umrechnung oder Vergütung von Poſten Konventionsgelds in 
oder duch die Waͤhrung des Vierzehnthalerfußes betrifft, kann ebenfalls die vor: 
genannte Tabelle unter A, zur Erleichterung gebraucht werden. 


2. 


Bei der nad den 9. 27. resp. 31. und 32. des Gefeged zu bemirkenden 
Umrehnung oder Verguͤtung von Poſten ortslblihen fogenannten oder orbinairen 
ober ſchlechten oder Kurrentgeldes, find bie zwei Tabellen unter B. und C. zu gebrauchen, 
welche flır die beiden, im Lande zumeift üblichen Kurrentrchnungsfüge und zwar 
die unter B, für das Altenburgifche, die unter C. hingegen für das Monneburgifche, 
Eiſenbergiſche, Rodaifhe und Kahlaifhe Kurrentgeid berechnet wurden. 


D. Das Verhaͤltniß 
von Wertben u, Prel- 
fen in zeither ſoge⸗ 
nanntem ſurrentgelde 
zu den Werthen und 
Prelſen in der neuen 
Landeswährung. 


5. 


Für die Umrehnung der Duodezimal: oder fogenannten guten Groſchen und 
Pfennige des Vierzehnthalerfußes in die Neugreſchen und deren Dezimalpfennige, 
nad 6. 29. des Gefeges, iſt bie Tabelle unter D. beſtimmt. 

Es wird jedoch noch ausdrüdlid erinnert, daß es umverwehrt iſt, in bem 
Geſchaͤften der Privaren unter einander von den flır die Bezahlung und Um: 
rehnung älterer Ferderungen vorgeſchriabenen Wertböverhältniffe abzuweichen, 
fofern dieß niht zum Nachtheile des Schuldners gereiht, und daß 
folglih auch im Privatverfebre bei der Umrehnung nah ben 66 24. und 29. _ 
ebenfo, wie bei dee Verwerthung der Münzen nad $. 9. die Bruchpſennige ganz 
unbeachter bleiben fönnen. 


Zum Schluſſe des Geſetzes. 


Seine Herzoglihe Durchlaucht verfehen Sich zu den Dandel: und Grmerb- 
treibenden, und überhaupt zu Hoͤchſtihren Unterthanen , daß fie die Weränderung im 
Münzmefen nicht flır eine mißbraͤuchliche Preisfleigerung zum Vorwande nehmen 
werden. 

Die vorhin unter C. 11, 2, genanr.ten beiden Zabellen B, und C, geben außer 
dem, mas das bisherige ordindre oder Kurrentgeld in Konventionsgeld werth iſt, 
auch mod dasjenige an, mas das Kurrentgeid nah der neuen Währung, im 
Vierzehnthalerfuße, ‚beträgt. Sie find dadurch geeignet, zugleich die Weberficht 
darlıber zw erleichtern, wieviel in der neuen Währung und Rechnungs— 
weife für eine Sache, Arbeit, oder fonftige Leitung, nach Verhaͤltniß ihres zeicher 
in Rurrentgeld beflimme geweſenen Werths oder Preifes ohne mißbräudhlihe 
Prersjteigerung gefordert und gegeben werben mag. 

Da jedoch die Handhabung biefer Tabellen im gemeinen Verkehr alzu unbe» 
quem, übrigens auch gefeglich machgelaffen ift, im Verkehre der Privaten unter 
einander, und im Einverfiändnig des Zahlenden und Empfangenden, von einer 
genauen Befolgung der durch das Geſetz aushilflic zur Megel aufgeftelten Werths⸗ 
verhaͤltniße abzuweichen, fofern dies nur nicht zum Rachtheile des 
Schuldners oder Bahlenden gereicht; fo wird es zufäffig, und im Ganzen 
genommen unnachtheilig ſeyn, 


bei dem Altenburgiſchen ordindren oder bisher fogenannten Kur— 
wentgelde — von welchem 3 Thaler a Grofhen 6 Pf. gefehlih genau 3 Thlt. 


- 
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2 Nor. 5 Pf. betragen — in den kleinern Poſten den Pfennig ber Kurrentrech⸗ 
nung und den der neuen Währung einander gleich su adıten, umd fogleich behufs, ziem 
li unveränderter Beibehaltung eines in der Rurrenteehnung ausgedrüdten Werihs 
ober Preifet, nur die in ber zeithberigen Summe derorbinärenober 
Kurrent»Grofhen und Pfennige enihaltene Anzahl von Pfennigen anders 
als zeither, umd zwar nach Neugroſchen und deren Pfennigen abzutheilen. 

Zum Beifpiel betragen 

— Thit. 7 Gr. 9 Pf. Kur, = 93Pf. = — Thle. 9 Nor. 3 Pf. neuer Währung. 
— 2 5 «411: : — TI: =—— :, 7 ° 1: E) e 
— 1 6. 5: ı = Ss =— . 7 3 bs 5 z 

Auch die Verwerthung der Konventionsmuͤnzen, vom Zwölftelthalerſtuͤcke bis 
zu und mit dem halben Gulden, wie fie oben unter B, IL, und IV. für bie eins 
zelnen Stüde, bezüglich Beträge bis zu 4 Thle. Konv. angegeben iſt, trifft bier 
mit überein. Denn es often: 

das einzelne Konv.⸗ Zwoͤlftelthalerſtuͤck — Thir. 2 Gr. 1 Pf. Kurt. — 25 Pf. Kurr, 
. . Zehnkreuzerſtückk - 2:10: =: —ä re 5 
s . Zwanzigkreuzerſtͤück = 5+ Br - —5 > 
. s - halbe Guldenflüd — = 8: 6+ :; =: * 
mie fie künftig vesp, 25. 34. 68. oder 402 Pfennige der neuen Währung gelten 
werden. 

Sou bei größern Beträgen, unter je 3 Thlt. 4 Gr. 6 Pf. Kur. noch etwas 
genauer verfahren werden, fo möge man je 47 Gr. orbindres oder Aurtentgeld 
(den Werth eines Konventionsguiden) für 20 Nor. 5 Pf., oder je ı Zhir. 10 Gr, 
ordindres oder Kurtentgeld (den Werth eines Konv. Speziesihaler) flır 1 Thl. 11 Mar. 
4 Pf. rechnen. 

2. 

Ber dem Ronneburgifden, Eifenbergifhen, Kablaifhen und 
Rodaifhen Kurrentgelde, wonach 8 Thr. Konv. für 9 Thl. Kurrentgeld 
gerechnet wurden, und 3 Xhaler 9 Gr. Kurrentgeld gefeglih mit 3 Thlr. 2 Nur. 

"5 Pf. abyugleidten find, fann man im Meinen Verkehte mit ziemlicher Ge: 
nauigfeit 
je ſiebenzehn Pfennige neuer Währung für je 48 Pfennige Kurr. 

ober je fiebenzehn Meugrofhen = ’ s » 45 Örofden = 
sechnen, neun Pfennige Kurr. mit 8} Pfennigen ber neuen Währung ausgleichen, 
im Uebrigen aber die einzelnen Pfennige unverändert beibehalten, (wonach denn 
auch zum Beifpiel 

je vier Meugrofchen neuer Währung auf je 35 Groſchen Kurr. 
acht ⸗ ⸗ 227 £ s 
auslemmen); wenn man nide etwa vorzieht, zunaͤchſt eine Reduktion auf Alten« 
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bucgiſches Kurtentgeld vorzunehmen, und dann nad dem, mas über dieſes im 
Vorſtehendem gefagt werben, zu verfahren, 

Bur Nachcicht für die Bewohner des Saal: und Eifenbergifhen Kreifes wird 
hier noch angemerkt, daß die geſetzlichen Vorſchriften, melde im Bezug auf bie 
Umtehnung des Rurrentgelds in dem Großherzogthume Sacfen = Weimar. zur Ane 
wendung kommen werden, auf denfelben Grundfägen beruhen, wie bie in 6. 29, 
des bdieffeitigen Gefeges ertheilten, und daß daher dort bei ber Umrechnung ber 
zeitherigen Werthe und Preife von Kurrentgeld in die neue Währung nicht in den 
Zahlen der Thaler umd Neugtoſchen, fondem nur in der Pfennigzabt ſolche Ver⸗ 
fhiedenheiten ſich eegeben werden, melde barand hervorgehen, daß 6 Weimarifche 
Pfennige nicht mehr werth find, ale 5 Altenburgifche Pfennige, 

Urbrigens wird Großherzoglich Sachfen : Weimarifcher Seits im Zweifel anges 
nemmen merben, daß das zeicherige Rurrentgelb 

a) des Weimatiſchen Kreiſes — ebenfo mie das Altenburgiſche — im. Ders 

bättniffe von 16 Thlr. Kenv. = 17 bir. Kurr,, 

b) des Meuftädter Kreiſes aber eben fo wie das Eifenbergifhe, Kahlaiſche und 

Redaiſche — im Berhäftniffe von 8 Thlt. Konv. S 9 Thlt. Kurr. 


berubt babe, 


Altenburg am 30. November 1840. 
Herzoglich Sächfifche Landes:-Negierung. 


&. Geutebrüd 
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Berordnung 


bes 


Landes: Jufti5z:Kollegiums 


zur Ausführung des 8.32, des Münzgefehes vom 28, November 1840, die unter gerichtlicher 


Konkurrenz erfolgende Umrechnung von Obligationsvaluten betreffend, 


Bu Ausführung des 8. 32. des Münzgefeges vom 28. Movember 1840, die unter gerichtlicher Konkurs 
renz erfolgende Umtechnung von Obfigationsvaluten andırer Währung als der des Vierzehnthalerfußes im 


leztere betceffend, verordnen auf hoͤchſten Befehl Wir Folgendes: 
41) Das Geſchaͤft gerichtlicher Beglaubigung der nad den Grundfägen des gedachten 8. 32 zu behan⸗ 


u 


beinden Uebertragung einer in gerichtlichen Urkunden verbrieften Schuldfumme in die Währung 
des Vierzehnthaletfußes, welche durch bloße Umrechnung ober durch Reduction der Schuldfumme 
einer hoͤhern Währung auf deren Mennbetrag nach ber geringerm Währung des Viergehnthaterfußes vor 
ſich gehe, ift von Seiten der dießfalls zuftändigen Behörde mit möglichter Kürze und Einfachheit zu expe⸗ 
diren, und daher wenn nicht ſchwierig zu eriedigende Regitimationsfragen oder andere Differengen dazu nds 
thigen, eine protofolarifche Verhandtung daruͤber nicht aufzunehmen. 

Edenfo wenig ift uͤber das Geſchaͤft eine befonbere gerichtliche Urkunde auszufertigen. Es ges 
nögt mit voller Rechtswirkung der ausſchließlichen Zahlbarkeit von Hauptſtamm und Binfen im 
Landes muͤnzfuß, daß die Behörde, ohne Umterfchieb, eb die Umrehnung oder Reduction nad 
geſetzlichem oder vertragsmäßigem Maasflabe (f. $. 32. cit.) erfolgt il, im der dem Gläubiger 
gehörigen Schuldurkunde am Rande der Stelle, wo darin bie Schuldfumme fi angegeben bes 
findet, oder Falls dieß nicht thunlich, an einerandern paffenden Stelle die amtliche Beglaubigung, 


Umrechnung oder Reduktion nad folgendem Schema: 


Umsebhnung 
„Bil nad resp, vem 4. Juli 1841 an 
Reduktion 
308 Thalt. 40 Meugr. — Pf. nach Landes » Münsfuf 
Kreida mt Altenburg, den 4. Juni 4841. 
(L. 9.) unterſchrift.“ 


unter Gerichtshand und Beidruͤckung des Heinen Gerichtsfiegeis kuͤrzlich bewirkte. Diefe Beglau⸗ 
bigung ıft jedoch gleih woͤrtlichen Inhaltes am ande oder an einer fenft gerigneten Stelle 
bes im Hypothekenbuche befindlihen Epemplars der fruͤhern Haupturfunde, ingleihen der im 
Handels⸗ ober Ronfens» Proroton zu findenden Originalverfchreibung ober protofalarifhen Ver⸗ 


handlung unter Getichtsunterſchrift einzutragen. 


1x 


5) 


45) 


5) 


6) 





Erfolge die fronliche Uebertragung der frühen Eduldfumme mittelſt Medbutıion durch Müds 
zahlung des emifprechenden Agiobetrages unter Beibehaltung des Mennberrags der frühen Schulbs 
fumme, fo ifl eine ſpecielle Regifratur oder Urkunde über Kaffation der anıheiligen Hypothek nicht 
auszufertigen; das bezuͤgliche Hypothekentecht gilt vielmehr durch Eintragung des Vermerkes 
über den Meduttionsbetrag in das Hypothekenbuch resp. Handels = und Konſensprotokoll nad) 
Me. 2) wegen des Agiobetrages von felbft als kaſſirt. 

Für das Umrehnungs» oder Reduktiensgeſchaͤſt ſind aufer den, dem Juriediktionefonds jur Laſt 
fallenden Verlaͤgen gerichtliche Koften den Betheiligten nicht abzufordern, wenn nicht über, durch 
die Schuld der Berheiligten berbeigeführte, Differenzen oder Berichtigung ber Legitimatien ber 
Parteien pretofolarifche Verhandlungen (f. Nr, 4.) und vielleicht audı Vermerke in dem Hypo⸗ 
thekenbuche nöthig merden, für welche Akte dann bie tarmäßige Gebühr verlange werden darf. 
Nah Nr, 4) unterliegt der Fall, wenn die frühere Schuldfumme durch Buzablung auf die 
Mäprung des Landesmünzfußes. erhöht wird, nicht dem in F. 52. des Münsgefeges und gegen 
wärtig auegeſprochenen Bellimmungen über Umrechnung oder Reduktion jener Valuta, daher 
eine ſelche Verwandlung der letztern hinſichtlich des zubezahlten Betrages nady den Girundfägen 
und Formen einer neu kontrahirten Werbinblichkeit resp. Nachhypothek zu behandeln if. 

Es verſteht fih auch von felbft, daß den Betheiligten unbenommen bleibt, die unter 4) gebadhte 
Umtechnung oder Reduktion nad Maasgabe des mehrgedachten $. 52. auch außergerichtlich unter 
fit) zu verhandeln und zu beurfunden, wovon jebod die Folge wird, daß das bezliglide Hypethe⸗ 
kenreht vom Gericht nur in der ibm befannten Valuta fo lange zu beachten ıfl, bie ihm bie 
fragliche Veränderung gehörig notifizirt wurde. Der auf eine ſolche Notifikation eima noch ver 
fügte gerichtliche Wermerk zur Haupturkunde oder in das Hypothekenbuch resp. Handels- und 


Konfensprotofoll unterfänt jedoch dann aud den Beflimmungen 4) 2) 3) 4) gegenmwärtiger Wers 
ordnung. 


Soaͤmmiliche Gerichtsbehoͤrden des Landes haben ſich vorkommenden Falle nach vorfiehenden Vor⸗ 
ſechriften überall zu achten. 


Altenburg, ben ı. Dezember 1840. 


Serzoglich Sächfifches Landes: Inftiz: Kollegium. 


&. von der Bede. 
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her Königlichen 3 gs 
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| genz⸗Blatt 


Regierung von 


——— 
wi 


n Schwaben * Reuburg. 


Augsburg Nr 23. 


den 5. Juni 1841. 


Anhalt: Die Megulirung des Bierfages. — Die rihtige Bezeichnung amtliher Ausfertigungen in Bezieh⸗ 


ung auf Yortofgeiheit, — Die Aufnahmspruͤfung am proteftantifhen Schullehrer:Seminde zw 


Altdorf für dad Jahr 1841142. — Die Zulaffung der Waaren⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Riunione 


adriatica di sicurta zu Trie 


ft in Bayern, ic. -— Die Zulaffung der nieberländifhen allgemei- 


nen Verfiberungs:Sefellfhaft zu Tiel in Bayern, ic. — Die Erledigung der kathollſchen Pfar⸗ 
rei Halnhofen. — Dlenſtes Nachrichten. — Bellage- 


Bekanntmachungen der Egl, Central: und Kreis:-Stellen. 


Ad Nrm. 20,336. 

An 
fäammtliche Biftrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und. Neuburg. 

(Die Regulirung des Bierſathes betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachtraͤglich zu dem Regierungs:Ausfchrei- 
ben vom 28ten April I. 38. im bezeichneten 
Betreffe werden aus Beranlaffung mehrerer an 
die unterfertigte Stelle gebrachten Anfragen 

Behufe eines gleichheitlich entfprechenden 
ollzuges der Allerhoͤchſt ausgefprochenen In: 
tentionen die oben benannten fönigl. Polizei: 
Behörden darauf aufmerffam gemacht, daß die 
anbefohlene Bertheilung des ungeraden Pfen: 
nigs bei der Feftftellung des Bierfaged nad) 
den in dem erwähnten hoͤchſten Minifterial: 
Referipte enthaltenen Direftiven überall eins 


praes. z 41. 


zutreten habe, wo fich die Biertare nach Be: 
rechnung des Ganterpreifed, Schenkpreifes und 
der verfhiedenen Lokal-Aufſchlaͤge 
auf einen ungeraben Pfennig entziffert. 

Es bleibt demnach den einzelnen Diftrifts- 
Polizeis:Behörden überlaffen, je nady den Re⸗ 
fultaten der von denfelben auf den Grund der 
durch die koͤnigl. Regierung befannt gemachten 
Ganterpreifes-Regulirungen zu bewerfftelligen: 
den Berechnungen bezüglich des für ihre trefs 
fenden Diſtrikte geltenden Bierfaßes- die geeig: 
neten Bekanntmachungen zu erlaffen, und des 
ten genauen Bollzug firenge zu überwachen. 

Augdburg den 29. Mai 1841. 

K. Megierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll. 
37 
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Ad Nrm. 20,582. praes. z 41. 
(Die richtige Bezeihnung amtliher Ansfertigungen 
In Beziehung anf Portofreibeit betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Mehrfältige Befchwerden der Poft-Anftalt 
haben der unterfertigten Stelle die Ueberzeus 
gung verfchafft, daß fomohl die Gerichte, als 
die Abminiftrativ » Behörden ungeachtet des 
Ausfchreibend vom 2ten Dezember 1839 
(Kreis = Intelligenz = Blatt S. 937) in ihren 
Auöfertigungen nit nur Parthei: Sadyen als 
Dienſt. Sachen, fondern namentlidy häufig jo: 
wohl eigentliche Dienſtſachen als aud) Armen: 
und G:iminale Sachen ohne Unterſchied mit 
R. ©. bezeichnen. 

Gerade dieſes legtere Verfahren veranlafte 
ſchon viele Reklamationen, und fann um fo 
weniger gebuldet werden, als daffelbe nicht 
nur gegen den Inhalt ber Berordnungen ver⸗ 
ftößt, fondern aud den Vollzug der zwifchen 
den Königreihen Bayern und Wuͤrtemberg 
über die Poftporto : Gebühren in Griminal: 
Sachen gefchloffenen, und unterm A6ten Ju: 
ni 41829 Allerhoͤchſt kundgegebenen Ueberein: 
kunft (Regierungs=- Blatt vom Jahre 1829 
&. 497) vereitelt. 

Die unterfertigte Stelle will hiermit noch 
mal zum genauen Vollzuge der Berorbnuns 
gen wegen Bezeichnung der amtlichen Auöfer: 
tigungen auffordern, und erwartet, daB ferner 
der Poftanftalt weder ded Ins noch Audlan- 
des ein Anlaß zu gegründeten Befchwerden 
gegeben werde. 


Augsburg den 27. Mai 1841. 
K. Negierung von Schwaben und 
. Seenburg, 
Kammer des Innern und ber Finanzen, 


Febr. v. Stengel, Pröfien. 
Stiwel coll. 





—— — 
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Ad Nrm. 20,482. praes. z 4. 


(Die Aufnabmepräfung am proteſtantiſchen Schulle h⸗ 
rer⸗Seminaͤr zu Altdorf für das Jahr 1341142 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge einer Mittheilung der Egl. Re: 
gierung von Mittelfranfen, Kammer des In: 
nern, Ydm Ahten I. Mts. find zur Vornahme 
der Aufnahmsprüfung am Bönigl. Schullehrer⸗ 
Semindr zu Altdorf für dad kommende Jahr 
484142 für die proteftantifhen Schullehr⸗ 
linge aus den Regierungs-Bezirken Oberfran- 
fen, Unterfranken und Aſchaffenburg, Ober: 
Pfalz und von Regensburg, und Schwaben 
und Neuburg der 20te, 24te und 22te 
Juli in der Art beftimmt, daß fich die Era: 
minanden ſchon am Tage vorher bei der Se: 
minaͤr⸗Inſpektion zu melden, und das Erfuͤllt⸗ 
haben der vorgejchriebenen Bedingungen durd) 
Borlegung folgender Zeugniffe : 

1. des Zauf: und SchulsEntlaßfcheines ; 

2. eined gerichtäärztlichen Zeugniffes über 

Körperbefchaffenheit und Geſundheits⸗ 

uftand ; 

. eines Ausweifes über wiederholte Im— 
pfung innerhalb der legten drei Jahre; 

. eines polizeilichen Bermögend-Zeugniffes 
und 

, eines die Zeit der Aufnahme unter die 

Scullehrlinge, und. dad Beftandenhaben 

der vorgefchriebenen Jahres-Prüfungen 

nadhweifenden, und ſich zugleich über 

Fleiß, Fortgang und religids = fittliches 

Betragen audfprechenden Zeugniffes der 

vorgefegten Diſtrikts- Schul: Behörden 

nachjumeifen haben. 

Auf das Anfinnen der oben erwähnten 
Rreisftelle wird hiemit foldyes mit dem Ane 
bange zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß diejenigen Schullehrlinge, welche zur Prüs 


> — 
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fung zugelaffen werden wollen, fich Montags 
den 19ten Juli d. 36. bei der Semindr:In: 
fpettion Altdorf anzumelden und die bemerk: 
ten Zeugniffe vorzulegen haben. 

Augsburg den 31. Mai 1841. 
K. Negierung von Schwaben und 

Neuburg. 
Kammer Des Innern. 
Frhr. v. Stemg el, Präfivent. 
Stiwel coll, 





AdNrum. 20,633. praes. } 41. 

(Die Zutaffang der Waaren:BerfiberungsBefellfchaft 
Riunione adriatiea di sieurta zu Trieſt, in Bav—⸗ 
ern resp. bie Aufſtellung des Kaufmanns Förder: 
reutger zu Nürnberg ald Haupt: Agent der ge- 
nannten Geſellſchaft betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemaͤßheit einer hoͤchſten Entſchließung 
des kgl. Miniſteriums des Innern vom 2ten 
l. Mts. haben Seine Majeſtaͤt der Kö: 
nig, auf folange Allerhoͤchſt Diefelben nicht 
anderö verfügen, der Gefellfchaft Riunione 
adriatica di sicurta in Trieſt, die Bewili- 
gung zu ertheilen geraht, ihren Geſchaͤftsbe⸗ 
trieb unter ausdrüdlicher Beſchraͤnkung deſſel⸗ 
ben auf Güterverfiherungen gegen Gefahren 
auf dem Waſſer ⸗ und Randtransporte auf Bay: 
ern ausdehnen, und zu diefem Behufe durd) 
einen von der genannten Gefellfchaft aufzu: 
ſtellenden, für alle aus ihren Verſicherungs ⸗ 
Berträgen mit baperifhen Unterthanen etwa 
entfiehenden Streitigkeiten vor den bayerifchen 
Gerichten, in specie dem Gerichte feines Wohn: 
orte verantwortlihen Haupt-Agenten, Agen: 
turen in Bayern errichten zu dürfen. 
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Dies wird mit dem Bemerken zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß benannte Geſell⸗ 
ſchaft ihren Geſchaͤfts Betrieb in Bayern auf 

erſicherungen von zu Waſſer oder zu Land 
zu verfendenden Gütern befchränfen zu wollen 
erklärt hat, und daß der Kaufmann Wilhelm 
Foͤrderreuther in Nürnberg, nachdem 
derfelbe die Haftbarkeit für alle aus den Ver; 
trägen der Gefellfchaft mit bayerifchen Unter- 
thanen etwa entftehenden Streitigkeiten vor 
bayerifhen Gerichten übernommen hat, in 
der Eigenſchaft ald Haupt: Agent für diefelben 
beftätigt worden fey. 


Augsburg den 29. Mai 1841. 
K. Negierung von Schwaben und 
Menburg- 
Kammer Des Innern. 


Fehr. von Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll. 





Ad Nrn. 20,634. praes. 3 41. » 

(Die Zulaffung der niederländifhen allgemeinen Ver ⸗ 
fiherungs » Geſellſchaft zu Ziel, in Bayern resp. 
die Beſtaͤtigung des Handelsmanns Joh. Bapt. 
Stenger zu Afhaffenburg als Haupt: Agent. für 
genannte Geſellſchaft befteffend.) 


| JIm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge höchfter Entfchließung des koͤnigl. 
Minifteriumd deö Innern vom 21ten I. Mts. 
haben Seine Majeftdt der König, auf 
folange Allerhöchft Diefelben nicht anders ver« 
fügen, der niederländifchen allgemeinen Ver⸗ 
fiherungs-Gefellfchaft in Ziel die Bewilligung 
zu erfheilen geruht, ihren Geſchaͤfts⸗Betrieb 
unter der ausdruͤcklichen Beſchraͤnkung deſſel⸗ 
ben auf Guͤterverſicherungen gegen Gefahren‘ 
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auf dem Waſſer ⸗ und Landtransporte auf Bay: 
ern auddehnen, und zu diefem Behufe durch 
einen von ber genannten Gefellfchaft aufzuftel: 
lenden, für alle aus ihren Berficherungs:Ber« 
trägen mit bayerifchen Unterthanen etwa ent: 
ftehenden Streitigkeiten vor bayerifchen Ge: 
richten, in specie dem Gerichte feines Wohn- 
orted verantwortlichen Haupt:Agenten, Agen- 
turen in Bayern errichten zu dürfen. 

Diefes wirb mit dem weiteren Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, nach: 
dem der Handelsmann und Spediteur Job. 
Bapt. Stenger zu Afchaffenburg fi 
fowohl der allerhoͤchſt beftimmten Befchrän: 
fung der BerfiherungdGefchäfte auf Verſiche⸗ 
zung gegen Waffer- und Landtransport:Ge: 
fahren unterzogen, als aud) die Verantwort: 
lichkeit vor bayerifchen Gerichten für die befrag: 
liche Geſellſchaft bei ihren Vertraͤgen mit bayeri; 
fhen Unterthanen übernommen hat, berfelbe 
als Haupt:Agent für Bayern beftätiget wor⸗ 
den fey. 


Augöburg den 29. Mai 1841. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Nenburg. 


Bammer Des Unnern, 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll. 


*— 


| Dienftes : Nachrichten. 


| praes. 5 41. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerhöcfter Entſchließung vom 18. Mai d. 76. dem 
von dem Heren Biſchofe von Augsburg in Vorſchlag 
gebrachten Priefter Joſeph Stebele, Kaplaneis 
Benrfiziaten in Diligen, die katholiſche Pfarrei Mes 
ſtendorf, kgl. Landgerichts Wertingen, allergnäbigft 
zu Öberrragen geruhl. 
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AdNrm. 20,108. praes. 3 41. 

(Die Erledigung der kathol. Pfarrei Hainhofen betr.) 
- Zn Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) die Verfegung des Pfarrers Joſeph 
Kurz auf die Pfarrei Göridried, wur— 
de die Pfarrei Hainhofen, k. Landgerichts 
Goͤggingen, erledigt, welche ſich über eine 
Bevölkerung von 953 Seelen erfiredt, und 


eine Schule befigt, und deren Wiederbeſe— 


bung für gegenwärtigen Erledigungsfall Sr. 
Majeftät dem Könige zufteht. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 740 fl. 
583 Er, nämlich: 4.) in fländigem Gehalte 
33fl. 54 fr; 2.) aus Realitäten und Grund: 
flüden 82fl. 14.5 3.) aus Rechten in 
485 fl. Atake; A) in befonderd bezahlten 
Verrihtungen 123fl. 37% kr.; 5.)- in her 
tömmlichen Gaben und Sammlungen 1 0fl. 318r, 

Die hievon abjuziehenden jährlichen Laſten 
betragen T5fl. 295 Er. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre Ges 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 Wo⸗ 
hen anher vorzulegen. nn 

Augöburg, den 30. Mai 1841. 5 


R. RETTEN Schwaben und 


euburg. 
Hammer des Innern, 
Sehr. v. S temge I, Präfivent. 
Stiwel coll, 


praes. +. 


Dem von dem Hochmwärdigen Herrn Biſchofe von 
Augsburg zum Dekan des Landkapitels Legau 
ernannten Kammerer und Pfarrer Wendelin Rid in 
= — wurde die landesherstiche Beſtaͤrigung er⸗ 

eilt, 


— — ——— — _ nn. | | 


Beilage 


Intelligenz : Blatt von RER nnd Neuburg, 


 ddo, Augöburg den 5ten Zuni 1841. Nr. 23. 





330.) c) praes. }* 31. 


Anwefens:Berfauf, 


Auf den Antrag der gerichtlich beftellten Gu« 
satoren bed Bauren Joſeph Pfanner zu Rot: 
tach, und zur Berichtigung feines Schuldenwes 
fend, wird beffen Gefammtanwefen mit beffen 
noch vorhandener Fahrniß der Öffentlichen Wer: 
Reigerung unterftellt, und hiezu Termin auf Freie 
tag den 48. Juni Vormittags 10 Uhr auf dem 
Gute felbft angefegt. 


Diefes Anweſen befteht: a) aud dem Haufe 
mit Stab! und Stallungen, Schopf, Geſchirr⸗ 
Kammer, b) einer beſonders gebauten Pfründe: 
Bohnung, c) befonderer Brechhuͤtte, d) einem 
Gradgarten und Anger vor dem Haufe, e) 25 
Jauch. 58 Dez. Meder, f) 16 Tagw. 5 Dezim. 
Wieſen, 8) 8 Tagw. 51 Dezim. Weidenſchaften 
und Debungen, h) 5 Tagw. und 80 De Wal: 
dungen, welches alles, fo wie die Bonitaͤts⸗Klaſ⸗ 
fen bei der WVerfleigerung aus dem Steuer: Ka- 
taſter⸗ Auszuge näher erfehen werben Tann, 


Die Kaufdbedingungen werben bei der Ber 
Rleigerung felbft fund gegeben werben, vorläufig 


— — der ——— Behörden. 





wird nur bemerkt, daß fremde hierorts nicht 
befannte Käufer ſich ſogleich bei der Gerichts⸗ 
Kommiffion mit legalen Leumunds » und Ver⸗ 
mögend«Zeugniffen auszumeifen haben. 


Kempten den 9. Mai 4841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebharb, Landrichter, 
531.) b) praes, 35 41. 


Wollmarkt und Schafmärkte su Augeburg. 


Der dießjaͤhrige hieſige Wollmarkt wird 
vom 16. bis 19. Juni I. Is. inchus, 


Die Schafmärfte hier werben am 24. Juli, 
und 17. September d. 38. abgehalten 


Augsburg am 24. Mai 1841. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter. 
Dr. Earron du Wal. 
Birkinger, Sekretär, 


— — 


25 
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352.) b) praes, 3° 41. 


@biftal:-Kitation. 


Johann Georg Zeller von Steufzgen, kgl. 
Landgerichts Kempten, wird hiemit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten a dato zum Behufe der Be: 
reinigung der Verlaſſenſchaft feiner am 8. April 
L. 38. verflorbenen Mutter Franziska Zeller, 
bei dem kgl. Landgerichte, ald der competenten 
Berlaffenfhafts. Behörde, um fo gemiffer zu er: 
feinen, widrigenfalls nad) Ablauf diefer Friſt 
für ihn ein Curator beftellt, und nach beffen, fo 
wie den von Seiten feiner im hiefigen Gerichts⸗ 
Bezirke lebenden Geſchwiſtern geſtellten Anträgen 
mit der Auseinanderfetzung der Verlaſſenſchaft 
vorgefahren werden wuͤrde. 


Kempten den 20. Mai 4841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter. 


333.) b.) praes. 3° 41. 


Wohnhaus:Berkauf. 


In Folge richterlichen Beſchluſſes vom 13ten 
6. Mts. u. WW. wird zum öffentlichen Verkaufe 
des Wohnbaufes Lit, A Nr. 16 famt Waſchhaus, 
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halber Hofraithe und gemeinfhaftlihen Bruns 
nen, der Uhrmacher Auguft Hübfhmä nn'fhen 
Eheleute von Dettingen, Termin auf Dienftag 
den 15. Juni d. 36. Vormittags 9 Uhr am 
Sige des Gerichts angeſetzt, wozu kaufs⸗ und 
zahlungsfaͤhige Liebhaber unter der Bemerkung, 
daß das Wohnhaus mit Zugehoͤrung gerichtlich 
auf 2200 fl. geſchaͤtzt worden ſei, und der Zu: 
flag nad $64 des Hypothekengeſetzes erfolge, 
hiermit eingeladen werben. 


Dettingen den 24. Mai 1841. 


Fuͤrſtl. Stadt - und Herrſchaftsgericht. 


Baur Juſtizrath. 


* 


334.) praes. 3° a1. 


ecnweſens⸗ Berkauf. 


Auf Andringen der Glaͤubiger des Lammwirths 
Joſeph Riegel von Burgau wurde ber 
Berkauf feined Anweſens beſchloſſen. 


Dasfelbe beſteht aus einem Wohn ⸗ und Bräus 
Haus unter einem Dad, mit abgefondertem 
Stall und Stadel nebft Hofraum, aus einem 
Burz: Grad» und Baumgarten mit Pl.⸗Nro. 
242%, aud einem doppelten Nugantheil an ben 
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noch unvertheilten Gemeinde : Gründen, einem 
Krautftrangen von 5 Dezim. Pl.⸗Nro. 5281, 
aus zweimäbigen Wiefen, und zwar 63 Dez. 
Haustheil in der untern Viehweid Pl.-Nro. 
4672 und 65 Dez. in der obern Biehweide Pl. 
Nro. 4956, aud Aedern im Remsharter oder 
untern Zeld, nemlich an der Landſtraſſe 50 
Dezim. und im Binfenthal 4 Tagw, und fonft 
aud einigen Inventar: und Bräuhaud-Requifiten. 


Zur Veräufferung dieſes Anmwefens bat man 
Kermin auf Montag den asten Zuli I. 58. 
Vormittags 10 Uhr angefegt, und werben bier 
zu Kaufsliebhaber mit dem Anhange vorgeladen, 
dag bis dahin die Kaufsobiekte täglich einger 
fehen werben koͤnnen, die näheren Kauftbeding- 
niffe am Verſteigerungstage bekannt gemacht 
werben follen, und Fremde fih mit Leumunds⸗ 
und Wermögend-Zeugniffen audzumeifen haben. 


Burgau den 47. Mai 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Praffer, Landrichter. 


— 


335.) 2) praes. 3° 31. 
Saus⸗Berkauf. 


Vom kgl. Kreis: und Stadtgericht Augsburg 
wird auf Anſuchen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
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das Haus des Buchhaͤndlers Vinzenz Kran i 
felder dabier, Lit. B. Nro. 464, gefhägt auf 
8000fl., zum öffentlichen Verkaufe gebracht, 
und Zagdfahrt zur Verfteigerung beöfelben auf 
Montag den 19ten Zuli Bormittagd 9 — 12 Uhr 


anberaumt, wozu Kaufdluftige hiemit eingeladen 
werben. 


Augöburg den 25. Mai 1841. 


Königl. Kreis - und Stadt-Geridht. 
Dir, imp. 
Pflaum, Rath. 
Hücber. 


556.) praes. ?? 3. 


Berfleigerung des — — im 
Schlingen betreffend. 


Auf den Antrag der Mandatare be Wirths 
Martin Eberle zu Schlingen, nemlich des 
Müllers Zofeph Anton Kurz von Franken 
bofen und bes Delonomie» Befigerd Martin 
Dbermapyr zu Schlingen, wird bad Wirth: 
ſchafis- Anweſen in Schlingen im Wege ber 
Verfteigerung an den Meiftbiethenden unter bem 
Vorbehalte der grundbherrlihen Genehmigung 
und jener der Mandatare und ber Garanten 

25” 
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verkauft, und hiezu auf den rten Juni Morgens 
10 Uhr Termin anberaumt. 


Die Kaufd-Bebingungen werben im Verſtei— 
gerungs ⸗Termin befannt gegeben werden. 


Diefes Anweſen befteht: a) aus dem Wirth: 
ſchafts-Gebaͤude, b) aus dem Pfründe-Haufe, 
ec) aus dem Stadel zunaͤchſt am Haufe, d) aus 
ber Holzlege, e) aus dem Hofraum, 1) aus dem 
Grasgarten hinter dem Haufe, g) aus der mit 
dem Haufe verbundenen Zafern » Gerechtfame 
und Branntwelnbrennerei, in realer Eigenfcaft. 


Hiezu werden noch folgende Mobilien gege 
ben: 40 Stud Maab:Krüge, 15 Stüd Halb: 
Maas: Krüge, 5 BranntweinsKannen, 2 eiferne 
Pfannen, 2 Bratgefhirre, 3 kupferne Häfen, 
4 großer Teig: Beden, 2 Duzend Beftede, 2 Du: 
zend Binnteller, 2 Duzend Porzellain« Teller; 
alle zum Gemwerbö: Betriebe vorhandenen Tiſche 
und Stühle, die ganze Einrichtung zur Brannt: 
meinbrennerei; alle Utenfilien, welche zum Ge: 
werböbetriebe erforderlich find. 


Der Schägungs: Werth beträgt 6000 fl. 


Kauf : Bewerber werben biezu eingeladen, 
von denen fich die dem Gerichte Unbekannten 


—— 
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jebod durch legale Zeugniffe über ihre Bermöd« 
gend: Verhältniffe auszumeifen haben. 


Kaufbeuren am 26. Mai 184. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


v. Bichlern, Landrichter. 


357.) praes, 39 a1. 


Anweſens Berkauf. 


In der dieſſeitigen Ausſchreibung, den Bere 
kauf des Müller Moſer'ſchen Anweſens in 
Ebershaufen vom 17ten Mai 4841, beträgt 
der Befigftand nicht, wie angegeben wurbe, 42 
Jauch. 78 Dezim., fondern 71 Jauch. 66 Dez. 
was biemit nachträglich berichtiget wird. 


Roggenburg am 26. Mai 1841. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 


Meifz, Landricter, 


— 
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358.) praes. 37 41. 
Berzeibnif 


über bie für das Etatsjabr 181041 ertheilten Steuer-Machläffe beim königl. 
Nentamte Türkheim, genehmigt durch böchſtes Neſeript kal. Negierung 
Rammer der Finanzen, vom 11ten Mai 1841, ad Nro. 10,008. 





[5 

E) Benennung der Grund: | Haus: 
ö Steuer-Bemeinden., teuer. teuer 
— 
⸗ 


Summa. Bemerkungen. 














1 | Diefe Nahläffe wurden 
erteilt wegen Viehfall 
und wegen Brandfcha: 
ben an Gebaͤuden und 
an bereitd einge 
bradter@rndte, dan 
anBaumannsfahrnig 
gemäß $. 2 lit. b, e. und 
d, bes Steuernachlaß:Ge, 
ſetzes. 


Eppishauſen 

II, Hiltefingen. 

IE, | Srefingen 

IV, Siebnach 

V. Traunried 

VLI Tuͤrkheim. 
VIEL] Wiedergeltingen. 
‚Vol Zeiſertshofen 











4 


| 
Summa “m | 2 sul N 


Tuͤrkheim am sten Mai 1841. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 


BSchönauer, k. Rentbeamter. 
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339.) praes. 35 41. 


Btläubiger:Borlabung. 


Zaver Fahrenſchon von Burgau hat wegen 
Ueberfhulbung feine Zahlungsunfähigfeit erklärt, 
und zugleich damit das Anfuchen verbunden, mit 
feinen Gtäubigern eine Nachlaßverhandlung zu 
pflegen. Da man feinem Gefuh zu willfahren 
befchloß, fo hat man zur Liquidation der Schul» 
den und zur Nachlaßverhandlung auf Mittwoch 
den 23ten Zuni I, 38. Vormittags 10 Uhr Ter⸗ 
min beftimmt, und es werden hiezu ſaͤmmtliche 
ſowohl befannte ald unbekannte Gläubiger mit 
bem Anhange vorgelaben, daß die Abweſenden 
ſich den Befchlüffen der gleich oder mehr bevor: 
zugten Gläubiger anzureihen haben. 


Burgau ben 24. Mai 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Praſſer, Landrichter. 


— — — 


340.) praes. ?3 41. 
Berſcho lenheite · Erklãrung · 


Da ſich der ledige, nunmehr uͤber 40 Jahre 
landedabmwefende und in «einem Alter von 70 
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Sahren ftehende Ehirurgenfohn Kafpar Müller 
von Donaumörtb, oder beffen Dedzendenz 
der unterm 2iten September v. Is. wiederholt 
ergangenen Öffentlichen Borladung ungeachtet in 
dem beſtimmten Termin won 6 Monaten zur 
Empfangnahme des ihm angefallenen Vermoͤ⸗ 


‚gend von 300fl. nebft Zinſen, ſich hierorts nicht 


gemeldet hat, fo wird nunmehr aud der befagte 
Müller als verfhollen erflärt und fein Ber 
mögen ben ſich gemeldeten naͤchſten Verwandten 
ohne Sicherheitsleiftung hinausgegeben. 


Donaumdrth den 26. Mai 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Behill, Landrichter. 


541.) a) praes. #2 41. 


Dierbe-Werftrigerung, 


Die Oekonomie⸗Kommiſſion des gl, Artillerie: 
Regiments Prinz Euitpold wirb in Folge ber 
allerhoͤchſten Orts anbefohlenen Verminderung 
des Pferdeflandes ber Artillerie-Regimenter eine 
bedeutende Anzahl übrig geworbener Artillerie: 
Reit: und Zugpferde im Wege öffentlicher Wer: 
fteigerung gegen Baarzahlung verfaufen, biefen 
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Berlauf am Samflag ben 5ten Juni I. 38, 


Morgens 9 Uhr auf dem Angerplage dahier mit 
4100 Pferden beginnen, und mit bemfelben auf 


gleihe Weife und mit beiläufig gleicher Anzahl 
von Pferden an jedem folgenden Samftag bis 
zur weitern vechtzeitigen öffentlichen Kundma⸗ 
hung bed Schluffes dieſes Berfaufes, an bem 
nemlihen Orte und zur felben Stunde fort» 
fahren. 

Indem diefes hiemit zur allgemeinen Kennt« 
niß gebracht wird, ift noch insbefondere zu be» 
merken, daß bie zu verfaufenden Pferde Feines: 
wegöd als unbrauchbar ausgemuftert wurden, fon- 
dern groͤßteniheils noch junge, fehlerfreie und kraͤf⸗ 
tige Pferde find, und deßhalb aud mit mit 
dem fonft üblichen Ausmufterungszeichen verfehen 
werben. 


Münden ben 28. Mai 1841. 


praes. P 41. 


342.) 


Pferbe⸗Verſteigerung 


Zu der heute ergangenen Ausſchreibung we⸗ 
gen der Pferbeverfieigerung zu Münden durch 
bie Delonomie-Rommiffiondes kgl. ArtilleriesRegi« 
ments Prinz Zuitpold wirb andurd weiter 
befannt gemacht, daß in derfelben Weife auch zu 
Augsburg am Freitag den Aten und am bars 
auf folgenden Freitag den 14ten Juni I. Is. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Schrannen » Plage 
die Verfleigerung einer größern Anzahl über: 
zähliger noch ganz brauchbarer, mit feinem Aus⸗ 
mufterungszeichen verfebener Meit« und Zug: 
Pferde flatt finden werde, wozu Kaufsliebhaber 
biemit eingelaben werben. 


Münden den 2Bten Mai 1841. 
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Regierung von 
— 
Augsburg N 24. den 42. Juni 1841. 





Beubalt: Maafiregeln gegen bie Hundswuth. — Die Verdlenſte des —— Joh. Frledrich v. Hals 
der auf Burtenbach um die dortige Schule. — Die Prüfung der Bauhandwerker für das Jaht 
— Die Aufftelung eines Agenten der Lebens: Berfiberunge-Banf für Deutſchland In Gotha - in Lindan. 
an 2— * ——* der Bund der Teutſchen und Frauzoſen für ng = eines 
a gan Die Einfendung der een Dill — Die 
Prüfung für das Jaht 1841. — Die Erledigung des Eurat:Benefizkums S — Nach⸗ 
richten. — Bellage. — Beſondere Beilage. — 





Bekanntmachungen der kal. Ceutral⸗ und Kreis⸗Stellen 


Ad Nrm. 18,454. praes. ’? 41. 
ligey · Behörden die ſtrengſte und ſorgfäͤltigſte 
An aa Dane a öfters in Erinnerung 
; > - ge ten icht auf die Hunde wied 
fämmtliche Poliei - Behörden om en —* —— ne 


Schwaben und Neuburg. fem Behufe nachftehende fpezielle Anordnum- 
gen zu treffen: 
(Maapregeln gegen die Hundewuth betr.) 
Im Namen 1, 


Seiner Majeftät des Könige. 7, alen Bezirken iſt die Einführung von 


ie in neuerer Bei äufig „ Dundegeihen, mo diefelbe nicht ſchon allges 
— der —— nd Au mein durchgeführt ſeyn follte, nachträglich 
unterfertigte Stelle, den oben benannten Po: ohne Zögerung zu bemirfen. 
38 
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2. 


Jeder nicht im fichtbarer Weile mit dem 
vorgefchriebenen Zeichen verfehene Hund ift 
als herrnlos zu betrachten, aufzugreifen und 
nach Umſtaͤnden ſogleich zu toͤdten. 


3. 


Der zu ermittelnde Eigenthuͤmer eines fol: 
chen Hundes ift deshalb zur Werantworfung 
zu ziehen, und polizeylid zu beftrafen, 


4. 


Die Hundevijitatiomen find alljährlich we⸗ 
nigftend zweimal, und zwar in ben Monaten: 
uni, Zuli und Dezember, Januar, in Ge: 
genden aber, in welchen fid) die Hundswuth 
zeigt, öfters mit ber größten Sorgfalt und 
Umſicht nach Anleitung ver deffallfigen Be: 
flimmungen in dem Regierungd : Ausfchreiben 
vom 23. April 1824 (Kreis Intelligenzblatt 
Seite 402) vorzunehmen. 


5 


Die Zaren, welche bei jeder ſolchen halb: 
jährigen Viſitation für einen als gefund bes 
fundenen Hund zu entrichten find, werden 
hiemit in Stäbten und Märkten auf 24 fr., 
für das platte Land aber auf 12 fr. feſtge⸗ 


febt. 


Für jedes zu Verluſt gegangene Zeichen 
ift ‚gegen Empfangnahme eines neuen, die 
Hälfte der urfprünglic) treffenden Zare zu 
entrichten. 

6. 


Dieſen Bifitationen find alle Hunde unter 


worfen, welche bereitö dad dritte Monat zuruͤck⸗ 
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gelegt haben, falls dieſelben nicht ſchon fruͤher 
auf die Straſſe gefuͤhrt werden wollen. 


7. 


Konſcribirte oder in oͤffentlichen Anſtalten 
verpflegte Arme dürfen gar feine Hunde halten. 


8. 


Bei der Vornahme der oben erwaͤhnten Hundes 
Bifitationen ift hauptfächlic darauf Bedacht zu 
nehmen, daß alle diejenigen Hunde, welche durch 
hohes Alter, Krankheit, oder bekannte Biffigkeit 
zu Beforgniffen gegründete Beranlaffung bieten, 
ſogleich getödtet werben. 


9. 


Hunde, wenn aud der Wuth nicht verdächtig, 
welche aber dod) ſchon mehrere Menſchen oder 
Thiere erweislich und ohne ganz befondere Ber: 
anlaffung befchädiget haben, follen zuvor zum 
Wafenmeifter gebracht und dortſelbſt getöbtet 
werden, 

10. 


Wenn ſich der Fall ergiebt, daß Hunde oder 
andere Hausthiere von einem wüthenden oder 
der Wuth verdaͤchtigen Hunde oder andern wuth⸗ 
kranken Thieren gebiffen worden find , fo ift der 
Gigenthümer folder Thiere verbunden, ſolches 
ohne allen Werzug der Polizey oder dem Ge: 
meinde:Borfteher, und zwar legterem zur augens 
blicklichen Benachrichtigung ber Diftrikts »Poli« 
zen » Behörde anzuzeigen. Die Unterlaffung 
der Anzeige ift mit polizeylicher Strafe zu 
abhnden. 

11. 


Die gebiffenen Zhiere find fogleidy dem Wa⸗ 
ſenmeiſter zur ſichern Verwahrung bis zur An⸗ 
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kunft einer Gerichtskommiſſion zu übergeben ; 
Diejenigen wüthenben oder der Wuth verbächti- 
gen Thiere aber, von welchen die Bermundung 
auöging, find fogleic zu tödten, und dem Wa⸗ 
fenmeifter zur weitern Unterfuchung zu über: 
liefern . 


Sollten fie jedoch nicht auf der Stelle unſchaͤd⸗ 
lic) gemacht werden können, fo find diefelben 
in der Richtung, welche fie eingefchlagen , zu 
verfolgen, und die Bewohner der nächftgelege: 
nen Gemeinden auf biefelben aufmerkfam zu 
machen, damit jene bei iprem allenfallfigen Ex 
ſcheinen fogleich getöbtet werben koͤnnen. 


12, 


Treffen bei den Polizeibehörden Anzeigen we⸗ 
gen wüthender oder wuthverdaͤchtiger Hunde ein, 
fo find jene zur fchleunigften Einfchreitung ver: 
pflichtet, und haben die ſogleich einzuleitende 
Unterfuchung auch darauf auszudehnen, ob nicht 
eine Vernachlaͤſſigung ber Behandlung des be: 
treffenden Hundes von Seite des Eigenthümers 
den. Ausbruch der Wuth veranlaßt oder befördert, 
und ob jener die rechtzeitige Anzeige des Falles 
bei der vorgeſetzten Poligey» Behörde erftattet 
habe, ſowie gegebenen Falles gegen den nad): 
läffigen Eigenthümer unter Vorbehalt des Er: 
ſatzes aller durch den erkrankten Hund entftande 
nen Befchädigungen odeg Koften mit‘ unnach— 
ſichtlicher Strenge einzuſchfeiten. 


13. 


Ferner ſind von Zeit zu Zeit die beſtehenden 
Verbote gegen das Herumlaufenlaſſen großer 
oder biſſiger Hunde ohne Maulkorb — gegen die 
unterlaſſene Einſperrung hitziger Huͤndinnen — 
gegen die Verwahrloſung der Hunde bei ſtrenger 
Kaͤlte oder großer Hitze — ſowie in Staͤdten 
und Maͤrkten gegen das Ausſperren der Hunde 
zur Nachtzeit — zur Kenntniß des Pubſikums 
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zu bringen, und mit un Str 
in Bollzug zu fegen. EHRE -. 


14. 


Endlich ift die Anordnung allenthalben wie- 
der zu erneuern, daß in denjenigen Orten , in 
welchen die Hundswuth ausgebrochen iſt, die 
getöbteten Hunde mwenigftens 6 Fuß tief in bie 
Erde verfcharret werden, während die übrigen 
Hunde 4 Wochen lang an ber Kette, oder fonft 
zu Haufe zu halten find, 

Saͤmmtliche Polizepbehörden werben es ſich 
hienach befonders angelegen feyn laffen, diefen 
Vorfchriften einen puͤnktlichen und durchgreifen« 
den Bollzug zu fihern, zu Erreichung diefes 
Zweckes aber die entfprechenden Verfügungen 
an die Ortöpoligey- Behörden, Thieraͤrzte und 
Bafenmeifter ergehen laffen, ſowie das Auffichts= 
Perfonale felbft hiebei ſtets pflichtmäßig über 
wachen. 

Damit aber auch das Publikum über. die 
Kennzeichen der Wuthkrankheit und die Ente 
ſtehungs· Urſachen derfelben, fowie über die Ber 
bandlung und Pflege der Hunde ausführliche 
Belehrung finde, hat die unterfertigte Stelle die 
in der befondern Beilage abgedrudte Bekannte 
machung beigefügt, und gewaͤrtiget von den kgl. 
Polizey: Behörden, daß diefelben zur möglichften 
Verbreitung und Befolgung diefer Belehrung 
nad) Kräften beitragen werden. 


Augsburg den 8. Juni 1841. 
K. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 
fammer des Innern. 
(In Verhinderung des Aal. Reg’erunge : Präfidenten ) 
v. Ropf, Direktor. 
Stimel coll. 


38* 
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Ad Nrum. 18,203. praes. 3 44. 


(Die Verdienfte des Mittergutsbefigers Johann Fried: 
rich von Halder auf Burtenbach um bie bortige 
Säule betreffend.) 


Am Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Johann Frievrih von Halder, Cuts: 
und Gerichtöhere von Burtenbach, welcher 
feit einer Reihe von Jahren feinen regen 
Sinn für das deutſche Schuweſen zu Bur⸗ 
tenbach teils durch Einrdumung gutöherr: 
ficher Gebäude zur imentgeltlichen Benuͤtzung 
für die dortige deutfche und für die weib— 
liche Arbeitö-Schule, theil® dur An- 
feftung von Preifebächern, theils durch Auf⸗ 
eſſerung des Gehaltes des dortigen Schul⸗ 
Berweferd und durch andere Unterſtuͤtzungen 
bethätigte, hat dev Gemeinde Burtenbad 
das ihm gehörige, im Markt Burtenbad) ge: 
legene, und im Werthe auf 2000 fl. geſchaͤtzte 
ſogenannte Jaͤgerhaus behufs der ewigen Ber: 
wendung deſſelben zur Schule und zur Leh— 
rerswohnung ſchankungsweiſe überfaffen, und 
durch diefe edle Handlung fein loͤbliches Stre: 
ben für Beförderung der Fugendbildung neuer: 
dings an den Zag gelegt, was hiemit un: 
ter ehrender Anerkennung zur Offentunde ges 
bracht wird. 


Augsburg den 29. Mai 1841. 


K. Regierung von Schwaben und 
Renburg. 


Sammer bes Innern. 


Febr. u. Stengel, Präfiden. 
Stiwel coll. 
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Ad Nrm. 21,528. praes, ! 4. 


(Die Prüfung der Bauhenpwerter für das Jabr 1841 
betreffend.) 


Im Nanıen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Ausichreibung 
vom 27ten Dezember v. 38. ad Ar. 7510. 
(Kreis:-Intelligenz-WBlatt 4841 Niro. 1 pag. 
43) werden die Refultate dev für das Jaht 
4841 abgehaltenen Pruͤfung der Bauhamds 
werfer zur Erlangung von Steinhauer -, Mau: 
rers und Zimmermeifter:Goncefionen zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht. 


Bon 30 geprüften Individuen wurden 
naͤmlich die Nachfolgenden mit den beigeſetz⸗ 
ten Noten für befähigt erachtet : 


Il. Steinhauer: 
Höninger Joſ. Anton, von Fuͤſſen, k. Land⸗ 
gerichts Fuͤſſen, mit der Note 27372. 
II. Maurer: 
1) Goͤtzger Karl, von Lindau, k. Landge— 
richts Lindau, mit der Note 2143. 


2) Greiner Joh An von Edelftetten, Herr: 
ſchaftsgerichts Evelftetten, mit der. Note 3. 


3) Helmer Jofeph Anton, von Schwenen- 
bad), Landgerichts k. Höchftädt, mit der Note 
1 


71753* 
4) Hui Franz Anton, von Augsburg, mit 
der Note 27%? 


5) Lechner, von Jettingen, k. bandgerichts 
Burgau, mit der Note 2:35. 
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6) Probf Joh., von Schießen, k. Landges 
richts Roggenburg, mit der Rote 3, 
IH. 3immerleute: 


4) Egetemaier Bernhard, von Utzwin⸗ 
gen, Herrſchaftsgerichts Dettingen, mit 
der Note 2778. 


2) Schneider Mathias, von Lindau, Fol. 
Landgerichts Lindau, mit der Note 3. 


3) Singer Ant., von Edyishaufen, k. Land: 
gerichts Günzburg, mit der Note 3. 


4) Stammel-Iof. von Lechhauſen, k. Land: 
& gerichtö Friedberg, mit der Note 2742. 


5) Bagenfeil Jakob, von Kaufbeuern, 
k. Landgerichts Kaufbeuern, mit der Mote 
2iro- 

Augsburg den T. Juni 184. 


M. Pegierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer Des Innern. 


Behr. von Stengel, Präfident. 
Stimel coll. 





Ad Nrm. 21,460. 


(Die Aufſtellung eines Agenten der Lebens: Werfice: 
rungs:Bant für Deutſchland in Gotha — In Lin 
dau, betreffend.) 


Zar Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Entfchließung des koͤnigl. Minifte: 
riums des Innern vom 29ten v, Mts. ift 


praes. z 41. 
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bie Aufftellung des Kaufmanns Friedrich 
Jäger zu Lindau, ald Agent ber Rrbendr 
Berfiherungs:Bank in Gotha an die Stelle 
des biöherigen Agenten Kaufmann Motefrien 
Jakob genehmigt worden, was hiemit öffent: 
li befannt gemacht wird. 


Augsburg ben 4. Juni 4841. 
K. Negierung von Schwaben und 
MReuburg.. 
Kammer bes Innern. 


Frhr. vu. Stengel, Pröfiden. 
Stiwel co, 





Ad Nrm. 21,573. praes. 7 41, 


An 
die k. Stadt -ECommilfäre und Diltrikts“ 
Polisei= Behörden von Schwaben und 
Meuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Drucfarift: „Der Bund 
ber Teutſchen und Franzoſen für Gründung eines 
nationalen Gleichgewichte In Europa, von Wil: 
beim Stulz. Straßburg 1841, hesreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der Illten 
Berfaffungd: Beilage von der k. Polizei-Direk: 
tion München verfügte, und von der k. Regierung 
bon Oberbayern, Kammer des Innern, fortgefegte 
Beſchlagnahme der in Ruhro bezeichneten 
Druckſchrift, wurde durch Entfchliefung des k. 
Minifteriumd des Innern vom 1. Zuni I. 
35. unter Anordnung der Gonfisfation und 
des öffentlichen Verbothes dieſer Druckſchrift 
beſtaͤtigt. 
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Solches wird hiemit Öffentlich befannt ge 
macht, und die mit der Polizei der Peeſſe 
betrauten Behörden werden angemwiefen, Die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg den 5. Juni 1844. 


R. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer Des Innern. 


Fehr. 0. Stengel, Vräfident. 
v. Gimmi coll. 


Ad Nrm. 21,327. praes. $ 41. 


(Die Erledigung der Pfarrei Altusried betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durd den Tod des Dekans und Pfarrers 
Sofepp Guggemoos wurde die Pfar 
rei Altusried, Pöniglichen Landgerichts Grd- 
nenbach, erledigt, welche fi über eine 
Bevoͤlkerung von 2044 Seelen erſtreckt, und 
eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 1394fl. 
14 kr., nämlih: 4.) aus Realitäten und 
Grundftäcden 319fl. 28 Er.; 2.) and Rech⸗ 
ten in 952fl. 515; 3.) in befondbers 
bezahlten Dienfteöverrichtungen 121 fl. 42 fr. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
a73 fi. Arite 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre Ge⸗ 


500 


ſuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 4 Wo⸗ 
chen anher zu uͤberreichen. 
Augsburg, ben 7. Juni 1841. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer des Innern. 


Sehr. v. Stenge I, Präfident. 
Wilhelm coll, 


praes. 2 41. 
(Die Cinfendung der Gandidaten:Predigten betreff.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Da die Hälfte der Dekanate des dießſeiti— 

gen GonfiftorialsBezirts mit der Einfendung 

der Gandidaten-Predigten, oder einer Fehlan⸗ 

zeige noch im Ruͤckſtande ift, fo wird an bie 

unverzügliche Erledigung diefes Gegenftandes 
erinnert. 


Ansbad, den 28. Mai 1841. 
KR. Proteftantifches Eonfiftorium. 
(Bei Werbinderung des königlihen Borftandes :) 
RKoth. 


Dollmann v. on, 


praes. 41. 


(Die theologifhe Aufnahmspruͤfung im Jahre 1841 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die dießjährige theologifche Aufnahmöprüs 
fung der proteftantifchen Predigtamts » Gandi= 


daten foll nad Anordnung des k. Oberconſi⸗ 
ftoriums mittelft Entſchließung vom 27. vorigen 
Monatö mit dem 20. September I. 
38. ihren Anfang nehmen und in den folgen 
ben Wochen fortgefegt werden. 


Diejenigen Gandidaten, welche ihre Studien: 
Zeit vollendet haben, werden hiemit aufgefor: 
dert, ihre Meldungen in duplo und auf 3 kr. 
Stempel einzugeben. 


Folgende Gegenftände müffen der Meldung 
beigelegt ſeyn oder rechtzeitig nachgefendet 
werden: 

4) dad Taufzeugniß im Original und in 
beglaubigter Abfchrift, dieſe ebenfalls auf 
einen Stempelbogen gefchrieben wie das 
Driginal; 

2) ein felbft entworfener Lebenslauf in duplo 
auf Stempelpapier zu 3r.; 

3) das verfiegelte Univerfitätd:Zeugniß nad 
den Sagungen für die Studirenden $. 48, 
wie fie von der k. Regierung am 28ten 
Januar 1828 Nro. 15 des hiefigen Kreis: 
Intelligenzblattes befannt gemacht wor: 
den find; 

4) dad Atteft über Legalität der Aufführung 
auf der Univerfität, wie ſolches Seite 82 
8. II. Ziff. 3 des Amtshandbuches ıc. 
Thl. I. vorgefchrieben ift ; 

5) dem Univerfitäts:Zeugniß ift ein Werzeichs 
niß aller Borlefungen, die der Craminand 
gehört hat, beizulegen. 


Ber diefe Belege nicht vollftändig vorlegt, 
ann die Zulaffung zur Prüfung nicht erhalten. 


Diejenigen Gandidaten, die zur nochmaligen 
Prüfung ſich flellen müffen, haben ſich auf ihre 
frühern Eingaben zu beziehen, zugleidy aber die 
Beugniffe über ihr Verhalten von denjenigen 
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geiftlichen Behörden beizubringen, in deren 
Bezirk fie die Zwiſchenzeit zugebracht haben. 


Ausdruͤcklich wird noch bemerkt, daß, nach 
$.8 des Edikts über die innern Kirchenangeles 
genheiten, rüdfichtlid der Genfur und Glaffifie 
cation ein analoges Verfahren, wie es bei der 
Prüfung der Gandidaten für den Staatödienft 
durch die Berorbnumg vom 9. Dezember 1817, 
Regierungdblatt 1817, Seite 10,11 u. f.w. 
vorgefhrieben ift, beobachtet werde. 


Diejenigen Gandidaten, welche fich zur Auf: 
nahmsprüfung zu ftellen haben und fich nicht 
melden oder die gehörig motivirte Bitte um 
Dispenfation unterlaffen, werden aus dem Ber: 
zeihniffe der Eraminanden auögeftrichen. 


Berfpätete Anmeldungen, wenn fie nicht aus: 
reichend entſchuldigt find, wuͤrden die Nicht: 
zulaſſung zur Prüfung und eine fpätere Einreih⸗ 
ung zur Folge haben, 


Soldye Eandidaten endlich, die um die Bor: 
ladung nachſuchen und fie erhalten, dann aber 
nicht erfcheinen, haben fich die hieraus entſte⸗ 
henden Nachtheile felbft zuzufchreiben, und 
fönnen nad) der vom k. Oberconfiftorium am 
4, März 1833 verfügten und am 9. ebend. an 
alle Dekanate ausgeſchriebenen Bekanntmach⸗ 
ung, nicht in dem gegenwaͤrtigen Jahrgang 
eingereiht werden. 


Ansbach, den 2. Juni 1844. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
Suffelt 


Gella, Sekretär, 


503 — 504 
praes. $ 41. Die jährlichen Laſten beſchraͤnken fih auf dis 

Die Erledigung bes Butät-Benefiziums Strap: gewöhnlichen Gebühren wegen Didcefanverbande®. 
berg. Die Bewerbet Haben ihre Bittgeſuche unmit« 


Durch Welörberung des biöherigen Guraten 
in Straßberg, des bifchöfl. Dekanats und 
koͤnigl. Landgerichts Schwabmünden, ift das 
Cutat· und Schul:Beneflzium dafeldft , frei bi: 
ſchoͤfl. Collatur, in Erledigung gefommen. 

Die jährlichen Erträgniffe belaufen fih auf 
400fl., und fließen a) aus Realitäten mit Ein- 
fhluß der Wohnung A6fl. 30 fr., b) aus Kapi- 
tal-Zinfen 45 fl. 58 fr.. c) fländigen Beiträgen 
228 fl. 32 Fr., d) jährlihen Zuſchuͤſſen 7yfl. 


tetbar an Se. Biſchoͤfſt. Gnaden gerichtet, bin⸗ 
nen 4 Moden vom Zage ber Bekanntmachung 
mit den vorfchriftömäßigen Belegen bei der uns 
terzeichneten Stelle einzureichen, 


Augsburg ben 31. Mai 1841. 
Das Bifhöflihe Ordinariat. 
Dr. Allisfi. 

Mayr. 





Dienftes : Nachrichten. 


praes. 44. 

Nach vorgenommene Wahlverhandlung wurden 

im Landwehr⸗ Bataillon Monheim ernannt : 4.) als 

Bataillons-Auditor: der 2. Advokat Leonhard 

Benerz 2.) ald fieutenant: ber biöherige Junker 
Sodann Nimervoll, 


praes. %° 41. 
Nach vorgenommener Wahlverhandlung wurden 
im Landwehr : Bataillon der Stadt Donauwbrth 
ernannt: 4.) a6 Oberlieutenant: der bisherige 
Eieumenannt Martin Rindfleifdy; 2.) als Kirutes 
nant: der bisherige Junker Martin Oßwald. 
praes. “° 4. 
Nach vorgenommener Wahlverhandlung wurden im 
Landwehr⸗ Bataillon der Stadt Nördlingen ernannt: 
1.) als Hauptmann: ber biöherige Oberlieutenant 
Chriſtian Hieronymus Grün; 2.) als Dberlieus 
renant: ber bisherige Lieutenant Ferdinand Müller; 
3.) ald Lieutenant: der bisherige Junker Lebrecht 
Weinmann. 


praes. < 4. 

Nach vorgenommene Wahlverhandlung wurde 
im Landwehre Bataillon der Stadt Neuburg ernannt 
als Zeug wart: der Landwehrmann FJof.Peberotti. 


praes. 3 M. 

Dem ats Dekan für das Landkapitel Weiler er⸗ 

nannten Pfarrer Jakob Prinz in Lindenberg wur⸗ 
de die Landesherrliche Beſtaͤtigung ertheitt, 








praes. z 41. 
Joſeph Friedtich Freiherr von Freyberg 
bat vermöge Driginals Uebergabs » Vertrages vom 7. 
April 4859 und mit oberflichenherrächem Gonfenfe 
vom 8. Februar 4841 die allodialen Hertſchaften 
RaunaummbHeupeltshofen, bannbie Lehen zu 
Allershaufen, Weffenberg und Heupelts⸗ 
bofen an feinen Sohn Julius Freiherr von Freyberg 
eigenthuͤmlich abgetreten. 
praes,. % 44. 
Nach vorgenommener Wahlverhbandlung wurden 
im Landwehr: Bataillon der Stadt Memmingen er. 
nannt: 4.) als Rirttmeifter: der bisherige Ober» 
lieutenant Mich. Schü; 2.)ald Hauptmann: a. 
der bisherige Oberlieutmant Johann Rehm, b der 
bisherige Obertieutenantt Jakob Feper. 


VL m / 


Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von 


ddo. Augsburg den 12ten Juni 





345.) c) praes. V 41. 


@biftaleisation. 


In Gemäßheit hoben Erkenntniffes des k. Ap⸗ 
pelations:Gerichtd von Schwaben und Neuburg 
v. 12fen praes. 22ten Juni v. I. wird der 
Ingenieur Georg Harrifonresp. Dombrowsky, 
angeblich von London, hiermit vorgelaben, inners 
balb 3 Monaten a dato vor dem unterfertigten 
Unterfuhungögericht zu erfcheinen, und ſich we 
gen der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung 
eined Werbrechend ber Unterfchlagung zu verant: 
worten, 


Monheim den 21. März ıRal. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Haaſp, Landrichter. 


344.) b) praes. 26 41. 


@biktal:Gitation. 


Johann Georg Zeller von Steufjgen, kgl. 
Landgerichtd Kempten, wird biemit aufgefordert, 
binnen 5 Monaten a dato zum Behufe ver Be: 


Befanntmachungen der Töniglichen Behörden. 


zum 


Schwaben und Reuburg, 


18411. Nr. 24. 


reinigung der Berlaffenfhaft feiner am 8. April 
1. 38. verflorbenen Mutter Franziöfa Zeller, 
bei dem kgl. Landgerichte, als ber competenten 
Berlaffenfhaftd: Behörde, um fo gemiffer zu er= 
ſcheinen, widrigenfalls nah Ablauf diefer Frift 
für ihn ein Gurator beftellt, und nad deffen, fo 
wie ben von Seiten feiner im biefigen Gerichts⸗ 
Bezirke lebenden Geſchwiſtern geftellten Anträgen 
mit der Auseinanderfegung der Verlaffenfchaft 
vorgefahren werben würde, 


Kempten den 20. Mai 4841. 


% 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Gebhard, Landricter. 


345) praes, $ 41. 


Spaͤhe Aufhedung · 


Da der Thaͤter des bei der Echt leriſchen 
Relikten in Buchen, der Gemeinde Stoͤtten, am 
17ten v. Mtis. verübten Einbruchs und Dieb⸗ 
ſtahls aufgegriffen iſt, ſo wird die unterm 19ten 

26 
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| v. Mid. deßhalb dießſeits verfügte Spaͤhe hier 
mit außer Wirkung gefet. 


Oberdorf den 2. Juni 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Stocker, Landrichter. 


346.) praes, $ 41» 


Hnweiens:Berfauf. 


Auf neuerliches Andringen ber Greditoren bat 
man zum öffentlichen Verkaufe des Anweſens 
‚der Kupferfchmiebswittwe Barbara Bogelba 
&er dabier, und ihrer beiden großjährigen Söhne 
Sofeph und Zaver Vogelbacher, beſtehend im 
Wohnhauſe fammt Gärten und Hofraum, 
dem Gemeinbetheile beim Scharfrichter, ber Wieſe 
bei Auchſesheim, dem Forſtgenuſſe und der rea⸗ 
len Kupferſchmiedgerechtſame, was alles zuſam⸗ 
men auf 1419fl. 30kr. gerichtlich gewerthet 
iſt, Tagsfahrt auf Freitag den 16ten Juli l. Is. 
von Vormittags 9 bis Mittags Schlag 41 Uhr 
am bieffeitigen Gerichtöfige anberaumt, wozu 
Kaufsliebbaber mit dem Bemerken eingelaben 
werben, daß ſich die dem Gerichte unbefannten 
Käufer über Vermögen und guten Leumund 
legal auszuweiſen haben. 


Donauwoͤrth am 28. Mai 1841. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 


Schill, Landrigter. 


— 
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847.) praes. $ 44 


Anweſens · Verkauf. 


Da das beider unterm soten Mai I. 38. ſtatt⸗ 
gehabten Steigerungdtagäfahrt binfichtlich bes zum 
Berkanfe auöftehenden Geſammtanweſens des 
Schloſſers Joſeph Barthlmaͤ von Burghe im 
gewonnene Kaufsangeboth die Genehmigung der 
Betheiligten nicht erhielt, ſo wird demnach bie 
ſes Anweſen, beſtehend aus einem Wohnhauſe 
mit Stadel, Stallung und Hofraum zu 0,08 
Tagw., dann 0,25 Dezim. Garten, 2,62 Dezim. 
Acer und 0,75 Dezim. Wieſen, einer wieder 
holten Verfteigerung audgefegt, hiezu Mittwoch 
der 25te Juni 1. 38. Nachmittags 2 Ubr 
im Drte Burgheim beflimmt, und dieſes mit 
dem Anhange andurd kund gegeben, daß die 
Kaufsbedingniffe den fich einfindenden Kaufsr 
Lufligen vor dem Beginnen der Steigerungs« 
Handlung zur Eröffnung gebracht werben follen. 


Neuburg den 1. Juni 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Oft, Landrichter. 


348.) praes. J 41 


EAnweſens; Berkauf. 


In der Gantſache des Soͤldners Johann Waſ⸗ 
fermann von Weidenbuͤhl, Gemeinde Didens 


- zeiöhaufen, wird auf Antrag der Gläubiger defs 


fen Befigthum, beſtehend aus Mohnhaus, Stas 
del und Stallung nebſt Meinem Wurzgärtchen, 
dann 17 Tagw. 60 Dezim. Feldung in Werth 
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anfchlage zu 550fl. mitteld Verſteigerung dem 
Öffentlihen Kaufe unterflellt. 

Zu diefem Zwede wird nun auf Montag den 
26ten Zuni d. Is. im Wirthöhaufe zu Diden 
reiöbaufen, wofelbft fich eine Gerichtd:Gommiffion 
einfindet, Tagsfahrt anberaumt, und beflimmt, 
daß die Verfleigerung Morgens 8 Uhr beginnt, 
und bis Schlag 12 Uhr Mittags dauert, diefelbe 
übrigens nah $64. des Hypothekengeſetzes, vor 
bebaltlih bes $ 98 — 4101 ber Prozeß⸗Novelle 
vom Arten November 1837 vorgenommen wirb, 

Hiezu find Kaufdluffige unter dem Bemerken 
vorgeladen, daß Unbekannte fi über Leumund 
und Vermögen vorerft genügend audzumeifen 
baben, die näheren Kaufsbedingungen felbft aber 
am befagten Tage nody befonderd befannt gege- 
. ben werden, bis wohin ber betreffende Grund« 
feuer Katafter- Auszug bierortd zur beliebigen 
Einfiht offen liegt. 


Grönenbad den 19. Mai 1641. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 


549.) praes. £ 41, 


Anwefens:Berfauf, 


Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird man am Freitag den gen Zuli I. 36. 
Bormittagd von & bis Schlag 14 Uhr dad An» 
weien des Simon Hofemann, Soͤldners zu 
Asbach, befichend im Wohnhauſe und Mebenger 
bäude, Wurzgarten Pl. Nr. 28°, 2 Krautgaͤrten 
Pl.⸗Nr. 360 und 582, Nebenlohtheil PI.Me. 
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154°, bintern Krauigarten PleNr. 426, Obers 
lachtheil Pl.»Nr. 947°, Wiefe im Lachtheil, Pl.⸗ 
Nr. 756%, Lachtheil 756%, Balgentheil PlMNro. 
971, Nebenlochtheit PI-Mr. 154°, Scherrader 
Pl.Nr. 5055, Hurlejauchert PI.«Nr. 641 und 
bie Oberlachwieſe Pi-Nr. 4051%, im Wirthshauſe 
zu Asbach oͤffentlich an den Meiftbietbenden 
verfleigern, wozu Kaufdluftige mit dem Anhange 
eingeladen werden, baß fih bie dem Gerichte 
unbefannten Käufer über guten Leumund und 
Vermögen auszumeifen haben. 


Donauwörth dem 29. Mai ı94t. # 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schill, Landriäter. 


850) praes, $ ar. 
Gant : Edift und Guts⸗Verſteigerung. 


Martin Mahler, Baur auf der Schray 
bei Wertach, hat fich für infolvent erklärt, das 
der folgende Ediktstage feflgefegt werben: ber 
erfie auf Montag den Sten Juli, zur Anmel⸗ 
dung und zum gefeglihen Nachweiſe der For⸗ 
derungen, zugleich auch zu einem Vergleichs 
Verfuhe; der zweite auf Mittwoch den Aten 
Auguft zum Borbringen der Einreden; der dritte 
und zwar für die Meplifen auf Samdtag ben 
aten September, und für die Dupliten auf Samb 
tag ben toten September 1.35. und werden 
alle bekannte und unbekannte Glaͤubiger unter 
dem Mechtönachsheile hiezu vorgeladen, daß die 
am erſten Ediktstage Ausbleibenden mit ihren 
Forderungen von vorliegender Conkursmaſſe gäny 
lich ausgefchloffen, die bei — Edillo⸗ 


875 — 
tagen aber nicht Erſcheinenden der an denfelben 
vorzunehmenden Rechtshandlung verlurſtig wer— 
den. 

Indem hiebei bemerkt wird, daß die Guts— 
ſchaͤtzung erclufive des unbedeutenden Inventars 
2050 fl., die Hypothekſchulden dagegen S010fl. 
as kr., und die Kurrentſchulden 466fl. betra⸗ 
gen, werben alle diejenigen, welche etwas von 
dem Gemeinfhuldner in Handen haben, aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, bem 
unterfertigten Goncurd:Gerichte auszuhändigen. 

Dad Gantanwefen, beftehend aus Wohn: und 
Debonomies-Bebände mit circa 47 Tagw. Feld: 
Mies: und Hilzgründen, nebft 2 Kühen und 2 
Wägen x. wird Mittwoch ben 28ten Juni I. 
Is. Morgens 9 Uhr in Schray felbft an den 
Meiftbiethenden öffentlich verfteigert, die Bebin: 
gungen am Verkaufstage befannt gemacht, und 
der Zufhlag unter Vorbehalt der Ratififation 
um 5 Uhr Nachmittags erfolgen. 


Sonthofen am 19. Mai 1841. 


Ksniglich Bayeriſches Landgericht. 
Abt, kardelhien 


27 2326 
351.) praes. 5 Al. 


" Gemäß 't. NegierungssReferipts, Kammer ber 
Finanzen, vom zoten Mai 1841: adNro. 10,508 ° 


find ‘für. einige .‚Umterthanen aus der Steuerge: 
meinde Tengenwang, folgende Nachlaͤſſe we⸗ 


u⸗ 


—— — Kureag wird,’ * ge⸗ 


— | "376 


2) an Grandfteuer. ". 4102 fl. 36 kr. - hl. 





b) an grundherrlichen Gefaͤllen 55- 40⸗7⸗ 
e) an Naturalien 4 Metzen 4 
Sechz. Haber im Normal⸗ 
preis:Anſchlag zu .» 2: 52: 74 
Summa 1589: 8: 6: 


Füffene am sten Juni 4841. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Tandes, Rentbeamter. 


552.) praes, 2 31. 


Steuer: :Machläffe. 


Die Steuer-Nadhläffe bei dem biefigen Rent: 
Amte für dad Jahr 1840/41 wegen Glementars 
Beſchaͤdigung betragen für den Ort Main 
gründ!, Gemeinde Reitenbuch, 

Grundfteuer. . 96fl. 5kr. ahl. 
Hausſteuer . 1-87: 1: 


‚ Susmarshaufen am 8. Juni 1841. 
Königlich Banerifches Nentamt. 
Rettig, Rentbeamter. 


353.) - . praes, $ 4. 


Meseigerung, er 
—2* 


‚gen Elementar · Beſchaͤdigung pro gad/ a1 gnä, chammte Ruͤcklaß des am. s0sen‘d. Mts. verſtor⸗ 


digſt genthuirer worden: - 


‚denen Wittwerd und Anwefensbeſitzers Anton 
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Hofer von DOfterhofen, beftehend in einem An: 
wefen mit Wohnhaus, Stall und Stabel, dann 
71 Tagw. 50 Dezim. Grund, bann Mobiliar: 
fhaft, Vieh und Baumanndfahrnig dem öffent: 
lien Verkaufe unterfielt, und zum Verkauf 
bed Anweſens auf Montag den 12ten Juli d. 
Is. Vormittags 10 Uhr, zur Werfteigerung ber 
Mobiliarfchaft, Vieh und Fahrniß aber auf 
Dienftag den ı5ten Juli d. Is. Vormittags 
8 Uhr Termin anberaumt. 


Kaufdluftige werden mit dem Bemerken vor 
geladen, daß die Gutöbelaftung und die Kaufds 
Bedingniffe im Steigerungs ⸗Termin befannt ge: 
macht werben, und daß audmwärtige und bem 
Gerichte nicht befannte Käufer fi durch legale 
Beugniffe über Leumundb und Vermögen aud« 
zuweifen haben. 


Weiler den 29. Mai 1841. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Earl, Landrichter. 


354.) praes. P 41. 


Hufforberung. 


Nachdem die Geihwifter ded zu Neuhäber 
dieß Gerichts, verftorbenen Benefiziaten Georg 
Hofmann auf ihre Erbanfprüce an den Nadı: 
laß Verzicht geleiftet haben, fo werden alle fonft 
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vorhandene erbfähige Verwandte bed Berlebten, 
ſowie ale diejenigen, welche fonftige Forderun⸗ 
gen an den Nachlaß machen zu fönnen glauben, 
biemit aufgefordert, foldhe bei Vermeidung der 
Nihtberüdfihtigung innerhalb 80 Zagen a dato 
längftens aber an dem auf Montag den ı9ten 
Auli 1. 8b. Früh 8 Uhr hiemit anberaumt wer: 
benben Liquidations. Termin bei bem umterzeich- 
neten Randgerichte dahier anzumelden. Es wäre 
ſehr erwünfcdt, wenn an biefem Tage fämmt: 
liche Gläubiger perfönlid erfhienen, um eine 
Uebereintunft unter ſich treffen zu können. 


Zugleich wird befannt gemacht, daß der Gas 
fammtmachlaß, beftehend aus Hausgeraͤthſchaften 
aller Art, Betten, Weißzeug, Kleidern und 
Büchern, am Mittwoch den 3oten Juni I. 38, 
Vormittags 9 Uhr anfangend, in der Benefizia- 
ten» Wohnung zu Neuhäder gegen gleich baare 
Bezahlung verfleigert werden wird. 


Endlich werden alle diejenigen, welche Bücher 
ober fonftige Gegenflände von dem Verlebten 


ia Händen haben, hiemit aufgefordert, bie bes 


figenden Gegenflände bid zu der anberaumten 
Steigerungd-Fagdfahrt, unter Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, an ben Gemeinde, Borfteher 
Firmus Wiedemann zu Häder abzugeben. 


Busmardbaufen am 8. Juni 41844, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 
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555.) praes. 7 4 1. 


Borlabung. 


Der ledige Joſeph Hofp, Strumpfhändler 
in Untermeitingen, hat ſich am ı5ten Mai I. 
I6. ald infolvent erflärt, und gebeten, feine 
Gläubiger zum Verſuch ber Güte vorzulaben, 


Zu biefer Verhandlung hat man auf Montag 
den asten I. Mts. Zagdfahrt angefeht, daher 
deſſen fämmtliche Gläubiger vorgelaben werben, 
zur Liquidation und zu beffen Vergleichsverſuch 
zu erfcheinen, indem. ber Schuldner dad Offert 
macht, an feiner Schuld jährlih 40 Prozent zu 
bezahlen. 

Eein Vermögen befteht nah dem Inventar 
vom 24ten v. Mts. in fl, 55 fr. und feine Paf: 
fiven betragen nad) deſſen Angabe 407 fl. 26 Fr. 

Das Nichterfcheinen der Gläubiger wirb als 
Abftehen von Verfolgung ihrer Zorberung ange: 
ſehen. 


Untermeitigen am iten Juni 1841. 


Frhrl. von Imhof ſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Klaſſe. 


Dreyer, Patrimonialrichter. 


— — — — 
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856.) praes, Z 41. 


Rentitäten:Berkauf. 


Lorenz Hosp, Söldner und Bädermeifter 
in Untermeitingen, hat unterm 19ten Mai I. 38. 
erklärt, daß er zur Befriedigung feiner Glaͤubi⸗ 
ger feine Realitäten aus freier Hand unter ges 
richtlicher Leitung verfaufen wolle, 


Diefe Realitäten beftehen in einem ganz neu ers 
bauten Wohnhaus und Stabel nebft Garten zu 
85 Dezim., in Gemeindötheilen zu 1 Sau. 47 
Dezim., und in 14 Jauch. a4 Dezim. Ader. 


Zum Verlaufe diefer Realitäten ift Montag 
ber 5te Juli I. Is. beflimmt, daher Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werben, an biefem Tag Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im ber bießfeitigen Gerichts 
Kanzlei, verfehen mit Vermögens: und Leus 
mundö:Zeugniffen, zu erfcheinen. 


Untermeitingen am 2. Suni 1841. 


Frhrl. von Imhofſches Patrimonial- 
Gericht I. Klaffe. 


Dreyer, Patrimonialrichter. 


— — — — 
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357.) b) praes. 23 41. 


DMierbe:Werfteigerung. 


Die Oekonomie⸗Kommiſſion bes Fol, Artillerie 
Regimentd Prinz Luitpold wird in Folge ber 
allerhoͤchſten Orts anbefohlenen Verminderung 
des Pferdeſtandes ber Artillerie: Regimenter eine 
bedeutende Anzahl übrig gemorbener Artilleries 
Reit: und Zugpferdbe im Wege öffentlicher Ber 
fteigerung gegen Baarzahlung verkaufen, biefen 
Verlauf am Samflag ben 5ten Juni I. 36, 
Morgens 9 Uhr auf dem Angerplage dahier mit 
400 Pferden beginnen, und mit bemfelben auf 
gleiche Welfe und mit beiläufig gleicher Anzahl 
von Pferden an jedem folgenden Samftag bis 
zur weiters vechtzeitigen oͤffentlichen Kundmas 
hung des Schluffes dieſes Verkaufe, an dem 
nemfihen Orte und zur felben Stunde forts 
fahren. 

Indem diefes hiemit zur allgemeinen Kennt« 
niß gebracht wird, ift noch indbelondere zu bem 
merken, daß die zu verfaufenden Pferde keines⸗ 
wegs als unbrauchbar ausgemuſtert wurden, fon 


— 
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bern größtentheils noch junge, fehlerfreie und kraͤf⸗ 
tige Pferde find, und befhalb auch nicht mit 
dem fonft üblichen Ausmufterungszeichen verfehen 
werben. 


Münden ben 28. Mai 1841. 


558.) praes, °F 41. 


Pferbe Berfteigerung · 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß zu Augsburg auch noch am Frei⸗ 
tag ben 18. 1. M. Vormittags 9 Uhr anfangend 
auf dem Schrannenplage eine weitere Verſtei⸗ 
gerung einer Anzahl überzäpliger Artillerie: Pferde 
werbe abgehalten werben. 


Münden ben 9. Juni 1841. 


Die 
Oekonomie⸗Commiſſion des Koͤnigl. 
Artillerie⸗ Regiments Prinz 
Luitpold. 
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Befondere Beilage 


zum 


Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 12ten Juni 1841. Nr. 24. 





Belehrung 
über die 


Kennzeichen der Wuthfranfbeit, und die Entftehungsurfachen derſelben, 
fowie über Die Behandlung und Pflege der Hunde, 





Als die wichtigften Kennzeichen der ra- 
fenden Wuth find folgende zu bemerken : 


1. Die Hunde verändern zuerſt ihr gemöhnliches 
Benehmen, mas zuweilen fehr auffallend, in an» 
dern Faͤlen aber nur für den aufmerffamen Beob— 
achter deutlich wahrnehmbar iſt; einzelne werden 
empfindlicher, ſcheinbar munterer, dienſtwilliger und 
bei iheen Vertichtungen, 3. B. ald Jagdhunde, als 
Hirtenhunde ıc., zu hitzig, manche aud zum Zorn 
geneigt, andere zeigen ſich dagegen träge, faul und 
derdrießlich. — Dieſe veränderte Stimmung bleibt 
jedoch bei feinem Hunde durch längere Zeit gleich, 
fondern fie wechſelt von Zeit zu Zeit, fo wie auch 
die meiften übrigen Zufälle wechſelnd find, 


2.) Die allermeijten rafend tolen Hunde zeigen 
glei vom Anfang der Krankheit an, eingelne aber 
auch erſt fpätee eine fehr bemerkbare Unruhe; fie 
verweilen nirgends lange , laufen ohne Zweck hin 
und ber, ſuchen fletd einen andern Ort zu ihrem 
Lager, und wechſeln auf demfelben ihre Rage oder 
ihre Stellung fehr oft, 


“Die meiflen von ihnen drängen ſich befonders 
gern zur Thlre des Zimmers oder Hauſes. Viele 
gehen auch von einer Perfon im Haufe zur andern, 
ſtellen fib vor diefelben, und feinen gleihfam 
ihre innere Angft und Unruhe Elagen zu mollen, 
Diefe Untuhe ift jedod nicht immer in gleichem 
Grade, und niemals beftändig zugegen, fondern #8 


3 


albt Hunde, bei denen fie ſich nur gering äußert, 
und bei allen finden ſich längere oder klirzete Petit⸗ 
den, in denen fie nicht zu bemerken ifl, wo biels 
mehr bie Thiere ganz ruhig auf ihrem Lager oder 
an einem bunkeln Dite fo fange liegen, bis eine 
neue Aufregung wieder eintritt. Im hoͤbern Grade 
treibt diefe Unruhe die Thiere zum Entlaufen aus 
dem Daufe ihres Herrn, und fie ſchweifen bann 
wicht felten in der Umgegend meilenweit berum , 
bis fie entweder ermäder irgendwo eine Beitlang 
liegen bleiben, oder bis eine ruhige Periode eintritt, 
was zjumeilen mad einer oder mehreren Stunden, 
eft aber erſt nah einem ganzen Tage geſchieht. 
Am legtern Falle pflegen fie, wenn fie nicht durch 
ein gewaltſames Verjagen cber auf andere Weife 
bieran verhindert find, wieder ruhig in das Haus 
ihres Herrn zurückzukehren, und gewoͤhnlich find fie 
dann freundlich gegen befannte Perfonen, zumeilen 
aber auch etwas ſcheu oder furdtfam, ale ob fie 
wegen ihres Davenlaufens Strafe fhrchteten, Wei 
dem Davenlaufen bleiben dergleichen kranke Hunde 
bäufig nur auf den gemwöhnlihen Straffen unb 
Wiegen, andere laufen dagegen gleihfam ohne Bes 
wußtfenn ber Felder, durch Gräben ıc., und ger 
woͤhnlich bleiben diefe letztern, wenn fie ermattet 
find, irgendwo an einem einfamen verſteckten Orte 
4. B. unter einer Hecke, in dem Winkel eines 
Stalles ıc., durch einige Beit rubiy und feſt ſchla⸗ 
fend liegen ; doch fehlt es audı nicht an Beifpielen, 
daß mean fie auf Landſtiaſſen, mitten auf belebten 
Streaffen der Stadt liegend gefunden hat. Wo 
fie ungeftört find, bleiben fie zume len 12 bi6 24 
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Stunden liegen, werauf fle mit gefammeltn Kıäf: 
ten gemöbn'ich weiter laufen. Hieraus ergiebi fid), wie 
gefaͤhtlich es ift, einen fremden, trank oder ermat: 
tet ſcheinenden Hund in feiner Ruhe zu ſtoͤten, 
oder ohme weitere Vorſicht aufzunehmen, 


Das Werlaffen der Wohnung kommt bei dem 
fonft fo getreuen Hunde, außer der Wuthkrankheit 
nur allein no in dem falle vor, wenn minn» 
liche Hunde in ihrer Umgegend eine higige Hündin 
mittern, und mo bann nicht felten, ber fehr aufı 
geregte Geſchlechtstrieb durd; einige Tage und Nichte 
alle andern Gefühle, felbft Hunger und Durft, umd 
fo aud bie Anhaͤglichkeit an das Haus zurkcddrängt. 
Mir Ausnahme dieſes Falles bemeifet das Davon- 
laufen eines Hundes immer eine bedeutende Eıd« 
rung bed Bewußtſeyns, und fomit bei der Wurth— 
trankheit einen hohen Grab berfelben. Diefer hohe 
Grad fcheint durch Außere Reizungen ſchnellet het ⸗ 
beigeführt und ausgebildet zu werden; denn es iſt 
haͤufig beobachtet worden, daß die Hunde befonders 
dann entlaufen, wenn fie geſchlagen, oder auf eine 
andere Weiſe heftig aufgeregt worden find. Dan 
darf fih daher nad ſolchen Beranlaffungen, und 
wo ein Hund durch irgend einen Umſtand verbädye 
tig geworden ift, Über die wirkliche Urſache des Da- 
vonlaufens nicht täufchen faffen, — wie dieß leider 
gewöhnlich ge ſchieht, indem wan es ald eine Folge der 
Furcht vor weiterer Beſtrafung, als Eigenſinn und Uns 
gehorſam, oder aub als Wirkung des Brgartungs: 
Triebes betrachtet. Bei nicht gehöriger Würdigung 
allet übrigen Zufaͤlle kann ein ſolcher Ittthum um 
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fo leichter begangen werden, wenn ber Hund nad 
einiger Zeit ruhig und freundlich zurückkehrt. 


3.) Dit Bewaßtſeyn und das Vorſtellungs Ver⸗ 
mögen ber tellen Hunde iſt periodiſch und im Ver⸗ 
laufe der Krankheit mehr und mehr geſtoͤtt. Dieß 
ergibt fih zum Theil aus dem Worhergehenten, 
theils aber auch doraus, daß bie Franken Thiere 
von Zeit zu Zeit in die Luft ſchnappen, als 
ob fie Fliegen oder Müden fangen wollten, obgleich 
®eine folder Inſekten zugegen find; ferner, daß fie 
atmechfelnd, und mie in einem flumpffinnigen Bus 
Rande fichen ober liegen, die Augen halb ſchließen, 
den Kopf allmaͤhlig tiefer herabſinken laſſen, und dann 
ohne aͤuſſere Veranlaſſung bald bellen eder heulen, 
bald plöglich in die Höhe fahten, etſchrocken um fich fehen, 
und in naheſtehende Gegenſtaͤnde, zuweilenin den eigenen 
Klrper beißen Aber bei Beinem tclle Hunde verſchwindet 
das Berufifenn ganzlech cher, als bis kutz dor dem 
Tede, in ben zuhigen Perioden erkennen alte fait 
waͤhrend der ganzen Krankheit ihre Herren und Pfleger, 
alle find für eine gute freundliche Behandlung mehr 
oder weniger empfängliker, und geb.n dieß gegen 
bekannte Perfonen durch Wedeln mit dem Schwanzr, 
durch freundliches Winſeln, Entgegenkommen ıc. 
su eikennen, fie folgen auch ſaͤmmilich in der erſten 
Zeit nech ihrem Herrn, und diejenigen, welche zut 
Jagd, zum Hlten des Wiches, oder zur Auslbung 
von Kunfiflüden abgerichter find, verrichten im An⸗ 
fange der Krankheit auf Befehl ihres Heren das 
Etlernte. Je mehr aber die Krankheit an Heftige 
keit zunimmt, um deflomehr/mintert fi die gewohn:e 





\ 
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Bolgfamkeit, befonders aber dann, wenn die Hunde 
durch irgend einen Anlaß gereizt, und in einen aufs 
geregten Buftand verſetzt werden. 


4.) Diele tolle Hunde zeigen gleich in ber erſten 
Beit eine große Neigung, alte Gegenflände, 4, B. 
Ketten, Steine, die Köpfe der Nigel in dem Fuße 
boden, die Nafe anderer Hunde umd dergleichen zu 
belecken. Waren fie früher von einem tolen Hunde 
gebiſſen, fo lecken fie bei und vor tem Austrud 
ber Krankheit auch Häufig die vernarbte Etelle, und 
zwar zumeilen fo ſtark, daß fie bluͤtruͤnſtig wird, 


5.) Verlurſt des Appetits, befonders zu feiler 
Eonfiftenter Nahrung, zeigt ſich bei den allermeiſten 
tollen Hunden gleich beim Eintritt ber Krankheit, 
und iſt in der Regel auch anhaltend bis zum Tode 
entgegen, Nur aͤußerſt wenige Hunde machen hir 
ven eine Ausnahme, indem fie von Zeit zu Zeit 
einige Biffen, befonder6 von befferm Futter, als 
ıbr gemöhnliches ift, zw fi nehmen, oder, indem 
fie etwas Suppe, Kaffee oder andere flüffige Nah—⸗ 
tungsmittel genießen, und dabei auch einige Sıhds 
Ken Brod oder Fleiſch verſchlucken. 


6.) Bei dem angegebenen Mangel an Appetit 
zur gewoͤhnlichen Nahrung freffen und verſchlingen 
bagegen bie tollen Hunde in einzeinen Mo— 
menten ſolche Dinge, bie fonft micht zw ihrer Nahe 
rung dienen, unb melde fie im gefunden Zuflante 
nit berühren, wie z. B. Holz, Zorf, Stroh, Le⸗ 
der, Mole, Scherben von Glas und bergleider, 


fie lecken nicht ſelten ihren eigenen und andırer 
. 1 
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Hunde Urin, und zuweilen freffen fie auch ben eis 
genen Korh. 


7.) Im der neueften Beit haben fehr zuverläffige 
Unterfuhungen und Beobachtungen an wuthktanken 
Hunden bdargethban, daß die allgemein verbreitete 
Meinung, als ſcheue jeder würhige oder zur Wuth 
geneigte Hund das Waffer, ganz irrig fe, Im 
Gegentheile gibt es fehr viele würhige Hunde, wel⸗ 
de Waffer und amdere Fläffigkeiten feben, 
lecken und faufen Einnen. Mande ſuchen das 
Waſſer vielmehr mit großer Begierde auf, ſchwim⸗ 
men fogar durch Bäche, Taiche und Flüffe. Häufig koͤn⸗ 
nen folche Hunde indeffen das Waffer nicht ſchlicken, und 
verfallen bei dem Verſuche dazu in krampfhafte Zus 
Aungen. Die Wafferfheu ift demnach durch⸗ 
aus fein konflantes und zuperläfiges 
Beihen ber Wuthkrankheit, worauf um fo 
mebr aufmerkfam gemacht werben muß, als bie 
unrichtige Anfiht, daß bei einem Dunde, wilder 
das Waſſer nicht ſcheut, die Wuth nice zu fuͤrch⸗ 
ten fey, die unglüdtichften Folgen haben kann. 


8.) Alte wuthktanken Hunde leiden, wenigſtens 
buch einige Zeit, an hartnädiger Leibesverflopfung, 
manche firengen fich oft, aber faſt immer vergeblich zur 
Korh:Entlerrung an, und nur bei wenigen einzelnen 
finder fi, befonders nad; Verlauf der erſten Tage, 
Abgang von dbünnem und dunkelgefaͤtbtem Koth. 


9) Das wichtigſte, und kei allen teen 
Hunden ganz beſtimmt zu bemerkende Kennztie 
Gen if eine ganz eigenthümliche Veränderung 


in der Stimme und in ber Art des Bellens. 
Die ausgeflogenen Zöne find nemlich bald höher, 
bald tiefer, als im gefunden Zuflande, und dabei 
aud immer etwas raub und heifer, mwiderlih und 
aͤngſtlich klingend. 


Das Bellen geſchieht nicht, wie ſonſt bei gefun: 
den Hunden, in einzelnen, kurz aufeinander folgen: 
den, aber doch deutlich von einander getrennten Lau⸗ 
ten ober Schlägen, fondern ber erſte Anfchlag geht 
allemal in ein kurzes Geheul über, fo daß bas 
Gange weder eim ordentliches Bellen odet Klaffen, 
noch eim wirkliches Heulen, fondern gleihfam ein 
Mittelding zwiſchen beiden vorftellt, 


Diefe Art zu bellen kommt bei keiner anbern 
Krankheit der Hunde vor, und iſt fo harakteriflifc, 
daß man an demfelben die tollen Hunde mitten 
unter vielen andern, und felbft ohne fie gu feben, 
gehörig erkennen kann. 


Bei dem Bellen halten die meiſten tollen Hunde 
das Maul in die Höhe, aͤhnlich denjenigen Hunden, 
melde dur das Spielen muſikaliſcher Inſtrumente 
zum Bellen oder Heulen gereizt worden find, 


Manche tolle Hunde laffen ihr Gebee ohne alle 
Deranlaffung fehr oft, faft ununterbroden burd 
einige Zage hören, bei andern iſt es nur feiten, 


- oder nur nach einer Reisung bemerkbar, und zu: 


weilen wechſelt diefer Zuſtand; je länger uber die 
Krankheit dauert, um fo beiferer und rauber mird 
die Stimme, fo daß fie bei einzelnen zulegt faſt 
dem Grunzen eines Schmeines ähnlid wird. 
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10.) Bei ben allermeiflen Hunden, bie an ber 
raſenden Wuth leiden, finder ſich früher oder ſpaͤ⸗ 
ter eine Neigung zum Beißen. Diefe Neigung dus 
Bert ſich aber miche beftändig während der ganzen 
Krankheit, Sendern abmechfelnd im verfdichenen 
Beiten, und dabei im fehr verfhiedenen Graben. 


In der Mehrzahl der Faͤlle bemerkt man 
die Neigung zu beißen bei fonft gutmürhigen 
und phlegmatifhen Yunden nur in einem geringeen 
zumeilen unbedeutenden Grabe, indem fie nad man« 
hen Dingen, z. B. nach den Füßen ber vorbeigehens 
den Perfonen, ſtillſchweigend fhnappen, aber nicht 
wirklich beißen, ſondern nur die GBegenflände mit 
den Zähnen anfloßen, oder gelind kneipen; bagegen 
nimmt fie bei Hunden von beißiger Art und hitzi⸗ 
gem Temperamente den gefährlihflen Charakter am, 
und geht in wirkliche Beißſucht und Mordſucht über, 
wobei ſolche Thiere mit Heftigkeit uͤber alle lebendis 
gen Geſchoͤpfe in ihrer Nähe herfallen, ſelbſt lebloſe 
Dinge nit verfhonen, und fogar den eigenen 
Körper angreifen und zerfleifhen. Bei allen rafend 
toden Hunden ift durch Reizungen die Beißſucht 
bald hetvorzurufen, und zu einem höheren Grade zu 
bringen. Gewoͤhnlich dußert fi der Trieb zum 
Beißen zuerſt und am heftigften gegen Katzen, 
ſelbſt wenn die Hunde vorher mit ihnen bekannt 
waren, und verträglih mit ihnen lebten; dann zeigt 
er fi gegen Hunde und andere Thiere, und am 
fpäteften gegen den Menfchen. Das Beißen erfolgt 
gewoͤhnlich ganz ſtillſchweigend, chne vorhetgeſand⸗ 
ted Bellen, und beſteht mehtentheils nur in einem 
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heftigen, doch zuweilen mehrmals wiederholten 
Schnappen und Meißen mit ten Zähnen. Wenn 
tolle Hunde mit einander zuſammenkommen, und 
nicht eben gejagt werben, fo geſchieht es recht baͤu⸗ 
fig, daß erflere die legteren gany ruhig an mehreren 
Theilen des Körpers, befonderd am Maule, an den 
Geſchlechtorheilen und After berichen, babei mit 
dem Schwanze wedeln, und bann ganz unverhofft 
techt heftig zubeißen. Meiftens beifen fie nah dem 
Maule und ben Geſchlechtsiheilen. Ebenſo beißen 
die tollen Hunde auch in einen ihnen vorgehaltenen 
Stock und dergleichen, ganz flilfhmweigend, und wer 
dein dabei freundlih mit dem Schmanzr. 


411.) Das äußere Anfeben der rafend tollen Hunde ift 
in ber ganzen erflen Beit der Krankheit wenig oder 
gar nicht verändert, fo dag man hiernach ſolche 
Tiere niemals für fo bedeutend und gefährlich 
krank halten kann, als fie es wirklich find. Jedoch 
merden ungefähr um den zweiten ober britten Tag 
gewöhnlich die Augen etwas heller glänzend, mehr 
geröther, und fpäter werden bei ben meiflen tollen 
Hunden die Augenlieber von Zeit zu Zeit durch «is 
nige Sekunden gefchloffen. Zugleich zieht fi die 
Haut an der Stimm und unter ben Augen, zuweilen 
auch um bie Maulwinkel herum in Heine Falten 
oder Wurzeln, und durch diefe Umflänbe erhalten 
ſolche Tiere, theil ein ſchlaͤfriges, theils ein müͤr⸗ 
eifches und verdtießliches Anfehen. In noch fpäterer 
Beit werben die Augen truͤbe und matt, oft wie mit 
feinem Staub befireut, niemals aber feuriger und 
lebhafter, als im der erflen Zeit. Manchen ſchwillt 
der gange Kopf, andern nur ein Theil an demfelben 
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4: B. die Naſe, die Zunge, mehr oder weniger an; 
die meiften befemmen mährend ber Krankheit cin 
rauhes firuppiges Anfehen, und alle werben in 
kurzer Zeit auffallend mager. Das Maul der ras 
fend teen Hunde iſt in den aßermeiften Fällen 
mehr troden als feucht, bie und da läuft aus dems 
felben Schaum ober Geifer, So lange ſolche Hunde 
nch etwas kraͤftig find, und fo lange fie nicht vers 
folgt werden, tragen fie den Schwan; neh ganz 
tie fonft und wedeln noch freundlich mit bemfeiben, 
wenn eine Veranlaffung hierzu vorhanden if, Nur 
dann erfl, wenn die Schwäche bemerkbar zunimmt, 
laſſen fie den Schwanz herabhaͤngen. 


12.) Der Gang folcher Hunde iſt in bererften Zeit 
der Krankheit ganz mie bei gefunden; je länger 
biefelbe aber bauert, und je mehr fie zunimmt, um 
defto mebe ſchwach zeigen fie ſich am Hintertheil 
des Körpers, und zuleht werben fie daſelbſt immer 
gelähmt (Kreuzlahm oder Lendenlahm). 

Daß die tollen Hunde nur immer gerade aus, und 
immer in berfeiben Richtung fortlaufen, ift ein 
Jirthum. Sie laufen vielmehr im der erfien Zeit, 
wenn fie nicht etwa gejagt werden, in dem verfchies 
denften Abwechslungen herum und ſpüren (riechen, 
ſchnuppern) fogar dabei aufdem Wege, und wenn der 
Beiß » Parorismus eingetreten iſt, fo fpringen fie 
nad ben verſchiedenſſen Gegenden, um ben Biß an: 
qubringen. 


45.) Bei der Filten Wuth verändern bie Hunde 
aud gewöhnlich ibr Betragen auf irgend eine Meife, 
werben aber in der Megel weniger lebhaft und mun: 
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ter als fonft, vielmehr fi, ruhig, ja fogar ganz 
traurig. Das auffaltendfle und wichtigſte Zeichen 
gleich nah dem Eintritt ber Krankheit beficht darin, 
daß der Hinterkiefer (Unterfinnbaden) wie 
gelähmt herabhängt, und daß daher das Maul ſel— 
cher Hunde flets mehr oder weniger offen ſteht. Bes 
merkenswerth ift es jedoch, daß nicht bei allen Hun⸗ 
den dieſer Art die Lähmung in einem gleichen Gras 
be ausgebildet iſt, denn, indem die meiflen waͤhrend 
ber ganzen Krankheit und unter allen Umftinten 
den Kinnbaden gar nicht bewegen Einnen, ſieht 
man dagegen doch, daß einzelne, wenn fie durch 
irgend einen Umſtand, 5. B. dur in ihrer Nik: 
befindliche Hunde, ſeht aufgeregt find, für einige 
Augenblide das Maul verfchliefen, und fomit 
auch beißen können. Das Lentere gefchicht jeboch 
niemals mit der Kraft und Ausdauer wie bei ben 
tafend tolfen Hunden, und bei ten meiſten flik 
tollen Hunden ift das Beißen kaum möglich, Mes 
gen der geringen Beweglichkeit des Dinterkicfırs, 


und bei dem ſtets cffenfichenden Maule, koͤnnen 


ſolche Hunde faſt gar nichts, ſelbſt nichts Fluͤſſiges 
hinabſchlingen, ſendern es fliege und faͤut ihnen 
faſt Alles, was fie muͤhſam in das Maul genemmen 
haben, wieder aus temfelben hinaus, 


Ans berfelben Urſache flieht auch nicht felten der 
eigene Speichel aus dem Maule, und folhe Hunde 
geifern deßhalb weit mehr, als die tafend tollen 
Hunde, 


Der Teich zum Beißen ift bei ben ſtill tollen 
Hunden nur in einem geringen Grade, und zuwel⸗ 
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Ion kaum bemerkbar vorhanden, ebenfo verhält c6 
ſich mit der Unruhe und bem Zriebe zum Fortlaus 
fen. Häufig ragt bei den ſtill tollen Hunden die 
Bungenfpige etwas zwifchen din Zähnen und aus dem 
Maule hervor. Die Stimme iſt bei ihnen ganz in 
berfelben Art wie bei den rafındtollen, ungeaͤndert; 
doch if fie Hier feltener, als bei dem letzteren zu bös 
een, ja mandmal fo felten, daß die Thiere freimil: 
lig gar feinen Laut von fi geben, und förmlich) 
ſtumm geworden zu ſeyn ſcheinen. 


Hinſichtlich der Übrigen oben bei ber rafenden 
Wuth brjeichneten Erfheinungen verhält es ſich bei 
den ſtill tollen Hunden im Wefentlihen ganz gleich. 

Der Berlauf der Krankheit if bei beiden Formen 
derfelben ſeht verſchieden und ganz unbeſtimmt. Sie 
führt in allen Faͤllen ben Tod herbei, und zwar 
gewöhnlich durch allmählige, aber taͤglich ſichtbar zus 
nehmende Etſchoͤpfung der Lebenskraft, binnen 6 — 8 
Tagen nah dem erften Erkrankten, Zumeilen tritt 
jedoch ber Tod früher ein, und die Thiere flerben 
dann plöglic, wie durch Schlagfluß. Ueber 40 Ta⸗ 
ge fah man bis jegt einen einzigen leben. 


44) Die Wuthkrankheit bei Füchſen äu— 
fert fi, fo weit man fie kennt, auf dieſelbe Weiſe, 
wie bei Hunden, mit Ausnahme derjenigen Zufaͤlle, 
welche ſich auf das Benehmen des Hundes als Hauss 
ıbier beziehen. Außerdem findet fi ald eine eigen» 
thumliche Etſcheinung noch zu bemerken, daß bie 
genannten Thiere ihr fonft gewoͤhnliches ſcheues Wer 
fen verlieren, und daß fie in Folge deſſen auf bie 
Landfraffen, ſelbſt in Dörfer laufen, ohne dem ih⸗ 


— — — 
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nen begegnenden Menſchen fuchtfam auszuweichen, 
ſendern dieſelben gewoͤhnlich beißend anfallen; fie 
bringen fogar in Dörfer ein, bleiben in Staͤllen ic, 
einige Zeitlang ruhig liegen, zeigen dann große Beißs 
ſucht, und laffen fid) ſelbſt darch Menſchen nicht vers 
ſcheuchen, ſondern fegen fi zur Gegeuweht. 


45.) Beiden Kat en bemerkt mag zuelſt ein ſeht 
aufgetegtes wildes Benthmen, abwechſelnd mit rus 
higen Zwiſchenzeiten, der Blick wird ſtier und glaͤn⸗ 
zend, der Appetit zu Futter und Getraͤnk mindert 
fi, die Stimme wird heifer und raud. Nicht ſel⸗ 
tem verkrichen ſich die tollen Katzen für einige Zeit, 
bei vollklommener Entwidelung der Krankheit kom— 
men fie aber mwieber hervor, benehmen fi forte 
wihrend ſehr mild, freien viel, entfliehen aus dem 
Haufe, doch Pehren fie nah einiger Brit nicht feltem 
wieder in dasſelbe zutuͤck. Wei manden findet ſich 
Erbrechen, Verſchlucken des eigenen Kothes und ans 
derer ungeniefbaren Dinge ein, Alle aber werden 
beißfüchtig.. In der letzten Zeit der Krankheit tritt 
Schwaͤche und Lähmung des Hintertheils, und bald 
barauf ber Tod ein. — 


16.) Bei Pferden bricht die Wuthkrankheit faft 
immer fehr plöglich aus; diefe Thiere zeigen zuerſt einen 
trüben ftieren Blick und abwechſelnd eine auffallende 
Unrube, wobei fie mit den Fuͤſſen ragen, hin und her 
trippeln, und fidy öfter als fonft zur Urin’: Entlers 
sung fiellen, wobei fie zwar viel drängen, aber verhält. 
nißmaͤßig nicht mehr Urin ats ſonſt austerren. Wen Zeit 
zu Reit ſenken fieden Kopf und flehen traurig, dann wer« 
ben fie ſeht aufgeregt, ſelbſt wild, beißſuͤchtig, fo daß ffe 
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nicht nur in alle ihnen fich nahende, ſelbſt lebloſe Gegen» 
flände, fondern felbft in den eigenen Körper mit größter 
Hefrigkeit beißen. Die meiften von ihnen beißen und 


benagen vorzüglich die Stellen, an melden fie frü⸗ 


her von einem tollen Hunde gebiſſen worden ſind. 
Der Appetit zum Butter verliert ſich faſt gaͤnziich, 
dagegen ift in der Megel der Durſt groß, derſelbe 
vermindert ſich aber in der fpätern Zeit ebenfalls, 
Koth wird felten entleert, und zwar in fehr trednen 
und harten Ballen. Das Athmen iſt angeſtrengt 
und kurz, bei manchen auch ruhig und langfam, — 
Die meiften wuthkranken Pferde wiehern fehr viel, 
anfangs mit heller, in der legten Beit aber mit hei» 
ferer Stimme. Ebenfo zeigen faft alle Hengſte und 
Stuten einen krankhaft aufgeregten Geſchlechtstrieb. 
Im legten Stadium der Krankheit finden ſich Bits 
tern der Glieder, Schweiße, Schwaͤche im Hinter 
theife, Maſtdarmzwang und Kreuzlahmpeit ein. Mans 
he diefer Patienten fterben gleich in den erflen 24 
Stunden des Erktankens, andere leben etwas län: 
ger, aber fehr felten bis über den fünften Tag. 


17) Beidem Rind vieh zeigt fi gewoͤhnlich zu⸗ 
erſt unruhiges Benehmen, Verluſt des Appetits 
und gaͤnzliches Verſchwinden des Wiederkauens. 
Der Durſt ſcheint bei den meiſten ebenfalls gerin⸗ 
ger zu ſeyn, obgleich die Thiete von Zeit zu Zeit 
mit dem Maule in den Trinkeimer gehen. Der 
Hinterleib ift im ber erſten Zeit eiwas aufgetrieben, 
und die Thiere drängen in kurzen Zwiſchenzeiten 
ſehr viel und ſtark, aber meiſtens vergeblich zu 
Koth⸗ und Harnentlehrung. In den Bmifchenzeiten 
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ſchuͤttein fie fi oft, befonders am Halfe und Kopfe, 
fie brüllen faſt befiändig, anfangs mit kaum vers 
änderter, fpäterhin aber am 2. 3. Zage, mit eis 
genthuͤmlich heiferer und dumpfer Stimme. Ihr 
Blick iſt immer flare und wild, der Augapfel zumeis 
len auch röther als fonft. Fertwährend troͤpfelt ihnen 
Schaum und Speichel aus dem Munde, und zus 
meilen bildet fih aud Schaum vor demfelben, Am 
zweiten ober dritten Tage zeigt ſich ſtatt des Mies 
berfauens Bei manden Kühen von Zeit zu Zeit ein 
unvollfläöndiges und unwillkühtliches Auffteigen und 
Burddtreten des Zutterbiffens im Schrunde. Mans 
de wuthkranke Rinder toben gewaltig, befonders 
wenn fie einen Hund erbliden ober denfelben auch 
nur been hören; fie bohren mit den Dömern in 
bie Wand, ſtoßen damit nad jedem lebenden Werfen, 
ſcharren mit den Fuͤſſen im Erdboden, und fuchen 
die Strid oder Ketten, womit fie befeflige find, 
zu zerreißen; andere find dagegen mehr rubig, und 
gleihfam vom Anfange der Keankheit an, in einem 
halb betäubten Zuftande. In einzelnen Fällen hat 
man bei dem tollen Rindvieh auch Beißfucht bes 
merkt; in den allermeiften Fällen iſt der Geſchlechts⸗ 
Trieb fehr aufgeregt; immer tritt ſeht ſchnell eine 
außerordentliche Abmagerung ein. Bei Milchkl hen 
vermindert ſich bie Milch vom erſten Tage an 
mehr und mehr. Vom dritten, vierten Tage an 
finden fid) bei vielen Sthden zuerſt am Hals und 
an der Bruſt, dann aud am Hintertheile periodiſch 
wiederkehrende Zuckungen, die meiſt in wirkliche 
Eonvulſionen ausarten. Um dieſe Zeit finder ſich 
auch Schwaͤche im Hintertheil, dann wirkliche Laͤh— 
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mung, und am fünften oder festen Tage folgt 
der Tod. 


18.) Die Schafe verlieren beim Eintritt der Krank: 
heit gewöhnlich den Appetit zum Futter, und werden 
meiflens plöglich fehr mild und ſtoͤſſig, ihre ſonſt 
natuͤrliche Furchtſamkeit ift verſchwunden, fie geben 
ſtoßend auf Menſchen, Thiert, und felbft gegen die 
Winde, zuweilen mit größter Heftigkeit, fo, daß 
fie ſich dabei ben Kopf verwunden. Einzelne zeigen 
auch Belffuhr gegen lebende und todie Körper, 
fo wie gegem ſich ſelbſt; manche nagen die Wolle 
auf einem großen Theile bes Leibes bis auf bie 
Haut ob, und verfhluden fie, und ebenfo freffen 
manche auch Erde, Sand und dergleichen Gegenflän« 
be. Ihre Bewegungen machen fie in ber erſten Zeit 
größtencheild in milden Sprüngen, mobei fie aber 
wegen der fehr früh bei ihnen eintretenden Schmäs 
che im Kreuz, oft nieberflärgen, und dann einige Ser 
tunden lang, wie betäubt liegen bleiben; zumeilen 
beftehen hierbei aud Zuckungen am Halfe und an 
den Füßen; dur den Anblid oder das Bellen eis 
nes Hundes werden fie gewoͤhnlich fehr aufgeregt. 


Der Bid ift in ber erſten Zeit der Krankheit 
immer lebhaft, ſpaͤter aber immer flier und matt. 
Segen Waſſer zeigt fih keine Scheu, abır das 
Schlucken deſſelben iſt bei vielen etſchwert. Sie leo 
den gern an naſſen Gegenfländen, zumeilen ſelbſt 
ihten eigmen Urin. Aus dem Maule fließt etwas 
ſchleimige Fluͤßigkeit. Manche biöden von Brit zu 
Beit mit tiefer, rauber und faft fhnarrender Stimme, 
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mehreniheils aber laffen_fie nur von Zeit.zu Zeit ein 
dumpftönendes. Brummen hören. Gewöhnlich if bie 
Begattungsluſt bei ihmen fehr aufgeregt. Am dritten. 
oder vierten Tage tritt Kreuzlähmung, und balk. 
darauf der Tod ein, 


19.) Bei den Ziegenverhält ſich die Krankheit 
faſt ganz wie bei den Schafen. Nur ift die Beißſucht 
bei ihnen meht vormaltend, und faft konſtantes 
Symptom. | 


20.) Zolle Schweine find zuerfl periediſch 
fehr unruhig, leden, reiben und beißen bie vernarbs 
sen Bißwunden fehr lebhaft, laufen von Zeit zu Zeit 
wild umber, mwühlen haflig im des Streu oder im 
Erdboden, benagen heftig hölgerne Gegenflände, und 
find während eines folchen Anfailes fehr beißſuͤchtig. 
Aus dem Maule fließt viel zaͤher Speichel, den die 
Thiere oft ganz fchaumig kauen; gegen bad Ende 
der Krankheit tritt jedoch nur noch während des Kau· 
end oder Beißens etwas ſchaumiger Geifer an den 
Maulwinkeln hervor, der Übrige Theil der Lippen 
aber zeigt fich troden, zumeilen auch etwas gefchmols 
Im, und mie mit eiffigen Borken befept; die Thlere 
verſchmaͤhen das Futter, ſaufen aber gern Maffer, 
obgleich es manche nicht hlnabſchlingen können. Die 
Stimme if heiſer. Es findet ich ſchnelle Abmages 
rung, um den zweiten bis vierten Tag aud unvoll» 
tommene Lähmung der Beine ein, fe daß die Schwei⸗ 
ne gewöhnlich nur noch auf den Anieen fortrutſchen 
tönnen, und das Hintertheil mehreniheils bloß nach⸗ 
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ſchleppen. Aber auch in dieſer Zeit find fie periodiſch 
mod) fehr beißflichtig. Ueberhaupt wechſeln die Wurh» 
Anfaͤlle während ber ganzen Krankheit mit rubigen 
Zwiſchenzeiten ab, und bie letztern dauern oft zwei 
Stunden, und no länger. Der Tod erfolgt ge» 
wöhntid um den vierten bi6 fünften, zuweilen 
duch! erfi gegen den achten Tag nah dem Ausbruch 
der Krankheit. 


21.) Die Hundswurh kann fi in jeder Jahres: 
zeit entwideln un) es iſt ein Ittthum, wenn man 
blos heiße Sommermwitterung. oder frenge Winters 
kaͤtte als Entſtehungs⸗Urſachen beſchuldigte. Die haupt⸗ 
ſaͤchlichſten Urſachen dieſer furchtbaten Krankheit ſind: 
der aufgeregte, und gar nicht oder nicht gehoͤrig be⸗ 
friebigte Geſchlechtstrieb, weßhalb bie Wuth beina⸗ 
he ausſchließlich bei maͤnnlichen Hunden, niemals 
bei verſchnittenen Hunden, und hoͤchſt ſelten bei Huͤn⸗ 
binnen beobachtet wird; ferner Mangel an hin⸗ 
reichendem Getraͤnke, 
Nahrung, und forgfältiger Pflege Übers 
haupt. Iſt Anlage dazu vorhanden, fo koͤnnen ans 
dere Einflüffe, wie heftige Aufreigung zum Berne, 
große Hitze und Kälte, den Ausbruch fehr befördern, 
Die meiften der vortommenden File von Hunds« 


entfprehenbder 


wuth aber find dem Biffe von andern wüthigen Hun · 
den oder fonftigen Thieren zuzuſchteiben, woburd das 
Wuthgift in die Säfte des Gebiffenen dringt und fo 
gleihfam dutch Einimpfung die Wuthkrankheit ber- 
vorgebtacht wird. 
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22.) Nachdem bereits die Verminderung der Über: 
flüffigen Hunde anbefohlen und gegen daß freie Ders 
umlaufen derfelben auf ben Straffen bie geeigneten 
Maßtegeln getroffen, und dadurch die Hauptveranlafs 
fungen zur Wuthkrankheit entfernt worden find, ers 
ſcheint ed noch nothwendig, in Beziehung auf War⸗ 
tung und Pflege ber Hunde jene Vorſichtsmaßregeln an⸗ 
zugeben, wobucd das Tollwerben der Hunde au von . 
diefer Seite gehindert werden kann: Bor Allem forge 
man gu ihrem Unterbalte für hinlaͤngliche, reinliche, 
unverberbene und dem Hunde anpaffende Nahrung, 
damit fie nicht gezwungen werden, Korb oder ans 
derm Unrath zu verfchlingen; fie duͤrfen daher 
befonders im Gommer, faules und 
ftintendes Blut, verdotbenes Fleiſch und Fett 
oder ſonſtiges ſchlechtes Futter bekommen, Auch 
find ihnen gewürzte, und Überhaupt heiße Speifen 
ſeht nachtheilig. Eben fo fehr laffe man einen Hund 
nie Durft leiden, und gebe ibm fo viel möglich fri⸗ 
ſches reined Waffer. Immer müffen die Hunde rein: 
lich gehalten werden, fleißig gekaͤmmt, gewaſchen und 
die zottigen wenigftens zweimal jährlich geſchoten 
werden. Im Sommer fol man fie öfters im Waſ⸗ 
fer hetumſchwimmen laſſen. Im Winter follen die 
Hunde in warmen mit Stroh gut verfehenen Staͤl⸗ 
len vor Kälte, Wind und Mäffe wohl verwahrt 
erben und immer mit einem Waſſer verfehen ſeyn, 
worauf votzuͤglich bei ſtrengem Winter zu fehen iſt, 
indem ibnen da das Trinkwaſſer geftiert. Gebr 
ſcaͤdlich ift es, wenn die Hunde- längere Zeit unter 
dem beißen Dfen, am Feum oder im Sommer in 


niemals, 
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ihren ber Sonne ausgeſetzten und dadurch 
gluͤhend heiß gewordenen Huͤtten liegen. Das 
Beduͤrfniß nach ftiſchem reinen Waſſer ift für 
den Hund im Gommer noch größer, und 
deßhalb unausgefegte Rüdfigt darauf zu nehmen. 
Sie follen bei großer Hige weder durch Jagen, 
Hegen und andere flarte Bewegungen lange erbißt, 
noch anhaltend den heißen Sommerſtrahlen ausges 
fegt werben, und wäre #6 doch gefchehen, fo muß 
man baflır forgen, daß fie, wenn fie fib abgekühlt 
haben, gehörig zu faufen bekommen. Die forgfäle 
tigſte Pflegeerforderndie Kettenhunde, weil 
ſie die noͤthige Nahrung und das Getraͤnke nicht ſelbſt 
ſuchen koͤnnen, und ohnedleß ſchon wegen des Zwangs⸗ 
Zuſtandes, in welchem ſie ſich befinden, zur Beißſucht 
und zur Wuth mehr geneigt ſind. Man hindere 
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ferner die Hunde nicht im der Beftiebigung ihres 
Geſchlechtotriebes. Sehr alte Hunde müffen getöbter 
werden, indem biefe viel eher, als junge Hunde, 
ſelbſt bei geringeren Veranlaſſungen, wuͤtheud zu mers 
den pflegen. Für einen Hund, bei dem die Wuth 
ſchon ausgebrochen if, if feine Rettung mehr mög: 
lich, und derjenige, welcher es wagen wollte, einem 
ſolchen Thiere Medicamente zu geben, wuͤrde offen« 
bar fein Leben in Gefaht ſetzen. Ebenſowenig giebt 
e6 ein Mittel, um einen Hund, der von einem von 
der Wuth Befallenen gebiffen wurde, vor dem Aus» 
beuch derfeiben zw bewahren. Die Hundswuth ift 
unbeilbar, und fohin die Toͤdtung eines wuthktan⸗ 
Een Hundes oder eines von einem ſolchen Gebiffe: 
nen abfolut noihmwenbig. 
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den 19. uni 1841. 





der Pfarrey Döhlau, im Decanate Hof. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Schrannen: Conſpelt. — Beilage. — 


Bekanntmachungen der Egli. Central: uud Kreis:Stellen, 


AdNrm. 21,580. praes, %* 41. 
& An 
fämmtliche Diftrikts= Polizei - Behörden, 
dann Gemeinde - und Stiftungs - Derwal- 
tungen. 
(Den Untanf von E.b. Staats: Papieren für Gemein: 
den und Stiftungen betreffend.) 
a Namen j 
Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmtlichen Diftrifts» Polizeis Behörden, 
dann Gemeinde: und Stiftungs-Verwaltungen 
wird nachftehend ein Abdrud der unter dem Iten 
dDiefed Monats in rubrizirter Sache erlaffenen 
Entſchließung des k. Minifteriums des Innern 
zur Wiſſenſchaft mitgetheilt. 

Augsburg den 7. Juni 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
fammer ders Innern. 
(In Werbinderung des kgl. Negierungs : Präfidenten ) 
v. Ropf, Direktor. 
v. Gimmi coll. 


Abdrud, 
Königreich ern. 
Minifterium des Innern, 


Der E Regierung, Kammer des Innern, 
wird aufihren Bericht vom 5ten vorigen Mo; 
nats erwiedert, daß in Fällen, wo zu ficherer 
Anlegung disponibler Gelder der Stiftungen 
und Gemeinden der Ausfchreibung ungeachtet, 
keine annehmbaren Darleihensfucher ſich finden, 
die Anlegung gegen Staatdobligationen auf 
den Namen der Stiftungen und Gemeinden 
ftattfinden koͤnne, daß hingegen der Ankauf 
von Staatöpapieren au portenr unzuldffig fey. 

Münden den 1. Juni 1841. 


Auf Sr. Königl. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl: 
v.Ubel. 


An 
t. — Schwa⸗ 
— er —— En Dur den Minffter der Ger 
(Den Anfauf von k. baver: neral:Gefretalr. 
ihen Staarspapieren für@e: In deſſen Verhladerung der 


) 


meinden und Stiftungen geheime Sekretalt 
betreffend.) Goffinger. 
39 
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Ad Nrum. 22,375. praes. 
(Die Pierbe » Ausfabr betreffend.) 
| Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
das laut Entfchliefung vom 16. Dftober v. 
38. auf dem Grunde des 8. 3 des Zollge— 
feges vom 17. November 4837 für bie 
Dauer von fehd Monaten erlaffene, dann ge: 
maͤß Entſchließung vom: 29. April d. 38. 
auf. zwei Monate verlängerte Verbot der 
Pferde⸗Ausfuhr über die dußereZollgrän- 
ze des Königreichs, foferne Allerhoͤchſtdieſelben 
inzwifihen nicht anderd verfügen werden, für 
die Dauer von weitern zweiMonaten 
zu verlängern geruht. 

Diefe allerhoͤchſte Verfügung wird hiemit 
unter Bezugnahme auf die Eröffnungen vom 
47. Oktober v. Is. (Ertra » Beilage zu Nro. 
42 des Kreis: Intelligenz + Blattes) und von 
21. April 1.9. (Kreis-Intelligenz : Blatt vom 
41844 Seite 361 und 362) zur genaueften 
Darnachachtung allgemein befannt gemacht. 


Augsburg den 17. Juni 1841. 
KR. Negierun 4 von Schwaben und 
euburg. 
Kammer Des Innern. 
Schr. v. Stengel, Präfidene. 
Wilhelm coll. 


41. 





Ad Nrm. 20,348. 
An 
fämmtliche k.Landgerichte von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Koften der neuen Depofiten- Bücher betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem hoͤchſten Minifterial: Refcripte 
vom 15. v. Mts. ift die Uebernahme der 


praes. % 41. 


— — 
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Koften der in Folge allerhöchfter Verordnung 
über die Behandlung der Gerichts: und Ad: 
miniftrativ - Depofiten vom-22. Dezember v. 
38, neu anzulegenden Depofiten : Bücher auf - 
die etatömäßigen Regiefonds der Landgerichte 
ohne Beläftigung des Schreibmaterialien - 
Averfumd der Landrichter geſtattet. 

Hievon erhalten die k. Landgerichte mit 
dem Auftrage Kenntniß, die deffallfigen Ko: 
ften, und zwar für das noͤthige Papier und 
Buchbinder-Löhne bis Ende diefes Monats 
ganz zuverläffig anher nachzuweifen. 

Augsburg den 16. Juni 18 


R. ——8 Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern, 
(In Verhinderung des f. Negierungs: Präfidbent en.) 
v.fiopf, Direktor, \ 
Bilpelm cell. 





AdNrm. 21,818. praes, "5 41. 


(Anlehen aus dem Fonde ber Blinden:Erziehunges 
Anftalt In Münden betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 
Aus Mitreln des Fondes der von Sei- 


ner Majeflät dem Könige allergnädigft 
begründeten Blinden-Erziehungs = Anftalt find 


400 fl. gegen 4 Prozent unter fliftungsmd: 


figen Bedingungen auözuleihen. 
Bewerber haben ſich bei ihren treffenden 
Behörden zu melden. 
Augsburg, den 44. Juni 1841. 
K. Regierung von Schwaben und 
euburg. 
Kammer des Innern, 
(In Verhinderung des Fal. Negierungs:Präfidenten.) 
v.R op f, Direktor. 
Stiwel coll, 
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Ad Nrm. 24,878. 
(Die Erledigung der Pfarrey Blberach betreffend.) 


| Am Mamen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Durh den Tod des Pfarrers Euſtach 
Bagner wurde die Pfarry Biberach, 
k. Landgerichts Roggenburg, erledigt, welche 
ſich über eine Bevölkerung von 420 Seelen 
erfiredt und eine Schule befißt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 740fl. 
4 kr., naͤmlich: 1.) in fländigem Gehalte 
598 fl. 29 fr.; 2.) aus Realitäten in 65fl. 
Hr; 3) aus Rechten in 11fl. 58 kr.; 
4.) in befonders bezahlten Dienftes:Berrihtun: 
gen 63fl. 46 fr. Die hievon abzuziehenden 
Laften betragen 5 fl. 355 fr. Bewerber um 
diefe Pfründe haben ihre Gefuche nebft Zeug: 
niffen längftend innerhalb 4 Wochen anber 
zu überreichen. 


Augsburg den 15. Juni 18. 


RR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg 


Bammer des Innern. 
(In Verhinderung des k. Megierunge-Prafidenten.) 


v.R op f, Direltor. 
Wilhelm coll, 





— — — — 


praes. %° 41. 
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praes. 3° 44, 


(Die Erledigung der Pfarrei Doͤhlau, 
Hof, betreffend.) v hlau, im Dekanate 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrers Richter 
ift die Pfarrei Döhlau, im Dekanate Hof, 
erledigt worden, welde zur Bewerbung bin; 
nen 6 Boden hiemit auögefchrieben wird, 

Die Erträgniffe beftehen in Folgendem : 1.) 
An ftändigem Gehalte: 4.) Aus Staats Kafe 
fen: 3 Schäffl. 3 Vierl. Korn bayer. Maas 
29fl. 42 4 kr, 6,5 Kiftr. weiches Sceit- 
holz 20fl. Au Er; 2.) aus Staatskaſſen 
baar 2fl. 215. IE) An Binfen von Active 
Gapitalien: 4fl. 225 &. III.) Ertrag an 
Realitäten: Freie Wohnung im Pfarrhaufe 
nebft dem Genuffe der Dekonomies@ebäude 20fl., 
91Tagw. Feld und 35 Zagmw. Wiefe 115 fl. 
Ate., 4 Zagw. Garten 4 fl, IV.) Ertrag aus 
Rechten: a. fländige Abgaben an baarem Gel: 
de 3 fl. 224 kr., 8 Schffl. 135 ME. Korn = 
T8fl.544 fr; 4 Schffl. 234 Me. Gerfte —29f, 
138; SSchäffl. 445 Me. Haber—21fl.45 dr; 
153MG. Waitzen —=3 fl. 35% fr ; verfchiedene 
Naturalien 3 fl. 18 Er.; 410 Frohntage Afl. 308,5 
b. unftänbige Abgaben: an Laudemien zc. 4 fl. 
50 kr. V.)Einnahmen anDienftfunctionen 58fl. 
373 dr. VL) Obfervanzmäßige Gaben 4 fl. 
38 fr. Summa 400 fl. 

Bapreuth den 7. Zuni 4841. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium, 


Freudel. 
Hagen, Sekretär. 


Dienftes : Nachrichten. 


praes. % 41. 
Seine Majeftät der König haben’ durch 
Aulerhoͤchſtes Mefeript vom B, d. Mts, die bei dem k. 


Landgerichte Nördlingen erledigte zweite Aſſeſſorſtelle 


dem geprüften Mechtspraktifanten und bisberigen 
Funktonaͤt bei dem #, Randgerichte Reichenhall , 
Adolph v. Peter, zw verleihen geruht. 


—— 


511 


praes, 7 41. 

Nab vorgenommener Wahlverhandlung murde 
der bisherige Felbwaibel Alois Egger, im Landwehr« 
Bataillon Mindelheim, zum Lieutenant ernannt, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


praes. 7° 41, 
Dem auf dad Kaplanei » Benefisium in Jett in⸗ 


gen, k. Landgerichts Burgau, präfentieten Priefier 
Acid Meier, Pfarr: Vikar in Dirrlauine 
gen, k. Landgerichts Dilingen, wurde die landes⸗ 
herrliche Beſtaͤtigung eriheilt, 
raes. *e 41. 
Für den verſtotbenen Chriſtian Shumm, Kauf: 
mann und Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten zu Nördlingen, 
tritt der Erfapmann Georg Malſch als Gemeinde 
Bevoumädtigter ein, 












Schrannen, 


Augeburg - » 
Saufbeuen „ . » 
Kempten ... 
Lindau - 
Memmingen „ 
Neuburg. » : » 
Mördlingen . - . 
Donauwörth. - . 
Krumbad. . . » 
Zaningen.. . 5 
Mindelheim . . « 
Weiffenyorn. . » 
Summa bed verlaufs 
ten Getreibes 


* 


1622#/12 
14/122 
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praes. %* 41. 
Nachdem unterm 5. Mai I. J. der Gemeinde⸗ 
Bevollmaͤchtigte, Wagnermeifter Balthafer Map er 
su Gunbelfingen, k. Landgerichts Rauingen, 
verflorben ift, hat der erfte Erfagmann Vincenz Wied 
mann von bort (Befondere Beilage zum Kreisins 
telligenz » Blatt Nro 45. Jahrgang 41859) in das 
Collegium der Gemeinde » Bevollmächtigten einzurlis 
den, was biemit zur Öffentlichen — gebracht 
wird, 





praes, 7 41. 


An die Stelle des mit Tod abgegangenen Gemein: 
de⸗ Bevollmädhtigten ber Stadt Dilingen, Chris 
ſtoph Horz, iſt der Erfagmann Anton Bogner ge 
treten, 


— en 
Ueberfidt 
des Getreids Verkaufs und der Getreid-Preife in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Aeuburg Z den Monat Mai 1841. 


U A  . — 


Leilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augöburg den 19ten Juni 1841. Nr. 25. 









Bekanntmachungen 
359.) praes. 3? 41. 


Sorlabung. 


Der Söldner und Krämer Aloid Gramm: 
ling von Boos iſt am 19ten Mai d. 33. fin- 
derlos und ohne Ruͤcklaß einer letztwilligen Ber- 
fügung geftorben. 

Der nähften Verwandtſchaft gebührt nad 
Eheveftrag vom oten Auguft 1828 die Summe 
von 400 fl., nebſt Kleiderfaften und Kleidern 
des Verftorbenen ald Rüdfall, 

Da die nächften Verwandten bed Alois Gramm: 
ling hierorts nicht befannt find, fo haben bie: 
jenigen, welche Erbanfprüche begründen zu koͤnnen 
glauben, ihr Verwandtſchaftsverhaͤltniß binnen 60 
Tagen anber legal nachzuweiſen, da nah Um« 
fluß diefer Friſt fogleih zur Erledigung ber 
Verlaſſenſchaftsſache gefchritten werben mirb. 


Babenhaufen den 8, Juni 1841. 


Fürftlich Fugger ſches Herrichafts- 
Gericht. 


Behringer, Herrihaftörichter. 





der Töniglichen Behörden. 








360.) praes, $" 41. 


Guratel,Beftellung. 


Sobann Matheis, lediger Bauernknecht von 
Dberroth, wurde unter die Guratelfhaft des Jo—⸗ 
ſeph Riedmiller, Soͤldners von Dberroth, 
geftellt. 

Die wird mit dem Anhange befannt gemacht 
daß jede mit Johann Matheid ohne Intercef- 
fion feines Curators abgefchloffene Handlung 
für nichtig erflärt, und biemit auch Jedermann 
gewarnt werde, dem Matheis etwas zu bors 
gen ıc., widrigenfalls er feine Zahlung zu ge» 
wärtigen hätte. 


SUSE am 4. $uni 1831. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 


361.) praes. 57 #1. 


Eteckbrief. 


Der ſicherheitsgefaͤhrliche Vagant Conrad 
Berger von Gröoͤnenbach hat ſich in dieſſeiti— 
27 
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gem Bezirke wiederholter Diebftäple dringend 
verdächtig gemacht, und wird wahrfcheinlich der: 


mal, die öffentliche Sicherheit flörend, in ber 


Gegend umbervagiren. 

Saͤmmtliche Polizei» Behörden werben baher 
ergebenft erfücht, nach diefem Menfhen Spähe 
zu verfügen, und ihm auf Betreten wohlver- 
wabrt anber liefern zu laffen. 

Gomad Berger ift 27 Jahre alt, vom mitt 
lerer Größe, bat braune Augen, ſchwarze Augen: 
braunen, dunkelbraune Haare, proportionirte Naſe 
und blaffe Geſichtsfarbe. 

Kempten ben 9. Juni 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrigter. 


Haus:Berfauf. 

Auf wieberholten Antrag eines Hppothefgläu: 
bigerd wird, da fich im: erſten Termine für das 
Haus der Zaver Hörgerfchen Zimmermannd: 
Cheteute kein Käufer gefunden bat, basfelbe zum 
sten Mal feilgeboten, und ftcht Bietungstermin 
an auf den sten Anguft I. 38. von Vormittags 
9 bis 42 Uhr. 

Diefes Haus liegt auf dem fogenannten Plaͤtzle 
in der Jakober ⸗ Vorſtadt, ift mit Lit. G Nro. 
289 bezeichnet, und befinder fich dadei ein Garten. 
Hierauf laftet ein Grundzind von 2fl. 2 fr. und 
iſt ſolches gerichtlich zu 4000fl. gefhägt worden, 
Der Zufhlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den 
Schaͤtzungspreis. 

Augsburg ben 5. Juni 4841. 

Königl. Kreis ⸗ und Stadtgericht. 

Dir, imp. 
Pflaum, Rath, 


362.) praes. #2 31. 


v. Holzapfel, 
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563.) praes, 37 41. 


Haus Verkauf. 


Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wird 
dad Haus des Schriftengießerd Eduard Adam, 
Lit, F Nro. 359 und 369 dem gerichtliden 
Bwangdverfaufe untergeftelt, und ſteht Bie⸗ 
tungstermin an auf Mittwoch ben siten Au« 
guft I. 38. von Vormittags 9 bis 12 Uhr. 

Diefed Haus befteht aus Worber: und 
Hinterhaus, es befindet fi dabei ein Hof und 
ein Gärtchen, und ift ſolches freieigen. 

Die am ıaten db. Mtd. erhobene gerichtliche 
Schägung beträgt 5000 fl., und erfolgt ber Zur 
ſchlag ſogleich, wenn foldye erreicht wird. 


Augsburg ben 5. Juni 4844. 


Königl. Kreis - und Stadt-Gericht. 


Dir, imp. 
Pflaum, Kath. 
Böller. 
364.) praes, #? 41. 
Borlabung. 


Franz Sofepp Schwab, geboren um Bten 
Gebruar 4762 zu Wemding, bat ſich vor dei⸗ 
läufig 40 Jahren von bier entfernt, ohne feits 
ber über feinen Aufenthalt Nachricht gegeben 
zu haben. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten wers 
den biefer Franz Joſeph Schwab oder feine 
beöfallfigen Erben hiedurch aufgefodert, fich längs 
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ftens binnen einem halben Jahre beim unterfertig: 
ten Pol. Landgerichte in Perfon oder durch gehoͤ⸗ 
rig Beovollmächtigte zu melden, ihre Anfprüde 
auf dad Vermögen, welches nad) let gelegter 
Rechnung in 175fl. Capital und 55fl. Zinſen 
beftebt, geltend zu machen, widrigenfalls Franz 
Sf. Schwab für verftorben erflärt, und deſſen 
Vermögen an deſſen nächfte Verwandte hinaus: 
gegeben werben wirb. 


Wemding den 3. Juni 4841. 


Königlich Bapyerifches Landgericht. 
Geffner, Landrichter. 
praes. 42 31. 
Anweſens · Berkauf. 


In der Konkursſache des Webermeiſters Za⸗ 
charias Gleich zu Unterrothen wird auf den 
Antrag der Creditorſchaft das Anweſen des 
Schuldners, mie ſolches in der dieſſeitigen Be: 
kanntmachung vom Soten März I. 6. näher 
befchrieben ift, wiederholt zum öffentlihen Ver⸗ 
Faufe auögeboten, und Bietungs · Termin auf Freis 
tag den 25ten uni I. 3. Vormittags 9 bis 
12 Uhr im Orte Siegertöhofen anberaumt, wos 
zu Kaufsliebhaber mit bem Bemerken eingela« 
den werden, daß der Hinſchlag ohne Ruͤcſicht 
auf den Schaͤtzungswerth erfolgen wird. 


565.) 


Ehwabmünden den 24. Mai 1831. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landricter. 
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366) praes. 1% 41. 


Anwefens:Berdauf, 


In der Gonkurdfache des verlebten Nagel⸗ 
Schmids Johann Strad zu angerringen, wird 
auf den Antrag der Gläubiger dad Anweſen 
deffelben, wie ſolches in ber dießgerichtlichen 
Bekanntmachung vom 26ten März I. 8. näher 
befchrieben ift, wiederholt zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe gebracht, und hiezu eine Tagsfahrt auf 
Mittwoch den soten Juni l. 38. Nachmittags 
2 — 5 Uhr im Wirthöhaufe zum Feldbeden in 
Langerringen anberaumt, wozu Käufer unter den 
Bemerken geladen werden, daß der Hinfchlag 
ohne Rüdfiht auf den Shägungswerth erfolgen 
wird, 


Shwabmünden den 29. Mai 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
(In Ubwefenheit bes kl. Landrichters:) 


Angermann, Affefor. 





367.) praes. 4* a1. 


Borlabung, 


Die Reliften des verftorbenen Mouffelin.Händs 
ler und Schneiders Johann Biber in Krum— 
bach haben wegen vorhandener Ueberſchuldung 
um Inſtruktion eines guͤtlichen Nachlaßgeſuches 
mit ihren Glaͤubigern nachgeſucht. 

Es wird daher zu dieſem Zweck oder allen» 
fallſiger weitern Verhandlung auf Dienſtag den 
sten Juli I. Is. Vormittags 9 Uhr im biefigen 
Amtslofale Termin angelegt, und werden fänmt: 
liche bekannte und unbekannte — biezu 

7 
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unter dem Rechtönachtheile vorgelaben, daß bie 
Nichterfcheinenden dem Beſchluß der Mehrzahl 
der Erfchienenen beiftimmend erachtet werben. 


Krumbach am 7. Juni 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 





368.) praes. %* At. 
; nwefens:Berfauf. 

Auf Antrag der Hypothefar « Gläubiger des 
Philipp Trauner von Unterthürheim wird 
das Anweſen beöfelben, beftehend in Wohnhaus 
und Wurzgarten, Gemeindenugen, dann an wals 
zenden Grundfiüden in a Jaudert 15 Dezimas 
len Aeder, und 5 Tagwerk 42 Dezimalen Mär 
dern, auf welchen Realitäten nachſtehende Abgas 
ben laften, ald: 4.) Grundftift sfl. 10fr., 2.) 
Naturalgilt: a) Kern 1 Metzen "5 Sechsz, b) 
Veeſen 2 Megen 2 Vierling 33 Sechsz., c) 
Roggen 1 Megen 5 Vierling 23 Sechsz., d) 
Gerften 2 Metzen 1 Sechsz., e) Haber ı Me: 
gen 4 Bierling 25 Sechsz. 3.) Jahresſteuer 
fl. 35fr. SbL,, 4.) Hauöfteuer 15 fr, 4ahl., 6.) 
Kreid-Umlage 11 kr. 7h1., am 5ten Juli 1841 
von früh 9 Uhr bis 12 Uhr im Verfteigerungd» 
Wege dem Meiftfhlage ausgefegt, und Kaufds 
Liebhaber werben eingeladen, ſich um dieſe Zeit 
in der königlichen Bandgerichtd: Kanzlei dahier ein 
zufinden, allıwo fie die Kauföbebingniffe erfahren 
koͤnnen. 

Der Zuſchlag geſchieht nach F. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗ Geſetzes. 

Wertingen den 5. Juni 1811. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Germann, Landrichter. 


—— 


392 


569.) praes. 35 41. 
Buts Kusfhreibung und öffentlicher Berkauf. 
Das koͤnigl. Landgericht Donaumdrth hat in 
dem Schuldenwefen des Johann und der Kofalia 
Emerling, Huckerseheleute dahier, auf ben 
Antrag der Gläubiger durch Erkenntniß vom 
sten d. Mts. den Univerſalkonkurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, 
naͤmlich: I.) zur Anmeldung ber Forberungen und 
deren gehörige Nachweifung auf Dienftag den 
sten Zuli I. 36.5 IL.) zur Borbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Donnerftag den 12ten Yugufi I. Is.; III.) 
zur Schlußverhandlung, und zwar: a) für bie 
Replif auf Dienftag den 44. September I. I%, 
und b) für die Duplif auf Dienftag den 28. Sep: 
tember I. Is. jebeömal Vormittags 9 Uhr ange 
fegt, und biezu fämmtliche gerichtlich befannte 
und unbekannte Gläubiger hiemit Öffentlih uns 
ter dem: Rechtönachtheile vorgeladen, daß dad 
Nichterfcheinen am Atem Ediktstage die Aus— 
ſchließgung der Forderung von ber gegenwaͤrti⸗ 
gen Konkursmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktötagen aber die Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend et 
was von dem Vermögen bet gemeinfchuldneris 
fhen Eheleute in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerſcht 
zu übergeben. 
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Hiebei wird nad Vorſchrift des $. 32. der 
Prioritätd » Orbnung vom Aten Juni 1922 bes 
Tannt gemacht, daß laut ded Gant ⸗Inventars 
vom 2aten v. Mtd. der Aktivſtand der gemein« 
ſchuldneriſchen Eheleute a) an Mobilien in zafl. 
20 fr. und b) an Ymmobilien in 4052 fl, fohin 
zufommen 1106fl. 20Fr., der Paſſivſtand hin- 
gegen a) an Hypothekſchulden ohne Zinfen 2055 fl. 
5254 fr., und b) an Currentſchulden 148 fl. Ikr., 
fohin zufammen in 2185fl. 65kr. befteht, bei 
welcher Sachanlage die Gurrentgläubiger insbe⸗ 
fondere auf den $. 33. der allegirten Prioritätd» 
Ordnung aufmerlfam gemacht werben. 

Am sten Ediftötage wirb man von Seite des 
Gonkurögerichted mit allem Fleiße ein gütliches 
Arrangement zu erwirken fuchen, um aber auch 
fogleih eine Gantmaffa zu erhalten, wird man 
das gemeinfhuldnerifche Anwefen an dem näms 
lichen ıten Ediftötage, naͤmlich am 43ten Juli 
1. 38. von Vormittag 9 bi Mittags Schlag 
41 Uhr am bieffeitigen Gerichtöfige öffenttich an 
den Meiftbiethbenden verkaufen, wozu biemit 
Kauföluftige mit dem Bemerken vorgelaben wer: 
den, daß fich die bem Gerichte unbefannten Kaͤu⸗ 
fer über guten Leumund und Vermoͤgen legal 
auszuweifen haben. 

Dieſes Öffentlichen Verkaufes wegen wird end» 
lich befannt gemadıt, daß dad gemeinfhulbnerie 
ſche Anweſen folgende Beftandtheile in fich be= 
greift: 4) Wohnhaus fammt Hofraum und 
Wurzgaͤrtchen Pl.⸗Nr. 16, 6 Dezim. werth 800fl. 
2) Forfigenuß werth 6ofl.; 5) ein kurzes Kraut 


.. 370.) 
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Beet Pl.⸗Nro. 13745, 3 Deyim. werth 12fl.; 
4) ein Mieblingertheil Pl⸗Nro. 1814, 9 Dezim. 
werth 18fl.; 5) ein langes Krautgartenbeet 
Pl.Nro. 4481, 6 Dezim. 12fl. werth und 6) 
die Yudergerechtfame werth 150 fl. 


Donaumdrth den 9. Juni 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


praes. 35 41. 


Hufforderung. 


Am sten November 1841 endet der Rekla— 
mations · Termin gegen ben untichtigen Eintrag 
und Kataſtrirung der Dominikalrenten, Zehen: 
ten, und nugbaren Rechte für ben hieſigen 
Amtsbezirk, und noch bis zur Stunde find von 
den allenfalls betheiligten Magiftraten der Städte, 
Landgemeinden, Kirchenverwaltungen und Pris 
vatrenten-Befigern Aufferft wenige Anmeldungen 
gemacht worden, 


In deren eigenem Intereſſe wird daher ge» 
genmwärtige Aufforderung zum Uchberfluß mit 
dem Beifuͤgen noch erlaffen, die nothwendig 
werdenden Anmeldungen nad Steuer-Gemeindes 
Bezirken geordnet, no vor dem Audfluß des 
Monats Auguft dieß Jahres zu vollziehen, und 
dadurch die Aufnahme berfelben in die eröffnes 
ten Reflamationd:Protofolle noch vor bem Aus⸗ 
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fluß des Reflamationd » Vermines moͤglich zu 
mathen, ober im unterbleibenden Falle es ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn bie dermaligen Ein 
träge im Rechtskraft übergehen, und ſie hiedurch 
Schaden erleiden. 

Lauingen am ıaten Juni 1841. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Tettenmair, Rentbeamter. 


571.) praes. 1$ 41. 


Bant: @bift. 


Der Söldner Franz Ne$ von Betzigau bat 
fi) zahlungsunfähig erflärt, und dem Gantver⸗ 
fahren unterworfen. 

Diefem gemäß werben — Edikts ·⸗ 
Tage feſtgeſetzt, als I.) zur Anmeldung ber For⸗ 
derungen und deren gehöriger Nachweiſung auf 
Montag den 12ten Juli; II.) Zur Vorbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Forderun⸗ 
gen, auf Donnerftag den 42ten Auguft; II.) 
zur Schlußverhandlung auf Freitag den 10ten 
September, jedesmal Vormittags 9 Uhr; mozu 
fämmtliche Gläubiger unter dem Rechsnachtheile 
vorgeladen werden, daß die am erſten Ebdiktös 
tage Audbleibenden den Verlurſt ber Forderung, 
die an den übrigen Ediktstagen nicht Erfcheir 
nenden aber den Verlurft der betreffenden Hand⸗ 
lung zu gewärtigen haben, 

Alle diejenigen, welhe aus dem Vermoͤgen 
deö Franz Ne etwas in Handen haben, wer: 
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den. aufgefordert, ſolches bei Wermeidung noch⸗ 
maligen Erfapes, und vorbehaltlich ihrer Rechte 
dem Gerichte zu übergeben. 

Kempten den 43. Juni 4881. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


572.) praes, 78 a1. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Nachdem ſich der Söldner Franz Neß von 
Bebigau dem Gantverfahren unterworfen hat, 
fo wird deſſen Sölbanmwefen, beftehend in einem 
Wohnhaus mit Nebengebäude, Gradgarten, 2 
Aecker im Bachtel, mit zufammen 68 Dezima- 
fen, nebft Forftreht im Kempter- Wald, dann 
beffen geringe Mobiliarfchaft, Vieh und Fahr 
niß, erflereö nad ben Beflimmungen bed $. 64. 
bes Hypothekengeſetzes, legtered gegen Baarzahr 
lung am Montag ben Hten Auguſt I. 38. Nach» 
mittagd 2 Uhr verfteigert, 

Auswärtige hierorts unbefannte Käufer haben 
fih fogleih bei der Gommiffion mit legalen 
Bermögend: und Leumundd:Zeugniffen auszuwei⸗ 
fen. Die übrigen Bebingniffe, fo wie die Las 
ften werben am Tage ber Verfteigerung befon: 
derd befannt gemadht. 

Kempten ben 13. Suni 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
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575.) praes, $ 41. 
Hovertiffement. 
Die Fürftlih Oettingen -Wallerſtein ſche Pa; 375) ©) praes. 23 41. 


tronatd » Pfarrei Diamantftein, im Regie 
rungs⸗Bezirke Schwaben und Reuburg, Füuͤrſt⸗ 
lien Herrſchaftsgerichtes Biſſingen, iſt erfediget. 
Dieſelbe ertraͤgt jaͤhrlich Soofl. zokr, es wird 
aber einer Aufbeſſerung derſelben entgegengeſehen. 


Bewerber um dieſe Pfarrei wollen ihre, an 


Seine Durchlaucht dem Fuͤrſten und Herm 
von Dettingen⸗ Wallerftein gerichteten Bittgeſuche 
in Bälde bei der unterzeichnete Stelle ein: 
reichen. 

Ballerftein den 12. Juni 4841- 
Zürftlih Oettingen - Wallerftein’fche 
Domeinial - Kanzlei. 


praes, 3° 41. 
f. 

Vom koͤniglichen Kreis» und Stadtgericht 
Augsburg wird auf Anſuchen eines Hypothek⸗ 
Glaͤubigers das Haus des Buchhaͤndlers Bin- 
zenz Kranzfelder dahier, Lit. B Nro. 164., 
geſchaͤtzt auf 8000 fl., zum Öffentlichen Verkauf 
gebracht, und Tagsfahrt zur Verſteigerung des- 
ſelben auf Montag den 10ten Juli Vormittags 
9 bis 42 Uhr anberaumt, wozu Kaufsluflige 
biemit eingeladen werden. 

Augöburg den 25. Mai 1841. 


Königliches Kreis: und Stadt⸗Gericht. 
| Dir. imp. 
Dflaum, Rath. 


874.) c) 


Hüeber, 


Pferde⸗Berſteigerung. 

Die Dekonomie Kommiſſion des kgl. Artillerie: 
Regiments Prinz Luitpold wird in Folge der 
allerhoͤchſten Orts anbefohlenen Verminderung 
bes Pferdeſtandes ber Artillerie⸗Regimenter eine 
bedeutende Anzahl übrig gewordener Artillerie: 
Reit» und Zugpferde im Wege öffentlicher Wer: 
fleigerumg gegen Baarzahlung verkaufen, tiefen 
Verkauf am Samſtag der 5ten Juni I. 38. 
Morgens 9 Uhr auf dem Angerplage bahier mit 
100 Pferben beginnen, und mit demfelben auf 
gleihe Weiſe und mit beiläufig gleicher Anzahl 
vom Pferden an jedem folgenden Samflag bie 
zur weitern rechtzeitigen äffentfihen Kundma⸗ 
hung des Schluffes dieſes Verkaufes, an dem 
nemlidyen Orte und zur felben Stunde fortfahren. 

Indem dieſes hiemit zur allgemeinen Kennt« 
niß gebracht wird, iſt noch insbefondere zu be» 
merken, daß bie zu verfaufenden Pferde Feines: 
wegs ald unbrauchbar auögemuftert wurden, fon- 
bermgrößtentheild noch junge, fehlerfreie und kraͤf⸗ 
tige Pferde find, und befhalb aud nicht mit 
dem fonft üblichen Ausmufterungszeichen verfehen 
werben. 


Münden dem 28. Mai 1841. 
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Nichtamtlicher Artikel. 





Siterarilche Anzeige. 





topograpbiich- Hiforifehe Dandbud 


den Regierungs-Bezirk 
von Schwaben und Henburg, 
mit ben 
Wappen-Abbildungen der Städte, Märkte und Landgemeinden, 
ift bereitö erfchienen, und kann bad Eremplar um 57 kr., fowie auch bie Wappen: Abbilduns: 
gen auf ftarfes Velin-Schreibpapier, in Placardform befonbers abgebrudt, das 
Eremplar um 12kr. bei dem Unterzeichneten abgelangt werden. — Bei Beftellungen von 6 Erem- 
plaren der Wappen, wirb das 7te gratis abgegeben. 
Augsburg den ısten Juni 4841. 


Friedrich Kramer, 
Lit. FE Nro. 378. 


nn ——— — 
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genz⸗Blatt 


7 Regierung von 


der 26. Juri 18 41. 


Anhalt: Die Bedingungen,der Aufnahme der Forfifandidaten an den Hochſchulen. — Die Anwendung ber 


Medtzsinal » Zar» DOrbnung auf Confcrivtiong » 


Verhandlungen. — Die Verwaltung der Stif- 


tungen zu”befondern Zwecen. — Die Mevifion der Gemeinde» und GSkiftungs - Rechnungen. — 
Die Zuftändigtelt in pollgeplihen Straffahen der Militär-Perfonen. — Das Münzwefen in dem 






—— — 
alt der baveriſ 
—— 
Ad. Nrm. 11,850. praes. %* 41. 
(Die Bedingungen der Aufnahme der Forftfandidaten 
an den Hochſchulen betr.) 
‚Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Beziehung auf die Ausfchreibung 
im Kreis- Intelligenz : Blatte vom 26. März 
lauf. Jahre ad Nr. 7969 bezeichneten Be: 
treffs wird in nachftehendem Abdrude die 
dießfalls weiter erfolgte höchfte Finanz-Mini- 
fterial:Entfchließung- vom 14ten d. Mts. sub 
Nro. 7712 über die von den Forſtkandida— 
ten an den Hochfchulen zu hörenden Lehrge— 
genftände, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg den 20. Juni 1841. 






8. — von Schwaben und 
e 


uburg 
Aammer Der Finanzen. 
Fehr. v. Sten gi [, Präfident. 
v.Ropf, Direktor. 
Vogl coll. 







Sondershaufen. — Die 140. Verloofung der ditern £. f. oͤſterreichl⸗ 
ufſtellung von Agenten für die M 
hen Hypotheken und Wechſel⸗ Bant. — Die Erle) 
er es· Nachrichten. — Bellage — Ber 







oblliar · Feuer · VBerfiherungs : Anz 


ug des Fruͤhmeß⸗ Beuefizlums 
‘€ Beila — 16. 









Abdruck. 


— — 
Königreich Bayern. 
Finanz - Minifterium, 

Das kgl. Minifterium des Innern hat in 
einer, an den Senat der k. Lubwig-Marimis 
liand:Univerfität, am 26ten v. Mts. erlaffes 
nen Entſchließung, zur Begründung einer ent= 
fpredyenden Studienordnung für die Forſtkan⸗ 
didaten auf Hochſchulen, die obligaten Lehr: 
gegenftände, auf die einzelnen Semefter der 
drei Studienjahre, in ‚nachftehender Weiſe 
vertheilt: ) 
Erfte8 Studienjahr (philofophi« 

ſcher Eure). 
a) Winter: Semefter. 


1) Logik und Metaphyſik; 2) Weltgefchichte ; 
40 
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3) Mathematit, (Arithmetik und Algebra) ; 
4) Phyſik; 5) Mineralogie. 

b) Sommer» Semefter. 

I) Moral; 2) Mathematik, (Geometrie, 
Trigonometrie, Poligonometrie); 3) Phyſik; 
4) Botanit; 5) Zoologie. 

Zweites Studienjahr. 
a) Winter: Semefter. 
(Beginnendes Fachſtudium.) 
4) Forftwiffenfchaft, (I. Abtheilung); 2) 


Ehemie in ihrer Beziehung auf Land - und- 


Forſtwiſſenſchaft; 3) Forftbotanif; 4) Ma: 
thematik (auf das Forſtweſen angewendet); 
5) Bayerifche Geſchichte und bayeriſche Sta: 


b) Sommer: Semefter. 


4) Forftwiffenfchaft, (II. Abtheilung ); 2) 
Ehemie in ihrer Beziehung auf Landwirth- 
ſchaft und Korftwiffenfhaft; 3) Mathematik, 
auf das Forſtweſen angewendet; 4) National» 
Delonomie; 5) SituationdZeichnen. 


Drittes Studienjahr. 
(Beendetes Fachſtudium.) 


a) Winter: Semefter. 


4) Korftwiffenfchaft, (III. Abtheitung) ; 2) 
Finanzwiſſenſchaft; 3) praftifhe Geometrie; 
4) Situationszeichnen, 


b) Sommer» Gemefter. 

4) Forſtwiſſenſchaft mit Einfchluß der Jagd: 
kunde; 2) Landwirthſchaft; 3) praktiſche 
Geometrie; 4) Ercurfionen. 

Auffer diefen bezeichneten Lehrgegenftänden 
haben Seine Majeftät der Koͤnig noch 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß bie 
Borlefungen über Zeh nologie undforft: 
recht, in den Lehrplan für Forfl:Kandidaten 
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ebenfald als obligat aufgenommen werben 
dürfen, welche in-einem angemeffenen — 
ſter des Studienkurſes eingeſchaltet und gele⸗ 
ſen werden ſollen. 


Auch iſt den Forſt-Kandidaten geſtattet, 
zu ihrer gruͤndlicheren Ausbildung, Polizei: 
Biffenfhaft und Rechtslehre zu hören, doch 
fol dieß ihrer eigenen Neigung überlaffen 
bleiben, und ein Zwang hierbei nicht ftatt= 
finden. 


Endlih hat das k. Minifterium bes Ins 
nern noch die weitere Beflimmung getroffen, 
daß Diejenigen Studierenden, welche von ei» 
ner polytehnifhen Schule oder einem: 
Lyzeum als Forflfandidaten an die Hoc: 
Schule übertreten, der Wiederholung derjenis 
gen Fächer, die fie bereitd gehört haben, ent: 
hoben werden, wenn fie in der Seme 
ftralprüfung ihre Befähigung nad 
weifen. Nah Maafgabe der Zahl biefer 
Gegenftände wird denfelben auch geftartet, 
um Diöpenfation vom 1. bis 2. Semefter 
der vorgefchriebenen Studienzeit nachzuſuchen. 


München den AAten Juni 4841. 
Auf 


Seiner Majeftät des Königs allerhächiten 
Befehl 


Graf Seinshbeim. 


in 
die f. Neglerungvon Schwa⸗ 


ben und Neuburg, Kammer Durch den Minifter der 


ber Finanzen. General: Sekretär: 
{Die Bedingungen ber 
Aufnahme der Forftlandis Giett, 


baten an den Hochſchulen 
betr.) 
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Ad Nrm. 11,173. praes, ** 41. 


An 
fämmtliche Mllitär- Confcriptions- Behör- 
den von Schwaben und Neuburg, 


(Die Anwendung der Mebizimal: Tar» Orbnung auf 
Conſcriptions⸗ Verhandlungen betreffend, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Dur ein hoͤchſtes Refeript aus dem kgl. 
Finanz: Minifterium vom 29. Mai d. 33. Nro, 
16,434 wurde beftimmt, daß, da die Medi: 
zinal:Zar Ordnung vom 31. Mär; 1836 nuns 
mehr ald allgemeines Normativ für alle ges 
richtliche und polizeiliche Faͤlle gilt, ſolche auch 
auf die zur Militär Conſcription beigezogenen 
Aerzte und Chirurgen Anwendung finde, 

Hienach ift fi bei vorfommenden Liqui- 
bationen genaueft zu achten. 

Die Beftimmungen des lithogvaphirten Aus: 
fchreibend vom 9. Auguft 1831, Nro. 13479, 
die Conſcriptions- und Aushebungs: Koften- 
Rechnungen für 183031 betreffend, werden 
fomit, in foweit fie die Zaggelder der Aerzte 
und Wundärzte für Bifitation der Conſcribir— 
ten betreffen (Nro. 4. lit. a bis e), außer 
Wirkſamkeit gejegt. 

Augsburg, den 9. Juni 1841. 


K. Negieruugvon Schwaben und 
Neuburg. 
Fammer der Finanzen. 
(In- Verhinderung des Agl. Regierungs: Präjidenten) 
MR op F, Direktor. 
Quante l. D. 
Vogl, eoll. 
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Ad Nrm. 22,631. 


An 
die fammtlichen k. Landgerichte, die Herr= 
fehaftsgerichte, die Magiftrate der um“ 
mittelbaren Städte, die ifolirten Stifm 
tungs-Derwaltungen, die Patrimoniat- 
Gerichte und Patrimonial- Acmter. 


(Die — ber Eriftungen zu beſondern Zwecken 
ett.) 


praes.’? 41. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Während ſich die Verwaltung des für den 
eigentlichen Gommunal: Haushalt, für die Bes 
bürfniffe ded Gotteödienftes in den Pfarr = 
und Filiaffirchen, dann für die Lofal: und Dis 
firiktö-Armenpflege zundchft beftimmten Vermoͤ⸗ 
gens nad) den organifchen Beftimmungen des Ger 
ſetzes über die Verfaſſung und Verwaltung der 
Gemeinden vom 17. Mai 1849 — über die 
Einführung befonderer Kirchen » Berwaltungen 
vom 4. Juli 1834, und der Verordnung über 
das Armenmwefen vom 17. November 1816 rich⸗ 
tet, und in den durch die kuratelamtlich feftgeftell- 
ten Etatö gezogenen Grenzen bewegt,hat die Ber 
waltung der beftehenden Stiftungen zu befons 
dern Zwecken ihre Richtſchnur indem ausgefpros 
chenen und von der Staatögewalt genehmigten 
Willen der Stifter zu finden, und fid) in den von 
denſelben geftedten Schranfen zu bemegen. 

Die unterfertigte Stelle hat nun die Wahr⸗ 
nehmung gemacht, daß die Verwaltungen der zu 
befondern Zweden gemachten Stiftungen mituns 
ter eine bald mehr bald weniger von dem audges 
ſprochenen Willen, von dem durch die Stifter ges 
ftedten Ziele abweichende Bahn eingefchlagen 
haben, daß ſich die Verwaltungsbehoͤrden zum 
Theile gar nicht mehr in dem Befiße der Stife 
tungöbriefe befinden, und ſich allmählig ein auf 

40* 
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bloßer Tradition beruhendes Verfahren an die 
Stelle ftiftungsgemäßen Borfchreitens gefeßt 
at 


Diefed Verfahren, weniger durch die Schuld 
der Berwaltungs- Behörden, als durch die 
Kriegs » Ereignifle, die Territorial- und orgas 
nifhen Beränderungen des erften Fünftheils 
dieſes Jahrhunderts hervorgerufen, kann von 
unterferfigter Regierung den verfaſſungsmaͤßi⸗ 
gen Beftimmungen gegenüber nicht ferner be- 
laffen werben. 

Um daher für jede einzelne Stiftung zu be— 
fondern Zwecken, mögen diefe in der Befoͤrde⸗ 
rung bed Gotteödienftes und des Unterrichts, 
oder in der Wohlthaͤtigkeit liegen, bie urfprüng- 
liche Tendenz des Stifters zu eruiren, um fols 
che fowohl der Verwaltungs : Behörde, ald auch 
der Kuratel und Revifion ftetd vor Augen zu 
legen, wird verfügt, was folgt: 

4) Jede Verwaltung einer ſolchen zu eis 
nem befondern Zwecke gemachten Stiftung, 
mag fie nun ifolirt beftehen, oder von den 
Magiftraten und Kirchen: Verwaltungen ges 
führt werden, hat ſich unverzüglich über den 
Urfprung, Zweck und Umfang derfelben aus den 
befigenden Akten, Urkunden und Rechnungen 
aufs vollftändigfte zu orientiren, und ſich da, wo 
die eigenen Regiftraturen mangelhaft find, bie 
nöthigen Materialien hiezu aus den beftehen- 
den Archiven, Ortö « Chroniken und dergleichen 
alsbald zu verichaffen. j 

Sollten die eigenen Bemühungen erfolglos 
fepn, fo wird die unterfertigte Regierung auf 
erhaltene Anzeige über die zu Auffchlüffen mög: 
licher Weife führenden Quellen ihre Nachfor: 
fhungen mit jenen der Verwaltungs : Behörs 
den vereinigen, fowie fie ed bisher ſchon in 
einzelnen Fällen und mit Erfolg gethan hat. 

2) Iſt das Materiale gefammelt, fo ift aus 
folhem ein gejchichtliher bündiger Vortrag 
zu entwerfen, welcher über die Perfon des 
Stifter, Die Zeit der Stiftung, über den 
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Zweck derſelben, über beren Umfang, über die 
zu Anfprücden auf ſolche erforderlichen Eigen- 
Ihaften, über das urfpränglihe Stiftungs - 
Vermögen, deffen fpdtere Vermehrung oder 
Verminderung, über die vom Stifter angeord: 
nete Verwaltung und deren Remuncration, 
und über fonftige einflußvolle Verhaͤltniſſe voll- 
ftändige, und der Wahrheit getreue Darftel- 
lung enthalten muß. 

Diefer Vortrag iſt zugleidy mit den beglau« 
bigten Abſchriften der Stiftungs » Briefe und 
ihrer Nachträge, dann mit jenen der etwa vor 
handenen landesherrlichen Beſtaͤtigungs-Briefe 
zu belegen, die etwa vorhandenen Urfchriften 
find auf das forgfältigfte zu bewahren und 
aufzuheben. 

3) Diefer Vortrag ift innerhalb eines hal: 
ben Jahres mit allen feinen Beilagen in dup- 
lo an die unterfertigte k. Regierung in allen 
jenen Fällen einzufenden, wo berfelben Die 
Revifion der Stiftungs» Rechnungen kompe— 
tenzmäßig zufteht. 

Nach auf dem Grunde der in bieöfeitiger 
Regiftratur vorhandenen Akten vorgenomme- 
ner Prüfung wird dad Duplifat an die Wer 
waltung zudem Ende zurücgefendet werden, um 
die ftiftungsmaäßigen Beftimmungen bei der &e: 
ſchaͤftsfuͤhrung ftetö vor Augen zu haben, einer 
jeden zur Revifion eingefendeten Rechnung aber 
eine Abfchrift des Vortrages beizulegen, da«- 
mit auch in der Revifiond-Inftanz der Stif: 
tungszwed zum Maafftabe der Prüfung der 
Rechnung genommen, die Beachtung der fun 
dationsmäßigen Beftimmungen für alle Folge 
gefichert werde. : 

. 4) Soliten ſich im Laufe der Zeit durch 
neue Zuflüffe im Vermögen, oder durch Ber: 
fügungen der zuftändigen Behörden oder Stel: 
len Zufäge oder Veränderungen diefer Beftim: 
mungen ergeben; fo find folche ftetö dem sub 
Nro 2 angeordneten Bortrage beizufügen, und 
wegen Ergänzung des bei unterfertigter Stelle 
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befindlichen Duplikats nach Nro 3 zu verfah ⸗ 
ren. 

5) Diefe Anordnung hat auch bei den äußern, 
mit der niedern Kuratel betrauten Behörden 
rüdjichtli der ihrer primitiven Reſpizienz 
unterftellten Stiftungen zu befonderen Zwecken 
in gleihmäßige Anwendung zu kommen. 

Ueber den mwirklihen Vollzug wird fich die 
unterfertigte Stelle gelegenheitlich überzeugen. 

6) Wenn aud) diefe Anordnung nad) ihrem 
Eingange auf den Kommunal: Haushalt, die 
Vermögens:Verwaltung bei den Kirchenfabri⸗ 
en und die Armenpflege zunächft nicht an= 
zuwenden iſt; fo fteht doch nicht entgegen, 
daß da, wo bei diefen Verwaltungen befonde: 
ze VBerhältniffe beftchen, wo ihnen befondere 
Berechtigungen zulommen, oder Laften nur 
in einem beflimmten Maaße obliegenıc,, ber: 
felben in ähnlicher Weife durch einen jeder 
Rechnung beizulegenden Bortrag eine auf die 
Nachkommen übergehende Erwähnung gefche: 
be. Die Magiftcate und Kirchen-Berwaltun- 
gen, dann die Armenpflegfchaftsräthe werden 
daber aufgefordert, mit Rüdficht auf ihre Ar: 
hive und Rechnungen die gehörigen Erwaͤ⸗ 
gungen eintreten zu laffen, und hienach weiter 
unter analoger Anwendung der rücffichtlidy der 
Stiftungen zu befondern Zwecken getroffenen 
Anordnung zu verfahren. 

. Die unterfertigte k. Regierung gibt ſich der 

Zuverfiht hin, daß die fämmtlihen Verwal: 
tungs: Behörden des ihrer Euratel:Obforge ans 
vertrauten Bezirks die Zweckmaͤßigkeit diefer 
Anordnung nicht verkennen, vielmehr beftrebt 
ſeyn werben, felbe in allen ihren Theilen auf's 
Vollſtaͤndigſte zu vollziehen. 

Augsburg, den 47. Juni 1841, 

KR. Negierung von Schwaben und 
MNeubur 


Rammer des Innern. 
Frhr. u. Stemg el, Präfivent. 


v. Gimmi coll. 


Ad Nrum. 22,626. | 
An 
fämmtliche Land- und gutshertliche Ge⸗ 
Fichte, fo wie an alle unmittelbaren und mit- 
telvaren Alagiftrateder Städte und Märkte 
des Regierungs=-Bejirkes, dann die fämmt- 
lichen ifolirten und königlichen 
Stiftungs-Derwaltungen. 


(Die Revlfion der Gemelnde- und Stiftunge: Rech⸗ 
nungen betreffend.) 


Zu Namen 
Seiner Majeftät des Königs 


In der Beilage wird jene Inſtruktion den 
bezeichneten Behörden zur Kenntnig gebradht, 
welde dad Rechnungs-Gommiffariat der k. Rex 
gierung, Kammer des Innern, zur genaueften 
Beachtung bei der Revifion der Gommunal- 
und Stiftungs-Rechnungen von unterfertigter 
Stelle erhalten hat. 

Indem die Magiftrate und Kivchen-Werwal: 
tungen derjenigen Städte und Märkte, des 
ven Rechnungen bei der £. Regierung revidirt 
werben, ferner bie ifolirten und die Föniglichen 
Stiftungs ; Abminiftrationen hiedurch von den: 
jenigen Grundfägen unterrichtet werden, nach 
welchen die Revifion für die Folge verfahren 
wird, fann zugleich die äuverfichtliche Erwar- 
tung auögefprochen werden, daß diefe Grund: 
fäge ſchon bei der Verwaltung und bei det 
Rechnungs Fertigung felbft genau beachtet, 
und dadurch des Anlaß zu Erinnerungen oder 
zur Verwirklichung derjenigen Maafnahmen 
vermieden werde, deren Verhängung in der, 
der Guratel obliegenden Sorge für das Ge— 
meinde und Stiftungs: Vermögen begründet ift. 

Diefelbe Guratelpflicht ift es auch, welche 
die E, Regierung beftimmt, die ſaͤmmtlichen 
Land⸗ und gutsherrlichen Gerichte des Krei— 


praes, ?8 44. 
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ſes auf die beiliegende Inftruftion aufmerkſam 
zu machen, um biefelbe in ihren allgemeinen 
Grundfägen aud bei der Reviſion der ihrer 
primitiven Gompetenz zugerwiefenen Gommunal« 
und Stiftungd- Rechnungen der Landgemeinden 
in Anwendung zu bringen. 


Augöburg den 149. Juni 1841. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer Des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 


AdNrm. 21,964. 


An 
fämmtliche Polizei - Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Zuftändigteit in pollzelllchen Straffaben der Mi: 
litär:Perfonen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Ueber die Frage, wie in Fällen zu vers 
fahren fey, in welchen Givil- und Militäv 
Derfonen bei einer Polizei = Uebertretung als 
Angefhuldigte zufammen treffen, hat das k. 
Minifterium ded Innern aus Veranlaſſung 
eined vorgefommenen Falles unterm Aten d, Ms. 
die Entſchließung ertheilt, daß die Civil-Be— 
hörden auf dem Grunde der am Sten Januar 
vorigen Jahrs kund gegebenen allerhöchiten 
Vorſchriften Ziffer IL in dem Falle, wenn fie 
bei Unterfuhung einer durch Givil = Perfonen 
begangenen Polizei = Mebertretung eine Bethei- 
ligung von Militär» Perfonen wahrnehmen, 


praes. '? 41. 
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die hierauf bezüglichen Erhebungen der be 
treffenden Militärbehörde zum weitern felbfts 
ftändigen Verfahren gegen die angefchuldigten 
Militär: Perfonen mitzutheilen, für ſich ſelbſt 
aber und in eigener Competenz nur bezüglich 
der befheiligten Eivil- Perfonen einzufchreiten 
haben. 

Diefe hoͤchſte Beftimmung wird nachträglich 
zur betreffenden Ausſchreibung im Intelligenz: 
Blatte vom Jahre 1840 (Seite 129 und 
folgende) zur Nachachtung hiemit bekannt ge= 
macht. 


Augsburg den 12. Juni 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 
(In Berbinderung des k. Negierungd:-Präfidenten,) 
v.R op f, Direktor. 


Stimet, coll, 


Ad Nrm. 21,922. praes. F 41, 
(Das Münzweien in dem Fürftenthume Schwarzburg: 
Sondershauſen betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Mittheilung des fuͤrſtlich 
Schwarzburgifchen geheimenRath3-Eollegiums 
zu Sonderöhaufen vom 14, vorigen Monats 
werden Die dortigen inländifchen Conventions⸗ 
#195 und Thalerſtuͤcke gegen Aufgeld 
von 'z 3 im 14 Zhalerfuße bei der Haupt: 
Renten:Kaffe zu Sondershaufen, der Kammer: 
Verwaltung zu Arnſtadt und der Forft: Kaffe 
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in Amt:Gehren vom 6. Auguft bis 6, Sep 


tember d. Is. auögewechfelt. 


Diefed wird hiemit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 


Augsburg den 19. Juni 1844. 


KR. Regierung von Schwaben und 


Meuburg. 
Aammer Des Innern. 
Frhr. v. Ste mg el, Präfident. 


Stiwel. coll, 





- 


Ad Nrm. 22.086. praes. %? 41, 


An 
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der Wahrung der bießfallfigen Intereffen der 

Gemeinden und Stiftungen mitgetheilt. 

Augsburg den 17. Juni 1841. 
K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 
Bammer bes Bnnern, 

Frhr. v. Stengel, Präfivent. 

Stiwel coll, 


— —— 
* 


Abdruck. 
| 


Circulare * 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Deſterreich unter der Enns. 


fämmtliche Gemeinde - und Stittungs⸗ ebeꝛ die Behandlung der am 1. Mai 1841 in 


Verwaltungen von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die 1ä0te Werloofung der dltern k. k. oiſterreichiſchen 
Staatsſchuld betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Im nachſtehenden Abdrude wird den ſaͤmmt⸗ 
lichen Gemeinde « und- Stiftungs-WBerwaltun« 
gen des Regierungd-Bezirkes von Schwaben 
und Neuburg das Girkular der k. k. Landes: 
Regierung im Erzherzogthume Defterreich 
unter der Enns, vom Iten Mail. 38. über die 
Behandlung der am Aten deffelben Monats 
in der Serie 413 verloosten Xerarial-Obli- 
gationen der Stände von Krain zu 5 und 
4 Prozent nebft dem WBerzeichniffe der ges 
zogenen Dbligationd s Nummern zum Zwede 


X ber Serie 445 verloddten Aerarial» Obligationen 


der Stände von Krain zu Fünf und zu Bier Pros. 
zent. 


In Folge eines Dektetes der k. k. allgemeinen 
Hoflammer vom 2.diefes Monars wird, mit Bezie⸗ 
bung auf bie Gircular » Verordnung vom 29. Okto⸗ 
ber 4829, Nachſtehendes zur oͤffentlichen Kenntiniß 
gebracht. 


$. 1. Bon den Obligarionen, welche in die am 
4. Mai 48414 verlooste Serie 413 eingerbeilt find, 
nämlich: 


Kıainerifh » Ständifche Aerarial» Obligationen zu 
4 Progent von Nro, 9912 bis Nro, 40,147... - 


Krainerifh « Staͤndiſche Merarial» Obligationen zu ' 
4 Prozent: für die Maturals Bieferung vom Jabre 
1789 von Nro, 155 bis Nro. 706; für die Na: 
turals Bieferung vom Jahre 1790 von Nro. 275 
bis Nro. 648; für die Natural:Lirferung vom Jahre 
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4795 bis zum Sahre 4801, von Nro, 45 bis 
Nro, 779. 


Kıainerifh s Ständifhe Aerarial» Obligationen zu 
5 Proyent, und zwar: alte von Nro, 2 bis Nro, 
41559. Gratifizirte von Nro,3 bis Nro. 4476. Une 
gratifigirte von Nro. 4 bis Nro, 427, dann für 
Kriegsbarlehen von Nro. 3 bis Nro, 2246, er: 
den bie flnfprogentigen Kapitalien im Nennmwerthe 
des Kapitals baar in Konventionss Münze an bie 
Gtäubiger zuruͤckbezahlt, und die in diefer Serie be: 
griffenen vierprogentigen Obligationen werden nad) 
den Beflimmungen des allerhoͤchſten Patentes vom 
21. März 1818 gegen neue mit Vier Prozent in 
Konventiongs Münze verzinslihe Staatsfhulb: Ver⸗ 
ſchreibungen umgemechfelt. 


$. 2. die Auszahlung ber verloosten fünfprogens 
tigen Kapitalien beginnt am 4. Julius 1844, und 
wird von der FilialsRredits » Kaffe in Laibach gelei« 
flet, bei: welcher die verlooßten Obligationen einzurei⸗ 


den find. 


$. 3. Mit der Zuruͤckzahlung des Kapitals wer» 
den zugleich bie darauf haftenden ntereffen, und 
war bis 1. Mai diefes Jahtes zu Imei und Ein 
halb Progent in Wiener- Währung, für die Monate 
Mai und Junius 1844 hingegen die urfprüngliden 
Binfen zu Fünf Prozent im Gonventiond: Münze 
berichtiget. 


$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot oder fonft eine Vormerkung haftet, ift 
vor der Kapitals: Auszahlung bei der Behörde, wel 
he den- Beſchlag, den Werbot oder die Vormerkung 
verfügt bat, deren Aufhebung zu erwirken. 


$. 5. Bei der Kapitals-Auszahlung von verloos⸗ 
ten Obligationen, melde auf Fonde, Kirchen, Kloͤſter, 
Stiftungen, oͤffentliche Inſtitute und andere Körper 
ſchaften lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwen⸗ 
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dung, melde bei der Umfchreibung von detlei Obli⸗ 
gationen befolgt werben müffen, 


$. 6. bie Umwechslung der in bie Verlooſung ges 
fallenen Krainerifhs Ständifhen Xerarial : Obtiga» 
tionen zu Bier Progent gegen neue Staats-Schuld⸗ 
Derfchreibungen geſchieht gleichfalls bei der Filial⸗ 
Krebitd : Raffe in Laibach. 


6. 7. Die Binfen der neuen Gculdverfhreibuns 
gen in Gonventions = Münze laufın vom 4. Mai 
1841, und die bis dahin von den älteren Schuld: 
briefen ausjtändigen Intereffen in Wiener Währung 
merden bei der Ummechslung der Obligationen bee 
richtiger. 


$. 8. Den Befigern folder Obligationen, deren 
Verzinfung auf eine andere Kreditde Kaffe Übertras 
gen ift, ſteht es frei, die Kapitals» Auszahlung und 
bezie hungsweiſe die Obligations⸗ Umwechslung bei: 
der Filiale Kredits» Kaffe in Laibach oder bei jener 
Kredite Kaffe zu erhalten, bei welcher fie bisher bie 
Binfen beyogen haben. 


Im letztern Falle haben fie die verleosten Obligas 
tionen bei der Kaffe einzureichen, aus welcher fie bis⸗ 
ber die Binfen erhoben haben. 


"Wien, den 3. Mai 1841. 


Johann Talatzko Freiherr v. Geſtietiez. 
Nied.⸗Oeſt. Regierungs-Praͤſident. 


Rofepb Felner, 
Nied.:Deft. Reglerungs⸗Math. 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations: Nummern der 44 3ten 
Serie, welche in der am 4. Mai 1841 vor- 
genommenen Einhundert vierzigften (23ten 
Ergänzungs-) Verlooſung ber dltern Staats · 
Schuld gezogen rourde. 
a 4 Progent. 

Nummer: 992 — 17, 9919. 9921 — 
25. 9928. 9929. 9931 — 36. 9938. 
9940. 9943. 9944. 9946 — 62. 9969 
— 72. 9976. 9977. 9979. 9980. 99836 
— 88. 9990. 9992 — 10,001. 10,004 
— 6. 10008 — 10. 10,012. 10,013. 
10,015 — 147. 10,019 — 25. 10,029. 
‚40,031. 40,032. 10,034. 10,037. 10,038. 
10,040 — 43. 10,046. 10,048 — 51. 
410,054. 10,055. 10,058 — 650. 10,063. 
10,066. 10,068. 40,070. 40,074. 1,0074 
— 78. 10,082. 10,084 — 89. 10,091 
— 95. 10,097. 10,098. 10,100. 10,102 
— 5. 10,107 — 43. 10,115. 10,117. 


Kraineriſch⸗ ſtaͤndiſche Aerarial: Obligationen: 
Ratural » Lieferung vom Jahre 1789. 
a 4 Progent. 
Nummer: 155. 678. 706. 


Krainerifch: ftändifche Xerarial: Obligationen : 
Natural : Lieferung vom Jahre 1790. 
Nummer: 275. 431. 522. 524. 648. 


Kraineriſch⸗ ſtaͤndiſche Aerarial- Obligationen 
Naturals Lieferung vom Jahre 1795 bis 
‚zum Jahre 1801. 

a 4 Prozent. 

Nummer: 45-47. 764. 784. 849. 865. 
892. 1024. 41089. 4213. 41250. 1253. 1255, 
1257. 1259. 4275. 1322. 1403. 1432. 


"718. 
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41573. 4714. 41761. 4814. 4848, 
1928. 41935. 2049. 2097. 2111. 
2342. 2380. 2429. 2431. 2433, 
. 2593. 2614. 2670. 2702. 2703. 
2792. 2926. 3065. 3461. 3485, 
3546, 3564. 3580. 3656. 3657, 
3661. 3669. 3670. 3671. 3734. 
3848. 3868. 3918. 3920. 
3975. 3976. 3996. 4059, 
4165. 41470. 4204. 4205. 
, 4547. 4629. 4658, 4659, 
- 5077. 5123. 5155. 5354, 
. 5790. 5927. 5929. 6148, 
» 6454. 6531. 6592. 6722, 
« 6793. 6914. 6913. 6949. 
7200. 7202. 7218. 7220, 
. 7476. 7478. 7480. 74908 
.« 7553. 7559. 7585. 76148 
. 7650. 7673. 7685. 7716 
7742. 4796. 7799. 
Krainerifch = ſtaͤndiſche Aerarial- Obligationen ; 
Alte. 
a 5 Prozent. ! 
Nummer: & 5. 14. 20. 24. 2. 25} 
27. 28. 30. 43. 51. 63. 69.70. 71. 73, 
86. 93. 401. 427. 130. 140. 446. 450, 
159. 162. 463. 164. 168. 174. 176. 179, 
182. 184. 185. 491 - 94. 196 - 98. 202. 
203. 213. 230. 231. 234 - 42. 248. 249; 
257 258. 260 - 62. 265. 267. 270. 272%: 
277. 279. 285. 287. 290. 293 - 95. 297, 
298. 304. 308. 312. 314. 320. 321. 323. 
‚327. 330. 331. 342. 348. 349. 354. 357. 
361. 367. 371 - 74. 377. 379. 389. 390 - 
92. 395. 397. 400. 401. 403. 425. 432. 
433. 434. 436. 438. 439 - 41. 445. 459. 
467. ATI. 473. 474. 478 = 81. 483. 492 
- 94 499. 501 - 5. 507. 508 520. 523. 
530. 538 - 40. 558. 566.568. 571. 581. 
589. 590. 606 - 8. 610. 615. 621. 633. 
635. 637. 643 650. 655 656. 662. 663 
4 


1445. 


2745. 
3487, 
3660, 
3735. 
3922. 
4060. 
4233. 
4924. 
5438, 
6207. 
6723. 
7166. 
7448. 
7516. 
7631. 
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671: 678. 680 -85. 693 - 95. 700. 705. 
706. 708. 709. 746. 719, 722. 730. 731; 


132. 736. 141. 743. 748. 749. 753 - 55% 


761. 766. 767. 769. 770 - 73. 775.778. 
782. 789.790. 791. 794 - 96. 798. 802. 
804 - 6. 809. 811. 816. 826 - 28. 831 - 
35. 837; 837. 839. 841. 842. 857 - 59. 
864. 868: 870. 871. 773. 883. 889. 891. 
893. 894. 899. 915. 921. 922. 925. 929. 
931. 933.938, 940. 943 - 48. 952. 956. 
958. 959- 61. 962. 965 - 68. 972. 974. 
980. 985. 986. 989. 996 - 98. 1000. 
71004. 4005 - 7. 10410. 1046. 1047. 
41020. 1022. 1024. 1026. 1029. 1039. 
1040. 1043. 1046 - 49. 1051. 1053 - 56. 
41059, 1061.1062. 1065. 1067.1068. 1071. 
4075, 1078.1081.1082.1084.1086.1087. 
41095; 1097.1100.4102.14103.1405.4140, 
444. 4493. 4414.1116.4118 - 22.4124. 
4426. 1127. 1129. - 34. 1136. 4138.1140. 
4443 - 56. 1158. 1160-62. 1165. 1166, 
4470.1471.1475 1178 -81.1483.1186 - 
90. 4193. 4495. 1496. 1498. 1199. 1201. 
1202, 1205. 1209 - 12. 4218 - 21. 1223. 
41226 - 28. 1230. 4231. 41233 - 35.1239. 
4242 - 46. 1248. 1250. 1253 - 56. 1258 - 
68. 1271. 1272. 1274 - 78. 1281. 1282. 
41285. 1288,1289. 1291.1292. 1295. 1297 
-4300. 1302-1305. 1309 - 13.1316 - 18. 
1320. 1324 - 35. 1337. 1338. 1342.1344- 
49. 


Krainerifch «fländifche Aerarial »- Obligationen : 
Z Gratifizirte. 


a 5 Prozent. 


Nummer: 3. 4. 5. 8. 12. 13. 22. 23. 
27.29. 31.32. 35. 36. 33. 39. 41. 43. 48. 
49. 51. 52. 54. 56. 64 - 66. 74. 77. 83. 87. 
88. 91. 94. 96 - 402. 105. 406. 109.110, 
446.118. 126 - 129. 4131 - 35. 142. 144 - 
50. 152. 155. 158. 166. 168. 170 - 72. 
474. 476. 178. 4179. 181. 188. 193. 197. 
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198. 202. 204: 206 - 44. 215. 216. 218. 
220..223 - 27. 229. 231. 237. 238. 240. 
241. 247. 251. 253. 255 - 57. 259. 260. 
267. 273 - 75. 277. 298. 299. 302. 307 
312. 316. 320. 328 - 32. 337. 350 - 52 
371 - 73. 375. 376. 383. 386. 390, 391. 
393. 395. 406. 409. 416. 419. 424 - 23. 
426.- 28. 430. 435- 437. 438. AbA. Abuh. 
AA5. hut. 452. 460. 461. 466 - 70. 473. 
483, 485. 486. 489 496. 498. 500 - 503. 
505-7. 510 - 13.519, 530, 536. 537. 539. 
541 - Au. 546. 548. 554. 556. - 61. 564. 
567. 578. 579. 581. 584. 586. 587. 589. 
594. 597. 598. 602. 605. 606. 615. 616. 
618. 619. 623. 628. 929. 631. 634 - 37. 
641. 646. 649. 652. 55. 658 - 60. 662. 
670. 672. 673. 676. 678 - 83, 685 - 87. 
689 - 93. 695-700. 702, 705. 713. 715. 
716. 719. 721 = 23. 733. 736. 737. 739. 
TH. 742, T44 - 47. 751.753. 755. 757. 
759 761. 763 - 65. 770. 774 = 78. 
782 - 86 792 - 96. 800, 801. 803, 807. 
808-811. 813. 814, 816 - 18, 721. 825. 
829. 830. 833. 835. 838. 839. 844. 846. 
848, - 61. 863. 865. 867 - 70. 873 - 76. 
879. 880. 882 - 85. 891. 394. 896. 897. 
900. 901. 905. 906. 908. 914 - 13. 915. 
917. 918. 920. 922. 923. 926. 927. 929. 
931. 933 - 38. 941. 942. 944. 945. 947. 
948. 951. 953 965. 968 - 70. 972. 973. 
976. 977. 981. 983.984. 986. 987. 989 - 
91. 993. 994. 997. - 99. 1004. 4006 - 45. 
1048-20. 41025. 1027. 1028. 1030. 1031. 
41036. 1037. 1040.10444045.4047.1048. 
1054 1056: 1058 - 60. 4063. 1064. 1066. 
1069.1070 -72.1075. 1076. 1078. 1080 + 
82. 1085. 1086. 1088. 1090. 1091. 4093. 
41094. 4400. 44104 -9. 4411. 1112. 4415 - 
24. 1126. 4128. 1130. 4432 - 34. 1136 - 
39.41142.1144 - 46.1148 - 56. 1160.1462. 
1163.4165 - 69. 1172, 1474-76, 
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Kraineriſch⸗ ftändifche Aerarial : Obligationen: 
" Ungratifizirte, 
a 5 Prozent. 

Nummer: 4.6-10.13-16.25.28.29. 
31 -33. 43. 51. 53.60. 67.68.71. 73-75. 
79 -83.88.93. 94. 98. 105. 106. 108. 112 
-44.118. 120, 121. 127. 128. 4130 - 32. 
4137 - 47.153.154. 156. 157.164 - 71.475. 
477.-81. 183. 184. 188. 193.194. 204. 
209 - 44. 220. 221. 223. 225. 227 - 29. 
231 - 35. 237 - 39. 241 - 44. 247. 250. 
251. 254 - 61. 263. 265. 268. 270 - 73. 
276. 280. 281. 291. 292. 294. 295. 301. 
303. 304. 307. 308. 310. 315 - 17.319 - 
23. 325. 331 - 33. 335. 338 - 49. 351. 352. 
355. 357. 361. 363 - 65. 368 - 75.378 - 
81. 383. 387. 389 - 92. 396. 397. 400. 
403 404. 406. 407. 409 - 41. 443. 414. 
WHT-2T. 

Kraineriſch⸗ ftändifche Aerarial Obligationen: 
für Kriegd » Darlehen. 
x a 5 Prozent. 

Nummer: 3, 41. 42. 48. 49. 51. 102. 
4135. 143. 445. 156. 171. 481. 183. 189 
233. 243. 255. 268. 269. 279. 280. 303. 
312. 316. 330. 340. 347. 354. 357. 363. 
365. 383.416 - 418. 422. 423. 461. 467. 
498 - 500. 502. 504. 531. 532. 555. 557. 
558 579. 582. 629. 645. 646. 683. 687. 
700. 729. 730. 732. 735. 736. 738. 748 - 
52. 774. 775. 777. 784. 801. 811. 812. 
825. 831. 832. 919.935.1012. 1013. 1017. 
4020.4028. 41035. 1038..1 046. 1047.14065. 
4097.1099. 4106. 41407. 4144.1145. 1164. 
4476. 1479. 1182.1204.1205.1246 1218. 
4227.1232.1234.1244. 4252. 1257.1261. 
41263 - 68.1270. 41272. 1276. 1320. 1321. 
4336. 1356. 1359. 1380. 41381. 1384 -86. 
4393.1399.1403.1459.1460.1474. 1486. 
4496.1499.1505.1520.1521.1554.1555. 
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1559. 15624579. 4581.1604- 16074609, 
1612.1614. 41620. 1624.1626. 1631. 1634, 
1637. 1638 41649..4654.-1670- 74.1716. 
4736.1737,.1743.1744.1748.1769,.1783, 
1793.1794., 1824. 1831. 18441847 49. 
1861.1764.1915:1920.1934. 1962.4969, 
1972. 1973.1976. 1977. 1982.1995. 1996; 
2014. 2046, 2047. 2080. 2081.2095. 2096. 
2113. 2114.20 16.2155. 970.2241. 2246. 


— — 


Ad Nrm. 22,392. praes.., %* 44, 


(Die Aufſtellung von Agenten für die Mobiliar-geuers 
Verfiberungs » Anftalt der bayerifhen Hopothe⸗ 
fen: und Wechſelbank betreffend.) 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 
Vermoͤg hoͤchſten Minifterial-Refcripts vom 
12ten d. Mtö. hat die bayerifhe Hypothe— 
ken · und Wechſelbank nach ihrer Anzeige 
vom 4ten d. Mts.: 4.) an die Stelle bes 
verftorbenen Ehriftian Horz zu Dilingen, 
deffen Sohn, den Buchhändler Eduard Horz 
dafelbft, ald Agenten ihrer Mobiliar⸗Feuer— 
Verfiherungs-Anftalt für den Landgerichts⸗ 
Bezirk Dilingen ernannt; 2.) unter Abs 
trennung des biöher zur Agentur Dilingen gehoͤ⸗ 
renden Landgerichtö-Bezirkes Lauingen von bes 
fagter Agentur für den Landgerichts⸗Bezirk Laus 
ingen den Handelsmann und Magiftratd:Rath 
Bolfg. von Syrgenftein als Agenten aufe 
geftellt; 23.) die durch den Tod des Agen- 
ten 8. &. Girftenbrey in Donauwoͤrth er 
ledigte Agentur für die Landgerichtö-Bezirke 
Donauwörth und Rain, dann für dir Lands 
gerichtd » Bezirke Hoͤchſtaͤt und Wertingen 
bereitö beftätigten Agenten, Handelsmann 
Jakob Reuburger von Binswangen übers 
tragen, und das Patrimonialgericht Pöttmes 
dem Agenturbezirte des Oberfchreiberd Bruns 
ner zugetheilt. 
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Diefe Anordnungen der bayerifchen Hypo⸗ 
teten « und Wechjelbant haben die höchfte 
Genehmigung des koͤnigl. Minifteriums des 
Innern erhalten. 

Au g&burg den 20. uni 184. 


K. Megierang von Schwaben und 
euburg- 


Gammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfibent. 
Stiwel coll, 
— 
Ad Nrm. 22,252. praes, 7 4. 


Die Brledigung des Fruͤhmeß⸗ Benefiziums In Rio: 
‚fterbeuren betreffend.) 


Im Ramen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch den Tod des Benefiziaten Iofeph 
Anton Bieland wurde dad Frühmep-Bene- 
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fizium Klofterbeuren, &; Landgerichtö Iller⸗ 
tiffen, erledigt, deffen zeitlicher Inhaber, neben 
den befondern Werbindlichkeiten zugleich vers 
pflichtet ift, dem Drtö: Pfarrer in der Seel⸗ 
u S Aushilfe zu leiſten. | 
ie jährlichen Einnahmen beftehen in 335fl., 
wovon 4 fl.45 kr. als Laften abzuziehen find, 
Auenfallfige Bewerber haben ihre Gefuche 
nebft Zeugniffen, längftens innerhalb 4 Wo⸗ 
hen anher zu überreichen. 


Augdburgben 17. Juni 1841. 
K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Sammer bes Bauern, - 
Sehr. v. Stengel, Prafident. 
Wilhelm coll, 





- Dienftes + Nachrichten. 


praes. 7 41. 


Durch allerhoͤchſte Enıfhliefung vom 42. praes. 
44. d. M. has der erſte Affeffor bei dem k. Landge⸗ 
richte Monheim Karl Auguſt Finweg die zum Bes 
hufe des Uebertrittes als Hertſchaftsrichter zu Ellin⸗ 
gen im die Dienfte des Herrn Bürften Karl Theodor v. 
Wrede nachgeſuchte Entlaffung aus dem f. unmit⸗ 
telbaren Dienfle vom 4. künftigen Monats Juli ans 
gefangen erhalten, 





praes. °P 41. 

Seine Majefät der König babenzu Fol« 

ge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 42. Juni b. 538. 

dem Prieftee Jakob Lederie d. 3. Commorant 

in Dirlewang, 2. Landgerichts Mindelheim, das Ber 

nefigium Meuhäder, k. Landgerichts Zusmarshaufen, 
allergnädigft gu Übertragen gerubt. 





praes. %° 4. 
Grine Majeſtaͤt der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfpliefung vom 412. Juni d. J6. bem 


von dem hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von Augsburg 
vorgefnlagenen Priefter Johann Baptift Hipp, Eus 
sat Venefiziaten in Unterjob, k. Landgerichts 
Sonthofen, die Pfarrei Petersihat, deffelben Land⸗ 
gerichis, allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


praes. % 41. 
Nachdem der Landrath von Schwaben und Neus 
burg in feiner dießjäheigen Verſammlung gemäß Art 
IV. Abſch. 3. des Gefehes vom 47. November 1857 
einige Abänderungen des Gefepes vom 45. Aug. 1828 
über Einführung der Landräthe betreffend, beſchloſ⸗ 
fen bat, dem vormaligen Dekan Pfarrer Wolfgang 
von fangenmante) zu Waal den auf bem Grunde 
bes 6. 22. lit. e des Geſetzes vom 45. Auguſt 1828 
nachgeſuchten Austeitt zu ertheilen, fo haben Seine 
Königliche Majeftät unterm 40. Juni I. 36. allers 
gnädigft gerubt, an deffen Stelle den als kandrathé⸗ 
Kandidaten aus der Klaffe der Geiſtlichkeit gewählten 
Pfarrer Beneditt Ab br bei St. Uri in Auge 
burg zum Mitgliede des Landraths von Schwaben 
und Meuburg allergnädigfi zu ermennen. 


nn nun" 


Beilage 


Intelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 26ten Juni 1841. Nr. 26. 





praes. 7 41. 
@®läubiger » Borladung. 

Der Kaufmann Daniel Schielin (Firma 
Ulrich Schielind Erben) von Lindau hat ſich für 
zablungsunfähig erklärt, und ſich dem Gonfurd 
Verfahren freimillig unterworfen, Es werben 
daher die gefeglihen Ediktstage: 1.) Zur Anmels 
dung und Nachmweifung der Forderungen auf 
Donnerftag den 29ten Julius d. 28,5 11.) Zur 
BVorbringung der Einreden gegen die angemelder 
ten Forderungen auf Donnerſtag den Bten Sept. 
d. 38,; III.) Zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Abgabe der Meplit auf Mittwoch den 
ı5ten Oftober d. Is.; b) zur Abgabe der Du: 
plit auf Donnerftag den 16ten November d. 38., 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr bahier anberaumt, 
und fämmtliche befannte und unbekannte Gläus 
biger des Gemeinfhuldnerd unter Androhung 
des Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Nicht» 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchlieffung 
der Forderungen von biefer Concursmaſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ebdiftötagen aber 
den Ausfchluß mit den an benfelben vorzunebs 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Bugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen bed Gemeinfhuldners in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Wermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich 


576.) a) 


Bekanntmachungen der Föniglichen Behörden. 


ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Dann 
wird bemerkt, daß beiläufig ber gefhägteActivfland 
58,085 fl. und der bereitö befannte Paffivftand 
61,104 fl. beträgt. 

Uebrigens foll im erfien Gbiftötage zur 
Befeitigung der Goncursfoften und anderer 
BWeitläufigkeiten eine gütliche Webereintunft mit 
dem Gemeinfchuldner und feinen Gläubigern ver» 
fucht werben. 


Lindau am sten Juni 1841. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Aumüller, Landrichter. 





377.) praes. 28 44, 


Hnwefens : Berfauf, 

In der Conkursſache ded Webermeifters Joſeph 
Degle zu Untermeltingen wird auf den 
Antrag der Gläubiger das Anweſen des Gemeins 
Schuldners, wie ſolches im der dieffeitigen Be 
fanntmahung vom 42. April I. 38. näber bes 
fhrieben ift, wiederholt, zum öffentlihen Wer 
kaufe audgeboten, und Bietungstermin auf 
Montag den 5. Juli I. 38. Nahmittage 2 — 
5 Ubr im Orte Untermeitingen feſtgeſetzt, wozu 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerken geladen 

28 
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werben, daß ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf 
den Schaͤtzungswerth erfolgen wird. 


Shwabmünden den 3. Juni 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 


578.) praes. 22 41. 


nwefens : Berfauf. 


Im Conkurſe der Gläubiger wider ben Joſeph 
Saufler zu Gundelfingen murden bei 
der erften Werfieigerung ded Grundvermögens, 
fo wie folches unterm sten April 1.36. öffentlich 
ausgefchrieben wurbe, fein annehmbares Gebot 
gelegt; ed wird baber ſolches bem zweiten Ver⸗ 
firide am aoten Zuli I. 36, Morgens 8 Uhr 
in der Stabt Gundelfingen im bortigen Hirfch- 
Wirthshauſe audgefegt, wozu zablungsfähige 
Käufer unter dem Bemerken eingeladen werben, 
daß ber Hinſchlag nad) $. 414 ber Prozeß: Nor 
velle vom 17ten November 4837, und $. 6. des 
Hypothekengeſetzes vom sten Juni 1822 gefchieht. 


gauingen am 4aten Juni 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


379.) praes, 2° 41. 


Berfholienheits:Erflärung. 


Durch Erkenntnig vom ısten Mai db. 3. 
wurde der bereitd als verfhollen erklärte Ma: 
thias Storfvon Oſterzell, Soldat im eher 
maligen Aten Chevaurlegerd « Regimente König, 
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ats tobt erflärt, und bad Vermögen deſſelben 
an feine Inteftat-Erben audgeantwortet. 

Die wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Kaufbeuern am 44. Juni 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Bichlern, Landricter, 





380.) praes. 29 44, 


Worlabung. 


Für die unehelichen Kinder des Sofeph Eberle 
von Stötten find in einer Schuld:Urkunde der 
fgl. Central: Stantd- Kaffe in Münden vom 
z3ten Oktober 4809 babier 39fl. 52 fr. deponirt. 

Da biöher diefe Ederle’fhen Kinder nicht 
ausgeforfht werden konnten, fo werben biefels 
ben biemit aufgefordert, binnen Itel Jahres⸗ 
frift von gegenwärtiger Befanntmahung an, 
fi dahier zu melden und ihre Anſpruͤche au 
dieſes Depofitum nachzuweiſen, widrigenfalls 
ſolches dem kgl. Fiskus ausgeantwortet werben 
würbe. 


Oberdorf ben 16. Juni 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Stocker, Landrigter, 


— ——— 


381.) praes. 3 41. 
Prioritäts-Erfenntniß. 

In der Gant des Söldnerd Mathiad Dempf 
v. Reinhardshofen ift dad Prioritätd:Ers 
kenntniß unterm Heutigen an bie Gerichtötafel 
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angeſchlagen worden, mas ben Gläubigern be 
fannt gemadt wird. 


Shmwabmünden ben 2ıten uni 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Mraum, Lanbricter, 





382.) praes. 21 41. 
e Sorlabung. 

Die vermwittibte Bäuerin Barbara Preftel 
von Wirlings iſt ohne Dedcenden, und obs 
ne Hinterlaffung eined Teſtaments, jedoch mit 
einem nicht unbebeutenden Nachlaffe geftorben. 

Wer daher immer Erbfchafts » Anfprüce oder 
fonft aus was immer für einem Titel eine For: 
berung am biefe Erbömaffe geltend machen zu 
fönnen glaubt, wird hiemit aufgefordert, feine 
Anſpruͤche bei dem unterzeichneten fal. Landgerichte 
binnen 50 Tagen anzumelden, und ausjumeifen, 
widrigenfalls nach rechtlicher Orbnung die Erb⸗ 
ſchaftsmaſſe vertheilt werben würde. 


Ke mpten ben 45ten Juni 4841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





585.) praes. 27 31. 


Seffentliche Borladbung. 
Ferdinand Hörrmann und beffen Bruder 
Johann Hörrmann von Frohnſchwenden, 
baben ald Soldaten den ruffiihen Feldzug mit: 
gemacht, und feitbem nicht mehr dad Geringfte 
von ſich hören laffen. 
Auf Antrag der Verwandten werden nım 
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Ferdinand und Johann Hörmann, ober ihre 
allenfallfige Descendenz aufgefordert, binnen 6 
Monaten a dato von ihrem Aufenthalte um fo 
gewiffer bieher Nachricht zu geben, als biefelben 
wibrigenfalls fir verſchollen erklärt, und deren 
Vermögen gegen Gaution den Erben uͤberant⸗ 
wortet würbe. 


Kempten den ı6ten Juni 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


-praes, 37 41. 
Prioritäts » Erkenntnig, 

Vom koͤnigl. Landgerichtöwegen wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in der Gantſache bed Geb⸗ 
hard Gruber von Ellhofen dad landgerichtli— 
che Prioritaͤts ⸗· Erkenntniß vom 29ten Mai d. Is., 
unter Einem an die Gerichtstafel affigirt wurde. 


584.) 


Weiler am 5ten Juni 41841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Aarl, Landrichter, 


385.) praes, 74 41. 


Anweſens⸗Verkauf. 


Dad gemäß Bekanntmachung vom 7ten Mai 
I. 38. am sten Juni I. 38. öffentlich verſtei⸗ 
gerte Anwefen des Lammwirth Joſeph Riegel 
von Burgau wurde nicht ratifizirt, weil des 
gelegte Angebot den Schaͤtzungswerth nicht erreich- 
te, beömwegen wirb erftereö einer zweiten Ber 
fleigerung auögefegt, wobei bemerkt wird, daß 
bei diefer der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht, ob das 

28” 
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Angebot den Schaͤtzungswerth erreichet oder 
nicht, ſogleich erfolgen werde. 

Diefed Anweſen beſteht aus einem Wohn: 
und Bräuhaus unter einem Dach mit abgefon- 
bertem Stall und Stabel nebft Hofraum, aus 
einem Wurz⸗, Grad» und Baumgarten mit Pl.: 
Mr. 242, aus einem boppelten Nugantheil an 
den noch unvertheilten Gemeinde-Grünben, eis 
nem Krautfirangen von 5 Dez. Pl.Nro. 5281, 
aus zweimäbigen Wiefen und zwar 63 Dezim. 
Haustheil in der untern Viehweide PL.: Nro. 
4672, und 65 Dez. in ber obern Viehweide PI.:Nr. 
4956, aud Aeckern im Remsharder oder untern 
Zeld, nemlid an der Landſtraße 4 Tagw. und 
fonft aus einigen Inventar: und Braͤuhaus⸗Re⸗ 
quiſiten. 

Zur. Verſteigerung dieſes Anweſens iſt auf 
Dienſtag iden 45. Juli I. Is. Vormittags 10 
Uhr Termin angeſetzt, und werden hiezu Kaufss 
liebhaber mit dem Anhange vorgeladen, daß bis 
dahin die Kaufsobjekte taͤglich eingeſehen wers 
den koͤnnen, und auswaͤrtige Kaͤufer ſich mit Leu⸗ 
munds » und Vermoͤgens Zeugniſſen auszuweiſen 
haben. 

Burgau am isten Juni 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Praffer, Landrichter. 


praes, ?5 41. 

Werfauf von Grünben. 
Der Wirth Georg Shmid von Frons 
bofen bat babier den motivirten Antrag geftelt, 


386.) 


—— 
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einen Theil feiner liegenden Befigungen unter 
gerichtlicher Leitung Öffentlih an den Meiftbieten: 
ben zu verkaufen. 

Diefem Antrage entfprechend, wird nun } M. 
Ader im Immelholz; J MorgensAder im untern 
Immelholz; 2 MorgenAder der Fleden oder 
Hundsader; 1 Morgen-Ader imEngelftatt; ITagw. 
Wiefen, die Toͤlpelswieſe, und J Morgen: Ader 
im Lochfeld, auf Montag den 28ten Juni 1841 
Nachmittags 5 Uhr Termin zum Verkaufe an« 
beraumt, wozu Kauföluftige in dad Wirthshaus 
zu Sronhofen biemit eingeladen werben. 


Biffingen ben 18. Juni 1841. 
Fürftliches Herrfchafts - ©ericht. 
v. Eilenrieber, Herrſchaftsrichter. 


387.) praes. Fo at 


Hntvefens » Berkauf. 


Ferdinand Fiſcher, Qutöbefiger von Wetten: 
haufen, bat ſich entichloffen, fein Anweſen aus 
freier Hand jedod unter gerichtlicher Leitung zu 
veräußern. 

Dasfelbe befteht aus: a) einem ganz maffiv 
von Steinen gebauten Wohngebäude; b) aus 
einem abgefonderten ebenfalls ganz maſſiv von 
Steinen gebauten Dekonomie » Gebäude; c) ein 
gut gemauerted Brennhaus; d) einem Garten 
von 64 Dezim.; e) 3 Tagwerk 46 Dezim. Walı 
dung; f) 27 Tagw. 20 Dezim. Aderfeld, und 
g) 11 Tagw. 95 Decim. Wieögründe, 
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Diefe Grundftüde find theils walzend theild 
Abgabenfreie Güter. 

Sollte ein angemeffenes Kaufdanbot nicht ers 
folgen, fo würde dieſes Gut auf Verlangen in 
Pacht gegeben werben. Der Verkauf erfiredt ſich 
nicht nur allein auf bie oben bezeichneten Gegen» 
ftände, fondern aud auf die ſtehenden Früchte 
auf den Grundftüden. 

Die Kaufsobjecte koͤnnen täglich eingefehen 
werben. 

Zur Verfteigerung biefed Anmwefend hat man 
auf Mittwod den saten Juli I. 36. Bor 
mittagd 1oUhr im der Wohnung des Ber 
kaͤufers in Wettenhauſen Tagsfahrt ange 
ſetzt, und werden hiezu allenfallſige Kaufslich- 
haber mit dem Anhange eingeladen, daß ſich 
Auswärtige mit Leumunds⸗ und Vermoͤgens⸗ 
Beugniffen audjumeifen haben. 

Burgau ben 4aten Juni 4841. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Praffer, Landrichter. 





praes, ?3 a1. 
Knwefens-Berfauf. 

Dad Anwefen des Wirthes Joſeph Wanner 
zu Senden, Gräfl. Fugger'ſchen Herrſchaftsge⸗ 
richts Weiffenhorn, wirb im Hirſchwirths hauſe 
zu Senden durd eine k. Gommiffion der unter: 
zeichneten Gerichtöbehörde im Gefammtcomplere 
den 2. Juli d, 6. von früh 9 bis Mittags 12 
Uhr öffentlich verfleigert. 

Diefes Anweſen enthält folgende Beftandtheile: 
4) Gemeinde Senden. Gebäude: Wohn: 


888.) 
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haus ohne Schenkgerechtſame, weil felbe perfor 
nel if. Stallung unter einem Dache mit dem 
Wohnhauſe. Stadel mit einem angebauten 
Schaffhauſe. Ein befonderd ſtehender Stadel. 
Gemeinderecht: Wurz «» und Baumgarten 29 
Dez. ; Gemeindetheile: Krautgärten 5 Parzellen, 
zuſammen 18 Dez.; Aecker 10 Parzell., zufams 
men 3 Tagw. 56 Dez.; Wieſen 3 Parzell., zus 
fammen 79 Dez.; Biehweiden 2 Parzell, zufams» _ 
men 94 Dez. ; Aecker 35 Parzell., zufammen 25 
Tagw. 62 Dez.; Wiefen 11 Parzell., zufammen 
7 Tagw. 44 Dei. 2) Gemeinde Ay. Accker 
6 Parz., sufammen 3 Tagw. 95 Dez. 5) Ge 
meinbe Gerlenhofen. Aecker 24 Parzellen, 
jufammen 21 Tagw. 78 Dez.; Wiefen 2 Par;., 
zufammen 9 Tagw. 99 Dez; Debung 4 Parz., 
zu 74 Des. 4) Gemeinde Hilliftetten. 
Aeder 2 Parz., zulammen 2 Tagw. 1 Dez. 5) 
Gemeinde Bullenftetten. 2 Parzell, zus 
farnmen 7 Tagw. 17 Dei. 

Der Gutöbefchrieb kann bier ober bei dem aufs 
geftellten Maffaturator, dem Gemeindevorficher 
Hoͤld in Senden, eingefehen werben. 

Der Hinfhlag richtet fi nah ben Beftim« 
mungen des 5 64 bed Hypothekengeſetzes und 
nah $ 98 bis 101 bed Prozeßgefeged vom 17° 
November 1837. j 

Die Verkaufsbedingungen werben im GSteis 
gerungdtermine befannt gemadht. 

Jltertiffen den 4. Juni 1841. 

Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 
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389.) praes. 3? 41. 
Schulbenweſen bes Georg Schmid, Maurer 
in Mindelheim 

Auf Anrufen eined Hppothefengläubigerd der 
Georg und Maria Anna Schmid'ſchen Maurerds 
Eheleute dahier wird im Wege ber Hilfsvoll⸗ 
firedung dad nachbefchriebene Anwefen berfelben 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfleigert und 
ift hiezu auf Donnerftag den 29ten Juli h. 38. 
früb 9 Uhr, in der hiefigen Landgerichts⸗Kanz⸗ 
lei Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsluflige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, baß dem Ge⸗ 
richte Unbekannte fi über Vermögen und guten 
Leumund durd legale Beugniffe audzumeifen har 
ben, außerdem fie zur Verfleigerung nit zuge: 
laffen würden; daß der Hinfhlag nad $. 64 
bed Hppothelengefeges gelihieht, und das Protos 
Fol Mittags 42 Uhr gelchloffen, und ein Nach: 
geboth micht mehr angenommen wird. 

Die weitern Bebingungen werben bei ber 
Berfleigerung ſelbſt noch befannt gemacht. 

Das zu verkaufende Anmefen beftehr: 4.) in 
dem gemauerten breigäbigenmit Ziegeln gebedten 
Wohnhaus nad der am 4. d. Mt. vorgenomme> 
nen gerichtl. Schägung gewerthet af 650 fl; 
2.) ein gemauerter Stabtmauerpfeiler, gewerthet 
auf 10 fl.5 3) in dem Gemeindötheil am Hei— 
menegger- Weg Pl.» Nro, 1158, 55 Dezim. 9te 
Bonität mit der Verhaͤltnißzahl 4, 9 gemwerthet 
auf 60 fl.; 4.) in einem Krautbeet Pl.-Nro. 737, 
5 Dezim. 22 Bonit, Verhältnißzahl 1, 1, geſchaͤtzt 
auf 10 fl.; 5.) Eichetheil Pl.⸗Nro. 2509, 70 Des. 
a0te Bonität V. 3. 7, 75fl; 6.) betto Pl.⸗Nro. 


— —— —— 
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2510, 70 Dezim. 10te Bonität B. 3. 7. 0, 75fl; 
7.) detto Pl.⸗Nro. 2510, 71 Dezim. ote Boni⸗ 
tät B- 8. 6, 4, werth 70 fl. Steuer und fon« 
ſtige Abgaben. a) Wohnhaus, Katafter- Fol. 11535+ 
Lit. A. ift freieigen HauöfteuerSimplum 1 2Fr.; Rus 
flifalfteuer Simplum 2 hl.z b) Grundzins vom alten 
GemeindötheilezurStadtgemeindeMinbelheimszkr. 
jährlich, dann im Befigveränderungsfall Abfahrti fl. 
45 kr., Auffahrt ifl. 15 Er. zufammen2fl, 30 fr. ; zu 
Stabtgemeinde Ruftifalfteuerfimplum Afı; ce) 
vom SKrautbeet Grundzind zur Stabtgemeinde 
Mindelpeim jährlich 42 kr. Ruſtikalſteuerſimplum 
7hl.3 d) Gemeinbetheile ludeigen Ruſtikal⸗ 
Steuerfimplum 29. fr.; e) Staudmauer Pfei⸗ 
ler, freieigen, Ruftifalfteuerfimplum 251.5 
f) Wachtgeld zur Commune Mindelheim 14 kr.; 
8) Hebammengeld dahin 15 fr.; h) Beitrag zur 
Befoldung ber Flurſchuͤtzen 124 fr; i) Beitrag 
zur Befoldung des Thierarztes 4 Pr. 
Mindelheim den sten Juni 4841: 


Königlich Bayerifched Landgericht. 
Wiedemann, Lan drichter. 





390.) praes. 23 41. 
ö Aufforderun g. 

Nachdem innerhalb des in der dieſſeitigen Aus: 
ſchreibung vom 2. März I. 38. präfigirten 6 wo⸗ 
hentlihen Termins Niemand aufgetreten ift, 
welcher fi) ald Inteſtat: Erbe unter Nachweiſung 
bed Berwandfchaftögrabes zu der verftorbenen Kos 
loniſten Wittwe Anna Maria Sg el von Grasheim 


hervorgethan, und ſich über die An: oder Nichts 
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anerfenung ber von biefer vorliegenden außer: 
gerichtlichen Dispofition erflärt hatte; fo wird 
demnach in Folge des obiger Ausſchreibung bei» 
gefügten Präjubizes und nach Antrag des Kolo: 


niften Franz Obermayer, ald Vormund ber Unis, 


derfal: Erbin Anna Maria Auburger, jeder allen- 
falls vorhandene Intereffen mit feinen noch nad» 
träglichen. Anmeldungen, und Einfprücden gegen 
die vorliegende legtwillige Verfügung obgenannter 
Koloniftend: Wittwe anmit audgefchloffen. 

Was fomit zur Öffentlichen Nachricht gebracht 
wirb. 

Neuburg, den 12. Juni 1841, 


Könige. Bayriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


— — — 
4 


praes, 27 41. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Auf Andringen zweyer Realglaͤubiger wird 
dad Anweſen des Soͤldners Franz Remmel 
mayr in Thalhofen nach 5. 64 des Hypo 
theken⸗Geſetzes und ber 8.8. 95 — 401 der 
Prozeß: Novelle vom 17ten November 4857 zum 
öffentlichen Verkaufe gebracht, und hiezu auf 
den asten Juli Morgens 40 Uhr bis 12 Uhr 
Mittags im Orte Thalhofen Termin anbe: 
raumt. Kauföbewerber werden mit der Eröffnung 
biezu vorgelaben, daß ber Kauffchilling 14 Tage 
nah der Zuflellung des Adjudikations⸗Beſcheides 
baar erlegt werden muß, foferne nicht bie con: 
flituirten Hypotheken von dem einen, oder andern 
Gläubiger liegen gelaffen werden. 


59.) 
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Dad Anweſen befieht: A) An Gebäuden: aug 
dem Wohnhaus mit Stadel, und Stallung unter 
einem Schindeldache. B) An Grundbefig: a) aus 
dem Hofraum und MWurzgarten 10 Dezim.; b) 
aus dem Haudgarten 52 Dezim.; c) aus dem 
Krautgarten 5 Dezim.; d) aus Aderfeld 7 Tagw. 
8 Dezim. ; e) aus Wiefen 9 Tagw. 16 Deyims 
f) aus Waldung 4 Tagw. 46 Dezim. Der Guts⸗ 
Compiler iſt theils eigen, theils erbrechtsweiſe 
zum F. Rentamte Kaufbeuern, und zur Pfarrei 
Stöttwang, auf dem folgende Abgaben ſich bes 
finden: 4.) an Geld ıfl. 3 .5 hl.; 2.) an 
Naturalien 5 Meg. 2 Vierl. 3] Sechz. Veefen 
und 5 Megen 5 Vierl. JSechz. Haber Bilt und 
firisten Grundzehend zu benannten Grundherr⸗ 
ſchaften. 

Die Hausſteuer beträgt 3 kr., die Grundſteuer 
afl, 41 fr. 2 hl., und das ganze Anweſen ift 
auf 1170 fl. eingewerthet, 


Kaufbeuern den 14ten Juni 4841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
». Bichlern, Landrichter. 





praes. 37 41. 


nwefens-Werfauf. 

Auf Antrag des Schneidermeifterd Donatus 
Thalbofer babier, wird deffen nachbefchriebe: 
ned Anwefen unter amtlicher Leitung am $reis 
tag den 2ten Juli d. 38. Nachmittags 2 Uhr 
in biefiger Amtöfanzlei dem öffentlichen Ber: 
kaufe im Berfteigerungswege unterfteltt. 


592.) 
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Dad Anwefen befiebt Kat. Lit A, Pl.⸗Nro. 
428: 4) in dem gutgebauten unb mit Biegel- 
Platten gebedten, der Brandverficherung mit 400fl. 
einverleibten Wohnhaus Nro. 65, dann 5 Dezi⸗ 
mal Hofraum und Wurzgarten; 2) in dem jaͤhr⸗ 
lichen Bezug von 2Klafter Forſtrechtholz und 50 
Borzen aud der Staatöwaldung Raubforft. Kat. 
Lit, B. P1:Nto.208 : 3) in einem Krautgartentheil 
zu a Dezimalen ; 4.) ineinem Erbapfelbergtheil zu 
3 Dezimalen ; Pl.⸗Nro. 357: 5) in einer Wieſe 
am alten Krautgarten zu 16 Dezimalen. Kat. 
Lit. C. Pl.» Nro. 6674: 6) in dem Gemeinde» 
Bergader zu 22 Dezim. und iſt gerichtlich ge» 
ſchaͤtzt auf ooo fl. 


— nn — 
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Hiezu werden Kaufbliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen, daß auswaͤrtige und unbe⸗ 
kannte Käufer ſich mit legalen Vermögens » und 
Leumundszeugniſſen auszuweiſen haben, 

Die Kaufsbedingungen und die auf dem Ans 
wefen haftenden Abgaben können hierorts täglich 
eingefehen werben. 


Schloß Anyftetten bei Augsburg ben 19. 
Juni 4841. 


Fehr. von Muͤnch'ſches Patrimonial- 
Gericht. 


Herbſt, Vatrimonialtichter. 


AUGSBURGER B. COURS ın KR. STAATS-PAPIERE. 






Den 17. Juni 1841, 
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Igenz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben uns Reuburg. 


Augsburg 


Nr 22. 





den 3. Juli 1841. 


Anhalt: Das Erlöfhen der Forderungen an die k. Kaffen, und die Müdftände an k. Staatd-Befällen. — Der 


Betrieb der Bauarbeiten am Ludwigs - Kanal. — Die Erledigung mehrerer Schuldien 
gierungs » Bezirfe Schwaben und Neuburg, — Die Werwerthung des Trift » Holzes au 


e im es 
den Lager⸗ 


plägen bei Palau. — Die Erledigung der Pfarrei Ingentied. — Kreids Notizen. — Beilage. — 





Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis-Stellen. 


ANepubltikatien 
der Beftimmungen bes Finanz · Geſetzes 
vom Zaten Dezember 1834. 
Das Erlöfhen der Forderungen an die k. Kaſſen, und 
bie Ruͤcſtaͤnde an fol. Staate » Gefällen betr. 
&c. &c. 
Tit. IV, 


. Befondere Verfügungen. 
$. 30. 


Unabbrühig dem Geſetze vom Aten Juni 
1822, welches über die Foderungen aus Titeln 
vor dem Aten Oktober 1811 und deren Ex; 
loͤſchen Beftimmungen getroffen hat, erden 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats:, 
Finanz⸗ und Militär - Kaffen aus der Zeit 
vom Aten Dftober 1811 bis zum Iten Oktober 


1830 ohne Unterfchied ihres Titels, in foferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits jur 
Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung 
geeignet geweſen wären, für erlofchen er— 
klaͤrt, wenn diefelben nicht bis zum Aten Ok— 
tober 1833 bei dem koͤniglichen Staatd-Mini- 
fterium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bei dieſem angemeldet werden. 


Die Anmeldung der dem Verfalle unter: 
worfenen Foderungen muß zwifchen dem Zage 
des gegenwärtigen Gefeges und dem Aten Oc 
tober 4833 gefchehen. 


Eine früher angemeldete Foderung ift ge⸗ 
ſchuͤtzt gegen den Verfall, wenn ſie 


a.) entweder bereits fruͤher bei dem kgl. 
Staats: Minifterium der Finanzen direct 
angemeldet worden war, und der Petent 
fie umter ausdrücklicher Beziehung auf 

42 
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die frühere Anmeldung in dem angegebenen 
Zeitraume monirt, oder 


b.) wenn Er. die Anmeldung bei andern 
Aominiftrativ : Stellen oder Behörden 
Statt fand, und der Petent fie innerhalb 
der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Staats: Minifterium der Finanzen 
erneuert, 


Eine zwar angemeldete, von dem koͤnigl. 
Staats: Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte und defhalb zuruͤckgewieſene Fode⸗ 
zung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage 
der Zuruͤcweiſung an, bei den treffenden Ge 
zichten bei Strafe der Präclufion Elagbar an: 
gebracht werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz = Minifterium vor dem Aten Dftober 
41833 allenfalls nicht verbefchiebene Foderung 
muß längftens in dem Zeitraume vom 1ten DE 
tober 1833 bis Aten Oktober 1834 bei Stra 
fe der Praͤcluſion klagbar vor die Gerichte ger 
bracht werben. 


Unter den Foderungen, welche nach diefem 
und den nachfolgenden $. $. innerhalb der feft- 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a.) alle Real: Laften, welche auf was im: 

mer für einem Eigenthume des Staates 
haften, jedoch mit der Beſchraͤnkung, 
daß die Nachholung rüdftändiger jaͤhr— 
licher Gefälle nicht weiter als auf drei 
Jahre zuruͤck auögebehnt werden foll; 


b.) alle in den Hypotheten « Büchern ein 
getragenen Foderungen. 
$. 31. 
Vom Aten Dctober 1830 an, und im glei« 
her Weife für die Zukunft erloͤſchen alle Fo— 
derungen an die Staatd:, Finanz = und Militär- 
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Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn ſie binnen 
drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
ſie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worden ſind, oder nicht eine in dieſem Zeitrau⸗ 
me an die Kaſſe geſchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werden kann. 


$. 32. 


KRüdftände an Stantö-Gefällen und andere 
an die Staatö-Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem Aten Dctober 1830 verfal- 
fen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflich« 
tigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage des ge: 
genwärtigen Gefeges und dem 4. Oftober 1833 
eingefodert, und da, wo bie Schuldner hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein: 
— im Hypothekenbuche angemeldet worden 
ind. 


Vom Iten Oktober 1830 an, und in glei- 
cher Weife für die Zukunft, erlöfchen die ver 
fallenen Staatd = Gefälle und andere an bie 
Staatö-Kaffen gefcehuldete Zahlungen, wenn fol: 
che während drei aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefobert, und im Falle zeitlicher Uneins 
bringlichfeit da, wo die Schuldner hypothekari⸗ 
ſche Sicherheitzu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypotheken⸗Buche angemeldet worden find. 


Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann der 
Abgaben = Pflichtige wegen eines Ruͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der per⸗ 
zipirende Beamte verliert dießfalld jeden Res 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 


Pflihtig und haftend für rüdftändige Ge- 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche dad Object, aus dem fid) das 
Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo das Ge: 
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faͤll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen des Hypotheken-Geſetzes und der 
Prioritäts » Ordnung, 

$. 33. 

Gegen bie nach ven Beflimmungen der $. F. 
30, 31 und 32 des gegenwärtigen Gefebes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutic 
in integrum nicht flatt, ausgenommen find 
jedoch minderjährige phufifche Perſonen. 

$. 3% 

Die Berfügungen der $. $. 30, 31, 32 
"und 33 des gegenwärtigen Gefeßed erhalten 
im Rhein = Kreife feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfchrif- 
ten der genannten Paragraphen viermal 
jährlih im Kreis » Intelligenz = Blatte bekannt 
zu machen, 

Unfer Staats: Minifterium der Finanzen ift 
mit der Bollziehung dieſes Gefeges im Allge⸗ 
meinen, inöbefondere mit der Ueberweiſung 
der feftgefegten Fonds an die betreffenden 
Kaffen und Minifterien beauftragt. 

Seder Minifter ift verantwortlich, die für ſei⸗ 
nen Geſchaͤftskreis fefigefegten Summen den 
beftimmten Zwecken zuzumenden. 


München den 28. Dezember 1831. 


Zuhmwig. 


Fürſt v. Wrede, Frhe.v. Jentner, 
Graf dv. Armansperg, v. Wein; 
rich, v. Stürmer. 

Auf 
Seiner Königlihen Majeftdt aller 

® hödften Befehl. 
Der Staaterath und 
General-Seftetär. 
Esib. v. Kobelt. 


542% 


Ad Nrm. 22,069. praes. °? 4. 
(Den Betrieb der Bauarbeiten am Ludwigs = Kanal 
betreffend.) 
Im Ratten 
Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Anfuchen der k. Kanalbau : Infpektion 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß beim Ludwigs-Kanale noch immer und 
inöbefondere in der Gegend von Neumarkt, 
tuͤchtige Handarbeiter gefucht, und guten Ber: 
dienft finden werden. 

Es werden daher fämmflihe Diſtrikts-Po⸗ 
lizei= Behörden beauftragt, für möglichfte Ber: 
breitung diefer Nachricht Sorge zu tragen. 


Augöburg den 27. Juni 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Bammer des Innerm. 
Sehr, von Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll. 





Ad Nrm. 22,634. 


(Die Erledigung mehrerer Schuldienfte im Reglerunge⸗ 
Bezirte von Schwaben und Neuburg.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Ragierungs » Beirte Schwaben 
und Neuburg find die machftehend verzeichne: 
ten katholiſchen Schuldienfte erledigt, deren Wie 
berbefegung bis zum Anfange des Fünftigen 
Schuljahres ftatıfinden wird. 


praes. %° 41, 


42° 
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Die um dieſe Schuldienſte fompetivenden 
Schulamtö = Individuen haben ihre Gefuche 
unter Beilegung verfchloffener Qualifikations⸗ 
Buchs⸗Extrakte ihrer einfhlägigen Diftrifts- 
Polizei⸗Behoͤrden und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpek⸗ 
tion an jene Diſtrikts⸗Schulbehoͤrde, in deren 
Bezirk der erledigte Schuldienft liegt, po r⸗ 
tofrei bergeftalt einzubefördern, daß diefelben 
fpäteftens bis zum Aten Auguft bieß 
Jahrs zu Handen der betreffenden Diftriktö- 
Schul⸗Inſpektion gebracht ſeyn werden, wobei 
die noch nicht definitiv angeftellten Individuen 
auf die Regierungs:Ausfchreibung vom 20ten 
Sanuar 4841 (Kreis:Intelligenz.Blatt 1844 
St. 5 S. 97) wegen Beibringung von Nach— 
weiſen uͤber erfuͤllte Militaͤr⸗Pflicht hingewieſen 
werden. 


Der gemeinſchaftliche Wiederbeſetzungs⸗An⸗ 
trag iſt fodann nach Vorſchrift der Schul 
Ausfhreibung Nr. 48 vom Adten Februar 
41831 von den betreffenden Behörden binnen 


acht Zagen nad) gefchloffenem Competirungs⸗ 


Termine hieher zu erftatten. 
Augsburg ben 22. Juni 1841. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


RBammer des Innern. 


Fehr. 0. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll. 


Erledigte Schul- Orgel- And Meßner⸗ 
Dienfte. 


1. Dir Sul: Orgel: und Meßners Dienft zu 
Ammerfeld, Hal. Landgerihts und Diftriktss 
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Scul » Infpektiond » Bezirkes Monheim, mit «is 
nem jaͤhrlichen Extrage von 464 fl. 36 kr., melde 
fi mit der wiberruflihen Aufbefferung aus dem 
Kreis: Schul-Fonde auf 200 fl. belauft. Die Zahl 
der Werktage: Schüler beträgt GR, jene der Beier 
t036. Schüler 35. 


2. Der Schul: Orgels und Meßner · Dienſt in Au, 
kgl. Landgerichts und Diftritts:Schul-Infpektiöns- 
Bezirks Fllertiffen, mit einem jährlihen Eins 
kommen von 221 fl. 24 fr. und mit 41 Werktags⸗ 
und 36 Feiertage» Schülern. 


3. Der Schuls Orgel: und Mefner-Dienft in Bus 
besheim, kgl. Randgerihts Günyburg und Dis 
ſtrikts⸗ Schul = Infpektionss» Bezirt® Günzburg in 
Deffingen, mit den jährlihen Erträgniffen von 
276 fl. 21 kr, und dann mit 50 Werktagsr und 
352 Feiertage s Schhlern, 


4. Der Schuls Orgel: und Mefners Dienfl zu 
Deubad, Pal, Landgerigts Burgau und Dis 
fteitt: Schul » Infpektions » Bezirks Burgau in 
Röfingen, mit einem jährlichen Einfommen von 
281 fl. 58 kr. und einer Zahl von 46 Werktage» 
und eben fo viel Feiertage » Schuͤlern. 


5. Der Schule Drgel: und Mefner :Dienft zu 
Edenhaufen, kgl. Landgerichts Krumbad und 
Diftritts » Schul: Infpektions = Bezirks Krumbach 
1. in Mindelzell, mit einem Extrage von 127 fl. 
50 kr., welcher fi mit Einfluß der widerruflien 
Aufbefferung aus dem Kreis » Schul» Fonde auf 
den Betrag von 200 fl. fleigert, bie Zahl der 
Werktags = Schüler beträgt 42, jene der Feiertage» 
Schüler 52. - 


6. Der Schuls Orgel: und Mefner» Dienft zu 
Srankenried, tgl. Landgerichts Kaufbeuern 
und Diftrifts » Schul s Infpektiond » Bezirts Kaufs 
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beuern in. Irſee, mit einem jähelihen Einkom⸗ 
men von 475 fl. 4 kr. welches mit Einſchluß ber 
widerruflihen Aufbefferung aus dem Kreis» Schul 
Fonde, den Betrag von 200 fl. erreicht, dann mit 
59 Werktage: und 21 Feiertage s Schhiern. 

Bu bemerken ift, daß für das naͤchſte Schuljahr 
daſelbſt nur eine Wohnung für ein unverheicathes 
tes Individuum beſteht. 


7. Der Schul» Drgels und Meßner-Dienſt in 
Glmz, kgl. Landgerichts Ottobeuren und Dis 
ſtrikts⸗Schul⸗ Inſpektions ⸗ Bezirks Ottobeuern in 
Hawangen, miteinem jährlichen Ertrage von 216fl. 
416 Er, dann mit 41 Werktags⸗ und 35 Feier 
tags « Schuͤlern. 


8. Dre Schul und Mepners Dienf zu Guns 
zenheim, kgl. Landgerihts Donaumdrth und 
Difteitts » Schul » Infpektions » Bezirks Donau: 
wörth in Lauterbach, mit einem Einfommen 
von 484 fl. 57 kr., welches nebſt der miberruflichen 
Aufbefferung aus dem Kreis: Schul s Fonde den 
Betrag von 200 fl. erreicht, die Zahl ber Werktage: 
Schüler beträgt 51, jene der Friertags » Schüler 24. 


9. Der Schule Orgel: und Meßner : Dienft zu 
Hasberg, k. Landgerichts Mindelheim und Dis 
ſtrikts· Schule Infpektionds Bezirke Mindel he im II. 
in Pfaffenhauſen, mit einem jaͤhrlichen Er: 
frage von 245 fl. 25 fr., wovon dem freireſigniten⸗ 
den Schulehrer Blafius Schuler ein jährlicyes Abs 
fent von 45 fl. und ber Worbehalt eins Wohn⸗ 
zimmers im Schulhauſe bewilligt wurde. 


Die Zahl der Werktage: Schüier beläuft ſich 
auf A5, und jene der Feiertage» Schüler auf 37. 


40. Der Etul: Orgel» und Mefiner » Dienft zu 
Hiltefingen, kgl. Landgerihts und Diſtrikts⸗ 
Sul » Infpektiond = Beyirts Türkheim 1], mit 
den jährlichen Erträgniffen von 415 fl. 52 fr., wo⸗ 
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von aber nad früheren Beſtimmungen ben Schul⸗ 
lehret Bihler'ſchen Eheleuten ein jährliches Abfent 
von 400 fl. und nad dem Tode des einen ber Bih⸗ 
ler ſchen Eheleute dem Überlebenden Gatten ein 
jaͤhtliches Abſent von 50 fl. zu verabreichen iſt. Die 
Zahl der Merktags +» Schuͤler beträgt 84, jene der 


- Feiertage : Schhiler 62. 


41. Der Schul: Orgels und Mefner » Dienft in 
Hopfen, kgl. Landgerichts und Difltitts- Schul⸗ 
Infpektions » Bezirks Fügen, mit einem Ertrag 
von 482fl,, welchet mit der widerrufllichen Aufbeſſer⸗ 
ung aus dem Kreis» Schul: Fonde auf 200 fl, ſich 


ſteigert, dann mit 15 Werktage » Schhitern und eben 


ſo viel Feiertage = Schulern. 


12. Der Schul: Orgels und Meßner s Dienit zu 
Köngerried, kgl. Landgericht⸗ und Diſtrikts⸗ 
Schul-Inſpektions -Bezirks Mindelheim L, mit 
einem jaͤhrlichen Einkommen von 227 fl. 12 kr. wovon 
dem freireſignitenden Schullehrer Alois Seelos ein 
jaͤhrliches Abſent von 45 fl. bewilligt wurde, dann 
mit 51 Werktage: und 30 Feiertags⸗-Schülern. 


15. Der Schul⸗ Otgel- und Meßner-Dienſt 
zu Modeishaufen, Fol, Landgetichts und Dis 
flritis » Schul s Inſpektions · Bezirks Wertin genL, 
mit dem jährlichen Einkommen von 88 fl. 29 kt., 
welches mit Dinzurehnung der widerruflichen Aufs 
befferung aus dem Kreis: Schul» Fonde den Be⸗ 
trag von 200 fl. erreicht, dann mit 46 Werktage: 
und 44 Feiertage » Schhiern, 


44. Der Schuls Orgel» und Mefiner » Dienft 
zu Murhmanshofen, kgl. Landgerichts Grös 
nenbad und Diſtrikts⸗ Schul⸗Inſpektions⸗Bie⸗ 
zirks Grönenbach in Illerbeuern, mit 
einem jaͤhrlichen Einkommen von 188 fl. 42 kr., 
welches einfhließlich ber widertuflichen Aufbefferung 
aus dem Kreis: Schul: Fonde auf 200 fl. ſich be 
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tbuft, Die Baht der Werktage» Schüler beträgt 
43 und jene der Feiertage « Schüler 29, 


45. Der Schul⸗ Orgel: und Meßner-Dienſt zu 
Oberbaͤchingen, kgl. Landgerihts Lauingen 


und Diflritts « Schul» Infpektiond» Bezirks Lau⸗ 


ingen in Burghagel, mit einem jaͤhtlichen Er⸗ 
trage von 198 fl., welcher mit der aus dem Kreis» 
ScäulsFonde zu begiehenden jährlihen Aufbefferung 
200 fl. beträgt, dann mit 50 Werktage» und 29 
Feiertage » Schülern, 


46. Der Schul⸗ Orgele und Mefner » Dienft zu 
Obermeiſelſtein, gl. Landgerichts und Die 
firitis « Schul-Infpektiond » Bezirks $mmenftabt, 
mit einem jährlichen Einkommen von 166fl.66kr., wels 
ches mit dor widerruflichen Aufbefferung aus dem Kreide 
Schul» Fonde den Betrag von 200 fl. erreicht, 
dann mit AB Werktags⸗ und 30 Feiertags⸗ Schuͤlttn. 


17. Der Schul -Orgel · und Mefners » Dienft 
zu Dberroth, kgl. Landgerichts: und Diſtrikts · 
Schul» Infpektiond » Bezirls Illertiſſen, mit 
den dermaligen jährlichen GErträgniffen von 270 fl. 
ad, dann mit 88 Werktage: und 72 Feiertage: 
Schülern. Hiedei wird mod bemerft, daß zur Beit 
nur ein unverheiratheter Schullehrer bafelbft Moh: 
nung finden koͤnne. 


48. Dre Schul und Drgels Dienft zu Urse 
berg, 
Diſtrikts⸗ Schul» Infpettions: Bezirks Krumbadı l, 
in Mindelzell mit einem jährliden Einkom⸗ 
men von 458 fl., wovon aber 425 fl. für den Schul⸗ 





kgl. Landgetichte Krumbach und des 
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Gehilfen in Abzug zu bringen find, dann mit 445° 
Werktage: und 109 Feiertags- Schülern. — 


nn 


Ad Nrum. 12,031. mM. 
(Die Verwerthung des Trift : Holzes auf den Lagers 
Plaͤtzen bei Palau betr.) 


praes. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftehendem Abdrude wird die Be 
kanntmachung der ?. Regierung von Nieder- 
Banern über die Berabgabung des Iler-Zrift- 
Holzes auf den Zagerplägen bei Paffau mit 
dem Anhange zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht, daß Floͤßer, welche vor dem Submiffionds 
Termine, ald dem 20. Zuli I. Is., in Paf 
fau anfahren, das nöthige Holz durch das 
dortige k. Mentamt und die Zriftinfpeftiom 
Paſſau um die feftgefegte Taxe aus bem Mar 
terial⸗Reſte vom Jahre 41840 erhalten können. 


Augsburg, den 26. Juni 1841 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer der Finanzen. 
Frhr. v. Stengel, Präfibent. | 
v. Roy fj Direktor. 
Vogl, coll, 


Belanntmadhung 


über die Verabgabung des Ilzer⸗Triftholzes auf 
den Holzlager » Pläßen bei Paffau. 


Die k. Regierung von Niederbayern, Kammer ber 
Finanzen, bat durch Anordnung vom 47. d. M. ver 
fügt, daß der von ber Triftung pro 1833 und 1839 
auf den Holzlager: Piägen bei Paffau befindliche Trift⸗ 
Holz» Vorrath von pr. 5000 Klaftern harten und 
pr. 28 — 29000 Klaftern weichen Triftholzes, 
im Ganzen gegen 54000 Klafter, wovon 20000 in 
der Lindau Liegen, in Öfterreichifchem Maafe, 6 Schuh 


bad, 6 Schuh weit, und zu 3, 25 und 2 Schuh 


Sceiterlänge aufgeftellt, im Soumiſſionswege uns 
ter folgenden Bedingungen zur Verwerthung fon 
men fol: 


1,) Ein Drittel des Kaufpreifes wird bei ber Ueber⸗ 
weiſung fogleich baar entrichtet, die übrigen 2 Drittel 
aber bei der Abführung des Holzes vom Lagerplage, 
und muß der Käufer über die Bahlungsfähigkeit und 
Sicherheit für dieſen Reſt bei dem k. Rentamte Pafs 
ſau ſich ausweiſen koͤnnen. 


11.) Der Aufwurfspreis beflebt pro WiewersKlafter: 
‚ a 3 Schuh Länge des harten in 7fl. 40 kr. 


a2 > »..» >» 6f. 30 kr. 
"a2 » » » „ di. — 
a 3 Schub Länge bed weichen in Afl. 56 fr. 
a2 » » » » 5f. 54 kt. 
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und muß in dem Soumiffions s Antrage überboten 
werben. 


IIL)Die Soumiffions-Anerbietungen müıffen verfchlofs 
fin bis zum 20. des kommenden Monats Juli bei 
bem €. Regierungs:Präfldium von Niederbayern in 
kandshut eingefendet werben, und witd in 3 Tagen die 
Eniſchließung, im Falle der Annahme des Antrages, une 
mittelbar erfolgen. 


IV.) Unter 50 Klaftern kann fein Gebot gelegt wer: 
den, darlıber aber kann jede beliebige Quantität vers 
langt werben. 


V.) Die Abfuhr des erfauften Triftholzes von den 
Lagerplägen muß in ber Regel bis erſten November 
1841 realifiee ſeyn, mwidrigenfalls bie k. Trift⸗Inſpek⸗ 
tion diefes auf Koſten des Kaͤufers veranlaffen wird. 


Wer fein erfauftes und bezahltes Holz aus befonbern 
Gruͤnden noch über den Termin wollte flehen laffen, 
müßte der k. Trift⸗Inſpektion die gerigneten Anträge 
ſtellen, ſowie «6 fid von felbft verſteht, daß das Hotz 
jebenfalls nur auf Gefahr bes Käufers ſitzt. 


Landshut, ben 47. Juni 4841. 


K. erpedirendes Sekretariat 
der k. Regierung bon Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 


Rallaus, Sekretär. 
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AdNrm. 23,135. | praes. J 41. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Ingenrieb betreffend.) 


Ey Namen 
Seiner Moajeftät des Königs, 


Durch; den Tod des Pfarrers Joſeph 
Zorfiner wurde die Pfarrei Ingenried, 
E. Landgerichts Kaufbeuern, erledigt, welche 
fi über eine Bevölkerung von 225 Seelen 
erfiredt und eine Schule befißt. 

Die jährlichen —— beſtehen in 
746 fl. 314 kr., naͤmlich: 4.) in ſtaͤndigem 
Gehalte 538 fl. 534 kr.; 2.) aus Realitäten 
119 fl. 54 kr.; 3.) aus "Rechten in 50 fl.; 
4.) in beſonders bezahlten Dienftesvetrichtuns 
gen 37 fl.44 kr. 





552 


Die — abzuziehenden Laſten betragen 
10 fl. 423 kr 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre 
Gefuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den 30. Juni 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Hammer bes Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präfibent, 
Stiwel coll 


— ⸗— 


Dienftes : Nachrichten. 


praes. 7 41, 
Gemäß allerhöchften Referiptsvom 15. Juni d. 38. 
haben Sr. Koͤnigl. Majeftät die durch den Tod des 
Kreiskaffiers von Reichert in Erkedigung gekom⸗ 
mens Rreiskaffiers: Stelle bei der k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg dem Kreiskaſſa⸗Eontroleur 
zu Bapreuth, Albrecht Köhler, in proviforifcher Eis 
genfhaft zu verleihen geruht. 





praes, # 41. 

Seine Majefdt der König haben zu Fol« 
ge alterhöchfter Entfchliefung vom 19. Juni d. J. 
ben bisherigen Regierungs» Affeffor und Ziscalads 
juneten bei der P, Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Franz Zaver Eyb, zum Regierunges 
und Fiskalrathe bei ber k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer der Finanzen, allergnädigfl 
zu ermennen gerubt. 


praes, % 41. 

Der bisherige Lieutenant und Landwehr: Bataillons« 

Adjutant Franz Bänsler wurde unter Beloffung ber 

leptgenannten Charge zum Oberlieutenant im Lands 
mehr- Bataillon der Stadt Donaumörth ernannt. 





praes. * 4» 

Bufolge vorgenommener Wahlverhbandlung wurde 

im Landiehr = Bataillon der Stadt Lauingen der bis⸗ 

herige Oberlientenant Michael Hurler als Haupt⸗ 
mann ernannt, 


praes. 41. 

Nach vorgenommener Wahl wurde durch Regierungs⸗ 

Entſchließung vom 20. Juni d. 38. berbisherige Lieute⸗ 

nant im Landwehrs Bataillon Krumbach, Joſeph 

Bieber, zum Hauptmann, und der bisherige June 

ker Franz Sales Bader zum kieutenant im er— 
waͤhnten Bataillon ernannt. 


— —— — — — —— — — 


Beilage 


Intelligenz ⸗Blatt | von Schwaben und Neuburg, 


ddo, Augöburg den 3ten Juli 1841. Nr. 27. j 











Bekanntmachungen der Föniglichen Behörden. 


praes. 27 41. 
@läubiger : Borladung. 
Der Kaufmann Daniel Schielin (Firma 
Ulrih Schielins Erben) von Lindau hat fid für 
„ zahlungsunfähig erflärt, und ſich dem Gonfurs: 
Verfahren freiwillig unterworfen. Es werden 
daher die geſetzlichen Ediktstage: 1.) Zur Anmels 
bung und Nachweifung ber Forderungen auf 
Donnerftag den 29ten Qulius d. Is.; 11.) Zur 
Vorbringung ber Einreden gegen bie angemelder 
ten Forderungen auf Donnerftag den Oten Sept. 
d. 38,; 111.) Zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Abgabe der Replik auf Mittwoch ben 
43ten Oktober d. Is.; b) zur Abgabe der Dus 
plit auf Donnerftag den 16ten November d. 38., 
jebeömal Vormittags 9 Uhr dahier anberaumt, 
und fämmtliche befannte und unbekannte Gläus 
biger des Gemeinfhulbnerd unter Androhung 
des Rechtsnachtheils vorgelaben, daß dad Nicht» 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchlieffung 
ber Forderungen von biefer Concursmaſſe, dad 
Ausbleiben an ben übrigen Ediktstagen aber 
den Ausfhluß mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
"menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von bem Vermögen des Gemeinfchuldners in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermei⸗ 
bung bed nochmaligen Erfages vorbehaltlich 


393.) b) 


ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Dann 
wird bemerkt, daß beiläufig der gefchägteNctivftand 
58,085 fl. und der bereits befannte Paffivftand 
61,104 fl. beträgt. 

Uebrigens fol im erflen Ediktstage zur 
Befeitigung der Goncursfoften und anderer 
BVeitläufigkeiten eine gütliche Webereinfunft mit 
dem Gemeinfchuldner und feinen Gläubigern ver» 
ſucht werden. 


Lindau den 3. Juni 1841. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
Aumüller, Landrichter. 





394.)b) praes, 74 44, 


GBant:@dit. 


Der Söldner Franz Neß von Betzigau bat 
fi zahlungsunfähig erflärt, und dem Gantvers 
fahren unterworfen. 

Diefem gemäß werden nachſtehende Evikte- 
Tage feſtgeſetzt, ald 1.) zur Anmeldung der For: 
derungen und deren geböriger Nachweifung auf 
Montag den 12ten Juli; 1.) Zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun— 
gen, auf Donnerftag den 12ten Auguſt; III.) 
zur Schlußverhandlung auf Freitag den 10ten 

29 
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September, jebesmal Vormittags 9 Uhr; wozu 
fämmtlihe Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben werden, daß die am erften Ebiftd: 
tage Auöbleibenden den Verlurſt der Zorberung, 
die an ben übrigen Ebiftötagen nicht Erfcheis 
nenden aber der Berlurft der betreffenden Hand⸗ 
lung zu gewärtigen haben. 

Alle diejenigen, welche aus dem Vermögen 
des Franz Neß etwas in Handen haben, wer⸗ 
den aufgefordert, foldhes bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erſatzes, und vorbehaltlich ihrer Rechte 
dem Gerichte zu übergeben. 

Kempten ben ısten Juni 1841. 


Köri lich Payerifches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter. . 





395.) b) praes. !$ 41. 
Snweiens - Berfauf. 

Nahdem fih der Söldner Franz Nep von 
Bebigau dem Gantverfahren unterworfen bat, 
fo wird deſſen Söldanmwefen, beftehend in einem 
Wohnhaus mit Nebengebäude, Gratgarten, 2 
Aecker im Bachtel, zufammen 68 Dezima- 
Ien, nebft Forfireht im Kempter-Wald, dann 
deffen geringe Mobiliarfchaft, Vieh und Fahre 
niß, erfteres nach den Beflimmungen bed $ 6). 
des Hypothekengeſetzes, legtered gegen Baarzah⸗ 
lung am Montag den gten Auguft I. Is. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr verſteigert. 

Auswaͤrtige hierorts unbekannte Kaͤufer haben 
ſich ſogleich bei der Commiſſion mit legalen 
Vermoͤgens⸗ und Leumundd:Zeugniffen auszuwei⸗ 
fen. Die übrigen Bedingniſſe, fo wie die Las 
fien werden am Tage ber Berfleigerung befon: 
ders befannt gemacht. 


Kempten den isten Juni 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard Landrigter. 
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396.) praes. 35 41. 
Borlabung. 2 
Alle diejenigen Perfonen, welche an ben das 
bier verftorbenen koͤnigl. Unterauffchläger Joſeph 
Diet! aus Parkftein, Fönigl. Landgerichts Neu⸗ 
ſtadt an der Waldnaab, rechtliche Anfprüche zu 
machen haben, werben biemit aufgefordert, ſolche 
in dem auf ben 25. Julius d. 38. Vormittags 
9 Uhr anftehenden Zermin gegen die Dietl’fche 
Berlaffenfhaftsmafje um fo gewiffer anzumelben 
und nachzuweiſen, als fie fonft von der Maffe 
ausgefchloffen werben würben. 
Lindau am 21. Juni 4841. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Aumüller, Landrichter. 


597.) praes, 25 41. 
Zagdverpachtung · 

Am Freitag den zoten Juli d. 38. wird die 
dem tgl. Aerar durch Auflöfung des bisherigen 
Pachtes anheim gefallene hohe Zagd in der Herr: 
ſchaft Kirchheim neuerdings der oͤffentlichen Wer: 
pachtung unterftellt. 

Pachtfaͤhige Zagdliebhaber werben fomit ein» 
geladen, fih zu dieſem Ende am befagten Zage 
Vormittags 10 Uhr in der Kanzlei des koͤnigl. 
Rentamts Ursberg einzufinden, und ſich nöthi: 
genfalls über ihre Buläffigfeit zu biefer Ber: 
handlung vorſchriftsmaͤßig auszumeifen. 

Das Verpadhtungs : Protofol wird Mittags 
12 Uhr gefchloffen. 

Mindelheim den 16. Juni 1841. 


Könige. Rentamt Königl. Forftamt 


Ursberg. Mindelheim. 
Böfchinger, Migand, 
Rentbeamter. 


Forftmeifter, 
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398.) praes. 37 31. 


nwelens : Berfauf. 


In der Gant des Anton Konrad von Höf- 
ſelhurſt wirb deffen Anwefen im Schaͤtzungs⸗ 
werthe zu 5955 fl., bafelbfi auf Erebitorfchaft- 
lien Antrag am asien Juli I. Is. Nachmit⸗ 
tage von 2 bis 5 Uhr in loco Höffelhurft 
an den Meiftbiethenden Öffentlich verfteigert, und 
befteht dieſes Anweſen: 4.) aus einem ganz ge 
mauerten Haufe mit Plattendadh, angebautem 
Stadel mit Riegelmäanden, 3 Dezim. Pflanzen: 
Beet und 1 Tagw. 27 Dezim. Gradgärten; 2.) 
413 Dezim. Krautgarten aus ben alten Gemeinde» 
Theilen Pl.⸗Nro. 905 53.) 78 Dezim. Fifchader 
Pl.⸗Nr. 2515 4) 57 Dezim. Wiefe in der un- 
tern Viehweide; 5.) 55 Dezim. in ber obern 
Viehweide Pl.⸗Nro. 655 6.) 46 Dezim. ebenda» 
ſelbſt Pl.„Nro. 6555 7.) 1 Tagw. 34 Dezim. 
Geßleader Pi.-Nro. 230; 8.) 92 Dezim. Ader 
am Neuburgerweg Pl.⸗Nro. 2585 9.) ı Tagw. 
75 Dezim, Herzenlohader PL:Nro. 2775 10.) 
46 Dezim, Wiefe am Neuburgermege PL:Nro. 
250; 11.) 6 Dezimalen im duffern Krautgar: 
ten Pl.„Nro. 1505 42.) 24 Dezim. Ader an 
ber Krumbacerfiraffe Pl.» Nro. 236; 13.) 52 
Dezimalen Wieſe auf dem Eberle PI. : Nro. 
109; 14.) 46 Dezim. Wiefe am Pruel Pl⸗Mro. 
1245 15.) 82 Dezim. Maad hinter den Gärten 
PLNT, 305 16.) 62 Dezim. Ader vom Schwarz: 
Bauernhofe Pl.⸗Nro. 229; 17.) 62 Dezim. Garn- 
Ader Pl.⸗Nro. 245 5 18.) 56 Dezim. im untern 
Feld Pl.Nro. 2855 49.) 5 Dezim. Wiefe auf 
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dem Bledie PLMNro, 2; 20.) 80 Dezim. Hoͤßel⸗ 
hurſter⸗ Pruel Pl.Nro. 29; 21.) 50 Dezim. das 
Federmaad Pl.⸗Nro. 9707; 22.) 18 Dezim. Fe⸗ 
bermaad PL-Mro, 9755 23.) 26 BR Feder⸗ 
maad Pl.Nro. 970%. 

Auf dieſem Gutskomplexe ruhen an Laſten: 
Gilt 1Schaͤffl 3 Sechz. Roggen, ı Schäfft ı 
Mes. 1 Brig. 34 Sechz. Haber, 3 Metz. Sechz. 
Gerſte, 4 Brlg. 1 Sechz. Kern, jährlich 3 fl. 
40 fi, Grundzins und Scharwerkgeld und afl. 
31. 7pf. Steuerfimplum. 

Kaufsluftige werben zu dieſer Verfteigerungs: 
Berhandlung mit bem vorgeladen, daß ſich Fremde 
und Unbefannte über Leumund und Vermögen 
auszumeifen haben, daß der Hinfchlag nad 
$ 64. bed Hypothefengefeges erfolge und die 
weitern nähern Bedingungen am Berfteigerungs: 
Tage werben befannt gemacht werben. 


Roggenburg den 20. Juni 1841. 


Königl. Bayrifches Landgericht. 
(In Abweferheit des Föniglihen Landrichters.) 
v. Gimmi, Affefor. 


399.) praes. 27 44, 


Verpachtung. 


Am Mittwoch den 14. Juli l. 38. Fruͤh 9 Uhr wirb 
ber dem ſchwaͤbiſchen Religionsfonde gehörige Groß- 
und Kleinzehent der Gemeindeflur Attenhofen 
(im Bezirke des Gräfl. Fugger'ſchen Herrſchafts⸗ 
Gerichtes Weiſſenhorn) in — beſte⸗ 
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benb, für das heurige Fruchtjahr an ben Meift« 
biethenden vorbehaltlih der Genehmigung ber k. 
Regierung von Schwaben und Neuburg öffentlich 
verpadhtet. 

“Die Verſteigerung wirb im Wirthöhaufe zu 
Attenhofen vorgenommen, 

Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen; jene, 
deren Wermögensverhältniffe der Abminiftration 
nicht befannt find, haben ſich durch genuͤgende 
Beugniffe auszuweifen. 

Der Zehentfladel in Attenhofen ann zur Be: 
nügung überloffen werben. 

Die nähern Pachtbedingungen werben bei ber 
BVerfteigerung befannt gemacht werben, 

Günzburg, am 25. Juni 1841. 


Die k. Adminiftration des fehwähifchen 
Meligiond- Fondes. 


Tiebl, Adminiſtrator. 


— — — 


400.) praes. 27 41. 


Spabe-Hufhebung. 

Der am 7ten v. Mts. Mai aus ber Frohn: 
fefte dahier entwichene, wegen Diebftahlöver: 
bredben der Unterfuchung unterliegende Engel: 
bert Röfele von Hirſchzell, ift bei dem k. k. 
Öfterreich. Landgerichte Dornbirn aufgegriffen, 
und babier eingeliefert worden, weßbalb bie 
unterm Bten v. Mts. Mai gegen benfelben vers 
fügte Spähe außer Wirkfamkeit gelegt wird. 

Oberdorf den 22. Juni 18/41. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Stocker, Landrichter. 
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401.7 praes. 27 41. 


Borlabung. 


In ber Verlaſſenſchaft des dahier verſtorbe⸗ 
nen Schreinermeiſters Joſeph Franz Remele 
hat ſich bei der Inventur eine Ueberſchuldung 
von mehreren hundert Gulden ergeben, und da 
ber Kurator ter minderjaͤhrigen Betheiligten 
auf Einleitung eines Schuldenverfahrens den 
Antrag geftellt hat, fo werben hiemit ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger de Remele auf ben 24ten 
Zu 1. 38 Morgens 8 Uhr zur Schuldenver: 
handlung unter dem Präjudize hiemit öffentlich 
vorgelaben, daß bei den nichterfchienenen Glaͤu⸗ 
bigern angenommen werben wird, ald fuchten 
fie aud der Maffa ihre Befriedigung nicht. 


Lauingen am 16. Juni 1841. 

Königlih Bayerifhes Landgericht. 

(In Abweſenhelt bes königlihen Landrichters.) 
Breidenbach, Aſſeſſor. 





402.) praes, 37 41, 
Borlabung. 

Der Bauer Liberat Günthör von Zeißens— 
weiler bat ſich für infolvent erklärt und frei« 
willig dem Goncuröverfahren unterworfen. 

Die gefehlihen Edicktstage werben wie folgt 
anberaumt: 1) zur Anmeldung und Nahweifung 
der Forderungen auf Dienflag den arten Juli 
1, Is.; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelbeten Forderungen auf Freitag ben 
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arten Yuguft I. 36. 3.) zur Schlußverhand⸗ 
lung auf Dienftag den 27ten September I. 3. 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr. 

Saͤmmtliche bekannte und unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger des Liberat Guͤnthoͤr werden hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage den Ausſchluß der Forderung 
von der Concursmaſſe, das Ausbleiben an den 
uͤbrigen Tagen aber den Ausſchluß der betreffen⸗ 
den Handlung zur Folge hat. 

Am erſten Ediktstage wird auch eine guͤtliche 
Ausgleichung zwiſchen dem Schuldner, und den 
Glaͤubigern verſucht, und im Falle des Mißlin⸗ 
gens derſelben ein Glaͤubiger⸗Ausſchuß gebildet 
werben. 

Die Actiomaffe beläuft ſich nach gerichtlicher 
Einfhägung auf 2010 fl., dagegen betragen die 
bereitö befannten Schulden 2284 fl. Dabei wer; 
den diejenigen, welde von dem Wermögen des 
Gemeinfhulbnerd Etwas in Händen haben, auf 
gefordert, ſolched bei Wermeibung bes doppelten 
Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Zugleich dient zur Nachricht, daß das zur Mafle 
gehörige Anweſen, beftehend: 4.) in einem neu 
erbauten Wohnhaufe, Stallung und Etabel un: 
ter einem Dache, nebft Hofraum; 2.) in einem 
fogenannten Wurz« Gärtel, 3.) in einem Ader 
und einer Wiefe, und 4.)in Waldungen, am 22. 
Suli 1. 3. Vormittags 9 Uhr, im Orte Zeißend: 
weiler öffentlich verkauft wird, wozu Kaufsluflige 
mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß ſich 
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Auswärtige über ihre Befig« und Zahlungsfähig- 
keit legal auszumeifen haben, 


Lindau, den 5. Juni 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Aumüller, Landrichter. 


0 em 


403.) praes, 3° 41. 
Steuer⸗ Madläffe. 

Durch Einfhliegung vom 28. Februar db. 38, 
Nro. 5740 wurden im Bezirk des unterfertigten 
Rentamtes folgende Grundfteuer» Nachläffe er» 
theilt und zwar: a.) wegen Hagelfchlag und Miß⸗ 
wachs in ber Gemeinde Dattenhaufen sofl.2affr. ; 
in der Geweinde Oberbedingen 145 fl. a2lfr.; b.) 
wegen Branbunglüd: in der Gemeinde Zoͤſchin⸗ 
gen Hauöfteuer 42. Summe 156 fl. 184 kr., 
was bieburch öffentlich befaunt macht 


Lauingen den 25. Juni 1841. 
Königliched Rentamt. 
Tettenmayer, Rentbeamter. 


— — — 


404.) praes, 41. 


Deffentlicher Berkauf. 

Nachdem ſich bei der auf heute angeſetzt ge⸗ 
weſenen Verſteigerungstagsfahrt des Anweſens 
bed Sailers Anton Berchtld zu Donauwoͤrth 
kein Kaͤufer eingefunden hat, ſo wird dieſes un⸗ 
term 47.0. M. oͤffentlich ausgeſchriebene und im 
Kreiö-Intelligenz» Blatte Stüd es, fowie im Do: 
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nauwörther Wochenblatte Stüd 21. befchriebene 
Anweſen auf den Antrag eined Hypothekarglaͤubi⸗ 
gerd wiederholt zum öffentlichen Verkaufe aus: 
gefegt, und hiezu Termin auf Dienftag den 27ten 
Juli l. 38., von Vormittags 9 Uhr bid Schlag 
44 Uhr, am bdiedfeitigen Gerichtöfige anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerten eingelaben 
werden, daß der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 
S hätungswerth erfolgt. 


Donaumdrtb, ben 21. Juni 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter, 


405.) praes, 3° 41. 


Anwefens-Berkauf. 


Auf Antrag ded minderjährigen Donat Rath 
von Kimratöhofen und feines Vormuͤnders, 
wirb deſſen befigendes, von feiner verflorbenen 
Mutter Veronika ererbtes Anweſen, befiehend in 
Wohnhaus und Hofraum zu 0,5 Dezimalen Pl. 
Nro. 702.5 dann Gradsund Wurzgarten zu 25 
Dez. PI. Nro. 70 b., gerichtlich eingefhägt auf 
300 fl., der hierauf haftenden Hypothek- wie ber 
vorhandenen Gurrent» Schulden wegen dem oͤf⸗ 
fentlichen Kaufe im Verſteigerungswege unterftellt. 

Zugleich wird behufs der gütlichen Bereini- 
gung diefed Schulbenwefens, und wo möglich ber 
Erzielung eined Nachlaffed, Tagsfahrt zur Anbrin« 
gung und Geltendmachung der Forderungen auf 
Montag den 19. fünftfgen Monatd Jus 
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li Bosmittagd 8 Uhr im Orte Oberhofen, 
Gemeinde Kimratöhofen, woſelbſt fi eine Ges 
richts · Kommiſſion einfinden wird, anberaumt, und 
nach Beendigung deſſen ſogleich am benannten 
Orte zum Verkauf des ſchuldnerſchen Anweſens 
geſchritten. 

Hiebei werden nun deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger zu erſcheinen mit dem Praͤjudize vorgeladen, 
daß ſich die Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe 
der gleich oder mehr Bevorzugten anzuſchließen, 
uͤbrigens aber jederweitigen hieraus zugehenden 
Nachtheil ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Die Verſteigerung anlangend geſchieht ſolche 
nach Vorſchrift des 8.98 — 101 ber Prozeß: No⸗ 
velle vom 17. Nov. 1837 vorbehaltlich bed h. 64. 
des Hypotheken⸗- Geſetzes und endet mit Schlag 
12 Uhr, werden jedoch die Kaufsbedingungen 
erſt am Verſteigerungs⸗Tage bekannt gegeben; 
und haben Unbekannte ſich über Vermoͤgen und 
Leumund genügend auszumeifen. 


Srönenbad, ben 7. Juni 1841. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 


406.) praes, 93 41. 


Ebiktal-Rabung. 


Friedrich Eucharius Grundel von Wemding, 
geboren den vten Dezember 1789, bat ald Sol⸗ 
bat ben rufifchen Feldzug mitgemacht, feit wel⸗ 
cher Zeit derfelbe vermißt wird, 
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Auf Antrag feiner nähften Verwandten mer: 
ben diefer Friedrih Eucharius Grumdel oder 
feine rechtmäßigen Erben hiedurch aufgefordert, 
fih längftens in einem halben Jahre bei dem 
unterfertigten koͤnigl. Landgerichte zu melden, 
und ihre Anfprühe auf das Vermögen geltend 
zu machen, außerdem Friedrich Eucharius Gruns 
bei für verfiorben erklärt, und deffen Vermoͤgen, 
beftebend in 308 fl., an beffen nächfte Verwandte 
gegen Gaution hinausgegeben werben wird. 

Wemding den 2aten Juni 1841. 

Königlich Bayerisches Landgericht. 

Geffner, Landrichter. 


407.) praes. 2? 41. 
Borlabung. 

Alle diejenigen, welde au die Verlaffenfchafts: 
Maffa bed am soten April I. 3. in Burggen 
verftorbenen Bräuers und Tafernwirthes Julian 
Hartmann und feiner am ısten Juni I. 38. 
verftorbenen einzigen Tochter Maria Thereſia 
Hartmann, Anfprühe und Forderungen aus 
irgend einem Rechtstitel zu machen haben, wer⸗ 
den aufgefordert, folhe binnen 50 Tagen a 
dato um fo gewiffer bei unterfertigter Behörbe 
anzumelden, als nah Verfluß dieſes Termines 
mit Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft, 
ohne Rüdfiht auf die fih fpäter Meldenden, 
fürgefahren werden wird, 

Füſſen ben 26. Juni 1841. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 

Srhr. v. Schatte, Landrichter. 
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408.) praes. 3P 41. 
@päbe. 

Am 2sten die früh zwiſchen s und s Uhr wur⸗ 
de an dem 16jährigen Krämersfohne Franz Joſ. 
Heinz von Gannertshofen zwiſchen Buben: 
haufen unb Grafertöhofen ein Raub und zugleich 
Nothzucht verübt. Der Raub befteht in einem 
leinenen Geldbeutel mit 4 kr., welche Gegen: 
ftände wie folgt näher befchrieben find. 

Der Geldbeutel ift vom grober gelblichter Bein 
wand und ungefähr 53 lang und 13” breit. Oben ift 
eine von Faden gedrehte Schnur angemacht, welche 
an zwei Theilen beiläufig 2” lang berunterbing, 
ber eine berfelben aber etwas kürzer. Der Far 
den an bemfelben ift ungebleicht. Das Geis 
beftand aus Einem Grofchen und Einem kleinen 
Kreuze Stüde; beide Münzen find aber alt und 
abgerieben, und ann dad Gepräg nit mehr 
leicht unterfhieden werben, 

Der Thäter konnte bisher nicht entdeckt wer⸗ 
ben, jedoch wird ervom Damnififaten, wie folgt, 
fignalifirt : P 

Im Geſichte fieht er etwas alt aus, nnd mag 
wohl einige 40 Jahre alt fern. Seine Haare 
find ſchwarz und etwas grau, glatt anliegend, 
und um bie Stirne gerad abgefchnitten. Er hat 
etwas flumpfe Nafe, ift fonnenverbrannten Aus: 
fehens, bat ein rundes volles Geſicht, und ein 
Heines ſchwarzes Schnurrbärthen. Er trug eine 
grüntüchene Kappe, welche hoch ift, und auf die 
Seite heruntergezogen. Der leberne Schild ſteht 
nicht auswaͤrts, ſondern abwaͤrts gebogen. Die 


Weſte iſt weiß, aber etwas verſchmutzt, von Cat⸗ 
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ton ober Pique, hat 2 Reihen Knöpfe, ſtehenden 
Kragen, ift zum Ueberfchlagen gemacht, wie bie 
gewoͤhnlichen Weften, die obern zwei Lappen find 
zurüdgeichlagen und eingefnöpft. Die gelbmetal 


Ienen Knöpfe find kaum fo groß, wie ein Bleiner 


Kreuzer und fcheinen glatt zu ſeyn. Die langen 
Beinkleider find von ſchwarzem aber ſchon ganz 
abgetragenem Zuche, etwas weit, und haben eis 
nen ganzen bis auf beide Seiten reichenden 90: 
fentaz. Die Bundfhuhe haben Latzen über den 
Reien, welche ausgezwidt find. Der Rod ift 
mit fiehendem Kragen und beiläufig wie bie Jäs 
gerröde gemacht, hat aber feinen grünen Auffchlag, 
fondern ift gleichf arbig, ziemlich lang, und wahr: 
fcheinlih von grauem Tuche. 

Ob er Seitens Zafchen hat, Fonute nicht ers 
mittelt werben ; und wahrfcheinlich hat er ſchwar⸗ 
ae Knöpfe, 

Man erfuht um Spähverfügung. 

Weiffenborn, ben 27. Juni 1841. 

Gräfl. Fugger ſches Herrfchafts- 
Gericht Weiffenhorn. 
Dir, leg, abs, 


Eberle, Affefor. 
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Nichtantlicher Artikel. 





409.) ‚ Praes, 28 34, 


Offene Stelle. 


Ein zu dem rentamtlihen Kanzleis-Dienft qua⸗ 
lifizirtes, und insbefondere mit dem Steuer Um⸗ 
ſchreibweſen vertrautes Individuum kann bei dem 
koͤniglichen Rentamt Kaufbeuern Beſchaͤftigung 
finden. Hierauf bezuͤgliche Geſuche mit den er⸗ 
forberlichen Zeugniffen belegt, wollen demnach 
an den unterzeichneten Amtsvorſtand portofrei 
eingefendet werben. 


Kaufbeuern am 27. Juni 1841. 


Aufn, k. Rentbeamter, 


AUGSBURGER 8. COURS on K. STAATS-PAPIERE. 


Den 26. Juni 1841, 
— — — — — — — 


Obligat, d3"/,2 m.Coup, 1013j101! Obligat.&3"/,2m,Coup. 
Promessen auf Bank. 
Actien, per Stück Agio 


Promessen auf Bank- 

Actien, per Stück — 162 

Bank.Actien - - » ' 668 
i 


665 IBank. Aetien 








Pap. |Osld.| Den 28. Juni 1841. 





Pap. 


1013 


Geldl Den 1, Juli 1841. 
101}jOdligat. d 3%/,2. m,Coup. 
Promessen auf Bank- 
Actien per Stück Agio 
665 IBank Actien 


Pap. |Geld 








1017/1018 





162 
668 


162 
-| 670 








666 


653 


gatellig 


her Röniglichen SG 
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Igenz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben u Reuburg. 


Augsburg 


N 28. 


den 10. Juli 1841. 





Anhaut: Die Bezahlung ber Pränumerationd » Beträge für das Kreis = Inteligenzblatt des Jahres 1851, — 
Die Verleihung des landwirthſchaftlihen Areisitipendiums, — Die Ergebniße der Gemeinde: und 
Stiftunge » Nedhnungen in den einem Land» oder Herrfhafts: Gerichte untergebenen Städten 
und Märkten mit magiftratifher Verfaſſung für das Jahr 185440. — Die Beſchlagnahme 
der Drudicrift „die koͤlnlſche Kirhe im Mal 1841 von H. M. Würzburg bei Volgt und 
Moder. — Die Erledigung der Pfarrei Rohrbach. — Die Erledigung der Pfarrei Ehentofen. — 


Kreisnotiz — Beilage. 








Befauntmachungen der Egl, Central: und Kreis:Stellen. 


Ad Nrm, 24,197. praes. 3 41. 


(Die Bezahlung der Prännmerationg : Beträge für 
dad Kreid: Intelligenz » Blatt des Jahres 1341 
betreffend.) 

Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Beziehung auf die Ausfchreibung 
vom 2Aten April laufenden Jahrs (Intel 
ligenz s Blatt St. 48 S. 379)ergeht an die 
betreffenden Behörden und Aemter der wie: 
derholte Auftrag, den noch rüdftändigen Prd: 
numerationd«- Betrag für dad Kreis » Intelli: 


genz «Blatt des Jahres 1841 nunmehr oh: 
ne weitere Mahnung ungefäumt an die Re: 
daktion des Intelligenz = Blattes zu berichti- 
gen. 

Augöburg den Tten Juli 1841. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Meuburg- 


Bammer Des Innern. 
Schr. u. Steng e 1], Präfident. 
Wilhelm coll. 
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AdNrm. 23844. praes, 5 41. 


(Die Verleihung des landwirthſchaftlichen Krelsſti— 
pendiums betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Bur Bewerbung um dad aus Kreisfonds 
zahlbare Stipendium für Zöglinge der land» 
wirthfchaftlihen Gentral- Schule in Schleiß⸗ 
heim für das Jahr 1855 wird hiemit Ter— 
min bis Ende September diefes Jahres feſt— 
gefegt. 


Die Vorbedingungen zur Bewerbung find: 


1.) Daß ber Bewerber die Ausbildung als 
rationeller Dekonom in Schleißheim beabfich 
tige und fih zur Aufnahme in die Ilte 
Klaffe der obgenannten Anftalt nad den 
nähern Beſtimmungen dev allerhöchften Were 
ordnung vom 20ten Nov. 1839 (S. IV Nr. 2) 
Regierungsblatt Seite 957 und folgende 
qualifizirt; 


2.) daß derſelbe dem Regierungs-Bezirke 
von Schwaben und Neuburg angehoͤrt; 


3.) das zu ſeiner Ausbildung benoͤthigte 
Vermoͤgen nicht beſitzt, ſohin nach den für 
Stipendiaten geltenden Beſtimmungen der 
Unterſtuͤtzung beduͤrftig iſt. Die mit den hier— 
nach nothwendigen Zeugniſſen belegten Ge— 
fuche find entweder unmittelbar oder durch 
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die vorgefegte Diftritts » Polizei : Behörde bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen, 


Augsburg, den 3. Juli 4841 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg 


Fammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm co. 


NdNnr- 23,379. praes. 5 41. 


(Die Ergebnife der Gemeinde: und Eriftungs : Nedh« 
nungen in den einem Zand= ober Herrſchafts Ge⸗ 
richte untergebenen Städten und Märkten mit 
magiftratifher Verfaſſung fuͤr das Jahr 1838 be: 
treffend.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Sn nachſtehenden Ueberfichten werden die Gr» 
gebniffe der Gemeinde: und Stiftungs. Rechnun⸗ 
gen in den einem Land» oder Herrfchafts : Ge« 
richte untergebenen Städten und Märkten mit 
magiftratifcher Verfaffung für das Jahr 1832 
und fgegeben, 


Augsburg den 2ten Juli 41841, 
K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer Des Bnnern. 
Sehr. v. Stengel, Praͤſident. 
Etimel co. 
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Ad Nrm. 230,36. 

An 
die k. Stadt - Eommilfäre und Wiftrikts- 


Polizei= Ochörden von Schwaben und 
Neuburg. 


praes. 5 41. 


+ 
(Die Beſchlagnahme der Drudicrift „dle kölnifche 
Kirche Im Mal 1841 von H. U, Würzburg bei 
Volgt und Moder betreffend.) 


Die auf den Grund des $. 7 der IIIten 
Berfaflungsbeilage von dem Stadt » Gommif: 
fariate zu Würzburg verfügte und von der 
k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg Kammer des Innern fortgefehte Ber 
ſchlagnahme der in Rubro bezeichneten Drud: 
ſchrift, wurde durch Entfchliefung des k. Mi- 
nifteriums des Innern vom 24ten Zunil. 28, 
unter Anordnung der Gonfisfation und des 
Öffentlichen Verbothes diefer Druckſchrift be 
ftättigt. 

Solches wird hiemit öffentlich bekannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe 
betrauten Behörden werden angewiefen, die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg den 2tenZuli 4844. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bes Innern. 


Schr,» Stengel, Präfiden. 
Stimel «ol, 
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Ad Nrm. 23,514. 
(Die Erfedigung der Pfarrei Rohtbach betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Berfegung des Pfarrers Sofeph 
Bas auf dad te Pfarr; Benefizium in 
Neumarkt, wurde die Pfarrei Rohrbiadh, 
k. Landgerihts Monheim, in der Diöcefe 
Eichftädt erledigt, welche fi über eine Be 
völferung von 259 Seelen erftredt, und eis 
ne Schule befißt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 474fl. 
223. naͤmlich: 1.) aus Realitäten und 
Gründen in 46 fl. 554 fr.; 2.) aus Rechten 
in 345 fl. 574 ii; 3.) in beſonders bezahl⸗ 
ten Dienſtesverrichtungen 75 fl. 36 fr ; 4.) 
in bherfömmlichen Gaben und Sammlungen 
2fl. 534 fr. 

Die hievon abzuziehenden Raften befragen 
97,84 kr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre Be: 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Boden, anher zu überreichen, 

Augsburg den 2ten Juli 1841, 


praes.} 41. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


Srhr. v. Stengel, Präfident. 
Stiwel eoll. 
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praes, 5 41. 
(Die Eriedigung ber Pfarrei Ebenhofen betreffend.) 


Die unentfchiedene Biſchoͤfl. Collatur⸗Pfar⸗ 
rei Ebenbofen, Fi &andgerichts und Biſchoͤfl. 
Dekanats Oberdorf, iftin Erledigung gekom⸗ 
men, 


Die jährlichen Erträgniffe diefer Pfarrei kom⸗ 


men: a) aus Realitäten 300 fl.3r.; b) 
aus Rechten 465 fl. 54 kr.; c) aus Dienftes: 
Berrihtungen 94 fl, 598r.; d) aus herfömlichen 
Gaben Afl. 14 fi. Summa 864fl. 214 kr. 
Laſten GIfl.11 Fr. Reiner Ertrag 803fl. 10} &. 
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Die Eompetenten haben ihre Bittgefuche 
mit den gefeglichen Zeugniffen verfehen binnen 
4Wochen a die inserti unmittelbar an Er. 
Bifhöfl. Gnaden gerichtet bei der unterfertig: 
ten Stelle einzubefördern. 


Augsburg ben 25. Juni 1841. 
Das Bifhöflihe Ordinariat. 
Dr. Allioli. 

Mayr. 


— — 


Dienftes : Nachricht. 


praes. 44. 

Seine Majeftät der König haben zu Fols 
ge allerhöchfter Entfchliefung vom 27. Juni I, 3, 
dem Priefter Anton Goldftein, Präfekten am 


Erziehungss Inftitute für Studierende zu Neuburg, 
die Pfarrei Ried, k. Landgerichts Neuburg a. D. 
allergnädigft zu Übertragen gerubt. 


Pacilage 


Iutelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 10ten Juli 1841. Nr. 28. 








Bekanntmachungen der Föniglichen Behörden. 


410.) c) praes, 41. 
Sant⸗: Edikt. 

Der Soͤldner Franz Neß von Betzigau hat 
ſich zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und dem Gantver⸗ 
fahren unterworfen. 

Dieſem gemäß werben nachſtehende Ebdiltö- 
Tage fefigefest, ald 1.) zur Anmeldung ber For: 
derungen unb deren geböriger Nachweiſung auf 
Montag den 12ten Juli; 11.) zur Vorbringung 
ber Einreden gegen bie angemelbeten Forderun⸗ 
gen, auf Donnerſtag ben 12ten Auguſt; IIL) 
zur Schlußverhandlung auf Freitag den 10ten 
September, jedesmal Vormittags 9 Uhr; wozu 
fämmtliche Gläubiger unter dem Rechtönachtheile 
vorgelaben werben, daß bie am erfien Edikts⸗ 
tage Audbleibenden den Verlurſt ber Forberung, 
die an dem übrigen Ediktstagen micht Erfcheis 
nenden aber den Verlurſt der betreffenden Hand» 
lung zu gewärtigen haben. 

Alle diejenigen, welche aus bem Vermögen 
bed Franz Neß etwas in Handen haben, mers 
den aufgefordert, ſolches bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erſatzes, und vorbehaltlich ihrer Rechte 
dem Gerichte zu uͤbergeben. 

Kempten den ısten Juni 1841. 


Königlih Bayerifched Landgericht. 
Gebharb, Landrichter. 





412.) 


411.) e) praes. 41 
Anweſens — Bertauf. 

Nachdem ſich der Soͤldner Franz Neß von 
Betzigau dem Gantverfahren unterworfen hat, 
fo wird deſſen Söldanmwefen, beftehend in einem 
Wohnhaus mit Nebengebäude, Graögarten, zwei 
Aecker im Bachtel, zufammen 68 Dezima⸗ 
len, nebſt Forſtrecht im Kempter ⸗Wald, dann 
deſſen geringe Mobiliarſchaft, Vieh und Fahre 
niß, erſteres nach den Beſtimmungen des $ 64. 
des Hypothekengeſetzes, letzteres gegen Baarzah⸗ 
lung am Montag den Hten Auguft I. Is. Nach 
mittags 2 Uhr verfleigert. 

Auswärtige hierorts unbefannte Käufer haben 
ſich fogleih bei der Commiſſion mit Tegalen 
Vermoͤgens⸗ und Leumunds · Zeugniſſen auszuwei⸗ 
fen. Die übrigen Bedingniſſe, fo wie die Las 
Ren werden am Tage ber Werfteigerung befon 
ders befannt gemacht. 


Kempten ben 43ten Juni 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebharb Landrichter. 





praes, 3 41, 

Chittal-Eitation. 
Gemäß rechtskraͤftigem Erkenntniſſe des kgl. 
Appellations⸗ Gerichts von un Ren 
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burg vom 38 Dezember v. Is. ift der Nachlaß 
des am 24. Oktober 4855 zu Würzburg verſtor⸗ 
benen Soldaten des kgl. Infanterie⸗Regiments 
Koͤnig Otto von Griechenland, Joſeph Bauritz 
von Monheim, dem Gantverfahren zu unter⸗ 
werfen, und ed werben daher bie gefeglichen 
Termine, und zwar: 1.) zur Anmeldung unb 
Liquidation der Forderungen auf Dienflag den 
ten Augufi d. Is.; 2.) zur Vorbringung der 
Einreden auf Donnerftag den 2ten September 
d. 38.5 3.) zum Schlußverfahren und zwar: a) 
zur Abgabe der Replik auf Samstag den 2ten 
Oktober d. Is., b) zur Abgabe der Duplit auf 
Samstaq den scten Dftober d. 38. anberaumt, 
und die Gläubiger hiezu unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forde⸗ 
rung von der gegenwaͤrtigen Conkursmaſſa, an 
den folgenden aber die Praͤkluſion mit der be⸗ 
treffenden Handlung nach ſich ziehen wird. 

Da die Maſſa nur aus 161 fl. beſteht, wird 
der erſte Ediktstag zugleich auch zur Erzielung 
einer gütlichen Uebeteinkunft beflimmt. 

Uebrigend werben alle diejenigen, bie von 
dem Maffavermögen irgend etwas in Handen 
haben, hiermit aufgefordert, ſolches bid zum ers 
ſten Ediltstage 
ſatzes zu Gerichtshanden zu liefern. 

Monheim am 17. Juni 1841. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. HDaaſy, Landrichter. 





415.) praes. $ 41. 
Hnweiens : Berfauf. 

Nachdem das bei der Verſteigerungs ⸗Zagsfahrt 
am 25ten d. Mts. für dad Karl Muͤller'ſche 
Anweſen zu Kaisheim geſchlagene Meiſtgeboth 
bie Genehmigung des zunaͤchſt betheiligten Hy 





bei Vermeidung doppelten Ers 
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pothefar-Gläubigerd nicht erhalten bat, fo wird 
dieſes im Donauwoͤrther Wochenblatt Stüd 21, 
und im Kreis- Intelligenz: Blatte ebenfalls Stüd 
24 befchriebene Anweſen auf neuerlichen Antrag 
wiederholt dem öffentlichen Werfaufe unterwor , 
fen und hiezu Tagsfahrt auf Freitag den Soten Juli 
l. Is. von Vormittags 9 bis Schlag 11 Uhr, 
im Hofwirthshauſe zu Kaisbeim angeſetzt, 
wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß nunmehr der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungsmwerth erfolgt. 


Donaumörtb, ben 30. Juni 1841. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





praes, 5 4. 
WBerfteigerung bon Bauarbeiten. 

Am Benehmen mit der koͤniglichen Bau: In: 
fpeftion Donauwoͤrt h wirb zur Berfteigerung 
der Baureparatur Arbeiten an ber katholiſchen 
Stadt⸗Pfarrkirche zu Dettingen, forwie zur Here 
ftellung neuer Altäre, an den Wenigftnehmenden 
Tagsfahrt auf Samdtag den 47ten d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr, am Sitze des Gerihtöran- 
geſetzt. 

Die betreffenden Handwerksleute, Maurer, Zim⸗ 
mermeiſter, Schloſſer, Glaſer, Schreiner, ſowie 
auch Kunſtverſtaͤndige, Vergolder und Maler, 
werben unter ber Eröffnung hiezu eingeladen, 
daß fie die Afforböbedingungen am Termin 
ſelbſt vernehmen koͤnnen, und daß die Koſten 
der Reparatur, einſchluͤſſig der neuen Altaͤre, 
auf 207 fl. 52 fr. veranſchlagt worden ſeyen. 


Dettingen am ten Juli 1841. 
Fürftl. Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Zuftizrath. 


414.) 


— — 
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415.) a) praes. $ 41. 
Bepofitenmefen. 

In der Depofitenkaffe deß unterfertigten kgl. 
Landgerichts befinden fi in einem Depofiten« 
Scheine ber kgl. Staatöfhulden-Zilgungd: Kaffe, 
Augsburg ddo. 22ten Juni 4832, auf 96 fl lau: 
tend: 4.) Kaufsfchillingsreft für dad von Nepo- 
mut St. Johanſer, ledigen Schuhmachersſohn 
von hier, am 28. Juli 4815 verkauften Anwe⸗ 
fen 25fl., Zinfe Ofl. 15Pr.; 2.) Binfe für die 
Erhard'ſche Maffa fl. sı fr. 

Da die Eigenthümer diefer Beflände dieß⸗ 
feitö nicht befannt find, fo werben alle diejenis 
gen, welde hierauf einen Anfpruch machen zu 
Bönnen glauben, aufgefordert, ihre Rechte bin: 
nen 53 Monaten von heute an gerechnet, um fo 
mebr anber geltend zu machen, ald nah Um» 
fluß dieſes Termins obige Beträge für herrenlos 
gehalten und dem königlichen Fiskus ausgehaͤn⸗ 
biget werben. 


Neuburg am 25. Juni 4841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


416.) praes, $ 41. 


Berfteigerung bes Anweſens 
von Franz Paul Altencher. 

Dad Hammerſchmieds⸗Anweſen des Hammers 
Schmieds Franz Paul Altene der zunaͤchſt dem 
Orte Pforzen wird auf den Antrag der Gant⸗ 
gläubiger im Wege ber Verſteigerung an ben 
Meiftbietenden nach $. 64. bed Hppothefen: Ge 
feed und der $. 98 — 101 ber Progefnovelle vom 
47. Nov. 1857 verkauft. 


Dasfelbe befteht in folgenden Objekten: A) Ge⸗ 


bäube: 4) aud einem Wohngebäude mit Sta» 
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bei und Stallung unter einem Dache, mit vier 
gemauerten Seitenwänden und einem Dache mit 
Biegelplatten gededt; 2) im ber Hammerſchmieds⸗ 
Berkflätte mit vier gemauerten Seitenwänden 
und einem Dache mit Biegelplatten; 3) im einem 
Stabel mit vier Umfaſſungs Mauern und einem 
Ziegeldache; 4) in einem ganz gemauerten, freis 
fiebenden Badofen mit einem Ziegeldache. B) 
Grundbefig: a) Adergründe 15 Jauch. 82 Dez. ; 
b) Wiefengründe 32 Jauch. 47 Dez; c) Wal 
bung & Jauch. 38 Dez; d) Hofraum 49 Dez; 
C) Gewerbe: a) Tafernwirths-Gerechtſame; 
b) Hammerfchmied&Gerechtfame ; e) Branntweins 
brennerei. D) Gewerb&Bor: und Einrids 
tungen: 4) zwei Pochhaͤmmer, 2) drei Blaſe⸗ 
bälge, 3) ein Ambos, 4) zwanzig Feuerzangen, 
5) Kamm: und Waſſerraͤder, 6) Einrichtung zum 
Betrieb der Schleifmühle, 7) vier und dreißig 
Stämpfe und Hämmer, 8) ein Balkenrad, 9) ein 
‚Horn, 10) eine Waage mit 12 Pf, Gewichtern. 


Auf dem Anmwefen liegen folgende ſtaats⸗ und 
grundherrliche Laſten, welche der Käufer mit den 
ſich entziffernden Diftrifts. und Gemeindelaften zu 
tragen hat, und zwar: a) Haudfteuer 14 Pr, 6 hl., 
b) Grundfteuer afl. akr.ı bL, c) Gewerbfteuer 
2ifl., d) Bamilienfteuer Sfl. 18kr., e) Gilten 
4 Schffl. 2 Me. 5 Brlg. 14 Sechztl. Beefen, 
1 Sch. ı ME. ı Brig 13 Sechztl. Haber; f) 3er 
denten, Veeſen: 1 Sch.1 Me. 31 Sch;. 1 ME. 
A Brl.2} Sechz. Gerſte; 2 Mtz. 2Brl. Haberz 
g) ſtaͤndige Gefaͤlle a6fl. 2kr. 7hl. 


Das Anweſen ſteht im grundherrlichen Ver— 
bande zum, Rentamte Kaufbeuren; es befinden 
fi) aber aud 5 Tgw. 95 Dez. freieigene Grunde 
ftüde dabei. 

Noch wird bemerkt, daß dieſes Anmefen durch 
feine günftige Lage an zwei fehr frequenten Diſtrikts⸗ 
Berbindungäftraffen von Mindelheim und Tuͤrk⸗ 
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heim, und durch feine Nähe bei Kaufbeuren, als 
einer günfligen Abfaßgelegenheit, bei ber nicht ges 
tingen Entfernung gleicher Gewerke ſowohl für den 
Betrieb ded Hammerfchmiebs: ald des Bierwirth⸗ 
Schaft: » Gewerbes einen bedeutenden Erwerb bars 
bietet, wenn der Käufer die zur Ausübung erfor 
derlihen Befähigungen befißt. 

Außer dieſen Bortheilen bleibt noch zu berüdfich« 
tigen, baß bie vorhandene Waſſerkraft nicht nur 
zum ununterbrochenen Betriebe des Hammerge⸗ 
werkes im Verlaufe bed ganzen Jahres genügt, 
fondern auch noch zu Errichtung eines andern ober 
zur Vergrößerung des fchon beftehenden Gewerkes 
benügt werben kann, und der Käufer an dem Wuhr⸗ 
baue nur ein Sechstheil beizutragen hat. 

Der Schägungswerth beträgt 11842fl. 
Kaufsbewerber werben in Kenntniß gefegt, daß zur 
Berfteigerung dieſes Anweſens nad dem Antrage 
der Gläubiger auf ben 16. Juli Morgens 10 Uhr 
bis 12 Uhr Mittags Termin anberaumt wurde, und 
diefelben hiezu auf die Hammerfchmiebe bei Pfor- 
zen vorgelaben werben. 

Das höcfte Angebot über den Schägungswerth 
gewährt ben unbebingten Zufchlag an den Käufer, 
nur ift derfelbe verpflichtet, vierzehn Tage nach der 
an benfelben erfolgten Zuftellung bes Adjudikas 
tions· Beſcheides den Kauffillingbaar zu erlegen, 
fofern nicht demfelben der fernere Fortbeftand ei: 
ned Theils der darauffonftituirten Hypotheken von 
den betheiligten Gläubigern eingeräumt wird. 

Die Einfihtönahme der Realitäten und Grunds 
befiged biö zum Verfteigerungdtermine ſteht jedem 
Kaufsberverber offen, wenn er fi deßhalb an ben 
aufgeftelten Eurator, den Wirth Auguftin Bu: 
Ser zuPforzen, wendet. 

Kaufbeuren, am 27. Juni 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Bichlern, Landrichter. 
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417.) praes, 5 14. 
Ediftal-Rabung. 

Johann Wiefer, Söldner und Metzger von 
Großkoͤtz, hat ſich zahlungsunfähig erklaͤrt, und 
bem Gantverfahren unterworfen. 

Die gefeglihen Ediktstage werden demgemäß 
feftgefest, wie folgt: 

1.) zur Anmeldung ber Forderungen und be 
ren gehöriger Nachweilung, Dienftag ber arte 
Zuli l. 38.5 II.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen, Dienftag 
ber 24te Auguft I. Is.; III.) zur Schlußver⸗ 
handlung unb zwar: a) zur Abgabe der Replik 
Dienftag ber 2ite September I. Is.; b) zur 
Abgabe der Duplik der ste Oktober L. Is., je 
beömal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtlihe Gläubiger des Johann Wiefer 
werben biezu unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden, daß bad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
Tage den Ausfchluß der Forderung von der Con: 
furömaffe, dad Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen ben Ausſchluß der betreffenden Handluns 
gen zur Folge bat. 

Die Aktiomaffe beläuft fih auf 2384 fl. sa kr., 
der Schuldenftand auf 3346 fl., der erfte Edikts—⸗ 
Tag wirb zugleich zur Erzielung eined Nachlaße 
verfuches und eines gütlichen Uebereinkommens 
ber Gläubiger mit dem Schuldner benügt werben. 

Ber immer etwas von dem Bermögen bes 
Gantirerd in Handen bat, wird aufgeforbert, 
basfelbe bei Vermeidung doppelten Erſatzes un: 
ter Vorbehalt feiner Rechte bei Gericht zu über 
geben. 


Günzburg ben 30. Juni 1841. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
Leizl, Landrichter. 
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praes. $ 41. 


Amortifations.@rfenninif. 

Nachdem auf die am 2uten Mai 48539 er: 
laffene landgerichtliche Ediktal⸗Ladung (im all: 
gemeinen Anzeiger Nro. 48. 62. und 72, in 
dem Kreidintelligenz » Blatt von Schwaben und 
Reuburg, Nro. 24. 25. und 28., im Donau: 
woͤrther MWochenblatte Nro. 23. 27. 34.) inners 
halb des anberaumten 6 monatliden Termins 
und bid zum gegenwärtigemAugenblide die Schuld: 
und HppothelensUrkunde bed KaflparBerten: 
breiter und feiner Ehefrau M. Anna, geborne 
Glas zu Riedlingen, ddo. Donaumörth ben 
saten April 4827, über ein dem verflorbenen 
penfionirten Bräumeifter Paul Umgelder zu 
Kaisheim zu 59%, verzinslich ſchuldig geworde⸗ 
nes Darlehen von 2500fl., bei dem hieſigen kgl. 
Landgerichte nicht zur Borlage kam, fo wird 
biemit diefe Schuld » und Hypotheken : Urkunde 
ald kraftlos erflärt, und ed fol ber Emerentia 
Wiedemann von Thannhaufen, welcher dieſe 
Schuldforderung ald Legat von Paul Umgel: 
der zugewiefen wurbe, dafür auf Koften der 
Erbin Walburge Aubele von Kaisheim ein 
neuer Schuld: und Hypotheken-Brief audgefer 
tigt werben. 


418.) 


Donauwörth am ıten Juli 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Fandrichter, 
praes. $ 41. 


@täubiger-Mufforderung 
Zur Bereinigung bed Inventard über bie 
Berlaſſenſchaft der am sten db, Mts. verſtorbe⸗ 
nen Wittwe des hieſigen Kraͤmers und Soͤld⸗ 
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nerd Johann Ried, Namens Ditilia Ried, 
werben biejenigen, welche an biefe Werlaffen- 
ſchaft eine Forderung zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, foldhe binnen 4 Wochen und zwar 
längftens bis zum soten k. Mts. Juli bahier 
anzumelden, und nachzuweiſen, wobei bemerft 
wird, daß auf fpäter angemeldete Forderungen 
feine Rüdfiht mehr genommen werden könnte, 
und mit Auseinanderfegung der Verlaffenfchaft 
fürgefahren werben müßte, 


Oberdorf am 30. Juni 4841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Stocker, Landrichter, 


— — 


420.) praes. $ 41. 
Hufforderung. 

Magdalena Ruep, (auch Rupp) von Schei⸗ 
deck, welche ſich vor beilaͤufig 86 Jahren mit 
Alois Kohler in Ofen werheirathet, bat aus 
ber BVerlaffenfchaft ihrer Schwefter Maria Agar 
tha, verehlicht gewefenen Wu cher in Scheide, 
ein Legat von 280fl. zu empfangen, welches 
auch auf ihre Ableben deren etwa vorhandenen 
Kindern zukommen folk. 

Nachdem nun im Gorrefpondenz:Wege weder 
bie Magdalena Ruep, noch ihre allenfallfige 
Descendenz erfragt werben Eonnte, fo wird die: 
felbe hiemit öffentlich aufgefordert, fid zu diefem 
Legate binnen 6 Wochen zu melden, widrigen Falls 
baffelbe unter bie andern Erben ohne Gaution 
rechtlicher Ordnung nach vertheilt wird. 


Beiler am 25ten Juni 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Carl, Landrichter, 


* 
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421.) 
Buts-Berfteigerung. 
Nachdem beider am 1. d. M. abgehaltenen Vers 
fieigerungded Ottmar Strau b'ſchen Gant⸗Gutes 
von Wullenſtetten dad erhaltene Meiſtgebot von 
den Greditoren nicht genehmigt wurde, wird dieſes 
bereitö in der Ausfchreibung vom 48. April 1840 
genau bezeichnte Anweſen (S. allgemeiner Anzei⸗ 
ger für bad Königreich Bayern vom 19. Mai 1841 
Std. 105 Augsburger Abendzeitung vom 47. Mai 
4884 St. 137, und Ulmer Landboten vom 15. Mai 
4841 Std, 20) zum zweitenmale nach $. 114 der 
Novelle vom 17. Novbr. 1857 u. $. 37. der Nos 
velle vom 22. Zuli 1819, dann 8.64. d. Hyp.G. am 
99. d. Mts. von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 
42 Uhr in der Taferne zu Wullenftetten der öffent: 
lichen Verfteigerung an den Meiftbietenden aud- 
geſtellt, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen 
vorgelaben werben, daß fi Fremde und Unbes 
kannte über Seumund und Wermögen auszuwei ⸗ 
fen haben, 
Roggenburg, dem 6. Juli 1844. 


Königl. Bayerifched Landgericht. 
Heiſs, Landrichter. 


praes. Z At. 
Wericht über den Ften Wollmarkt 
in Augoburg ·˖ 
Die Reſultate des dleßjaͤhrigen vom 16ten bis 
soten dieß dabier abgehaltenen Wollmarktes find 
bedeutender und erfreulicher, als man je erwar⸗ 
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ten konnte. Waͤhrend ſonſt am erſten Markttage 


feine oder nur unbedeutende Einkaͤufe gemacht 
wurden, war heuer ſchon am erſten Tag der 
groͤßte Theil der gelagerten Wolle aufgekauft, 
und am 2ten Markttage faſt aller Vorrath ab: 
gefegt. Auch die zum zweitenmale gefüllten 





praes. $ 41. 
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Lagerpläge waren am britten Markttage aufges 
räumt. Viele Partbhieen fanden, faum im Lager 
angefommen, fon ihre Käufer. Die Zufuhr 
dauerte biö zum dritten Markttag, und war im 
Ganzen fo ſtark, daß ungeachtet ber Verwen⸗ 
dung des Mebengebäubes zur Lagerung ber 
Wolle doch manche Parthie keinen Platz mehr 
fand, und auf dem Transportwagen verkauft 
wurde. Viel Wolle kam heuer auch aus Ober⸗ 
Bayern zu Markt, und zwar aus mehreren der 
vorzuͤglichſten Schäfereien in der Nähe Müns 
hend, wie z. B. jene des Herrn Graf Yrſch 
von Freihamm, Möller von Harlaching, 
Hautmann von Miſchenried; fogar aus 
Würtemberg war Wolle im Lager. 

Zufolge des heuer ungewöhnlich rafch vor ſich 
gegangenen Einfaufs waren mit Ende des drit⸗ 
ten Markttages bereits alle auswärtigen Käufer 
abgereiöt, daher man nur bedauern konnte, daß 
die erſt am Wormittag des vierten Markttages 
noch zugeführten, obwohl nur wenige Parthieen 
Wolle, worunter die Schur ber ruͤhmlich bes 
kannten Schäferei des induftrisfen Bauern unb 
Ortsvorſtehers Burkhard von Obergermering, 
mit beiläufig 30 Zentnern ſich befand, feinen 
Käufer mehr fanden. Nur wenige Wollparthieen 
zeichneten ſich übrigens durch reine blanke 
Waſche aus, wie die der Stammfchäferei bed 
landwirtbfchaftlihen Vereines für Schwaben und 


Neuburg, der Herren Sammauf Mergenthau, 


Profeffor Veit von hier, Müller von Harlar 
ding, Hautmann von Mifchenried, Schäfer 
Paur von Ummenhaufen, Stach el von Lech⸗ 
hauſen ꝛc. Die meiſte übrige Wolle zeigte ſich 
trüb und nicht nach dem Wunſche der Käufer, 
deren Bemerkungen darüber erwarten laffen, 
daß die Schäfereibefiger Rünftig feine Mühe ſcheu⸗ 
en werben, eine reine marktmäflige Walde um 
fo mehr berftellen zu laffen, als es ſich bei 
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alien Verkaͤufern heuer wieberholt gezeigt bat, 
bad Reinheit der Waſche im Preis vorzüglich 
berüdfichtigt wurbe, 

Die Konkurrenz der Käufer war in biefem 
Sabre ungleich größer ald in ben Vorjahren. 
Namentlich fanden fich viele Würtemberger ein, 
welche fchon gleich am erften Markttage bedeu⸗ 
tende Einkäufe machten, und baburch viel beis 
getragen baben, dad Gefchäftöleben ſchon unmit- 
teilbar nad Eröffnung des Marktes zu erhöhen. 
Am zweiten Markttage waren es vorzüglich ins 
laͤndiſche Tuchfabrikanten aus fa allen Ge 
genden Bayerns, welche ihren Wollbedarf kauf- 
ten. Diefe und einige Spekulanten brach⸗ 
ten am britten Markttage die wenigen noch) 
übrigen Wolparthieen an fi, bag demnad am 
Abend ſchon das ganze Lager aufgeräumt war. 
Merkwuͤrdig iftder Umftand, daß einige Parthieen 
am dritten Marfttage fogar beffere Preife 
erhielten, ald an ben erſten zwei Marfttagen 
angeboten waren, und baf mehrere Käufer, bie 
erft am zweiten Markttage anfamen, ihren Be: 
darf nicht mehr erlangen konnten, der ſprechendſte 
Beweid, daß die Nachfrage heuer nidt 
befriediget werden fonnte, 

Im allgemeinen ftellten fi bie Preife um 5 
bis 10 fl. für den Zentner höher, ald ihm vori⸗ 
gen Jahre, 

Den hoͤchſten Preis erhielt Gutöbefiger Herr 
Samm auf Mergenthau pr. Zentner 130 fl. 
(im vorigen Jahr 420 fl.), mehrere gleichfalls fehr 
feine Wollparthieen giengen zu 115 — 118fl. weg. 
Der größte Theil ber zu Markt gebrachten Wolle 
gehörte zur mittelfeinen Sorte und wurde zu 
90 bis 100 fl. per Bentner verkauft, raubere, for 
genannte Baftarb : Wolle zu 77 bis safl. und 
deutiche zu 68 bis 78 fl. 

Die größten Parthieen fehr fhöner Wolle 
hatten auf dem Lager Herr Efer, Schloͤßle⸗ 


416 


Birth von Schwabmänden, Herr Graf Yıfd 
von Freifamm, Schindler von Bandäberg, Has 
bei von der Mehringer⸗Au, Pofipalter Lotter 
von Lechfeld, Stachel von Lechhauſen xc. 

Audgezeichnet nicht nur in der Waſche, fons 
bern aud an Feinheit und in den übrigen guten 
Eigenſchaften waren die Säuren des Herrn 
Müller von Harlahing, Hautmannn von 
Mifhenried und Grafen Yrfch von Freihamm. 
Mufterhaft in blanker Wafche und in marktmäf» 
figer Burichtung fowohl, als auch im edlen fräfı 
tigen Karakter der mittelfeinen gefuchteften Sor⸗ 
te war die Wolle ber Stammfchäferei bed lands 
wirtbfchaftlichen Vereins für Schwaben und Neu⸗ 
burg, daher fie auch gleih nah Eröffnung des 
Marktes zuerft einen Käufer gefunden hatte. 

Die ganze Zufuhr berechnet fi laut Mag: 
ProtololU auf 14120 Zentner 40 Pf. bayerifh = 
425 Zentner 84 Pf. Zollgewicht in 248 Parthieen, 
die auch ganz verkauft wurde, In der Nähe 
bed Marktes, und zu bemfelben gehörend, Lager: 
ten die Worräthe der biefigen fehr bedeutenden 
Schafzühter mit 3 bis 400 Bentner, mel» 
he nur wegen überfüllten Lagers nicht auf ven 
Markt geftelt wurden, fo daß das Woll · Lager 
ſich auf 1500 Zentner bayeriſch — 1680 Zentner 
Zollgewicht berechnet. 

Der Dualitaͤt nady. gehörte hievon ungefähr 
+ zur hochfeinen, 3 zur mittelfeinen und rauberen 
Baftarbwolle und # zur deutfchen Sorte. 

Der Gefammterlös wird fih auf 120 bis 
130, 000 fl. belaufen. 

Uebrigend trägt zu dem erfreulichen rafchen Auf: 
ſchwung des hiefigen Marktes gewiß aud die 
umfihtige Ueberwachung bes Verkehrs, firenge 
Handhabung der Marktorbnung und möglichfte 
Beleitigung vortommender Hinderniffe und An: 

ände von Seite des hiefigen Stadt: Magiftrats 
ehr viel bei, So genießt auch ber als Bag: 
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Meifter aufgeftellte Tuchfabrikant, Herr Os⸗ 
wald, dad allgemeinfte Bertrauen aller ben 
Markt befuchenden Käufer und Verkäufer, und 
ald nicht minder verläffig ift der ald Magazinier 
funktionivende Polizei» Rottmeifter Geiger all⸗ 
gemein anerkannt, 

Den von Manchen noch gerügten Mißftänden, 
daß eine Waage nicht genüge, daß bas Markt: 
Lokale zu klein fey, daß für fchnelle Werpadung 
der Wolle nicht hinreichend geforgt fey, ic. wird 
fiherem Vernehmen nad ſchon für den naͤchſt⸗ 
jährigen Wollmarkt durch bie Aufftellung von 
zwei Waagen, durch die Erweiterung und Ber 
mehrung der Lagerpläge und durch fchleunigere 
und fichere Fortfchaffung der gepadten Wols 
le u. ſ. w. auf eine gewiß befriedigende 
Weiſe begegnet werden. Endlich darf nicht uns 
bemerkt bleiben, daß auch heuer Vorſchuͤſſe auf 
ſchon längere Zeit vor Eröffnung des Marktes 
eingelagerte Wolle gegeben wurden, und auch 
fortan jenen Wollproduzenten werbe ertheilt 
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werben, welche gleich nad der Schur vor bem 
Wollmarkt, oder nach biefem ihre Wolle im 
Markt-Lokale aufbewahren wollen, und barauf 
Vorſchuß wünfhen. Auch ift dad Woll⸗Lager 
in der München : Aachener Mobiliar FeuersBer- 
fiherungd : Geſellſchaft in jedem Jahre für den 
Beitraum vom aten Yunius bis aten Julius 
verſichert. Aus dieſer und jeder andern Fuͤrſorge 
wird man das Streben des hleſigen Magiſtrats 
nicht verkennen, die den Markt beſuchenden 
Wollproduzenten auf jede Art zu unterſtuͤtzen, 
auf dem Markte ſelbſt moͤglichſt wenig Koſten 
zu veranlaſſen, den Abſatz zu erleichtern, und 
Vertrauen zu befefligen. Und fo kann man fi 
denn der guten Hoffnung bingeben, es werbe 
der hiefige Wollmarkt immermebhr dur das 
fortgefegte Zutrauen der Käufer und Verkäufer 
gedeihen und zum Hauptmarkte Suͤdbayerns fi 
erheben. 


Augdburg den 20ten Juni 1841. 
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Anhalt: Die Einrihtung des die Aunftiiraffen befahrenden Fuhrwerks. — Die dleßidhrige Prämien Mer- 


theilung zur Beförderung der Pferdezucht, dann die Mufterung ber 


uchtſtuten und Gaureitere 


engfte. — Die Erledigung der Pfarrei Aeſchach. — Die Erledigung der proteftantifhen Pfarret 
eim, Dekanats Rügbeim, in Unterfranten — Dienftes:Nachrihten. - Gcrannen: Eon» 


fpeft. — Bellage, 





Bekanntmachungen der Egl. Gentral: und Kreis⸗Stellen. 


AdNrm. 8208. 


(Die ir bes die Aunſtſtraſſen befahrenden 
Fuhrwerts betreffend.) 


praes, * 41, 


Im Nanten 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im Vollzuge ber Beftimmung bed $ 24. 
Abfag 2 der allerhäcften Verordnung vom 
46. Zuli 1840 über bie Einrichtung des die 
Kunftftraffen befahrenden Fuhrwerks, werben 
biemit folgende Beftimmungen dieſer Verord ⸗ 
nung wiederholt befannt gemacht : 


58 7. 
Die Breite ber Rabfelgen wird begünfti- 
gungsweife mit theilweifer Befreiung von den 


Vorfchriften des $. 4. auf mindeftens zwei und 
einen halben Zoll rheiniſch oder zwei Zoll acht 
und eine halbe Linie bayerifch feftgefept : 


I. für das vierrädrige zweifpännige Fuhr⸗ 
werk der Landwirthe, dann der Guts: Gewerbö- 
und Babrifbefiger, womit landwirthfchaftliche 
oder Gewerbö » Erzeugniffe zum Verkaufe ober 
zur Meiteren Berarbeitung für den Verkauf 
verführt werden, ober welches den Gewerbe: 
und Fabrik· Inhabern fonft zum Gewerbs · ober 
Fabrikbetriebe dient. 


II. Fuͤr das vierrädrige zweifpännige Fuhr⸗ 
wert, womit $orftprodufte oder Straffen-Bau- 
Material lohnmeile oder für den eigenen Bes 
datf, oder aber ausweislich der von den zus 
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ftändigen Beamten oder Gefchäftsführern der 
betroffenen Aerarial⸗ oder Privatwerke ausge⸗ 
fellten Frachticheine, Berg⸗ und Huͤttenpro⸗ 
dukte von einem Werk zum andern, oder das 
Sal; von den Salinen an die Salzdmter und 
Berfaufs:Stationen lohnweiſe verführt werden. 


8.10. 

Eben fo darf bei dem in bem $. 7. iff. I. 
und II bezeichneten vierraͤdrig zweiſpaͤn— 
nigen, nureiner Felgenbreite von 
24 Bol rheiniſch unterworfenen Fuhrwerke, 
ein Labungsgewicht von 24 Bentnern nicht 
überfchritten werben. 


In biefer Hinficht gelten für die gemöhn- 


fid) vorkommenden Gegenftände bed innern 
Verkehrs nachbezeichnete Ladungsquantitaͤten 
für zulaͤſſig: 


4. Getreide, 


Waizen, Kon . „ 7 bayer. Schäffel. 
Spelz (ungegerbter Din: 

kel oder Fefen) 16 „ „ 
Kern (gegerbter Dinkel 

ober Felen). . . 8 n F 
Gerſte.9 Pr * 
Haber a: —— 12 [7 7 
rn 5 „ m 


2. Bein und Bier, 


den Eimer unter dem Reife 


zu 450 Pf. gerechnet, „ 16 Eimer, 
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3. Brennholz 


jeder Art, ein bayerifches 
Klafter zu 126 Kubiffuß. 


4. Bau: und Nutzholz, 


ein Quantum von 126 Kubiffuß und insbe: 

fondere bei Stämmen 

hartes: A Stamm bis zu 60 Fuß Länge 
2 Stämme bid zu 30 Fuß Länge 
3 Stämme bis zu 20 Fuß Länge 

ganz oder in Brettern gefchnitten ; 

weiches: 1 Stamm bis zu 90 Fuß Länge 
2 Stämme bis zu 45 Fuß Länge 
3 Stämme bis zu 30 Fuß Länge 

ganz oder in Brettern gefchnitten. 


5. BawG&teine aller Art, 


taub, boffirt, in Quadern 24 Kubikfuß 
in Broden (Bruchfteine,) 
# Klafter oder . - . 27 PR 
rohe Gipöfteine, F Klafter 
oder — 21 " 
gebrannter Kalk in Gips, Ä 
ERBE: u 0: 0 BE: 
gebrannte Badfteine . . 200 Stüde, 
gebrannte Kaminfteine (Guggs | 
GB een 60 n 
gebrannte Dachplatten . 500 " 
6. Sal;. 
Fäffer, große (zu 550 Pfund 
brutto) . » .. ; 4 Faͤſſer, 
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Faͤßchen (Faßl) zu 170 Pf. 
dd 0 0 00.» Ihühhen, 

Kufen, zu 150 Pf. id. .. 16 Kufen, 

Side zu 134Pf. » » +» » 18 Säde. 


7. Eifen und andere Erze. 


Das Seidel zu 500 Pf. . 4% Seibel. 
$.11, 


Vierraͤdrig zweifpännige Fuhrwerke ber 
im $. 7. Biff. I. und Il. bezeichneten Art, 
mit mehr ald 24 Zentner Ladung, unterliegen 
einer Felgenbreite von 4 Zoll rheiniſch oder 
4 Zoll 3% Linien bayeriſch. 


9. 12. 


Die Fuͤhrer des den Vorſchriften uͤber 
dad Ladungsgewicht unterworfenen Fuhrwerkes. 
haben ſich uͤber die Einhaltung der bezuͤglichen 
Vorſchrift durch Fracht: und Ladſcheine in dem 
Kalle auszuweiſen, wenn dad Quantum ber 
geladenen Gegenftände nach dem bloßen Aus 
genmaaß, und ohne Umpadung nicht beiläufig 
ermeffen werben kann. | 


Dad Gewicht der lohnweiſe verführten 
Berg: und Hüttenprodukte, dann des Salzes 
(8. 7. Ziff. II.) muß jederzeit durch einen, 
gemäß dem eben erwähnten $. 7. auögefertig« 
ten Frachtſchein, für deffen Richtigkeit der 
Auöfteller zu haften hat, nachgewieſen werden, 

$. 24. 


Den unter den Beltimmungen des $ 7 
Ziff. I. und II. begriffenen Fuhrwerköbefigern, 
dann jenen Unterthanen, welche auf eigene 
Rechnung und zum Handel mit dem Trans⸗ 
port der Berg: und Huͤttenprodukte, dann 
des Salzes ſich befaffen, und die daher den 
allgemeinen Beftimmungen über die Radfel« 
genbreite unterliegen, wird zur Herſtellung 
ihres vierräbrig zweifpännigen Fuhrwerkes in 


normalem Zuftande eine Nachſicht bis zum 
1. Jänner 1843 bewilliget, jedoch unter der 
Verpflichtung, ſchon von nun an die $. 9 
bezeichneten Ladungs· Quantitaͤten, bei Bermeis 
dung der Strafe und des Verlufts diefer Nach⸗ 
ſicht, genau einzuhalten. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Difteitts - und 
Drtö- Polizei Behörden aufgefordert, darüber 
zu wachen, daß ſchon jet nur vorſchrifts— 
mäßige Rabfelgen neu gefertigt werden. 


Augsburg ben 5. Jänner 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Nenburg. 


Bammer Des Innern, 


Fehr. von Stengel, Präfident. j 
Graf Poninsky coll, 





Ad Nrm. 23,847. 

An 

sämmtliche Distrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


praes. 5° 41, 


(Die diefjährige Prämien : Wertheilung zur Befbrdes 
rung ber Pferde⸗Zucht, dann bie Mufterung ber 
Zudtftuten und Gaureiterhengfte betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Saͤmmtlichen Diftriktö-Polizei Behörden von 
Schwaben und Neuburg wird nachftehende 
Belanntmahung des königlichen Oberſtſtall⸗ 
meifter » Stab vom Iten d. Mts. mit dem 

4a? 
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Auftrage bekannt gegeben, geeignet dafür zu 
forgen, daß diefelbe zur Erzielung einer mög» 
lichſt zahlreichen Goncurrenz den Pferdezüch: 
tern aller Gemeinden, Ortfchaften und Höfen 
ſchleunigſt und vollftändig bekannt gemacht 
werde. Sollten einzelne Pferdezüchter gehin⸗ 
bert feyn, ihre Stuten bei Gelegenheit der 
Prämien-Bertheilung zur Approbation vorzu⸗ 
‚ führen, fo haben die betreffenden Polizei 
Behörden die nachträgliche Mufterung und 
Approbation mit Beiziehung von Sachver⸗ 
fländigen zu einer ſchicklichen Zeit zu bewirken. 


Augöburg den Iten Juli 1841. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stimel coll. 





Betfanntmadhung. 


(Die Prämien-Vertheilung zur Beförderung ber Pferde: 
sucht, ingleihen die Mufterung der Zuchtſtuten 
und Gaureiterhengfte betreffend.) 


Sn Gemäfheit der Eöniglichen allerhöchften 
Verordnungen vom 2Tten September 4829 


II. 


— ⸗ 
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und Iten April 4831 wirb über die dießjaͤhri⸗ 
gen Preife-Vertheilungen bei dem Land— 
geſtuͤte Nachſtehendes zur Öffentlichen Kennt 
niß gebradt. 


1. 


Die Beichälftationen im Regierungs-Bezirk 
Schwaben und Neuburg bilden für dad ge— 
genwärtige Jahr 6 Bezirke: 


Zum Aten Bezirk gehören: 1.) Greding 
resp. Thalmaͤſſing, 2.) Eichftddt, im Regie 
rungs · Bezirk Mittelfranken, und 3.) Neuburg 
resp. Robrenfelb. 


Zum 2ten Bezirk gehören: 4.) Schwab» 
münchen, 2.) Göggingen resp. Radau, und 
3.) Ursberg kgl. Landgerichtd Krumbach. 


Zum Iten Bezirk gehoͤren: 1.) Kaufbeuren 
resp. Oberbeuren, 2.) Mindelheim, und 3.) 
Landsberg, im Regierungs⸗Bezirk Oberbayern. 


Zum Aten Bezirke gehören: 1.) Kempten, 
2.) Sonthofen, und 3.) Memmingen. 


Zum 5ten Bezirke gehören: 4.) Günzburg, 
und 2.) Lauingen. 


Zum GHten Bezirke gehören : 1.) Donaus 
worth resp, Bergftetten, und 2.) Nördlingen, 


Die Prämien:Vertheilung und Stutenbefhreibung findet ftatt: 


a) die Prämien:Bertheilung: 
Am Aten Bezirke am 14. September 1841 
1 


u: BR = m „» 49. Auguft u 
Pr sten " " 21. " “ 
" ten m " 23. " ” 
„Sten " „ 26. [2 7 


„Gen " 


b) die Stuten-Befhreibung: 


in Greding den 14. Sept. 1841 
„ Schwabmünden ,„ 19. Auguft „ 
„ Kaufbeuern Pe — z 
„ Kempten 2 vH 
„, Günzburg we ae. 
„Donauwörth a - 
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Die aus der Anzahl der befhälten Stuten fich ergebenden und der Bewerbung 
auözufegenden Prämien werben folgende feyn: 


1.) Zu Greding 


3.) „ Kaufbeuern 8, 

4.) „ Kempten 124 

5.) „Guͤnzburg 5% 

6.) „ Donaumörth 8 „ 
IV. 


Der Eigenthämer eined als preiswuͤr⸗ 
dig anerkannten Pferdes empfängt mit ber 
Fahne aud ein Drittheil der treffenden 
Prämie; die zwei übrigen Drittheile werben 
aber erft nad Erfüllung der hierüber auf: 
geftellten Bebingungen zahlbar, d. h. bei den 
Stuten für dad erfte und zweite Foh— 
len, und bei den Hengften für ben for 
genannten Gauritt innerhalb ber dafür an 
gewiefenen Bezirke. 


V. 


Diejenigen, welchen in den Vorjahren Praͤ⸗ 


mien zugeſprochen worden find, und von da⸗ 
ber noch Forderungen zu machen haben, wers 
den zugleich hiemit aufgerufen, Diefelben bei 
ber Prämien » Vertheilung ihres Wezirkes 
auf die bisher üblich gemwefene Art geltend zu 
machen. und ben treffenden Betrag von ber 
koͤniglichen Landgeftüts - Kommiffion in Em: 
pfang zu nehmen. - 


VL 
Wer im künftigen Fruͤhjahre eine oder meh: 
rere Stuten durch Landgeftütd » Befchäler be: 
legen laſſen will, hat diefelben der koͤniglichen 


42 für Stuten und 4 n 
2.) „ Schwabmünden 10 „ für Hengfte 


” * 


— 


Kommiſſion zur Muſterung und vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Approbation vorzufuͤhren. 


VII. 


Auch die Hengſte, welche noch ferner zum 
Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum 
erſtenmale hiefuͤr gebraucht werden ſollen, 
muͤſſen, wie es biöher geſchehen iſt, der Kom⸗ 
miſſion zur Muſterung und Approbation vor⸗ 
gefuͤhrt werden. 


Muͤnchen den Aten Juli 1841. 


Der 


Königlich Bayerifche Oberftftaltmeifter- 
Stab 


als 
Direktion des allgemeinen Landgeftütes. 


Frhr. von Wesling. 
epr. 


371 
praes. 4* 41, 
(Die Erlebigung der Partei Aeſchach betreffend.) 
Sir Namen 
Seiner Majeftät des Mönigs. 


In dem Audfchreiben vom 5ten v. Mtö, die 
Erledigung der Pfarrei Aeſchach, im Deca 
nate Kempten betreffend, wurden bie freimil- 
ligen Gefchente auf 370fl. angegeben. Nach 
einer neuerlichen Anzeige des Dekanats Kempten 
gehen aber die hierunter begriffenen 200fl. für 
die ehemaligen Dienfteöfunktionen in der Stadt 
Lindau ab, fo daß nunmehr die Gefchente nur 
noch auf 170fl. angefchlagen werden fönnen. 
Dieſes wird fofort unter dem Bemerken nad)» 
traͤglich befannt gemacht, daß bei allenfallfiger 
Zurüdnahme von bereits vorliegenden Bewer 
bungen, binnen 14 Zagen Anzeige zu erflat- 
ten wäre, 


Ansbad, ben 19. Mai 1841, 
K. Proteftantifches Eonftitorium. 


Sufiell. 
Gella, Sekretär. 


praes. 414. 


(Die Erledigung der proteſtantiſchen Pfarrei Welt: 
beim, Dekanats Ruͤghelm, in Unterfranfen, bes 
treffend.) ; 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch die Beförderung des Pfarrers 
Luther auf die Tite Pfarrftelle zu Berg 
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bei Hof, in Erledigung gefommene proteftan- 
tiſche Pfarrei Weftheim, im Zöniglichen 
Dekanate Rügheim, wird hiemit zur Bewer— 
bung itmerhalb 6 Wochen mit folgender Er— 
trags · Berechnung ausgefchrieben. 

1.) An ſtaͤndigem Gehalte: 1.) aus Stiftungs⸗ 
Kaflen: an baarem Gelde 49fl. 37% kr., 
4 Scheffel 3 Meg. 1 Vierl. 24 Sechz. Korn — 
13fl. 428.5 2.) von Privaten baar 10 fl. 
30 kr., 5 Scheffl. 4 Mesen 3 Bierlg. % 
Korn — 50fl. 564 kr., 5 Scheff. 5 Metz. 
2 Vierl. 34 Sechz. Haber — 24 fl. 64Er. II.) 
An Zinfen von Aktiv:Gapitalien 5fl. 38H Mr. 
III.) Ertrag aus Realitäten: Freie Woh— 
nung im Pfarchanfe nebft dem Genuffe der 
Dekonomie Gebäude 20fl.5 6 Tagwerk 345 
Ruthen 7 Schuh 69 Zoll Aecker; 2 Tagwerk 
104 Ruthen 6 Schuh 86 Zoll Wieſen; 104 
Ruthen 8 Schuh Gras: und Gemuͤsgarten; 
31 Ruthen 19 Schuh 39 Zoll Hoöpfengarten 
== 129fl. 158. IV.) Ertrag aus Rechten 
1:) an geundherrlichen Mechten: a) fländige 
Abgaben in baarem Gelde 13fl. 3öhke., 4 
Mep: Sechz. Korn — 5fl. 54a kr., 5 Meg. 
4 Bierl. 4 Sechz. Haber — 3 fl. 33 kr.; b) un« 
ftändige Abgaben: an Handlohn und Zu: 
fhreibgebühren 3fl ;2.) an Zehenten: Fruchts 
Zehenten 295. 23 kr., Weinzehent 2fl.; 3.) 
an Waidrechten 1fl. 15. V.) Einnahmen 
an Dienftesfunftionen ABfl. 554. VI) 
Obfervanzmäßige Gaben 35fl. VII.) Freis 
willige Gefchenfe Sfl. Summa 446 fl. 224 fr. 
Laften 5 fl. Verbleibt reiner Ertrag A441 fl. 
224 fi. 


Bayreuth den Tten Julius 1841. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
Gabler vn. 
Hagen, 
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Dienftes : Nachrichten. 


praes. 3° 4, 


Seine Majeftät der König haben Sich 
nah allethoͤchſtem Refcripte vom 6. pr. 8. d. Mes. 
allergnäbigft bewogen gefunden, den kgl. Landrich⸗ 
ter Johann Georg Hummel in Ilertiffen auf 
den Grund bes 8 22 lit, c. der Beilage IX, zur 
Berfaffungsurtunde feinem alleranterthänigften An» 


fuchen entſprechend und unter dem Ausdrude allers . 


hoͤchſter Zufriedenheit mit feinen langjährigen, treu 
und eifrig geleifteten Dienften in den wohlverdien« 
ten Rubefland treten zu laffen. 


praes, %* 41. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom Oten Juli 1841 
den Kreis⸗Ingenieur der kgl. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neubutg, Kammer des Innern, Karl Frei⸗ 
herr von Imhof, zur Wiederherſtellung feiner Ge⸗ 


fundheit auf bie Dauer eined Jahres im den Ruhe⸗ 
Hand zu verfehen geruht. 

Auf die hiedurch ſich eroͤffnende Kreis-Ingenieure 
Stelle wurde ber dermalige Kreis: Ingenieur der kgl. 
Regierung von Unterfranken und Afhaffenburg, 


‚Kammer des Innern Philipp Mattlener, vers 


fegt. 


praes. %° 44, 


Seine Koͤnigliche Majekät haben vermöge 
allerhödfter Entfliefung vom 26. d. Mis. die er 
ledigte Pfattſtelle zu Fuͤrnheim, Dekdnats Dettins 
gen, dem PfartamtssCandibaten,- Heintich Joſeph 
Schlier aus Untermerzbach, zw verleihen geruht. 





praes, %° 41. 


Mit dem SOten v. Mts. bat der erlauchte Here 
Graf Hugo vn Waldbort:Baffenheim bie 
Großjaͤhrigkeit erreicht, und es bat ſonach bie bis 
dahin beftandene Vormundſchaft aufgehoͤtt. 
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Ueberfidt 
des Getreid⸗Verkaufs und der Getreid-Preife in den bedeutendern Schrannen von 


—— und Aeuburg für den Monat Juni 1841. 






Schrannen. _ 







Augsburg 














Kaufbeuern . 
Kempten . 216) 7145 
Lindau 142| oa] gı sel Asılsist — 





7156 
auf 6ls 
au) 7) 01 0a as — 






Memmingen „ - 
Neuburg. » .. 
Nördlingen . « . 










435] 7149 












Donauwörth. - » m 610 = 
Kumbah, . . . sa) 3 - 
Sauingen. » » » 905| 623 2634| 411441 — — 











Mindelheim. .. 

Welſſenhorn . 

Summa bes verkauf: 
ten Getreldes 


73 9— 4851 u — 
6 


Pacilage 


Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den 17ten Zuli 1841. Nr, 29. 





Betanntmachungen der Föniglichen Behörden. 


428.) praes, PD 41. 


Das Ranbwirthfhafts : Preife-Bertheitungs: 
Ger im Megierungs » Bezirke Schwaben 
und Meuburg für 1841. 


Dad unterfertigte Bezirks » Gomite bringt 
unter Bezugnahme auf das im Hinblide des 
heuer abzubaltenden Landwirtbfchafts » Preife: 
BVertheilungs » Fefted den 22ten December 1840 
audgefchriebene Programm anmit zur allgemeinen 
Kenntniß, daß bie befagte Preife» Vertbeilung 
unter Aufftelung von Producten der Landwirth⸗ 
ſchaft und Induſtrie am Sonntage ben 2eten 


Auguſt dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, auf. 


ber hiefigen Feftwiefe zwiſchen den Wertachbru: 
der» und Klinker» Thoren feierlih ‚abgehalten 
werde, und labet demnach das biefige und aus— 
wärtige Publifum zur Theilnahme ein. 


Zugleich wird bemerft, daß von Geite dr 
biefigen Stadt: Magiftrats mit ber feier ber 


Preife » Bertheilung an die Landwirthe ıc, ein 
Bolks :Zeft in Verbindung gefegt worden iſt. 


Augöburg ben 4. Juli 41841. 


Bezirks⸗ Comité des Iandwirthfchaft- 
lichen Vereins für Schwaben und 
Neuburg. 

L. Borftanb: 1. Vorftanb: 
Schr. v. Stengel. Alb. Pappenheim. 


I, Vereins » Sefretair: 
Neagd.-Redn.:Kommifiele Müller. 





praes. $ 41. 
Binwefens.Werkauf, 

Ulrich Salb von Woringen, iſt von mehr 
reren feiner. Gläubiger gedrängt, und deßhalb 
gezwungen, fein Anwelen dem Verlaufe zu ums 
terſtellen. 

Um jedoch dieß letztere bewerkſtelligen zu koͤn⸗ 
nen, iſt es nothwendig, vorerſt feinen Schulden⸗ 


424.) 
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ftand gerichtlich feftzuftellen, und es iſt demnach 
gerichtsſeits zur foͤrmlichen Schulden⸗Liquidation 
auf Mittwoch den 28ten Juli d. I. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr Aagsfahrt feſtgeſetzt, und ſind deſ⸗ 
ſen bekannte, wie deſſen zur Zeit unbekannte 
Gläubiger auf dieſen Tag zu dieſer Verhand⸗ 
lung mit dem Präjubize vor unterfertigted Land» 
gericht geladen, daß bie nicht dabei Erſcheinen⸗ 
den und nicht Liquidirenden nicht weiter mehr 
berücfihtigt, fondern rechtlicher Ordnung gemäß 
in diefem Schuldenwefen vorgefhritten werden 
würde. 


Grönenbad den 20ten Juni 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 


425.) praes. $ 41. 


De ffentliche: Sorlabung. 


Johann Evangeliſt Gabler, ſodann deſſen 
Bruͤder Franz Joſeph, Anton und Jobann 
Georg ſind, der letztere feit 50 Jahren, die drei ans 
dern ſeit mehr als 40 Jahren landesabweſend, da⸗ 
ber dieſelben, oder deren allenfallſige Descen⸗ 
denz um deſto beſtimmter erinnert werden, bins 
nen 6 Monaten a dato von ihrem Aufenthalte 
Nachricht zu geben, als biefelben widrigenfalls 
für verfhollen erflärt, und das KWermögen 
des Johann Georg Gabler pr.205f.505 fr. 
gegen Gaution, das des Anton Gabler zu 250fl. 





- 45% 


a0F Er.; aber ohne ſolche den Erben verabfolgt 
würde. 


Kempten ben 2ten Juli 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebharb, Landrichter. 





426.) praes. $ Al. 


@biktal » Citation, 


Nachdem fih Georg Müller, Söldner in 
Deubach, für zahlungsunfähig erklärt, und 
freiwillig dem Gonturöverfahren unterworfen hat; 
fo werden hiemit die Ebiftötage im nachſtehender 
Weife audgefchrieben: 4.) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forberungen, und zugleich 
zum Berfuche einer gütlihen Ausgleichung unter 
ben Gläubigern, auf Donnerdtag ben 12ten 
Auguft I. 33. Vormittags 9 Uhr; 2.) zur Vor⸗ 
bringung der Ginreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Montag ben s3ten September 
Vormittags 9 Uhr; 3.) zu den Schlußverhand⸗ 
lungen, Replit und Duptif, auf Donnerftag den 
44. Oktober I, 33. Vormittags 9 Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger werden hiemit unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erfcheinen am 4ten Ediktstage die Ausfchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Goncurds 
Maſſe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausichließung mit den an ben: , 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. Das Aftivvermögen des Gantirerd beläuft 
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fi auf 1475 fl, dagegen der Sculdenftand 
nad Angabe deſſelben auf 4556 fl. 55 fr., wor: 
unter 1353 fl. Hypothekenſchulden begriffen find. 

Wer immer von dem Vermögen des Gantirers 
etwas in den Händen hat, wird hiemit aufge: 
fordert, folched bei Vermeidung des boppelten 
Erfages vorbehaltlich feiner Rechte bid zum sten 
Ediktstage bei Gericht zu übergeben, 

Zugleich wird das nunmehr zur Concursmaſſa 
gehörige Georg Müller'ihe Söldenanwefen von 
Deub ach, beſtehend: a) aud einem 2 Stod 
hoch gemauerten, zur ebenen Erde eine Mohn: 
ftube, Kammer, Kühe und Speidgewölbe, und 
über eine Stiege auch ein Zimmer, nebſt zwei 
FZutterböden enthaltenden Wohnhaufe fammt 
Stadel und Wiehftalung und dem am Haufe 
befindlihen Baum» und WBurzgarten zu 25 
Decim, eingewertbet auf 560 fl; b) einem 
Ader im Mühlberg zu 92 Dezim., auf a0fl-; 
c) einem Ader im Bagengehau zu drei Zagw- 
14 Dezim., auf 150 fl.; d) der Käppelegartens 
Wieſe 55 Dezim. auf 100 fl.; e) einer ſolchen 
zu 1 Tagw. 20 Decim. 200 fl.; und f) zwei 
Tagwerken Mad auf 125fl., dem öffentlichen Bers 
kaufe audgefegt, und Termin hiezu auf Mittwoch 
den sten Auguft I. 38. früb 9 Uhr bid 12 Uhr 
Mittags im Orte Deubach anberaumt. Der Hin» 
ſchlag erfolgt nach $. 64 des Hypotheken : Gefe- 
tzes vorbehaltlich der Beftimmungen der $$. 98 
bis 101 der Progeßnovelle vom 17ten November 
1857. 

Hiezu werden ale Kauftluflige unter dem 
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Bemerken eingeladen, daß Unbekannte fi jedem 
falld über Leumund und, Vermögen vorerft ges 
nügend audjumeifen haben, die nähern Kaufd- 
Bedingungen felbft aber am befagten Tage noch 
befonderd befannt gegeben werben, bis wohin 
der betreffende Grundfteuer : Katafter » Auszug 
bierortö zur beliebigen Einſicht offen liegt. 


Zudmarshbaufen am 26ten Quni 1841. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 


427.) praes, 19 44. 


Anwefens:Berkauf. 


Den 29ten bieß zur vormittägigen Gerichtägeit 
wird in der Wohnung bed Anton Mayer vom 
Au, deſſen Behaufung mit Gras» und Baum⸗ 
Garten im Wege der Hilföpollftredung öffentlich 
verfleigert. Kaufdliebhaber werden hiezu eim 
geladen. 


Die Verfleigerungs-Bedingungen werben uns 
mittelbar vor der Verfieigerung befannt gemacht. 


Illertiſſen den aten Juli 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


— 


31? 
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428.) präes, * Al, 


Steckbrief. 


Die ledige Katharina Gleich aus Augburg 

bat ſich des Diebſtahls⸗Vexbrechens verdächtig ges 
macht, und ſich ſeit dem arten Juni h. Is. 
heimlich von hier entfernt. 

Saͤmmtliche Civil und Militaͤr⸗Behoͤrden wer⸗ 
den erſucht, auf dieſe Perſon, deren Beſchreibung 
unten folgt, Spaͤhe anzuordnen, und ſie im 
Betretungsfalle ſofort verhaften, und hieher lies 
fern zu laffen. 


Perfonsbefhreibung. 


Katharina Gleich ift 54 Jahre alt, 5 Schub 
geoß, mittlerer Statur, hat ſchwarze Haare, 
ſchwarzbraune Augen, dide Nafe. Bei ihrer 
Entfernung trug. fie Rod und Jade von Pers 
mit weißen und blauen breiten Etreifen, einen 
roth und weißgrflreiften Schurz von Barchent, 
eine weiße Haube mit violetem Bande, kalb⸗ 
feberne Schuhe und blaufarbige Strümpfe. 
Diefelbe fpriht den Augsburger Dialeft. 


Augsburg ben Teen Juli 1841. 
Königl. Kreis » und Stadtgerict. 
Lict, ®ellerer, Direktor. 


v. Holzapfel. 


456 
praes, % 41. 
Berkauf einer Topasbofe. 


429.) 


Nah Antrag der Betheiligten wirb zur wieder⸗ 
holten Verſteigerung ber nachbefchriebenen To⸗ 
pasbofe an den Meiftbieihenden Termin auf 
Mittwoch den 18ten Auguft 1841 Vormittags 
von 10 Uhr bis 42 Uhr anberaumt, mit ber 
Bemerkung, baß die Ertradition des verkauften 
Dbjefted gegen baare Erlage bed Kaufpreifes 
nach erhaltener Genehmigung der Antereffenten 
erfolgen werbe, daß übrigens Fein Nacgebot 
ftatt findet. 

Diefe Dofe, in einem Schägungswerthe von 
41200 fl., befteht aus 2 Kopafen, wovon einer 
ben Dedel mit einer Antique, Brillanten und 
Nofetten befegt, und der andere bie Edhale 
bildet. Die Schale allein iſt fünf Roth ſchwer, 
und beide Xheile haben nah dem vormaligen 
Parifer: Fuße folgende Dimenfionen: 1 Zoll 9,33 
Linien, Laͤnge ber Dofe; 1 Zoll 5,2% Linien, 
Breite berfelben; 1 Zoll „28 Linien, Höhe ohne 
Dedel; 6,55 Linien ‚innere Ziefe bes hohlen Steis 
ned; 6,23 Linien, Dide des Bodens und bed 
Dedeld; 6,89 Linien, Dide des Topaſes von allen 
Eeiten. 


Memmingen, am 5ten Juli 1841. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
keeb, Director. 


? 


Stroͤhl. 
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430.) praes, 4? 41. 


Berkaufs⸗Anzeige. 


Die reale Uhrmachers⸗Conceſſion bed Joſeph 
Saur babier, gefhägt auf 500 fl., wirb am 
Mittwod den 18ten k. Mts. Auguft Vormittags 
von 40 bid 12 Uhr dem öffentlichen Verkaufe 
dur dad Meiftgebot ausgelegt werben. 


Dillingen am ten Zuli 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hauck, Eandriäter. 


431.) praes, za. 


Berſcho lenheits Erklãrung · 


Nachdem Ludwig Wuͤſt, Soͤldner von Bruͤn⸗ 
fee, innerhalb des durch Ebiktal:Eitation vom Iten 
April h. 36. vorgefegten Termines ſich nicht 
gemeldet hat, ſo wird derſelbe anmit fuͤr ver⸗ 
ſchollen erklaͤrt und in Anſehung feiner Ber 
moͤgensrechte jenen Verfuͤgungen ſtatt gegeben, 
welche auf Inteſtat⸗ Ableben einzutreten haben 
würden. 


Donaumdrtb am ızten Juli 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Lanpdrichter. 
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452.) praes, 23 41. - 


Berfieigerung von Bau rbeiten. 


Der zur Öffentlichen Verſteigerung der Repara⸗ 
tur « Arbeiten an der Fatholifchen Stadtpfarr⸗ 
Kirhe zu Dettingen auf den 17ten d. Mts. 
angefegte Termin wird wieder aufgehoben, was 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Dettingen am sten Juli 1841. 


Fürftliches Stadt- und Herrfchafts- 
Gericht. | 


Baur, Juſtizrath. 


— 


433.) 
Schulbenweſen des Kaver Eggert in Filzingen. 


Auf Antrag ber Greditorfhaft wird das An⸗ 
wefen bes Zaver Eggert, Eöldners in Filzin— 
gen, Öffentlich verfleigert. 

Daffelbe wurde bei der gerichtlichen Schaͤtzung 
dom 4dHten April c. auf 2152 fl. 15 fr. einge⸗ 
werthet und befleht: 

1.) aus einem noch gut erhaltenen Wohn. 
baufe, Stadel und Etallung unter einem Dache 
von Stroh zw 1100 fl. affefurirt, dann Hoftaum 
und feparirt ſtehenden Badofen zu sofl. affekurirt; 
2.) aud einem Pfründpaufe und Getreidfpeicher 
mit Ziegeln gebedt und mit 50 fl. affefurirt; 
5.) aud 55 Dezim, Wurz⸗ und Graßgarten und 


praes. "3 41. 
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4 Zagw. 3 Dezim. Gartenwiefe; 4.) aus einem 
ganzen Nutzantheil an den noch unvertheilten 
Gemeinde » Befigungen, auf 375 fl. tarirt; 5.) 
aus 49 Tagw. 20 Dezim. Aedern, 3 Tagw. 
52 Dezim. Wiefen und 3 Tagw. 76 Dezim. 
Debungen. Stridtermin wird auf Dienflag 
den 27ten Juli c. Wormittagd 10 Ubr im 
Wirthöhaufe zu Filzingen feſtgeſetzt. 

Der Zufhlag erfolgt nach den Beflimmungen 
des Hppothef» Gefeged vom sten Juni 1822 
$. 64 und 69 und der Novelle vom 47ten Nov. 
1857 $. 98 — 101. 


Auswärtige und dem Gerichte Unbefannte ha- 
ben fich durch legale Zeugniffe über Vermoͤgen 
und Leumund auszuweiſen. 


Die Laſten und allenfallſigen Aufklaͤrungen 
Tonnen am Gerichtsſitze bekannt gegeben werden, 
Es werden biezu Kaufdliebhaber eingeladen. 


Allertiffen den 29ten Juni 4841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter, 


praes. 15 41. 
Diebftahts: Anzeige. 


454.) 


An der Nacht vom 28. auf den 29. Juni 
1.38. wurden bei dem Eilberarbeiter Kaver 
Röd von Besigau mitteld Einbruches ents 
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wendet:a) eine beträchtliche Quantität 1.9. Filigrans 
Silber von verfehtebener Form, wie es gewoͤhnlich 
zum Einfaffen und Behängen ber Roſenkraͤnze bes 
nügt wird, im beiläufigen Werthe zu 5Bfl.; b) 
fünf mit Silber gefaßte Rofenfränze mit rothen 
Glaöperlen; c) an baarem Gelde 150fl.,beftehend 
in 55 Kronenthalern und einiger Münze; d)ein 
neued 3Ffl. Stüd; e) eine alte Silbermünze 
mit drei Wappen, im beiläufigen Werthe 
zu ıfl, ı2 fr. - 


Sämmtlihe Polizei » Behörden werben ers 
gebenft erſucht, wegen diefed beträchtlichen Dieb» 
ſtahls gegen den noch unbekannten Thaͤter 
Spähe einzuleiten, und etwaige Verdachtsgruͤnde, 
welche fi ergeben follten, hieher mitzutheilen. 


Kempten am ı2ten Juli 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Lan drichter. 


435.) praes. 3° a1. 


Steckbrief. 


Joſeph Staiger, lediger Gaͤrtner von Ichen⸗ 
chenhauſen, k. Landgerichts Unterguͤnzburg, bat 
ſich im dieſſeitigen Gerichtsbezirke eines Dieb» 
ſtahls, und in der Stadt Memmingen eines Be⸗ 
trugs im Vergehensgrade verdaͤchtig gemacht. 

Staiger hat nach den eingeholten Erfahrungen 
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Beinen bleibenden -Wohnfig, und fleht durch ſei⸗ 
wen Lebendwandel im üblen Rufe, weßhalb mar 
an ſaͤmmtliche Polizey:Behörben die Requifition 
grgehen läßt, benannten Staiger auf Betreten 
zu arretiren und mit allen bei ibm vorgefundes 
nen Effekten bieher liefern zu laffen. 
Signalement. 

Derſelbe iſt mittlerer Groͤße, hat blonde Haare, 
ſtumpfe Naſe, etwas großen Mund, iſt mager 
und bat eine gefunde Geſichtsfarbe. 


Grönenbad den 6. Juli 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 


praes. — 41. 

Borlabung. 
Alle diejenigen, weiche auf bad Verlaßthum 
des kgl. bayerifhen Hausritter ⸗Ordens vom bi. 


Michael Kaplans und Hoffaplans bei Ihrer Koͤ⸗ 
nigliben Hoheit der Frau Churfürftin von 


Bayern, Alois Johann von Gott Maierhofer 


zu Stepperg, welcher ohne letztwillige Dispofition 
flarb, aus irgend einem Mechtötitel einen Ans 
fpruch zu machen haben, werben biemit aufge: 
fobert, fi binnen 30 Zagen vom Tage der Ins 
feration an, mit ihren Anfprücen zu melden, 
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widrigenfolls nad Ablauf biefer Frift, bei Auds 
einanderfegung der Verlaſſenſchaft auf bie ſich 
fpäter Meldenden keine weitere Rüdfiht mehr 
genommen werben würbe. 


Neuburg am 8. Juli 4841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
als delegirted Gericht. 


Ott, Landrichter, 


437.) praes, "3 41. 


@biftal-Rabung. 


Der an bie Werlaffenihafts:Maffe ded am 
18ten v. Mts. geftorbenen Freiherrlich von 
Reichlin ſchen Patrimonial-Richters I. Klaffe An⸗ 
bread Renz von Fellheim irgend eine rechts⸗ 
begründete Forderung zu machen bat, wird hie⸗ 
mit aufgefodert, biefelbe am Montag den 2ten 
Auguft d. 56, Vormittagd 9 Uhr in bierortiger 
Gerichts- Kanzlei zu liquidiren, weil fonft bei 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft feine 
Rüdfiht mehr darauf genommen werden könnte. 


Auch haben diejenigen, weide irgend 
etwas zu dieſer Maffe Gehöriges in Händen 
baben, ſolches am gedachten Tage unter Riquis 
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dation allenfallfiger Anfprüche barauf bei unters 
fertigtem Gerichte anzuzeigen. 


Fellheim den soten Juli 4841. 


Freiherrlich v. Reichlin = Meldeggihes 
Patrimonial-Gericht I. Klaffe. 


Bremauer, Berwefer, 





438.) praes.!3 a1. 
Borlabung. 

Bom k. Landgeriht Neuburg wirb anburd 
befannt gemacht, daß zu Neuburg ber ver 
wittibte bürgerlihe Schuhmachermeiſter Alois 


Greif, welcher zu Kreut, fol’ Landgerichts 





‘werden aufgefordert, 
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Grönenbah geboren, mit Rob abgegangen 
il. Diejenigen, welche Forderungen an den 
Nachlaß des Defunkten zu machen haben, 
folhe binnen 30 Tagen 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung bei 


" Auseinanderfegung der Maffe anzumelden und 


nachzumeifen. Zugleich werden diejenigen, welche 
zu biefer Verlaſſenſchaft gehörige Gegenftände 
in Händen haben, beauftragt, fie im Laufe bed 
Sotägigen Termines bieffeitiger Behörde zu 
übergeben. 


Neuburg den sten Juli 4841. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


NS — 


AUGSBURGER 8. COURS ıı K.STAATS-PAPIERE, 


Den 10, Juli 1841, | Per. |Geld. 





Obligat. döt/,2m.Coup.| 1015/1013 Obligat.a8'/,gm,Coup.| 1017 


Prumessen auf Bank- 

detien, per Stück 4gio| 160 

‚Bank-Actien - -» = ' 668 
J 


665 IPank-Actien - 








Deo 12. Jali 1841. 





Promessen auf Bank 


Aectien, per Stück =] 160 





Den 15, Juli 1841. 


Pap. 








101$]Obligat. d 3°/.3 m.Coup. 
Promessen auf Bank- 
Actien: per Stück Agio 
670 1666 | Bank. Actien “ie 


102|101$ 





160 


670 666 
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Igenz⸗Blatt 











| Regierung von 
Schwaben u Reuburg. 
Augsburg Nr 30. den 24. Suli 1841. 





Könhalt: Der Landraths- Abſchled pro 18%/. — Die Berufungen gegen Erfenntniffe In Malzaufflags: 
Defraubationen. — Der Lehrfurs an der Hedammenfhule zu Muͤnchen für das Jahr 1851. — 
Sammlung zur Erbauung einer katholifhen Kirche in London. — Die Ausmittlung eimer aufs 
gefangenen taubſtummen Manntperfon. — Die Höhe und Breite der Hohlmaße für trodene 
Gegenftände, — Die Erledigung der proteftantifhen Pfarrei Ehunderf, im k. Defanate Edweins 
furt. — Bellage, — 
* 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis⸗Stellen. 


AdNrm. 24,377.  praes. Al. — hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 


(Den Landratha· Abſchied pro Igi/. beiz.) Augsburg, den 12. Jull 1841. 
Sr Namen SF. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der auf die Verhandlungen des jüngft verr 
fammelten Landrathes am Iten d. Mid. erganger Frht. v. Stemg e I, Präfidenr. 
ne Alerhöchfte Abſchied wird im nachfichenden Stiwel coll, 





Kammer des Innern. 
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Abſchied 


für den Landrath von Schwaben und New 
burg über deſſen Verhandlungen in ben Gig: 
ungen vom 47. bis 28, Mai 1841. 





Zubwig 


von Gottes Gnaden König yon WBahern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben 10, €. 


Wir haben Uns über die von dem Lands 
rathe von Schwaben und Neuburg in 
den Sisungen vom 17. bis 28. Mai d. 3. 
gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten 
laffen, und ertheilen hierauf nach Verneh— 
mung Unferes Staatöratheö folgende Ent 
fhließungen: 

I. 


Abrehnung über die Fonde ber 

Kreisanftalten und über die Eins 

nahmen und Ausgaben auf Kreis— 
fonds für das Jahr 1839 40. 


A, Die Rechnung über die Krelshife-Kaſſa für das 
Jahr 18%, 


mit einer Einnahme von 9,390 fl. 29 kr. 2 pf. 
mit einer Ausgabe von 8,742, 32, 2, 


fonady mit einem A: 
tivrefte von 

dann mit einem Ver: 
mögenöftande von 


64 u He 
40,326 7 29 |: 
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B. Die kai ber Krelehilfeverelns- Kafla für 
182 


mit einer Einnahme von 877fl. 2kr.—pf. 





mit einer Ausgabe von — u —u—u 
fonach mit einem Afs 
tivrefte von 877, Au—n 


dann mit einem. Ver⸗ 
mögenöftande von 3,016, 24, —, 
C. Die Rechnungen über bie Arelsfonde fuͤr 1828 
und zwar: 


a) uͤber die Fonde fuͤr nothwendige, geſetz⸗ 
— auf die Kreisfonde hingewieſene 
wecke 


mit einer Einnahme von 691,322fl. 13kr. 3 pf. 
mit einer Auögabe von 667,668 „ 3.2 





fonad mit einem Ak⸗ 
tivrefte von 23,654 „ 104 Au 


worunter jedoch eine an die Fakultativfonds 
übergehende Netto « Einnahme von 1576 fl. 
37 kr. A pf. aus der III. Finanzperiode und 
zurüd begriffen ift; 


b) über bie Fonde für fakultative Zwecke 
mit einer Einnahme von 19,163 fl. 33 Er. 2pf. 
mit einer Ausgabe von 18,556 „ AT u In 


fonady mit einem Ak: 


tivrefte von 606 „ A5u 3, 


wurden von bem Lanbrathe als richtig aner⸗ 
fannt, und ed find hienach dieſe Aktivreſte mit 
Ruͤckſicht auf die Beſti eſtimmungen des Geſetzes 

vom 47. Nov. 1837 Art. VI. in fine de 
fegbl, 1837 ©. 134) in bie Kreisfondsrech⸗ 
nung für 1840]41 überzutragen, wobei zur 
Berihtigung der von dem Landrathe deöfalls 
gedußerten irrigen Anficht bemerkt wird, daß 
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die vorerwähnte Befegeöftelle unter dem Aus⸗ 
drude „Pofitionen” die beiden Hauptabtheis 


lungen des Budgets, nemlih: a) für noth⸗ 


wendige, b) für fafultative Zwecke, verftehe, 
und, daß die Weberfchüffe der erfteren Abtheis 
lung lediglich am Schluße der Finanzperiode 
und zwar in jener Größe, in welcher fie zu 
dem genannten Zeitpunkte noch verfügbar feyn 
werben, — die Eigenfhaft von Fakultativfonds 
annehmen, und, daß der Begriff der Ueber: 
ſchuͤſſe ſowohl die Minder- Ausgaben, ald die 
Mehr⸗Einnahmen umfaßt. 


Auf die übrigen, von dem Landrathe bei 
Prüfung der vorerwähnten Rechnungen vor: 
getragenen Bemerkungen erflären Wir was 


folgt: 
4) Für thunlichſt baldige Refundirung der 


zu Kirchen s und Pfarrhofbauten aus Kreis: 


fonds gemachten Vorſchuͤſſe wird Unfere 
Kreiöregierung Sorge tragen. 


2) Die Erfparniffe, welche an ber für Die 
Erigenz ded Landraths ausgeſetzten Summe 
im Sahre 1839/40 erzielt worden, find unter 
den auf 1840/41 übergetragenen Crübrige 
ungen bereitö enthalten, 


3) Unfere Regierung von Schwaben und 
Neuburg hat dem Landrathe bei feiner naͤchſten 
Berfammlung die in Betreff der Kreisfonds⸗ 
Rehnung für 1839/40, Th. I. Kap. II. 
8 5. Hit. A, und B, erbetenen Nachweife über 
den urfprünglichen Betrag des Baukapitals 
der Kreids Landwirthfchafts = und Gewerbö- 
Schule zu Augsburg, und über die Summe 
der noch zu bezahlenden Annuitäten zu geben, 
fowie die Rechnung durch Beifügung eines 
volftändigen Inventars zu ergänzen, 
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UI. 


Steuerprinzipale für dad Jahr 
1841/42. 


Für dad Jahr 1841/42 berechnet ſich, 
vorbehaltlich der im Laufe des Jahres 1840/21 
etwa ſich ergebenden Ab» und Zugänge, die 
PDrincipalfumme fämmtlicher direkter Steuern 
au 1,110,972fl, 10 kr. 2pf. 
ſonach ein Steuerprogent : 
auf 41,109, 43 u Im 


III. 


Beſtimmung ber Kreisausgaben für 
das Jahr 1841/42. 


Dem von dem Landrathe geprüften Vor—⸗ 
anfchlage der im. Jahre 1841/42 aus Kreiß- 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs: Ausga- 
ben ertheilen Wir Unfere Genehmigung 
nad) folgenden Anſaͤtzen: 8 


A, Ausgaben für nothwendige, geſehz 
aufbie Kreisfonde hingewieſene 
Bwede 


Gap. I. 
Etat bed Suftizminifteriums,, 
$ 4. Appellationdge: 


richt, dann Handeld« 

und MWechfelgericht IE, . kr. pf. 

Inſtanz 55877 — — 
62. Kreis-, Stadt⸗ 

und Wechſelgerichte J. 

Inſtanz 48,993 — — 


45* 
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$ 3. Ständige Bau fl. tr. pf. 
audgaben 270 


Summa des Gap. I. 105,140 


— 


Gap. IM, 


Etat ber Staats: Anftalten. 


A, Erziehung und Bildung. 


084 


$ 1. Studien « An« fl. kx. pf. 
en .. — 42,49 5 — 
2. Schullehrer:Se 
Semeinfhaftliher Etat des kg1. minarien — 10683 45 — 
Juſtizminiſteriums und des koͤnigl. $ 3. Zeutfche Schulen 412,266 58 1 
Minifteriumsd des Innern. $4. Ständige Bau: 
Audgaben a 
$1.Ständige@chafte $5. Refervefond 1233 — 
und Funktionsbezuͤge ber Summa ad A. 96,5 1 
Landrichter einſchließlich Bee N 
der durd) Art. I. u. n. B. Geſundheit. 
Unſerer Verorduung 
vom 25. Aug. 1838 $ 4. Stadtgerichts⸗ 
new‘ bewilligten Fami · le 8. pf. Aerzte F 1,683 30 — 
tiengelder 303,7291 49 4 52. Landgerichtsaͤrzte 49,270 30 — 
— $ 3. Hebammen 80 4 2 
2. Unftändige Funk 
u , eu eine Summe ad B. 21,094 47 2 
der Randrichter nach Art. 
II. diefer Verordnung 5644 — — C. Induſtrie und Eultur. 
$ 4. Polytechniſche 
8 3. Gehalte u. Funk: Schule in Augdburg 2805 — — 
tionsbezuͤge d. Aſſeſſoren, $2. Kreislandwirth⸗ 
Adjunkten und Aktuare 37432 — — ſchafts- und Gewerbs- 
54 Gehalte unddunt⸗ Schule in Augsburg — 4,80 — — 
53. Didten und Rei⸗ 
tionsbezůge der Gerichts fetoften d r 
diener 27,985 30 — fefoflen ber Prüfungs: 
kommiſſaͤre 200 — — 
$ 5. Allgemeine Res en 
gie-Auögaben 978 13 — Game ad © 7,805 
66. Ständige Baus D. Straſſen- und Brüdenbau, 
Audgaben a HT 4, Arminiftration 49,794 0 — 
Summa beö Gap. II, 485,359 13 4 $2, Unterhaltungs;@tat 


ll u pf. 
a) ber Strafen 144215 5 4 
3 der Bruͤcken 8607 17 — 
$ 3. Reſervefond 8,786 37 3 
Summe adD. 448403 30 — 
Hiezu C. 7805 — — 
v „B. 21,034 87 2 
„A 96,594 48 4 
Summa bed Gap. III, 273,838 5 3 
Gap. IV. 
Zandbbauten. 
& 4. Unterhaltung 46401 — — 
& 2. Refervefond — — — 
Summa des Gap. IV, 464041 — — 
Cap. V. 
Koſten bes Landraths. 
8 4. Regie 500 — — 
$ 2. Diaͤten und 
Reifer-Koften 1392 — — 
Summa des Cap. V. 1,892 — — 
Cap. VI. 
Berpflegung der Heimathloſen. 


fl kr. 


pf. 
2,778 39 — 
Summa des Gap. VL. 2778 39 — 


Gap. VII. 
AllgemeinerKefervefond fürAu& 
gaben aufnothwendige Zwecke. 


fl Ef. pf 


49 6 A 
Summa des Gap. VII, 49 6 4 
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Biederholung. 

fl. fr. pf. 
Summa bed Gap. VII. 469 6 4 
" vi. 2778 39 — 
Summa bed Gap. V. 1892 — — 
" 11T. 3838 5 3 
= IM. 4185359 43 4 
pi . 405410 — — 
Geſammt · Summe ber F 

Ausgaben auf nothwen⸗ 


dige Zwecke 615873 4 4A 


B. Ausgaben für fakultative Zwece. 


$ 1. Beitrag zur Exigenz der polytechni⸗ 
ſchen Schule in —* fl. gs ; f. 
6,252 30 — 
$ 2. Für die übrigen 
technifchen — 
ten und zwar: 

a) für Die Kreis» * 
wirthſchafts⸗ und 
Gewerbs⸗ Schule 
in Augsburg 


b) für die Landwirth⸗ 
ſchafts ⸗und Ge: 
werbs⸗Schule in 
Kaufbeuern 


c) für die Landwirth« 
fhafts » und Ge 
werb& » Schule in 
Kempten 


d) für die Landwirth⸗ 
fchafts» und Ges 
werbös Schule in 
Nördlingen 


1,300 


614 


1012 — — 


587 


83. Für Herftellung 
ber Kreis⸗Irren⸗Anſtalt 


5 4. Für die Freipläße 


in dem Zaubftummens _ 


Snftitute zu Münden 


85. Fürlinterftügung 
der Taubſtummenſchule 
in Dillingen 


86. Für denlinterricht 


in der Seidenzucht 


$7. Zür ein Stipen- 
dium zur Aufnahme eines 
Böglingd in die Lands 
wirthſchafts⸗ Schule zu 
Schieiß heim 


68. Fuͤr Verbeſſerung 
der Leinwandfabrikation 


89, Für Erweiterung 
der Blutegel: Zucht des 
Krantenhaufes in Augs⸗ 
burg 


810. Für einen Frei⸗ 
platz in der Blinden-Ans 
ſtalt zu Münden 


$ 11. Für einen Freis 
plaß in der v. Kurz⸗ 
ſchen Anſtalt für kruͤppel⸗ 
hafte Kinder in Müns 
chen 

8512. Für wiſſenſchaft⸗ 
liche Reifen zur Ausbil: 
dung der Lehrer an den 
technifchen Anftalten 


8 13. Zuſchuß zur Ger 
bär-Anftalt in Münden 


fl. 
6,000 


375 


500 


100 


fr. 


pf. 


614. Fürlintäftügung 
ber Weinbau: Verbeſſer⸗ NEE 
ungs s Geſellſchaft in ll MM pi 
Lindau F 250 — — 
415. Refervefond a U — 
Summa ber Ausgaben  ;. — 


für falultative Zwede 18,391 22 — 


IV. 
Beſtimmung der Deckungsmittel. 


A. Für die Ausgaben auf nothwendige Zwecke. 


51. Einnahme-Rüd« 
ftändeaus den Vorjahren fl. kr. pf. 
der IV. Finanzperiode 14 2 — 


8 2. Durchlaufender 
Anſchlag der Dienſtwoh⸗ 
nungen und Dienſt⸗ 
gruͤnde 3,007 — — 


83, Zuſchuß der Gens 
tralfonds an die Kreis⸗ 
fonds zur Erigenz ber 
polytehnifhen Schule 
in Augsburg 2805 — — 


4. Allgemeiner Net⸗ 
to⸗Averſal⸗ Zuſchuß ber 
Staats⸗Kaſſe einſchließ⸗ 
lich der fundations⸗ und 
dotationsmaͤßigen Bei⸗ 


traͤge und anderer Reich⸗ 


niſſe des Staates in 


Folge ſpezieller Rechts⸗ 
titel 549,025 27 — 
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85. Beſonderer Zu⸗ 


ſchuß der Staatskaſſe: 


a) fuͤr die durch Art. 
I. der Verordnung 
vom 25. Auguft 
4838 denLandrich⸗ 
tern neu bewilligten 
Familien s Gelder 
von Patrimonials 
Aemtern und herts 
fchaftlichen Com⸗ 
miffariaren im Vor⸗ 

anſchlage zu 


b) für die durch Art. 
1. diefer Verord⸗ 
nung bemilligten. 

Bamiliengelder 


von Patrimoniak 


gerichten 1.und 2, 
Glaffe im Voran⸗ 
ſchlage von 


86. Befondere Nettos 
Averfal = Zufchäffe der 
Staatskaſſe: 


a) fuͤr die durch Art. 
III. der Verord⸗ 
nung vom 25. Au⸗ 
guſt 1838 den 
Landrichtern be⸗ 
willigten unſtaͤndi⸗ 


gen Funktions Re⸗ 


munerationen 


b) für die Unterhal⸗ 
tungberin bir III. 
Finanz « Periode 


fil. x. pf. 
246 13 4 


2226 — — 


5,644 — — 


neu erbauten fl. kr. pf. 
Staatsſtraſſen 2,945 — — 
€) für Diäten und 
Reife = Koften der 
Landräthe 4,40 — — 
d) für Verpflegung 
der Heimathlofen 3,200 — — 
57. Die Kreis- Ums 
lage zu 4% Procent des 
Steuer = Prinzipald im 
Nettobetrage zu 45,364 42 — 


beren Erhebung Wir 
biemit anordnen, 


Summa ad A. 615,878 4 4 


B. Für bie Ausgaben auf fafultative Zwece. 


$ 1. Einnahme-Rüd: 
ftände aus der III. Fi⸗ 
nanzperiode und zuruͤck, 
dann aus den Vorjah⸗ 


ren der IV. Finanzperiode 245 30 — 
82. Die Kreisumlage 

nad 4% Prozent ber 

Steuer: Prinzipalfumme 

im Netto-Betrage zu 18145 52 — 


beren Erhebung Wir 
hiemit bewilligen. 


Summa ad B. 18391 22 — 


V. 


Auf die bei der Prüfung des Voranſchla⸗ 
ges der Kreisauögaben erfolgten Aeußerungen 


and Anträge des Landrathes ertheiln Wir 
nachſtehende Entſchließungen: 


4) Bezüglich der verderblichen, — mel 
ftentheils mit Zwifchenhandel verknüpften 
Gutszerträmmerungen, haben Wir Unſe⸗ 
rer Kreiöregierung bereitd in dem Abfchiede 
vom #. September 4840 Abſch. V. Ziff. 2 
Unfere Willensmeinung. zu erfermen geges 
ben, und erwarten mit Vertrauen deren pünftz 
lichen und nahdrüdlichen Vollzug. 


Wir haben übrigens im den beöfallfigen 
ermeuerten Klagem des Landrathed die Names 
haftmachung jener Fälle vermißt, in welchen 
eine Nichtbeachtung der beftehenden Vorſchrif⸗ 
ten flattgefunden haben fol. 


2) Gegen allzuhäufige Begründung neuer 
Anmefen auf dem platten Lande bietet das 
gemeindlihe Recht des abfolut bindernden 
Widerſpruches hinreihende Gewähr, 


Bezüglich der in polizegficher Hinfiht ber 
denklihen Anfiedelungen in Wäldern und am 
einfamen, abgelegenen Orten aber ift nody 
überdieß durch die beftehenden Verordnungen 
Borforge getroffen, deren Handhabung Uns 
fere Kreiöregierung fidy angelegen ſeyn lafr 
fen wird, 


3) Es ift Unfer ernſter Wille, daß die 
beftehenden Werordmungen gegen den Bettel, 


gegen die Ueberſchreitung der Polizeiſtunde, 


gegen den Befuh der Wirthshaͤuſer durch 
die ſchulpflichtige Jugend, und bezuͤglich der 
Beftrafung der Raufhändel, mit allem Nach⸗ 
drude gehandhabt werden; — Unfere Kreis: 
regierung wird fich ‚die beharrliche Ueberwas 
hung des Vollzugs zur befondern Obliegen⸗ 
heit machen, 


39% 


Den nad allem Anfcheine wohlbegruͤndeten 
Antrag, dab das in Oberbayern beftehende 
Verbot des Tragens zugefpigter, im Griffe 
feftftehender Zafchenmeffer auf den Schwaͤ⸗ 
biſch⸗ Neuburg'ſchen Kreis ausgedehnt werden. 
möge, hat Unſere Kreiöregierung in reife 
Erwägung zu ziehen, und nad dem Befunde 
dad Erforderliche fompetenzmäßig zu verfüͤ— 
gen, — 


4) Ueber den Ausbau und die Cinriche 
fung ber Irren:Anftalt fehen Wir nad nun« 
mehr erfolgter Beendigung der umfaſſenden 
Vorarbeiten den erforderlichen Vorlagen von 
Seite Unfered Minifteriums des Innern 
entgegen, und werden hierauf Unſere dei; 
falljige Entſchließung erteilen, 


Den von Seite der Kreis-Regierung ge— 
gebenen Aufichlüffen gemäß wurden nicht 
175 fl 26, fondern mur 60 fl. 50 Er. 
für das Auffichts = Perfonale, der Reft mit 
114 fl. 36 Er. aber für Baureparaturen aus 
Kreisfonds bei obiger Anftalt ausgegeben und 
verrechnet, wie denn auch jeit der Ertradi« 
tion des Irrenhauſes die Pachtbetraͤge für 
Gärten ſtets auf Rechnung des Baufonds 
vereinnahmt werden, wovon fich der Land⸗ 
rath durch Erkundigung und genauere Ein: 
fit der Rechnungsbelege hätte Ueberzeu— 
gung verfchaffen können. 7 


Für angemefiene Verwahrung der Baus 
Materialien, deren Ausſcheidung übrigens‘ 
erft bei dem Wiederbeginne der Arbeiten 
fuͤglich flattfinden kann, ift die nöthige Vor— 
forge längft getroffen. 


5) Den Anträgen des Jandrathes, daß 
eine Summe von 4560 fl. für Schulhaus⸗ 
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bauten und für Ergänzung bed Gongrual: 
Gehaltes der Schullehrer beftimmt, daß fer⸗ 
ner ber Betrag von 800 fl. ald Reſerve⸗ 
fond für Erziehung und Bildung eingeftellt, 
und daß die Mittel zu diefem Behufe aus 
dem Aktivrechnungsreſte der Fonds für nothe 
wendige Zwede pro 1839/40 gefchöpft werden 
möchten, vermögen Wir zur Zeit nicht Un 
fere Genehmigung zu ertheilen, da aus 
der vorgelegten Rechnungs = Weberficht nicht 
hervorgeht, welchen Pofitionen die im Netto: 
Betrage auf 22,077 fl. 334 fr. von dem 
Landrathe angegebenen Grübrigungen ent: 
nommen find, dann ob nicht eben hieran 
oder außerdem Zahlungs « Retarbate bes 
flehen. — Wir erwarten daher vorerft noch 
von Unferer Kreid-Regierung nähere, die eben 
erwähnten Bedenken gegen bie Berfügbar: 
keit des fraglichen Aktiv-Reſtes befeitigende 
Auffchlüffe. 


Dagegen bewilligen Wir, daß die Summe 
von 1233 fl., welche durch das jüngft erfolgte 
Ableben des Studien-Rektors Dr. Wagner, 
dann ber Profefford:Wittwe Roͤckl, an Pen: 
fionen heimgefallen ift, als Refervefond für 
Erziehung und Bildung eingeftellt werde. 


6) Ueber die neuerdings angeregte Frage 
wegen nachträglicher Entrichtung der Unter: 
ftügungsbeiträge zu Schulhausbauten, im Ber 
trage zu 4400fl., welche von der Regie 
rung des ehemaligen Rezatkreifed mehreren, 
nahmal8 an Schwaben und Neuburg ger 
tommenen Gemeinden zugefichert worden find, 
wird Unfer Minifterium ded Innern uns 
verweilt die durch die Beendigung der Ber: 
handlungen nunmehr bereifte Entfcheidung 


ertheilen. — 
7) Bezüglich ded Wunfches, daß meh« 
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tere Diſtriktsſtraſſen im Schwaͤbiſch⸗Neu⸗ 
burg ſchen Kreife zu Staats⸗ und resp, 
Kreiöftvaffen erhoben, und den anliegenden 
Gemeinden die mit ihrer Unterhaltung vers 
bundenen Laften hiedurch abgenommen wer: 
ben möchten, verweifen Wir auf die des— 
fallö bereits in dem Stände-Abfchiede vom 
15. April 1840, Abſch. III. lit. A. Ziff. 6. 
gegebene Erklärung, 


Unfere Kreis- Regierung wird: übrigens 
nicht verfehlen, auf Erleichterung der betheilige 
ten Gemeinden durch angemeffene Regulirung 
der Diſtrikts ⸗Coneurrenzen, fowie nah Um⸗ 
fländen durch Beiträge aus den im Be— 
frage zu 4423fl. 30. noch unverwendes 
ten Bezirks» Weggeldern geeignete Ruͤckſicht 
zu nehmen, und nicht minder 


8) in Bezug auf den Antrag des 
Sandrathes, daß die Unterhaltung der Waſſer⸗ 
und Brunnenleitung, und inöbefondere jene 
des Straffenpflafters in der Neuftadt Kemp⸗ 
ten ber Stadtgemeinde gegen eine Averfal- 
Entſchaͤdigung übergeben werden möge, die 
bereitö begonnene Inſtruktion thätigft ber 
treiben, und die Vorlage des Ergebniffes 


beſchleunigen. 


9 Was die Erinnerungen des Lands 
rathes gegen den Voranſchlag für Repa— 
raturen in dem Zwangs-Arbeitshauſe Kais⸗ 
heim anbelangt, ſo hat Unſere Kreis— 
Regierung dem Landrathe bei ſeiner naͤchſten 
Verſammlung die desfalls Uns gegebenen 
befriedigenden Aufklaͤrungen mitzutheilen. 


10) Der Antrag des Landrathes, daß 
die auf früheren Verträgen beruhenden Leis 
flungen bed Staates an Gemeinden für 

46 
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Ban » Unterhaltung auf die Gentraifonds 


übernommen werben möchten, ermangelt ber 

nöthigen Begrimdung, da die Lieberweifung 

foidyer Leiftungen auf die Kreisfonds nur in 

foweit flattgefunden hat, ald dafür im ber 

finanzgefeglichen Dotation Vorſehung getrof 
var. 


41) Auf die in Beziehung auf den mans 
gelnden Refervefond bei dem Etat für Aus: 
gaben auf Gefundheit geſtellte Anfrage er: 
wiedern Wir, daß in dem Kalle eines ums 
worbergefehenen, außerordentlichen Bebürfniffes 
Das Nöthige aus dem allgemeinen Kreis-Re- 
ſervefond zu ſchoͤpfen, und wo ſolches erfor: 
derfich, befondere Anfrage zu flellen fen. 


12) Die Bemerkung des Landraths hin- 
fichtlicd der vermeintlichen Webergehung meh: 
rerer Ausgaben, Zitel für Induftrie und Guls 
fur, ift nach Aeußerung Unferer Kreis 
Regierung durch die aus Verſtoß erfolgte 
Zuftellung eines unrichtigen Etatöformulars 
veranlaßt worden, woruͤber die benöthigte 
Aufflärung von kurzer Hand zu erholen ges 
wefen wäre. 


13) Die von dem Landrathe gedußerten 
Bünfche wegen des Aufwandes für die po- 
lytechniſche, dann für die Kreis-tandwirth: 
fchafts: und Gemwerböfchule zu Augsburg, wer: 
den bei Feftftellung des Budget für die V. 
Zinanzperiode in Erwägung gezogen werden, 


44) Der Genehmigung der von dem Land» 
vathe für Hebung der Leinwandfabrifation 
beantragten Summe von 1600fl., fowie je: 
ner von 1200fl. für Beförderung der Rind: 
viehzucht, fteht zur Zeit das bereits oben un- 
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ter Ziffer 5) begeichnete Bedenken enigegen, 
weßhalb auch in diefer Beziehung Unfere 
weitere Entfchließung vorbehalten bleibt. 


Es unterliegt jedoch feinem Anftande, daß die 
im Jahre 1833 für Leinwandfabritation bes 
flimmte, jedoch unverwendet gebliebene Summe 
von A00fl. zu gleihem Zwede im Jahre 
4833 verwendet werde. 


Bezuͤglich der pro 1842 in gleicher Weife 
umverrendet. gebliebenen Beitrags = Summe 
von 935fl. für dem Unterricht im der Sei⸗ 
denzucht, bleibt Unfere weitere Entſchließung 
vorbehalten, 


15) Die Wichtigkeit der Baummollenwe 
berei, zu deren Förderung Wir bereits die 
Bertheilung von Regulatoren und verbeffer: 
ten Webeſtuͤhlen angeorbnet haben, fo wie 
jene der Einführung der Flach « Mafchinen« 
Spinnerei, ift Unferer Bebachtnahme nicht 
entgangen, 


16) Die in Beziehung auf die Forderung 
der Pferdezucht, und namentlid auf Vermeh— 
tung der Beſchaͤlſtationen gedußerten Wünfche 
werden Wir in Erwägung ziehen. 


AT) Unfere Kreis-Regierung wird die 
Dandhabung dev erlaffenen Anordnungen, nad) 
welchen der Zufland der Gemeindewaldungen 
und ihre Bewirtbfchaftung der firengften Ber 
auffihtigung untergeben bleiben, und der Aus: 
rottung und Wertheilung von Waldflächen 
auf jede gefeglich zuläflige Weife nachdruͤck— 
lihft entgegengewirkt werden foll, ſich befon- 
ders angelegen fenn laflen. 
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Boranfhläge der Straffen- 
Neubauten. 


Der von dem Landrathe geprüfte Voran⸗ 
ſchlag der Straffen:Reubauten ift feiner Zeit 
nach den beſtehenden Etatö» und Competenz: 
Beftimmungen zu vollziehen. 


Die in diefer Beziehung von demfelben vors 
getragenen Bedenken und gedußerten Wuͤn⸗ 
ſche werden bei der Feftftellung des Etats die forg- 
fältigfte Prüfung und geeignete Berädfichtigung 
erhalten. 


Die von Uns befchlofene Ausführung einer 
Gifenbahn von Augsburg über Donauwörth, 
Nürnberg und Bamberg an die Reichögrenze 
bei Hof ift nicht mehr ein der Zufunft vor: 
behaltener Entwurf. 


Rad) Unfern Anordnungen haben die 
Arbeiten bereitö am A. des lauf, Mts. begon- 
nen, und es wird der Bahnbau mit aller nad) 
den Berhältniffen möglichen Befchleunigung 
feiner Vollendung zugeführt werben, 


Mit Zuverfiht erwarten Wir, daß aus 
diefem Unternehmen Unfern treuen Unterthas 
nen ein neues Denkmal Unferer landeövd- 
terlihen Vorſorge und eine neue Saat biü- 
henden Wohlſtandes erwachfen werde. 


Ihr wahres Gluͤck ift dad Biel aller Um 
ferer Sorgen und Mühen. 


Indem Wir dem Landratbe von Schwa- 
ben und Neuburg gegenmärtigen Abfchied 
ertheilen, drüden Wir demfelben mit Wohle 
wollen' Unfere Zufriebenheit über bie um⸗ 
ſichtsvolle, pflichtgetreue Sorgfalt und Befon- 
nenheit aus, womit berfelbe die ihm gefeßte 
Aufgabe gelöst hat, und erwiedern die wie—⸗ 
derholten Betheuerungen warmer Anhänglich- 
keit und treuer Ergebenheit mit der Verſiche⸗ 
rung Unferer Königlichen Huld und Gnade. 


München den 3. Juli 1841. 
Zınbwig. 


Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. 
v. Abel. Frhr. v. Gumppenberg. 


Graf von Seinsheim. 


Nah dem Beſehle 
Seiner Majeftät des Königs 
der erpedirende geheime Sekretär: 


P. Heramer. 


46” 
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Ad Nrm. 24,882. praes. % 4. 

An 

fämmtliche Polizei - Behörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Die Berufungen gegen Erfenutniffe in Malzauffelags: 
Defraudationen betreffend.) 


| Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da nad den beftehenden gefeglichen Be: 
flimmungen die Berufungen gegen in Malz: 
aufichlagd» Deftaudationen gefällte erftrichter: 
liche Erkenntniſſe des kgl. Oberaufſchlagamts 
nur bei dieſer Behoͤrde eingereicht oder ange⸗ 
bracht werden duͤrfen, niemals aber bei den 
in Malz = Aufihlags » Defraudationen incompe⸗ 
tenten Polizei-Behörden, meldye die Unterfu: 
ungen der Defraudationen auf Requifition 
des Pol. Oberauffchlagamts inftruirt, und def: 
fen Erfenntniffe blos publicirt haben, wodurch 
alfo der in dieſen Gegenftänden nad) der al: 
lerhöchften Verordnung vom Sten Auguft 1810 
(Reggsbltt. S. 142) vorgefchriebene 30tägige 
Berufungdtermin keineswegs faloirt wird, 
fo merden die Polizei:Behörden, Sachwalter, 
und Partheien mit dem Anhange hierauf auf: 
merfjam gemacht, daß folche bei incompetens 
ten Behörden eingereichte oder angebrachte 
Berufungen, in fo ferne jie nicht innerhalb 
des gefeglichen Berufungstermines bei dem kgl. 
Dberaufichlagamte oder bei der gl. Regie: 
rung in Vorlage kommen follten, als defert 
zurücgewiefen werben müßten. 


Behörden und Sachwalter, weldye beffen- 
ungeachtet in diefen Angelegenheiten Berufun: 
gen incompetent annehmen, oder erhibiren, 
baben nebft dem Verluſt der Gebühren felbft 
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die Gefahr des Regreſſes der irregeleiteten 
Partheien zu gewaͤrtigen. 


Augsburg den 10ten Juli 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


Kammer bes Innern. 


Frhr. 0. Stemg el, Präfident. 


Stiwel coll. 





Ad Nrm, 24,858. praes. 17 44, 


An 
fämmtliche Distrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg, 


(Den Lehrkurs an der Hebammenfhule zu München 
für das Jahr 1841 betreffend.) 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Nach eines hoͤchſten Minifterial » Entfchlier 
ung vom Aten d. Mts. wird der dießjährige 
Lehrkurs an der Hebammen-Schule zu Muͤn— 
hen Montags den 2. Auguft d. Is. eröffnet. 


Diefed wird ſaͤmmtlichen Polizei-Vehörden 
von Schwaben und Neuburg mit der Ber 
merfung zur Kenntniß gebracht, daß keines: 
faus Hofpitantinnen, fondern nur ſolche Kan: 
didatinnen in Die Schule aufgenommen werden, 
welche von der unterfertigten Stelle die ges 
jegliche Zulaflung erhalten haben, die vorges 
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ſchriebene Summe zu ihrer Subſiſtenz waͤhrend 


der Dauer des Lehrkurſes und zur Anſchaffung 


der noͤthigen Geraͤthſchaften im Betrage zu 
100 fl. mitbringen, und nicht etwa im Laufe 
der Lehrzeit ihre Niederkunft zu erwarten 
haben. 


Augsburg den A6ten Juli 1841. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfibent. - 


Wilhelm coll. 


Ad Nrm. 23,865. praes. 5° 44. 


An 
fämmtliche Distrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Sammlung zur Erbauung einer katholiſchen Kirche 
in London betreffend.) 


Zn Namen | 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
geruht, dem gegenwärtig fih in Münden 
aufhaltenden Pfarrer der katholiſchen Gemeinde 
in London, Priefter Doyle, die allergnädigfte 
Bewilligung zu ertheilen, daß bderjelbe zum 
Behufe ded Baues einer katholiſchen Kirche 
in London, bis zum) Ende des Monats Sep- 
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tember I. 33, bei dem Abel und den wohl⸗ 
habenden Einwohner-Klaffen Beiträge ſammle, 
zugleich aber diefe Sammlung mit einem huld⸗ 
reichften Gefchente von 1000fl. aus Aller 
böchft-Ihrer Kabinets⸗Kaſſe zu eröffnen. 


Saͤmmtliche Diftriftö-Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg werden von biefer 
Bewilligung mit dem Auftrage in Kenntniß 
gefegt, dem Pfarrer Doyle die Vornahme 
der allerhuldvolft geftatteten Sammlung un- 
gehindert zu gewähren. 

Augöburg den I4ten Juli 1841. 

KR. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Bammer Des Innern. 
Sehr. u. Stemg ek, Präfident. 
Stiwel coH. 





Ad Nrm. 24,212. 


An 
fämmtliche Diftrikts-Poliyeı-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


praes. 5% 4A. 


(Die Ausmittlung einer aufgefangenen taubftummen 
Manndperfon betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Am Ten März beurigen Jahres wurde 
auf der Straffe von Eggenfelden nach Pfarr: 


tirchen, und zwar im Bezirke des Töniglichen 
Landgerichtd Pfarrkirchen im Niederbayern eine 
taubſtumme Mannöperfon aufgegriffen, deren 
Heimath biöher mod nicht audgemittelt wer⸗ 
den fonnte, und deren Perfonal »Befchreibung 
hier erfolgt. 


Saͤmmtliche Diftriftö-Polizei-Wehörden von 
und Neuburg werden aufgeforbert, 
unverzuͤglich nachzuforichen, ob dieſer Zaub- 
ſtumme ihrem Bezirke angehöre, im bejahen- 
den Falle fofort dem königlichen Landgerichte 
Pfarrkirchen Mittheilung zu machen, und gleich 
hieher Anzeige zu erftatten. 


Perfonal-Befhreibung. 


Die taubfiumme Mannöperfon fcheint gegen 
30 Jahre alt zu feyn, ift Eleiner unterfegter 
Statur, und hat ſchwarze Dichte Haare, graue 
Augen, ſchwaͤrzliche Augenbraunen, gejunde 
Gefichtöfarbe, rundlänglichtes Gefiht, lange 
Naſe, Meinen Mund, Beinen blonden Schnur- 
batt, und auf der dufern Fläche feines line 
en Zeigefingers eine Narbe von einer Hieb⸗ 
oder Schnittwunde, dann auf ber linken un- 
ten Seite des Halſes einige Warzen. 


Am Leibe trägt diefelbe einen abgenügten 
Zanker von braͤunlichten Sammet, ein ſchwarz⸗ 
halbfeidenes zerriffenes Leibl, einen Hoſentraͤ⸗ 
ger von grünsgrauen Zuchenden, eine lange 
Hofe über die Stiefel hinunter von grauem 
Tuche, Halbftiefel von braunem Rindleder, 
lange weißgarnene Strümpfe, ein baumwollenes 
Halstuch mit rothem Grunde, weiß und blau 
gefteift, und eine zerriffene ſchwarze fogenannte 
Bipfelyaube. 
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Sie trug einen Brodſack von grober ge 
bieichter Leinwand, mit einigen Stuͤcken Brod, 
ferners mehrere aus einem Buche herausge⸗ 
riffene Blätter bei fich, welche gedruckte Meine 
Erzählungen für Kinder enthalten. 

Ihr Gang endlich ift gebuͤckt. 


Augsburg den A4ten Juli 1841. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Menburg- 


Rammer des Innern. 


Sehr. u. S tenge I, Präfident. 
Wilhelm coll, 


Ad Nrm. 14,177. praes. 44. 


An 
ſammtliche Polizei - Behörden. 


(Die Höhe und Breite der Hohlmaße für trodene 
Gegenftände betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Es ift zur Anzeige getommen, daß im Handel, 
namentlich im Marktverkehr vielfältig Gemäße, 
vom bayeriſchen Megen abwaͤrts, gebraucht 
werben, welche zwar ben verordnungsmaͤßigen 
kubiſchen Inhalt haben, jedoch in der Höhe 
und im Durchmeffer mit den ausgegebenen 
Muttergemaͤßen nicht übereinftimmen. 





Da nun beim MWerkaufe mancher Produkte 
bie Gemäße nicht bloß gefüt, fondern auch 
aufgehaͤuft werden, wie ſolches beim Obſte, bei 
Kartoffeln und andern ähnlichen Gegenſtaͤnden 
der Fall ift, fo ift auch die Einhaltung ber durch 


vom Meben die Höhe 
vom Halbmetzen nn 
vom Bierteld: Metzen "u 
vom Achtels⸗ Mepen „u 
vom Sechzehntels⸗Metzen Per 


vom Zwei und dreißigftel-Meben „ „ 


Saͤmmtliche Polizeye Behörden werden demnach angewiefen, 





die Mustermagße vorgefchriebenen Hoͤhe⸗ und 
Durchmefler wichtig, wenn der Käufer nicht ner- 
werben fol. 
u beträgt aber nach den für die Mutter, 
maaße gegebenen Normen in Duodezimal Zollen 


11,3533, der Durchmeſſer 17,0075, 


9,0449, „ 7134983, 
11558, „ w” A048, 
5,6817, „ R 8,5038, 
44996, z 6,7495, 
35714, „ Ri 5,3694. 


daß nur ganz richtige Gemaͤße 


angefertigt und auch nur ſolche beim Werkaufe gebraucht werden. 


Augsburg den 14. Zuli 1841. 


KR. Negierung von Schwaben und Neuburg. 
Bammer bes Innern. 
Frbr. von St engel, Dräfident. 


Stiwel coll, 





praes. ’,' 41. 


(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarrei Thun: 
dorf, im fgl. Dekauate Schweinfurt, betreff.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den am 5ten d. Mts. erfolgten Tod 


des Pfarrers Wanderer ift die Pfarrei 
Thundorf in Erledigung getommen, welche 


hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wo⸗ 
hen Öffentlich ausgefchrieben wird, und fol: 
genden Ertrag gewährt: 


1.) An ftändigem Gehalte: 1 ) aus Staats: 
kaſſen: in Geld T5fl., 2 Schäffl. 1 Meb. 14 
Schz. Waizen = 24fl. 244; 8 Schäff. 4 
Meb. 64 Sechz. Korn — T5fl. 30&; 4 
Schäffl. 3 Meg. 4 Sechz. Gerfte— 27 fl. 
ik, 6 Schäffl. 3 Metz. 44 Sechz. Haber 
= 23fl. 2; 4 Metz. 144 Sechz. Erbfen — 
Tfl. Gr, 1 Meb. 104 Sechz. Linſen = 2 fl. 
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454 kr.; 65 Klafter Holz bayerifches Maaß, 
336 Bellen bayerifches Maaß — 42 fl. ?" ir. ; 
2.) aus Gemeinde: Kaflen: 15 Klaı Holz 
bayerifches Maaß, 79 Wellen bayerifches Maaß 
Sfl. 344 kr., 3 Schober langes Stroh — 
16fl. 30 kr., 3 Schober kurzes Stroh — 8fl. 
15 kr. 11.) Ertrag an Realitäten : Freie 
Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß 
der Delonomie- Gebäude 25fl,, 1 Tagwerk 
46 Ruthen 255 Schub Aeder bayeriſches Maaß 
=25fl.58 fr, 2 Tagwerk 50 Ruthen 62543 
Schuh Wieſen bayerifched Maaß — 55 fl. 
47. kr., 187 Ruthen 45 Schuh Garten = 20fl. 
408. III.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grund: 
herrlichen Rechten: fändige Abgaben: an Rar 


NR 
turalien 30 fl. 58 kr.; 2.) an Zehenten : Frucht: 
zehnten Afl. 57 kr., Blutzehenten 15fl.; 3.) 
Gemeinderecht Afl. 128r.. IV.) Einnahmen 
an Dienft:Funktionen 25fl. 424 kr. V.) Ob« 
fervanzmäßige Gaben 3fl. 10kr. VIE) Frei⸗ 
willige Gefchente 12fl. Summa 519 fl. 9a fr. 
gaften 13fl. 5413kr., verbleibt reines Ein- 
fommen 505 fl, 18 Er. 


Bayreuth den ATten Juli 1841. 
KR. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Gablervn. 
Hagen, Sekretär, 


Leilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den Z4ten Juli 1841. Nr. 30. 





439.) praes. 3° 31. 


Borladung 


Andread und Jakob Sch aich von Jllerberg, 
Erfterer geboren den 2äten November 1737, 
Legterer den 7ten Juli 1736, werben ſchon feit 
60 bid 70 Jahren vermißt, ohne daß über 
deren Leben und Aufenthalt etwas bekannt ger 
worden ift. 

Da benfelben inzwiſchen ein Erbtheil an dem 
Rüdlaffe der zu Jllerberg verflorbenen Ottilia 
Schaich angefallen if, fo merden auf ben 
Antrag der übrigen Erböinterefjenten diefe beiden 
Genannten oder ihre legitimen Deszendenten 
biemit aufgefordert, binnen } Jahr von heute 
an fib bei dem unterfertigten Gerichte unter 
gehörigem Nachweiſe zu melden, widrigenfals 
fie als verfchollen erflärt und ihr Erbtheil den an» 
bern Iutereffenten ohne Gaution audgeantwor: 
tet werben würde. 


wWeiffeadorn ben 12ten Juli 1841. 


Graͤflich Fugger'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Bauer, Herrſchafts ⸗Richter. 


der königlichen 










— = zu 


Behörden. 
praes, 17 44, 
Anwefens Berkauf. 


Den dten September d. 38, Vormittags wird 
im untern Wirthshauſe zu Wöhringen das Ans 
weſen bed Zaver Prem, gewefenen Deblmüllers 
zu Vöhringen, öffentlich verfleigert. 

Diefed Anweſen befteht: a) aus Haus mit 
Stadel und Stallung, brandverfihert zu 600 fl.; 
b) aus 9 Parzellen Ader » und Wiefengründe, 
zufammen 6 Tagwerk 14 Dezim. haltend. 

Diefes Anweſen ift auf 4045 fl. gefhäßt. Der 
Beſchrieb des Gute kann ſowohl hier, als auch 
bei Zaver Prem eingeſehen werden. Die Verkaufs⸗ 
Bedingungen werben im Berfleigerungd s Ter⸗ 
mine befannt gemacht, 

Der Hinfhlag geſchieht nach $. 64 des Hy 
pothefen : Gefeges und nach den Beflimmungen 
der 9. F. 98 — 101 des Proceh +» Gefepes vom 
4Tten Rovember 4837. 


440.) 


Yilertiffen ben sten Zuli 1881. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


— — — 


22 
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praest 17 31. 
Weffentliche Vorladung · 


Michael Goͤtz von Buchenberg kam anno 
0 zum Militär und bat ſeitdem nichts 
mehr von ſich hören laffen. Derfelbe oder feine 
allenfallfigen Descendenten werden hiemit aufge: 
fordert, binnen 6 Monaten a dato von ihrem 
Aufenthalt Nachricht hieher zu geben, wibrigen: 
falls derſelbe für verfchollen erflärt und deſſen 
Vermögen gegen Caution an die Erben verab: 
folgt würde, 


441.) 


Kempten amt gten Juli 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


praes, 75 41. 
Knweichs : Berfauf. 


In der Gantſache des Hufſchmieds Andreas 
Stadler von Ellhofen konnte am laten 
v. Mid. der Verkauf des in einem Wohnhaus 
mit Stall, Stadel und Garten zu 6 Dezim,, dann 
6 Zagw. 6 Dezim. walzenden Grundflüden be: 
fieyenden Anweſens mit realer Hufſchmiedsge⸗ 
rechtfame zu Ellhofen, erhobener Anftände 
wegen nicht flattfinden. 

Da diefe Anfände nun mehr gehoben find, 
fo wird hiemit zum öffentlihen Werkaufe be 
Sagten ‚Anwefend auf Montag ben 2ten Auguſt 
d. 38. Vormittags 10 Uhr im Drte Eilbofen 
Ternmin anberaumt. 

Kaufsluftige werden biezu mit dem Bemer⸗ 
en eingeladen, daß dad Nähere über den Ber: 


442.) 
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fauf bei der Werfteigerung felbft befannt gemacht 
werden wird, dann daß ausmärtige und dem 
Gerichte nicht befannte Käufer fi über guten 
Leumund und hinreichende Wermögen legal 
audzumeifen haben. 


Meiler am sten Juli 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 


443.) praes. 17 41. 


@biktal : Rabung. 


Joſeph Schmid, Bauer in Hobholz, bat 
fi) zahlungsunfähig erflärt und freiwillig dem 
Gantverfahren unterworfen. 

Es werden nunmehr die gefeglihen Ediktsta- 
ge beſtimmt und veröffentlicht wie folgt: 1.) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren geböri« 
gen Nahmeifung auf Mittwoch den sten Auguft 
d. 38. Vormittags 9 Uhr: 2.) zum Vorbringen 
der Einreden gegen die angemeldeten Forberuns 
gen auf Freitag den soten September d. 38. 
Vormittags 9 Uhr; 5.) zur Schlußverhandlung 
und zwar: a) zur Replik auf Freitag den zaten 
September d. 36. und b) zur Duplif auf Frei⸗ 
tag den sten Oktober d. 38. jebesmai Vormit— 
tags 9 Uhr. 

Saͤmmtliche dem Gerichte ſowohl bekannte, 
als Auch unbekannte Gläubiger des Gantirers 
werden biezu unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden, daß bad Nichterfcheinen am erſten Edikts— 
Kane den Ausſchluß der ganzen Korberung, an 
den übrigen Ediktsſtagen aber ben Ausſchluß des 
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Gläubigerd von den an dieſen Zagen vorfoms 
menden Handlungen zur Folge habe. 


Ale diejenigen, melde vom Gantirer Eigen 
thumsgegenftände befigen, wovon fie nicht vor 
der Einleitung des Gantverfahrens unbefchränftes 
Eigenthum erlangt haben, müffen diefelben unter 
dem Vorbehalte ihrer Rechte bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaged bei Gericht übergeben. 


Der zur Zeit befannte Attivſtand beträgt 
2274 fl.6 fr., der bisher angegebene Paſſivſtand 
dagegen 2281 fl., worunter fih 1750 fl. Hp» 
potheten» Kapitalien befinden. Nah dem An+ 
trage des Gantirerd wird deſſen Anweſen nebft 
Inventar zur Gewinnung eined Anbaltöpunftes 
am Montag den Bten Auguft d. Is. Wormits 
tags 10 Uhrim Haufe des Gantirerd nad) Maaf- 
gabe des $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes und 
ber $. $. 98 — 101 der Prozefnovelle vom 
17ten November 1837 öffentlich verfteigert. 


Bu diefem Anweſen gebört: 4.) ein aus Fach⸗ 
werfen befiehendes mit Einfhluß des Erbgefchofr 
ſes zmeiftödiges Wohnhaus mit Stadel und 
Stallung unter einem Scindeldache, nebft ei» 
nem befonderd ftehenden Schopfe und Speicher 
Mit Schindeldab, dann Hofraum und Wurz- 
Bärtl; 2.) 3 Tagw. 48 Dezim. Hausgrad:Garı 
ten; 3.) 51 Tagw. 61 Dezim. oberes Aderfeld ; 
4.) 4 Tagw. 79 Dezm. Flohbücel» Ader; 5.) 
6 Tagw. 68 Dezin. Wiefen, die Mäder unterm 
Birkenfhaden; 6.) 94 Dezim. Wiefenergat im 
Birkenfhadhen; 7.) 5 Tagw. 45 Dezim. Wal 
bung, dad Hochholz, und 8.) 12 Tagw. 64 Dezim. 
Waldung, der Birkenſchachen; dann 9.) 59 Dez. 
Biehweide, im Wechſel mit Haus: Nro. 2., 
von ber ganzen Zläche per 4 Tagw. 19 Dezim. 


VBorftehende Realitäten find auf 2225 fl,, das 
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Inventar dagegen auf 19 fl. 6 Fr. tarixt. Die 
genauere Beſchreibung des Gutes, dad Schaͤ⸗ 
gungd » Protofoll ıc. liegen dahier zur Einſicht 
offen. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß fih Auswärtige und Unbefannte 
mit Vermögens: und Leumunds » Zeugniffen zu 
verfehen haben, 


Dttobeuern am 2ten Quli 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. . 
Eglaoff, Landrichter. 


— — — 


444.) a) praes. 35 34, 


Ebiftal. Rabung, 


Das unterfertigte k. Kreis- und Stadtgericht 
bat in dem Schuldenweſen des verftorbenen 
Banquier H. S. Ulmann von bier, durch Ent« 
fhliegung vom aten Mai d. 38. den Univerfal 
Conkurs erfannt. 


Es werben bie gefeglihen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich: 4.) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörige Nachweiſung auf den 45ten Sep⸗ 
tember l. Is.; 2.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 27ten Oktober I. 38.5 3.) zur Schluß⸗ 
Verhandlung, und zwar für die Replik auf dem 
2aten November I. Is., und für die Duplik auf 
ben 22ten Dezember I. 38. jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannfe 

’ 22 
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Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit öffent. 
lich unter- dem Rechtsnachtheile vorgeladen; daß 
das Michterfcheinen am erften Ediktstage bie 
Ausfchliegung der Forderung von ber gegenmwär: 
tigen Gonfursmaffe, dad Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. 


Zugleib werben diejenigen, melde irgend 
etwa& von dem Mermögen bed Gemeinfhulbners 
in Händen haben, bei Vermeidung bed nochma: 
ligen Erfaged aufgefordert, folhed unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Augsburg den Hten Juli 1881. 
König, Kreis - und Stadt-Gerict. 


Lict, #ellerer, Direktor, 


v. Stoll. 


245.) praes. 7% 41. 


GBant: Ebikt, 


Der Spezereihändler Friedrib Traͤdinger 
zu Deiningen bat ſich für infolvent erklärt, 
und dem Goncurdverfahren unterworfen. 


Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage 
and zwar: 4.) zur Anmeldung und Nachweiſung 
Der Forderungen auf Donnerſtag den 42ten 
Auguft d. Is.; 2.) zur Abgabe ber Erception 
auf Montag den sten September d. Is. 3.) 
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zur Schlußverbandlung und zwar: a) zur Re 
plik auf Donnerftag den ten Oftober; b) zur 
Duplif auf Donnerftag den 2iten Oktober 1841 
anberaumt; und werben hiezu bie Gläubiger 
unter dem Präjudize vorgeladen, daß das Nichtr 
erfheinen am 1. Ediktstage den Ausſchluß von 
der Santmaffe, an den übrigen Ediktstagen die 
Praflufion mit ben treffenden Handlungen jur 
Folge bat. 


Zugleih werden diejenigen, welhe von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners etwas in Häne 
ben haben, aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Anfprüche bei Strafe des nochmaligen Ers 
ſatzes an das unterfertigte Gonkursgericht auszu⸗ 
haͤndigen. 


Der erſte Ediktstag iſt zugleich zum Ber» 
ſuche guͤtlicher Ausgleichung beſtimmt, und wird 
eroͤffnet, daß der Aktivſtand 1132 fl. 55 r., der 
Daffivftand 2568 fl. 32 Pr, worunter 2024 fl. 18 fr. 
Hypotheken · Schulden find, betragen. 


Wallerſtein den soten Juli 4841. 


Fürftlich Dettingen ⸗-Wallerſtein'ſches 
Herrichafts - Gericht. 
». Aretin, Herrſchafts-Richter. 


446.) praes. 13 41. 


Berkauf. 


Auf Andringen zweier Hppothel» Gläubiger 
wird dad Haus bed Schreinermeifters Michael 
Jordan zu Lechfeld fammt dazu gehörigen 
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Hofraum, Gärten und Erbäpfeltheil der Ber: 
fteigerung an den Meiflbietenden unterworfen, 
und auf Freitag dem ırten September db. Is. 
Nachmittags 2 Uhr auf der Pol in Lechfeld 
Steigerungsd » Kagdfahrt feſtgeſetzt. 


Das bezeichnete Anwefen ift grundeigen, giebt 
aber zum k. Rentamt ı fl. 17 fr. Grund-Zins 
und 4 fl. 14 fr. Küchendienft. 


Der Garten ift 6 Dezim. und der Erdäpfel- 
Theil 3 Dezim. groß. 


Das Haus iſt zweiftödig, ganz gemauert, und 
mit Platten gebedt. 


Der Schaͤtzungswerth des Ganzen beträgt 1400fl. 
Der Verkauf geſchieht nah $. 64 des Hypothe⸗ 
ten » Sefeged und nach $.97 u. f. der Prozeß- 
Rovelle von 1837. 


Gerichtöunbefannte Kaufsliebhaber haben ſich 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit zu Iegitimiren. 


Die weiten KRauföbebingungen werben am 
Verfleigerungstage befannt gemacht werden. 


Shwabmünden ben soten Juli 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


praes. 2 4. 
Berfteigerungs : Befanntmacdhung. 


Nach) dem von dem Vormuͤnder bed von der am 
sten Juni d. 38. verftorbenen Soͤldners⸗ und 
Krämers » Wittwe Ditilia Ried bahier hinter 


447.) 
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laffenen minderjährigen Kindes geftellten Antrag 
wirb bad nachbefchriebene Anweſen bderfelben an 
ben Meiflbietenden gerichtlich verfleigert, und 
man bat auf Montag den 16ten Auguft zur 
BVerfleigerung Tagsfahrt Früh P Uhr anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


Die Kaufsbedingungen werden an der Tags: 
fahrt bekannt gegeben werden, und ber Vor⸗ 
münder behält fi die Ratifitation bevor. 


Auswärtige unbefannte Steigerungstuftige ba» 
ben fich durch legale Zeugniffe über Leumund 
und Vermögen auszuweiſen. 


Suts beſchrieb. 


Dieſes Anweſen beſteht: 1.) in einem Wohn⸗ 
Haus, Nebengebäude Haus⸗Ni.126 im Markte 
Oberdorf und Hofraum zu 8 Dezim.; 2.) 
Haudgarten zu 2 Dezim.; 3.) Gemeinderecht zu 
einem ganzen Nutzantheil an ben noch unvertheils« 
ten Bemeinde-Gründen und am Seh: Pfarrwalde. 
Gemeindetheile und zwar Aecker; a.) Viehwei⸗ 
de auf der Büchel zu 45 Dezim.; 5.) betto bafelbfk 
zu 2 Tagwerk 91 Dezim.; 6.) an ber Thalbo⸗ 
fersStraße zu 17 Dezim.; 7.) Wieſe auf der Buͤ⸗ 
bel zu 1 Tagw. 14 Dezim. 


Krautgärten 8) beim Salzftabel 5 Dezim.; 
9.) auf ber Reine 4 Dezim.; Aeder 10.) an 
der Thalhofer: Etrafe 4 Tagw. 80 Dezim.; 11) 
detto daſelbſt 57 Dezim.; Waldung 12.) 
im Dennerlaih 2 Tagw. 70 Dezim., ſohin im 


Summa 12 Tagw. 91 Dezim. : 


Diefes Anwefen ift theild eigen, theils ludei⸗ 
gen, und ift gerichtlich geſchaͤtzt zu 2904 fl, und 
auf bemfelben wurde von jeher die Krämer:Ges 
rechtfame ausgeübt. 
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Hierauf laften außer der Grundfleuer zu 2fl. 
38.3 bi. zum k. Rentamt Oberdorf Spinnbas 
gen Afr.; Frohngeld 12 kr.; Jagdfrohn 25 f1.5 
zur Gemeinde Oberdorf Hofflabtzind 9 kr.; 
Dungleggeld 3 kr., zum Theil groß: und zum hell 
Heins und großzehentbar mit $ zur Pfarrkirche 
und F zur Pfarrey Oberdorf. 


Dberborf den ı15ten Quli 1841. 


Königl. Bayeriſches gandgericht. 
Stocker, Landrichter. 


448.) a) 
&biftal: Eitation, 


Nachdem Joſeph Schreier, Gefhirrhänd« 
ler von Raunertshofen, gegen welchen das k. 
Appellations » Gericht von Schwaben und Neu 
burg wegen Verbrechens der Wiberfegung die 
Spezial » Unterfuchung erfannt bat, ſich auf die 
erfte Ladung nicht ſtellte, To wird derſelbe hiemit 
zum zweitenmale aufgefordert, ſich binnen 3 
Monaten a dato vor dem unterfertigten Unter: 
fuchungs + Gerichte wegen des obengenannten Ber: 
brechens zu verantmorten, wibrigenfalld nad) Ber: 
fauf dieſes Termins wider ihn, ald gegen einen 
Ungehorfamen, den Gefegen gemäß, verfahren 
werben wirb. 


Roggenburg den ıöten Juli 1841. 
Könige. Bayeriſches Landgericht. 
Heifs, Landrichter. 


praes. 3 #1. 
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449.) praes. ?3 MM. 


> Borladung · 


In der Verlaſſenſchaftͤſache des Michael 
Herrmann von Wemding, früher zu Ot— 
sing, werben alle diejenigen unbefannten Gläubis 
ger, die Forderungs. Ansſpruͤche an die Maffe geltend 
zu machen gedenken, aufgeforbert, folche binnen 
30 Tagen a dato dahier anzumelden und nach · 
zuweiſen, außerdem bei Auseinanderſetzung des 
Nachlaſſes keine weitere Ruͤckſicht hierauf genom⸗ 
men werben wird. 


Wemding ben ssten Juli 1841. 


Königlich Banerifches Landgericht. 


Geſſner, Landrichter. 


= 


450.) praes, 24 44. 


Ebiftal: Eitation, 


Nah Antrag der in der Verlaſſenſchaft des 
verftorbenen Pfarrers Johann Baptift Boh— 
ner von Ried d. Gs, beftebenden Teſta— 
ments » Erefutorfchaft werben ale diejenigen, 
welche Anfprücde und Forderungen aus irgend 
einem Mechtötitel gegen bie Verlaſſenſchafts— 
Maffa anzubringen ſich beredtiget halten, ans 
mit aufgefordert, diefe binnen 30 Tagen a dato 
um fo gemiffer bei unterfertigter Behörbe anzu⸗ 
melden, resp. nachzuweiſen, als nah Verfluß 
biefed Termines mit Audeinanderfegung dieſer 
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Meldenden fürgefahren werden wird, 


Neuburg am 16. Juli 4841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


— — 


praes. 24 41. 
@diftal: Rabung. 


Johann Nueber von Günzburg bat ſich 
sahlungsunfähig erklaͤrt, und auf Eröffnung der 
Gant angetragen. 


Es werden folgende Ediktstage feſtgeſetzt: 1.) 
zur Anmeldung der Forderungen und deren ge» 
börige Nachweilung Dienftag der 17te Auguft, 
wobei auch der Verſuch einer gürlichen Ausglei⸗ 
dung gemacht werden wird; 2.) zur Worbrin: 
gung der Einreden gegen die angemeldeten Kor 
derungen Breitag ber 17te September; 3.) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
Zreitag der 15te Dftober und für die Duplif 
Dienftag der 2te November 1. 3. jedesmal 
Vormittags 9 Uhr. 


Hiezu werden fämmtlihe Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am 1ten 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 
gegenwärtiger Konkurdmaffa, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Audfchlies 
Bung mit den an benfelben vorzunehmenden Ver⸗ 
bandlungen zur Folge bat. 


— 
Berlaſſenſchaft ohne Ruͤckſicht auf die ſich fpäter 


452.) 
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Diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
bes Gemein» Schuldners in Händen haben, wer: 
den aufgefordert , ſolches hei Vermeidung des noch» 
maligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Zugleich wird bemerkt, dag 
nad dem Inventar der Vermoͤgensſtand deß 
Schuldners 824 fl. 7 kr. beträgt, dagegen belaufen 
ſich die bis jegt befannten Schulden auf 2311 f. 
und die Hypothekſchulden auf 1377 fl. 


Günzburg am isten Juli 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Keizl, Sandrichter, 


‘& 
praes. 21 41. 
Borladung,. 


Mihael Huber aus Rettenbach gebürtig, 
Eonfcribirter der Alters» Klaffe 1818, iſt zu Folge 
hoͤchſten Refcripts vom 2aten, erhalten den agten 
Januar 4844, zur Ergänzung bes ſte henden 
Heeres für das Jahr 1841 gerufen worden. 


Derſelbe bat ſich aber am 25ten Januar 1841 
mit einem Dienftbotenbudhe von Haufe fortbes 
geben, obne daß Huber von der allegirten 
hoͤchſten Verfügung in Kenntnig gelegt werden 
fonnte. 


Da Huber nun dem k. Infanterie» Regiment 
Ofenburg zu Kempten eingereiht worden 
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iſt, und diefed Regimens feine Abſtellung veran dieſes Gonferibirten ſachdienſtliche Vorkehrungen 
laßt bat, fo wird berfelbe aufgefordert, fih zu treffen. 

nunmehr bei feinem Negimente unverzüglih zu 

ſtellen, widrigenfals er nach Umfluß eined Ter- Dttobeuern, den aaten Juli 4841. 


mind von 4 Boden als Widerfpenfliger bes — 
handelt, und als folder auch beſtraft werben Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


— Egloff, Landrichter. 
Die Conſcriptions- Behörden werben übrigens 
dienftfreundlichft erfuht, zur Ausfindigmachung — 


— ⸗ — 
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Schwaben m Neuburg. 





Yugsburg 


Nr 31. 





den BL. Juli 41841. 


Quhalt: Die Entwürfe zu neuen Elollbauten. — Die Beihlagnahme der Drudicrift: ‚Das Leben in der 
Gottheit, in der Wahrhelt ꝛc. — Die Beſchlagnahme der Drudihrift: ‚‚Die Obſcuranten Set 
ten dleſer Zeit 10. — Die Beſchlagnahme der Drudisrift : „Die Partheigänger der Finfternif im 
der protekantifben Kirche ic. — Die Beſchlagnahme der Drutihrift: „Die leßten Zeiten und 
Zufunft der Voͤller der Erde 0. — Die Beſchlaznahme der Drudfhrift: „‚Die Armennoth 


von Yeremias 


Gotthelf a6. — Die zaute Verloofung-der ‚älteren öferreihifhen Staatsfchuid. 


Das Praͤſentatlons⸗Recht bel der Fathollfven Pfarrei Baverfeld, ?. Landgerits Donauwört. 
— Der Augsburg: Nürnberg: Hofer:Elfenbahn:Bau- — Dienſtes Nachrichten. — Bellage. 








Bekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗-und Kreis⸗Stellen. 


Ad Nro. 24,276. praes, ** 41. 


(Die Entwürfe zu neuen Eivilbanten betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat bei einem 
jängft vorgefommenen Falle die Wahrneh: 
mung gemacht, daß bie mit Regierungs-Außs 
fhreiben vom 12. Februar 1839 zur Kennt: 
niß gebrachte höchfte Minifterial:Entfchließung 
vom 2ten Februar 4839 (Intelligenz » Blatt 


1839 Seite 207) fowie die Regierungs-Auds 
fhreibung vom 2iten Mär; 1839 (Kreis- 
Blatt 1839 Seite 231) bei Entwürfen zu 
neuen Givilbauten nicht mit der den allerhoͤch⸗ 
fen Abfihten Seiner Majeftät des Koͤ— 
nigs entfprechenden Strenge gehandhabt 
werde. 

Demzufolge ficht ſich die koͤnigliche Regie 
rung veranlaßt, auf die in den bezeichneten 
Entfchließungen enthaltenen Weifungen und 
aamentlih auf die Beftimmung wiederholt 
aufmerffam zu machen, wonach jeder ord⸗ 
nungswidrige, von dem allerhoͤchſt genehmig⸗ 
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ten Bauplane abweichende Bau ganz ober 
theilweife auf Koften des Schuldigen 
unnachſichtlich abgebrochen, und vorfchrifts: 
gemäß aufgeführt werden fol. 


Augsburg den 17. Juli 1841. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Nenburg. 


Bammer bes Innern. 
‚ Febr. von Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll. 





Ad Nrm. 25,104. 


An 
die kgl. Stadt-Rommiffäre und Diftrikts- 
Polizei-Behörden von Schwaben und 
Deuburg. 


praes. 7 41, 


(Die Beſchlagnahme der Drudfhrift: „Das Leben In 
der Gottheit, In der Wahrheit, oder das Relch 
Gottes auf Erden, das Gottesthum über das 
Shriftentyum, Mubamettbum, Judenthum, Hei⸗ 
denthum in 32 Abhandlungen, von 2. Albrecht, 
Sft. Ballen 6005 oder 1850, bei Sceitlin und 
Zolitofer‘‘ betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftdt des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der IHlten 
Berfaffungsbeilage von dem königlichen Sand: 
Gerichte Kitzingen verfügte und von der 
?. Regierung von Unterfranken und Aſchaffen ⸗ 
Burg, Kammer bed Innern, fortgefehte Bes 
ſchlagnahme der in Ruhro bezeichneten Drud 





ſchrift, wurde durch Entfchließung des k. Mi- 
nifteriums des Innern vom A6ten Juli 4844 
unter Anordnung der Gonftöfation und bes 
Öffentlihen Verbotes dieſer Drudfchrift be— 
ſtaͤtigt. 
Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge- 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe 
betrauten Behoͤrden werden angewieſen, die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen. SE 


Augsburg den 24. Juli 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer bes Innern, 


Fehr. von Stengel, Präfibent. 
Stiwel coll. 


Ad Nrm. 25,103. praes. ’* 4. 


An 
die kgl. Stadt -Mommiffäre und Piftrikts- 
Polizei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 


Die Beſchlagnahme der Drutfhrift: „Die Obſtu⸗ 
rauten⸗Sekten diefer Zeit, in ihrer Gefahr drohen: 
den Stellung gegen bie Throne, die Rellgion 
und die Menſchhelt, und wie fie entitanden find, 
und wodurch ihr Aufhören zu bewirken Ift, von 
Erih Haurensfi zu Barb-Ebri, Welmer 1841. 
Verlag und Drud von Bernhard Friedrich Volgt“ 
betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Könige, 


Die auf den Grund bed $ 7. ber Illten 
Verfaffungsbeilage von dem k. Stabtkommiffe: 


riate Nürnberg verfügte und von der koͤnigl. 
a. von Mittelfranfen, Kammer des 
Innern, fortgefehte Befchlagnahme der in 
Rubro bezeichneten Drudichrift, wurde durch 
Enitfchliefung ded koͤniglichen Minifteriums 
deö Innern vom Abten Juli I, Is. unter Ans 
ber Gonflöfation und des öffentlichen 
Verbote dieſer Druckſchrift beftdtigt. 
Solches wird hiemit Öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe ber 
trauten Behörden werden angewiefen, bie er: 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weife zu vollziehen. 


Augsburg den 2iten Juli 1841. 


2. Regierung ve von Schwaben und 
euburg. 


Aammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


v Gimmi coll. 
Ad Nrm. 25,105. praes. %* 41, 
An 
die kgl. Stadt-Aommiffäre und Diftrikts- 
 Polizei- Behörden von Schwaben und 
Neuburg. . 
(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: ‚ Die Parthel: 
gänger der Finfternig In der proteftantifhen Kir- 
he nad Ihrem Weſen, Etreben und Treiben, 
bargeflellt von D. H. U. Bergmann, Weimar 
1841. Verlag und Drud von B. Fr. Voigt“ bes 
treffend.) 
m Namen ; 
Seiner Majeftät des Königs, 
Die auf den Grund des $ 7. der Iten 
Berfaffungdbeilage von dem k. Stadtkommiffe- 
riate Nürnberg verfügte und von der koͤnigl. 
Regierung von Mitrelfranten, Kammer deö 
Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der in 
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Rubro bezeichneten Drudfchrift, wurde durch 
Entſchließung des koͤniglichen Minifteriums 
des Innern vom A6ten Juli l. Is. unter An⸗ 
ordnung der Gonfiötation und des öffentlichen 
Berbotes dieſer Drudfchrift beftdtigt. 

Solches wird hiemit Öffentlich öffentlich ber 
kannt gemadt, und bie mit der Polizei ber 
Dreffe betrauten Behörden werden angewie⸗ 
fen, die ergangene hoͤchſte Entfchliefung in 
gefeßliher Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg, den 21. Juli 1841. 


KR. Kegierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Gammer des Innern. 


Frhr. v. Stemg el, Präfident. 
Stiwel coll, 


— — — 


Ad Nrm. 25,106. 
An 
die kgl. Stadt Kommiſſäre und Diftrikts- 
Polizei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Drudigrift: „Die legten 
Zeiten und Zufunft der Wölfer der Erde; nad 
ber Entfieglung und @rflärung der Offenbarung 
Johannes. Die Heimfuhung und Wiederer- 
ſchelnung Aehova. Das Weltgericht und tau⸗ 
fendjäbrige Neid Gottes. Weit: oder Zeitges 
ſchichte, legted Heft, von 1308 bis zum Ende 
des taufenbjährigen Relches. Deutlich und Mar 
enthüllt von 2. Albrecht, Et. Gallen 6005 oder 
1830, In Kommifllen von Scheitlin und Zollito: 
fer ’ betreffend ) 


Au Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $ 7. der Illten 
Berfaffungsbeilage von dem kgl. Kandgerichte 
47° 


praes. 7 41, 
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Kitzingen verfügte und von der Eönigl. Regie: 

rung von Unterfranten und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, fortgefeßte Befchlagnah: 
me der in Ruhro bezeichneten Drudichrift, 
wurde duch ntfchliefung des königlichen 
Minifteriums des Innern vom A6ten Zuli 
1. 38. unter Anordnung der Gonfiöfation und 
des öffentlichen Verbotes dieſer Druckſchrift 
beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge— 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe be— 
trauten Behoͤrden werden angewieſen, ‚bie er: 
gangene hoͤchſte Entſchließung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg ben 2iten Juli 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Kammer Des Innern. 
Sehr. v. Steng el, Präfident. 


Stiwel coll. 





Ad Nrm. 25,246. 


An 
die kgl. Stadt-Kommiſſäre und Dittrikts- 
Polisei-Bchörden von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die Armen: 
noth von Jeremias Gottbelf. Zuͤrich und Fraueu: 
feld Drud und Verlag von Bevel 1340° bes 
trefend,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Mönigs. 


Die auf den Grund des $ 7. der Iliten 
Berfaffungsbeilage von dem Stadtkommiſſa⸗ 


praes. * 4. 
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riate Erlangen verfügte und von det koͤnig⸗ 
lichen Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
bed Innern, fortgefegte Befchlagnahme der in 
Rubro bezeichneten Drudichrift, wurde durd) 
Entſchließung des Eönigl. Miniſteriums des 
Innern vom 17ten Juli 4844 unter Anord⸗ 
nung ber Confiskation und bes. öffentlichen 
Verbotes bdiefer Druckſchrift beftdtigt. 

Solches wird hiemit Öffentlich bekannt ge= 
macht, und die mit der Polizei der Preffe ber 
trauten Behörden werden angewieſen, die er 
gangene hoͤchſte Entfchliefung in gefeßlicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg den 23ten Juli 1841. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer bes Innern, 
Frhr. 0. Stenm ge L, Präfident. 


Stimel coll. 


Ad Nrm. 24,984. 
An 
fümmtliche Gemeinde - und Stiftungs- 


Verwaltungen des k. Regierungs-Bezirkes 
von Schwaben und Neuburg. 


praes, % 4. 


(Die talte MWerloofung der Älteren oͤſterreichiſchen 
Staatsſchuld betr.) 


Su Namen 
Seiner Majeität des Königs. 


Im nachftehenden Abdrude wird ben fämmt: 
lichen Gemeinden und Stiftungs-Verwaltungen 
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bes Regierungs : Bezirkes von Schwaben und 
Neuburg das Gircular der k.k öfterreichifchen 
Landes » Regierung in dem Erzherzogthume 
Defterreich unter der Euns vom 2ten v. Mts. 
über die baare Auszahlung der am Iten deſſel⸗ 
ben Monats in der Serie 55 verlooöten fünfe 
prozentigen Bankobligationen nebft dem Ber: 
zeichniſſe der gezogenen Obligationd-Nummern 
zum Zwede der Wahrung der dießfallfigen In» 
terefien der Gemeinden und Stiftungen mitges 
theilt. 


Augsburg den 23ten Zuli 4841. 


NR. Regierung von Schwaben und 
| Menburg. 


Bammer Des Innern. . 


Fehr. 0. Stengel, Präfibent. 
Wilhelm coll, 


Abdrud. 
— — 


Circulare 


der k. k. Landesregierung in dem Erzhetzog⸗ 
thume Deſterreich unter der Enns. 


Ueber die baare Auszahlung ber am 1. Junius 
4841 in der Serie 55 verloosten 5 prog. Banko⸗ 
- Dbligationen, 


In Folge eines Dektetes der k. k. allgemeinen 
Doflammer, vom ten d. Mis. wird, mit Bezieh⸗ 
ung auf die Circularverorbnung vom 29. Dftober 
41829, Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht: 

$ 1. 


Die am 1. Junius 1841 in der Serie 55 ver—⸗ 
loosten 5 prog Bankoı Obligationen Nro. 45,065 





bis einſchließig Nro. 46,540 werden an die Glaͤu⸗ 
biger im Mennwerihe des Kapitals baat in Gon: 
ventionsmünze zurdbegahit. 


$ 2 
Die Auszahlung des Capitals beginnt am 4ten 
Julius 4841 und mird von ber k. k. Univerfals 
Staats» und Bankb ⸗Schuldenkaſſe geleiftet, bei wel⸗ 
cher die verloosten Obligationen sinzureihen find. 


55. 

Bei der Auszahlung des Capitals werden zugleich 
die darauf haftenden Intereſſen, und zwar bis legs 
ten Mai 1844 zu 2 und 25 proj. in W. W., für 
den Monat Jurius 4841 Hingegen die urfprlng« 
lihen Zinſen mit 5 Proz. in Gonventionsmlnze 
derichtiget. 


ga. 

Bei Obligationen, auf melden ein Beſchlag, ein 
Verbot oder fonft eine Vermetkung haftet, iſt vor 
ber Gapitalsauszahlung bei der Behoͤtde, welche den 
Beſchlag, dem Verbot oder die Vormerkung verfügt 
bat, deren Aufhebung zu ermirken. 


5 


Bei der Capitalsauszahlung von Obligatienen, 
twelche auf Fonde, Kirchen, Kloͤſter, Stiftungen, 
oͤffentliche Inſtitute und andere Koͤrperſchaften lau⸗ 
ten, finden jene Vorſchriften ihre Anwendung, — 
melde bei der Umfchreitung von berlei Obligatienen 
befolgt werden müuͤſſen. 


$ 6- 

Den Befigern von folden Obligationen, deren 
Verzinſung auf eıne Filtal» Creditskaffe tbertragen 
if, ſteht es frei, die Gapitale- Auszahlung bei der 
k. k. Univerſal · Staats» und Banko⸗Schuldenkaſſe oder 
bei jener Creditskaſſe zw erhalten, bei welcher fie 
bisher die Zinfen bezogen baten. 
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Im letztern Falle haben fie Die verlondien Obli⸗ 
gationen bei der Filialkredits kaſſe einzureichen. 
Wien am 2. Junius 4841. 
Johann Talatzko Frhr. v. Geftieticz, 
Nled.Oeſt.⸗Neggs.-Praͤſident. 


Joſeph Felner, 
Nied.⸗Oeſt.Reggs.⸗Rath. 





Verzeichniß 
ber einzelnen Obligations-Rummern ber 55ten 
Serie, welche in der am 4. Junius 1841 
vorgenommenen einhundert ein und vierzigften 
Verloofung der Altern öfterr. Staatöfchuld 
gezogen wurde. 


Banco-Öbligationen. 
a 5 Prozent. 


Nummer: 45,065. 45,070. 45,072. 
45,077. 45,079. 45,081. 45,082. 45,087. 
45,089. 45,099. 45,100. 45,103. 45,105. 
45,109. 45,113. 45,114. 45,115. 45,117. 
45,118. 45,119. 45,120. 45,127. 45,136. 
45,139. 45,140. 45,142. 45,143. 45,149. 
45,150. 45,151. 45,156. 45,158. 45,159. 
45,160. 45,161. 45,164. 45,165. 45,166. 
45,167. 45,169. 45,170. 45,171. 45,172. 
45,174. 45,176. 45,178. 45,179. 45,180. 
45,181 - 84. 45,189=- 91. 45,193. 45,194. 
45,195. 45,197. 45,200. 45,201. 45,203, 
45,204. 45,205. 45,207-9. 45,211. 45,212. 
45,215 - 18. 45,220. 45.228. 45,230. 
45,233. 45,235. 45 238. 45,241. 45,248. 
45,255. 45,259. 45,260 - 63. 45,267. 
45,271. 45,274. 45,276. 45.280. 45,281. 
45,287. 45,289. 45,294. 45,296. 45,299. 
45,300. 45,302. 45,312. 45,313. 45,314. 
45,316. 445,323. 45,326 45.334. 45,335. 
45,337. 445,339. 45,348. 45,354. 45,356. 
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45,359. 45,361. 45,363. 45,365. 45,370. 
45,371. 45,373. 46,378. 45.383. 45,386. 
45,389 - 92. 45,395. 45,398. 45,401. 
45,402. 45,407. 45,409. 45418 = Au 
45,423. 45,429. 45,431, 45,433. 45,43%. 
45,440. 45,444. 45,445. 45,448. 45,454. 
45,452. 45,454. 45.455. 45.456. 45,458, 
45,460 - 64. 45,467. 45,469. 45,AT% 
45,479. 45,480. 45,482. 45,484. 45,488, 
45,487 - 91. 45,493 96. 45,499. 45,502. 
45,504. 45,505. 45,506. 45,513. 45,516 
- 22. 45,524. 45,525. 45,527. 45,528. 
45,530. 45,532. 45,535. 45.539. 45,541- 
46. 45,549. 45,551.45,552. 45,554.45,558. 
45,563 - 65. 45,567- 70, 45,576. 45,578. 
45,580. 45,585. 45,587. 45,590. 45,591. 
45,593. 45,598. 45,599. 45,604 45,605. 
45,608. 45,610-13. 45,615. 45,616. 45618. 
45,622. 45,623. 45,625 - 28. 45,630. 
45,631. 45,633 - 35. 45,638 - 40. 45,642 
-46. 45,649. 45,650. 45,652 - 57. 45,659. 
45,661. 45,662. 45,664 - 69. 45,674 - 77. 
45,679. 45,680. 45,683 - 87. 45,691. 
45,692. 45,694. 45,695. 45,702. 45,704. 
45,705. 45,707 - 40. 45,712 - 19. 45,724 
= 24. 45,126 - 30. 45,735 - M. 45,743. 
45,745. 45,747 = 54. 45,757. 45,760. 
45,162. 45,763. 45,767 - 69. 45,774. 
45,173. 45,776. 45,177. 45,779. 45,780. 
45,183. 45,792 - 94. 45,801. 45,805- 8. 
45,811. 45,815. 45,817. 45,820. 45,828. 
45,829. 45,832. 45,836. 45,839 - 42, 
45,845 - AT. 45,850 - 53. 45,857. 45,863. 
45,865. 45,867. 45,870. - 73. 45,876, 
45,877. 45,879. 45,885. 45,886. 45,889. 
45,891. 45,892. 45,899. 45,905 - 43. 
45,915. 45,916. 45,919. 45,937. 45,938. 
45,940. 45,941. 45,945. 45,946. 45,949. 
45,952 - 55. 45,958 - 60. 45,964 - 66. 
45,972. 45,978 - 80. 45,985 - 94. 45,996. 
45,998. 46,000. 46,003-6. 46,008. 46,009. 
46,015. 46,013. 46,017 - 49. 46,022 = 25, 


46,030. 
46,043. 
46,062. 
46,083. 
46,103. 
46,116. 
46,127. 
Ab,145. 


46,032 - 35. 46,037. 56,042. 
46,045. 46,048 - 56. 46,059. 
46,071. 46,072. 46,074, 46,077. 
46,085. 46,092. 46,095. 46,101. 
46,104. 46,106 — 14. 46,114. 
46,119. 46,120. 46,122. 46,125. 
46,129. 46,132. 46,440 - 48. 
46,150. 46,151. 46,157. 46,158. 
46,161. 46,162. 46,164. 46,168. 46,170. 
46,171. 46,174 - 76. 46,178, 46,187 - 89. 
46,193 - 95. 46,198. 46,200. 46,203. 
46,206 - 8. 40,211. 46,214 16. 46,218 
- 20. 46,223. 46,225. 46,328. 46,231. 
46,233. 46,238 -— 40. 46,248. 46,250. 
46,251. 46,253. 46,254. 46,257. 46,258. 


' 46,263 - 66. 46,269 - 75. 46,277.46,279 
-86. 46,289. 46,290. 46,292 -96. 46,298 - 


- 304. 46,306 - 11. 46,314 -16. 46,318. 
46,319. 46,323. 46,326. 46,327. 46,332. 
46,333. 46,335 - 39. 46,342 - 44. 46,347 - 
49. 46,358. 46,360. 46,363. 46,365. 
46,371. 46,373 - 79. 46,382. 46,383. 
46,385. 46,387 - 89. 46,397. 46,399. 
46,401. 46,402. 46,404. 46,406. 46,407. 
46,416. 46,447. 46,421 - 27. 46,436. 
46,440. 46,443. 46,444. 46,455. 46,456. 
46,458- 63. 46,466. 46,467. 46,469 -76. 
46,478. 46,479. 46,481. 46,486 - 97. 
46,499. 46,502. 46,504 - 11. 46,514. 
46,522. 46,524. 46,525. 406,528 - 31. 
46,536. 46,538. 46,540. 





Al Nrm. 25,486. praes. 7 41. 

(Das Praͤſentatlons⸗Recht bei der Fatholifden Pfar⸗ 

rei Baverfeld, königl, Landgerihts Donauwoͤrth, 
betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben 

Eich vermöge allerhöchfter Entfchließung vom 


19ten d. Mts. ad Nro. 41,762 allergnd« 
digft bewogen gefunden, dem von dem fürft- 
li Dettingen-Wallerfteinfhen Haufe in Anı 
ſpruch genommenen alternativen Präfentations« 
Rechte bei der katholiſchen Pfarrei Bayer: 


feld, kgl. Landgerichts Donauwörth, in der 


Didcefe Eichftädt, die landeöherrliche Aner; 
kennung angedeihen zu laflen. 
Augsburg ben 25. Juli 1841. 


KR. —— 2 Schwaben und 
enburg. 


Aammer des Innern, 


Sehr. von Stengel, Präfibent. 
Stimel coll, 


praes. 44. 





Ad Nrum. 6,568. 
An 
alle bei Ausführung des Augsburg-Nürn- 
berg-Hofer-Eifenbahn-Baues betheiligten 
Untergerichte von Schwaben und 
Neuburg. a 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge höchften Refcripted aus dem kgl. 
Minifterium der Juftiz de dato Aten d. Mis. 
werben fämmtliche bei Ausführung des Augs⸗ 
burg: Nürnberg : Hofer » Eifenbahn : Baues bes 
theiligten Untergerichte von Schwaben und 
Neuburg hiermit angewiefen, die diefen Bau 
betreffenden, ihren Wirkungskreis ald Juſtiz⸗ 
Stellen, berührenden Angelegenheiten mit allen 
ihnen zu Gebot ftehenden gefeglihen Mit: 
teln thätigft zu fördern. 
Neuburg den 16 Suli 1841. 
er = Appellations:Gericht von 
ben und Neuburg. 
». Weber, Praͤſident. 
Weinig, Sekretaͤr. 


— 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 





praes, % 41, 


Seine Majeftät der König haben mittels 
allerhoͤchſten Meferipts vom Babe Brüdenau den 
45ten Juli I. 36. allergnaͤdigſt gerubt, den zweiten 
Affeffor des Landgerichts Flertiffen, Joſeph Franz, 
zum erflen Wffeffor bei dieſem Amte vorrliden zu 
laffen, und an deffen Stelle den Acceffifien bei der 
koͤnigl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, Wilhelm Duroder, zum 


zweiten Affeffor des Landgerichts Füertiffen zu ers 
nennen. 





praes. 44. 

Auf die bei dem Landgerichte Monheim erle— 

bigte erſte Affeffors- Stelle wurde mit allerhoͤchſtem 

Refceripte ddto. Brüdenau den 17. Zuli I, Je. der 

bisherige erſte Affeffor bei dem Landzerichte Hilpolt⸗ 

ftein, Jakob Dantfcher, feinem Anſuchen gemaͤß 
verſetzt. 


Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddo. Augsburg den Ziten Juli 1841. Nr. 31. 





praes. 25 4. 
@teuer : Madhlaß pro 1840/M1. 


Vermoͤg hoͤchſter Entfchließung der k. Regier- 
ung von Schwaben und Neuburg, Kammer der 
‚Binangen, von 45ten Juli 1844 ad Nro, 6653 
wurde für das unterfertigte Rentamt ein Grund« 
Steuer⸗Nachlaß pro 185? wegen Mißwachs 
gnädigft genehmiget, und zwar für das Ort 
Muttershofen, der Gemeinde Luͤzelburg, 2 fl. 
50 fr. 3 pf. 


Augdburg am 23ten Juli 4841. 
Königliches Rentamt Goͤggingen. 


Wiebemann, Rentbeamter. 





454.) praes.?23 41. 
Haus · Berrauf. 


Auf wiederholten Antrag eines Hypothekglaͤu⸗ 


bigers wird, da ſich im erſten Termine fuͤr das 


Haus des Handelömannd de Crignis Lit. B. N, 
195 fein Käufer gefunden hat, daſſelbe zum 
zweiten Male feilgeboten, und biezu Bietungster« 
'min auf Mittwoch ben isten Xuguft I. I6. Bor: 
'mitfagd von 9 bid 42 Uhr anberaumt. 





Bekanntmachungen der Töniglichen Behörden. 


Dieſes Haus ift freieigen und auf 3500 fl. 
gerichtlich geſchaͤtzt worden. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf dem 
Schaͤtzungspreis. 

Augsburg ben sgren Juli 4881. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Liet. Aellerer, Direktor, 
Zöller. 


455.) praes. 3° At. 
Borlabung. 

Der Bauer David Meyer von Ringgen, 
Pfarrei Martinszell, bat auf eine foͤrm⸗ 
lie Liquidation feines Schuldenftandes anges 
tragen. 

Diefem gemäß werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
des David Meyer von Ringgen auf Freitag 
den 27ten Xuguft I. 38. Vormittags 9 Uhr zur 
Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen 
vorgelaben. 


Kempten den daten Quli 184%. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
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456.) 
AnweſensBerkauf. 


Nachdem die auf ben sten dieß feſtgeſetzt ge 
weſene Berfteigerung des Anweſens des Wirths 
Anton Konrad von Hoͤſelhur ſt eingetretener 
Umſtaͤnde wegen nicht ſtatt finden konnte, wird 
auf Antrag der Kreditorſchaft dieſes But in loco 
Höfelhurft am arten Auguft 1841 von Wors 
mittagd 9 — 12 Uhr wieberholt ber Verſteiger⸗ 
ung audgefegt, und beſteht daffelbe: 4.) aus 
ganz gemauertem Haus mit Plattendach, ange» 
bautem Stabel mit Riegelwänden, 3 Dezim. 
Pflanzenbeet, 1 Tagw. 27 Dezim. Graßgarten; 
2.) 13 Dezim. Krautgarten aus den alten Ge: 
- meindetheilen Plan» Nro. 90; 3.) 78 Dezim, 
Fiſchacker Plan: Nro. 251; 4.) 57 Dezim. Wiefe 
in der umtern Wiehweid; 5.) 53 Dezim. Miefe 
in der obern Viehweid Plan» Nro. 655 6) 46 
Dez. ebendafelbfl, Plan⸗Nro. 6535 7.) 1 Zagw. 
54 Dezim. Geßleader Plans Nro. 2305 8) 
92 Dezim. Ader am Neuburgerweg Plan» Nro, 
25859) 4 Tagw. 75 Dezim. Herzenlohader 
Plan» Nro. 2775 10.) 46 Dezim. Wieſe am 
Neuburgerweg PlansNro. 2535 11.) 6 Dezim. 
im äußern Krautgarten Plan» Nro. 150; 12.) 
24 Dezim. Ader an der Krumbacherſtraße Plan- 
Nro. 2565 13.) 32 Dezim. Wiefe auf dem 
Eberle Plan » Nro. 409 5; 44.) 46 Dezim. Wiefe 
am Priel Plan.sMro. 1245 15.) 82 Dezim. 
Wieſe hinter den Gärten Plans Nro. 305 16.) 
62 Dezim. Ader vom Schwargbauernbof Plans 
Mo. 2295 17.) 62 Dezim. Gernader Plans 
Nro. 245; 18). 56 Dezim. im untern Feld Plan: 
Nro.285;5 19.) 5 Dezim. Wieſe auf dem Flelle 
PlansNro. 2; 20.) 80 Dezim. Höfelhurfterpriel 
Plan »Nro. 29 ; 21.) 50 Dezim. das Febermad 
Plan: Rro. 9705; 22.) 18 Dezim. Federmad 
Dlan:Nro. 975; 23.) 26 Dezim. Federmad Plan« 
Nro. 9705. 





praes, 25 4. 
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Auf biefem Gutskomplexe ruben an Laſten: 
Guͤlt 4 Schfl. 5 Sechz. Roggen; 1 Schfl. ı Me. 
1 Big. 34 Sechz. Haber; 3 Mey. 4 Sech;. Gerſte; 
1 Blg. 1 Sechz. Kom, Grundzind und Scharr⸗ 
werkgeld jährlih sfl. ao fr, und Steuerfime 
plum 2 fl. 31 kr. 7 hl. 

Kaufsluflige werden zu diefer Berfleigerungss 
Verhandlung mit dem vorgeladen, daß ſich 
Fremde und Unbekannte über Leumund und Vers 
mögen auszuweiſen haben, daß der Hinfchlag 
nad $ 64 des Hypothefen » Gefeges erfoige und 
bie weiters nähern Bedingungen am Verſteiger⸗ 
ungdtage felbft werben befannt gemacht werben, 

Schluüßlich wirb noch bemerkt, daß der biöherige 
Wirth Anton Konrad auf feine perfonelle 
Mirchfchafts » Gerechtigkeit verzichtet habe, fohin 
für den fünftigen Anwefensbefiger Hoffnung vors 
liege, eine perfonelle Wirthfchaftögerechtfame zu 
erhalten. 


NRoggenburg ben 25ten Juli 4841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiſz, Landrichter. 


praes. 25 41. 
Spähe:BWerfügung. 

Der bereits in dem Stedbriefe S. 522 zum 
f. Regierungsblatt Rro. 18 6.38. dahier wegen 
Diebftahlöverbrechen verhaftete Engelbert Röfele 
von Hirfchzell, k. Landgerichts Kaufbeuern, ift 
in ber verwichenen Nacht mwieberholt gewaltfam 
aus feinem Unterfuhungd: Arrefi auögebrocen, 
und entwichen. 

Man erfucht auf ihm Spähe zu halten, denſel⸗ 


457.) 


ben im Betretungsfalle aufzugreifen und wohl 


verwahrt hieher liefern zu laffen. 
Bemerkt wird, daß Röfele bei feiner Ente 
mweihung außer einem Hemd und langen leinenen 
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blaugeftreiften Beinkleidern lediglich kein ans 
bered Kleidungd-Stüd am Leibe trug. 
Dberborf am a9ıen Juli 1844. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
In Abweſenheit bes k. Landrichters.) 
Albrecht, I. Aſſeſſr. 


praes, 37 41. 
ntwefens.Berfauf. 

Da bei der am 2aten Juni d. 38. flattges 
babten Verfleigerung bed Anweſens des Bantir 
rers Karl Huber, Webermeifters zu Kaufbeu 
ern, ein Ungebot nicht gelegt wurde, fo wird 
baffelbe am Dienflag den soten Auguſt d. 38. 
Vormittags 9 Uhr in dem Gefcäfts + Lokale des 
unterfertigten k. Landgerichts zum zmeitenmale 
verfteigert, was biemit unter dem Anhange 
Öffentlich befannt gemacht wird, daß der Zufchlag 
nah deu Beflimmungen ber Prozeß:Novelle vom 
arten November 1837 $ 99 ohne Rüdfiht auf den 
Schägungswerth, unbefchadet jedoch dem gefeglich 
zuläffigen Einlöfungsrechte ber Gläubiger, erfolge. 

Kaufsliebhaber werben biezu eingeladen und 
die Kauföbebingungen am Verſteigerungstage 
befannt gemacht. 

Bezüglich der Anweſensbeſchreibung wirb auf 
die erfte Ausfchreibung vom 2sten April d. Is. 
(Sutelligenzblatt von Schwaben und Neuburg 
vom 8ten Mai 1841 Stüd 49 Nr. 275; Allges 
meiner Anzeiger vom sten Mai 1841 Stüd 
37 Nr. 1055, und Kaufbeuerner Wochenblatt Nr. 
49) bingemiefen. 

Kaufbeuern den isten Juli 4841. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
In Abweſenhelt bes k. Lanbricters.) 
Harlander, Aſſeſſor. 





458) 


459.) praes. 25 1. 


Joſeph Anton Wieland, Beneflziat zu Klo 
Berbauern, farb dafelbfi den Siten Mai 1841 


mit Hinterlaffung eines Teſtamentes. Wer an 
die Verlaſſenſchaft dieſes werfiorbenen Bene: 
figiaten Anſpruch zu machen hat, wird biemit 
zur Liquidation und Nachweiſung der Forderung 
von unterzeichneten, zu diefer Handlung requirigs 
ter, Behörde auf den 24ten Auguft d. 36. Früh 
40 Uhr vorgeladen, mit der Bedrohung, daß zu⸗ 
fpät Anmeldende fi die hiedurch entſtehenden 
Folgen felbft zugufchreiben haben, 
Sllertiffen den ſ0ten Juli 1841. 


Könige. Bayerifches Landgericht. 
Kummel, Landrichter. 


praes. # Al. 





460.) 
Borlabung. 

Scholaſtika Bomb in Ottobeuern hat um 
Vermögens » Inventarifation und Zufammenbes 
rufung ihrer Gläubiger gebeten, um ihnen Zah⸗ 
lungs » VBorfchläge machen zu können, 

Ber eine Forderung an Scholaftifa (oder Wals 
burga) Boms zu machen bat, wird aufgefordert, 
ſolche am 6ten Auguft d. 36. Vormittags 9 Uhr, 
zu liquidiren und den Vergleichs⸗Verhandlungen 
beizuwohnen, weil fpäter die Vermoͤgensmaſſe 
ohne Rüdfihtönahme auf Nichterfcheinende bes 
handelt werben wird. 


Dttobeuern ben daten Zuli 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


praes. 25 44, 
Hentwefens« Berfteigerung. 

Am Dienflag den 2aten Auguft h. 38. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr wird im Tafernwirthshauſe zu 
Holzhelm das Gantanweſen des Leonhard GIö ds 
le in Holzheim, Öffentlich verfteigert. 

Daffelbe befteht: =) im Wohnhaus, Stall, 
Stadel und Badofen, Obſt Wurz · und Grabe 





461.) 
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Garten; b) in Gemeindetheile zu 1 Jauch. 58 
Dezim. Aderd, so Decim. Wiefen, 10 Dezim. 
Krautgarten nebft den unvertbeilten Gemeinde: 
Gründen; c) in 1 Jauch. 98 Dezim. eigenen 
Ackers. 

Dem Zaver Biſchof ſteht dad unentgeldliche 
Wohnungsrecht in dieſem Haufe zu. Die nähe 
ren Kauföbedingungen und bie auf dem An: 
wefen ruhenden Abgaben werden bei der Ber 
fleigerung befannt gemadt werben. 

Der Hinſchlag gefchiept nah $ 64 bed Hypo» 
theten » Gefeges und der Beftimmungen der $$ 
98 — 101 ber Prozefnovelle vom Jahre 4857° 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. Aus: 
mwärtige haben ſich durch Vermoͤgenszeugniſſe aud« 
zuweifen. 


Günzburg den ıgten Juli 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Keizl, Landrichter, 





462) praes, 27 41. 


Anweſens Berfauf. 

David Mayer, Bauer von Ringgen, der 
Pfarrei Martinszell, hat den Antrag geftellt, 
fein Anweſen zu Ringgen unter gerichtlicher 
Leitung zu verkaufen. 

Diefes Anweſen befteht in einem meift von 

Holz; gebauten, mit Landern gebedten, Wohn: 
Haufe und Nebengebäuben, an Aedern, Wiefen, 
Waldung und Waiden in 32 Jaudert, 56 Dez. 
Grundflähe mit der Verhältnißzahl 169,8 und 
ift bodenzinfig eigen. 
. Zur Verfteigerung dieſes Anweſens wird auf 
Donnerötag den 26ten Auguft 1.38. Vormittags 
9 Uhr Zermin angefegt, wo denn aud die ber 
fondern Laften und Kaufsbedingniffe befannt ge: 
macht werben, 
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Vorläufig wird mur noch bemerkt, daß auch 
der Verkauf einzelner Grunbftüde mit den bat 
auf flehenden. Früchten, und dann im Ganzen 
verfucht; fo wie dad Vieh veräußert werbe, und 
daß fremde hierortd nicht befannte Käufer fi 
vor der Gerichtö« Kommiffion mit legalen Ver⸗ 
mögend- und Leumunds⸗ Zeugniffen ſogleich aus 
zuweiſen haben. 


Kempten ben asten Juli 1841. 
Königlich Bayerifched Landgericht. 
| Gebhard, Landrichter. 


—— — 


463.) praes, ?5 41. 


Borlabung, 


Nachdem ber Iedige Rebmann Joſeph Anton 
Loſer von Reutinen, Gemeinde Mitten, 
am isten dief mit Zurädlaffung eines gericht⸗ 
lichen Xeftamentes geftorben ift, fo werben 
diejenigen, welde auf was immer für eine 


Art rechtliche Anfprühe an bie fraglide Erbös 


Maffe machen zu koͤnnen glauben, hiemit 
vorgeladen, ſich binnen 30 Tagen von heus 
te an gerechnet, um fo gewiffer bierortö zu 
melden, ald nah Umfluß biefes Termins auf 
ſolche feine weitere Rüdfiht genommen und 
bad vorhandene Vermögen nah den Beflims 
mungen bed VBerftorbenen ausgeantwortet werben 
wird, 


Lindau ben 23ten Juli 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
In Abwefenbeit des k. Landrichters.) 


Schmid, I, Aſſeſſor. 


EEE 
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Schwaben u Neuburg. 





YHugsburg 





Nr 32. 


Anhalt: Die Anwendung der Verorbnung über die Behandlung der Gerlchts— 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 





den 7. Auguſt 41841. 


und Admluiſtratlv Depofiten 


auf mittelbare Geriote. — Die Pferde: Ausfupe. — Auffiht auf die Bedandlung der Gemeindes 
e BWaldungen. — Die Haupt » Jahres:Prüfung der katholiſchen Shul:Seminariften für das Jahr 
1841. — Der Hagel: Verfiderungs: Verein für das Königreih Bayern. — Die Vorlage der Ges 
meinde: und Gtiftungs:Recnungen pro 1830/40. — Die Prüfung der katholifdhen Scullebrlinge 
für die Aufnahme in das Schullehrer-Seminar zu Dilingen für das Jahr 1841/42. — Schanfu 
eines Fathollihen Geiſtlichen. — Die Erledigung der Mufltichrers = Etelle am” fl. Sch 
lehrer: Seminar von Swaben und Neuburg. — Die Erledigung der Ghulftelle der unterm 


Klaffe zu Lelpheim. — Die Eorrefpondenz der Gerichte mit auswärtigen Behörden 


Ned:-Nadrihten. — Bellage. 


— Dien 





BDefanntmachungen der Fgl. Central: und Kreis-Stellen. 


AdNrm. 25,390. praes. } 4. 


An 

die Herrichafts- und Patrimonial=berichte 

von Schwaben und Neuburg. 

(Die Anwendung der Verorbuung über die Behand⸗ 
fung der Gerichts und Adminijtrativ:Depofiten, 
auf mittelbare Gerichte betreffend.) 

m Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 
Zufolge höchften Minifterial:Referipts vom 
19ten d. Mts. wird den Herrfchafts: und 

Patrimonial » Gerichten von Schwaben und 

Neuburg die allerhoͤchſte Entfchliefung vom 

27ten Juni I. Is., die Anwendung der Ber» 


4 


ordnung vom 22ten Dezember v. 38. über 
die Behandlung der Gerichts⸗ und Admini- 
frativ:Depofiten auf die mittelbaren Gerichte 
betreffend, hiebei in Abdruck zur Kenntnig 
und Darnachachtung mitgetheilt. 


Augsburg den 24ten Juli 1844. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Menburg. Ä 
Bammer Des Bunern. 
Sehr. v. Stengel, Präfiden. 
Wilhelm coll, 
48 
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Abdrud. 
— — 


LKEubwisg, 


von Gottes Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bahyern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. 1. 


Wir haben Und auf den Antrag Unſe— 
red Juftig » Minifteriumd, Minifteriums des 
Innern und Finanz» Minifteriums, im Rüd: 
blick auf die Beitimmungen der $$. 24, 25 
und 26 ber Beilage IV., dann ber $$. 71 
und 86 der Beilage vi. zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde allergnädigft bewogen gefunden, zu 
befchließen, daß — auf fo lange Bir nicht 
anderd verfügen, — Unfere Verordnung 
vom 22ten Dezember 4840, über die Bes 
handlung der Gerichts- und Adminiftrativs 
Depofiten, zur Erzielung eines gleihmäßigen 
Werfahrend bei allen Gerichten des König: 
reichs, auch auf die mittelbaren Gerichte 
Anwendung zu finden habe, daß jedoch hie: 
bei, in Berüdfihtigung der obmwaltenden be: 
fonderen Berhältniffe, folgenbe Modifikatio⸗ 
nen eintreten ſollen: 


a) Die in den $$. 4. und 5. der neuen 
Depofital-:Vorfchriften gegebenen Beftim: 
mungen wegen ber Herſtellung feuer: 
fefter Gewölbe und eiferner Kaffen zur 
Aufbewahrung der Depofiten, finden feine 
unbedingte Anwendung auf die gutös 
herrlichen Gerichte, fondern die erforder: 
lihen Berfügungen zur möglichften Si- 


628 


cherung der Depofiten bleiben zunaͤchſt 
den Gutöherren überlaflen. 


b) Das Berfahren ber mittelbaren Ge: 


richte in Beziehung auf die Behand: 
lung ber Depofiten, ift im Allgemeinen 
ganz nach den Borfchriften der Verord⸗ 
nung vom 22ten Dezember 1840 zu 
bemeffen. 


Bei jenen mittelbaren Gerichten, mel« 
che nicht mit zwei Beamten befegt find, 


wird den Gerichtöherren geftattet, in ana= 


loger Anwendung des $ 48. jener Bor: 
fchriften nach Umſtaͤnden einen zweiten 
Depofital:Beamten aufzuftellen. 


Hiernach ift bei den, mit zwei De: 
pofital Beamten beftellten gutöherrlichen 
Gerichten das durch die Verordnung vor: 
gezeichnete Verfahren ganz einzuhalten; 
bei den übrigen dagegen hat die Dopr 
pelfperre hinweg zu fallen, und der eine 
Beamte hat alle Amtöhandlungen, welche 
die Verordnung vorfchreibt, allein vorzus 
nehmen. 


c) Die im $ 73 der Verordnung enthals 


tene Vorſchrift: daß am Schluffe jedes 
Etatöjahres der vollftändige Abſchluß 
der Depofitenbücher, und der Sturz der 
Depofitalkaffe, dann der Material-Bor- 
räthe von den Depofitarien vorzunehmen, 
und dad hierüber aufjunehmende Pro: 
toEoll ber betreffenden Oberauffichtäftelle 
vorzulegen fey, findet audy auf die mit- 
telbaren Gerichte Anwendung, jedoch hat 
die, für die unmittelbaren Gerichte vor: 
gefchriebene befondere Beglaubigung bei 
den mittelbaren Gerichten zu unterbleiben. 


d) Den periodifchen Bifitationen nach der 
Beſtimmung des 5 74 der obigen 
Verordnung find die mittelbaren Gerichte 
wie die unmittelbaren Gerichte, audzu- 
feßen; jedoch hat bei ben mittelbaren 
Gerichten die Anordnung ſolcher perios 
diſcher Wifitationen nicht durch die Res 
gierungs: Finanztammer allein, fonbern 
immer nur gemeinfchaftlich mit der Re: 
gierungs · Kammer des Innern zu geſche⸗ 
hen. 


Nach dieſen Unſern allerhoͤchſten Beſtim⸗ 
mungen iſt nunmehr das Weitere zu verfuͤgen. 


Muͤnchen den 27. Juni 1844. 


XEudbwig. 


Schreuk. Abel. Graf Seinsheim. 


An 
die k. Appellations⸗Ge⸗ 
richte, dann die k. Kreis: 
Regierungen, Sammer 
des Innern und der Fi» 


nanzen, dieſſeits des DR 
Rheins. ben Minifter der 
General « Geftetär: 
(Die Anwendung ber De: Miniſterlal⸗ Rath 
yofitals Borfariften vom 
22. Dezember 1840 auf GietiL, 


die mittelbaren Berichte 
betreffend.) 
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Ad Nrm. 26,460. 


An 
fämmtliche Distrikts - Polizei - Behörden. 


praes. 5 41. 


(Die Pferbe:Ausfuhr betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
laut allerhoͤchſter Entjhliegung vom 2ten I. 
Mid. allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
die Ausfuhr von Pferden über die dußere 
Zollgraͤnze nach jeder Richtung und für den 
ganzen Umfang des Koͤnigreichs wieber freis 
gegeben werde. 


Diefe allerhoͤchſt befchloffene Aufhebung des 
unter dem 47. Oktober v. 36. (Extras Beis 
lage zu Nro. 42 des Kreis-Intell. Bl.) und 
Beziehungsweife am 21. April und 47. Zuni 
1. 36. (Kreiö-Intell.-Blatt v. 1841 pag. 361 
et 62 und 507) ausgefchriebenen Ausfuhr 
Verbotes wird hiemit zur genaueften Darnach⸗ 
achtung allgemein bekannt gemacht. 


Augsburg den 5. Auguſt 1841. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer des Innern, 
(In Berbinderung des k. Regierungs- Präfidenten,) 
v.A op f, Direktor. 
Graf Poninsty coll, 
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Ad Nrm. 25,128. 
An 
fümmtliche Polizei- Behörden des Regie- 
rungs - Bezirkes. 


praes. ? 41. 


(Auffiht auf die Behandlung der Gemeinde» Wal: 


bungen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Antrag des jüngft verfammelten 
Landraths von Schwaben und Neuburg in 
feiner VI. Sisung vom 25ten May I. Se. 
$ 4. Mit. f des Protokolls haben Seine 
Koͤnigliche Majeftät in-dem Landraths⸗ 
Abſchiede vom Iten v. Mts, Abfchn. V. 817. 
ben ftrengften Vollzug derjenigen Anordnungen 
allerhöchft anzuordnen geruht, nach welchen 
der Zuftand der Gemeinde » Waldungen und 
ihre Bemwirtbichaftung der fchärfften Beauf⸗ 
fihtigung unterſtellt bleiben, und der Ausrot⸗ 
tung und Bertheilung von Waldflächen auf 
jede gefegliche Weife nahdrüdlichft entgegen 
geroirft werden folle. 


Die unterfertigte Stelle fieht fi daher 
veranlaßt, die fämmtlichen Polizey » und Com⸗ 
munal= Guratel» Behörden auf die dieffeitigen 
in biefem Betreffe erlaffenen Auöfchreiben, 
namentlich: 


4.) auf die lithographirten Generalien vom 
26. Mai und 28. Oktober 1837, die Be: 
wirtbfchaftung der Gemeinde = und Stif- 
tungs = Baldungen betr. ; 


2.) auf dad Kreis » Ausfchreiben vom 14ten 
November 1837, die Handhabung der 
forftpolizeylichen Aufficht in den Privat: 
Waldungen, Kreisbl. pag. 1674 und 


nd 
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3.) auf das lithographirte Ausfchreiben vom 
30. Dezember 1838, die Bewirthichaf: 
tung der Waldungen betr., wiederholt 
aufmerffam zu machen, und den ftreng» 
fien Vollzug derfelben einzufchärfen. 

Augsburg den 4. Auguft 4841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bes Innern. 
Schr. u Stengel, Praͤſident. 
Graf Poninsky coll. 





Ad Nrm. 26,398. praes. $ 41. 
(Die Hauptjahres-Präfung der kathollſchen Schul-Se⸗ 
minariften für bad Jahr 1841 betr.) 


Im Nauen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Am Mittwoh den 4. September 
d. 38. und an ben darauf folgenden Tagen 
wird in dem k. Schullehrer:Seminar zu Dils 
lingen die Hauptjahres resp. Final 
Prüfung der katholiſchen Shul-Se- 
minariften bed Regierungsbezirtes Schwa⸗ 
ben und Neuburg abgehalten werden, welcher 
auffer den im Schullehrer = Seminar befind- 
lihen Seminariften auch ſolche dem Schul: 
fache fi) wibmende Individuen, die bereits 
früher die Erfpeftanten » Prüfung beftanden 
haben, nun aber fich eine beffere Note für die 
Verwendung als Schulgehilfen oder Bermwefer 
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verfchaffen wollen, 


fen. 


Andere dem Schulfache fi widmende In: 
bividuen, welche dad Schullehrer» Seminar 
nicht befucht haben, dürfen bei dieſer Prü. 
fung nicht, und im anfferordentlichen Fällen 
nur dann erfcheinen, wenn fie hiezu burd) 
befondere k. Regierungd= Entfchließungen bie 
Bewilligung erlangt haben, und fich hierüber 
bei der kgl. Prüfungs: Gommiffion ausweiſen 
koͤnnen. 


ſich untergieheu duͤr⸗ 


Dieſes wird hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 


Augöburg, den 3. Auguft 1841. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfibent. 


Wilhelm coll. 


Ad Nnır. 25,820. praes, $ 41. 


(Den Hagel» Berfiherungd » Verein für das König« 
relch Bayern betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 
Im Bollzuge des $ 41 der Sabungen 


des Hagel: Verficherungd » Bereind für das 
Königreich Bayern wird die fummarifche Rech: 
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nungö = Weberficht aller Ginnahmen und Aus 
gaben diefed Vereins für dad Jahr 1840 
anmit im Abdrude zur Öffentlicher Kenntniß 
gebracht, 


Aus diefer Ueberficht ergiebt fih, daß im 
verfloffenen Jahre an fämmtlihe vom Ha: 
gel getroffene Vereins: Mitglieder baare und 
volle Bezahlung geleiftet, und nebſtdem ein, 
wenn aud nicht bedeutender, Reſerve⸗Fond 
gebildet wurde. 


Nachdem zu Folge Anzeige des Bereind: 
Direftoriumd auch im laufenden Jahre alle 
bisher angemeldeten Hagelfchäden aus den 
Einnahmen nicht nur vergütet werden können, 
fondern fogar ein nicht unbedeutender Re: 
feroe = $ond verbleiben wird, wenn nicht 
noch bedeutendere Schäden vorkommen, fo 
kann die unterfertigte Stelle nur wuͤnſchen, 
daß die Landwirthe recht zahlreich diefem Vers 
ein beitreten, und es ihm dadurch möglich ma⸗ 
hen, fein Fortbeftehen zn befeftigen, und 
ihnen in ben Zeiten des Unglüds volle Ent: 
ſchaͤdigung zu leiften. 


Augsburg, ben Aten Auguft 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


Aammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


635 — 636 





Summarifche 
aller Einnahmen und Ausgaben ded Hagel: Verficherungs = Vereines für das Königreich 
l., Beiden 












Regierungd = Bezirk Shuldigfeit. 
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Nechnungs: Heberficht 
Bayern, mit befonderer Rüdfiht auf Schwaben und Meuburg, vom Jahre 1840. 


Agenten. Im Jahre 1840 
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Regierungs » Bezirk Shuldigfeit. 
und 
—— Beiträge 
Namen Reftevom| Nachho: Ison —— Rays Aus der u Manco bei 
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Recapitulation aller Einnahmen und Ausgaben des 




















29275[21 2]ı03157|—1[20186[59|—fı71]17| 5] 9767|— 39| 6 9! * — 5055454 11257441491 1 

. 1042152] ı] ——— 93147] 2] 6116|—] 815 dıl 25 2182] 1 " — 279821] 15 1798127 

2881701 ——— 2521235I— —I—I — Im 77771 541) SI 7° — I 

+ 2698154) 31 —|—| - ss9l19l—] 9158I—] 420]57| 2 — —— 568249] 1] 870'35 

410139) 1] —i—i—] 345131i—] 51381— 12156)—1 1124 -4 776/22] 1) . 46524 

z19la9| 3] ——I-] 5334| | 2] 5] 3i—f 122]18| 2 —— 884 8| 531 71941 

751 —/51 ——— udao —1 2|18|— ze 2] - Io - 222125'—I 1482| 2 

+ 6628| 5I—| galzıl 1117968] A| 1]164/59|—f14454 123) 51 25|24 | 39541 U 25794124 

— bo 1-1 958] 2 47 1090156 1) -I-- 2650152) 5] 1777/11 
Summa a | ii 18 2 3a em | 77 a — 3 Im — je 






























HM ES — | 642 


Im Jahre 1840 Ent: 
fhädigungs- 
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Agentiegebũhren vom ergätun: 
gen an | AufNad: 
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Bufammenftellumg. 

















EN | 
@innabmen. | 
Beiden Ügenten. | | 

1) Mefte herein vom Morjabre . . r R . s 40637 | 8 2 

3) Schuldigfelts:Mehrbeträge vom Worjahre A . : i i 102 |! 37 1 

3) Wereindbelträge . » . i R i . J 41872 55 2 

4) Klagkoſten = . — 565 39 3 

5) Erlös aus verfauften Sagungen ee tr. 77 1301 — 

B. Beim Direktorium. 

2 Bom Vorjahre Kaſſabaarſchaft laut Dem ae er. 6274 | 15 1 
infen des Saldo vom Jahre 1830 . 0. « . ' 17) — 
Summa ale innnbmen . 0 0... To a07 | 55 | 1 

Ausgaben. 
.Bei den Agenten. 
1) Retarbatzahlungen a) Reſte binaus ö R A i 5 i so | 5 | — 
b) Ugentiegebübren . . 766 ! 40 1 
e) —— an Agent. und Batenten. 304 | 28 2 

2) Nacläfe und Verluſte . et ba or — 4603 | 12 2 

3) AUbihäpunge:-Gebühren . } z r R . || — 

4) Entfchädigungen > fünf Progent von 1839 ee 13190 | 7 | — 

b) erfte Hälfte von 80° > 0. a 135652 | 2 | — 

5) Agentlegebuͤhren von 1340 i 5 x ‚ 1971 | 19 2 

6) Attlv⸗Ausſtaͤnde nah Abzug der Hefte mm 2. 2 am | 7 I — 

B. Bein Direktorium, 

1.) Netardatzablungen. Regie und — des ——— — 
des vom Jahre 1639 —. P 2 . - 797 22 1 

2.) Remuneration, Regle und Beſoldungen. 

a) Direftorial-Vorftand . 2861 fl. 19 Fr. — pf. 
Don biefer Averfalfumme hat der Direktorlal: 
Vorſtand das gefammte erforderlihe Gehuͤlfen— 
und —— — a — 
Alagkofien . . . 20? u Hu 5 
b) Buchhalter 5 ; P . . . 600, — un 
c) Büreaublener E . . . . 30 u —u —n 
d) Dereind:Eafller . » . 400, -—u—n 4565 | 30 3 

3) Miethzins, Bebelgung und Beleuhtung . — 16 | 15 | — 

4) Schreibmaterallen und VBüreaurequlliten . . “ R P . 315 54 2 

5) Buhbruder, Litbograpben und Suavinderiöpee r — 350 52 j — 

6) Poſtporti und Bothenloͤhne 354 18371 — 

7) Didten der Direftortal: Mitglieder umd Vereine: Bevolmädtigten 261-1 — 

8) für Rechauugsreviſion und andere Gebühren . . oo. au4|—-1I— 

9) Helmbezahlte Aftien . . — u ö 751) — 1— 

to) Serlotstoſten ⸗ . . — DR... 1— 

PT TI —ſe· ——7 6600 
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Geld-Betraͤge 






Bilance. 


fl. 11 ph 
— 
| 66,490| 22 






Die Gefammt « Einnahmen betragen , . 
Andgaben dagegen 








22,857] 51 






Mit dem Rechnungsſchluſſe 1340 verbleiben in Kaffa baar . 





Von diefer Baarfhafttommen jedoch abzurehnen: 





a.) Die von der Gefammt: Entfhädigungs : Summa von 1840 inſ 
Abzug gebrachten 3 Prozent, welche betragen 854 fl. 14 fr, a pf. 






b.) Die zweite um. der — von 
4840 mit . . 0000. 13,621, 38 „An 







e.) Die bereits einbezahlten Ausſtaͤnde von 1839, 
welche den damals befchauerten Mitgliedern 
äugefichert worden find . » 2 2 28567. I6 n—u 







Nach Abzug deffen verbleibt vom Jahr 19840 ein Ueberſchuß von | 3814 





Münden, am 14. Juli 1841. 


Das 


Direktorium des Dagel: Berficherungs : Vereins für das 
Königreich Bayern. 


Well. Dr. Battinger. Aecheis, Pfarrer. Chriſt. Glafer. Way. Gtigelmage, Pfarrer. 


Kuttner, Buchhalter, 
Päd, 
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Ad Nrm. 26,409. praes. $ 41. 


An 
fämmtliche kgl. und ifolirte Stiftungs- 
Adminiftratisnen, unmittelbare Magiftra- 
te, und firchenverwaltungen der Land- 
und Gerrfchaftsgerichte des Regierungs- 
Bezirkes Schwaben und Neuburg. 


(Die Vorlage der Gemeinde = und Stiftungs-RMech⸗ 
i nungen pro 183'/,, betr.) 

Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Die vom Etatö-Jahr 1839/40 noch aus: 
fändigen Gemeinde » und Stiftungs » Rech⸗ 
nungen, deren Revifion zur unterfertigten 
Stelle reflortirt, find bei Vermeidung ber Abs 
ordnung eines ‚Wartbotend bis zum Aten 
September dieſes Jahres in Vorlage zu 


bringen. 
—Augsburg, ben 4. Auguft 1844. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 
(In Verhinderung bes k. Megierungs:Yräfibenten.) 
v. Ropf, Direktor. 
| Graf Ponindty coll. 
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Ad Nrm. 26,400. praes. ; 41, 

(Die Prüfung der kattholiſchen Schuflehrlinge für bie 
Aufnahme in das Saullehrer- Seminar zu Dilingen 
für das Jahr 18%/,, betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Prüfung der fatholifhen Schul 
lehrlinge für die Aufnahme in daß. 
Shullehrer » Seminar zu Dilingen 
für das Jahr 4841/42 wird am Dienftag 
den 7. September d. 38. und an den 
darauf folgenden Lagen in dem genannten 
Seminar ftattfinden. 


An bdiefer Prüfung können alle jene Schul⸗ 
Iehrlinge Theil nehmen, welche die Prüfung 
zur Aufnahme für die Borbereitung zum Schul« 
fache im Jahre 1838 beftanden, und- das 16te 
Lebensjahr vollftändig zurüdgelegt haben, 
fo wie auch jene Schullehrlinge, die fih ſchon 
früher der Aufnahmöpräfung für das Semi⸗ 
nar unterzogen haben, ohne in baffelbe auf 
genommen oder ohne vom Sculfache ganz 
lic) zurüdgemwiefen worden zu ſeyn. 


Die Conkurrenten haben fi am Montag 
ben 6. September Nachmittags bei der-Prüs 
fungs:Commiffion im Lokale des Schullehrer: 
Seminars zu Dilingen zu melden, ' folgende 


| Beugniffe vorzulegen : 


1.) Das Zauf- und Schul » Entlafjungs« 
Zeugniß, infoferne diefe Zeugniffe nicht 
ſchon bei den früheren Prüfungen übers 

“ geben wurden, 


2.) den Impffchein, wenn dieſer nicht eben- 
falls ſchon früher vorgelegt worden, fo 
wie das Zeugniß über Revaccination, 


'3.) ein Beugniß des Gerichtäarztes über 
Körperbefchaffenheit und Gefundheit, 
4.) ein Zeugniß der tgl. Diftrikts + Polizey: 

Behörde über Vermögen oder Armuth, 

5.) ein von ber betreffenden Lofalfchuls In- 
fpeftion auszuftellendes, und von der k. 
Diftrikts - Schulinfpeftion oder unmittel- 
baren Lokalſchul Commiſſion mit den er: 
forderlihhen Bemerkungen ihrer eigenen 
Wahrnehmungen zu verfehendes Zeugniß 
über Fortgang, Fleiß und fittliches Be: 
tragen des Schullehrlings in der durd) 
die Schulausfchreibung vom 9ten Juli 
1830 $18 Nro. XXVIII angeordne: 
ten tabellarifchen Form, 

6.) den durch die eben bemerkte Schulaus« 
fchreibung Nro. XXVIII angeordne, 
ten von ber k. Diftriftö-Polizey- Behörde 
zu fertigenden, Ertralt aus dem Haupt: 
qualifitationsbudhe der Schullehrlinge, 


— — — 
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Ad Nmr, 25,076. praes, / 41, 


(Die Schanfung eines kathollſchen Gelſtlichen betreff.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Ein nichtgenannt feyn wollender katholi 
Geiſtlicher hat der Pfarrkirche — ———— 
bo f en, k. Landgerichts Neuburg a. d. D,, ein 
Kapital von 50fl. und der Schule dafelbft 
ein gleiches zu 50fl. zum Zwecke der Ans 
ſchaffung von ‚Schulbücher für arme Kin 
der aus den jährlichen Intereſſen hievon, 
nebſtden noch 100 Schulbuͤcher geſchenkt, 
was zur ehrenden Anerkennung dieſer edlen 
— hiemit oͤffentlich bekannt gemacht 

ird. 


Augsburg den 8. Juli 1841, 


wobei auf den Reumund und bad Ber - 


tragen berfelben befondere Rüdficht zu 
nehmen ift. 

Saͤmmtliche Diſtrikts- Schul » Infpektionen 
und Lokal: Schul: Gommiflfionen haben die im 
ihren Diftritten befindlihen Scullehrlinge, 
welche zu diefer Prüfung qualifizirt find, hie 
von fchleunigft in Kenntniß zu feßen, und 
die Diftrifts » Poligey» Behörden haben dafür 


zu forgen, daß die gegenwärtige Bekannte. 


machung in die Rofal-Intelligenz;Blätter, wo 

ſolche beftehen, rechtzeitig eingeruͤckt werden. 

Augsburg den 3. Auguft 1841. 
K. Regierung von Schwaben und 
Renburg- | 
Bammer bes Innern. 
Sehr. von Stengel, Präfident. 

Graf Poninsiy coll. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer bes Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfident. 


eoll.v, Gimmi. 





Ad Nrm. 25,147. praes. ; 41. 


(Die Erledigung der Muſitlehrers· Stelle am koͤnlal. 
Schullehrer » Seminar von Schwaben und Mens 
burg betreffend.) 


JIm Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die. mit dem Anfange des Schule 
Jahres 1841/42 erfolgende Verlegung des 
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Schulehrer-:Seminard von Dilingen nad Lau: 
ingen , tömmt die Muſiklehrers-Stelle 
an biefer Lehranftalt in Erledigung, mit wel 
her ein jährlicher Funktionsgehalt von drei 
hundert Gulden verbunden ift. 


Der Muſiklehrer bat die Verbindlichkeit, 
ben Seminariften beider Kurfe im Gefange, 

Orgelſpielen und Biolinfpielen Unterricht zu 

erteilen, und die Muſikdirektion zu führen. 


Bewerber um biefe Stelle haben ihre Fer- 
tigkeit im Gefange, Orgel « und Biolinfpielen, 
namentlich aud im General:Baffe und Choral: 
gefange, und ihre Gewandheit im Unterrichtd+ 
ertheilen, fo wie ihre Fähigkeit zur Direktion 
eined Orcheſters nebft moralifhen Wandel 
durch legale Zeugniffe nachzuweiſen, und ha; 
ben ihre Gefuche längftens bis zum 25. 
Auguft d. 38. an bie unterfertigte Stelle 
einzureichen. 


Augdburg ben 2ten Auguft 4841. 


R. Regierung von Schwaben und 
Menburg: 


Bammer bes Innern. 


Fchr.v. Stengel, Praͤſident. 


Stiwel coll 


— — — 
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Ad Nro. 17,334. 


(Die Grlebigung ber Schniſtelle der untern Klaſſe zu 
Lelphelm betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch das Ableben deö quiesc. Schullehrers 
Algöwer ift die Schulftelle der untern Klafle 
an ber proteftant. Schule zu Zeipheim, im 
kgl. Landgerichte Günzburg, in Erledigung ges 
kommen. 


Die Erträgniffe diefer Schulftele betragen 
zweyhundert fünfzig Gulden, naͤmlich: 150 fl. 
24 kr. aus Lokalmitteln, und 99 fl. 36 kr. wider⸗ 
zuflihe Aufbefferung aus dem Kreis» Schul 
Fonde, ohne freie Wohnung. 


Die Zahl der Schüler diefer Klaffe beiduft 
fih im Durchſchnitte auf 60. 


Bewerber haben ihre mit den erforberlichen 
Qualifitationsbuchö-Ertraften belegten Gefuche 
längftens bis zum 4. September ) 
Is. an dieproteftantifhe k. Diſtrikts— 
Schul-Inſpektion in Leipheim por 
tofrei einzureichen. 


praes, x 41. 


Augöburg den 30. Juli 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer bes Innern. 


Febr. von Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 


Ad Nrum. 25,558. praes. 5 4. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


wird den fämmtlichen Untergerichten des Krei: 
ſes nachftehend das im Betreff der Corres⸗ 
pondenz der Gerichte mit auswärtigen Be 
hörden ddo. München den 2ten Juli 4844 
erfolgte Allerhoͤchſte Refcript des koͤniglichen 
Zuftiz:Minifteriums zur Kenntniß und genauen 
Darnachachtung mit dem Anhange in Abfchrift 
mitgetheilt, daß gegen die Vorftände der den 
dießfalld beftehenden Vorſchriften zuwiderhan—⸗ 
delnden Gerichte mit angemeffenen Geldftra: 
fen eingefchritten werden würde. 


Neuburg den 16 Juli 1841. 


König. Alppellations:Gericht von 
Schwaben und Neuburg. 


v. Weber, Präfident. 
Weinig, Sekretaͤr. 


Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Duſtiz - Ainifterium, 


Des fchon laͤngſt beftehenden und bereits 
fo oft in Erinnerung gebrachten Verbotes 


i 654 
der unmittelbaren Correspondenz zwifchen dieß» 
feitigen und auswärtigen Behörden ungeachtet, 
find in neuerer Zeit dennoch wieder fehr viele 
Untergerichte mit auswärtigen, insbefondere 


fgl. franzöfifhen Behörden, in unmittelbare 


Communifation getreten. 


Dad k. Appellationsgericht wird fofort bes 
auftragt, die fämmtlichen Untergerichte von 
Schwaben und Neuburg nochmals auf 
bie beftehenden Verordnungen hinzuweifen, 
und in Zukunft gegen die Worftände jener 
Gerichte, welche den deffallfigen Vorſchriften 
zuwiderhandeln, mit geeigneter Strenge ein: 
zuſchreiten. 


Muͤnchen den 2. Juli 1841. 


Auf 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs allerhoͤchſten 
Befehl. 


Frhr. v. Schrenk. | 


An 
das al. Appellationdge: 
riht von Schwaben 
und Neuburg. 


Durh den Minifter 

der General; Sekretaͤr, 

anftatt deffen der ges 
beime Sefretär: 


(Die Eorresponden; der Ge⸗ Gänlein, 


rihte mit auswärtigen 
Behörden betr.) 
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Dienftes : Nachrichten. 


praes. 7 4. 
Dem Priefler Anton Proͤbſt, Pfarrer in Munm— 
zingen, wurde nach beigebrachter förmlicher Praͤ⸗ 
fentatione-Urkunde auf die Pfarrei Baperfeld, 
Bat. Landgerihts Donaumdrth, zum Behufe des 
Antritts diefer Pfründe von der kgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg die landesherrliche We: 
ſtaͤtigung ertbeitt. 


praes,. 44. 
Seine Majeſtät der König haben zu Folge 
allerhoͤch ſter En:filiefung vom 16ten Juli d. Je. 
dem Priefler Gregor Lenner, Pfarrvilar ın Ho: 
pferbach, koͤnigl. Landgerichts Oberglinzburg, die 
Dfarrei Oberthingau, deffelben Landgerichts, zu 
übertragen gerubt. 
praes, %E 41- 
Nach vorgenemmener MWahlverhbandiung im kgl. 
Zandwehr⸗ Bataillon der Stadt Memmingen wurden 
ernannt: 4.) als Hauptmann : der bisherige Lieutes 
nant Karl Dämpfle; 2.) als Dberlieutenant 
bei der Grenadier⸗ Kompagnie, der bisherige Pieutenant 
CEhtiſtian Hugel; bei der SchlgensKompagnie der 
bisherige Lieutenant Johann Jakob Hummel; bei der 
Cavallerie, der bisherige Pieutenant, Fried. von Heuß; 
3.) als Lieutnant: bei der Örenadiers Rompagnie, 
ber bisherige Junker Johann Georg Faller, und 
Der biöherige Sergeant Johann Mäher; kei ber 
Füſſilier⸗ Kempagnie, der bisherige Sergeant Elias 
Kleider; bei der Gavallerie, der bisherige Corporal 
Johann Hail. 


— — — 


praes. ; 41. 
eine Majeftde der König baben zu Folge 
allerhoͤchſter Enıfhliefung vem 23ten Juli d. Fe. 


— — —— — 
— nm 


dem Priefter Philipp Kaſtner, Pfarr ın Hiet⸗ 
ting, al. Landgerichts Meuburg am ber Donau, bie 
Pfartei Burgheim, k. Randgerihts gleichen Namens, 
allergnädigft zu Übertragen geruht, 


praes. ; 41, 

Bu Folge allerhoͤchſter Enifchliefung vom 25ten 

Zuli b. 36. wurde dem Prieſter Johann Baptift 

Apbauer, Benefiziat in Ganader, kgl. Landge⸗ 

richts Landau, die Pfarrei Hıetting, al. Lands 

Getichts Neuburg an der Denon, allergnädigf 
Übertragen. . 





praes. $ 44, 

Nah vorgenommene Wahlverhandlung wurden 
im Randwehr » Bataillon der Stade Weiffens 
born, zum Hauptmann ber bisherige kieutnant 
Zaver Stiegele; zum Dber =» Lieutenant ber 
bisherige Lieutenant Jofepp Engelhardt ernannt, 





praes. 5 41. 

Nach vorgenommener Wahl wurde der bisherige 
Lieutenant im Landweht⸗ Bataillon Sawabmün⸗ 
hen, Martin Ked, zum Hauptmann ernannt. 


praes. ; 41. 
Die ven Erite des adelichen Gutsbeſitzers or 
bann von Heuß erfolgte Ernennung des Appillar 
tions· Gerichts » Acceffiften Joſeph Glas von Fried« 
berg, zum Patrimonialrichter II. Riaffe in Trunm— 
gelsberg, bat die Beflätigung der bei den Kreie 
Stellen unter der Beſtimmung erhalten, daß ber 
felbe feinen bisherigen Wehnfig zu Memmingen 
zwar beibehalten koͤnne, aber in jeber Woche am 
Umtsfige Trunkelsberg einen Gerihtstag ohne 
Koften fhr die Grrichtsangehörigen und fenfligen 
Beiheiligten abzuhalten verpflichten fry. 


s 


Beilage 


Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto, Augsburg den 7ten Auguft I841. Nr. 32. 





Bekanntmachungen der Töniglichen Behörden. 


464.)b) praes, $ 41 
Depofitenwefen, 

In der Depofitenkaffe des unterfertigten kgl. 
Landgerichts befinden ſich in einem Depofiten« 
Scheine der kgl. Staatöfhulden Zilgungs: Kaffe 
Augsburg ddo, 22ten Juni 4832, auf 96 fl. lau: 
.. tend: 1.) Kaufsfchillingsreft für dad von Nepo: 
mut &t. Fohanfer, ledigen Schuhmachersſohn 
von bier, am 28. Juli 1815 verkauften Anwe⸗ 
fen 25fl., Zinſe ofl. 15.5; 2.) Zinſe für bie 
Erhard'ſche Mafla Sfl. sı fr. 

Da die Eigenthümer diefer Beflände dieß⸗ 
feits nicht bekannt find, fo werden alle biejenis 
gen, welche hierauf einen Anfpruch machen zu 
Können glauben, aufgefordert, ihre Rechte bin: 
nen 3 Monaten von heute am gerechnet, um fo 
mebr ander geltend zu machen, ald nah lm: 
fluß dieſes Termins obige Beträge für herrenlos 
gehalten und dem koͤniglichen Fiskus ausgehaͤn⸗ 
diget werden. 

Neuburg am 25: Juni 1841- 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Ott, Landricter. 

465.) praes, 23 41. 
Seledigung ber Pfarrei Sachfenrieh. 

Die Pfarrei Sachfenried, Zreiherrlih von 


Ponidau’fhen Patrimonials Geriht3 I. Klaffe 
Shwabbrud, wurde durd Verſetzung des biö« 
berigen Pfarrerd erledigt, und dad Beſetzungs⸗ 
Recht fleht dem k. b. Kammerherrn Julius Frhrn. 
von Ponidau auf Oſterberg ic. ald Herrn 
der Herrfhaft Et. Mang, zu. 

Diefelbe erftredt fi über 487 Seelen, und 
das reine Einfommen fol nah der Faffion in 
555 fl. 52 fr. befleben. 

Dem Pfründe-Befiger liegt ald Großbezimator 
die Unterhaltung der vor Kurzem ganz neu her 
geftellten Pfarrgebäude ob, wozu übrigens ein 
Bauholz» Forftrecht angeſprochen, aber ftrittig 
gemacht, und dadurch auch fraglich geworden iſt, 
wie eine noch beftchende Baufchillings- Quote 
von 1092 fl. 29 fr. getilgt werben foll. 

Die Kompetenten baben ihre Bittgefuche, it 
den erforderlichen Zeugniffen verſehen, binnen 
a Wochen a die inserti entweder unmittelbar 
bei der hoben Patronats » Herrfhaft zu Dfters 
berg, ober bei dem gefertigten Amte einzureis 
hen. 

Schloß St. Mang zu Fülfen 

den 27ten Yuli 1841. 


Frhrl. von. Ponidau'fche Wenten, Bet 
waltung St. Mang. 


Bicbele, EEE 
34 
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466.)- praes. 23 41. 


Kapital: Futnabme, 


Zur Erbauung des Pfarrhofes zu Diet: 
mandried, ift ein Kapital von 23086 fl. 40 fr. 
erforderlich, welches mit jährlichen Abfig-Friften 
von 100 fl. aus den Einkünften ber Pfarrei zu: 
züd bezahlt, und mit 4 5 verzindt wird. 

Man bringt diefed auf Befehl der Fonigl. 
Regierung von Schwaben und Neuburg 
öffentlichen Kenntniß, und fordert diejenigen, 
weiche obiged Kapital auf die bezeichnete Weiſe 
anzulegen gefonnen find, biemit auf, binnen 4 
Wochen a dato bei dem unterfertigten Gerichte 
Anzeige zu erfigiten. 


Groͤnenbach den 26tem Jull 1841. 
Koͤnigl. Bay eriſches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 


487.) pracs, 4 81. 
Hous:Berfauf. 

Auf Antrag eined Hypothekglaͤubigers wird bad 

Haus ber Plagwirth David Schlumberg er'ſchen 
Eheleute Lit. F. 378 hiemit gerichtlich feilgebo⸗ 
ten, und ed ſteht bei umterfertigter Behörde Wie: 
SungdsZermin auf Mittwoch den 45. Gept. 
1:33. von Vormittagd 9 Uhr bid 42 Uhr on. 
: Diefes Haus liegt in ber bi. KreuzGaffe, bes 
fleht aus einem 5 Stockwerk hoch gemauerten Bors 
derhaus und 2 Stockwerk hoch gemauerten Ab» 
feitengebäude. 

In beiden befinden fi gewölbte Keller, fünf 
heizbare Wohnungen mit mehreren Zimmern, 
Küchen und Rammern, und bei bem Haufe ift 
aud ein Hof und Gaͤrtchen. 

Auf fraglichen Realitäten, welche fi in gutem 





dur - 
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baulichen Zuftande befinden, und auf 5500fl. ges 
richtlich gefchägt find, laſtet ein jaͤhrlicher Grund⸗ 
sind von afl. 4 Er. 

Bei erreihtem Schägungspreis erfolgt in Ges 
maͤßheit des $. 64. des Hypothekengeſetzes ber - 
Zuſchlag. 

Augsburg, den 22. Juli 1841. 


Königl. Kreis- und Stadt⸗Gericht. 
Dir. imp, 
Pflaum, Rath. | 
Hüber. 
praes. 33 41. 


enweiens : Werfauf. 


Auf Antrag ber Reliften bed verſtorbenen 
Papier-Fabritanten Chriftian Kutter von Mops 
ah, Gemeinde Reute, wird das bdemfelben 
zugehörige Anweſen dem Öffentlichen Verkaufe 
unterworfen, und hiezu Werfteigerungs : Kagd« 
fahrt auf Dienflag den 2aten Augufi Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr im fogenannten Koͤchlewirthshauſe 
zu Reute angefegt. : 

Dad Anweſen enthält: 1.) ein balbgemauers 
tes Wohnhaus mit realer. Papier, Mahl: unb 
Gerbmühle (Mahl: und Gerbmühle nur mit 
einem Gange, und zwar zum eigenen Gebraud), 
ferner das Hänghaus mit Waſchkuͤche, Stadel, 
Stallung, Schupfe und Hofraum, Hs.«Nro. 
401, Plan⸗Nro. 710, groß 33 Dezim, ; 2.) eine 
Peint beim Haus, Plan: Nro. 7120, von 3 Jauch, 
54 Dezim,; 3.) einen Kraurgarten, Plan » Nro, 
712° zu 141 Dezim; 4) den Ader im Pulzer 
tobel, Plans Nro. 712%, 27 Dezim. groß; 5). 
ein Aderfeld am Keutebübl, Plon:Rre. 743, von 
4 Jauch. 7 Desim.; 6) eine Wiefe im Yulzers 


468.) 
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tobel, Plans Nro. 142°, zu 7 Jauch. 5 Dezim.; 
7.) die Waldung über vem Wuſtbach, Plan: Nro. 
714, von 4 Jauch. 66 Dezim.; 8.) Weiber 
Di.» Neo. 7125, 47 Dezimal groß; 9.) Ader 
und Hol; in Altaswinkel, Plan » Nro. 1055 
Lit, b., 1 Jauch. 47 Dezim.; 10.) Baumplatz 
resp. Aderfeld auf der Reute, Plans Nro. 717, 
92 Dezim.; 11.) ein Holzgrund in Effensberg, 
Plan» Nro. 875, 4 Jauch. 78 Dezim. und 12.) 
einen Holzgrund zu GStreiteldöfingen, Plan» Nro, 
950, 4 Jauch. 80 Dezim. groß. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, am 
befagten Tage und Stunde im genannten Koͤch⸗ 
lewirtböhaufe zu erfcheinen und ihre Kaufd-Ans 
bote zu Protofol zu geben. 

Auswärtige aber haben fih über Leumund 
und Vermögen durch legale Zeugniffe auszuwei⸗ 
fen. 


!indbau ben 24ten Quli 4841. 


Koͤniglich Baperifches Landgericht. 
(Ian Abwefenheit bes k. Landrichters.) 


Schmid, 1. Afichor. 


— 


469.) praes, $ 41. 


nwefens:Berfauf. 


Im Wege der Hilfövollfitedung wird das Anı 
weſen des Söldnerd und Waffenſchmieds Mis 
hael Bropper von Rettenbad, am Freitag 
ben 27ten Auguſt 1841, Vormittags von 40 
bis 42 Uhr im Orte Rettenbad öffentlich 
verfleigert. 

Zu biefem Anweſen gehört: 4.) ein gemauer- 
ted zweiftödiges Wohnhaus und Gtallung mit 
bölzernem Tennen und Gcopfe unter einer 
Ziegeldachung, vor 2 Jahren neu erbaut ; 2.) 
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dad. beſonders ftchende ebenfalls vot z Jahren 
neu erbaute Hammers und Waffenſchmieds⸗Ge⸗ 
bäude mit dem darin befindlichen Hammerwerke 
und Schleifmuͤhle nebſt dem zum Schmiedwerke 
noch weiters gehörigen Apparate und Sande 
werkszeuge; 5.) 15 Dezim. ehemaliges Burj 
Gärten, nunmehr ald Aderfelv benüßt; 4.) 
25 Dezim. Ader in der Dorföflur dafelbft ; 5.) 
Gemeinderedt zu einem ganzen Nugantheil an 
den noch unvertheilten Gemeinde » Befigungen ; 
6.) 5 Dezim. innerer Krautgasten; 7.) 2 Dez. 
innerer Krautgarten ; 8.) 57 Dezim. Ader, die 
obere Halde, mit Wieſe und Holz ; 9.) 1 Tagw. 
64 Dez. Ader unterm Haldenader ; 10.) 1 Tagw. 
58 Dezim. Wieſe, die Nachtwaide; 14.) 58 Dez⸗ 
Baldung, Langenreuthetheil; 12) 71 Dezim. 
Waldung, untere Halde; 45.) 88 Dez. Waldung 
Kapellentheil; 44.) 59 Dezim. Waldung im 
untern Guggenhirle; 15.) 70 Dezim. Waldung 
Lanzenmaad; 16.) 24 Dezim. Waldung im hintern 
Hillenloh; 17. )24 Dezim. Waldung Stocktheil; 
18.) 1 Tagw. 19 Dezim Weidenſchaft im En: 
getrieberöfh an der obern Halde, dermal Wiefe; 
19.) 86 Dezim. Ader, binterer Weberögarten 
im Engetriederöfh ; 20.) 3 Tagw. Wiefe, das 
Sanzenmaad, (nähft dem Haufe); 21.) 4 Tagw. 
68 Dezim. oberes Lanzenmaad, und 22.) 1 Tagw. 
38 Dezim. Wieſe im Winkel. 


Vorſtehende Realitäten find auf 5675 fl. tap 
irt. Der Verkauf gefchieht in Parzellen und 
auch im Ganzen, : 


. Der Hinfhlag erfolgt in Rüdblid des 5 64 


des Gppothefengefeged und der Beflimmungen 
ber Prozeßnovelle $ $ 98 — 101. 


> 
Der Steuerkatafter- Auszug kann täglich da 
bier eingeſehen werben. . 


Auswärtige und unbekannte Kauföliebhaber 
54 ” 
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haben Leumunbs: und Wermögens » Attefte vor 
zuzeigen. 


Ottobeuern ben 17ten Juli 1841. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





470.) praes. 5 4l- 


@hiFtal.Rabung. 


An dem bisherigen Schuldenwefen des Io: 
ſeph Banner, Hirſchwirth von Senden, 
graͤflich Fugger'ſchen Herrfhhaftsgerichts Weißen: 
born, werben auf Antrag bed Gommunfhuld: 
nerd und feiner Grebitoren wegen großer Ueber: 
ſchuldung von unterzeichneter, in dieſer Debit: 
und nunmehrigen Gantfache befonders comittirs 
ten, Behörde, die Ediktstage feftgefegt, wie folgt: 
4.) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf ben 31. Auguft 18415 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf ben 30ten Gep: 
tember 18415 3.) zur Schlußverhanblung, und 
zwar für die Meplit auf den 3oten Okteber 
4844, für bie Duplif auf den 18ten November 
4841, jedesmal früh 9 Uhr. 

Hiezu werben fämmtlihe Gläubiger des Ge: 
meinfchulonerd unter dem Rechtsnachtheile vor: 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchliefung ber Forderung 
von gegenmwärtiger Concursmaſſe, bad Nichter: 
feinen an den übrigen Goifttagen aber bie 
Ausfhliegung mit den an benfelben vorzuneh: 
menden Verhandlungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welche etwas von dem Bermögen 


bed Gemeinfchuldnerd in Händen haben, wer⸗ 
ben aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des 


496 


nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt 
Rechte bei Bericht zu übergeben. 
Zugleich wird bemerft, daß nah dem Inven⸗ 
tar bie Realitäten auf 9758 fl. gefchägt find, 
ber Schuldenſtand beträgt nach ber legten Riquidar 
tion 37,403 fl. 15 fr., worunter 32,727 fl. 15 fr. 
Hypothekenſchulden begriffen. 


, Stlertiffen, den 23ten Juli 1841. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 


ihrer 





471.) praes, 2 41. 


Anweſens Berkauf. 


Die Brüder Lorenz; und Alexander 
Schnüringer auf dem Schachenhof, bei Ottos 
beuren, verkaufen ihr Beſitzthum, wie es nachfols 
gend beſchrieben ift, unter erbetener gerichtlicher 
Leitung an den Meiftbietenden. 

Hiezu ift Tagdfahrt zu Schachenhof am 2aten 
Auguft VBormittagg 0 — 12 Uhr beflimmt, wo 
die Kaufsliebhaber erfheinen und ihre Angebote 
zu Protokoll geben fönnen. 

Die Ratifitation ber beiden Brüder wird vor: 
behalten; erfolgt diefe, fo geſchieht der Hinfchlag 
am Berfteigerungdtag fogleich: 

Nachgebote werden nicht angenommen. 

Käufer, deren Leumund und Vermoͤgens—⸗ 
Verhaͤltniſſe unbefannt find, haben ſich mit ges 
richtfihen Zeugniffen darüber auszumweifen. 


Anwelend:Befhrich. 
Lit A, der ehemalige Klofterhof Schaden, 
Gebäude: 


PI. Nro. 100, Wohnbaus, Nebengebäude, Hofr 
raum und Wurzgärtchen ı Tagmw. 7 Dezimalen, 
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Meder: 

„on 5 Tagw. 17 Dezim. 
Buͤhloͤſch 6 Tagw. 23 Dezim. 
5 Tagw. 97 Dezim, 


PL. Neo. 102b 
Pl. Nro. 102 © „u 
DI. Nro. 104 Wirdoder 2 Tagw. 38 Dezim. 
PL. Rro.109 Holgader 2 Tagw. 10 Dezim. 
Pl. Nro. 1110 } Haldenader 2 Zagw. 92 Dez 
Pl.Nro. 111 b und Brüdlinfer Bergader 
5 Tagw. 71 Dez 
Beiherader 1 Tagw. 53 Dez 

Gartenader — Zagw. 60 Dez. 
5 Zagm. 50 Des. 


Pl. Nro. 102 a | 





Pl. Rro. 112 
Dl. Nro. 113 
PL. Nro. 113b nn 


Bl. Rro. 114 a “ " 4 Tagw. 75 Der. 
Pl. Br | Motzenoͤſch 3 Tagw. 1 Dez. 
Pl. Nro. 11h c „.„9 Tagw. 9 Dei. 


1115 vorbere Viehweid 2 Tagw. 85 Dez. 
Wiefen: 
Pl. Nro. 101 a | unteru,.ober 8 Zagw. 36 De. 


DI. Nro. 


Pi. Nro. 101 b | dem Haus 2 Tagw. 81 Dez. 
Pl. Nro. 101 e ober u. unter 6 Tagw. 26 Dez. 
PI.Nro.101 4) dem Haus 9 Tagw. 11 Dez. 
Pl. Nro. 103 a Bühlwiefe 5 Tagw. 50 Dez. 
Pl. Nro. 105 Mayers Maad 6 Tagw. 17 Dez. 
Pl. Nro. 106 ayhintere Wieſe 15 Tagw. 55 Dez. 
Pl. Nro. 106 | do. 3 Tagw. 56 De. 
PI.Nro. 11150) vordere 5 Tagw. 16 Dez 
Pl. Nro. 11144 3 Tagw. 66 Dez. 
PD. me) do 0 Tagw. 76 De. 
Pl. Nro. 11146 — Tagw. 56 Dez. 
PI Nro.115 Bannholzwieſe 2 Tagw. 83 Dez. 
Debungen: 

PI. Nro. 105b ander Bächlewieſe 1 Tagw. 14 Dez. 
PI.Nro.111c am Brüdlinds 

>. ‚bergader — Taqw. 45 Dezim. 
DI. Nro. 1114 — Tagw. 2 Dei 
Pl. Nro. 11150) vordere 10 Tagw. 57 Dez. 
PI.Nro. 11148) Viehweid — Tagw. 65 Dez. 

Baffer: 

PU Nero, 1155 Hungerbähle — Tagw. — Dez 
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Wege: 
PI. No. 1024 Brühlweg von PL. Nro. 100 
bis 103. 

Yusmwärtiges Forſtrecht aud den Staat: 
waldungen inder Steuergemeinde 
Laden. 

Aus den nächftgelegenen Staatdwaldungen bes 
ftehend in dem Bezuge von 
6 Normalflafter Scheiter & 2fl. 50 &. — 17fl. 
2 Normalltafter Stöde a 50. — 1fl. Hofe. 
50 Stangen 5. = 2fl. 308. 
Lit, B. Baldungen: 

PI. Nro. 110, im hintern Knöbel 1 Tagw. 44 Dez. 
In der Ortöflur Bruͤchlins. 

Gefammtbefig 155 Zagw. 05 Dez. 

Sifhmwaffer: 

Pi. Nro. 1115 Hungerweiher. 

Durchaus zehentfrei. 
Beläfligungen: 

Ad Lit. A, ift volles Eigenthum, giebt 
jedod zum kgl. Rentamt Dttobeuren jährlichen 
Kanon 150fl. 46kr. Ahl. 

Einfache Ruftifal: Steuer 16fl. 25 fr. 4 hl. 

Beſondere Reihniffe: i 

Dem Schullehrer und Meßner zu Dttobeuren 
Holzbeitrag zu einer Klafter Hol; von jährlich 
eirca 10%. 

Rechte und Verbindlichkeiten: 

Triebrecht in die Gemeinde:Waldung von Ben: 
hingen laut landgerichtlicher Uebereinfunft. 

Duldung einer Wafferleitung über Pl. Nro, 
115 von ber auf Plan.» Mro. 97 befindlichen 
Quelle nad Ottobeuren, welche dad Aerar zu uns 
terbalten bat. 

Duldung eines  befländigen Fußweges von 
Bruͤchlins nach Lachen, über Pl. Nro. 106 u. ı11. 

Die Wege Pi. Nro. 1154 — 1155 — 115$ 
— 1155 und 1155. dann 1025 gehören zum 
Hofe und werden vom Befländner allein unter: 
balten. . 


% 
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Das Hungerbaͤchle Pl. Nro. 1155 unterhalten 
die Anſtoͤßer in Uferbauten und Reinigen. 

Ad Lit. B. Bodenzinfig, eigen. Harzgeld 6fr. 

Dieſes Anweſen liegt in einem ſtillen anmu⸗ 
tbigen Thale, zwiſchen Ottobeuern und Memmin⸗ 
gen, und die Zehentfreiheit macht es beſonders 
werthvoll. 

Ottobeuern den 23ten Juli 1841. 


Königlich Bayerifched Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





praes. q̊ 41. 

Anweſens Verkauf. 
Im Konkurſe der Glaͤubiger wider Joſeph 
Saufler zu Gundelfingen wurde heute 
das Prioritaͤts⸗Urtheil an die Gerichtstafel ges 
heftet, und zum sten Öffentlichen Verkaufe deö 
Anmwefend, fowie ſolches unterm sten Aprit L 38. 
öffentlich ausgefchrieben wurde, wird Tagsfahrt 
auf den 25. Auguft 1.38. Morgens 8 Uhr in 
der Stadt Gundelfingen im Hirſchwitthshauſe 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer unter 
"dem Bemerken vorgeladen werben, daß ber Hin 
ſchlag nach $. 114 des Prozeßgeſetzes vom 17. 
Nov. 1837 und 6. 37. deſſelben vom 22. Juli 
41849, ſowie $. 64. des Hypothekengeſetzes vom 

4. Juni 4822 geſchieht. 
LZauingen, den 25. Juli 1841. 


Könige. Bayerifches Landgericht. 
MWintrich, Landrichter. 


473.) 

Borlabung. 
- Glement Mayer, geboren den 5. Februar 4770, 
Maurergefele von-Bobingen, ift bereitö feit 


472.) 


praes, $ 41. 
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48 Jahren abwefend, ohne Nachricht von fich zu 
geben. 

Nachdem bereitd auf Ausfhreibung vom 21. 
März 1827. nad; dreimonatlider fruchtlos ven 
ſtrichener Friſt zur Stellung vor unterfertigter 
Behörde das Vermögen bed Clement Mayer, bes 
ſtehend in- 20ofl. Eirerngut auf Andringen feiner 
naͤchſten Berwandten gegen Gaution berfelben ey 
tradirt wurde, fo wird der Vermißte ober beffen 
Dedcendenz hiemit aufgefordert, binnen 6 Mo: 
naten ddto, hujus um fo gewiffer von fih Nachricht 
zitgeben, als nach Verlauf diefer abermaligen Frift 
Glement Mayer für verfchollen erklaͤrt, und bie 
Gaution feines Eiterngutes aufgehoben werden 
fol. j 
Shwabmünden den 26. Juni 4841. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Sandrichter. 


474.) praes. # 41. | 


Anwefens:Berfauf. 

Auf Antrag der Gläubiger wirb bad nachbes 
fhriebene Gantanwefen ded Johann Wiefer 
Megger zu Großkoötz, am Samſtag ben 21ten 
Auguft I. Se. von Mittags 1 Uhr bis Abends 
5 Uhr im untern Wirtböhaufe zu Großfög 
gemäß $ 6 des Hypotheken » Gefeßed und $ 908 
— 101 des neueften Prozeß » Gefeßes der öffent: 
lichen Berfteigerung unterſtellt. 

Die nähern Kaufdbebingungen werben im 
Steigerungdtermine befannt gegeben, und «6 
können nur Kaufdliebhaber zugelaffen werden, 
deren Zahlungdfähigkeit dem Gerichte erforderlich 
nachgemiefen iſt. ; 

Beſchreibung des Bantguts. 

Ein Wohnhaus, H.:Nro. 46, zu Großfög, 

mit Stau, Stadel, Hofraum und Garten, PL: 
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Neo. 46 *> und‘, Schägungdwertb 1100 fl-; 
4 Iauh. Ader im Außenmaad, Plan :Nro. 810, 
gefhägt zu BO fl.; 1 Bauch. Ader im Zwerchgang 
Pl.» Neo, 1498, gefbägt zu 240 fl; 4 Jauch. 
Ader am Hopfauer ſchen Hofgut, Plan: Nro. 1347, 
gefhägt zu 100 f.; Z Tagw. Maad im untern 
Ried, Plan-Nro. 2260 und 2273, geſchaͤtzt zu 
165 fl.; 1 Tagw. Maad auf dem Bach, Plan» 
Nro.9136 und 16, geſchaͤtzt zu 60 fl.; $ Jauch. 
Ader beim Stein, Plan -Nro. 1988, geſchaͤtzt 
zu 120 fl.; # Jauch. Ader beim Bubesheimer: 
Weg, Plan» Nro. 1995 4, geſchaͤtzt zu 130 fl.; 

Die Gemeindögerechtigkeit,  wertb 231 fl.; 
69 Dezim. Ader auf dem Saum, Plan» Nro. 
522, werth 140 fl. 


Günzburg ben 28ten Juli 1841. 
- Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Im Abweſenheit des k. Randrichters.) 
Ziebt, I. Aſſeſſor. 





475.) a) praes. 3 41. 
Wertauf des Shlößchens in Weitbach. 


Das der St. Jakobs» Pfründe, Stiftung in 
Augsburg gehörende Shloßgebäudezu Weil: 
bad, k. bayerifchen Landgerihtd Mindelheim, 
mit dem um bdadfelbe liegenden Hofraum, dann 
Grad :und Wurzgarten, Pl. Nr. 1 und 15, zu 
4 Tgw. 9 De;., wird in Folge hoͤchſter Euratel: 
Genehmigung wiederholt zum öffentlihen Ber: 
Taufe ausgeſetzt, und hiezu Tagsfahrt auf Mitt: 
woch den 18. Auguſt 1841 Berwittact von 
9 — 12 Uhr anberaumt. 

Die Verhandlung wird in Weilbach in demSchloß⸗ 
Gebäude vorgenommen, und Kaufdluftige hiezu 
eingeladen. Der Ortsvorſteher Fifcherzu Weil 





477) a)“ 
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bach wird Kaufsliebhabern dad Gebäude auf Wer 
langen zur Beſichtigung öffnen. 
Augsburg, ben 31. Juli 4841. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 
Dr. Earran In Bat. 
Birlinger, Sefretär. 


. — 


476.) . praes, $ 41. 


Erfenntniß. 

Das k. Kreide und Etadgeriht Memmingen 
erkennt zu Recht, daß, nahdem Johann Paul 
Bettler das 55te Lebensjahre und das 29te 
Jahr der Abmwefenheit überfchritten hat, und 
nachdem weder er noch Reibeserben von ihm, 
auf bie im Intelligenzblatte für den Oberbonaus 
Kreid vom Jahre 1838 Nro. 26 Art. 317 geſcheh⸗ 
ene Vorladung, in dem anberaumten gefeglihen 
Termine von 18 Wochen erfchienen find, bie: 
mit Johann Paul Zettler für verfchollen ers 
Märt, und defien Vermögen feinem Halbbruder 
Jakob Zettler gegen Gaution verabfolgt 
werde, 


Memmingen ben 30ten Zuli 1841- 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Ceeb, Direktor. 
Stroͤhl. 





p raes. 41. 


Hauaverkauf. 


Vom k. Kreis» und Stadtgericht Augsburg 
wird, ba in dem zum Verkaufe des Buchhändler 
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Vincenz Kranzfelderfhen Haufes Lit.B.N. 16 
auf den 10tem Juli anberaumt geweſenen er: 
min Bein angenehmes Gebot gelegt wurde, auf 
Anfuhen eines Hypothekglaͤubigers anders 
weiter Zermin zum Verkauf dieſes Haus 
fes auf- Montag den Boten Auguft d. Is. 
Bormittagd 9 bis 12 Uhr angefegt, wozu Kauf: 
luſtige, welche fih über ihr Zahlungs » Wermö: 
gen audzumeifen haben, eingeladen werben, 
Hiebei wird bemerkt, baß der Zuſchlag fogleich 
ohne Rüdjiht auf den Schaͤtzungswerth von 
8000 fl. erfolgt. 
Ausgsburg den 27ten Quli 1941. 


Königl. Kreis » und Stadtgericht. 


Dir, imp. 
Pflaum; Rath. 
Widemann, 








“Des 29, Juli 1841,- | Pap- |@rid.] Den 2. August 1841. | Pap. 








Obligat.iät/sS m.Coup,| 102 1013 Obliga:.68'/,2m,Conp.| 102 1013 Obligar.d 3”/.2 m.Coup. 
Promessen auf Bank | 


Prumessen auf Bank 
Actien, per Stück dgio, 160 


Bank-Actien - » - ' 668 1665 |Hunk-Actien - 
j ; 





Actien, per Stück Agie 
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478.) praes, $ 41. 


GErkenntnig. 


Joſeph Linder, Sohn der Barbara Ram⸗ 
fein von Anhofen, hat auf die Ediktalladung 
vom Aten Februar I. 38. von feinem Beben und 
Aufenthaltsorte Peine Nachricht gegeben; es wurbe 
demnach durch Erkenntniß vom heutigen ausge: 
gefprohen, daß deſſen Vermögen zu 450fl. 
an die nächiten Verwandten gegen Gaution aus— 
gefolgt werde. “ 


Günzburg den zoten Zuli 4841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(In Abweſenhelt des f. Landrichters.) 

Tiebl, I, Aſſeſſor. 


AUGSBURGER 8. K. STAATS-PAPIERE. 


Geld 


Den 5, August. 1841. | Par. |Geld 


1013 








Prumessen auf Bank- 
Actien per Stück Agio 
Rank-Actien Ar: 


160 


160 
668 1665 668 1665 : 








Futelli 


ber Aöüniglicehen 





Schwaben * — 





Augsburg 


Nr 33. 





den 4A. Auguft 1841. 





Anbalt: nnd fer. indbefonbere die Werbinderung des Saugens der Kälber durch Anlegung einer 
u —* Die Erledigung der Pfarrey Angelberg und Tuſſenhauſen. — Die Aufſtellung 
der Leipziger Lebend: Berfiberungs: Gefelliaft in Kempten, — Dienftes: Nad- 


—J9 


annenSonſpett. — Bellage. — 





en der kgl. Central: und Kreis-Stellen. 


Ad Nrm. 21,844. praes, 4. 


An 
ſãmmiliche Polizei - Behörden von Ober⸗ 
bayern. 


(Thlerquäieret, bier insbefondere die Verhinderung 
bes Saugens der Kälber dur Anlegung einer 
Maulfperre betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift in Erfahrung gebradht worden, daß 
Biehhändler den Kälbern, welche noch an ihren 
Müttern faugen, fobald fie folde mit den 
legtern zu Markte bringen, um den Kühen mehr 


ein volled Eiter zu erhalten, und dadurch ver⸗ 
meintlic das Anfehen befferer Milchkuͤhe zu 
geben, dad Saugen dadurch verhindern, daß 
fie denfelben dad Maul durch Anlegung von 
Schnuͤren oder Riemen fperren, wobei fie 
denn mehr oder minder fchonungslos vers 


fahren. 


Da hiedurch eine um fo größere Qual für 
diefe Thiere entfteht, je länger diefe Sperre 
andauert, und je wärmer bie Temperatur zu 
der Zeit ift, wo ſolche gefchieht, fo ſieht ſich 
die unterfertigte Stelle veranlaßt, diefes Mauls 
fperren der Kälber als offenbare Thierquaͤ⸗ 
lerei, hiemit als unftatthaft zu erklären, und 
die fämmtlichen Polizeis Behörden von Obers 
bayern zu beauftragen, biefes Verbot mög« 
lichſt allgemein befannt zu machen, fowie bie 

50 
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für die Aufrechterhaltung der Markt:Polizei 
zundchft beftimmten Drgane anzuweifen, bei 
Lünftigen Wahrnehmungen folder Maulfperre 
diefelben jedesmal unverzüglich abzuftellen, die 
Webertreter felbft aber zur verdienten Strafe 
anzuzeigen. 

München den 3: Suni 1841. 
NR. Negierung von Öberbavern. 

Bammer des Innern. 
(In Verhinderung des toͤnigllchen Wräfidenten) 


Gircher ’ Direltor. 





Richard. 


Ad Nrm. 26,643. praes, ’y 4. 


(Die Erledigung ber Pfarren Ungelberg und Tuſſen⸗ 
baufen betr-) 7 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod ded Pfarrers Kaspar Filfer 
wurde die Pfarrei Angelberg und Zuffen 
haufen, k. Landgerichts Zürkheim, erlediget, 
welche ſich über eine Bevoͤlkerung von 697 
Seelen erftredt, und eine Schule befißt. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
1336 fl. 58 kr., naͤmlich: 4) in fländigem 
Gehalte 78fl. 2; 2) aus Realitäten 
a19fl. 18 kr; 3) aus Rechten in 1002 fl. 
Shtr.; 4) in befonders bezahlten Verrich— 
$ungen A31fl. 5kr.; 5) ın herkömmlichen 
Gaben 5fl. 39 Er. 


Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
96 fl. 18 kr. 
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Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre 
Geſuche nebſt Zeugniſſen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg, den 10. Auguft 1841. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Kammer des Innern. 

(In Verbinderung des k. Megierungs:Präfidenten) 
v. Mopf, Direktor. 

Wilhelm coll, 





Ad Xrm. 26,617. praes. V 41. 


(Die Aufſtellung eines Agenten ber Lipziger Lebens⸗ 
Verſiche rungs⸗Geſellſchaft in Kempten betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge Entfchliefung des kgl. Minie 
fteriumd des Innern vom Zten I, Mts. Nr. 
46,428 wurde genehmigt, daß der Kaufmann 
Johann Jakob Schachenm ayer in Kempten 
die Agentur der Leipziger Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellfchaft fuͤr die Stadt Kempten, dann 
fuͤr die Landgerichte Kempten, Oberguͤnzburg, 
Immenſtadt, Weiler, Groͤnenbach und Sonts 
bofen übernehmen dürfe. 

Augsburg den 11. Auguft 1841. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer des Innern. 


(Ju Abwefenbeit bes k. Regierungs » Präfideuten) 
v.R op f, Direktor. 
Graf Poninsky coll, 
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Da nun ber Drt feines Aufenthalies biöher 
nicht ermittelt werben konnte, fo wird der eben 
genannte Beklagte zum Verſuch der Sühne und 
eventuell zur protofollarifh ſchluͤßigen Verhand⸗ 
lung über diefe Klage, hiemit edictaliter auf 
Mittmoh den 15. September db. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr hieher vorgelaben. 


Grönenbad, den 15. Juli 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
HDefner, Landrichter, 


500.) praes, 3? a1. 


Borlabung. 


Barbara Nenning, ledige Dienſtmagd von 
Oberberg bei Stogingen gebürtig, welde fi) 
gegen 50 Jahre unter ihren Anverwandten zu 
Amendingen aufgehalten, ift dafelbft ohne legte 
Billendverorbnung geflorben. 


Es ergebt nun an alle, welche aud was immer 
für einem Grund an ihren Nachlaß einen Ans 
ſpruch zu machen haben, hiemit der Aufruf, ſolchen 
um fo gewiffer binnen 30 Zagen von heute an 
bei unterfertigter Werlaffenfchafts » Behörde 
geltend zu machen, ald nady Ablauf dieſes Ter⸗ 
mind ohne Rüdficht auf biefe Anſpruͤche mit Aus⸗ 
antwortung biefed Nachlaſſes fortgefahren mer« 
ben würbe. 


@ifenburg, den 7. Auguſt 1841. 


Hrſchftl. Eifenburgfches Patrimonial- 
Gericht I. Klaffe. 


Sanens, Patrimonialrichter. 
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praes, VF 44. 
@diftal-Radung. 


Joſeph Werzula, Gräfl. Fuggerifcher Res 
vierjäger in Wullenflätten d, ©, ift am 
sten März 1840 mit Hinterlaffung einer fegtwils 
ligen Verfügung geſtorben. 


Außer den bereitd gerichtöbefannten Erbsins 
tereffenten find der Werlaffenichafts » Behörde 
nachſtehende Individuen als zum Rüdlaß betheis 
liget angegeben worben: a) Anton Werzula, 
Weber in Bien; b) Wenzeslaus Werzula, 
Jäger beim Fürft Auersberg in Wien; c) 
Mathiad Werzula, Weber in Wien; d) Anna, 
Aloiſia, und Barbara Werzula, Toͤchter bed 
verfiorbenen Kaspar Werzula, Webers in 
Bien,und e) Aloifia Werzula, deren Mutter, 


Da nun deren Aufenthalt von ben k. k. Bes 
börden in Wien nicht ermittelt werden kann, 
auch nicht befannt ift, welche von ihnen jegt noch 
leben oder geftorben find, fo werden die Vorbe⸗ 
nannten oder ihre Nachkommen biemit aufgefor⸗ 
dert binnen 3 Monaten fi bei unterfertigtem 
Gerichte ald Erben zu legitimiren, worauf ihnen 
der Stand der Berlaffenfhaft eröffnet werden 
wird, widrigenfalld nach Antrag der Gerichtöbe» 
fannten Erben verfahren, und jeder allenfallfis 
ge fpäter erhobene Erbs⸗Anſpruch zur geſon⸗ 
berten Ausführung verwiefen werben wird. 


Weiſſenhorn den Aten Auguft 4841. 
Sräfl. Zugger’fches Herrſchafts⸗Gericht. 
Bauer, Herrihafts-Richter, 


36 
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502.) praes, 73 41. 


Steckbrief. 


Der Dienſtknecht Johann Georg Karg von 
Mastten, k. Landgerichts Weiler, iſt des Ber: 
brechens der Unterſchlagung an Effekten befchuls 
digt; da bis jetzt fein Aufenthalt nicht ers 
mittelt werben Ponnte, fo erfucht man alle Po: 
lizeibehoͤrden auf ibm Spähe anzuordnen, ihn 
im Berretungsfalle zu arretiren, und hieher 
abzuliefern. 

Sein Signalement kann nicht angegeben 
werben. 


_ Lindau, den 7. Auguft 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
(In Abwefenheit bed k. Landrichters) 


Schmid, J. Affeffor. 


505) praes. 73 41. 


Borlabung. 


Die verwittibte Krescenz Altenried, gebor 
ne Gail, von Frauenzell, hat gegen den ledi» 
gen Mahitnecht Balthafar Rammeldberger 
von Hl. Kreuzthal, k. würtembergifchen Ober: 
Amtögerichts Riedlingen, wegen Baterfhaft und 
Kindesalimentation, eine Klage bierorts erhoben. 


Da nun der Drt deffen Aufenthalts bisher 
nicht erforfdht werden konnte, fo wird der ges 
nannte Beklagte zum Berfuch der Güte, evens 
tuell zur protokollariſch fchlüffigen Verhandlung 
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uͤber die erwaͤhnte Klage hiemit edietaliter auf 
Samstag den 25. September d. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr hieher vorgeladen. 


Groͤnenbach, den 29, Juli 1841. 
Könige. Bayeriſches Landgericht. 
Hefner, Sandrichter. 


504) praes, !3 41. 


MWilbprets und Rauchwerksverpachtung. 


Gemäß hohen Finanzminifterial « Refcripts vom 
26. Juli d. 38, Nro, 10,237 und Regierungds 
Berfügung vom 31. deffelben Monats Nro 13450 
wird die k. Jllertiffer- Jagd fünftig in Regie befchofs 
fen und zu diefem Gnde Donnerflag den aten 
September d. 38. im Gafthofe zum Hirfh im 
Illertiſſen Vormittags 10 Uhr die VWerwerthung 
des in dieſer Jagb pro 185$ und 41835 erlegt 
werdenden Wildpretö und Rauchwerks mittelft 
Berfteigerung bewirkt werden, wozu Kaufslieb» 
haber eingeladen werden. Auſſeramtliche Käufer 
haben fich durdy legale Zeugniffe über ihre Zah— 
lungsfähigfelt auszuweiſen. Der Grtrag der 
Jagd kann ungefähr folgender ſeyn: a — 6 Rehboͤ⸗ 
de;30-40 Haafen, 5—10 Enten, 60-70 Hüb: 
ner, einige Schnepfen, 5 — 10 Füchfe, und einzelne 
Daͤchſe, Marder, Iltiſſe ıc. 

Günzburg, ten 7. Auguſt 1841. 


Koniglich. Bayer. Forftamt. 
v. Breſsensdorf, Forftmeifter. 


— 
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505.) praes. !d 41. 


Die Heimath des Schauſpielere Michael Klein. 


Nach Lage der rubr. Heimathsaften erfcheint 
eine nodhmalige Vernehmung bes Schauſpielers 
Michael Klein als nothwendig. 


Weil jedoch der dermalige Aufenthalt dieſes 
Schauſpielers Klein unbekannt iſt, und bei 
feiner vagen Lebentweife bisher auch nicht auds 
geforfcht werden konnte, fo ergeht anmit an 
fämmtlihe Diftrifts » Polizei » Behörden das 
dienſtliche Anſuchen, den Schaufpieler Garl 
Klein auf Betreten in ihrem Gerichts » Bes 
zirke fogleih darüber zu vernebmen, in wel: 
hen Drten bes Königreiches Bayern er, vom 
Jahre 4850 zurüd gerechnet, ſich unun- 
terbrochen am längflen aufgehalten habe, wie 
lange er ſich indbefondere im Marfte Haag 
und in Münden und in welchen Sabren auf: 
bielt, und aus welcher Weranlaffung ihm jeder» 
zeit durch die k. Poligei-Direftion München feine 
Däffe, ald wäre er dafelbft heimathsberechtigt, 
ausgeſtellt worben. 


Gleichzeitig wole er auch zur Mambaftma» 
hung jener Perfonen aufgefordert werden, durch 
welche er allenfalls feine Angaben zu bemeifen 
im Stande fei, 


Nicht minder wolle ibm der neuerliche Auf 
trag ertheilt werden, daß er bei Vermeidung 
polizeiliher Einfhreitung wenigſtens ale Mo: 
nate von feinem Aufenthalte hieher Kenntniß 
zu geben babe. 


: Endlich gefälige man die, mit Michael Klein 
nach dem Inhalte und Zwecke der gegenmärtis 


—— 


gen Ausſchreibung, zu pflegende Bernehmung 
bald gefällig ander zu übermachen, 


Wafferburg ben aten Auguft 4844. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Dr. Capeller, 
k. Rath und Landrichter. 





506.) praes, 13 41. 


@diftal:Radung. 


Leonhard Schloffer, Schuhmacher von Ichen⸗ 
hauſen hat ſich für inſolvent erklaͤrt, und dem 
Gantverfahren unterworfen. 


Es werden daher folgende Ediktstage feſtge⸗ 
ſetzt, und zwar: 4) zur Anmeldung der Forbes 
rungen und beren gehörigen Nachweiſung, Dien: 
flag der 24. September; wobei aud der Ver: 
ſuch einer gütlihen Ausgleihung gemacht wer« 
den wird; 2) zur Vorbringung der Ginreden 
gegen die angemeldeten Forderungen, Mittwoch 
der 20. Oktober; 3) zum Schlußverfahren, und 
zwar für bie Replik, Freitag der 19. November, 
und für die Duplif, Freitag der 3. Dezember, 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 


Hiezu werben fämmtlihe Gläubiger des Ge: 
meinſchuldners unter dem Rechtönamtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erfien 
Ediktstage die Ausfchliegung der Forderungen 
ber gegenwärtigen Conkursmaſſa, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzuneh: 
menden Handlungen zur Folge habe. 
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bis jest befannten Schulden auf 1432 fl., wo⸗ 


Diejenigen, welche etwas von dem Vermoͤgen von die Hypotbekſchulden allein 934 fl. betragen, 
bed Gemeinfhulbnerd in Handen haben, werben 


aufgefordert, foldyes bei Bermeidung bed noch» Günzburg den 3. Auguſt 1841. - 
maligen Erfaged, unter Vorbehalt ihrer Rechte, = j 
bei Gericht zu übergeben. Könige. Bayeriſches Landgericht. 


Zugleich wirb bemerkt, daß nad; bem Inven⸗ (In Abweſenheit des k. Landrichters) 
tar der Vermoͤgensſtand des Gemeinſchuldners 
816 fl. 582r. betrage, dagegen belaufen ſich bie Liebl, J. Aſſeſſor. 
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Dienftes : Nachrichten. 


praes. ; 41. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Neferipts vom 23. Juli l. 
6. haben Seine Königlihe Majeftät ge 
nehmiget, daß von den geäflih Eckari iſchen Fibeis 
kommiß⸗ Intereſſenten aus ben Beilandtheilen des 
ehemaligen Patrimonials Gerichts Bertol de heim 
und Trugenhofen ein Patrimonial-Amt mit 
dem Sige zu Bertotdsheim gebildet werde, welches die 
Drte Bertoldsheim, Eribad und Trugen⸗ 
bo fen zu umfaffen hat. 

Us Parrimonials Beamte ift ber bisherige dor⸗ 
tige Rentenverwalter Joſeph Riedel ernannt, und 
von k. Megierung von Schwaben umd Neuburg, Kam⸗ 
mer bed Innern, beftätiget worden. 





praes, * 41. 
Die Ernennung des Patrimonialtichters Il, Klaffe 
Sohann Premauer zu Dfterberg zum Patri« 
monialrichter l. Klaffe zu Feliheim, k. Landgerichts 
uiertiffen, hat unterm 3. Auguſt 1844 die Beltdtis 
gung der £, Regierung und des k. AppeUations- Berichts 
von Schwaben und Neuburg unter ber Beflimmung 
erhalten , daß berfelbe feinen Wohnfig zu Oflerberg 
zwar beibehalten koͤnne, aber in jeder Woche zu 
Beuheim einen Gerihtde Tag ohne Koften für die 
Gerichtsangthoͤtigen abzuhalten verpflichtet fey. 


praes. 7° 41. 

Seine Majrfiät ber König haben zu Fols 

ge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 25. Juli d. Js. 

bem Priefter Johann Martin Weihmapr, Bene ⸗ 

fijiaten u Se, Markus in Augsburg, die Pfars 

rey Rauftetten, 8. Landgericht Rordlingen, 
allergnaͤbigſt zu Übertragen gerubt. 


4. 

Bon ber k. Regierung von Schwaben und Neu⸗ 
burg, Kammer bes Innern, wurde unter dem Aten 
Auguſt dieß Jahrs dem Semindr + Präfekten Price 
fer Eduard Hoheneder in Neuburg nah 
beigebrachter Präfentations » Urkunde auf bie Pfartey 
Aitrang,®. Landgerichts O bergüngburg, zum 
Zwecke des Antrittes diefer Pftuͤnde die landesherrliche 
Betätigung ertheift. 


praes. "; 


praes. %' 4. 
Seine Majeftät det König haben Sich vers 
möge allerhoͤchſter Entſchliefung vom 25. Juli b. 
Is. allergnädigft bewogen gefunden, den Hauptmann 
des Landweht » Bataillon Dilingen, Nikolaus 
Bratſch, auf bie im bemfelben erledigte Stelle 
des Maijors und Commandanten huldteichſt 
zu befördern. 


er | | 366 
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11 
praes. * 4. von dem Herrn Fürſten von Dettingen s Wallerflein 


Seine Königlide Majeftär haben uns hiezu empfohlenen Pfarramts » Kandidaten Karl 
term 24. Juli d, 36, die erledigte proteflantifche Pfar: Wilhelm Edwin Poͤſchel allergnädigft zu verleihen 
rey Unterringingen Defanats Ebermergen, dem geruht. 





ueberſicht 
des Getreid-⸗Verkaufs und der Getreid-Preife in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Heuburg für den Monat Juli 1841. 
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Beilage 


zum 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto Augsburg den 14ten Auguſt 1841. Wir. 33. 





Bekanntmachungen Der 


praes. =? a1. 
SORTERR = FERNEN 


Das unterfertigte k. Kreis. und GStabtgericht 
bat in dem Schuldenweſen bed verflorbenen 
Banquier H. S. Ulmann von hier, durch Ent» 
ſchließung vom aten Mai d. I8. den Univerfal 
Conkurs erkannt. 


479.) b) 


Es werben die gefeglichen Ediktstage, nam 
Ti : 4.) zur Anmeldung der Forderungen und 
‚deren gehörigen Nachweiſung auf den 15ten Sep⸗ 
tember 1 38.5 2) zur Worbringung ber 
Einreden gegen bie angemeldeten Forberungen 
auf den Aten Oktober 1,38.;5 3.) zur Schluß: 
Verhandlung, und zwar für die Replik auf dein 
aten November l. Is, und: für bie Duplik auf 
den gaten Dezember: I. 35. : jebeämal ' Morgens 
9 Uhr feftgefegt, und hiezu fÄmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfhulbners hiermit öffent: 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
dad Nichterſcheinen am erflen Ebdiftötage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenmwär. 
tigen Gonturömaffe, das Nichterfcheinen an dem 


480.) b) 


Töniglichen Behörden. 


übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. 


Bugleib werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem MWermögen des Gemeinfhuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung bes nochma» 
ligen Erſatzes aufgefordert, foldhes unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Augöburg ben 9ten Juli 1841. 
Koͤnigl. Kreis» und Stadt-Gericht. 
| Liet, Rellerer, Direktor, 


v. Etoll. 


praes. $ 41. 
Werkauf des Schtsſschens in Weubach. 
Das der Et. Jakobs Pfründe» Stiftung in 
Augsburg gehörende Schloßgebäubde zu Weil« 
bad, ?. bayerifchen Landgerichts Mindelheim, 
35 
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mit dem um bdadfelbe liegenden Hofraum, dann ' 


Grad: und Wurzgarten, PI. Nr. 4 und 15, zu 
4 Tgw. 9 Dez., wird in Folge hoͤchſter Euratel: 
Genehmigung wiederholt zum Öffentlichen Ber: 


Taufe. ausgefegt, und hie zu Tagsfahrt auf Mitt⸗ 


woch deu 16. Auguſt 1841 Vormittags von 
9 — 12 Uhr anberaumt. 


DieBerhandlung wird in Weilbach in demSchloß⸗ 
Gebäude vorgenommen, und Kaufsluftige biezu 
eingeladen. Der Ortsvorſteher Hifcherzu Weil: 

bach wird Kaufsliebhabern dad Gebäude auf Vers 
langen zur Befihtigung öffnen. 


Augdburg, den 31. Juli 1841. 


Magiftrat der Stadt Augäburg. 
Der I. Bürgermeifter: 


Dr, Carran Du Bal, 
Birkinger, Sefretär. 


481) praes.JaAl. 


Die Abhaltung eines Biehmarktes am 23. 
Huguft d. 6. betreffend. 


- Gemäß hoͤchſter Genehmigung F. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, K. d. J., vom 22. 
uni d. 33. Nr. 22,666, wird bei Gelegenheit 
des diesjährigen Landwirthſchafts- und Volks— 


Zeſtes auf dem Feſtplatze vor dem Wertach · 


brudertbor dahier am 23. Auguſt d. Is. von 
fruͤh 6 Uhr bis Nachmittags a 
meiner Pferde: und Viehmarkt 


halten. 


abge: 


— 





Uhr ein allge⸗ 
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Dabei werben feinerlei Gebühren 
für die Kommune erhoben. 


Die Marktorbnung wird anf dem Marktplage 
zur allgemeinen Kenntniß angeheftet werden. 


Der unterfertigte Stadtmagiſtrat abet zu Zahl: 
reihem Beſuche diefes Marktes biemit ein. 


Augdburg, den 5. Auguft 1841. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: 
Dr. Carron du Bat. 
Birkinger, Sekretaͤr. 





482.) b) praes. 72 41. 


Ediktat: Citation. 


Nachdem Joſeph Shreier, Geſchirrhand⸗ 
ler von Raunertöhofen, gegen welden bas f, 
Appellationd » Gericht von Schwaben, und Neus 
burg wegen Verbrechens ber Widerfegung bie 
Spezial s Unterfuchung erfannt bat, ſich auf Pie 
erfte Ladung nicht ſtellte, fo wird derſelbe hiemit 
zum zweitenmale aufgefordert, ſich binnen 6 
Monaten a dato vor dem unterfertigten Unter⸗ 
ſuchungs⸗ Gerichte wiegen des obengenannten Ver⸗ 
brechens zu verantworten, widrigenfalls nad Ver ⸗ 
lauf dieſes Termins wider ihn, nis gegen einen 
Ungehot ſamen, ben Bm gemäß,: nerfahren 
werden wird, 'jp 


Roggenburg ben * Juli 1841. 
Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 
Heiſs, Landrichter. 
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485.) praes. $ 41, 
Steckbrief. 

Joſeph Grätz von Bobingen, k. Landge— 
richts Schwabmuͤnchen, hat ſich eines Betruges 
und Urkunden-Faͤlſchungen verdaͤchtig gemacht. 


Da derſelbe nicht ausfindig gemacht werden 
kann, ſtellen wir das Anſuchen, ihn anzuhalten 
und und zu überliefern. 


Beſchreibung. 


Graͤtz iſt gegen 30 Jahre alt, ſchlanker Sta⸗ 
tur, mehr groß alb mittelmaͤßig, mehr blaß und 
braun, doch geſunder Gefichtöfarbe, und hat 
hoͤchſt wahrfheinlich einen Schnurrbart. 


Er trägt einen alten grünen Ueberrock, eher 
Stiefel als Schuhe, Pantalons, auch neuen 
Dberro@ und Pantolond von braunlich ſchwarzen 
fogenannten Morefarbentub, die neuen Panto- 
lond haben Stege, die an Knöpfen ein: und 
ausgemacht werden koͤnnen, fo wie einen 
Hofenlag, und ber neue Oberrock hat zwei Reihen 
Seidenknöpfe und einen Kragen von bemfelben 
Tuche. 


Augsburg den aten Auguſt 1641. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dir, imp. 
Pflaum, Kath. 
Böler. 
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484.) praes. $ 44 


Berfteigerung. 


In der Berlaffenihaft bes Hofkaplans Ior 
bann von Gott Mayerhofer zu Stepperg, 
werben dortfelbft in der Wohnung des Defunk⸗ 
ten am Donnerstag, den 19ten Auguft l. 38, 
von Morgens Schlag.8 Uhr angefangen, meh 
vere Meubles, Pretiofen, mehreres Silber, meh 
rered Haud: und Küchengeräthe, eine‘ vierfihige 
Chaife, gegen 8 Klafter Holz, dann 300 Stüd 
Paufhen öffentlih an den Meiftbietenden ges 
gen ſogleich baare Bezahlung verfteigert, mas 
anmit zur allgemeinen Kenntnig gebracht wirb, 
und wozu Kauföliebhaber eingeladen werden, 


Neuburg ben aten Auguſt 1841. 


Königlih Bayeriſches Landgericht 
als delegirtes ‚Gericht. 
Ott, gandrichter, 


485.) praes. $ 41. 


Ediktal Eabung. 


Das k. Kreidr und Stadtgericht Kempten bet 
dad koͤnigl. Landgericht Kaufbeuren zur guͤtlichen 
Bereinigung des Schuldenweſens von dem 4 
Pfarrer Hoͤß in Stöttwang ermächliget. 


Demnad wird zum Verſuche der Außgleis 
hung auf den 16ten Auguft Morgens 10 Uhr 
Termin anberaumt, und hiezu die bereits alten» 
mäffig befannten Gläubiger unter dem Recht: 
Nachteile vorgeladen, daß die Nichterfcheinen 
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den fih den Beſchluß ber Mehrzahl gefallen laſ⸗ 
fen müffen. 


Kaufbruren den agten Juli 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


». Bichlern , Landtichter. 





praes. J Al. 
Verkauf des Sommer' ſchen Haufes. 


Im Wege der öffentlichen Verſteigerung wird 
bad Haus des geſtorbenen Schlofferd Sommer 
dahier unter Vorbehalt der oberpormundfcaft: 
lichen Genehmigung zum Verkaufe gebracht. 


486.) 


Daffelbe beſteht: a) in einem heigbaren Zim⸗ 
mer, Küche, und Kammer über eine Stiege; 
b) in einem heigbaren Zimmer im zweiten Stock⸗ 
werke mit zwei Kammern; c) zu ebener Erbe 
in einer Sclofferwerkftätte, 


Das Haus iſt auf 1000 fl. eingewerthet, und 
die Audfiht auf Verleihung einer Schloſſers⸗ 
Gerechtſame gegeben. 


Der Verfteigerungs Zermin wird auf Freitag 
ben 18ten Auguft Morgens von 10 bis 42 Uhr 
in dem Landgerichts » Locale anberaumt, und 
Dabei bemerkt, daß auf demfelben 800 fl. Hy⸗ 
pothet> Poften eingetragen find, welche unbe 
zweifelt liegen bleiben. Kauföbewerber werden 
hie zu eingeladen. 


Kaufbeuren, den Soten Zufi 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Bichlern, Landrichter. 
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487.) praes, $ 48. 


enwefensverfauf. 


Die ganz neugebaute Papiermühle ded Anton 
Schleier, eine Meine viertel Stunde von ber 
Etadt Dillingen entfernt, an dem Zwergbache ges 
legen, a8’ lang, 39° breit, 25’ hoch, mit Ziegel» 
fleinen maffiv erbaut, mit Platten gededt, mit 
einer an dad Haus angebauten ganz gemauerten 
Holzremiffe, gefhägt auf 5500 fl. dann dem 
am Haufe befindlichen Garten, 75 Dezim. hal⸗ 
tend, wird am Montag den 13.8. Mts. September 
Bormittags von 10 bie 42 Uhr in der bieffei- 
tigen Gerichtös Kanzlei dem öffentlichen Verkaufe, 
ober auch einer mehrjährigen Verpachtung aus 
gelegt werben, je nachdem zu dem einen ober 
andern annehmbare Anträge werden geftellt wer 
ben. 


Die nähern Bedingungen über den Verkauf 
oder die Verpachtung werben an. bem genannten 
Tage felbft bekannt gegeben werben, 


Dillingen den sten Auguft 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Huck, Landrichter. 


488) praes. $ 41 
Anweſens -Berfauf. 


Das Angebot im erften Berfleigerungs : Xermin 
auf den Grund » und Realitäten » Befig des Soͤld⸗ 


uers Alois Altheimer zu Thalhofen wurde 


nicht genehmiget, und die Vornahme einer zweiten 
Verſte igerung beantragt. 


Bu diefem Zwecke wird num auf Dienflag den 14. 
Sept. von Morgens 10 Uhr bis 12 Uhr Mittags 
im Orte. Thalhofen Termin auberaumt, und an 
Kaufsbewerber die Einladung erlaffen, ihre Ans 
gebote zu Protokoll zu geben. 


Zugleid wird bemerkt, daß der Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungd-Werth an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgt. 


Bezüglich auf die Einwerthung des Anwefens 
und des Gutöbefchriebes wird fich auf die Aubs 
fpreibung vom 11. Mai d. 38. berufen, welche 
im Inteigenzblatte von Schwaben und Neuburg 
Beilage Nr. 21. vom 22. Mai, im allgemeinen 
Anzeiger vom 26. Mai, und im Kaufbeurer Wo: 
chenblatte vom 22. beöfelben Monats Nr, 21. ent 
halten if. 


Kaufbeuren, den 4. Auguſt 1844. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


». Bichlern, Landrichter. 





489) praes, 3 41, 


Borladung. 

Anſpruͤche aus was immer für einem Rechts 
titel an die Verlaſſenſchaft ber am 31. Juli d. 38, 
verftorbenen Zieglerswittwe Crebzenz Ebner von 
Mindelheim müffen bei Vermeidung der Nicht: 
berüdfichtigung bei Auseinanderfegung der Vers 
laffenfhaft Dienflag den 17. Auguft 1. 38. früh 
40 Uhr dahier angemeldet werden. 


Mindelheim, den 2. Auguft 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wichemann, Landrichter. 
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490) praes, $ 41. 


 @dittal.Radung. 


Ber an den Rüdlaß des am 28. Febr. I. 38, 
verlebten Bandgerichtö » Oberfchreibers Franz Paul 
Schmid bahier was immer für einen Anfprud 
zu machen hat, wird aufgefordert, denfelben ins 
nerhalb 30 Zagen vom heutigem ſchriftlich, oder 
Somftag den 4. Sepr. I. 38. früh 9— 12 Uhr 
mündlich bier anzumelden und nachzuweiſen, wibs ⸗ 
rigenfans ohne Rüdfiht darauf zur Erledigung 
diefer Berlaffenfchaft vorgefchritten werden würde, 


Dbergünzburg, den 4. Auguſt 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
». Bormaier, Landricter. 


— — — 


491.) praes. 7? 31. 


Gtebrier. 

Joſeph Anton Hiller vonBrunnen, k. Land» 
gerihtd Schongau, Tediger Danbdlungs:Gommis, 
— feither in Dienften des Buchhändlers Karl 
Kollmann dahier, iſt des Verbrechens der Unters 
ſchlagung unter erfchwerenden Umftänden indizirt, 
und bat fi der gegen ihm obſchwebenden Unters 
ſuchung dur die Flucht entzogen, 


Man erſucht daher ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Po⸗ 
lizeibehoͤrden, auf genannten Joſ. Anton Hiller, 
deſſen Gignalement — foweit foldes zur Zeit 
moͤglich — bier unten beigefügt ift, die geeignete 
Spaͤhe zu verfügen, und denfelben im Betretungss 
Balle ander ausliefern zu laffen, wobei noch bes 
merkt wird, daß ſich der Damnififat gerichtlich 
verbindlich gemacht hat, demjenigen, welcher die 
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Habpaftwerdung und Anherlieferung bed Hiller: 
veranlaffe, alsbald eine Belohnung von fünfzig 
Gulden auseigenen Mitteln zu geben. 


&igualement. 


Der Perfonalbefchrieb deſſelben ift folgender: 
Alter 26 Jahre, gegen 6 Schuh groß, von 
ſchlanker Statur, graue Augen, hohe Stirne, ova⸗ 
led Geficht, von blaffer Farbe, flumpfe Nafe und 
dunkelbraunes, firuppiged Haar. Kleidung: Ein 
etwas abgetragener ſchwarzer Frack, ein dunkel⸗ 
grünes, halbſeidenes Gilet mit Blumen, grau mes 
lirte Beinfleidver von Wollenzeug, ſchwarze Era: 
vatte, und Haube von ſchwarzem Buche, 


Augdburg den 6. Auguft 1841. 
Königl. Kreis- und Stadt-Gericht. 
Dir. imp, 
Pflaum, Rath. 
Piehler. 


492.) praes, '9 41. 


Hnwefens : Berfauf. 


Das von dem verftorbenen ledigen Bauern Sof. 
Anton Lofer von Reutinen, Gemeinde Mitten, 
hinterlaſſene Anmelen wird unter Vorbehalt der 
Rarifitation von Seite der Erben der öffentlichen 
Berfteigerung unterftelit, und biezu auf Mon» 
tag den 30. Auguft d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Reutinen Termin angefest. 


Das Anmwefen befteht in einem Wohnhauſe 
mit Stadel, Stallung, Schupfe und Dfen« 
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füche unter einem Dache, in o1 Dez. Grad: und 
Baumplas mit Krautgartenz in 2 Jauchert 22 Dis’ 
Reben; 3 Jauch. 33 Dez. Aderfetd, ih 5 Jauch. 
36 Dez. Wiefen, und in a9 Dez. Holzgrund; 
dann in 24 Dez. Dedung; endlich in ben JF Antheil 
an dem Oberfpital Torkel. 


Zu diefer Verfteigerung werben Kaufsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß bie när 
berrn Kaufsbedingungen am Verkaufstage befaunt 
gemacht werben, und daß ſich Fremde über Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit und Leumund geſetzlich audzumeis 
fen haben. 

Lindau, ben ı. Auguſt 4841. 

Königl. Bayerifhes Landgericht. 

(In Abweſenhelt des k. Landbreichterd;) 


Schmib, I. Afefor. 


493.) praes, 30 41. 


Anweiens-Berkauf- 


Da in ber Gonfursfache des Liberat Guͤnt hoͤr 
von Zeißensmweiler in dem am 27. vorigen, 
Monats angeflandenen Verkaufstermine auf die 
Gantobjekte Fein annehmbares Gebot gelegt wurbe, 
fo wird auf Antrag der Gläubiger anderweiti- 
ger Termin zum nohmaligen Verkaufe bderfelben 
auf den 24. Auguft I. 38. Nachmittags 3 Uhr 
im Orte Zeißenöweiler anberaumt, wozu man 
Kaufsluftige mit dem Bemerken einladet, daß die 
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Kaufbebingungen an biefem Termine werben ber 
Fannt gemacht werden, 


Lindau, den 3. Auguft 1841. . 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


(Iu Abweſenhelt des t, Landrichters.) 
Schmid, I. Affeffor. 


— 


494.) praes, 2! 41. 


Venweiens * Berkauf. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wer: 
den die Realitaͤten des Zimmermeiſters Anton 
Bittmann, beſtehend aus den Häufern Lit, J 
443 und 144 und einem Garten, dem öffentli« 
en Verkaufe untergeftellt, und es iſt biezu Ter⸗ 
min auf Mittwoch den Gten Oftober !. 38. Vor: 
mittags 9 bis 12 Uhr anberaumt, 


Die bezeichneten Realitäten liegen vor dem 
Schwibbogenthore, find mit einem Grumdzinfe 
von 10 fl 10 fr. zu St. Ulrid, und 8 fl. zur 
Stabtlämmerey belaftet, und zufammen En) 
7350 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 


Bei erreichten Schägungspreid erfolgt in Ge» 
mäßheit des F. 64 des Hypothekengeſetzes der 
Zuſchlag. 


Augsburg den 2ten Auguſt 4841. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dir. imp. 
pftaum, Kath. 
Huͤber. 
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495.) praes. 37 44. 


Borlabung. _ 


Die Wittwe Margaretba Schmid, geborne 
Spielmann, bie ihr Domizil in Böfenreute, 
bieöfeitigem Gerichts Bezirks hatte, flarb im 
November 1839, und hinterließ als Inteſtater— 
ben ihre beiden abwelenden Söhne Valentin, 
und Johann Georg Schmid, und ein Kind 
ihrer verftorbenen Tochter Katharina Margaretha, 
verebelicht gewefen an Auguſtin Knechtin ren 
in der Schweig. 


Das zurüdgelaffene Vermögen der Margaret 
tba Schmid befleht in So fl. Kapital und in 
rüdftändigen Zinſen für drei Jahre. 


Dad MWaifenamt in Muoten- erfuchte um Aus⸗ 
antwortung bed jenem Kinde hieran treffenden 
Erbantheils. 


Der Aufenthalt der beiden Mitintereſſenten 
Valentin und Johann Georg Schmid iſt unbe⸗ 
kannt. 


Dieſelben werden daher hiemit aufgefordert, 
allenfallſige Erinnerungen gegen die Ausfolgelafs 
fung des fragliden treffenden Grbantheils 
an dad Knecht iſche Kind innerhalb 30 Tagen 
um fo gewifjer vorzubringen, als fonft derfelbe 
ausbezahlt, und fpätere Erinnerungen nicht 
beruͤckſichtigt werben würben. 


Lindau den Zıten Juli 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(In Abmwefenbeit bes E. Landrichters.) 

Schmid, 1 Aſſeſſor. 
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498.) 


Borlabung. 


Nach dem Antrage der Erbsintereffenten des am 
9. Zuni I. 38. verftorbenen Stiftungspflegerd. und 
UAnmwefenöbefigers Michael Burger zu Nieder: 
fonthofen werden hiemit alle diejenigen Gläu: 
biger, welche an bie Verlaſſenſchaftsmaſſa bed 
Berfiorbenen Forderungen zu machen haben, aufs 
gefordert, ſolche innerhalb 30 Tagen a dato bei 
dem unterfertigten k. Landgerichte anzumelden 
und gehörig nachzumeifen, widrigenfalls nad Um: 
fluß dieſes Termins die Maſſa vertheilt werden 
wuͤrde. 


Immenſtadt, ben 4. Auguſt 1841- 
Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter. 





497.) praes, % Ai. 


Borlabung, 


Die Brüder Franz Zofeph und Iſidor Karg 
von Hub, der Gemeinde St. Mang, k. Land: 
gerichtö Kempten, haben ald Soldaten ben ruf» 
fifden Feldzug mitgemacht, und ſeitdem nichts 
mebr von fih bören lafien, Es werben baber 
diefelben oder deren allenfallfige Descendenz aufs 
gefordert, in 6 Monaten von ihrem Aufenthalte 
um fo gewiffer Nachricht zu ertheilen, ald wid 
rigenfalls diefelben für verſchollen erklärt und deren 


praes. ’F 4. 


Vermögen ben Erben gegen Gaution verabfolgt 
mwürbe. . 2 


Kempten, den 6. Auguſt 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrigter, 


— 


496.) praes. 'E At. 


Boriadung. 


Nach dem Antrage der Erböintereffenten des 
am 18. Mai I. 38. geftorbenen Joſeph Anton 
Guggenmoos, Schullehrers von, Nieder 
fonthofen, werben hiemit alle diejenigen Släyr 
biger, welchean die Verlaſſenſchaftsmaſſa bes 
Verſtorbenen Forberungen zu maden haben, aufs 
gefordert, foldye innerhalb 30 Tagen a dato bei 


-dem unterfertigten k. Landgerichte anzumelden, 


und gehörig nadzumeilen, widrigenfalls nach 

Umfluß diefed Zermins die Maſſa vertheilt wer 

den würde. Der 
$mmenftadt, den 4. Auguſt 4841. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 


Aimmerle, Landrichter, 





499.) praes. #? 41, 


EsdiktalEabung. 

Die ledige Crescenz Fähnle von Kimms 
ratöhofen, hat gegen ben vormaligen Gensd'atm 
Sebaftian Sivi von Tuͤrkheim, wegen Vaterſchaft 
und Kindsalimentation hierorts Klage erhoben- 


gatelliz— $ 


Kr ; DER 
ber Röniglichen * F 






Augsburg Nr 34. den 21. Auguſt 1841. 





Anhalt. Die dießjaͤhtlge Prüfung für das Lyceal⸗ Lehramt. — Die dleßjaͤhrige Prüfung für das Lehramt der 
Gpmnafien und ber Mathematit. — Die Geſuche um Unterftägung aus den Renten- Ueberſchüſſen 
vorzägliher Kirchen⸗ Stiftungen oder um Befreiung von der Konfurrenz-Leiftung hlezu. — Die Erz 
lebigung von zwei Studien : Präfekten : Stellen und der Mufit- Präfekten- Stelle in dem Stubiens 
Seminaͤr zu Neuburg. — Die Wusftelung von Mufern laudwirthſchaftllher Eämereien am 
Ottober⸗Feſte 1841. — Die Herausgabe eines fatiftiihen Handbuchs für Schwaben und Neuburg 
dur den nummehrigen Meglitrator bei ber k. Regierung von Oberbayern, Eriedrib Kramer. — Die 
Erledigung ber Pfarrey Megelsbad, Detanats Shwabad. — Dlenſtesnachrichten. — Beilage. 





Bekanntmachungen der Töniglichen Behörden. 


Ad Nrm. 27,000, praes. j” 4. tober I. Is. für die Gandidaten des Lyceal⸗ 

Lehramtes eine allgemeine Goncurd » Prüfung 

(Die dießjäprige Prüfung für das Epeeal-Lehramt der an den drei Landes » Univerfitäten abgehalten 
treffend.) werden. 

Im Namen Dieſes wird unter Hinweiſung auf die 

Seiner Majeſtät des Qönias. Vollzugs-Vorſchriften vom 3. Februar 1834 

* ias (die Verhaͤltniſſe der Lyceen betreffend), dann 

In Folge koͤniglicher Miniſterial-⸗Entſchlie- auf die k. Miniſterial⸗ Entſchließungen vom 14. 

ßung vom 8. dieſes Monats wird am 18. Ok. Juli und 4. Oktober deſſelben Jahres (die Pruͤ⸗ 
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667 
fungen für das Ryceal » Lehramt betreffend) 
hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 


Augsburg den 16. Auguft 1841. 


KR. Regierung von Schwoben und 
Menburg. 


Kammer bes Innern. 
(In Abweſenheit des k. Neglerungs = Präfidenten) 
v. 8 op f, Direktor. 
Biühelm coll. 


Ad Nrm. 26,999. praes. #’ 41. 


«Die dießiährige Prüfung für das Lehramt der Gom⸗ 
naften und der Mathematit betreffend.) 


Zr Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


Durch eine königliche Minifterial» Entſchlie⸗ 
fung vom 8. dieſes Monats wurde beſchloſ⸗ 
fen, am 18. DEtober 1.38. für das Lehr: 
amt der Gnmnafien und der Mathe 
matit die Schulordnungdmäßige theoretifche 
Prüfung an den drei Bandes = Univerfitäten ab: 
halten zu laffen. 


Diefed wird unter Hinweifung auf die Ber 
Stimmungen derSchulordnung vom Jahre 1830, 
Dann der k. Minifterial: Bekanntmachung vom 
21. Degember 1838 und ber Vollzugs⸗ Vor⸗ 
fchriften vom 3. Februar 1834 (die Vorbil⸗ 
dung zum Rehramte der Gymnafien nnd la 


teinifchen Schulen: betreffend) hiedurch zur df: 
fentlihen Kenntniß gebradt. 


Augsburg, den 46. Kuguft 484. 


K. Regierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Gammer des Innern. 


(Zu Abweſenheit des k. Reglerungs:Präfid enten) 
v. Kopf, Direktor. 


Graf Poninsky coll. 





Ad Nrm. 27,004. 


An 
die fämmtlichen Curatel - Behörden des 
Regierungs-Bezirkes von Schwaben und 
neuburg, dann an Die fämmtlichen Kir- 
chen = Verwaltungen, fowohl in den 
Städten als in den Landgemeinden. 


praes. %* 41. 


(Die Gefuhe um Unterftügung aus den Denten: 
Ueberfhäfen vermöglider Kirhen » Stiftungen 
oder um Befreiung von der Konkurrenz-Leiſtung 
biezu bett.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im Vollzuge der höcten Beftimmungen 
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vom 6. Juni 1838 und 9. Juni 1840, die 
nähere Feftftelung der Normen für die Er- 
hebung und Werwendung der Konkurrenze 
Beiträge aud Rentens Ueberfchäffen der Kul— 
tud-Stiftungen betr. und unter Bezugnahme 
auf dad bdieffeitige Kreis» Auöfchreiben vom 
Tten Juli vorigen Jahrs in diefem Betreffe 
werden die fämmtlichen Kirchen⸗Verwaltungen 
des Regierungd =» Bezirks darauf aufmerffam 
gemacht, daß die Gefuche 


a) entweder um Unterftügung aus den 
Renten = Ueberfchüffen anderer Kirchen: 
Stiftungen, oder 


b) um Befreiung von der Konkurrenz; mit 
den Ueberfchüffen biß zum 1. Oftober 
laufenden Jahrs um fo gemiffer 
bei unterfertigter Stelle volftändig in- 
ſtruirt eingereicht feyn müffen, ald auf 
verfpätete Gefuche bei dem für 1844 |42 
zu machenden Konkurrenz-Audfchlage kei⸗ 
ne Rüdfiht mehr genommen werden 
koͤnnte. 


Es wird hiebei zugleich die Bemerkung 
wiederholt, daß die Geſuche der — der Ku⸗ 
ratel der Land = oder Herrſchaftsgerichte uns 
tergebenen — Kirchen = DBerwaltungen nur 
Dusch dieſe Behörden felbft überreicht 
werben können, welche vorerft die erforderliche 
SInftruftion vorausgehen zu laffen, und die 





670 
nöthigen Belege, Grund s Etatd und Rec 
nungen beizubringen haben. 

Augöburg den 12. Auguft 1841. 
KR. Regierung von Schwaben und. 

Renburg. 
Bammer bes Innern. 

(In Abweſenhelt des k. Megierungs » Präfidenten) 

v. A o p f, Direktor. 


Graf Poninsky coll, 


Ad Nrm. 22,647. praes, * 4. 
(Die Erledigung von zwei Studien: Praͤfekten- Stek- 
len und ber Mufit: Präfeften: Stelle indem f. Stu⸗ 


dien: Seminär zu Meuburg betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Studien» Seminär zu Neu 
burg find durch die Beförderung der beiden 
Studien: Präfetten Goldftein und Hohen⸗ 
eder auf Pfarreyen und bed Muſik-Praͤfek⸗ 
ten Zollner auf eine Studien: Lehrers: Stels 
le, zwei Präfekten: Stellen und die 
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Muſik-Praͤfekten-Stelle erledigt. 
Mit jeder diefer Stellen ift eine jährliche Re: 
muneration von Dreihundert Gulden, dann 
60 fl. für Emolumente nebft freier Wohnung 
und Perpflegung verbunden, Bewerber um 
diefe Stellen haben ihre Gefuche unter Bor: 
lage der nöthigen Zeugniffe über bie erforder⸗ 
liche Qualifitation, namentlid über philolo: 
gifche Kenntniffe, Erziehungs : Gefhicdlichkeit, 
und indbefondere über religidö: fittlihen Wan⸗ 
del an die unterfertigte Regierung längftens 


bis zum 46. September diefes Jahres einzu: 


veichen. 


Was die Bewerber um die Muſik-Praͤfek— 
ten = Stelle betrifft, fo haben ſich diefelben über 
den Befis vorzüglicher mufißalifcher Kenntnif: 
fe, namentlich im Biolinfpielen, dann über ihre 
Befähigung zur Ertheilung des Muſik- Un: 
terrichted und zur Leitung eines Muſikchors 
auszumweifen; auch behält fich die unterfertig- 
te Stelle vor, nad Ermeffen die Bewerber 
um die Mufit- Präfektur zum Beftehen einer 
Prüfung am hiefigen Rezierungs » Sige einzus 
berufen. 


Sollte ſich unter den Bewerbern um die beiden 
Studien » Präfekten- Stellen einer derfelben 


aud) über Befähigung im Klavierfpielen aus: 


zumeifen vermögen, fo würde hierauf unter 
fonft gleichen Verhältniffen geeignete Rüdficht 
genommen werden. Uebrigens find die Semi: 
när + Präfeften auch zur Aushilfe » Keiftung im 


672 


Predigen bei den Bottesdienften der Studien- 
Anftalt verpflichtet. 


Augöburg, den 17. Auguft 1841. 

K. Regierung von Schwaben und 
Penburg. 

Bammer Des Innern. 


(In Abwefenbeit des E, Megierungs: Präfidenten.) 


v.R op f, Direktor. 
Graf Poninsky coll. 





Ad Nrm. 27,369. 


An 
fämmtliche Biltrikts-PolizeimBehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


praes. 41. 


(Die Ausſtellung von Muſtern Tandwirtbfhaftlider 
Sämereyen am Dftoberfefte 1841 betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Anfinnen bed General = Comites 
des landwirthfchaftlichen Vereins von Bay: 
ern in München entfprechend, wird die unten 
folgende, an fämmtliche Landwirthe ded König« 
reichs gerichtete, Befanntmachung „die Ausſtel⸗ 
lung von Muſtern landwirthſchaftlicher Saͤme—⸗ 
reien betreffend” hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
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gebracht, und die Diftriktö » Polizei» Behörden 
zugleich angewiefen, derfelben bie groͤßtmoͤg⸗ 
liche Yublicität zu geben. 


Augsburg den 19ten Auguft 1841. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer des Innern. 
(Inu Abweſenheit des f. Regiernngs « Präfidenten.) 
v.R op f, Direktor. 
Graf Poninsky coll. 





Ausftetilung 
Muftern landwirtbichaftl. Sämereien 
Dftoberfefte 1841. 


Das Generalcomite des landwirthſchaftlichen 
Bereind hat ed feit feinem Beſtehen zu einer 
feiner wichtigften Aufgaben gezählt, dem Land» 
wirthe Mittel an die Hand zu geben, gute Ga 
men im Allgemeinen und die Samen von ſolchen 
Pflanzen insbefonders zu erhalten, bie ald 
nügli empfohlen ober noch felten angebaut wer: 
den, daher auf-Schrannen nicht gelauft werben. 
Um den Londwirthen, welche ſolche nicht ſchran⸗ 
nenmäßige Samen kaufen wollen und häufig nicht 
wiſſen, wo fie biefelben Faufen follen, Gelegen: 
heit zum Antaufe, und denjenigen, welche folche 
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Samen verlaufen wollen, und bie Quellen bes 
Abfages nicht fennen, Gelegenheit zum Verkaufe 
zu geben, ladet bad Generalcomite die Land: 
wirthe zur Bildung einer Samenmufter » Rieder« 
lage, und zwar während bed Dftoberfeftes ein. 
An dem Samödtage vor und dem Montage nad 
dem Hauptfefttag ift bie Bube des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins auf ber Therefienwiefe für biefe 
Niederlage unter ber Leitung eined Comité ober 
Ausfchuffes eröffnet; dahin können Lanbmwirthe 
Samenmufter nebft Ungabe des Preifes und ber 
QDuantitäten, welche zu verlaufen find, fenben 
oder bringen. Diejenigen, welde Samen kau⸗ 
fen wollen, können von diefen Samenmuftern 
Einfiht nehmen, und ſich noch durch perfönliche 
Anfrage Aufklaͤrung über die Eultur folher Pflans 
zen verfchaffen. Diefe öffentliche Verhandlung 
wird nicht nur zur Regelung ber Preife der Gas 
men, fondern au zur Verbreitung von guten. 
unb unverborbenen Samen beitragen, inbem 
das Eprgefühl keinem Landwirthe erlauben wird, 
durch Ausflellung guter Muſter und nadhherige 
Abgabe von ſchlechten Samen ben Käufer in 
Schaden und ſich ſelbſt in einem fchlechten Ruf 
zu bringen, Diejenigen Landwirthe, weiche ſchoͤne 
Samenmufter von anerkannt nuͤtzlichen Pflanzen, 
deren Gultur aber noch nicht verbreitet ift, 3. 8. 
von FZutterpflanzen dahin bringen, umd fich durch 
gerichtliche Zeugniſſe nach der Norm der Oktober⸗ 
feft: Bengniffe darüber ausweifen, daß fie biefel: 
ben in erheblichen Quantitäten angebaut haben, 
werben eine Auszeichnung durch filberne und gol- 
bene Mebaillen oder ehrenvolle Erwähnung im 
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Okto berfeſt ⸗Berichte erhalten. An Mitglieder des 
Bereins werden bei dieſer Gelegenheit kleinere 
Quantitaͤten von neu empfohlenen Samen um⸗ 
ſonſt abgegeben werden 


Muͤnchen, im Juli 1841. 


Das General⸗Comité des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins. 


Der erſte Vorſtand des Vereins: 
v. Stichaner. 


Der erſte Setretär: 
v. Hoffteiten. 


Ad Nrm. 26,800. praes. ’7 41, 


(Die Herausgabe eines ſtatiſtiſchen Handbuches für 
Schwaben und Menburg duch den nunmehrigen Re⸗ 
giftrator beider f. Megierung von Oberbayern, Fries 
rich Kramer, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem ftatiftifchen Handbuche des Regi- 
firatord Friedrich Kramer ift nunmehr die 
zweite Abtheilung, Zopographie und Gefchichte 
von Schwaben und Neuburg enthaltend, im 
Drude erfchienen, und um denſelben Preis, 
wie die erfte Abtheilung von dem Verfaſſer 
zu beziehen. 


» 
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Unter Hinweifung auf die Bekanntmachung 
vom 8. Auguft 2839 Nro. 27,148 (Kreis⸗ 
Intelligenz » Blatt 1839 S. 617 und folgende) 
werben die untergeordneten Behörden und Ges 
meinde - Verwaltungen ermächtigt, diefe II. Ab⸗ 
theilung des Kramerfhen Handbudes "für 
Schwaben und Neuburg, in foferne es ohne 
Ueberfchreitung der difponiblen Summen ges 
fchehen kann, auf BREN deö Regie: Etat 
anzufchaffen. 


Augsburg, den 10. Auguft 1841. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer Des Innern. 
(In Abweſeuhtit des FE. Megierungs + Pröfidenten) 
v. Kopf, Direktor. 
Graf Poninsky coll. 


praes, '* 4, 


(Die @rledigung der Pfartey Regelsbach, Dekanat 
Schwabach, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Befoͤrderung des Pfarrers Pauſch 
iſt die Pfarrey Regelsbach, Dekanats Schwa= 
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bad), in Erledigung gefommen, was hiemit 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß dad mit diefer Pfarrftelle verbun: 
dene Einkommen in nachfolgenden Bezügen 
befteht: I.) An fländigem Gehalte: aus Stife 
tungstaſſen a.) an Gelb 498 fl. 374 kr., b.) 
an Naturalien: 8 Klafter weiches Scheitholz a 
4f.=32 fl.,1 Schrfl.2 Metz. 2 Vierl. 2 Ms. 
Komasfl.39h.—=12fl. 2048. I.) Eu 
frag aus Realitäten: Nuganfchlag der Woh⸗ 
ung 30 fl., Nutzanſchlag des Gartens zu 57 
Da. 10fl. 40%. IH.) Ertrag aus Rechten: 
an Behenten: a.) vom Heinen oder Schmalfaat: 
Sehenten 286 fl. 34 kr., b.) vom Blutzehenten 
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11 fl. 158. IV.)Einnahmen aus befonders 
bezahlt werdenden Dienftes » Funktionen 132 fl. 
36 fr. Summa 713 fl. 205 kr. Hievon die 
Laften abgezogen mit 40 fl., verbleibt ein reines 
Einkommen von 673 fl. 205 kr., wozu noch 
10 fl. an freiwilligen Geſchenken kommen. 


Ans bach, ben 14. Auguſt 184. 
KR. Proteftautifches Eonfiftorium. 
Suffelt | 


Gella, Schretär. 


—— 


EEE — ——— 
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Dienſtes⸗ Nachrichten. 





praes. 4. 

Seine Majeſtät der König haben zu Fol⸗ 

ge allerhoͤchſter Entſchließung vom 9, Auguft d. Is. 

dem Priefter Johann Berle, Pfarrer in Memmen: 

haufen, k. Landgerichts Krumbach, die Pfatrey Bir 
berach allergnaͤdigſt zu Übertragen gerubt. 


— 


praes. 7 41. 
Seine Majefiät der König haben zu Fol⸗ 


ge allerhoͤchſter Entſchließung vom 9. Augufl d. Is. 
dem Priefter Johann Michael Ri, Subregms und 


Dekonomen im Gterifal» Seminar in Dilingen 
die Pfarrey Altuöried allergnaͤdigſt zu Übertragen ger 
ruht. . 


praes. 2, HM. 
Nach gehörig vorgenommener Wahlverhandlung 
bei dem k. Landwehr⸗ Bataillons Commando Schwabe 


münchen wurde ber bisherige Junker Joſeph Ki er 
derie zum Lieutenant befördert. 





En - 


Beilage 


Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augsburg den Ziten Auguft 1841. Nr. 34. 








507.) b) praes. $ a1. 


Hausverfauf. 


Bom k. Kreid» und Stadtgericht Augsburg 
wird, da in dem zum Verkaufe des Buchhändler 
Vincens Kranzfelder'ſchen Hauſes Lit. B. N. 
164 auf ben 19ten Juli anberaumt geweſenen 
Termin kein angenehmes Gebot gelegt wurde, 
auf Anſuchen eines Hypothekglaͤubigers ander— 
weiter Termin zum Verkauf dieſes Haufes auf 
Montag den zoten Auguft d. Is. Vormittags 
9 bis 12 Uhr angeſetzt, wozu Kaufsluflige, welche 
ſich über ihr Kaufs-Vermögen auszumeifen has 
ben, eingeladen werben, 

Hiebei wird bemerkt, daß ber Zufchtag fogleich 
ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth von 
8000 fl. erfolgt. 


Augödburg den arten Juli 1841. _ 
Königliched Kreis - und Stadt - Gericht. 


Dr, imp. 
- Pflanum, Rath. 
Wiedemann. 


Bekanntmachungen der tgl. &e 
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len. 
praes, 1% 44, 
Realitäten: BerPauf. 

In Gemaͤßheit erfolgter hoher Regierungs · Ent · 
ſchließgung vom 3iten Juli l. Is. ad Nrm, 15342 
werden Montag den sten September Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in biefiger Rentamts⸗Kanzlei bie 
fämmtlichen Forftdienft » Realitäten zu Waggeg, 
befiehend: a) in einem gemauerten zweiftödigen 
Wohnhaus mit gemauerten Stadel PL:Nro. 
181%, 20 Dezim.; b) Wurzgarten PL. » Nro. 
1814, 5 Dezim.; c) Krautgarten P.-Nro. 1810, 
15 Dez.; d) Ader im Priors Pl⸗Nro. 1923,2Tagw. 
51 Dezim.; e) Anger am Schloßberg Pl.⸗Nro. 
1815, 2 Tagw. 91 Dezim.; I) Wieſe an der 
Debung, PlNro. 1813”, 1 Tagw 42 Dezim. ; 
g) ein Zelfen mit einer Ruine und einem Neben: Ge: 
bäude,Pl.:Nro. 1813°, 1 Tagw. 26 Dec.nach den bes 
ſtehenden allerhöchften Verordnungen über Staatd« 
Realitäten » Verkäufe dem Öffentlichen Berfaufe 
an den Meiflbietenden, vorbehaltlich der allerhöch« 
fien Genehmigung, unterftellt, wozu Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß, im Zalle fich für bad ganze Anmwefen Fein 
Kaufsluſtiger finden follte, die Gebäude beſon⸗ 


ders auf den Abbruch und die Grundſtuͤcke ent 


weder im Ganzen oder einzeln dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt werden, wobei ſich dem 
37 
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Amte unbekannte Kaufsliebhaber mit Vermoͤ⸗ 


gens · Zeugniſſen auszuweiſen haben. 
Kempten den soten Auguſt 1841. 
Koͤnigliches Rentamt Kempten. 
AMoſzmayr, Rentbeamter. 


509.) praes. 5 41: 


Anweſens Verkauf · 


Auf Antrag der Gläubiger wird das Anweſen 
des Joſeph Kriſtaller, Nagelſchmieds zu Il: 
Idreichen, Öffentlich verfteigert. 

Daſſelbe wurbe bei ber gerichtlichen Einwer⸗ 
thung am 19. Juli d. 38. auf 2667fl. geſchaͤtzt, 
und beſteht: 4) auß einem Mohnhaufe mit Werl: 
ſtaͤtte, Stadel und Stall unter einem Dade in 
ziemlich fchlechtem baulichen Zuftande, mit Zie» 
gelplatten gebedt, im Webrigen von Fachwerk, 
mit 950fl, affefurirt,— die Nagelſchmieds - Con: 
ceffion iſt perſonell; 2) aus einem Badofen und 
einer Kobfhütte im Garten, die legtere aſſeku⸗ 
rirt mit sofl.; 3) aus 10 Dezim. Grasgarten; 4) 
aus 74 Dezim. Acker am Steinriefel; 5) 74 Dez. 
Ader bei der Bucht; aus 80 Dezim. Ader am 
Bergenftetter Wege; 7) auß A Tagwerk 403 
Dezim. Ader bei den Buchen; 8) aus 62 Dez. 
Wieſe im Ried; 9) einer Kuh. 

Verſteigerungstermin wird auf Montag den 6. 
September c. von früh 9 Uhr bis 12 Uhr im 
Braͤuhauſe zu Yllereihen feftgefeßt. 

Der Zufchlag gefchieht nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen der Novelle vom 17. November 
1857 $. 98 — 191. und nad $. 64. des Hypo⸗ 
thekengeſetzes. 
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Auswärtige und bem Gerichte Unbekannte 
baben fi durch legale Zeugniffe über Vermoͤ⸗ 
gen und Leumund auszuweiſen. 

Ueber die Laſten und fonftigen Verhaͤltniſſe 
kann am Gerichtöfige Aufklaͤrung erholt werden. 

Kauftliebhaber werden hiezu eingeladen. 


Illertifſen, ben 30. Juli 1841. 
Könige. Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


510.) praes. ig 41. 


Wald⸗VBerkauf. 

Donnerſtag den 2. September d. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden nachbenannte Fuͤrſtlich Det⸗ 
tingen » Wallerfteinifhe Waldungen im Zafern- 
Wirthshauſe zu Erben ſchwang durch eine Tags 
zuvor dafelbft eintreffende Fuͤrſtliche Commiſſion 
zum Verkaufe oͤffentlich ausgeboten, und zwar: 
a) der Krottenhiller Wald 189 Tgw. 70 Dei 
b) der Sachfenrieder St. Mangen-Wald 69 Tgw. 
13 Dez., zufammen 258 Tgw. 85 Dezimalen. 

Diefe beiden größtentbeild haubaren, ſchoͤnen 
Waldungen liegen, und zwar a. im Bezirke des 
k. b. Landgerichts Oberdorf, und b. im Bezirke 
des k. Landgerichts Buchloe, in etwas weſtlicher 
Richtung vom Lechfluſſe; der Krottenhiller Wald 
in der Steuergemeinde Ingenried, ber Sachſen⸗ 
rieder St. Mangen-Wald in der Steuergemeinde 
Sachſenried. 

Kaufsliebhaber werden hiezu unter dem Bes 
merken eingeladen, daß bie Verkaufs Commiſſion 
auf Verlangen Auffchlüffe ertbeilen und die Ver⸗ 
faufsbedingniffe an dem Verkaufstermine be 
kannt geben wird. 

Diejenigen, welche inzwiſchen von gebachten 
Waldungen nähere Einfiht nehmen wollen, wer« 
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den erfucht, fi an den F. Revierförfter Heind! 
zu Sadhfenried, zu menden. 


Ballerfiein, ben 44. Auguſt 4841. 
Fürftliche Domainenkanzki. 


Aummer. 





511.) praes. ’% 4. 


Borlabung. 


In Sachen der Vormundſchaft über Maria Ko: 
fepha, unehelidhes Kind der Anna Maria Karg, 
ledig, zu Willofd gegen Anton Ma gg, Bräuerge: 
ſell zuSchlingen, wegen Baterfhaft und Näb: 
rungsbeiträgen, wurbe unter Worbehalt der Ent: 
ſcheidung über die Koſten auf erflatteten Vor—⸗ 
trag und nad) collegialer Berathung erkannt: 

4) die Magende Vormundſchaft bat in 30t&- 
giger Friſt bei Vermeidung des Ausfchluffes zu 
bemweifen, daß der Bellagte mit der Mutter des 
Kindes, der Anna Maria Karg, am 24ten $uni 
1838 oder an einem andern Tage zwifchen dem 
sıten Mai und 25ten Juni jened Jahres fleifch 
lich fi vergangen habe; 2) Bellagter bat in 
gleicher Frift bei Vermeidung gleichen Nachtheils 
zu beweifen, daß bie Mutter des Kindes zwi⸗ 
{hen dem 2ıten Mai und 4aten September 1858 
mit dem ledigen Franz Joſeph Kienle zuMin 
delheim oder mit einer anden Mannsperſon 
fleifplihen Umgang gepflogen babe. 

Diefe Entfcpeidung wird biemit, da der Be: 
Magte flüchtigen Fuſſes und ber Drt feines 
Aufenthaltes unbefannt ift, nad ber Gerichts 
Ordnung Kap. V $ 3 flatt der Verkuͤndung an 
demfelben veröffentlicht, mit ber Auflage an ihn, 
einen Infinuationd:Mandator babier aufzuflellen, 
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widrigenfalld nad bemfelben Geſetzbuche Kap. VII 
& ı Josinuanda an ihn für gegeben gehalten 
werbe, 


Dttodeuren am ı5ten Juni 1841. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Egioff, Landricter, 


v 


512.) praes, 4. 


Steuer: Rachläffe. 


Wegen Beſchaͤdigung durh Brand in der 
Steuergemeinde Ebershaufen find pro 183$ 
durch hohes MegierungdsDecret vom 26ten Juli 
d. 38. Nro. 12,324 folgende Nachlaͤſſe gnäbigft 
genehmiget worden: Grundſteuer 11 fl. 9 Fr; 
Hauöfteuer 9 fr.; an Dominifal» Geldgefällen 
5 fl. 36 fr. a hl.; an Naturalgefällen im Gelbe 
Anfchlage 17 fl. 22 Er. 4 hl., zufammen 32 fl.. 
17 fr. 


Roggenburg am Hten Augufi 1841. 


Königlih Bayerifhes Rentamt. 
Aintermayr, Rentbeamter, 


513.) praes. 78 41. 


Anweiens:Berkauf. 


Die zur Gantfache des Gnadenhäuslers An⸗ 
dread Schmid von Diemantflein gehörigen Ber 
figungen, ald $ Gnadenhaus im Ziegelftabel mit 
einem Gemeinbötheil, werben salva ratificatione 
ber Greditoren Dienflag ben 7. September I. 36, 
Vormittags 10 Uhr in bieffeitiger Gerichtkanz⸗ 
lei öffentlih an den Meiftbietenden — wo⸗ 
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zu Kaufd » Liebhaber eingelaben werben. 
Biffingen, den 9. Auguſt 1841. 


Fuͤrſtl. Dettingen: Wauerfteinifches. 
Herrichafts- Gericht. 


(Der Vorftand beurlaubt.) 


Filcher, Verwefer. 


praes. 39 31. 


Zu Berluft gegangene Urkunden. 


Bom Fürftli Dettingen = Wallerftein’ichen 
Herrſchafts-Gericht Wallerftein wird biemit zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß nachbenannte 
Urkunden zu Berluft gegangen find, und zwar: 

41.) Hypothefenbrief vom soten Quli 1833 
über 100 fl. Kapital für Iſack Hirſch Kohn 
von Kleinerblingen, cedirt am 28ten Dec. 
4856 an Sophie Magdalena Strauß zu 
Nördlingen, verfihert auf 3 M. Ader im 
mittlen Feld pag. 483 bes Joſeph Stoder von 
Holbeim; 2.) Uebergaböbrief vom arten 
März 1829, wornach ben Georg Haͤbel' ſchen 
Epeleuten zu 2öpfingen 50 fl. Friften auf 
bem Haus des Kalpar Nagel dafelbft ver- 
fihert find; 3.) Geflions » Urkunde vom gten 
April 1859 über 50 fl. Kapital für die ledige 
Rofina Engelhard von Deiningen, verfichert 
auf dem Haus bed Gregor Engelhard dafelbft; 
4.) Obligation vom 16ten Juni 1825 über Ka- 
pital für Anton Brenner in Dorfen, verfi- 
chert auf ZM. Ader zu Harlanden, des Kafpar 
Endres zu Holheim; 5.) riftenbrief vom 
20ten Juni 1852 über 75 fl. für Wolfgang 
Hirnheimer zu Kleinerblingen, auf f 
M. Aderim Röhrbronnen ded Anton Leitnervon 


514.) 
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Herkheim verfichert ; 6.) Obligation vom 19ten Ja⸗ 
Nuar1825 über 100fl. Kapital für die Wittwe bes 
Haushofmeifter Haller zu Wallerftein, vers 
fihert auf FM. Ader in’ der Egert pag. 1210, 
IM. Ader im hohen Winkel pag. 924 bed Kafpar 
Hach zu Deiningen. 

Es werben baber die unbefannten Inhaber 
vorbezeichneter Schuldbriefe aufgefordert, im 
dem Zeitraum von 6 Wochen von Heute an ge: 
rechnet, bie genannten Urkunden zu probuziren 
und ihre allenfallfigen Rechte und Anfprüce bar: 
auf nachzumeifen, da aufferdem dieſe Forberun: 
gen ald erlofchen erachtet und auf ben Antrag 
der Schuldner im Hypothekenbuch gelöfcht wer⸗ 
den würden. 


MWallerftein ben saten Auguſt 1841. 


Fuͤrſtlich Dettingen - Wallerftein’iches 
Herrſchafts⸗Gericht. 


Frihr. v. Aretin, Hertſchafts-Richter. 





praes. 41. 
Berfhollenheits:@rkenntniß. 

‚Die beiden Eöldners: Söhne Andreas und 
Johann Rau von Illereichen, feit dem 
ruffifhen Feldzuge vermißt, Haben fih auf bie 
dießamtliche Borladung vom 28ten März d. 36. 
inner dem gefegten Termine weder felbft noch 
deren allenfallfige Leibeserben dahier gemeldet. 

Sie werden daher als verfchollen erklärt, und 
deren Vermögen an die nädhften Verwandten 
gegen Caution ausgeantwortet, was bier zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Sllertiffen den 18ten Auguft 4841. 
Könige. Bayerifches Landgericht. 
Bummel, Sandrichter, 


515.) 
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praes. 15 41. 
Ediktal Eabung · 

Andreas Schmid, Gnadenhaͤusler von Die 
mantfteim, bat fi unterm 6ten Auguft I. 38. 
zablungsunfähig erklärt, und eö wird daher in 
Bolge deö gegen ihn verhängten Univerfal» Eon: 
eurfes, und in Anbetracht der geringfügigen Maſſa: 
1.) zur Anbringung ber Forderungen und deren 
gefeglihen Nachweifung; 2.) zur Vorbringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen; 3.) zur Schlußverhandlung Termin auf 
Dienftag den 7ten September I. 36. Bormittags 
9 Uhr hierorts anberaumt, und fämmtliche un: 
bekannte Gläubiger biezu unter dem Recdtö:Nach» 
theile vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden an 
dieſem Tage vom ber gegenwärtigen Maffa 
mit ihren Forderungen auögefchloffen werden 
würden, 

Die Hypothekſchulden des Gantiererd belaus 
fen fih auf 545 fl., worunter jedoch 160 fl. für 
ein Eingebing begriffen, und ber eingewerthete 
Aftivftand beträgt 202 fl. 45 fr. 

Schluͤßlich werden jene Perfonen, welche irgenb 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, oder etwas an ihn ſchul⸗ 
ben, bei Vermeidung des doppelten Grfages 
aufgefordert, dad erfte vorbehaltlich ihrer Rechte 
bei Gericht zu hinterlegen, das letztere aber an: 
ber zu bezahlen. 


Biffingen den gten Auguſt 1841. 
Fürftlih Dettingen » Wauerftein’fches 
Herrichafts - Gericht. 


(In Abweſenheit des Herrſchafte Richters.) 
Siſcher, Verweſer. 


— 
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517)' praes, 8 44. 
Borlabung. 

Die Joſepha Grob, verwittibte Wirthin von 
Hinterried, bat bie Verlaſſenſchaft ihres Man⸗ 
ned nur cum beneficio legis et inventarii ange» 
treten, 

Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Alois Grob, gewefenen Wirths in Hinterried, 
welche aus was immer für einem Zitel eine For: 
derung an dieſe Verlaſſenſchaft zu machen bas 
ben, hiedurch vorgeladen, felbe bei der auf den 
13. September 1841 bis früh 8 Uhr in dieffeis 
„tiger Landgerichts⸗Canzlei anberaumten Tags fahrt 
unter dem Praͤjudize anzumelden und nachzuwei⸗ 
ſen, daß die Nichterſcheinenden von dieſer Maſſa 
ausgeſchloſſen, auf ſie keine Ruͤckſicht mehr ge⸗ 
nommen und in Sachen weiter nach Rechten 
vorgefahren werde. 


Wertingen, am 5. Auguſt 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
° Hermann, Landrichter. 


— 


518.) praes. T7 41. 


Gant:@bift. 


Avis Immer, Mesger von Oy, hat fi 
bem Goncuröverfahren unterworfen, und ed wer: 
den baher folgende Edictstage feftgefegt: Der ıte 
auf Donnerflag den 23ten September jur Ane 
meldung ber Forderungen und deren gefehlichen 

"Nahweifung; der ate auf Samflag den 25ten 
Dftober zum Vorbringen der Einreden; ber Ste auf 
Donnerftag den 25ten November für die Re 
pliten und Donnerftag den oten Dezember für 
die Duplifen. 


539 


Ale bekannten wie unbefannten Gläubiger 
werden unter dem Mechtönachtbeile hiezu vorge: 
laden, daß die am sten Edictötage Audbleibenden 
von gegenmärtiger Goncurd » Maffa gänzlich 
auögefchloffen, die am den übrigen Edictötagen 
Nichterfcheinenden aber der an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Rechtöhandlungen verluflig werben. 

Indem bemerft wird, daß fi die Maffe in 
Kolge eined freiwilligen Verſteigerungs- Verſu⸗ 
ches auf 2192 fl. 7 fr. anfchlagen läßt, darauf 
aber 22935 fl. Hypothet: Schulden laften, werben 
alle diejenigen, welche vom Gemeinfhuld: 
ner etwas in Händen haben, aufgefordert, 
Solches bei Vermeidung nocdmäliger Zahlung 
unter Vorbehalt ihrer Mechte anher zu überges 
ben. 

Zugleich wird bad Gantanwefen Samftag den 
aoten September Morgend 9 Uhr bis Nachmit⸗ 
tagd 1 Uhr, mo ber Zuſchlag erfolgt, beftehend 
in dem Wohnhaufe Nro, 36 mit Nebengebäude 
und Hofraum, mit realer Kramergerechtigkeit, 
ganzer Torfſtich, Forfl» und Waiderechten, dann 
5 Zagw. 75 Dezim. Feld» und Wieögründen, 
an den Meiftbietenden im Orte Dy öffentlich 
verfteigert, und Kaufsluflige hiezu vorgeladen. 


Sonthofen ben gten Augufl 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Abt, Landrichter. 





519.) praes. 75 At. 
@rledigter &cul:, Orgel⸗ und Meßnerdienſt. 

Durch den Tod des Schullehrers in Waal⸗ 
baupten, k. Landgerichts Buchloe, Regierungs⸗ 
Bezirk Schwaben und Neuburg, ift ber dortige 
Schul, Orgel: und Meßnerbienft in Erledigung 
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gefommen, auf melden dem unterfertigten Stadt: 
Magiftrate dad Präfentationd:Recht zuftebt. 

Nach der einfhlägigen Faffion belaufen ſich die 
Erträgniffe diefed Dienftes aus fländigem Ges 
balte, Schulgeldern, Realitäten, befondern Ber: 
richtungen, zufammen auf 242fl. 50 fr. ; die La⸗ 
ften nur auf 5fl., fohin reines Einfommen 237fl. 
50 fr. 

Bewerber haben binnen 14 Zogen ihre Gefuche 
mit den vorgefhriebenen Zeugniffen bierort3 eins 
zureichen. 


Landöberg, ben 13. Augufi 41841. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Zägerhuber, Bürgermeifter, 


520.) praes, "3 31. 


Anweiens:Berkauf. 


in dem Schuldenweſen bed Bauern Ulrich 
Salb von Woringen, wirb auf Antrag ber 
Grebitorfchaft deſſen mochbefigendes Anweſen, 
befichend aus 7 Jauchert 23 Dezim. Feld am 
Hetlishoferweg, 97 Dezim. die Kümmelwiefe, 66 
Dezim. die Schättlewiefe, dann 4 Jauchert 93 Dec. 
abgetriebener Waldboden dem öffentlichen Ver 
kaufe im Verſteigerungswege unterſtellt. 

Zur Bornahme deffen ift Tagsfahrt auf Mon» 
tag den 18ten September I. 36. Vormit—⸗ 
tagd 9 Ubr im. BWirthöhaufe zu Woringem, 
woſelbſt fi eine Gerichts: Gommiffion einfinden 
wird, anberaumt, und geſchieht diefer Verkauf 
nad) den Beflimmungen bed Hypotheken « Ge= 
ſetzes $ 64, vorbehaltlich der $ 5 98 — 101 ber 
Droceß » Novelle vom 17ten November 1837. 
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Kauföluftige find hiezu eingeladen, und haben 
fih dem Gerichte Unbefannte durch legale Zeug⸗ 
niffe über Leumund und Vermögen auszumeifen, 

Die Kauföbedingungen werden am Verßei⸗ 
gerungstage bekannt gegeben. 


Groͤnenbach ben titen —* 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hefuer, Landrichter. 


521.) praes. "} 41. 


Borlabung. 


Nah dem Antrage der Erben bed am 2ten d. M. 
zu Heimertingen geflorbenen Müllermeifters 
Georg Leonhard werden alle diejenigen, wels 
de Anfprüde an den Nachlaß des Letztern ma: 
hen zu können glauben, hiemit aufgefordert, dies 
felben am Freitag den 24. September d. 38. Bor 
mittags 9 Uhr um fo fiherer hierorts anzumels 
ben und nadyzumelfen, ald außerbem feine weis 
tere Rüdfiht darauf genommen werden koͤnnte. 


Babenhaufen, den 44. Auguft 1841. 
Fuͤrſtl. Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 
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522.) praes, "3 34. 


Curatel · Beſtellung und öffentliche Worladung. 


Ulrich Spiebler, Beſitzer eines ſtreng leib⸗ 
faͤligen Bauerngutes zu Oberbinwang, hat 
ſich freiwillig der Kuratel des Benedikt Hen— 
kel, Bauers, und des Jakob Urbin, Wagners 
von dort, unterworfen. 


Diefes wird biemit zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht, mit dem Beifügen, daß ohne Einwil⸗ 
ligung diefer Euratoren Niemand mit dem Spieh⸗ 
ter ein rechtsguͤltiges Gefchäft machen könne. 


Zugleidh werben auf Antrag diefer Guratoren 
zum Zwede ber Herftellung eines richtigen Schuls 
denflandes fämmtliche Gläubiger des Ulrich Spieh— 
ler zur Liquidation ihrer Forderungen auf reis 
tag den 27. Auguft d. 33. Wormittagd 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile zu hiefiger Kanzlei 
vorgeladen, daß alle an diefem Tage nicht an« 
gemeldeten Forderungen angefehen werben, daß 
fie erft nach biefem Ausfchreiben ohne Beiftim« 
mung ber Euratoren contrahirt worben feien. 


Kronburg, den 41. Auguſt 1841. 


Frhrl. v. Weſternach ſches Patrimonial- 
Gericht J. Klaſſe. 


Sanens, Patrimonialrichter. 
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praes. 17 41. 
Programm des Wolfsfeftes, 


535.) 


weiches bei Belegenheit bes landwirthſchaft⸗ 


lichen Feſtes für Schwaben und Meuburg, 
- auf der Feftwieſe finttfinden wird. 


1. 

Sonntag den 22ten Auguft 1641 Mit 
tage zwiſchen 42 und 1 Uhr verfammeln fi in 
der obern Marimilianss Straffe die verfchiedenen 
Abtheilungen ber Landwehr, die Stahl» Armbruft- 
und Handbogen » Schügen, die Feuer = Gewehre 
Shüsen, die Traͤger der verfchledenen Preis⸗Fah⸗ 
nen, und begeben fih um 4 Uhr in einem feier- 
fihen Zuge unter Voraustritt eines Mufilforps 
nah dem Feſtplatze. 

2. 

Der Zug nimmt feinen Weg duch die Magie 
milianss, Carolinen«, Carls⸗ und Ludwigs» Straſſen 
zum Klinkerthor Über den Klinkerberg auf den Feſt⸗ 
Platz. Dort angelommen, 


8. . 
bewegt ſich dieſer feſtliche Bug um die Zribune und 
fofort auf die zum Feſtſchießen bereiteten Plaͤtze. 


A: 
Hienach folgt bie Vertheilung der von dem lands 
wirthſchaftlichen Vereine in dem Programme vom 
22ten Dezember 1840 feilgefegten Preife. 


5. 


Schießen mit Feuer⸗ Gewehren. 
Diefes Feſtſchießen befteht: 
J. in dem Scheibenfchießen mit folgen: 
ben Preifen: 
Frei: Preife auf dem Haupte: 
Erfter Preis. . . i5fl. und eine Fahne, 
Biwriter „ Hfl. und eine Fahne. 
Dann weiter eine Fahne. 


— — — 
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Frei⸗Preiſe anf dem Kranz: 
Erfter Preis . - » . 15fl. und eine Fahne. 
»  Bmweiter „ » H9fl. und eine Fahne. 
Dann weiter eine Fahne, 
Preiſe auf dem Glück: 

Erſter Preis . . » . A5fl, mit einer Fahne, 
Zweiter „ » 9fl. mit einer Fahne, 
Dann weitere vier Fahnen, 

Die Summe der Gemwinnfte auf den drei Scheis 
ben beträgt 72fl, mit 12 Fahnen, 

1, In bem Schießen auf den lauferden 
Sirfch mit nahftehenden Preifen: 

Erfter Preis... . 45 fl. mit einer Fahne, 
Zweiter „ ..  9fl. mit einer Fahne. 
Dann weitere vier Fahnen. 

1. In dem Schießen auf den Vogel mit 

folgenden Preifen: 

4. Der heruntergefchoffene Ring erhält einen 
Preis von 5fl. und eine Fahne. 

2. Die heruntergefchoffene rechte Klaue einen 
Preis von Afl. mit einer Fahne. 

3. Die heruntergeſchoſſene linke Klaue einen 
Preis von Afl. mit einer Fahne. 

4. Das heruntergefchoffene legte Stuͤck von 
dem Vogel erhält einen Preis von Bf. mit 
einer Fahne. 

Außerdem werden für dus von jedem Schuͤtzen 
rein heruntergefchoffene nicht unter vier Loth mies 
gende Holz vier Kreuzer bezahlt. 


Befondere Beftimmungen. 

4. Somohl die hiefigen als bie fremden Herren 
Schuͤtzen haben ſich in angemeffener Schuͤtzen⸗ 
Kleidung dem Zuge anzufhliefen, weßhalb 
jenen Herren Schügen, melde fi dem Zuge 
nicht anſchließen, auch am erfien Tage 
keine Theilnahme an dem Schießen geftattet 
wird, 

2. Das Schiefen nimmt feinen Anfang ſogleich 
nah der Ankunft auf dem Feſtplatze. Das 
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10. 


Zeichen wird durch mehrere Poͤller⸗Schuͤſſe ges 
geben, 


‚ Die Dauer des Schiefens ift vom 22ften bis 


25ſten Auguſt Abends 7 Uhr beſtimmt; am 
26ſten Auguſt werden die Scherben abgezogen 
und die Preife vertheilt. 


. Eingelegt wird auf das zweite Belle, welches 


auf fämmtlihe Scheiben die Summe von 
5fl. 24 Er, beträgt. 


« Auf dem Haupt und Kranz fann nur ein 


Fehlſchuß mit 36 r., auf dem Glüd hinges 
gen innen 100 Kaufſchuͤſſe à 12 kr. gekauft 
werden, 


. Die Freiblichfe wird ſich vorbehalten. 
. Die Scheiben werden in einer Entfernung von 


1430 Schritten aufgeftellt, das Schwarze ift 12 
Boll groß und im drei Kreiſe getheilt. 


Bei dem Schießen auf bie Scheibe können alle 


Gattungen von Gewehrten zugelaffen werden, 
melde nicht unter 24 Kugeln auf das bayer. 
Pfund ſchießen. 


. Die Einlage auf den Hirſch beträgt a fl. 


48 ®r. für die erfien drei Schüffe; — ber 
Kaufſchuß koſtet 428r., und es können nach 
Belieben noch bis zu 60 Schüffe gekauft wer⸗ 
m . . 

Der Hirſch fpringt über eine 20 Buß breite 


Lichtung, und ift von dem Schiefftande 110 


Schritte entfernt. 


« Bel dem Hirſchſchießen darf durchaus nicht mit 


2 Gewehren angelegt werden; beim allenfallfis 
gen Verſagen des Gewehtes, oder Durchlaſſen 
des Hirſches iſt der Schuß verloren, der Schuͤtze 
kann ſich aber zu einem zweiten Schuße in 
dem Stand verhalten. 

Auf dem Hirſch wird mit Buͤrſchſtuten, ohne 
fogenanntes Guggerl, Griffbügel, Binde und 


"Mabelbupfer ober einem: beögleichen fingirten 


Dupfet geſchoſſen. Auch darf das Buͤrſch⸗ 


13. 


15. 


16. 


17. 


18. 
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Gewehr die Schwere von 8 Pfund und bas 
Längenmaaß von 50 Bol mit Einrehnung der 
Patent: Schraube nicht Überfchreiten. 


, Mit dem Scheiben s und Hirſchſchießen wird 


ein Bogelfhiefen verbunden ($5. Nr. 3.)5 
— der Vogel wird auf einem 60 Fuß hoben 
Baum befefliget und von dem Schießplatz aus 
in einee Entfernung von 440 Schritten aufe 
geftent, 

Die Einlage auf den Vogel beträgt Afll. 
42 #,, und kann Feder an dem Vogelſchießen 
Theil nehmen, fohin auch Derjenige, welcher 
weder auf die Scheibe, noch auf den Hirſch 
ſchießt. 

Jeder Schuͤtze uͤbrigens, der auf die Scheibe 
oder den Hirſch ſchießt, iſt verbunden, auch 
ein Boos auf den Vogel zu nehmen, 

Die Summe der vorfichenden Preife bei 
diefem Feſtſchießen beträgt im Ganzen 147 fl. 
mit 22 Fahnen; und bie Gefammt » Einlage 
auf das zweite Beſte Bfl. 24 kr. 

Die Gemwinnfte werden zu drei Fünftel ohne 
Abzug irgend eines Koftenbetrags repattirt, und 
das Schießen findet mit Kölbel nady ber lau⸗ 
fenden Nummer ftatt, 

Anertannte Punkten Schäffe baden zu rittern, 
Uebrigens wird das Schießen von ben Bors 
fiänden ber biefigen Feuerrohr⸗Schuͤtzen⸗-Geſell⸗ 
fhaft aus Auftrag des Stadt» Magir 
ſtrates geleitet, und ſich in allen vorfoms 
menden Fälen genau an die Königlich Bayer'⸗ 
Ihe Schügen + Ordnung vom Jahre 1798 ges 
haften. ‘ 


6. 
Armbruftichießen, 


4) Die Yrmbruft s Schhyen gehen an der Spige 


des nad $ 4. anzuordnnenden Feſt zuges. 


2) Diefes Schießen, welches ebenfals Sonntag 
38 
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den 22. Auguft Nachmittags 3 Uhr beginnt, 
($4.) und Mittwoch ben 25. Auguft Abende 
6 Uhr endet, wird wie gewöhnlich auf 
Haupt, Kranz und Glück 
gegeben, twobei folgende Preife feftgefegt find: 
Haupt Erſter 48 fl. nebſt Fahne. 
Zweitet 124 F 
Dittet Bu ou r 
Dirt 54 m e 
Kranz Eifer 12, pr 
Betr Bu J 
Dritter 55 m 2 
Glück Erſter 40 „ 7 „ 


Zweitet 6, m ” 
Bi fl. 
Die Vertheilung der Gewinnſte 
Donnerftag den 26. Auguſt flatt. 
3) Einlage auf das Haupt 2fl. — fr. 
auf den Kranz 1,56 „ 
auf das Giüd 4,12 „ 


findet 


Afl. 48 kr. 
wofuͤr ber Einfeger 
3 Schuß auf das Haupt, 
— „ ben Kranz und 
5 [73 [2 das Gluͤck 
zu machen bat. 

4) Kauffchlffe à 6 fr. finden nut auf das Gluͤck 
flatt, und es Bann bderem jeder Schüge bis auf 
die Zahl 150 nehmen, 

5) Auf Haupt und Kranz kann ein Fehlſchuß, 
bej Erflerm A 408er, bei Letztetm a 32 8r. 
gefauft werben. 

6) Die Repartition geſchieht durch Zuſammenzaͤh⸗ 
fen ber Kreiſe. 

7) Der Stand ift 100 Schritte, die Scheibe 16 
Zoll im Durchmeſſer und in 6 Kreiſe abge» 
teilt. 
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8) Diejenigen Schügen, werde dem Zug auf ben 
Feftplag ſich nicht anſchließen, dürfen am er 
ſten Tage nit mirfdießen. 

9) Das Schießen wird aus Auftrag des 
Stadtmagiftrates dur‘ den Vorſtand 
der Armbruffl: Schügengefellfchaft ges 
leitet, und bie Schuͤtzen⸗Otdnung nad ben 
Statuten der Stahl: Armbruft = und Hands 
bogen: Schligen» Geſellſchaft bahier gehalten, 
auch diefe Ordnung auf der Schießſtaͤtte be» 
fonders angefchlagen werden. 


7. 
Viehmarkt. 

Montag den 25ten Auguſt 4844 von 
Seh 6 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr wird ein all» 
gemeiner Pferd » und Viehmarkt mit Bewilligung 
der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
abgehalten, und keinerlei Gebühr für die 
Kommune erhoben. 


Volksſpiele. 

Sonntag ben 22ten Auguſt Abends 4 Uhr 
werden Spiele, weldhe im Stehen nad Rins- 
gen und nah aufgeflellten Köpfen (foges 
nannten Chineſenkoͤpfen) beftehen, von berittenen 
Landleuten ausgeflihet werben, 

Fr das Abftehen eines Ringes ift ein Preis 
von kr. und für das eines Kopfes 6 kr. beſtimmt; 
auch terden noch ſechs anfehnliche Preife an jeme 
vertheilt werden, welche die meiften Ringe erhate 
ten baben. 

®. 

Sonntag den 22ten beginnt zugleih das 
Baumklettern, und wird Montag, Dien 
ſtag und Mittwoch fortgefept. 

Die Bäume find 45 Fuß hohe abgebobelte Fich⸗ 
tenftämme, Jeder der dem hoͤchſten Punkt erklet⸗ 


549 


tert, erhält dem umter der aufgeſteckten Fahne anges 
befteten Preis, dem er felbft abnehmen muß. An 
jedem Tage wirb Abends 5 — 8 Uhr Militärs 
Muſik fatt finden, 


10. 
Preisvertheilung. 


Zur Beier des allerhoͤchſten Geburts⸗ und 
Namens-⸗Feſteß Sr Majeftät des Kbnigs 
werden Mittmoh ben 25ten Auguft Nach⸗ 
mittags 3 Uhr die von dem Stabt»Magiffrate 
beflimmten 85 Preife im Gefammtbetrage von 
797fl. an weibliche Dienflboten, welde 
längere Beit bei einer unb derſelben 
Dienfiberrfhaft mit Treue und zur Zufrie⸗ 
denbeit gedient haben, vertheilt und 


11. 
Abends 8 Uhr wird zum feierlichen Schluſſe dieſes 
Feſttages ein 
großes Feuerwerk 
abgebrannt werben. 
12. 


Kegelſchieben, Ausfpielungen von Zinn und Por: 
zellain, Garouffeld, der Verlauf von Eßwaaren, 
Obſt ıc. werden zwar Privatunternebmern Überlaffen, 
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«6 muß aber die deßfallſige polizeiliche Bewilligung 
vorerft erholt werben. 
13. 

Im Einverftänbniffe mit ber kgl. Stadtkomman⸗ 

bantfchaft werben folgende befondere 
polizeiliche Berfügungen 

beftimmt : 

Die Equipagen, Fuhrwerke und Reitpferde duͤr— 
fon nur auf dem audgezeigten Plage der Feſtwieſe 
aufgeftellt, und auf ber Landflraffe und auf dem 
Damm um den Feftplag herum fol nur im Schritt 
gefahren werben. — Die Einfahrt auf den 
Damm ift bei der Wertahbrlde, und die Abfahrt 
über die Singold⸗Bruͤcke gegen ben Stadtjaͤger. 

Kein Fuhrwerk darf dem andern vor 
fahren. Uebrigend ift jeder andern polizeilichen 
Anordnung, melde von ben anweſenden Polizeie 
Beamten oder feinen Untergebenen etwa getroffen 
wird, genaue Folge zu leiften. 


Augsburg den 44. Auguſt 1841. 
Magiftrat der Stabt Augsburg. 


Der Ite Bürgermeifter : 
Dr. Earrou bu Bal. 


Birkinger, Selretär. 
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AUGSBURGER 8. COURS ıın R,.STAATS-PAPIERE, 
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Anhalt. Der Verkauf von In Metallfollen gewlckelter Chocolade. — Die eErledlgung der Pfarrei Memmen⸗ 
hauſen. — Der Nachweis über den Vollzug der Revlſion der che und Gtiftungs : Rech⸗ 
mungen. — Dieuſte snachrichten. — Bellage: eh 





Bekanntmachungen ber Föniglichen Behörden. 


Ad Nrum. 27,597. praes. °* 41. zeichnetem Berveffe eifenen Betnmtmacung 
zum gleichmäßigen Vollzuge. © 


n 
— — TEE I 
und Neuburg. A. Regierung von Schwaben und 
(Den Bertauf von in Metallfolien gemidelter Ehoco: euburg . | . 
lede Istaeikeb-) “Kammer des Innern. 
Im Namen (In Abweſenheit des k. Meglerungs: Präfidenten) h 
Seiner Mojeftät des Königs. m Ropf, Direktor, — h 
| Rachſtehend folgt ein Abbruck! Hier" vom Zu 5 Gran Col. 


der königüchen Regierung von Sbechayern 
unter dem Sten Juni laufenden Jahres in be 
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7 Zn Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Unter dem Namen Brilant:Chocolade wird 


Chocolade⸗Confekt, welches in Metallfolien ge: 
wickelt ift, verkauft. 


Diefe Hüllen find haufig von Kupfer (Ku: 
pferfolien — Raufhgold) — und werben, da 


dieſes Meran ſeht teicht ordirbar tft, = Grin 


ſpan anfetzt, — dadurch für den Genuß ber 


eingewidelten Chocolade hoͤchſt gefährlich; — 


die Huͤllen von Staniol, welche hiebei gleich⸗ 
falls vorkommen, erſcheinen zwar an ſich un⸗ 
bedenklich, werden es aber dadurch, daß ſich 
der Reinheit-Diefes Moetalls nicht immer ver 
ſichert gehalten werden kann; gleiches gilt auch 
von andern Metallfolien; — auch ſtellen ſich 
Metallhuͤllen ferbft von reinen Metallen über 
Heine Gonfetturen in Händen von Kindern 
gefährlich, dar. Die unterfertigte Stele fin: 
det in diefen Erwägungen Anlaß, das Ein 
Hüllen . der Ehocolade-Gonfekturen in. Metall: 
folien überhaupt als. verboten zu erklären, 
durch gegenwärtige Audfchreibung dieſes Ver: 
botes vor ſolchen Confekturen Öffentlich zu 
warnen, fdmmtliche Polizei » Behörden von 
Oberbayern aber zugleich aufzufordern, die in 
ihren Bezirken befindlichen Konditoren und 
Chocolade⸗ WBaarenhändler hievon befonders 
in Kenntniß zu fegen, die Auftechthaltung die: 
ſes Verbotes fich anhaltend angelegen feyn 


zu laffen, und wo dergleichen Gonfefturen in 
Metallhuͤllen künftig getroffen werden, ohne 
weiters mit deren Confislation und angemef: 
fenen Beftrafung der Verkäufer. einzufchreiten. 


München den 8. Juni 1841. 


Bon der Pönigl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern, an fämmtliche Polizey: 
Behörden von Oberbayern, alfo ergangen. 


(Den Verkauf von in Dre: 
tallfolien gewidelten Cho⸗ 


colade betreffend.) 


Ad Nrm. 27,245. praes. at. 


(Die Erledigung der Parrei- Memmenhauſen betr.) 


Im Namen 


‚Seiner Majeſtat des Könige. 


Durch die Werfegung des Pfarrers Johann 
Berle auf die Pfarrei Biberach murde 
die Pfarrei Memmenhaufen, kgl. Landgerichts 
Krumbach, erlediget, welche fi) über eine Ve: 
völferung von 520 Seelen erſtreckt, und eine 
Schule befist. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in 582 fl. 
33, naͤmlich: 1.) in fländigem Gehalte 
394fl. 46Ikr.z aus Realitäten und Grunds 


ſtuͤcken 30fl. 37585 3.) aus Rechten in 
SYf,pp Fe; 4.) in befonders bezahlten Dien- 


ſtes · Verrichtungen 87 fl. 494 kr.; 5.) in hei 
koͤmmlichen Gaben und Sammlungen 9fl.; 


685 
die hievon abzugiehenden Laften betragen 39 fl. 
564, 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre 


Gefuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den 19. Auguft 1841. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg: 
Aammer des Znnern. 
(In Abweſenheit des k. Meglerungs » Präfidenten) 
v.8 op f, Direktor. 
Graf Poninsky coll. 


Ad .Nrm. 27,896. 


(Den Nachweis über den Vollzug der Reolſſon der 
Gemeinde : und Stiftungs:Rednungen betr.) 


Zn Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Mehrere Land = und Herrfchafts » Gerichte 
‚ haben die Nachweife über den Vollzug der 


praes. 3° 41. 
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Revifion der Landgemeinde» und Stiftungs- 
Rechnungen, welche ſchon vor längft vorzu⸗ 
legen geweſen wären, noch immer nicht ein⸗ 
gefenbet. 


Wenn nun die Vorlage berfelben bis zum 
12. September noch immer nicht erfolgt feyn 
folte, fo Fönnte die Aborbnung eines Wart⸗ 
boten nicht mehr umgangen werben, wornach 
ſich die betheiligten Behörden zu richten wiſ⸗ 
fen werben. 


Augsburg den 23ten Auguft 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Bammer des Innern, 
(In Abmwefenheit bes f. Regletungs Präfidenten.) 
».80o » f, Direktor. 


Stiwel coll. 


Dienftes : Nachrichten. 





praes. ;* 41. 


Seine Majeſtaͤt der König haben zu Fol⸗ 
ge allerhoͤchſlen Referipts von Bad Wrädenau den 
40,1. Mts. allergnaͤdigſt geruht, die bei dem k. Land⸗ 
gerichte Goͤggingen in Erledigung gekommene II, 
Affeffors- Stelle, vom 4. September d. Is. an, dem 
dermaligen zweiten Aſſeſſor des €. Landgerichts Jllers 
tiffen, Wilhelm Durocher, zw Übertragen und 
die dadurch fich erdffnende zweite Affefforss Stelle bei 
dem RBandgerichte Fllertiffen, gleichfalls vom 2. 
September an, dem Rechtepraktikamen Ehriftoph von 
Braun aus Nürnberg zu verleihen, 





praes. * 41. 


Bu Folge allerhöchfter Entfhliefung vom 14. Aus 
guft d. Is. wurde dem Priefter Johann Roppold, 


bisherigen Pfarrer in Baierbried, das Brlhmeßbe» 
nefizium Kloſterbeuren allergnädigk übertragen, 


praes. ’y 41. 


Zu Folge Entfchliefung der koͤnigl. Regie 
rung von Schwaben und Neuburg vom 25. Auguſt 
d. Je. wurden im Landwehr» Bataillon der Gtabt 
Dilingen ernannt, 4.) als Hauptmann: derbiöhes 
rige Oberlieutenant Sebaſtian Klein; 2.) als Oben 
tieutnanté: a)der bisherige Lieutenant Joh. Nepos 
mut Maperhofer, b) ber bisherige Lieutenant 
Sebaſtian Bobinger, c) der bisherige Lieutenant 
Paul Keller; 3.) aldLieutenants: a) ber bite 
herige Landwehrmann Jofepyp Wanner, b) ber 
bisherige Korporal Eh ri. 
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. Beilage 


554 


zum 


Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto, Augdburg den 28ten Auguſt 1841. Wr. 35. 


— 











Berkanntmach ungen der kgl. Central: und Kreis⸗Stellen. 


praes. * 41. 
Ebdiktal adung . 


Das unterfertigte k. Kreis» und Stadtgericht 
hat in dem Schuldenweſen des verſtorbenen 
Banquier HS. Ulmann von bier, durch Ent« 
ſchließung vom aten Mai d. I. den Univerfal- 
Eonkurs erkannt. 


524.) e) 


Es werben bie geſetzlichen Ebieretege, naͤm⸗ 
lich: 4.) zur Anmeldung ber: Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf den 18ten Sep⸗ 
tember 1. 38.5 2.) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf den 27ten Oktober 1. 3:5 5.) zur Schluß: 
Verhandlung, und zwar für die Replik auf den 
2sten November I. Is., und für bie Duplit auf 
ben g2ten Dezember 1,-%8, jedesmal Morgens 
9 Uhr fefigefegt, und hiezu fammtliche unbelannte 
Gläubiger bed Gemeinfchuldners hiermit öffent: 
lich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterſcheinen am erften Ediktstage bie 
Auöfchliefung der Forberung von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Gonkurdmaffe, bad: Michterfcheinen an ben 
übrigen Ediktstagen aber die. Ausfchliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. ’ 


Zugleib werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Augsburg den 9ten Juli 1841. 


Königl. Kreis - umd Stadt-Gericht. | 
Liet, Rellerer, Direktor, | 
v. Stoll. 


praes. $ 41. | 
@diftal: Eitation. 


Nachdem Joſeph Schreier, Geſchirrhaͤnd⸗ 
ler von Raunertshofen, gegen welchen das k. 
Appellations⸗ Gericht von Schwaben und Neu. 
burg wegen Verbrechens der Widerſetzung die 
Spezial + Unterſuchung erkannt hat, fi auf die 
erfte Ladung nicht flellte, fo wird derſelbe biemit 
zum zweitenmale aufgefordert, fi binnen 5 
Monaten a dato vor dem unterfertigten Unter. 
ſuchungs⸗ Gerichte wegen des — Ver⸗ 


525.) c) 
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brechens zu verantworten, wibrigenfall® nach Wer: 
lauf diefed Termins wider ihn, ald gegen einen 
Ungehorfamen, den Geſetzen gemäß, verfabren 
werden wirb. 


Roggenburg den 18ten Juli 184. - 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
Heiſs, Landrichter, 


526) praes. 29 41. 


@biktat-Rabung. 


An Sachen der Margaretfa Müller von 


Rennertöhofen, gegen Zalob Blumfelder 
von Wolferftabt, wegen Baterfchaft und 
Kindes.» Alimentation wird zum Verſuch der 
Sühne, eventuell zur Verhandlung ber Ga: 
de im mündlichen Verhoͤr Termin auf den 14. 
Dktober Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu 
beide Xheile, und zwar Beklagter, deffen Aufent: 
halt unbekannt ift, ebiktaliter bei Vermeidung 
der Verurtheilung in bie Koften vorgeladen wer⸗ 
ben. 

Dem Beklagten fteht frei, bad Duplifat ber 
Klage in der Gerichtöfanzlei dahier in Empfang 
zu nehmen. 


Wemding den 12ten Auguſt 1841. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Geſſner, gandrichter. 


— — — — 


597) 


356 
praes. ?3 41. 
Hausverfauf. 


Auf wiederholten Antrag eines Hypothekglaͤu⸗ 
bigers wird hiemit bad Haus des Schriftengie 
herd Eduard Adam,Lit. F Nro, 359 umd 360; 
nachdem fi ‚für baffelbe im erflen Termine 
fein Käufer gemeldet bat, zum zweitenmal 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und zur 
Berfteigerung deffelben auf Mittwoch den Asten 


 Dtober i; 38. Vormittags von 9 bid 42 Uhr 


in dem biefjeitigen Gerichtölofale Commiſſion 
anberaumt, wozu Kaufdluftige eingeladen wers 
ben. 

Diefes Haus befteht aus Vorder und Hine 
ter: Haus, Hof und Gaͤrtchen, iff freieigen, und 
auf 5000 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Der Zufhlag erfülgt ohne Ruͤckſicht u den 
Schägungspreis.: - 


Augsburg ben Aaten Auguft 1841. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadt⸗ Gericht 
Dir, i imp, 
- Pflaum, Rath, 
Widemann. 
528.) nie. 23 au 
Berfteigerung. 


Am Mittwoch ben 45. Sept. I. 35. wird bad 
Gantamvefen des Johann Stanuber zu Gäny 
burg früh: 9. Uhe öffentlich werfteigert...  . 

Daſſelbe befteht imeimem einftödigen gemauer« 
ten Haufe mit Biegeln gededt, und einem Sta 


bei in Riegehmänden aufgeführt und mit Ziegeln 
gebsdt, nebſt 6 Dez. Garten, im —— 
the zu Boofl. 

Der Hinſchlag gefchieht nach Satan ber 
Hypothekglaͤubiger. Die Kaufbebingungen wer: 
ben bei der Verfteigerung befannt gemacht. 

Kaufs liebhaber werden hiezu eingeladen. Solche, 
deren Vermoͤgensverhaͤltniſſe unbekannt find, ha⸗ 
ben ſich durch genuͤgende Zeugniſſe auszuweiſen. 


Günzburg, ben 38. Auguſt 1841. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 
(In Abweſenheit des k. Landrichters) 

Liebl, 1. Aſſeſſor. 


praes. 23 41. 
Anweſens Serkauf. 


Unter Bezug auf die Ausſchreibung vom 27. 
Januar I. Ss. wird bad Anweſen bed Georg 
Finkbeeck dahier wiederholt den Tten September 
1841 Fruͤh 10 — 12 Uhr mit dem Bemerken öffent: 
lich verfieigert,, daß der Hinſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schaͤtzungswerth erfolgen werde, 

Die Bedingungen und Laſten werben bei ber 
Berfteigerung befannt gemacht. 


529.) 


Burgau ben Hten Augufl 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Praffer, Landrichter. 


530.) praes. 2? 94. 


Reslintaten.Werkauf. 

Die nachftehend befshriebenen Realitäten des 
in die Gant gerathenen. Pächter Sobann Ne 
gele zu Hochbuch, werden dem öffentlichen 
Verkaufe unterftielt, und Kaufsliebhaber, von 
denen dem Gerichte Unbefannte mit legalen Ver⸗ 
mögend» Beugniffen verfehen feyn müffen, wer⸗ 
ben eingeladen, am ber auf dem isten Sept. 
d. 36. Nachmittags 4 Uhr feflgefegten Verkaufs⸗ 
Tagsfahrt fih auf dem Hochb ucherhof einzu⸗ 
finden. 


Die Kauföbebingungen wird man unmittelbar 
vor der Verhandlung eröffnen. 


Der Hinfhlag erfolgt nach $ 64 des Hypo 
thefengefeges. 


Beſchrieb. 


a) 8 Jauch. 76 Dezim. Ackers am Im⸗ 
berg, Pl.⸗Nro. 487°, freieigen, und zehentfrei; 
b) 14 Jauch. 95 Dezim. Ackers am Imberg, PL: 
Nro. 487°, grundeigen, und zehentfrei; c) 4 Jauch. 
69 Dezim. Aders bei Hochbuch, PI.: Nro. 1275, 
freizinfig zum k. Rentamt Roggenburg und mit 
5 fr. a bi. aufs und abfährtig, aber zehentfrei; 
d) 69 Dezim. die Mergelgrube, eine Debung, 
Pl.⸗Nro. 476 


Roggenburg, den igten Auguft 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Meifs, Landrichter, 
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531.) praes. 3° a1. 


Ehittal:Eitation. 


Nachdem für dad am 14. dieß ald anberaum⸗ 
ter erſten Verſteigerungs⸗Tagsfahrt dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegte, zur Conkursmaſſe des Georg 
Müller von Deubad gehörige, Söldanwefen 
Bein Angebot erzielt wurde, fo wird biefeö Anwefen 


unter Hinweifung auf die Öffentlichen Verkaufs: 


Ausfchreibungen : 1) in Nr. 29 Artifel 126 des 
nteligenzblatted von Schwaben und Neuburg, 
2) in Nr. 492 der Augsburger Poftzeitung, 
und 5) in Nr. 57 bed allgemeinen Anzeigers 
des Königreichd Bayern I. 38, wieberholt bem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Bietungs⸗ 
Termin auf Donnerftag den 9. September I. ‘8, 
Früh 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr im Orte Deu: 
bad mit dem Bemerken feſtgeſetzt, daß einige 
bei dem Schuldner'ſchen Anmefen befindliche 
Grundftüde aud einzeln an Kaufsliebhaber im 
Steigerungswege überlaffen werden koͤnnen. 

Uebrigend erfolgt nach $. 99. der Prozeßno⸗ 
velle vom 17. November 1857 bei diefem zwei: 
ten Xermin der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den 
Schaͤtzungswerth. 


Zusmarshaufen, den 13. Augufi 1841. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
Sanbermann, Landrichter. 


— — 


552.) praes. 23 a1. 


Warnung. 


Der Soͤldner Jakob Denzle von Wollis— 
baufen hat ſich der Kuratelbeſtellung freiwillig 


unterworfen, welches hiemit unter dem Anhange 
befannt gemacht wirb, daß berfelbe ohne Eins 
willigung feines Guratord, bed Bauern Mathias 
Bott von Bollishaufen, von nun an feine 
ihm läftigen Obligationen eingehen kann. 


Zusmardhaufen den I7ten Auguft 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


SBSondermann, Landrichter. 





5353.) praes, 41. 


Debonirte Effekten. 


Dem unterzeichneten k. Landgerichte wurden 
gegenwärtig verſchiedene Effelten zu Handen ges 
ſtellt, welche bei Individuen vorgefunden wure 
ben, beren Vermögens: und Erwerbsverhaͤltniſſe 
mit dem Beſitze der fraglichen Gegenflände ſich 
nicht vereinbaren. 

Bon biefen Objekten koͤnnen insbefondere fol: 
gende bezeichnet werben, ald: Ginggang, Hofen- 
Zeug, ein Teppich⸗Shawl, Cravattau, Giletzeuge, 


‚goldene Obrenringe, ein neued Kaſtenſchloß mit 


Schiöffel, mehrere Regenfchirme, eine filberne 
große Stedglufe, filberne Kaffeelöffel, filberne 
Hals» und Schnuͤr⸗ Ketten, baummollene Zwi⸗ 
delftrumpfe, Tiſchmeſſer mit Gabeln, ein golde⸗ 
ner Fingerring, wollene Deden ıc. 

Da zu vermuthen ift, ‚daß diefe vorbemerften 
Effekten in jüngfter, oder auch ſchon vor länge: 
rer Zeit auf Märkten, indbefondere zu Münden, 
Eichftäbt, Ingolſtadt, Neuburg und Pöttmeß von 
ben Befigern fih angeeignet wurden, fo findet 
man fid demnach veranlaßt, deren Deponirung 
bei diefjeitigem k. Landgericht hiemit zur öffent: 
lihen Kenntniß zu bringen, um hiedurch denje: 
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nigen Handelsleuten, oder auch jenen Perfonen, 535.) 


denen‘ Gegenftände obbezeichneter Art abhanden 
gekommen find, Anlaß zu geben, die Damnifika⸗ 
tiond-Fäle unter genauer Bezeichnung der ab» 
handen gelommenen Effekten, entweber dießorts 
ober bei ihren betreffenden Obrigkeiten binnen 
vier Wochen vom Tage der Einrüdung gerech— 
net, anzumelden, und resp, fich hierüber legal 
vernehmen zu laffen. 


Neuburg, den 17. Auguft 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
(Im Abmwefenbeit des k. Landrichters.) 


2». Beifch, Aſſeſſor. 





praes. 3? 41. 
Chiktal · Citation. 

Johann Gabler von Haͤuſern iſt ſchon ſeit 
dem Jahre 1811 von Haufe abweſend, und hat 
feit diefer Zeit nie erwas von fi hören laſſen. 

Eeine Erben haben den Antrag geftelt, ihn 
für verfchollen zu erflären, und ihnen fein in 
41269 fl. 31 fr. beftehendes Vermögen gegen Gaur 
tion audzuantworten. 

Johann Gabler, oder deſſen allenfalfige Des: 
cendenz wird daher aufgeforbert, binnen ſechs 
Monaten a dato fih um fo gewiffer hierorts zu 
melden, als wibrigenfalls nah Umlauf biefer 
Beit dem Antrage der Erben flatt gegeben würbe, 


554.) a) 


Kempten, am 16. Auguft 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
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praes. 29 41. 
Berſcho Aenheits Erklãrung · 


Da der unterm 2iten Januar I. Is. vorger 
ladene Johann Widenrieder von Großan: 
baufen ſich weber perfönlich geſtellt noch auch 
Erben von ihm Anſpruͤche erhoben haben; ſo 
wird derſelbe hiemit als verſchollen erklaͤrt, und 
ſoll deſſen Vermoͤgen an feine naͤchſten Anver⸗ 
wandte gegen Caution verabfolgt werden. 


Burgau dem Aaten Auguſt 1641. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Praſſer, Landrichter. 


———— 


556.) praes. 23 41. 


Anwefens:Berkauf. 

In der Schuldenfahe der Scholaftifa und 
Walburga Boms dabier wird das Anweſen, 
beſtehend in einem Haufe und 5,07 Tagwerk 
Feld, wie es unten näher befchrieben ift, am Frei⸗ 
tag ben 3. Sept. d. Is. früh 8 Uhr unter den an 
ber Tagsfahrt zu eröffnenden Bedingungen ver: 
fleigert ; dasſelbe Bann jederzeit eingefehen werben. 

Belhreibung des Anweſens. — 

4) Bohnhaus und Hofraum 0,15 Dezimalen; 
2) Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an unvertheilten Gemeindegründen; 3) Kraut⸗ 
gärtlein PL. Nr. 751 bei der Hülle, 0,15 Dez.; 
4) Acker, Pi. Nr. 1111 Ader und Wieſe obere 
Gotteshaus s Eggart 0,78 Dezim.; 5) Wiefen, 
Tauchelgeſchirt 1 Tgw. 56 Dezim.; 6) P. Nr. 
1810 Wieſe am Müllerweg 0,84 Dezim.; 7) 
Pl. Nr. 1028, Wiefe an der Schelmenhaide 2 
Taw. 4 Dejim.; 8) Pl. Nr. 28770. Uder an 
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der untern Halde 0,74 Dezim.; 9) Pl. Rr. 
3877 Buchholz 0,35 Dezimalen. 


Ottobeuren, ben 44. Auguſt 1841. 
"Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


— 


537.) praes. $* 44, 


Anmweiens:Werkauf. 


Aus dem ehemals Wilibald Hierl'ſchen 
Anwefen von Klingsmoos werben, da ber vo» 
rige Räufer mit der Zahlung nicht auffam, auf 
"Anrufen eines Hppothefgläubigers und auf Wag 
und Gefahr des vorigen Käufers folgende Grund« 
Realitäten der öffentlichen Verſteigerung ausge⸗ 
fest, und der Hinſchlag nad) $. 64. zum Hypo⸗ 
thekengeſetz effeftuirt : a) sub PI. Nr. 289, 291 Dez. 
eigene und zebentfreie Erlengrabenmwiefe; b) sub 
Nro. 287, 315 Dezim. INborfer Wiefe und 
ein neu erbauter Stadel; c) sub Nro.288, 405 
Dez. Erlengrabenwiefe; d) sub Nro, 285, 607 
Dez. Judorfer Wiefe; e) sub Nro. 286, 608 
Dez. Judorfer Wieſe, wovon jedoch 2 Dez. 45 
Quadrat⸗Schuh wegfallen; f) sub Nro, 44705, 
500 Dez. freieigene und zebentfreie Moodwiefe; 
g) sub Nro, 284, 591 Dez, Erlengrabenwieſe, und 
b) sub Nro. 282, 372 De. Erlengrabenwieſe. 

Kaufsluftige, welche ſich bis zum Verſteige⸗ 
rungstage die oben bezeichneten Grunbrealitäten 
und Stabel durch ben Gemeindevorfteher von 
Ludwigsmoos vorzeigen - laffen können, werben 
eingeladen, Freitags den 24. September d. 38. 
Bormitttagd 9 Uhr hier in der Landgerichtskanz⸗ 
dei zu erfcheinen, und haben fich diefelben über 
binlängliched Bermögen audzumeifen. 
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Auf den erwähnten Grundrealitäten haftet auf 
jeder Jauchert 4 Fr. fogenannter Kanalbagen und 
wurde jede Zauchert nach dem Kursentwerth auf 
35fl.,. der Stabel aber zu 200fl. eingewerthet. 

Die Berkauföbebingungen werben am Bew 
fleigerungdtage befannt gegeben werden. 


Neuburg, ben 11. Auguſt 1841. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter, 


538.) a) praes. 2} 41. 


Deffentliche Borladung · 


In Gemaͤßheit des Erkenntniſſes des Appella⸗ 
tionsgerichtes von Schwaben und Neuburg vom 
42ten Juni 4840 wird ber Ingenieur Georg 
Harriſon, angeblich Dombrowski, von London, 
nunmehr zum zweitenmale vorgeladen, innere 
balb 5 Monaten vor dem unterfertigten Unterfus 
chungs · Gerichte fi zu ftellen, und fih wegen 
der gegen ihn vorhandenen Unfhuldigung bed 
Verbrechens ber Unterfchlagung zu verantwors 
ten, und gefchieht biefe Ladung mit der Wars 
nung, daß nah Werlauf des ihm gefegten 3 
monatlichen Termines, wider ihn ald gegen tie 
nen Ungehorfamen” den Geſetzen gemäß werbe 
verfahren werben. 


Monheim am 49ten Auguft 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 
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550.) a) . prass, 25 41. 


Berlaffenfäaft. 


Der Bittwer Mars Glaßmann vom hier ift 
mit Hinterlaffung einer außergerichtlichen letzt⸗ 
willigen Diöpofition verftorben. 

Da die Erben des Defunkten dahier unbelannt 
find, fo werden alle diejenigen, welche an deffen 
Nachlaß aus was immer für einem Titel An⸗ 
ſpruch machen zu können glauben, hiemit aufge: 
fordert, diefe binnen 6 Wochen bierortd geltend zu 
machen, widrigenfalls fpäter darauf Feine Rüdficht 


mehr genommen werben fönnte. 


Harburg, ben 19, Auguft 1841. 


Fuͤrſtlich Wallerſtein'ſches Herrfchafts- 


Gericht. 

Bummer, Herrſchaftsrichter. 

540.) praes. ?5 41. 
Bant@bikt. 


An Folge eingetretener Infolvenz bed Johann 
Nägele zu Hochbuch, hat bad unterzeichnete 
2. Landgericht die Eröffnung des Goncurfed bes 
cretirt, und ed werben hiemit die gefeglichen 
Eviktötage, nämlih 4.) zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Forderungen auf Donnerftag den 
a6ten September d. 38.; 2.) zur Borbringung 
der Einreden auf Samstag ben 16ten Oktober 
d. 36.5 3.) zur Replik auf Freitag den 18ten 
November d. Is. und 4.) zur Duplik auf Don- 
nerftag ben 2ten Dezember d. 36. jebeömal 
Früh 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche un« 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners öffentlich 
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unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bas 
Nichterſcheinen am Edietstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
Maſſa, das Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausſchlieſſung mit den an den⸗ 
ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. 
Hiebei wird bemerkt, daß das vorhandene 
Vermoͤgen auf 2645 fl, 15 kr., der Paſſivſtand 
aber auf 5444 fl. angegeben wurde, und daß 
ber erfle Ediktstag zugleich au zum Werfuche 
gütlicher Ausgleihung durch Regulirung von 
Friſten und Nachlaͤſſen beftimmt ſey. 
Schließlich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen bed Gemeinſchulbe⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. * 


444 


Roggenburg ben 17ten Xuguft 1841. 
Königlich Vayeriſches Landgericht. 
Meifz, Landrichter. 


— — 


praes, 3% 41. 
ur. 


Auf den Antrag eined Realgläubigers wird das 
Anwefen des Soͤldners Gottlieb Hummel in 
Frankenried dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftelit, und hiezu auf ben 47. September More 
gend von 10— 12 Uhr in Franfenried Termin 
anberaumt. 


541.) 
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Kaufsbewerber werben bieju vorgeladen, mo» 
von dem Gerichte Unbekannte ihre Wermögend- 
Berhaͤltniſſe durch amtliche Zeugniffe auszuwei⸗ 
fen haben. 

Das Anmwefen beſteht: 4) in einem Wohn: 
baufe und Hofraume;. 2) in einem Hausgar⸗ 
ten mit einem Flaͤchenraume von 4 Dez.; 3) in 
drei Arautgartenbeeten mit einem Flaͤchenraume 
von 414 Dez.; 4) an Aedern: in einem Flächenraus 
me von 1Ichtt. 54 Dezim.; 5) an Wiefen: in eis 
nem Flaͤchenraume von 9 Sauchert 29 Dezimalen, 

Diefe Befisung ift lubeigen, leiftet jedoch 
a) zum koͤniglichen Rentamte Kaufbeuren 
Gerichts⸗ und Zagdfcharwerkgelb 7 fr. Ablı.; b) 
Dienfigelb 20Fr.; c) zur Gemeinde Frankenried 
Hofftattzing 17 fr. 
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Bon den Aeckern wird ber Groß» und Klein⸗ 
Zehent an die Pfarrei Frankenried, und ber 
Blutzehent an Hühnern-und Enten gereicht. 

Das Grundfteuer » Simplum beträgt söfr. a hl., 
dad Haudfteuer-Simplum 3 fr. i 

Der ganze Grundbefik iſt arrondirt, und im 
der naͤchſten Umgebung vom Orte Frankenried. 

Das Anweſen ift auf 8H0fl. eingewerthet. 

Die Kaufsbebingniffe werben am Berfieige: 
rungdtermine befannt gegeben werben. 


Kaufbeuren, den 46. Auguft 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Bichlern, Landrichter. 
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Augsburg I 36. den 4. September 1841. 
Anhalt: Der PaplerrUmſturz bei den LottorColleften mit Ende des Zabres 1840/41. — dliche Tabate. 
—* Auſſtellung des k. Advolaten Loͤw zu Bayreuth ald Gemeinde: und —* beim 
fgl. Landgerihte Schnabelwaid. — Die ber polptechniſchen Schule zu Nürnberg bei Gelegenheit 

legten Induſtrie⸗ Ausſtellung gemachten Geſchenke. — Marfch: Berpflegs: und Vorſpanns⸗Koſten 
vaterlaͤndiſcher Truppen. — Die Aufſtellung von Agenten für bie Zebensverfiherungs = und 
Rentenanftalt der baperifhen Hppotheken» und Wechel:Banf. — Die Befhlagnahme der Druds 
ſchrift: Das päpftlihe Breve vom 25. März 1830, die gemifbten@hen betr., — als Orundiage 
eines demnaͤchſtlgen Vergleiches zwiihen ber römiihen Eutie und der £. Preußticen Regierung 
von Dr. Karl Pragmatitus. Leipzig 1841, bei 2... Böhmberg. — Die Aufnahme: Beftimmungen 
und Gegenleiftungen der Unterrichts + und Vefhäftigungs « ünſtalt für früppelpafte Kinder im 
Münden. — Die Erledigung der Pfarrei Wörlshofen. — Die Erledigung der Pfarrei Bilensbad. 
Die Erledigung ber Pfarrei Baiersried, — Die Erledigung der 2ten Pfarrftelle in Mündberg. — 
Dlenſtes⸗Nachrichteu. — Bellage. — 


Befanntmtachungen der Töniglichen Behörden. 
Ad Nrm. 1076. praes. ’y° 41. beauftragt, nad) Maafgabe der Bekanntma⸗ 





A 


An 
die k. Candgerichte und Rentämter, dann 
an die Herrſchalls - und Patrimonial- 
Gerichte, dann an die Patrimonial = 
Aemter und Alagiftrate im Regie» 
rungs - Bezirke von Schwaben 


und Neuburg. 


(Den Papier: Umfturz bei den Lotto» Kolleften mit 
Ende des Jahres 1840Ja1 betreffend.) 


Ey Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 
Zum Bollzuge einer unter dem 23.d. Mts. 

erfolgten höchften Finanz» Minifteriale Ent: 

ſchließung werden die obengenannten Behörden 


hung vom 25. Auguft 1826 im Kreis: In: 
telligenz» Blatte beffelben Jahres Stüd 25 
Seite 961 — 964 den gemöhnlichen Umſturz 
der am Schluffe des laufenden Etats: Jahres 
1840/41 vorhandenen Lotto: Papier: Borräthe 
bei den betreffenden Lotto: Golleften in gehd» 
riger Weiſe rechtzeitig vorzunehmen. 

Augöburg, den 27. Auguft 1841. 

PBrafidium 
der Föniglichen Regierung von 
Schwaben und Neuburg. 
(In Abweſenheit des F. Megierungs » Präfidenten) 
».R op f, Direktor. 


[3 nn, 
f. —— und 
——— 
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Ad Nrm. 27,958. 
. An 
fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden und 
Phyfikate von Schwaben und Neuburg. 
(Schaͤdliche Tabade betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Bermöge hoͤchſter Miniflerial-Entjchliefung 
vom A6ten d. Mts. wird fammtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizei-Behörden und Phyſikaten von Schwa- 


ben und Neuburg das von der k. Regierung 
von Oberfranken in dem Kreis = Intelligenz- 


.s*° Blatte vom 21ten Juli d. 35. erlaffene Publi⸗ 
kandum im Betreffe der Verpackung des Ta— 


backes in bleiernen, nicht verzinnten Buͤchſen, 
im nachfolgenden Abdrucke zur Kenntnißnahme 
und gleichmaͤßigen Darnachachtung mitgetheilt. 


Augsburg, den 30. Auguſt 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Aammer des Innern. 
(In Abweſenheit des k. Regierungs:Präfidenten.) 


v. Kopf, Direktor. 
Stiwel coll, 





Abdeud. 
— — 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift zur Kenntniß der E. Regierung ge: 
tommen, daß die bleiernen Büchfen, worin der 
beliebte Schnupftabad Karata verkauft wird, 
häufig nicht verzinnt find, fi daher oridiren 
und dem Zabad eine nicht unbedeutende Quan⸗ 
tität eined weißen Pulverd dadurch beigemengt 
wird, dad aus Bleioxyd befteht und bei län« 
gerem Gebraudy von den Schleimhäuten res 


praes. 5° 41.- 


forbirt, nachtheilig auf die Gefundheit einzu- 
wirken vermag Die dieferhalb von der uns 
terzeichneten £. Stelle angeordnete in 
gab nicht nur die volle Beftätigung bier 
fondern es wurden auch noch mehrere Sorten 
von andern Zabafen, namentlicy Parifer und 
Rapier de Virginie,. ebenfalls fo schädlich 
verpadt, angetroffen. 

Hierdurch fieht fich die k. Regierung ver: 
anlaßt, dad Yublitum, welches ſich dieſer 
Schnupftabafe bedient, auf die erwähnten nad: 
theiligen Folgen aufmerffam zu machen, und 
anzurathen, ſich genau zu überzeugen, ob die 
bleiernen Buͤchſen gehörig verzinnt, ob nicht 
die oberen Dedel mit weißem Pulver auf der 
innern Seite überzogen find und ob- nicht der 
unter diefem Dedel liegende Schnupftabaf 
eine weißgraue Farbe angenommen hat, was 
immer höchft verdächtig bleibt, 

Die Polizei» Behörden werden hiemit an— 
gewiefen, die mit Zabat handelnden Kaufleu: 
te befonderd auf diefen Mipftand aufmerkſam 
zu machen und fie zu beauftragen, bei Ems 
pfang von in Büchfen verfendeten Tabaken 
ſich durch Eröffnungen von einer derſelben 
zu überzeugen, ob folche verzinnt fine, und 
follte leßteres der Fall nicht feyn, den Ver: 
Fauf einzuftellen. Im Uebrigen wurde um ders 
gleichen nachtheilige Verpackungen zu verhüten, 
bereitö die geeignete Einleitung getroffen. 

Die Phnfitate erhalten von diefer Anord— 
nung biemit Kenntniß. 


Bayreuth, den 21. Juli 1841. 
KR. Negierung von Oberfranken. 
Kammer Des Innern. 


Stengleimn, Präfident. 
Maik, 


Ad Nrum. 28,000. praes, ’? Al. 


" An 
fammtliche-Kandgerichte, Herrichafts - und 
Patrimonialgerichte, und Patrimonial- 
Aemter, 

(Die Aufftellung bes E. Advokaten Löw zu Bapreuth, 
als Gemeinde ı und Stiftungs:Yuwalt beim F. 
Landgerichte Schuabelwaid, betreffend.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehendes, von der k. Regierung von 

- Dberfranken, im rubrizitten Betreffe erlaffenes 

Auöfchreiben, wird den obengenannten Guratel: 

Behörden zur Wiſſenſchaft mit dem Auftrage 

mitgetheilt, die Gemeinde: und Stiftungs-Ber- 


-Maltungen ihrer Bezirfe in vorkommenden 
Fällen hiernach anzuweiſen. 


Augsburg, den 30. Auguſt 1841. 


R. Hegierung von Schwaben und 
— Meuburg. 


Bammer Des Innern. 


(In Abweſenhelt des Igl. Meglerungs: Präfidenten:) 
23 1 


».Ropf, Direktor. 


Stimel coll. 


6 
Abdrud, 


— in 


(Die Uufftelung des kgl. Abvokaten Löw ald Gemein 
des und Gtiftungs: Anwalt beim kgl. Landge richte 
Schnabelwald, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge BVerzichtleiftung des kgl. Advoka⸗ 
ten Morg dahier auf die Gemeinder und 
Stiftungs-Anwaltfchaft im Landgerichte Schna= 
belwaid wurde der k. Advokat Low dabier als 
Gemeinde: und Stiftungsanwalt bei befagtem 
tgl. Landgerichte aufgeftellt. 


Erwähnter Rechtsanwalt hat die Rechtö- 
Angelegenheiten ber Stiftungen und Gommus 
nen im Landgerichtsbezirke Schnabelwaid, ſo— 
wohl bei dem Landgerichte dafelbſt, als auch 
bei andern Gerichten zu beſorgen und dafür 
die zur Aufrechnung geeigneten Deferviten zu 
beziehen. 


Dieß wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 
und find die Gemeinde» und Stiftungs-Ber: 
waltungen hiernach gehörig zn verftändigen. 


Bayreuth, den 13. Auguft 1841. 


K. Negierung von Oberfranken. 
Aammer des Innern. 
Stenglein, Präfident. | 
Maltz. 


Ad Nrm. 27,591. 


(Die der polprehnifhen Schule zu Nürnberg bei Se: 
legenhelt ber legten Inbduftrie - Austellung gemach⸗ 
ten Geſchenke betreffend.) 


praes. 3" 4. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der polytechniſchen Schule in Nürnberg 
wurden von Theilnehmern der vorjährigen 
Snduftrie » Ausftellung nachträglic folgende 
Geſchenke gemacht: 


1.) von J. M. Ißmayer, Flafchnermeifter 
in Nürnberg, Nro. 396 des Ausſtel⸗ 
lungd= Kataloge, ein Götterwagen von 
Blech; 


2.) von dem k. Berg- und Huͤtten-Amte 
Fichtelberg 20 Zafeln Weißbleh und 
eine mit präparirtem Blech nad) Wolf’: 
fcher Art gedeckte Dadıflähe von 36 
Quadrat » Fuß; 


3.) von dem Mechanikus Mannhard 
zu Münden zu dem früher geſchenk— 
ten Schwungrad zwei Anwellgehäufe mit 
Dedel, 4 Beilagplatten und 1 Sperrrad, 
dann fämmtlid;e gußeiferne Beftandtheile 
des Geftelleds zum Schwungrad. 


Diefes wird mit dem Beifage befannt ge: 
macht, wie Seine Majeftät der König 
diefe Geſchenke ald ein Zeichen einfichtövoller 
und patriotifcher Theilnahme an der Verbrei— 
tung nüglicher Kenntniffe über die vaterländi- 
fche Induftrie mit allerhoͤchſtem Wohlgefallen 
allergnädigft zu genehmigen, und zu befehlen 
geruht haben, daß diefe Gegenftände ald Grund: 
lage einer allmählig zu ergänzenden technolos 
gifhen Sammlung in angemeffener Weife unter 
genauer Beifügung der Namen der Gefchent- 
geber an der polytechnifchen Schule zu Nuͤrn⸗ 
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berg aufgeftellt werben, was hiemit zur Öffent« 
lihen Kunde gebradht wird. 

Augsburg, den 28. Auguft 1841. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
kammer des Innern. 

(In Abweſenheit des F. Regierungs s Präfibenten) 
v.R op f, Direktor. 

Graf Poninsky coll, 





Ad Nrm. 28,139. 


(March  Werpflegungs + und Morfpaımd » Koften var 
terländifher Truppen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem hoͤchſten Minifteriale Refcript 
vom 3. Suni d. 38. Nro, 11,966 find ven 
der k. Haupt Kriegd» Kaffe in München für 
Marſch- BVerpflegungs » und Borfpannd: Ko: 
ften in dem Aten Semefter 4857 an nachbe= 
nannte Behörden 24 fl. 54 fr. bezahlt und 
an die Quartieröträger vertheilt worden, und 
zwar: 1.)an den Magiftrat Augsburg 14 fl. 
15 kr.; 2.)an den Magiftrat Nördlingen 4 fl. 
208; 3.) an dad Landgericht Neuburg Ifl. 
19 kr. Diefes wird hiemit öffentlich befannt 
gemacht. 


Augsburg, den 30. Auguſt 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer des Innern. 


praes. F 41, 


(In Abweſenhelt bes f. Meglerungs : Präfidenten.) 
v.R op f, Direktor. 
Etimel coll. 





Ad Nrm. 27,434. praes. A44. 

(Die Aufſtellung von Agenten für die Lebensverſiche⸗ 
runge: und Renutenauftalt der bayerlihen Hypothe⸗ 
fen: und Wechfel: Bank betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der Adminiftration der bayerifchen 
Hypotheken⸗ und Wechfel » Bank nad) benann- 
ten Agenten ihrer Mobiliar » Feuer » Berfiches 
rungd » Anftalt, ndmlih: 4.) dem Buchhändler 
Ed. Horz in Dilingen, 2.) dem Commiſſions- 
Bureau » Inhaber Martin Schmidt in Kemps 
ten, 3.) dem Ed. Fackel in Mittel: Eribady, k. 
Landgerichts gl. N., 4.) dem Handelsmann Jo: 
ſeph Wally in Laufen, k. Landgerichts gl. N. 
übertragene Agentur für ihre Lebens = Verſi⸗ 
cherung und Renten» Anftalt wurde laut Re 
feriptö des 8. Minifteriumsd. des Innern vom 
12ten I, M. genehmigt, was hiemit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. 


Augsburg, den 27. Auguft 1841. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 
Aammer des Innern. 
(Zu Abwefenbeit des E. Megierungd » Präfidenten) 
v.Ropf, Direktor. 
| Wilhelm coll, 
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Ad Nrm. 28,020. praes. ’? 41. 
An 


die k. Stadikommiffäre nnd Diftrikts = Po- 
' Iiei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 

(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: Das paͤpſtliche 
Breve vom 25. März 1830, die gemifhten Ehen be: 
treffend, — als Grundlage eines bemnäcfligen Ber: 
alelches zwiſchen ber römifhen Curie und der tgl, 
Preuffiihen Regierung von Dr. Carl Pragmatikus. 
Leipzig 1841, bei. H. Boͤhmberg, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des 8 7. der Illten 
Verfaffungsbeilage von der Polizei » Direktion 
München verfügte und von der königl. Regie: 
rung von Oberbayern, Kammer des Innern, 
fortgefegte Befchlagnahme der in Rubro be 
zeichneten Druckſchrift, wurde durch Entfchlies 
fung des koͤniglichen Minifteriums des Innern 
vom 20ten Auguft I. Is. unter Anordnung der 
Eonfisfation und des öffentlichen Verbotes die⸗ 
fer Druckſchrift beftätigt. 

Solches wird hiemit Öffentlich bekannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preffe bes 


trauten Behörden werden angewiefen, die er: 


angene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
eife zu vollziehen. 
Augsburg, ben 27. Auguft 1841. 
8. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Sammer bes Innern. 
(In Abweſenheit des f. Neglerungs » Präfidenten) 
v.K op f, Diretor. 
Wilhelm coll, 
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AdNro. 27,848. praes. ’? 4l. 


An 
fümmtliche Polizei Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Aufnahınd : Beftimmungen und Gegenleiftungen 
der Unterrichts und Befhäftigungs:Anftalt für 
früppeihafte Kinder in Münden, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Unterftägung, welde die von dem 
quieszirten Bönigl. Gonfervator von Kurz in 
München gegründete Bildungs» und Unter 
sichts-Anftalt für Erüppelhafte Knaben in ben 
Kreiöfonden für fakultative Zwecke biöher ge 
funden hat, beftimmte bie kgl. Regierung von 
Oberbayern, den genannten Unternehmer zu 
einer berichtlichen Darftelluug jener Leiftungen 
und Gegenleiftungen aufzufordern, welche bei 
der Aufnahme von Zöglingen feiner Anftalt 
zum Anhalte der in diefer Beziehung zu trefs 
fenden Uebereinkunft dienen koͤnnen. 


Im nachſtehenden Abdrucke werden die von 
obengenannter Stelle auszugsweiſe anher mit: 
getheilten Grundbeſtimmungen mit dem Bes 
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Einhaltung der Gegenteiftungen durd) 
das kgl. Rektorat ber Kreis» Landwirthſchafts⸗- 
und Gewerb: Schule in Münden fortwährend 
überwacht werde. 


Sämmtliche Polizei Behörden von Schwa- 
ben und Neuburg find gehalten, ihre Amtö- 
Untergebenen, inöbefondere ſaͤmmtliche Armen« 
pflegfchaften ihrer Bezirke, hierüber geeignet 
zu verftändigen, und feine Gelegenheit zur 
Aufforderung, zur Theilnahme und zur Bes 


00 


nügung dieſer ald nüglic und zweckmaͤßig bes 
währten Anftalt zu verabfäumen. 


Augsburg, den 30. Auguft 1841. 


K. Hegierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des fgl. Negierungs:Präfldenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
| Stiwel coll. 


Abdrud, 
— — 


Die Aufnahms-Bedingungen 
in die Conſervator v. KRurz'ſche praktifch 
techniſche Induſtrie⸗Anſtalt für kruͤppelhafte 
Kinder in Muͤnchen, 
fo wie 


die Anftitnts:Gegenleiftungen 
betreffend. 


Diefelbe ift nach allergnädigfter Anerbnungund Un» 
terflügung Seiner Majeftät des Königs 
eine Unterrichts s, Erziehungs» und. Belhäftigungss 
Anftalt für kruͤppelhafte Kinder, 


Nah kgl. Miniflerial-Entfhliefung vom 2iten 
September 1833 wurde fie als ein Mebenzweig ber 
Kreis: Gewerböfchule, eder vielmehr als eine fpecielle 
Handwerkerſchule für dieſe Kaffe bilfebebürftiger 
Kinder aus allen Theilen der Monardie erklärt, 
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und dem Mektorate der Kreis» Gewerbss Schule 
untergeorbnet, befleht demnach meben, und als Er: 
gänzung des Blinden» und Taubſtummen-Inſtituts. 

Inder Anſtalt werden aufgenommen: 
Werktagsfhuifreie (15 bis 14 Fahr alte) arme 
kruͤppelhafie Kinder, melde gehöriges Auffaſſungs⸗ 
Bermögen befigen, ‚gefande Augen, braubare Arme 
und Hände haben, und allein gehen können —, als 
Zaubfiumme, kurz⸗ und frummfäffige, auf einen 
Fuß lahme, budlichte, mit Leibſchaden behaftete, 
bruſiſchwache, im Wahsıhume unnatürlich zurhde 
gebliebene Kinder. 

Da die Anſtalt weber ein allgemeines Krankens 
Daus, noch eine ſpecielle Heilanflalt (wie z. B. ein 
ortopädifhes Inſtitut, Augenheil · Unflalt) noch 
ein Berforgungshans (Spital), fondern eine praktiſch⸗ 
techniſche Reber und Befhäftigungsd » Anflalt ift, fo 
Binnen hierin nicht aufgenommen werden: 
Juͤngere Kinder, welche noch tmerktagsfhulpflidtig 
find, bloͤdſinnige, haldblinde oder kurzſichtige, Mif- 
geburten ohne Arme, oder welche nicht allein gehen 
koͤnnen, fondern getragen werden müffen, einer drjts 
lihen Kur oder Operation bedlirfende Kinder, Uns 
bheilbare (fogenannte preßhafte), endlih Mäodın, 
und zwar fo lange nit, bis die Anſtalt zu deren 
im Lokal getrennten Unterbringung und befondern 
Erhaltung die nötbigen Mittel und Einrichtung 
erwerben haben wird, 


A. 
Die Aufnahmsbedingungen find: 
4.) Der Ausweis Über die Freiſprechung aus ber 
Werkiags » Schule, fo wir des erlangten Relis 





70% 


gions⸗Unterrichts (durch bie Vorlage des Schul⸗ 
Beugniffes) ; 


2.) ein Alter vom 43 bis 14 Jahren (nachge wies 
fen dur Borlegung des Zauffheines); 


5.) ein hautreiner Geſundheits⸗Zuſtand, fo wie 
die Aufnahmefähigkeit nach vorſtehender Er: 
Märung. (Wird durd; Vorlegung bes aͤrztlichen 
Beugniffes nachgewieſen, melden der Impf⸗ 
Schein beizufegn if); 


4.) demnach die Möglichkeit, durch Unterricht und 
mechaniſche Uebung im verfchiedenen denfelben 
angemeffenen Belhäftigungen, wenigſtens zu 
Fabrikarbeitern gebildet werden zu koͤnnen. 


5.) Jeder Bögling muß mic fih in die Anflale 
bringen: einen wenn aud dürftigen, doch gans 
zen fonns und werktägigen Anzug, z. B. einem 
grautuchenen Stutzftack, eine derlei Hoſe, 
blaues Gilets, und blautuchenes Kaͤppel, dann 
wenigſtens 3 Hemden, vier paar Soden, zwei 
Schnupftuͤcher, zwei Halstucher, zwei paar 
Bundfhuhe oder Stiefel, zwei Dandtücher, 
einen gtuͤn leinwandenen Arbeitöfchaber, 


Die nörhige Ergänzung fol vom Zeit zw 
Beit nachgefchafft werden. 


6.) Hür talenıwolle fleifige Zoͤglinge wird die Berne 
geit auf drei Jahre feflgefegt. 

7.) So lange ein Bögting im Inſtitute ſich befins 
det, mäffen feine Eltern, Verwandte oder Wors 
münder alles perfönlichen Anfpruches auf ihn 
fig begeben, indem er aldbann nur dem Vote 
Rande umd Lehrer der Anſtalt, und den ber 
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8.) 


9.) 


Sonne und Beiertags: Schule Gehorfam zu 
leiſten bat, 

Für einen Zögling muß oMjährlih 125 fl. in 
minimo 400 fl. als Koflen » Beitrag im 
Ganzen vorausbezahlt werden, 

Durch die Einweifung eines Zoͤglings wird 
formell die privatrechtliche Uebereinkunft abge⸗ 
ſchloſſen, auch für die gleiche Nachzah⸗ 
lung bis zum Abfluß der Lehrzeit 
forthaftend zu bleiben, Stirbt der Bögling uns 
ser dem Lehrjahre, fo fälle ber (gleihfam noch 
unverzehrte) Reſt der Anftalt zu, zur menıgflens 
theilmeifen Dedung der bei einem fol ſchwie ri⸗ 
gen Eoftfpieligen Unternehmen unvermeibliden 
außerordentlichen Untoften und Schäden. 


Diefe Anforderungen find der Billigkeit ges 
mäß, und unerläßlih, ba fie wegen ber 
Forterhaltung und Erweiterung dieſes gewiß 
zeitgemäffen gemeinnuͤtzlichen Inſtituts gemacht 
werben muͤſſen, weil ſich dasſelbe weder einer 
hinreichenden Dotation noch der bedürfenden 
alljährigen Erhaltungs » Zufhläffe zu erfreuen 
bat, fondern dem Unternehmer außer der un: 
entgeltlichen Leitung und Unterrichts Erthei⸗ 
lung die Dedung des bieibenden aujährlichen 
Ausfalles aus Privarmıtteln zur Laſt fällt. 
Zum ordentlihen Eintritte in die Anſtalt ift 
ver Monat Oktoder jeden Jahres beflimmt. 

Spätere Aufnahme kann man fi nur noths 
gebrungen gefallen laffen, 

Der moͤglichſt gleichzeitige Eintritt wird 
durch den methodiſchen Unterricht bedingt, da 
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fonft beſchwerliche Wiederholungen vörgenom: 
men merden müffen, mas einen größeren Kos 
flenaufwand durch Zeitverluſt verurſacht, bas 
her den Unternehmer beſchaͤdiget. 


B. 
Die Gegenleiſtungen ſind: 


1.) Der Vorſtand des Inſtituts verſichett den El⸗ 


2.) 


tern ober Vormuͤndern und Zoͤglingen, mie 
befannt, eine liebevolle Behandlung 
und väterlihe Sorgfalt für ihre geiflie 
ge und koͤrperliche Wohlfahrt und Wedhrfniffe, 
fo wie ihrer moralifhen Ausbildung und tech⸗ 
niſchen Befähigung, 
Die Böglinge find einer befländigen Aufs 
fiht unterworfen, und erhalten täglich tegels 
mäffig das Fruͤhſtuͤck, Mittag» und 
Nahteffen in binreichender Menge, und 
gewiß tadelfteiem Zuſtande, wovon ſich Jedet⸗ 
mann beliebig überzeugen kann. 

Das Schlaflokale ift groß, reden, luftig, 
und fiöße an das bes Vorflantes an; bie 
Betten gut. 


Bewegungen in freier. Luft, das Waſchen 
und, bei hiezu günfliger Jahreszeit, das Baden 
des Körpers wird nach aͤrztlichem Rathe, zur 
Beförderung und Erhaltung des Geſundheits⸗ 


und Körperzuftandes folder Kinder befonbers 
beruͤckſichtiget. 


5.) Im Haufe verrichten die Zoͤglinge alltaͤglich 


Morgens, Mittags und Nachts die vorge 
ſchriebenen Gebethe, fo wie für bie 


705 . 


lebenden und verfiorbenen Gutthaͤter der Ans 
ſtalt. 

An Sonnsund Feiertagen werden bier 
felben zum Beſfuche ihrer Rice dr 
Geiertagsfchule und des "Beihnungs » Unterridys 
te6 angehalten. Obgleich hierin außer ben 
Elementar- Gegenftänden auch der Unterricht im 


der Religion und dibliſchen Geſchichte wider: - 


heit wird, fo erhalten biefelben nach der huld⸗ 
vollſten Fürforge der k. Regierung zweimal die 
Woche einen befondern ReligionsUns 
terriht im der Anſtalt. 


Zum mehrmaligen Empfange der heiligen 
Saktamente der Beichte und Communion wer⸗ 
ben dieſelben unter dem Jahre ebenfalls ange 
tiefen, 

Bei jeder paffenden Gelegenheit werden fie 
über diefes zur treuen Erfüllung ihrer Cprifkens 
und Unterthans: Pflichten aufgemuntert, 

Durch Aufhängung veligiöfer bildlicher Dar⸗ 
ſtellungen in dem Schlaffaale und in den 
Werkſtaͤtten, und durch gute Buͤcher aber die 
Belebung eines chriſtlichen frommen Sinnes 
fortwährend in Anregung erhalten. 


4.) In der Anſtalt erhalten dieſelben einen tige 


nen tehnifhen Lehr— Unterticht, fo 
wie fie an den Werktagen daß ganze Jahr 
Über methodiſch zu verfchiedenen nuͤtzlichen Hand: 
arbeiten amgeleitet, eingeuͤbt und angehalten 
werben, 


Der Unterricht beſteht in der Anlei— 


rung zur grometrifhen Zeichnung, und hier 5.) 
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nach zur Anfertigung von Körpern und Mos 
dellen in Pappe, einer Zuſchneidlehte, der Uns 
terweifung im Gießen in Gpps, Wade, Blei, 
in verſchiedenen Beinen chemiſchen Proceduren, 
als: Tinte⸗ Farben, Beigen: und KittesBereis 
tungen ıc,, woburd ihnen Gelegenheit verſchafft 
wird, die groͤßt · moͤglichſt · Menge der im Leben 
fo wichtigen anſchauenden Erkenniniſſe dyna⸗ 
miſcher Art zu erwerben. 

An Handarbeiten köͤnnen bie Zoͤg⸗ 
linge in der Anſtalt erlernen, und bis zur Fer⸗ 
tigung einüben: 

Die Anfertigung verſchiedener Mufter zum 
Ausnaͤhen und Stiden, das Sluminiren von 
Bilderbögen, bie Berfertigung verſchiedener geo⸗ 
metriſcher Körper, Malpatronen, Modelle von 
Gebäuden, Oefen, Meubeln, Geräthfchaften, 
und alle Arten Balanteries Pappe (Cartonage) 
Etui, Futteral = und Papier» Machde, und 
Maſſe · Arbeiten, waſſerdichte Gegenſtaͤnde, klei⸗ 
ne phyſikaliſch- oͤkonomiſche Apparate, bunte 
Papiere, gedrudte Teppiche auf Leinen, Zwilch 
und Tuch ꝛe., Kinderſpielwaaten, verſchiedene 
Apparate zur Verſinntichung des Unterrichtes, 
bildliche Darſtellungen zur Erwedung religiöfer 
Gefuͤhle 2.5 endlich Lie Anfertigung von Vers 
sierungen, Rahmen, Lüften, keuchtern, Vaſen, 
Larven, Figuren, Thiere ıe . 

Aler Unterricht und Anteitung wird den 
armen früppelhaften Kindern im Inftitute 
unengeldlich crtheilr, 


Die Dauer der Behr und Beſchaͤft igunge zeit it: 
54 
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an den Werktagen in ben Wintermonaten von 7Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends, und in den Som: 
mermonaten von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends, mit Ausnahme der Mittagsflunde, 

6) Durch dieſe vielfeitige wechſelnde Belhäftigung, 
welche aber für ben Unternehmer mit einem 
großen Koflenaufwande verbunden ift, dürfte 
den Inſtituts⸗Zoͤglingen ein anderfeitiges Unter: 
kommen moͤglichſt geficpert werden, als z. B. 
in einer Fabtike bunter Papiete, oder von 
Spielkarten, von kuͤnſtlichen Schreibtafeln und 
Pergament, von Cartonage-Atbeiten, von 
Maffegegenftänden,, von Kinderfpielmaaren, in 
einer chemiſchen Druderey, als Geblilfen bei 
Etui= und futteralarbeitern, oder endlich in der 
mit dem Inſtitute verbundenen Fabrike felbft, 
wo fie einen andauernden Beſchaͤftigungs⸗Ver⸗ 
dienft erhalten können. 

Die in ber Anſtalt aufaeftellte Fabrikaten⸗ 
Sammlung dürfte die Guͤte der Lehrmethode 
nahmeifen, fo wie nicht minder als uͤberzeu⸗ 
gender Beweis gelten, für bie vielfeitigen wirt 
lichen Leiſtungen. 


—— — 


Ad Nrm. 27,985. praes, $° 4. 
(Die Erledigung der Pfarren Wörishofen betreffend.) 
Im Nanen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Zod des Pfarrers Dismas Ra: 
ger murbe die Pfarrey Wörishofen, k. Land⸗ 
gerihts Zürkheim, erledigt, welche ſich über 
eine Bevölkerung von 806 Seelen erftredt, 
und eine Schule befigt, 
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Die jährlichen Einnahmen beftehen in 764 fl. 
465 kr., nämlih: 4.) in fländigem Gehalte 
399fl. 265 8r.; 2.) ausRealitäten in 39fl, 36kr.; 
3.) aus Rechten in 137 fl.275 fr.; 4.) in be⸗ 
ſonders bezahlten Dienftes: Berrichtungen 1:87 fl. 
464 Er. Die hievon abzuziehenden Laften bes 
tragen 17 fl. 425 fr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ger 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu überreichen. 


Angsburg, den 28. Auguft 1841. 
K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. | 
‚Bammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des f. Negierungs « Präfidenten.) 


v.R op f, Direktor. 
Stiwel coll. 





Ad Nro. 27,245. praes, 5° 4. 
(Die Erledigung der Pfarrey Bliensbach betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durd den Tod des Pfarrers Peter Haas 
wurde die Pfarrei Bliensbach, k. Landges 
richts Wertingen, erledigt, welche fich über 
eine Bevölkerung von 590 Seelen erftredt, 
und eine Schule befißt. 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beftehen in 668 fl. 
47; kr., naͤmlich: 1.) in fländigem Gehalte 
221 fl.495 kr.z 2.) aus Realitaͤten und Grund⸗ 
ſtuͤcken 154 fl.29 kr.; 3.) aus Rechten in 224 fl. 
243 kr.z 4.) in beſonders bezahlten Verrichtun⸗ 
gen 49 fl.585 kr.; 5.) in herkoͤmmlichen Gaben 
und Sammlungen 17 fl. 355 fr. Die hievon 
abzuziehenden Laften betragen GB fl. 175 Er, 


Allenfallfige Bewerber haben ihre‘ 
nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 Wochen 
anher zu überreichen. 

Augöburg, den 27. Auguft 1841. 


A. Regierung von Schwaben und 
Renburg. 
Gammer des Innern. 


(In Abwefenheit des k. Meglerungs:Präfidenten) 


v. Kopf, Direktor. 
Stiwel coll. 


Ad Nrm. 27,619 praes. 5° 41, 
(Die Erledigung der Pfarrep Balersried betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Berfeßung des Pfarrerd Joſeph 
Rappold auf dad Frühmeßbenefizium in 
Klofterbeuren wurde die Pfarrei Bai— 
ersried, k.Landgerichts Oberguͤnzburg, erledigt, 
welche fi über eine Bevölkerung von 119 

Seelen erſtreckt und eine Schule befigt. 

Die jäprlihen Einnahmen beftehen in 661 fl. 
475 kr., nämlih: 4.) aus Realitäten und 
Grundftüden 90 fl.; 2.) aus Rechten in 540 fl. 
285 kr.; 3.) in beſonders bezahlten Dienftes- 
verrihtungen 30 fl. 49 Er. Die hievon abzu« 
ziehenden Laften befragen GI fl. 175 kr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge; 
fuche nebft Zeugniſſen längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu überreichen, 

Augöburg den 27. Auguft 1841. 


R. Regierung von Schwaben und 
Nenburg- 
Aammer bes Innern. 


Ju Abweſenhelt des k. Reglerungs⸗ Präfidenten.) 
v.Rovp f, Direktor. 
Wilhelm coll. 
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(Die Erlebigung ber Ir: 
treffend.) 


An Namen | 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Ernennung bed Pfarrers Wal 
ther in Mündberg, als erfter Pfarrer 
in Gefell, ift die zweite Pfarrftelle in M ün dr 
berg erledigt worden, welche jur Bewerbung 
binnen 6 Wochen hiemit ausgefchrieben wird. 

Die Erträgniffe find nach der neueften Faſ⸗ 
fion alfo berechnet: I.) An fländigem Gehalte 
4.) aus Staatd- Kaflen: an baarem Gelb Z1fl. 
15 kr.; 13 Klftr. hartes Scheitholz bayr. Maas . 
— 5fl. 30; 63 Klfte. weiches Scheitholz 
bayr. Maas — 18fl. 43 kr.z 13 Klfte. weiche 
Stöde = A fl. 20; 2.) aus Stiftungd- 
Kaffen: an baarem Gelde 96 fl. 15 kr. ; 3.) aus 
Gemeinde Kaflen: 34 Kifte. weiches Scheit- 
holz bayr. Maas — 8 fl.13] fr.; 4.) von ans 
dern Pfarreien: 1 Schffl. 475 Mg. Korn bayr, 
Mi. — 14 fl. 343; 1 Schffl, 34 Me. Ger- 
fte bayr. Maad— 7fl.95 fr. IL.) Ertrag an 
Realitäten: freie Wohnung im Pfarrhaufe 
50 fl.; III.) Einnahmen an Dienftesfunktionen 
295 fl. 16%, ; IV.) Obfervanzmäßige Gaben 
65 fl. 24 &r.; V.)Breimillige Geſchenke 13 fl. 
Summe 590 fl. 13 kr.; Raften Tf. 94 Er. 
Verbleibt reiner Ertrag 582 fl. 525 kr. 


Bayreuth, den 23. Auguft 4841. 
AR. Proteftontifches Eonfiftorium. 


Frenbel 
Hagen, Sehretär, 
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anden Werktagen in ben Wintermonaten nam aut· 


Dienftes : 


Morgena hie · 


praes. ’£ 41, 


Seine Majeftät der König haben zu Fol: 
ge allethoͤchſter Enıfhliefung vom 20. Auguft d. Je. 
dem Priefter Franz Zaver Rau, Pfarrer in Stof⸗ 
fen, k. Landgerichts Landsberg, die Pfarrei Kids 
lingen, k. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, allergnädigft zu 
übertzagen geruht. 


praes, 22 4, 


Seine Majeflöt der König haben zu Folge 
allechöchfter Entfcliefung vom 20. Auguft I. Jo. 
dem Priefter Jofeph Krauß, Kaplan in Steinbach, 
k. Landgerichts Groͤnenbach, die Pfarrei Mittelmeufr 
nad, k. Landgerichts Türkheim, allergnädigft zu 
übertragen geruht. 


praes, %" 41. 


Seine Majeftät der König haben ju Fol⸗ 
ge allerhoͤchſter Entſchließung vom 21. Auguſt I. 38. 
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M⸗e⸗ 


Nachrichten. 


dem Prieſter Franz Banner, Pfarr» Bilar in 
Dirrlauingen, das Fruͤhmeß · Benefizium in Fllere 
tifſen allergnädigft zu Übertragen geruht. 


praes. 5 41. 
Seine Majeſtaͤt der König, in Kenntniß 
gefeßt, daß ber bisherige k. Rektor der Earhotifchen 
Studien-Anflalt zu St. Stephan in Augsburg, 
P. Benedikt Richter, am Schluſſe des gegen⸗ 
waͤrtigen Schuljahres das. Benediktiner » Stift zw 
St. Stephan verlaffen werde, um eine Profeffue 
an dem k. k. Lyceum zu Binz zu übernehmen, ha⸗ 
ben Allerhoͤchſt Sich zu Folge Minifterial: Ent⸗ 
ſchließung vom 28. Auguſt d. Is. bewogen gefun⸗ 
den, dem genannten Rektor bezüglich feiner ſecht 
Jahre hindurd mit Aufopferung und. dem befiten 
Erfolge geführten Verwaltung der Vorſtandſchaft und 
bes Lehtamts nicht nur die befondere allethoͤchſte Ana 
erfennung und Zufriebenheit ausdruͤgen gu faffen, 
fondern ihm auch das goldene Verdienſt- Ehrenzei⸗ 
chen allergnaͤdigſt zu verleihen. 
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Beilage 
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Antelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto, Augdburg den Aten September 1841. Wr. 36. 





Bekanntmachungen der kgl. 
542.) b) praes. 3? 41. 
Ediktal-Eitation. 


Johaun Babler von Häufern ift ſchon feit 
dem Jahre 1811 von Haufe abwefend, und hat 
feit diefer Zeit nie etwas von fi hören laffen. 

Seine Erben haben den Antrag gefielt, ihn 
für verſchollen zu erklären, und ihnen fein in 
4269 fl. 31 Pr. beſtehendes Vermögen gegen Gau- 
tion audjuantworten. 

Johann Gabler, oder deffen allenfallfige Des: 
cendenz wird daher aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten a dato fih um fo gemiffer bierorts zu 
melden, ald wibrigenfalls nah Umlauf biefer 
Zeit dem Antrage der Erben flatt gegeben würde, 


Kempten, am 16. Auguft 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





praes. ?} 41. 
Seffentlihe Vorladung · 


An Gemaͤßheit des Erkenntniſſes des Appellas 
tionsgerichtes von Echwaben und Neuburg vom 


545.) b) 





Eeutral: und Kreis: 





tellen. 


12ten Juni 4840 wird ber ingenieur Georg 
Harrifonangeblid Dombromstki,von London, 
nunmehr zum zweitenmale vorgeladen, inner« 
bald 3 Monaten vor dem unterfertigten Unterfus 
chungs · Gerichte fi zu fielen, und fi wegen 
ber gegen ihn vorhandenen Anſchuldigung bes 
Verbrechens ber Unterfchlagung zu verantwors 
ten, und geſchieht diefe Ladung mit der War: 
nung, daß nad Verlauf des ihm gefegten drei⸗ 
monatlihen Xermines, wider ihn ald gegen ei⸗ 
nen Ungehorfamen den Gefehen gemäß werde 
verfahren werben. 


Monheim am igten Auguſt 1841. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
». Haaſy, Fandrichter. 





544.) b) pracs, 23 4. 


Beriaffenfhaft, 

Der BWittwer Marx Glaßmann von bier ift 
mit Hinterlaffung einer außergerichtlihen letzt⸗ 
willigen Diöpofition verftorben, 

Da tie Erben bed Defunften dahier unbekannt 
find, fo werben alle diejenigen, welche an beffen 

40 
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Nachlaß aus was immer für einem Titel Ans 
ſpruch machen zu koͤnnen glauben, biemit aufge: 
fordert, diefe binnen Wochen hierorts geltend zu 
machen, widrigenfalls fpäter darauf feine Rüdficht 
mehr genommen werben könnte. 


Harburg, ben 19, Auguft 1841. 


Fürftlich Walterftein’fches Herrichafts- 
Gericht. 


Rummer, Herrihaftsrichter. 


* 


27 


545) praes. 7 41. 


Bniweiens-Berfauf. 


Da ſich bei der am 29. Juli 1.38, zum Ber 
Laufe des Anmefens der Georg und Maria Ans 
na Schmid’fhen Eheleute bahier anberaumt 
gewefenen Tagsfahrt fein Käufer gemeldet hat, 
fo wird auf Antrag eines Gläubigers zum noch⸗ 
maligen Verkaufe diefes Anweſens, welches ſchon 
bei der Ausfchreibung vom 44. Juni I. 38. (Min: 
beiheimer Wochenblatt Nro. 26 ünd Intelligenz» 
Blatt von Schwaben und Neuburg Nr. 26) näher 
beſchrieben worden ift, weßhalb fih darauf bezo— 
gen wird, biemit auf Montag den 20. Septem⸗ 
‚ber 1. 35. früh 9 Ubr in der Gerichtöfanzlei 
Tagsfahrt anberaumt, mit dem Beifügen, daß ber 
auf 10 fl. gewertbete Etabtmauerpfeiler ſchon am 
9. DOftober 1840 verkauft worden ift, fohin nicht 
mehr zu diefem Anweſen gehört, und daß der 
Hinſchlag ded Anweſens nach $. 99 der Prozeß: 
Novelle vom 17. November 1837 ohne Rüdficht 
auf den Schägungdmwerth erfolgt. 
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Kaufsluſtige werben daher hiezu eingeladen, 
mit dem Bemerken, daß das Protofol Mittags 
412 Uhr abgefhloffen, und ein Nachgebot nicht 
mehr angenommen wirb. 


Mindelheim, den 20. Auguft 1841. 
Königlich Bayerifched Landgericht. 


Wiedemann, Landrichter. 


546) praes®27 41. 


Berfhollenheits:ErFlärung. 


Fran; Anton Zmwidler, geboren den 14. Mai 
1766 zu Einfenberg, Pfarrei Heimenfird, ift 
fhon über 50 Jahre landesabwefend. 

Auf Antrag feiner gefeglichen Erben wird nun 
berfelbe, oder befien rechtmäßige Dedcendenz ats 
mit aufgefordert, fih binnen 6 Monaten a dato 
um fein Vermögen von 159fl. dahier zu melden, 
widrigenfalls er für tobt gehalten, und fein Vers 
mögen an die gefeglichen Erben — ohne Gau: 
tion — ausgeantwortet wird. 


Weiler, den 11. Auguſt 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Earl, Landrichter. 
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547) praes. ?$ a1. 


Gant-@bilt. 


Gegen ben Sölbner Ignas Eberle von Am: 
berg mwurbe bei vorliegender Weberfchuldung die 
Einleitung bed Gantverfahrend rechtöfräftig er- 
kannt. 


Es werden ſonach die geſetzlichen Ediktstage, 
naͤmlich: a) zur Anmeldung und zum Nachweis 
der Forderungen auf Mittwoch den 22. Sept. 
d. Is.; b) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 
26. Dftober d. Is.; c) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Replit auf Mittwoch ben 4. 
Dezember d. Is., und für die Duplik auf Mitt: 
woh ben 45. Dezember I. 38. jebeömal Mor: 
gend 9 Uhr fefigefest. 


Saͤmmtliche gerichtsunbekannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners werden hiezu Öffentlich unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfcheinen am erſten Ediktötage den Ausfchluß 
ihrer Forderungen von ber gegenwärtigen Gant⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an ben übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung von den vorzunehe 
menden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleih haben alle jene, welche etwas von dem 
Vermögen bed Gemeinfhulbnerd befigen, ſolches 
bei Vermeidung bes nochmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechtt bei Gericht zu übergeben. 


Das Gefammtvermögen bed Gemeinfchuldners 
beläuft ſich laut gerichtlicher Schägung auf 1757fl. 
21 kr., der Paſſivſtand aber erreiht nad der 
eigenen Angabe des Gantirerd bie Summe von 
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2809. 25 fr., worunter fi 2429 fl. 277 Er. 9: 
pothefchulden befinden. 


Türkheim, ben 19. Auguſt 1844. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Schmid, Landrichter, 


548.) praes, 32 34. 


Berlaſſenſchaft. 

Zur Bereinigung der Verlaſſenſchaft des Schloſ⸗ 
ſers Johann Sommer, werden alle diejenigen 
aufgefordert, ſich binnen 30 Tagen zu melden, 
weiche an ben Ruͤcklaß beöfelben eine Forderung 
zu machen haben, wibrigenfalld zur Vertheilung 
der Verlaſſenſchaftsmaſſe ohne deren Beruͤckſich⸗ 
tigung geſchritten werben wird. 


Kaufbeuren, den 20. Auguſt 1841. 
Königlich Bayerifches Kandgericht. 


v. Bichlern , Landrichter. 
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549) praes, 33 At. 


inwelens:Werkauf. 


Die in der Ganıfache des Pächterd Johann 
Nägele zu Hoch buch auf ben 15. Sept. d. 38. 
auögefchriebene Gutsverfaufs » Kagdfahrt wird 
nicht an diefem Tage, fondern am Tage vorber, 
den Aaten beöfelben Monats , abgehalten wer: 
den. 


Diefes wird hiemit berichtigend zur Öffentli« 
den Kenntniß gebracht. 


Roggenburg, den 27. Auguft 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heifs, Landrichter. 


praes. 98 41. 
Tobes.@rfiarung. 


Das Landgericht Kaufbeuern hat unterm 25. 
L. Monats zu Recht erfannt, daß Johannes 
Mayer, Sölbnerdfohn von Irſee, und eher 
maliger k. b. Soldat im 18ten Infanterie-Regi« 
mente ald tott zu erflären fey, und deſſen Ber 
mögen an feine Inteftat-Erben verabfolgt wer» 
den fole, was man hiemit zur Öffentlichen Kennt« 
niß bring. 


Kaufbeuren, den 25. Auguſt 1841. 
Köuiglich Bayeriſches Landgericht. 
». Bichlern, Landrichter. 
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551) praes. 27 41. 


Hnwefens : Werfteigerung. 


Am erften Verfteigerungd:Zermin, ald am 28. 
v. Mts., wurde auf bad Anmefen des Söldners 
Franz Remmelmayr zu Thalhofen Fein 
Angebot gefchlagen, deßhalb wird baffelbe zum 
zweitenmafe zum Verkaufe audgefchrieben, und 
biezu auf Montag den 4. Dftober d. I8. Vor⸗ 
mittags von 10 — 12 Uhr im Drte Thalhofen 
Termin anberaumt. 


Hiezu werden Kaufs+ Bewerber eingeladen, 
und bemerkt, daß der Zuſchlag ohne die Beruͤck⸗ 
fihtigung ded Einwerthungspreifes erfolgt. 


Die Kaufsbebingungen werden am WBerfteiges 
tungstermine befannt gemadt werben. 


Bezüglich auf die Beſchreibung des Anweſens 
wird fich auf die Ausfhreibung im Kaufbeurer 
Wochenblattte vom 85. Zulid, 38. Nr. 27, in 
der Münchner politifchen Zeitung vom 29. Juni, 
im allgemeinen Anzeiger vom 30. befjelben Mo« 
natd Mr. 52, unb im Kreis⸗Intelligenzblatte von 
Schwaben und Neuburg vom 26. Juni Nr. 26 be 
rufen. 


Kaufb euren, den 19. Auguft 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Bichtern, Landrichter. 
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558.) . praes. 3° 41. 


@pdiktal-Rabung. 


Joſepha Zig von Ebenhaufen, feit langen 
Jahren ald Pfarrkoͤchin in Kirchdorf, k. Landge⸗ 
richts Mindelheim, im Dienſte, iſt am 5. Juni 
v. 38, mit Tod abgegangen, und hat in einer 
legtwilligen Dispofirion, außer einer naͤchſten Be⸗ 
kannten, als Erben weiter eingefegt : 

„von der Schulmeifterin von Ganzhofen, ge 
bome Ilg, im erfien Grad abfiammende 
Kinder ;” 

„Kinder ber Barbara Zellerin von Anhefen.“ 


Da die Eriftenz diefer fo bezeichneten Erben 
nicht ermittelt werden kann, wird hiemit bie 
öffentliche Aufforderung erlaffen, daß, wer nad 
angeführter Erböeinfegung, oder aus ſonſt einem 
Zitel einen Erbfhaftsanfpruch zu machen bat, 
fi dabier binnen 30 Tagen zu melden, und ges 
börig zu legitimiren babe, und zwar um fo ge 
wiffer, ald widrigenfalls die Verlaſſenſchaft ber 
Joſepha Ilg nah Berichtigung der Vermaͤcht. 
niffe den befannten Erben verabfolgt werben 
würbe, 


Krumbach, den 19. Auguft 1Rat. 
Königlich Bayerifched Landgericht. 


Koller, Landrichter. 
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praes. 33 41. 
Eurateldeftelung. 


Bernard Schlegel, Maierbauer zu Burs 
beim, hat fi unterm Heutigen freiwillig ber 
Kuratel unterworfen, und es wurde für ihn als 
Eurator der Pflugbauer Johann Schlegel zu 
Burbeim aufgeftelt. 
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Diefes wird zu Jedermanns Wiffen mit bem 
Anhange veröffentlicht, daß jedes Gefchäft, wel: 
es obne Willen und Billigung ded gedachten 
Euratord mit bem Guratelgefiellten abgeſchloſſen 
wird, ald null und nichtig erkläzt iſt. 


Saͤmmtliche Gläubiger ded Bernard Schlegel 
werben zu bem Behufe der Herftellung des Schuls 
denſtandes hiemit aufgefordert, Donnerftag den 30. 
Sept. früh 9 Uhr in hiefiger Kanzlei zu erfcheinen, 
um ihre Forderungen anzubringen, widrigenfalls 
auf bie nicht gemeldeten Forderungen bei ber naͤch⸗ 
ſten Schuldenverhandlung feine Rüdficht genoms 
men werben wird 


Burbeim, ben 27. Augufi 1841. 


Graͤflich Waldbott - Baffenheimifches 
Herrfchafts » Gericht. 


Dbðlzii Herrſchafterichter. 
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554.) praes. 5 48 


Verzeichniß 


des koͤniglichen Rentamtes Monheim, uͤher die pro 1840/41 bewilligten Nachlaͤſſe wegen 
Elementar⸗Beſchaͤdigungen. 





Betrag des Nachlaſſes 


Geld⸗ JSumma. 
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Monheim, am 3oten Auguft 1841. 
Königlih Bayerifches Rentamt. 
Martin, Rentbeamter, 
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555.) praes. J 41. 
Hnwefens:Berfauf. 

Im Debitwefen des Küfnermeifters Matthäus 
Steinle von Landbshaufen, wird deſſen 
Wohnhaus mit Gemeinderecht, und derGwandacker 
zu 1 Tgw. 50 Dez, im Schaͤtzungswerthe zu 
4510fl. dem Hffentlihen Verkaufe wiederholt 
nach ber Prozefnovelle vom 17. November 1837 
5. 92 audgefegt, und Tagsfahrt biezu wirb auf 
ben 44. September I. 36. Morgens 8 Uhr in 
ber Wohnung des Gemeinfhuldners zu Landshau · 
fen anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer ein« 
geladen werden. 

Lauingen, den 25. Auguſt 1841. - 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Mintrich, Landrichter. 


Eriktal:Borladung 
Leonhard Ruf, im Jahre 1792 zu Donau 
wörth geboren, hat fich fchon vor etwa 35 Jah: 
ren ald Schuhmadhergefelle auf Wanterfchaft bes 
geben, und feit diefer Zeit über Leben und Auf: 
erithalt keine Nachricht mehr in feine Heimath 


556) praes. 5 41. 


* 


- gelangen laffen. 


Auf Antrag feiner Schwefter und feines Au: 
rators ergeht hiemit an befagten Leonhard Ruf, 
oder deffen legitime Descendenz die Aufforderung, 
binnen 6 Monaten vom unten fiehenden Datum 
an gerechnet, fich bei dieffeitiger Behoͤrde einzu: 
finden, und das in beiläufig 600 fl. beftehende 
Vermögen ded Leonhard Ruf in Empfang zu 
nehmen, da derfelbe aufferdeffen für verfchollen er: 
erklärt, und obiges Wermögen feinen nächften 
Berwanbten, und zwar gegen Gaution, binauss 
gegeben würbe. 

Donaumdrtb, den 17. Auguft 1841. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
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557.) praes. 3 41. 


Gtedriel. 

Anton Gaßmann von Bihl, F. Landge⸗ 
richts Untergüngburg, wegen Straßenraubes das 
bier in Unterfuhung, bat in ber Nacht vom 29. 
auf den 30. Auguft aus ber diedfeitigen Frohn⸗ 
fefte gewaltfam ausgebrochen, 

Derlelbe ift 26 Jahr alt, 6’ 2” groß; von 
fräftigem Körperbau, fchlanfer Statur, fehr 
gutgewachfen, hat braune Haare, rothen Schnurr- 
bart, länglichte Mafe, ovales Geſicht, blaffe 
Gefihtöfarbe; auffallend militärifhe Haltung 
und flarren Blid, 

Zur Zeit feiner Flucht trug er ein grob wir⸗ 
kenes Hemd, zwilhenen Spenfer und Hofen. 

Saͤmmtliche kgl. Polizeibehörden werben res 
quirirt, auf gedachtes Individuum fogleih Spähe 
zu verfügen und auf Betreten hieher liefern zu 
laffen. 

Grönenbad, den 30. Auguſt 1841. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Hefner, Landrichter. 
558) praes. 3 4. 
Anweſens Berkauf. 

Auf Antrag des ledigen Johann Weishaupt, 
und der beiden Wormünder bed minderjährigen 
Kindes ber verfiorbenen Michael und Johanna 
Weibhaupt'ſchen Hammerfhmieds » Epeleute 
dahier, wird bad nachbefchriebene, fehr angenehm 
und vortheilhaft gelegene, in beftem Betrieb 
ſtehende, und nur eine Feine halbe Stunde von 
der Stadt Mindelheim entfernte Gefammtanwes 
fen mit realer Hammerſchmieds · Gerechtſame fammt 
Bugebör entweder im Ganzen, oder Theilweiſe, 
d. h. mit oder ohne Delonomie, an den Meift 
bietenden öffentlich verkauft, und hiezu auf Dons 
nerftag den 28. Oktober I. 33. früh 9 Uhr im 
der befagten Hammerfchmiede Tagsfahrt beftimmt, 
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wozu Steigerungdluftige mit bem Beifügen ein 
geladen werben, daß ſich Gerichtöunbefannte durch 
legale Zeugniffe über Leumund und Vermögen 
ausjumeifen haben, aufferdeffen fie gar nicht zur 
Steigerung zugelaffen würden, dann daß das 
Protokoll Abends 6 Uhr abgefchloffen, und ein 
Nachgebot nicht mehr angenommen wird, bie Ra: 
tififation aber den Vormuͤndern, und der Gura 
telbehoͤrde vorbehalten bleibt. 

Die weitern Bedingniffe, fowie bie auf dem An⸗ 
wefen laftenden Aerarial» und Communal · Abga⸗ 
ben werden am Berfteigerungätage felbft befannt 
gegeben. 

Bemerft wird ſchluͤßlich noch, daß ein nicht uns 
bedeutender Theil des Kauffchilings auf erſte Hy: 
pothek fiehen bleiben, und daß das Anwefen ſtuͤnd⸗ 
lih eingefehen werden fünne, und man ſich fo= 
wobl bei dem im Haufe wohnenden Zaver Weid: 
haupt, ald aud bei ben beiden Wormündern, 
Handelömann Mayerund Zimmermeifter Boͤck 
babier, oder auch bei Gericht felbft allenfallfige 
Auffchlüffe erholen kann. 

Diefed im Monate Oftober 1840, ohne ber auf 
3080 fl. gewertheten Mobiliarfhaft, Vieh und 
Fahrniß auf 25,090fl. gerichtlich geſchaͤtzte An- 
wefen befteht a) im einem zweigädigen, gemauer: 
ten Wohnhaufe, fammt darunter befindlicher 
Werkftätte unter einem Dach mit Ziegeln gedeckt, 
fammt darauf ruhender realer Hammerfchmiebd: 
Gerechtſame; b) in der Bladmafchine, beſtehend 
in 2 großen, neuen Bladbälgen, welche fi außer 
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der Schmiede in einem an biefelbe angebauten 
Städelchen befinden, und durch neue blecherne 
Röhren 6 Feuer fpeifen; e) im ber befonders ers 
bauten, jedoch nur einige Schritte von bem Hau: 
fe entfernten Schleifmühle mit 2 großen neuen 
Steinen, und 3 Polierfhheiben, fammt Waffer: 
bau; d) in dem im beften Zuftande befindlichen 
Hammerwerfe mit 6 großen Hämmern, wovon 
der größte 6 Ztr. 70 Pf., der Heinfte ı Ztr. 50 Pf. 
wiegt; e) in dem befonderd erbauten Stadel 
mit Stall und Keller unter einem Dache, ge: 
mauert, und mit Platten gebedt; f) in dem 
Stabel, fammt Kohlhuͤtte, Bad: und Waldhaus, 
gemauert, unter einem Dache mit Ziegeln ge» 
beit; g) an Grundflüden, Gärten, Aecker, Wie⸗ 
fen und Aenger 25 Tgw. 60 Dezim.; h) in eis 
nem Fifhwaffer; i) außer einem Werkzeuge, Am⸗ 
bos und Horn, zufammen in einem Gewichte von 
31 3tr. 77Pf. auch noch einen weitern Vorrath 
an verfchiedenartigem Stahl, Steurer Eifen, neu⸗ 
em Eifen, Hufftäben und Schrauben, Wagenach⸗ 
fen, balbfertigen Eifenwaaren, fertigen Eiſen⸗ 
waaren, ald Strohmeffer, Aexte und Beile, Bretts 
bauen, Schaufeln und Spaten; bann an Bauſch⸗, 
Schmelz: und Gußeifen ıc. zufammen ein Ge— 
wicht von 272 3t. 92 Pf. 
Mindelheim, den 26. Auguſt 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


. Wichemann, Landricter. 
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Futelli 


ber A⸗ a: ner 





Schwaben und ren 
Augsburg re 37. den 11- MERTHRSH ıs1. 





Bnhait: Die Prüfung für den Staatsbau : Dienft, — Die Genie | der Gemeinden um Beniligung des 2o: 
tal» Malzauffchlags, — Die Abhaltung einer Prüfung für Candidatinnen zum teutihen Schul 
Amte. — Die pfarramtlihen Unzeigen über Geburts. und Sterbfälle unehelider Kinder. — 
Die md zur @rlangung bder- Steinhauer, Maurer: und Simmermellters : Concefllonen für 
das Jahr ı ind Das Kaltmaaf. — Die Anfkelung \ von Qgenten für die Wäaren : Derfis 
herungs » Sefelligaft: Reunione adriatica di sic ge Schutdienf 
in- Schwaben und Neuburg: — Die Beſchlagnahm ber —— di eines Lebend 
mit einer Dedikation an den Verfiorbenen. Zärlb und Winterthur. BVeries des literarlſ⸗ 
Comptolrs 1841.“ — Dlenſtes Nachrichten. — Bellage.— 





Bekanntmachungen der koniglichen Behörden. 


Ad Nrm. 27,626.— praes.;41, bie Lokalblaͤtter zur allgemeinen Kenniniß zu 
bringen, | 
An 
fämmtliche Diftrikts-Poliyei-Behörden von | —— — ben Aten September eu 
Schwaben und Neuburg. , K. Negierung von Schwaben und 
— ing für den GtaafsbamiDltnft betrefehb:) / Neuburg. 
' Im Namen. . — Kammer des Innern. 
Eeiner Majcftät des Röuige. * —2* des t. Reglerungs⸗Praͤſidenten.) 
Bine Diſtrikts⸗ Bari; Bitten PER ES vn op f, Direktor. 
hiemit angewiefen, ende hoͤchſte dust Graf Poninsty coll, 
—— vom. ten Au 136 — * 


55 


15 

Abdrud. ; 

Min ter ium 55 
ah matelir Köhi haben 


——— und ohne Conſequenz fuͤr an⸗ 
dere Faͤlle, allergnaͤdigſt zu genehmigen ge— 
ruht, daß fuͤr diejenigen ‚Adfpiran- 
ten, welche nad) den vor dem Erſcheinen der 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 29ten April 
1.38. beftandenen Vorfchriften über die_Prür 
fungen für das Bau 

angebildet, und im —A um Anke, 
3 nad der, Verordnung vom 27ten ai 
EN benen AT Nachwei⸗ 


fung der erforderlichen Belege gebeten haben, — 


bisher aber wegen Unterbleibens derfeiben noch 
nicht geprüft worden find, eine hefondere Prüs 
fung nach Maaßgabe der erwähnten, früher be: 
flandenen Normen, ftattfinde. 

Die Zulaffungsgefuche find mit den durch 
die Verordnung vom ten Oftober 1836 be 
dingten Zeugniffen belegt, fpäteftens bis zum 
A5ten September. d. Is. beiden betreffenden 


Kreis Regierungen einzureichen. 
De Pelfuiges Termin ‚unterliegt einer 


nähern Beftimmung und wird den Betheilig- 
ten in den Admiſſtons ⸗Dekreten befannt gege—⸗ 
ben werden. 
Münden den A6ten Auguft 1841. 
Auf Seiner Königligen Majefät 
Alterhd ſten Befehl: 

Febr. v. Fre „ berg, k. Staatsrath. 
| Durch den Minifter der 

GSGeneral⸗Sebkretaͤr. 
In deſſen Verhinderung 

2 ver geheime Sekretär 
— Zwehl. 


Lotal· Malg · Aufſchlages 
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Ad Nrm. 28,541. praes. 5 41. 


fämmtliche 444 unmitlelbaror Su. 
te, dann Land- und Herrfchaftsgerichte. 


(Die Seſuche der Gemeinden um Yerniligung des 20: 
bag rolagd ht Ge Ta 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch ehr wittei lithographirten u * 
bens der 


unterfertigten Stelle 
netr ee kundgegebenes —— 


ſtexial⸗Reſcript dio. 24. Degbr, ze it 
angeordnet, daß, wenn künftig eine Gemeinde 
Ausgaben, fei «6 auf Bauten, oder fonflige 
gemeindliche Anſtalten, beabfichtiget, welche 
dutch die Einführung oder Fortſetzung des Lokal⸗ 
Malz Auffchlages gedeckt werden follen, keiner⸗ 
kei Einleitungen zur Ausführung ‚folder Bau: 
ten oder gemeindlichen Anftalten geichehen, und 
keinerlei Aufwand biefür herbeigeführt werde, 
bevor nicht das Maine Be um —E— des 
erium des 
Innern in Vorlage rg und die allerhoͤch· 
fle Genehmigung Sr. Königl. Majeftdt 
hierauf erfolgt ſeyn wird. 

Ungeachtet diefer ——— Vorſchrift ſind 
einem neuerlichen 
te vom 27. v. Mts. 6 hohl in 
mente Zeit Fälle vorgefomthen,” daß vo 

„einzelner Gemeinden | — — 


wegen t d dliche Anftalt ha: 
Gen, melde di —— 
a als Kb A 4 
zuſuchenden 


MalzAnfishlags: offen ftand, wder 
daß der Ertrag —— theilweiſe zu 
andern Zwecken, als wofuͤr es von Seiner 
Koͤnigl. Majeſtaͤt genehmigt worden war, 
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verwendet, und auf ſolche Weiſe die Nothwen⸗ 
digkeit der Fortſetzung dieſer Auflage vorbe⸗ 
reitet wurde. ——— 
Se. Majeſtaͤt der König haben daher 
zu befehlen geruht, —— fämmtlichen Gemeins 
de» Behörden die allerhoͤchſte Borfchrift vom 
DE NETT nehierdingd‘ und mit em 
Anhange eingefchärft werben, daß die Mitglie: 
ber le Bi: für dergleichen eigenmach · 
tige Worgeiffe "perföntih haftend er 
klaͤrt fenen, daß diefe Haftung eim 
tretenden Falles unverzüäglid in 
Bollzug gefest und die betreffenden Ber: 
waltungs « Mitgfieber bei vorſchriftswidriger 
Verwendung ber Gemeinde:Gefälle, nament- 
lih des Malz: Auffhlages, unnachſichtlich 
zum vollen Erfage angehalten wer: 
den follen.“ 
' Die unterfertigte 2. Regierung ‚bringt die: 
ſes Behufs der puͤnktlichſten Nachachtung mit 
Beim! Beiſatze zur Kenntniß ber Betheiligten, 


daß ſie insbeſondere keine dieſer allerhoͤchſten 


Verfuͤgung widerſtrebenden Anträge berüdfich 
tigen und vertreten werben Zugleich verſieht 
fie ſich zu den Unterkuratel- Behörden, daß leg« 
tere zur WVermeidung ihrer eigenen Berants 
mwortlichkeit gegen Contraventionen der bezeich- 
neten Art um fo gewiſſer mit aller Strenge 
wachen werden, als Seine Majeftät der 
König folhe Vorgriffe alles Ernſtes abgen 
ſtellt, und fefte Drönung in dem. Gemeinde: 


Haushalt eingeführt und gehandhabt , wilfen,, 
wollen. 


ö— — — — — — — 


Dieſe Anordnung iſt in den Magiſtraten 
er unmittelbaren Staͤdte (Augsburg ausge⸗ 


ommen, auf welche Stadt dieſe Beſtimmun⸗ 


en feinen Einfluß haben) beſonders bekamit 

machen, und von ben ſaͤmmtlichen Mitälie 
rn, dann den Mitgliedern der Schuldentils 
ungd» Kommiffionen die Bekanntmachung 
urch Unterfchrift zu befldtigen, worauf die 
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Verkuͤndungs· Nachweiſe binnen 14 Tagen ans 
ber, vorzulegen find. Gleiches hat in den mit» 
telbaren ‚Städten und den Landgemeinden, wel⸗ 
hen der Lokal: Malzaufichlag bewilligt ift, zu 
geſchehen. Die Vollzugs · Nachweiſe find durch 
die betreffenden Land⸗ und. Herrſchaftsgerich⸗ 
fe voxzulegen iu un — 
A tree he ar .an 
„Augsburg, den 2, September 4841. .. 
K.. Regierung von Schwaben und 
nn Kammer des Innern. : 
(In Abwefendeit dest. Reglerungs « Präfidenten.) b 
».R op f, Direktor, 
. . „Graf Poninsty coll, 


A 


N 
u — 


1* 


41 
— — AT 
Ad Nm 2Rraf, = 5° jiraen. dk hu, 
N Hohn eier ring Wehe 
zum en se r eendideiinucn 
Zn Mamen 
Seiner Majeftät des Abnigs. 


— in x Dftober d. Is. und 
‚en Darauf folgenden Zagen wird in dem 
Jnuſtitute der englifchen Fräulein zu Augsburg 
eine Prüfung für Kandidatinnen zum deutſchen 
Schu nte und für Schuldienſt-Exſpektantin⸗ 
nen_gei en werben... — 

4 Diejenigen Schulamts-Erfpstrantinnen, wel⸗ 
edie Erſpektantinnen Prüfung bereits beſta 
den haben und ſich nunmehr der Prüfking 

e eine r elbftftändige Anftellur 


— — — — 




















ſowie jene weiblichen Schallehrlinge, welch 
die Erfpeftantinnen » Prüfung zu beſtehen be 
abfihtigen, und welche die Schullehrlings:P 


55* | 


- 
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fung bereits gemacht, und" die vorſchrifts 
mäßige Vorbereitung zum deutſchen Lehrfache 
wenigftens während zweier Jahre vollftreckt 
haben; werden angewieſen, am Tage vor der 
Prüfung, nämlid am 4. Dffober- d. I8., un: 
ter. Vorlage dev. erforderfichen Zeugniſſe über 
ihre Vorbereitung resp. biöherige Verwen⸗ 
dung im Schulfache, und über ſtets gepfloge: 
nes ſtreng veligößsfittliches Verhalten: beiden 
Prüfungs:Gommilliond-Mitgliede, Domkapitu- 
fat) Stadt⸗ Dekan und Bezirks⸗Schulinſpektor 
Tiſcher in Augsburg Behufs der Admiſſion 
zu dieſer Pruͤfung ſich zu melden. 

Die betreffenden Schu Schulbehoͤrden werden be: 
auftragt, die in ihren Bezirken befindlichen 
Schulerfpeftantinnen, welde zum Beſtehen 
diefer Prüfung’ geeignet find, ſowie die Vor: 
fteherinnen der weiblichen Klöfter und Inſti⸗ 
tute, welche fich mit dem Unterrichte befaflen, 
bievon fogleih in-Kenntniß zu feßen. 


‚Augöburg, den 2. September 1841; 


K: Negierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Rammer dis Innern. 


v. des 12 
* or Fe Pa “ 


dv. Bälta coll, 





Verzeichniße— 


in der Pfarrei MN. im Monate. 







) Zeit der Geburt 
je (de8 Todes) 
5 t 
wo 












| 
Jahr | Monat | Tag 


auf 
und j 
Zuname — Stand Bemer 
derfelben. N derfelben. tungen. 
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(Die — — — — Re 
oterdiau⸗ unehelicher Kinder betreffend.) /· 


Ir Namen | 
Seiner Majeftät des Könige. 


- Zur Erzielung eineg entfprecheiiden  gleichindfs 
fir igen - Verfahrens wurde. vom fgl. Minis 
fterium des Innern im Einverftändniffe -mit dem 
k. ZuftizMinifterium das nachftehenbe — 
fuͤr die von den Pfarraͤmtern an die Gerichte 

zu. erfattenden. tabelariſchen Anzeigen über 
Seh t5 und. Sterbfälle unehelicher Kinder vor⸗ 
geichrieben. 


Hiernach "haben ſich fämmtliche Pfarrämter 
in den einfchlägigen Fällen genau zu achten. 


Augsburg, den Iten September 1841. 


K.Negierung von. Schwaben und 
Menburg. 


Aammer Des Innern. 

‚Im Abweſenhelt des T. Megferunge: Vröfdenten. 
.» Kopf, ‚Direktor. — 
Graf Poninsky coll, 


Ad Nram. 286 3 


Jahr unehelich gebornen 


(geftorbenen) Kinder. 
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Ad. Nrm: 28,796: 
(Die Prüfung zur Erlangung ‚der Gteinbaugrs Maus 
‚ rer:. amd ‚Bimmmermelfter » Gonseflionen ‚für , das 
Jahr 1842 betreffend). > 

Am Namen | 
Seiner Majeftät des Königs. 
Co Die Prufung zur Erlangung "von? Stein 
hauer:, Maurer: und Bimmermeifter = Gonceflios 
nen für dad Jahr 1842 wird im Monat 
März kommenden Jahres am Sie der k. 
Regierung. dahier abgehalten, werben. 

Saͤmmtliche Diftriftö-Polizei: Behörden ha: 
ben für die möglichfte Verbreitung diefer Be: 
kanntmachung durch Einrüdung in die Lokal⸗ 
Blätter, oder fonftige Veröffentlichung, fo 
wie dafür Sorge. zu tragen, daß die vor 
ſchriftmaͤſſig inftruirten und mit den nöthigen 
Zlugniſſen velegten Admiſſions ⸗ Geſuche, ſedoch 
ohne Zeihnungs «Proben, welche letztere von 
demAdfpiranten erft beim Beginnen der Prüfung 
der Prüfungss:Gommiffion einzuhändigen find, 
längitens bis 7 Aten Februar 1842 zur unter 
fertigten k. Regierung gelangen, "wobei bemerkt 
voirh,' daß er ſuche ſo wie 
muͤndliche Anmeldungen der Adſpiranten nicht 
beruͤckſichtiget werben koͤnnen. 

Die Einberufung der zugelaſſenen Indivi⸗ 
dien wirb nach vollzogener Würdigung der 
Admiffions-Gefuche erfolgen. 

Da vom Monat November d. Is. bis zum 
Beginnen der Prüfung an ber politechnifchen 
Schule dahier unentgeldlicher Unterricht in’ den 
einſchlaͤgigen Fächern ertheilt wird, und in 
den Prüfungen der Vorjahre Teider wahrge⸗ 
nommen werden mußte, daß nur Wenige der 
Adfpitänten diefe@elegenheit zur gehörigen Vor⸗ 
bereitung Bentigt haben, weßhalb denm auch die 
Prüfungen Häufig nicht befriedigende "Reful- 
fate Tiöferten, fo werden ſaͤmmtliche Gefeuen 
der Baugewerbe darauf aafmerkſam gemacht, 


praes· 48, 
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daß zur nächften Prüfung keiner admittirt werden 
werde, der nicht die politechnifche Schule beſucht 
bat, und ſich durch Vorlage eines Zeugniffes 
hierüber ausweiſen ann, wenn anders nicht 
friftige Gründe vorhanden fenn foltten, welche 
den Beſuch der Schule unmöglich machten, 
was eintretenden Falles  gleichfalld nachzu⸗ 
weiſen iſt. % ’ 

Die 2; Polizei:Behörden haben hievon -die 
betreffenden Meifter fpeciell zu verftändigen, da⸗ 
mit diefe fodann ihre Gefellen meiter gehörig 
belehren mögen. 


. Augöburg, den 3ten September 1844. 
K. Regierung von Schwaben uuh 
Nenburg. | 
Aammer bes Innern. 
(In; Abweiendels desTal. Megiepungspräfidenren, ); 
v.R Pf Direktor. 
SGraf Poninsky coll. 


— 





— 6« 


Ad Nrm, 26,309. praes, $ 41. 
-An- — 
fämmtliche Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Das Kaltmaaf betreffend ) 2 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 
- Der unferfertigfen Stelle wurde angezeigt, 
da Behufs des Kalkmeſſens auch halbe Metzen 
g A nd ‚gebraucht werde \ n; 43 wer 


"Da nach der allerhöchſten Berord 
7: Fate IN der die Enheit des Ma 
zes bildende Megen die Form eined abgefürg- 
ten Kegels mit beftinmten Dimenſions -Verhaͤlt⸗ 
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niſſen hat, fuͤr den halben Megen aber Die 
Höhen = und Durchſchnitts · Verhaltniſſe nicht 
beftimmt ſind, ſo erſcheint die Verfertigung 
von Kalkmaaßen unter dem Metzen als unzu⸗ 
laͤſg, und zwar um jo mehr, als der Kalk 
gehäuft gemeflen wird, durch die willführtiche 
Anfertigung. von einen Maaßen daher das 
kaufende Publikum gefährdet würde. 

Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden werden. dem: 
nad) beauftragt,. die Anfertigung und den Ges 
brauch. von Kalkmaaßen unter . dem Metzen 
nicht zu geftatten. 

Zugleich ift auch ftrenge darauf zu beftehen, daß 
beim Berfaufe des Kalkes nur das durd die 
allerhöchite Verordnung vom. 7. Juli 1814 
beftimmte Maaß gebraucht werde. 


Augdburg, ben.5. September 1841. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 

Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit des F. Neglörungs = Präfidenten) 
v.Rop f, Direktor 
Stiwel coll. 





Ad Nrm. 28, 693. 


(Die Aufftellung von ‚Agenten für die Waaren : Wer: 
— — — Rennione adriatiea di 
sicurtä). 


ni Im — ER a 
Geiner Majeftät des Königs. 


Nachdem der Hauptagent der Waaren⸗ 
Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Reunione adria- 
tiea di sicurta in: Zxieft, Kaufmann For 
derreutherin Nürnberg,den Kaufmann Wil 
heim Gombart in Augsburg zum. Agenten 


praes. $ 41. 
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für genannte Geſellſchaft aufgeſtellt hat, 
wird hiemit in Folge hoͤchſten — 
Reſcripts vom 28ten v. Mts. jur’ oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Wirkſamkeit die⸗ 
ſes neu ernannten Agenten kein Hinderniß ent⸗ 
gegen ſtehe. 

Augsésburg, den dten Septembet 1841. 
8. Regierung von Schwaben und 
Menburg. 

Kammer bes Innern. 


(In Abweſenheit des k. Megierungd» Präffdenten,) : 
v. e opf, Direkter. 
Stimel coll, 


Ad Nrm. 29,042, 


(Die riedigung. inebeerer Sqyuldienfte In ein, 
und Neuburg betr.) . 


praes; 5 AA: 


Im Namen _ 
Seiner Majeftät des Kbnigs, 


In dem Regierungs Bezirke von Schwaben 
und Neuburg find neuerlid) nachbenannte fa: 
tholiihe Schuldienfte in Erledigung gekom⸗ 
men, welche bis ‚zum Anfange des nachſten 
Winterſemeſters wieder befegt werden follen, - 

Bewerber um diefelben haben ihre. mit dem 
vorgefchriebenen Qualifitationds« Buchs · Extrak⸗ 
ten der einſchlaͤgigen Diſtrikts-⸗ Polizeh Behoͤrde 
und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion verſehenen Ge⸗ 
ſuche laͤngſtens bis zum 1, Oktoberd. Js. 
an jene k. Diſtrikts· Schul· Inſpektion einzuſen⸗ 
den, in deren Bezirk der erledigte Schuidienſt 
liegt, und melde dann ohne Verzug. den über 
die Wiederbefegung vorgefchriebenen Bericht 
im gemeinfhaftlihen Benehmen mit dem ber 
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treffenden k. Landgerichte und der einfchlägigen 
Lokal Schul-Infpektion hieher zu erftatten hat. 


"Augsburg, den 7. September 4841. 


KR. Regierung von Schwaben und 
1*X2 Neuburg. 


Bammer des Innern. 


(In Abweſenheit des k. Regierungs : Präfidenten.) 


v.R op f Direktor. 
Stiwel coll. 





Erledigte Saul Orgel» und Meßner : Dienfte. 


4) Dee Schul⸗ Orgel: und Meßner⸗ Dienſt zu R los 
ſterbeuren, k. Landger. und Diſtrikts⸗ Schul: 
Inſpeltions⸗Beirks Illertiſſen, mit einem Er: 
trage von 216fl. 58 fr., bann mit 48 Werks 
tag6» und 26 Feyertags·Schuletn; 


dee Schul» Drgel» und Meßner » Dienft zu 
Rechbergreutern, ol. Landgerichts und 
Diſtrikts · Schul⸗Inſpektions · Bezitks Dilingen, 
mit einem jaͤhtlichen Einkommen von 181 fl 
353 kr., welches mit Einſchluß der widerrufli⸗ 
chen Aufbeſſerung aus dem Kreis⸗ Schuifonde 
vs: dem, Betrag von 200fl, erreicht, dann mit 40 
u... Wrstiage >» und 25 Fepertags ⸗Schülern; 


3) der Schut⸗DOtgel⸗ und Meßiter » Diff pu 
Rechtis, k. Laudgerichts und Diſtrikto Schul⸗ 
 Füfpetttionsbejhte Kempten, mit einemijaͤht · 
en Et don ER, Wwelchet 
I der widerruſtichen Aufd · ſſatung aun dem 
Kreis Schutfonde auf den Bettaͤg von 200 ff. 

ſich ſteigert, dann mit 37 Werktags⸗ und 28 
ſFevertags·chuer 


2 
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4) den Schut⸗Otgel = und Meßner⸗Dienſt zu 

Untermedlingen, 8. Landgerichts Lauingen, 
und Diſttikts⸗Schul⸗JInſpektionsbezirks Lau— 
ingen in Bahhagel, mit einem Einkemmen 
von 181fl. 40 kr., welches mit Einfluß der 
widertu flichen Aufbefferung aus dem Kreis⸗ 
Schulfonde den Betrag, von 200 fl. trieicht. 
Die Zahl der Werktagsfchüler beträgt 5A, jene 
ber Feyertags · Schüler 32 5 

5) der Schul: Drgel» und Meiner» Dienft zu 
Tiefenbach, k. Landgerichts und Diſtrikis⸗ 
Schul: Infpektions Bezitks Illertiſſen, mit 
einem jährlihen Ertrage von 248fl. 46 kr, 
dann mit 65 Werktage = und 30 Feyertags⸗ 
Schuͤlern. 


— — 


Ad Xrm. 28,426. praes. ; 41. 


An J 
die k. Stadtkommiffäre und Diſtrikts - Po- 
lijei- Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 

(Die Beſchlagnahm der Dradihrift: Sedichte Önes 
Lebendigen mit einer Dedlfation an den Verſtor⸗ 


benen. Zuͤrich und Wirterkhur. Vetlag bes liter⸗ 
ariſchen Gomptofrs 1341” betreffend.) * 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige, 


. Die‘ if den‘ Grund des g 7. der UIIten 

cliage von der Poligei Direktion 
Munchen verfügte und von der konigl Regle⸗ 
tung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 


fortgeſehte Beſchlagnahme der in Rubro be: 
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zeichneten Druckſchrift, wurde durch Entſchlie⸗ 
fung des königlichen Miniſteriums des Innern 
vom 25ten Auguft 1. Js. unter Anordnung der 
Gonfiskation und ded Öffentlichen Verbotes die: 


fer Druckſchrift beftätigt. 


Solches wird hiemit Öffentlich bekannt ge 
macht, und die mit ber Polizei der Preſſe ber 
träuten Behörden werden angemwiefen, die er— 
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gangene  höchfte Entſchließung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen. 
Augsburg, den 31. Auguſt 1841. 
K. — von Schwaben und 
euburg. 
Kammer des Innern. 2 
(In Abweſenheit des &i Megierfumgs « Präldenten) 
v.@ op f, Direktor. 
Stiwel coll, 





Dienftes : Nachrichten. 


praes. 5 41. 


Seine Majefät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom 22ten Augufi d. J. 
dem Pfarramts:Candidaten Priefter Mathäus Kro⸗ 
ner, Krühmeßbenefiziaten und Lehrer der lateiniſchen 


‚ Borbereitungs s Klaffe in Weiffenhorn die Pfartey 


Affaltern, 8. Landgerichts Wertingen, allergnaͤ⸗ 
digſt zu uͤbertragen geruht. 





praes. ; 41. 


—Seine Majefkät.der König haben zu Folge 
allerhoͤch ſter Entfchliefung vom 26ten Auguſt d. I. 
bem Priefter Pius Kurz, Pfarrer in Scherfiets 
ten, die Pfarreiingenried, k. Landgerichts Kauf» 
beuren, allergnädigft zu Übertragen geruht. 


W praes. 41. 

Seine Majefät der König haben zu Folge 
aulerhoͤchſter Enıfhliefung vom 30. Auguſt di I6. 
dem Pfartamts · Gandidaten und gegemmärtigen 
Reiferfchen Benefiziaten, Peiefter Leonhard Harrer 


in Kaftel, gleichnamigen Landgerichts, die Pfarrey 
Rohrbach, Aal. Landgericht Monheim, alles 
gnädigft zu uͤbertragen gerubt. 





praes, 5 41. 


Seine Majefät der König haben zu Fol⸗ 
get, Miniſterial⸗ Entſchließung vom 3; d. Mts. dem k. 
Bubrector der Bandwirthfhafts» und Ge fchule 
gu Kempten, Deto Philipp Mündter, zu allers 
hoͤchſter Anertennung feiner fünfzigjährigen treuen 
und nüglichen Dienſte im Lehrfache die goldene 
Ehrenmuͤnze des Ludwig» Drdens allergnädigft zu 
verleihen gerubt, 


u 





praes. $ 41. 


Nach vorgenommener Wahloerhandlung wurden im 
Landwehr: Bataillon der Stadt Memmingen 
ernannt, als Pieutnantsi 4.) der bisberige Lande 
wehrmann Georg Waibel, zur Grenadiers Com« 
pagnie; 2.) der bisherige Landwehrmann Michael 
Reid zur Grenadiers Compagnie; 3.) ber bisher 
zige Sergeant Wilhelm Bach bei der Shlgen- 
Gompagnie; 4.) der, bisherige Landwehrmann Si⸗ 
mon Hail, bei der Fuſſiliet-Compagnie. 


EEE, EEE . 


585 


— 


586 


zum 


Intelligenz ⸗ 


er Pur 


+ 


Blatt von Schwaben und Reusurg 


" ddto, Augsburg den Iften — 1841. Ir. 37. el 





559.) c) 
Chiktal · Citation. 

Johann Gabiler son Häufern iſt ſchon ſeit 
dem HYahre 1017. von Hauſe abweſend/ und bat 
fein dieſer Zeit nie erwas von ſich doͤren laſſen. 

Seine Erben haben den Antrag geſtellt, ibn 
für verfchollen zu erflären, und ihnen fein in 
3269 fl. 33 Ir. ei want 
tlon ausjuantworten. - 13. 

Johann Gabler; oder vis eher, Dit: 
sendeng wird daher. aufgefordert, binnen: ſechs 
Monaten a dato fi um fo gewiſſer hierortk.,zm 
melden, als vwidrigenfalld nah Umlauf dieſer 
Beit dem Antrage ber Erben flatt gegeben würde, 


praes. * 41. 


Kem ptoen an 16 Auguſt 1861. 
goniglich Baheriſches Landgericht. 
___Geöfarb, Sanrihter 


Bekanntmachungen ber gl. Gentral: und Areis-&tellen. 


560.) c) 


praes. 24 41. 
De ffentliche Boriadung. 


In Gemaͤßheit ded Ertenatniſſes dub Appellas 
tiondgerichtes von Schwaben und Neuburg 
iaten Juni 1840 wirb ber ingenieur Georg 
Garrifo nahe Do m b tom oti von London 
nunmehr zum zweitenmale votgeladen, inuen 
halb 5 Monaten vor dem unterfertigten Unterſu⸗ 
Aungb» Gerichte, ſich zu . Rellen,, und fich , wegen 
ber gegen ihn vorhandenen Anfhuldigung 
Verbrechens der Unterfhlagung zu verantwor⸗ 
ten, und gefchieht diefe Ladung mit ver War 
nung, daß nad Werlauf des ihm -gefegten dreke 
monatliche Termiues, wider: ibn als gegen wis 
men Ungehorfamen ben, Gelesen gemäß vn 
verfahren, werden. —— 


Monheim, — Zug mu. 
Königlich Badenſches ‚Landgericht. 


mHlsimänfs sı® VDaaſy, Landrichter. 
ME — — 


I 
H 


“1 
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ufnabme 


10% EIER, 
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praes. 5 41. 


Effekten: Diebftahl. 


Mu: 


in bdas landwirth ſchaftlich · techniſche Erziehungs 

In ſtitut zu — bei — 
pt Aufnahme in diefes‘ mit ‘der Enigt. Kreis: 
Landwirthſchafts Schule von Mittelfranken ver⸗· 
bundene Inſtitut findet dieſes Jahr am 15ten 
Odttober. ſtatt. Da in derſelben alle die von der 
allerhoͤchſten Stelle vorgeſchriebenen Lehrgegen · 
ſtaͤnde re 


8 mit Theorie Hand in Hand geht, ſo werben 
biemit beſonders ‚alle, iene Aeltern, Vormuͤnder 
und Gemeinden, welche geſonnen ſind, ihren Soͤh⸗ 
nen ober oftegberoßfeien eine grůndliche⸗ wiffen · 
— unb prakt (de landwirthſchaftliche & Bil: 
ung ertbeilen, zu Jafien, „hierauf. aufmertfam ge 
wacht; wobei zugleich bemerlt wird, daß fuͤr 
Koſtzgogie Unterriheue, in cdieſer · Anſtalt die 
Bintgfie’Hreite beſtimnt werdin⸗ ſowie daß bit 
Bögtinge Kiefer Anfall Tortimährend, unter 'einer 
Tiebwollen Aufſi icht des Borftandes und der Lehrer 
gefleut find, . Alle ‚biejenigem,; welche demuach ger 
ſonnen find) ihte ·Sohne ‚oben · Oflegbefohlene 
viefet Anſtalt zu "übergeben, wetn fi deshatb 
bis zu obigem Zeitpunkte, wegen den Aufnahms⸗ 
bebingniffen. :gefälligfk muͤndlich oden ſchriſtlich an 
ben „unterzeichneten Vorſtand wenden. 


Würnberk veis POLEN E RN 


bin ER Weidenkeller, 
—#-Profeflor und Vorſtand. 


ta — 
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Am Ende des verfloffenen Monats wurden dem 


Lancwinthsſohn Joſeph REBEL 


„fein Som a,) eine gingehäufige filberne Re: 
peticuhr, in der Größe eineb Kronentbalers, mit 
„arabifchen Ziffern und ſtaͤhlernen Zeigern, | dann 
"mit einem Springdedelverfehen, "und “auf  Stahlı 
federn ſchlagend; b.) ein goldener Siegelring 35 


thepretifc, uch vorz 
lich Eee — AD Grad ſanver mit giner langüicht vierriigen arte 


und neben derſelben gravirt; e.) ein ſchwarz ſeidenes 
Halstuch mit grünen Streifen, ziemlich groß und 
fhon etwas abgefrägen, Hand) ein Gilet von 
ſchwarzwollenem Zeug ai .gothen Bluͤmchen, wel: 
ches gepreßte ſchwarzbeinene : Knöpfe, und ein 
unterfutter von ſchwarz grauem Garfiuet, hatte, 
entwendet, welche Effekten Damnifikat gidlich 
auf 26fl. gewerthet hat. 


I ou Fuscchlis Hut 
ESammtllche Polizei Behörden werden Arfürcht, 
deßfalls die erforderliche Spähe anguorbdnen ib 
im -Entbedungdfalle einer’ ‚Sput- des Thaͤters 
oder der Sache hieber. gefällige. ent zu 
machen · BR 0: 


siut 1 insagisdior Sn ‚maolam 


"Bemding, von sten € September BA ,., 
Königl. Bayeriſches —S 
Sgſſner Sanprigter. 


nihirsn de, 
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Zwiſchen dem 22ten und 29ten v. Mts. wur« 
den dem Franz Hummel von Fuͤnfſtetten 
aus ſeinem Wobhnhauſe a.) eine fülberne Uhr mit 
doppeltem Gehäufe, das ‚Äußere don Schildkrott 
mit ſubernen Steftchen beſetzt, in der Groͤße ei⸗ 
ned preußiſchen Thalers, mit arabiſchen Ziffern 
und meſſingen Zeigern und an welcher ſich eine 
Erbſenkette und Schluͤſſel von Meſſing befanden; 
b.) ein filberner Uhrſchluͤſſel, auf welchem ſich ein 
Sternchen befindet; c.) zehn bis eilf Ellen flaͤchſerne 
Leinwand, eine bayeriſche Elle breit und von 
mittlerer Feine; d.) eine ſilberne Halskette ein⸗ 


fach und zwei kurze Ellen lang mit erbſenarti⸗ 


gen Gliedern, an welcher ſich ein 24. Stüd 
mit dem Frauenbilde befindet; ce.) ein durchbro⸗ 
chenes filbernes Kreuz von einem Rofenfranze ; 
f.) ein neued Gebethbuch mit goldenem Schnitt 
und rotbem fafianenen Einband, worauf fi auf 
beiden Seiten Heiligenbilder befinden; g.) ein 
abgenugted Rafiermeffer mit (hwarzbeinenem Heft, 
im Gefammtwerthe zu 144 fl. sokr., entwendet. 


Saͤmmtliche Polizeis Behörden werden erfucht, 
deßfalls die erforderliche Spähe anzuorbnen und 
im Entbedungsfalle einer Epur des Thaͤters oder 


AED... NIDAUABSDYA 
Bembding, ben 1..September 4844..- 
Te, Bayeriſches —* — 

Geffner, Landrichtet 


» 


ins 
praes. 41. 


ecawefen⸗ 2 Berkauf. 
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Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers wird 
das Anweſen des Glaſermeiſters Heinrich Gruber, 
beſtehend in einem Wohnhauſe in der Stadi Lin: 
dau, im Stiftviertel Lit. A. Haus - Nro. 8. gelegen, 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, und Wer: 


ſteigerungs⸗ Termin · auf Donnerſtag den 30, d. 


Mis. Vormittags 10 Uhr in der k. Landgerichts: 
Kanzlei anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufs: 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
baß der Hinfchlag nad $. 6a. bes Hypotheken⸗ 
Geſetzes und refp. $. 98 — 101 der Prozeßno⸗ 
velle vom 17. November 1857 erfolgt, 


Lindau, am 1. September 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Aumiller, Landrichter 
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Augsburg N 38. den 48. September 1841. 





Anhalt: Die theoretifhe Prüfung für den Staatebaubienft. — Die erzbifhöfligen und bifhöfihen Quali 
u Seugnife, = Die Beftellung des Regierungs: Blattes für a 1842. — Die Be 
willigung einer Kollekte für die durch Ueberfhwemmung verunglädten Einwohner von Lisberg. — 
Die Aufnahme der Kandidatinnen in die Hebammen» Schule. — Die 142fte Werloofung der 
älteren oͤſtertelchtſchen GStaatsfhuld. — Die Erledigung der Parsey Sherfetten. — Dienftes: 
Nachrioten. — Schrannen-Eonfpeft. — Bellage. — 


EEE EEE —— 
Belanntmachungen der Töniglichen Behörden. 
Ad Nrm. 29,846. praes. %’ 41. weifung auf das hoͤchſte Minifterial« R 
vom 29. April I. Is. (Regierungsblatt Nr. 15 
An pag. 285) durch die Lofalblätter zur allges 
fämmtliche Diſtrikis - Polizen - Behörden Meinen Kenntniß zu bringen, 
von Schwaben und Neuburg. Augöburg, den 17. September 1844. 


(Die theotetiſche Prüfung für ben Staats baudlenſt . Reaier von 
I 8. Regierung Schwaben und 


PN Neuburg. 
Am amen 
Seiner Majeftät des Königs, Kanes Des Demszn, 
Sehr. v. Stengel, Präfivent. 
Sämmtlichen Polizey⸗ Behörden wird in 

fiehendem Abdzude eine Entjchließung y Stiwel coll; 
Minifteriums des Innern vom 13ten d. Mts. 
mit der Weifung zugetheilt, diefelbe unter Hin⸗ 

56 
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Abdrud. 


— — 


Ministerinm des Innern. 


In Gemäßheit der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 29ten April d. Is. wird der Anfangs- 
Zermin zur diesjährigen theoretifchen Prüfung 
für den Staats +» Baudienft hiemit auf den 22. 
November d. Ir 

Laut 8. 5. der allegirten Verordnung has 
ben die Gandidaten, welche an der theoretifchen 
Prüfung Theil nehmen wollen, bei Bermei- 
dung der Zurücweifung ihre desfallfigen Ge- 
fuche vier Wochen vorher bei der oberften Bau: 
behörde einzureichen. | 

Diefen Gefuchen find die im_$. A. angege 
benen Ausweife, fo wie verfiegelte Zeugniffe 
der zuftändigen Polizeibehörden über ſittliches 
Betragen und über Nichttheilnahme an gehei- 
men Verbindungen während des Verweilens 
an den polytechnifchen Schulen und der Aka: 
demie der bildenden Künfte, und endlich Zeich⸗ 
nungöproben, die mit der Beglaubigung der 
einfchlägigen Anftalten  verfehen, beizufügen. 

Die Bittfteller haben den Ort zu benennen, 
wohin denjelben die erfolgende Entſchließung 
zugefertigt werden kann. 


Münden, den 13. September 1841. 


Ad Nrm. 28,939. 


(Die ersbifaöflisen und bifsöflihen Qualifitations: 
Zeugniffe betreffend.) 


Zu Namen 
Seiner Majeftätdes Königs. 


Gemäß einer hoͤchſten Minifterial - Entjchlief: 
fung v. 31ten Auguft d. 36. Nr. 19640, 
wornach für die künftighin auszuftellenden erz⸗ 
bifchöflichen und biſchoͤflichen Qualifikations⸗ 


praes. 5; 41. 
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Zeugniffe neue Formulare vorgefchrieben find, 
‚wurde zugleic) angeordnet, daß die Giltigkeit 
der bisher ausgeſtellten erzbiſchoͤflichen und bis 
ſchoͤflichen Qualififationd- Zeugniſſe mit a 
Schluffe des laufenden Kalenderjahres erlöfche, 
und daß legtere von dieſem Zeitpunkte an 
durch neue Zeugniffe nad) der im gegebenen 
Formulare bezeichneten Art zu erfegen ſeyen. 
Diefe allerhöchfte Anordnung wird biemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit bie 
betreffenden Gompetenten für geiſtliche Pfrün: 
den ſich darnach achten, und ihre künftigen 
Gefuche um die Verleihung geiftlicher Pfrün- 
den nur mit folchen erzbifchöflichen und bi— 
fepöflichen Dualifitations - Zeugniffen belegen 
mögen, welche in der erwähnten neuen Form 
auögeftellt, und deßhalb bei den einſchlaͤgigen 
erzbifchöflichen und bifchöflichen Stellen zu er: 
holen find; wobei übrigens noch bemerkt wird, 
daß dieſe Ordinariatd » Zeugniffe nur dann 
eine Beruͤckſichtigung finden können, wenn fie 
mit dem Amtöfiegel der. oberhirtlichen Stelle 
verfchloffen zur Vorlage kommen, und daß 
die: Giltigkeit der befraglichen Zeugnifle auf 
zwei Sabre feftgefeßt bleibe, daß, ferner 
diefelben nach erfolgter Eröffnung an den 
Bittſteller niemald wieder zurüdgegeben 
werden, und daß ed daher genüge, bei den 
iunerhalb des genannten Zeitraumes wieder: 
holt werdenden Geſuchen ſich lediglich auf 
die frühere Vorlage unter gehöriger Bezeich- 
nung des Anlaſſes zu berufen. 
Augs burg, ben Gten September 1844: 
K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg 
Kammer bes Innern. 
(In Abwefenbeit des £. Reglerungs⸗ Präfidenten.) 
v. Eo p Pf Diretor.o 
Stiwel coll. 
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Ad Nrm. 29,451. praes. 3° 4. 


An 
fämmtliche Dittrikts -Polizei- Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Beſtellung des Megierungs : Blattes für das 
Yahr 1842 betreffend. 


Im Nauen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Beziehung auf die Bekanntmachung 
vom Sten Oktober 1826 (Kreis Intelligenz- 
Blatt S. 1093) werden ſaͤmmtliche Diftriktö- 
Polizei: Behörden von Schwaben und Neu: 
burg hiemit angewiefen, die worgefchriebenen 
Berzeichniffe : 

1.) über die den Behörden und Aemtern 
unentgeltlich gebührenden Exemplare bed 
Regierungd: Blattes für das Jahr 1842 
in simplo ; 

2.) über die den Behörden und Aemtern 
gegen Bezahlung abzugebenden Exem⸗ 
plare in triplo, und nad) Rentamts- 
Bezirken auögefchieden, ungefdumt anher 
einzufenden. 


Augdburg, den Ahten September 1841. 
K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Rammer des Innern. 
(In Abweſenheit des k. Reglerungs⸗Praͤſidenten.) 


v.R op f, Direktor. 
Wilhelm coll, 
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Ad Nrum. 4 7,831 . Al, 


An 
Sammtliche Diftrikts = Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


praes. ,* 


(Die Bewilligung einer Kollefte für die durch Ueber⸗ 
fdwemmung verunglädten @inwohner von Lis⸗ 
berg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
für die dur Wolkenbruch und Ueberſchwem⸗ 
mung befdädigte Gemeinde Lisberg, kgl. 
Landgerihtd Bamberg IL, eine Kollefte im 
ganzen Königreihe allergnädigft zu bemilligen 
gerubt. 

Saͤmmtliche Diſtrikts- Polizey :» Behörden 
werden daher beauftragt, diefe Sammlung in 
ihren Bezirten vornehmen zu laffen, die ein: 
gehenden Beiträge binnen ſechs Wochen an 
das Erpeditiond:Amt der unterfertigten Stelle 
einzufenden, und gleichzeitig dad Ergebniß be» 
richtlich anher anzuzeigen. 


Augsburg, den 10. September 1841. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Gammer des Innern. 
(In Abwefenbeit des k. Megierungs: Präfidenten) 


v.Ropf, Direktor. 


v. Balta coll, 
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Ad Nrm. 29,342. 
Au 
fünmitliche Diltrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


«Die Aufnahme ber Kandidatinnen in die Hebammen: 
ſchule betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem hoͤchſten Minifterial - Refkripte 
vom 43. Juni 1841 follen für die Zufunft 
ohne Ausnahme nur foldye Kandidatinnen 
in die Hebammenfchule anfgenommen werden, 
welche nach Abſchn. IT. $ 3. und Abſchn. III 
$ 9. des organijchen Ediktes über dad Hebam- 
men-Wefen im Königreiche Bayern vom Tten 
Sanuar 1816 nit nur von den Gemein 
den vorfhriftömdßig gewählt find, 
fondern auch während der Unterrichts— 
Zeit von dieſen auch unterhalten, 
und mit den noͤthigen Geraͤthſchaften verſehen 
werden, wonach diejenigen Kandidatinnen, 
welche auf eigene Koſten die Hebammen⸗Kunſt 
erlernen wollen, in keinem Falle, ſelbſt 
wenn ſie von den Gemeinden gewaͤhlt ſeyn 
ſollten, die Zulaſſung zum Hebammen = Lehr: 
Kurfe erhalten können. 

Diefes wird hiemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, und die fämmtlichen Diftriftö- 
Polizen : Behörden werden gleichzeitig beaufs 
tragt, bei fünftigen Hebammen: Wahlen ſich 
gerau darnad). zu richten. 

Augdburg, ben 15ten September 1841. 
K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 

Bammer des Innern. 
(Ju Abmwefenheit bes k. Menierungs« Präfidenten,) 


v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm coll, 


praes, ' 44. 
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Ad Nrm. 28,940, 


Au 
die fämmtlichen Gemeinde - und Btif- 
tungs- Derwaltungen des Regierungs- 
Bezirkes von Schwaben und Neuburg. 


(Die 142fte Verlooſung der älteren oͤſterreichlſchen 
Staats ſchuld betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Den ſaͤmmtlichen Gemeinde- und Stiftungs⸗ 
Verwaltungen des Regierungs- Bezirkes wird 
in nachftehendem Abdrude das Gircular 
der k. k. Randeöregierung des Erzherzogthums 
Defterreich unter der Enns über die baare 
Auözahlung der am 2. Auguft 1841 in ber 
Serie 99 verloosten 5 proz. Banko» Obliga- 
tionen nebft dem Berzeichniffe der gezogenen 
einzelnen Dbligations-Nummern zum Behufe 
ber Wahrung der Intereffen der Gemeinden 
und Stiftungen mitgetheilt. 


praes. 2. 4. 


Augsburg, den 10. September 1841. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Kammer Des Innern. 

(In Ubmwefenbeit des k. Neglerungs = Präfidenten) 
v.R op f, Direktor. 


v. Balta coll, 


773 
Abdeud. 


Eirkulare 
der k. £. Landesregierung in dem Erzherzog 
thume Defterreich unter der Enns. 


Ueber die baare Auszahlung der am 2tem Auguft 
4844 in der Serie 99 verloodten fünfpro: 
jentigen Banfo » Obligationen. 

In Folge eines Dektetes ber k. k. allgemeinen 
Hoflammer vom 2ten d. Mist. wird, mit Bezich« 
ung auf die Girkular » Verordnung vom 29. Ds 
ober 4829 Nachſtehendes zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebracht. 

$. 4. Die am 2, Augufi 1841 im der Gerie 99 
verloosten fünfpregentigen Banto » Obligationen Nro. 
89,582 bis eimfhihffig 91,113 werden an die Glaͤu⸗ 
biger im Nennwerthe des Kapitals baar in Eonven: 
tionsmünze zuridbejabit. 

6. 2. Die Auszahlung des Kapitals beginnt am 
Aten September 1844, und wird von ber k. f, Uni: 
vorfal » Staats » und Banko⸗Schuldenkaſſe geleis 
ſtet, bei welcher die verloosten Obligationen einzu 
‚zeichen find. — 

6. 3. Bei der Auszahlung des Kapitals werden 
zugleich die darauf haftenden Intereffen, und zwar 
bis legten Yulius 4841 zu 24 Pros. in Wiener 
Währung, für den Monat Auguſt 4841 hingegen 
die urfprünglicen Binfen mit fünf Progent in Con: 
ventionsmünge berichtigtt. — 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Ber 
flag, ein Verbot oder fonft eine Vormetkung hafs 
tet, iſt vor der Kapitals » Auszahlung bei ber 
Behörde, welche den Beſchlag, den Verbot oder die 
Vormerkung verfügt bat, derem Aufhebung zu er- 
wirkung. 

$. 5. Bei der Kapitald- Auszahlung von Obligatios 
nen, welche auf Sonde, Kirchen, Klöfter, Stiftungen, 
Öffentliche Inſtitute und andere Koͤrperſchaften lauten, 
finden jeme Votſchriften ibre Anwendung, melde 
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bei der Umſchreihung ven dirley —— der 
Folgt werden mſſen. 

6: 6. Den Befigern von foldien Dbtipaiienen, 
deren Verzinſung auf eine Biliais Credits + Kaffe 
übertragen iſt, fleht es frei, die Kapitals » Auisjahe 
fung bei der ©, k. Univerfal» Staats » und Banke⸗ 
Schulden⸗Kaffe oder bei jener Cteditskaſſe zu erhalten, 
dei welchet fie bisher die Zinſen bezogen haben. 

Im legteren Falle haben fie die verloosten Obliga⸗ 
tionen bei der Filial » Credits « Kaffe einzureichen. 


Wien, am tn Auguſt 1841. 


Joh. Talatzko, Frhr. von Gestieticz, 
Nled.⸗ Deft.: Regierungspräfident, 


i Sof. Felner, 
Nied.: Deit.s Reglerungsrath. 





Verzeichniß 


der einzelnen ObligationsNummern der 99ten 
Serie, welche in der am 2. Auguft 1844 
vorgenommenen einhundert zwei und vierzige 
ſten Verlooſung der dlteren Staatsſchuld 
gezogen wurden. 


Bauco⸗Obligationen 


a 5 Prozent. 

Nummer: 89,582. 89,584. 89,587 - 
93. ‚89,599. 89,600. 89,601. 89,603. 
89,605. 89,606. 89,608. 89,609. 89,611. 
89,619. 89,623. 89,625. 89,632. 89,633. 
89,634. 89635. 89,640-46. 89,648. 89649. 
89,652 - 56. 89,658. 89,659. 89,661. 
89,662. 89,664. 89,673 — 76. 89,680. 
39,684. 89,685. 89,690. 89,691. 89,693. 
89,694.89,696.89,699.89,702.89704-11. 
89,713 - 16. 89,718. 89.719. 89,726. 
89,727. 89,731 - 33. 89,739. 89 40. 
89,745. 89,147. 89,749. 89,750 - 55. 
89,759. 89,768 - 70. 89,772. 89,782 - 
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84. 89,786: 89,1788- 90. 89,79% 89,795. 
89,799 - 802. 89,806. 89,808.. 89,812 - 
4. 89,816. 89,817. 89,819- 2% 89,824. 
89,828. 89,829. 89,832-35.89,837.89,841. 
89,843. 89,844. 89,847. 89,849. 89.854. 
98,856. 89,862. 89,863. ‚89,865. 89,868. 
89,870. 89,871. 89,879 - 81. :89,884 - 
86. 89,888. 89,889. 89,891. 89,906. 
89,907. 89,911. 89,913 - 15. 89,918. 
89,921. 89,923. 89,924. 89,928. 89,930. 
89,932 - 35. 89,938. 89,941. 89,945. 
89,946. 89,950. 89,951. 89,953. 89,954. 
89,957. 89,962. 89,966. 89,972. 89,977. 
89,978. 89,980. 89,983. 89,987 - 89. 
89,992. 89,993. 89,996. 89,999. 90,004. 
90,005. 90,010. 90,011. 90,014 - 18. 
90,020 - 23. 90,025. 90,027. 90,029. 
90,030. 90,032. 90,033. 90,035. 90,037. 
90,040 - 42. 90,045. 90,048. 90,051. 
90,052. 90,058. 90,061 - 63. 90,065. 
90,066. 90,068 - 72. 90,074. 90,075. 
90,077. 90,079. 90,080 - 84. 90,086 - 
88. 90,090, 90,093. 90,097 - 99. 90,101 
- 3. 90,107.:90,109 - 31. 90,113, 90,115. 
90,116. 90,118: 90,120. 90,124. 90,125. 
- 90,128. 90,134. 90,135. 90,138. 90,145. 
90,146. 90,150. 90,152. 90,155. 90,156. 
90,158- 60. 90,164 - 66. 90,168. 90,170. 
90,172. 90,175. 90,177. 90,178. 90,180. 
90,186. 90,187. 90,189. 90,190. 90,196. 
90,197. 90,200. 90,201. 90,203. 90,212. 
90,216. 90,218. 90,220. 90,225. 90,226. 
90,230-32. 90,235. 90,238 - 41. 90,243. 
90,246. 90,248. 90,249. 90,251. 90.252. 
90,255. 90,256. 90,259 - 62. 90,265 - 
68. 90,271. 90,281. 90,287. 90,295. 
90,296. 90,298. 90,302-4. 90,308. 90,309. 
90,312. 90,344. 90,315. 90,321. 90,324. 
90,326. 90,329. 90,330. 90,345. 90,350. 
90,254 - 56. 90,361 - 63. 90,369. 90,378. 
90,385. 90,387. 90,388. 90,390. 90,399. 
90,400. 9,402. 90,405. 90,410. 90,416. 
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90,417. 90,419. 90,420, 90,423. 90,425, 
90,427 - 33. 90,437 - 39. 90,441 44. 
90,448. 90,450. 90,451. 99,454. 90,460. 
90,462. 90,466. 90,468. 90,469. 90,471. 
90,473. 90,477. 90,479. 90,482 - 85. 
90,499. 90,500. 90,505 - 8. 90,514 - 17. 
90,519. 90,520. 90,522. 90,524 - 27. 
90,529. 90,531- 90,532. 90,534. 90,538. 
90,539. 90,543. 90,544. 90,548. 90,549. 
90,552. 90,553. 90,557. 90,560. 90,561. 
90,563. 90,564. 90,565. 90,569. 90,574. 
90,578 - 80. 90,584 - 89. 90,592 - 600: 
90,604. 90,606 - 43. 90,615. 90,616: 
90,618. 90,619. 90,622. 90,627. 90,628; 
90,640. 00,644. 90,650. 90,653. 60,654. 
90,656. 90,663. 90,667 - 70. 90,672 - 
76. 90,678. 90,679. 90,681 - 83. 90,685 
- 90.. 90,693. 90,694. 90,696. 90,697. 
90,700, 90,701. 90,705 - 12.. 90,714. 
90,716. 90,719. 90,721. 90,723 - 25. 
90,727 - 29. 90,733. 90,737. 90,740. 
90,744. 90,745. 90,748 - 64. 90,767. 
90,769. 90,774 - 76. 90,781. 90,782. 
90,796. 90,797. 90,799. 90,801 - 10. 
90,813. 90,820. 90,821. 90,827. 90,834, 
90,835. 90,837 - 40. 90,844. 90,847 - 
50. 90,852. 90,855. 90,859. 90,861 - 
64. 90,867. 90,869 - 71. 90,873 - 75. 
90,877. 90,878. 90,885. 90,887. 90,889, 
90,891 - 94. 90,896. 90,903 - 5. 90,908. 
90,910. 90,913. 90,916. 90,918. 90,920. 
90,924 - 27. 90,929. 90,931. 90,933 - 
35. 90,940 - 42, 90,944. 90,945. 90,950. 
90,951.90,954. 90,958. 90,959. 90962-65.. 
90,969. 90,970. 90,980. 90,982. 90,983. 
90,988 - 93. 90,995. 90,996. 90,999. 
91,000. 91,002. 91,004. 91,008. 91,009, 
91,014. 9,016. 91,021. 91,027. 91,029. 
91.030. 91,033 - 35. 91,037. 91,038. 
91,041. 91,043. 91,045. 91,047. 91,048. 
91,050. 91,054. 91,055. 91,058. 91,059 
- 61. 91,065. 91,066. 91,068. 94,069. 
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91,074 - 79. 9,081. 91,083. 91,084. 
91,086. 91,091. 91,093. 91,097. 91,103 
u 5 91,110. 91,111. 91,113. 


— — 


Ad Nrm. 29,186. 

(Die Erledigung der Pfarrei Scherfterten betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 


Durdy die Verſetzung bed Pfarrerd Pius 
Kurz auf Die Pfarren Ingenried, wurde 
die Pfarrey Scherftetten, k. Landgerichts 
Zürkheim, erledigt, welche ſich über eine Ber 
völferung von 458 Seelen erſtreckt, und. eine 
Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 508 fl. 
8#fr., nämlidy: 1.) in ftändigem Gehalte 69fl. 


praes, * 4. 
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46 kr.; 2.) aus Realitäten und Grundftüden 
106fl. 10 kr.; 3.) aus Rechten 265fl. 5048r.; 
4.) in beſonders bezahlten Verrichtungen 63 fl. 
12%.; 5.) an herkömmlichen Gaben und 


Sammlungen Zfl. 10 fr. 


Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 
12fl. Akt. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 
Gefuche nebſt Beugniffen Tängftens innerhalb 
Wochen anher zu überreichen. 

Augsburg, den Sten September: A841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 
Hammer des Innern. 


(Im Ubmwefendeit des F. DMegierungs:Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor, 
v. Valta coll. 


— —— 


uftes : Nachrichten. 


praes. "2 4. 
Mad) vorgenogmmener Wahlverhandlung murden 


im Landwehr⸗Regiment der Kreishauptſtadt Auge _ 


burg ermannt: 1.) als Dberlieutenants: a) 
der bisherige Lieutenant Job, Jakeb Meckel, b) 
der bisherige Lieutenant Chriſtoph Friedtich Stop, 
©) der bisherige Lieutenant Wilhelm Buy; 2.) als 
Lieutenants: a) ber bisherige Korporal Herrmann 
Howald, b) der bisherige Landwehemann ·Eduard 
Rugendaß, c) der bisherige Landwehrmann Joh. 
Baptiit Vanoni, d) der bisherige Landwehrmann 
Mathias Philipp Kröner umd e) der bisherige 
Landwehrmann Simon Michel. 





praes. 41. 


An die Stelle des verlebten bürgerlihen Magie 
Rrats-Rarhs der Stadt Augsburg, Johann Mun- 


* 


ding, iſt der Erfagmann Friedrich Wagenfeil, 


Banquier, eingerufen worden. 





praes. "° 41. 
Dem Patrimonialrihter Herbft if auf Anfu- 

hen mit Genehmigung feiner Gerichtsherren geftattet 
worden een Apfietten nah Ott⸗ 
marshaufen zu verlegen und von dort aus die 
ibm zue Verwaltung libertragenen Patrimenialges 
richte Apſtetten, Deuringen, Hammelnund 
MW efibeim excurrendo durd Abhaltung beftimms 
ter Gerichtstage an dem treffenden Gerichtöfigen ohne 
ale Beläftigung der Betheiligten zu verfeben. 


743 — 744 


Ueberſicht 
des Getreid⸗Verkaufs und der Getreid⸗Preiſe in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Henburg für den Monat Auguft 1841. 
















Schrannen. 
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zum 
Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddte. Augsburg den 18ten September 1841. Nr. 38. 





Betanntmahungen 3 der , Behörden. 


565.) praes. 3" 31. 


Worladung. 


Nach dem Antrage des Erben der am 19ten 
Mai d. Is. dahier verflorbenen Eichſtaͤdtiſchen 
Hoflammer » Sekretärs » Kochter und gewefenen 
Kammerjungfer bei Titl. Herm Baron von 
Flachslanden, Namens Tperefia Starkmann, 
werben alle biejenigen, welche Anfprüde an ben 
Nachlaß der Letztern machen zu können glauben, 
biemit aufgefodert, dieſelben binnen 50 Tagen 
um fo ficherer hierortd anzumelden und nachzu ⸗ 
weifen. als auſſerdem feine weitere Ruͤckſicht 
darauf genommen werden wird. 

Neuburg den 31. Auguſt 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


566.) praes. ?3 41. 


Sieckbrief 


Am sten d. Mis. wurde im Gemeinde» Bezirk 
Deuringen, bdieffeitigen Gerichts, ein herren: 
lofed Pferd, welches wahrfcheinlich feinem recht: 
mäßigen Eigenthümer entwendet worden ift, auf 
gegriffen. 


Dasfelbe iſt eine Stute von bunkelbrauner Farbe, 
wenigſtens 10 Jahre alt, hat eine ſchwarze kur⸗ 
ze Mähne, einen langen Schweif mit kurzen 
fhwarzen Haaren und fhwarze Füße bis an die 
Kniee. Es ift 14 Faͤuſte hoch, am linken Auge 
blind und hat auf ber Stirn eine ſchmale weiße 
Bläffe. 


Man erfucht, den Eigenthümer biefes Pferdes 
auszumitteln und das Refultat der deffalls ges 
pflogenen Nachforfhungen, fo wie im Falle eis 
ned flattgefundenen Diebflahls die in Hinſicht 
auf den Thaͤter allenfalls vorliegenden’ Spuren 
anher mitzutheilen. 


Göggingen, den 40. September 1841. 


Königlich Bayerifches Yandgericht. 
Heider , Landrichter. 
praes. 13 94, 
Gerehtfame : Berfteigerung. 


Die seale Uhrmachersgerechtigkeit des Joſeph 
Saur von bier, geſchaͤtzt auf 500 fl., wird am 
Mittwed den 45. k. Mts. Oftober Vormittags 
von 10 bis 12 Ubr in der Gerichts 


567.) 
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Kanzlei wiederholt dem öffentlichen Verkaufe durch 
dad Meiftgebot ausgeſetzt werden. 


Dabei wird bemerkt, daß außer dieſer nur noch 


eine reale Uhrmacher » Gerechtigkeit dabier ſich 
befinde. 


Dillingen, am 6. September 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Back, Landrichter. 


— — — — 


568.) praes. 3* al. 


Berpachtung. 


Die unterzeichneten Aemter verpachten am 
Freitag den 24. September 1841 von Vormit, 
tagd 10 Uhr an in ber Hirſchwirthſchaft zu Wal⸗ 
Terftein bad vom 4. Oktober 1841 bis letzten 
September 1842 erlegt werdende hohe und 
niedere Wild aus ben fürfllih Dettingen» 
Wallerfiein’fhen Jagdrevieren: Balbern, 
Hertöfeldhaufen, Köffingen, Thannhauſen, Wals 
lerſtein; Harburg, Hohenaltheim, Deggingen, 
Biffingen, Oppertöhofen und Klofter- Zimmern, 
dann aus bem fürftlihen Hochwildgarten bei 
Baldernan den Meiftbietenden salva ratificatione, 

Pachtliebhaber werden zu biefer Verhandlung 
mit der Bemerkung eingeladen, daß für jeden 
der 2 Korflamtäbezirfe eine Caution von 300 fl. 
geleiftet werben muß. 


Baldbern und Mauren, den 12. September 
1841. 

Fürftlih Dettingen» Wauerftein'fches 

Forftamt Baldern. Forftamt Harburg. 

Hagel, Forftmeifter. Mayer, Zorftmeifter. 


——— 


— — — 
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669.) praes. $* 41. 


Borlabung. 


Nachdem fi bei der in der Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache des Papierfabritanten Chriflien Kutter 
von Motz ach auf den 24. d. Ms. angefesten 
Verfteigerungd » Lagsfabrt ein Gutökäufer eins 
gefunden hat, fo wird mac dem Antrage ber 
Relikten desſelben das Anweſen binfichttich bef- 
fen Beftandtheile fih auf bie Audfchreibung vom 
44. Zuli d. 3. bezogen wird, auf den 24. k. 
Mts. September Nachmittags 2 Uhr im Wirths ⸗ 
baufe zu Köclings wiederholt an den Meiftbie: 
tenden öffentlich verfteigert, wozu Kauföluftige 
eingeladen merben. 


Da mun diefe Chriſtian Kutterfden Relikten 
auch auf Bufammenrufung ihrer Gläubiger ange: 
tragen haben, um mit ihnen eine Nachlaß > und 
Briftenzahlungs » Uebereinkunft abzufchlichen, fo 
werben zugleich alle diejenigen, weldye Anſpruͤche 
auf die oben benannte Berlaffenfchaft zu machen 
baden, zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Forderungen und zu der beantragten Ueberein⸗ 
funft auf den 27. k. Mts. September Früh o Uhr 
in bie bieffeitige Getichtskanzlei unter dem Rechtös 
nachtheile vorgelaben, daß die Nichterfcheinenden 
ald einwilligend in bie Befchlüffe der Mehrheit 
ber Erſchienenen werden angefeben, und diefe 
Berlaffenfhaft dann ohne weitere Ruͤckſichtnah⸗ 
me auf biefelben berichtiget- werben wuͤrde. 


Lindau, am 31. Auguft 1841. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Aumiller , Landriäter. 
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870) praes. 74 41. 
Der Soͤtdner Mar Erb. von Konradsho: 
fen wurde durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 
42. Auguft I. 3. dem Konkursverfahren unter 
worfen. Es werden baber bie gefeglichen Edikts⸗ 
Kage und zwar: 4.) zur Anmeldung ber Border 
ungen unb beren Nachweis auf Mittwoch den 
43. Dftober 1. 3.5 2.) zum Vorbringen ber Ein⸗ 
reden und deren Begründung auf Freitag den 
12. November I. Ja 3) zum Schlußverfahren, 
naͤgmlich zur Replik und Duplif, auf Freitag ben 
40. Dezember I. Is. jebesmal Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, und fämmtliche Gläubiger des 
genannten Schuldners hiezu umter dem Mechtö« 
nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
erfien Edikttage den Ausſchluß von der Sant: 
mafle, an den übrigen Ediktstagen aber dem Aus» 
ſchluß der treffenden Handlungen zur Folge bat. 
Alle jene, melde von dem Wermögen bes 
Gantirerd etwas beſitzen, werben aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Vermei⸗ 
dung nocdhmaligen Erſatzes an dad unterfertigte 
Konkursgericht abzugeben. 
Zaugleich wird bemerkt, baß am erften Edikts⸗ 
tage ein Vetgleich verſucht wird, und daß das 
Activvermögen 1156fl., dagegen die bereitd ans 
gemeldeten Paffiven 1577 fl. a7 kr. betragen, 
morunter 750 fl Hypothekſchulden fi befinden. 
Zürfbeim, den 6. September 4841. 
Könige. Bayerifches Landgericht. 
Schmib, Sandrichter, 


571.) praes. 75 41. 


Die untengenannten Delonomie »und Fabrik: 
Bedürfniffe werden pro 4841/42 dem Wenigſt⸗ 
nehmenden vorbehattlih hoͤchſter Regierungs⸗ 
Genehmigung in Lieferung gegeben: Lampenöl 
42 — 15 Etr, Unfhlitt 10 — 12 Gtr., Stroh 





400 — 500 Et, , Schweinfchmal; 10 Gtr. , Afchen 
60 ME ‚: Kohlen 600:.Rörbe, — 15 Pf. 
Schuſterhanf 20 Vf. 

Zur Abſteigerungs · Berhandlung wird auf Mon⸗ 
tag den arten September b. Is. Nachmittags 2 
Uhr Termin beſtimmt, wobei ER 
zu eriheinen haben. 

Kalsheim, den 44. September 4841. 

K. Polizei » Commiffariat 
MHanmum, Poligel « Gommilfär. 
572.) praes. 14 44. 
Die Eröffnung eines Hlumneums in Ansbad 
und bie Aufnahme in Dasfelbe betreffend. 

Nachdem Seine föniglihe Majeftät zu 
verfügen gerubt haben, daß das bis zum Jahre 
41808 dabier beflandene Alummeum in verbefler- 
ter Geftalt wieder bergeftellt werden folle, und 
im Laufe diehed Sommers alle Vorbereitungen 
bazu getroffen worben find, fo wirb nunmehr 
dadfelbe mit Anfang bes neuem Schuljahres 
wirklich eröffıiet werden. Der Zwed des Jnſtitu⸗ 
tes ift einerfeitd, umbemittelten Schülern prote⸗ 
ſtantiſcher Gonfeflion, welde in der hiefigen-- 
Stadt ober in irgend einer andern Gemeinde in: 
nerhalb der Graͤnzen ded ehemaligen Fürftenthums 
Ansbach geboren find oder fpäter volle Heimaths⸗ 
rechte erworben haben, durch ganze und theils 
weife Freiplaͤtze die Fortfegung ihrer Studien zu 
erleichtern, anderfeitö, auswärtd wohnenden Ael⸗ 
tern und Vormuͤndern Gelegenheit zu geben, 
gegen eine fehr mäßige Penfion, welche vorläus 
fig auf 150 bis 4600 fl. ſeſtgeſetzt ift, ibre die hie⸗ 
fige Studienanftalt befuchenden Söhne und Pflegs 
befohlenen einer zwecmaͤßigen Leitung und Be: 
auffihtigung zu unterftellen. 

Die für dasſelbe entworfene Hausorbnung hat 
zwar bie höhere - Genehmigung noch nicht erhals 
ten, indeffen kann über die Einrichtung der bers 


ET. 


zuftellenden Erziehungsanftalt einfiweilen fo viel 
bemerft werben, daß biefelbe mit der, Studien 
anftalt im engften Verbande ſteht, und ihre Bei» 
tung gegenwärtig dem Gtubienreotor übertragen 
iſt; ferner daß bie fpezielle Aufficht Infpectoren 
führen werben, bie aus der Klaffe der Behramtd« 

Kandidaten zu ernennen find, in beren Gegenwart 

die Zöglinge- in den geräumigen Arbeitszimmern 

arbeiten, ſo wie fie auch in denſelben Saͤlen 
wie, jene fchlafen, endlich daß bie Böglinge in 
dem Inſtitute felbft erhalten werben: 

4.) Wohnung mit Bett, Beheizung und Be 
leuchtung ; . 

2.) einfache, reihlihe und nabrhafte Koft, 

nach ber dem Speifemeifter gegebenen Bor: 

farift; 

5.) die nöthige Bedienung und, im Falle ber 
Erkrankung, angemeffene Pflege und Ärztliche 
Hilfe; 

4.) Auffiht und Nachhilfe bei den. Arbeiten 
durch die Infpectoren; wogegen jeder Zoͤg⸗ 
fing für "die übrigen Bebürfniffe insbeſon⸗ 
dere für Kleibung, Bücher, Schreibmateriar 
lien, Waͤſcherlohn, Honorar für. Privatuns 
terricht u. f. mw. ſelbſt zu forgen bat. 

Es werden num Aeltern und Vormuͤnder, wel 
Ge die Aufnahme ihrer Söhne ober Pflegbefoh- 
lenen in dad Alummeum wünfden, hiemit aufs 
gefordert, ihre Gefuche bis längflens 24. d. Mts. 
bei dem unterzeichneten Stubienrectorate einzu: 
reichen, 

Die Geſuche find an die k. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer ded Innern zu richten, 
und es iſt in benfelben genau anzugeben, ob 
die Aufnahme gegen Koftgeld oder eine Freiftelle 
geroünfcht wird, und wenn legteres, ob ſich ber 
Bittfteller, im Falle er Beine ganze Freiftelle er 
halten koͤnne, auch mit der Befrelung von eis 
nem ober zwei Drittbeilen des Koftgelded begmüs 
gen werde, Gefuhe um Aufnahme für einen 


600 


Schüler, welcher die hiefige Stubienanftalt noch 
nicht befucht hat, find mit Zeugniffen feiner bi6« 
herigen Lehrer über Fähigkeiten, Fleiß, Kennts 
niffe und Betragen und mit einem- Geſundheits⸗ 
Atteſte zu begleiten; Dürftigfeits » Beugniffe ha⸗ 
ben aufferdem alle ‚diejenigen beizulegen , weldhe 
Freiftelen für ihre Söhne und Pflegbefohlenen 
erbitten, ed mögen biefe bereitd Schüler ber hies 
figen Studienanftalt gewefen feyn oder nicht. 
Ansbach, ben 2, September 1841. 
Königliches Studienrectorat. 
Dr. Elsperger. 


575.) praes, 16 af. 
Arnweſens. Berfleigerung. 

Mit. Bewiligung beö k. Landgerichts Ke m p⸗ 
ten. wird bad bodenzinfig eigene Anweſen mit 
sealer Huf und Hammerfchmiedd : Gerehtfame 
bes Euſtachius Heinz von Stiehlings, biefr 
feitiger Gemeinde Lauben, unter endesgefertig⸗ 
ter Leitung am 12. Dftober I. 35. Vormittags 
9 Uhr, vorbehaltlich Zaftündiger Ratififation, öfs 
fentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 

Diefed Anweſen beftcht aus dem Wohnhaufe 
und der Schmiede. unter einem Dade, dann 
dem nebenfichenden Delonomie » Stabel, ſaͤmmt⸗ 
lich mit maffiver Dachbedeckung. Es befinden ſich 
babei 10 Tagwerk 57 Dez. Grundflüde, mit der 
Verhaͤltnißzahl 71,8 ſammt dem vorhandenen 
Schmied :» Werkzeuge. 

Die nähern Verkaufs » Bedingniffe werden an 
dem  BVerfteigerungstage befannt gemacht, auch 
koͤnnen bis dahin alle Rage die Verkaufsgegen⸗ 
ftände in Einfiht genommen werben, dabei wirb 
bemertt, daß fremde und unbefannte Käufer 
fih mit Leumunds » und Vermoͤ gend-Zeugniffen 
zu verfehen haben. Kaufsliebhaber werden höf- 
lich eingeladen. 


Lauben, am 8. September 1841. 
Die Landgemeinde. 
Bienle, Gemeindevorfteher, 
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Schwaben un > Shane, | 


Augsburg 


Wr 39. den 25. September 1841. 
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Bekanntmachungen der kgl. Eentral : und Kreis⸗Stellen. 


Ad Nrm. 29603. 


(Die Aufftelung von Agenten für die algemeine 
Renten-Anftalt in Stuttgart betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entfchliefungen des koönigl. 
Miniſteriums des Innern vom 29. May d. Js. 
und 1ten d. Mts. wurden auf den Vorſchlag 
des Hauptagenten ber allgemeinen Renten⸗An⸗ 
ſtalt in Stuttgart im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Reuburg folgende Unteragen« 
ten beftätiget 

1) Yatob 30 ın, Birma Johann Langen: 

meyers Dietwe in Kempten fuͤr die Stadt 


praes. 4. 


* 
Kempten, dann die Landgerichte Kemp⸗ 
ten, Sonthofen und Weiler; 

2) Joh. Heinrich Schlatter in Lindaͤu 
für den Stadt und Landgerichts · Bezirk 
Lindau ; 

3) der Kaufmann E. X. Kommer in Fuͤſ⸗ 
ſen fuͤr die Stadt und das Landgericht 
Fuͤſſen; 

4) der Handlungs-⸗Commis Karl Zatob 
Schmid in Kaufbeuern für die Stadt 
und das Landgericht Kaufbeuern; 

5) der Kaufmann. Karl Bachmayr in 
Memmingen für die Stadt Memmin ngem, 
«A ne Ottobeuern, Grönene 

ach, en, bann die Herrſch 
Gerichte Babenhaufen und —— 


—— SE ————— — 


— un — — 
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6) Joh. Baptiſt de Orignis in Neuburg 

für die Landgerichte Neuburg, Monheim 
und 9 

5 PrGafteiger in Donauwoͤrth für die 

€ " Landgerichte Donatıwötth und Rain; 

8) Karl Oehl in Gtött für die Yandge- 

meinde Dilingen und Lauin gen; 

9) Heinrich WB impfh eim er in Ichenhau⸗ 
fen für die Landgerichte Günzburg, Rog⸗ 
genburg, Krumbach und Burgau ; 

10) der Kaufmann Eduard Ruppredt in 


Dettingen für * gericht - 
Dettingen und RER. 


8. ‚Regierung von FRE 10 


Diefes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
- Augsburg, den A9ten — 184. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Renburg. 


hrma si " Kater‘ des Innern. ge 


Gu Verhinderuag bes t. Kedierunge. Maidenten 


v.R op f, Direktor. 


Stiwel coll. 





7 ,8« 9% f 


Ad Nrm. 20733. -. praes. 4. 


An 

Die k. Stadtkommiſſare und Diſtrikts- 
Polisen - Behörden von Schwaben 

und Neuburg. 

(Die Beſchlagnabme der Druckſſchrift: „Eln Wort über 
die Fragen der Zeit, feinen Mitbürgern zum 
Geſchent von Joh. Philipp Beer, einem Mite 
bürger aus dem deutſchen Gewerböftande. Buch: 
druderei der deutſchen Volksballe in Belle vuc 
bei Conſtanz 1841“ betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7. der Illten 
Berfaffungöbeilage von der Regierung 
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der Pfalz, Kammer des Innern, verfügte 
Beihlagnahme der in Rubro bezeichneten 
Driudichrift, wurde durch Entſchließung 
Minifteriums des Innen vom Uten d. 
unter Anordnung der Gonfiskafion Und 
öffentlichen Berbotes diefer Druckſchrift — 
Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, und die: mit der Polizei der Preſſe bes 
trauten Behörden werden RT die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen. 


A ur, TI September 1841. 


Neuburg.” 
Kammer des Innern. £ 


uhr. v.Ste Ki, e * — 


Stiwel coll. 





Ad. Nm. — ..praes. 44. 


3, ge 
die k. FRA — er "Dictrikis- 
Polizeu- Behörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Nummer 97 bes Beiblattes 
jum Regensburger Tagblatte betr.) 


Im Namen — 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7..der Illten 
Verfaffungsbeilage von der k. Regierung ber, 
Oberpfalz und von Regensburg verfügte Be 
ſchlagnahme der in Rubro bezeichneten Drud. 
fchrift, wurde durch Entſchließung des k. Minis 
fteriumd des Innern vom Aten d. Mts. unter 
Anordnung der Gonfistation und des öffent 
lichen Verbotes Diefer Drudicrift befpätigt. 
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Solches wird hiemit Öffentlich befannt ge: 
macht, und die" mit der. Poligey der 'Preffe bes 
trauten Behörden werden angewieſen, , bie er- 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeßlicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg, den 17, September, 1841. 
K. Negietung von Schwaben und 
Neuburg: 

Rammer bes Innern. 

Febr. v. Stengel, Präfident. 

a Stiwel coll. 
praes. ’; 41. 


(Die MWiederberftelung des Alumneums zu Ansbach, 
insbefondere die Ernennung zweler Infpektoren an 
bemfelben betreffend.) - . ’ 


Im Namen. 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge allerhöchfter Anordnung tritt mit 
Beginn ded Studienjahres 1841 /A2 das Alum: 


neun zu Ansbach wieder in das Beben mit der" 


Beitimmung: Schüler der hiefigen Stubien- Ans 
ſtalt theils unentgeldlich, theils gegen Bezah⸗ 
lung eines maͤßigen Koſtgeldes in Wohnung, 
Verpflegung und Erziehung zu nehmen! 

Die Auffiht und Gefammtleitung diefer 
Erziebungsanftalt hat gemäß höchften Mini: 
flerial: Referiptö vom 24. April d. Is, der 
gegenwärtige Studienreftor und Profeſſor 
Dr. Elöperger zu führen, die fpezielle Aufficht 
aber fol Infpecroren übertragen werden, de: 


en Zahl, vorläufig auf"? beftimmt, von ber‘ 
größer oder geringern Anzahl det Zoͤglinge 
in der Regel 20 bis 
25 Zöglinge umter die Aufficht eines Imfper: ‘ 


im‘ der Att abhaͤngt, daß 


tors geſtellt werden. 
Dieſe Inſpectoren find aus der Klaffe der 


— — 
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Lehramts⸗ Kandidaten durch Die Kreis: Megier' 
tung in wiberruflicher Eigenſchaft zu erwählen, 

fie muͤſſen fi aber durch religiös. fittlichen 

Bandel, durch Anftand und aͤußere Bildung 
und überhaupt dutch diejenigen Eigenfthafter 
auszeichnen, welche nicht blos von einem Rebe 

ter, fondern insbeſondere von einem chriſtlichen 

Erzieher mit Recht gefordert werben. 

Sie haben fih nah einer beftimmten 
Amtsanweiſung zu achten, find als Affiftenten 
der Studienanftalt zu betrachten, und in drin- 
genden Fallen verpflichtet, die Etelle eines 
Lehrerd zu verfreten. | 

Infpectoren, welche für mehrere Jahre und 
zu voller Zufriedenheit ſich diefem Geſchaͤfte 
widmen oder fich befonders auszeichnen, koͤn⸗ 
nen._auf Antrag der Kreißs Regierung die 
Bergünftigung erlangen, ald Studienlehrer 
beteachtet zu werden, und einen Theil der Zeit, 
melde fie ald Infpectoren verwendet haben, 
als Dienftjahre anrechnen zu dürfen, 

Sie beziehen eine Funktions » Remuneration 
von jährlich 250 fl. und genießen außerdem 
freie Veröftung, Wohnung und Beheizung. 

Lehramt s Kandidaten proteftantifcher. Gon: 
feſſion, welche gefinnt find, nad) diefen hoͤchſten 
Beftimmungen um die Stelle eined Infpectors 
an dem Alumneum zu Ansbach fich zu bes 
werben, werden nun aufgefordert, ihre Gefuche 
mit den Nachmeifen über Befähigung, 
refigiöfen fittlichen Wandel, tmd über den 
Beſitz der weiter etforderfichen oben bezeich⸗ 
neten Eigenſchaften verfehen, längftens bis 
zum 3ten des Fünft. Monats bei der unter: 
fertigten Stelle einzureichen. 

Es wird hiebei bemerkt, daß auch, übrigend" 
befähigte , Eamdidaten der Theologie von der 
Bewerbung ‚nicht auögefchloffen ‚jeyn ‚follen, 
wenn fie verfprechen, der Studien: Lehramts⸗ 
Prüfung binnen fürzefter Zeitfrift nachträglich 
fi zu unterziehen, und daß die auszuwaͤh⸗ 
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lenden Inſpeetoren bereit ſeyn müflen bis zum 
16, künftigen Monats dahier einzutreffen. 
Ansbach, den 16. September 1841. 


K.Negierung von Mittelfranken. 
„sn Mammer Des Innern. 
ON KG Abweſendeit des #. Präfidenten.) 
I I, 
„An tz Schwarz. 





praes. 1} 41. 
@rledigte Eotto⸗ Eollerteurs: Stelle. 
In Thannhauſen if die Lotto» Einneb« 


mersftelle erlediget. 
Bewerber um diefelbe können nur aus dem 
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Stande ‚der Civil » und Militär: Quieszenten und 
Penfioniften zug elaſſen werden, und; jeder Kom⸗ 
petent bat durch Zeugniffe nachzuweiſen, ob er 
des Geſchaͤfts kundig und die erforderliche baare 
Kaution zu leiften im Stande ſey, wie viel ee 
ald Quiedzenzgehalt oder Penfion beziehe, bei 
welcher Kaffe, und ob nicht ein Theil bievon 
ſchon einem gerichtlichen Abzug unterliege? 

Die Gefuhe Mit den entiprechenden Offerten, 
und Nachweiſen find binnen 4 MWöchen bei um: 
terzeichneter Stelle eingureihen, wobei übrigens 
nod bemerkt wird, daß Militär» individuen ſich 


nur in dem Falle mitbewerben innen, wenn 


ihnen eine, Jebendlängliche, Peufion- bewilligt ift. 
Münden, den 11. September 1841. 
K. Seneral - Lotte- Adminiftration. 


Trautner. 
Wühr. 


——ꝰ —ñ— 


¶ Dienftes + Nachrichten. 


praes. A4. 

Seine Majeſtät der König haben durch 

allerhoͤchſte Entſchließung ddo. 13tch d. Mis. dem 

Gurat-Benefiziaten Prieſter Joſehh Grimminger 

in Burgau bie Ehrenmimze des kgl. Ludwigs⸗ 
Drdens allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





praes. 44. 

Seine Majeſtaͤt der König haben zu Folge 
alerhöchfter Entfdliefung vom 13. September b. 
Is. die Verleihung der Pfarrey Siegertshofen 
durch den hochwuͤrdigen Deren Biſchof im Auges 
burg an den Priefter Andreas Eberle, bisherigen 
Fruͤhmeß⸗Benefijiaten in Waal, allergnädigft zu ger 
nehmigen geruht. 
| praes. % 4. 
Nach vorgenommener Wahlverhandlung wurden 
im Landroehre Bataillon der Stadt Lauingen er 


nannt: 4.) ald Oberlieutenants: a) ber bis— 
berige Lieutenant Joſeph Tiſcher, b) der bißheris 
ge Lieutenant Martin Heberle, c) ber bisherige 
Lieutenant Karl Zenetti, d) ber biöherige Wacht⸗ 
meifter Michael Prölter; 2.) als Lie utenamtss: 
a) der biöherige- Foutiet Jofeph Fiſcher, b) der 
bisherige Junker Ehriſtoyh Wanner, ce) der bie⸗ 
berige Korpotal Joſeph Hafner, d) der bisherige 
Korporal Ich. Sir; mas hiemit befannt gemacht wird, 





praes. 40. 


Mad vorgenommener Wahlverhandlung wurden 
im Landwehr» Bataillon der Stadt Weißenhorn 
ernannt: 4.) ald Oberlieutenant: ber bisherige 
Bientenant Thada Stengle; 2.) ald Lieute 
nants: a) der bisherige Feldwaibel Mathias Ere 
bart, b) der biöherige Junker Vitus Bereſch te n⸗ 
breiter; was hiemit bekannt gemacht wird. 


— — — — — 
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Seilage·.·. 


zum 148 *8 


Jutelligenz⸗ Blatt von Schwaben —8* Renburg 


dato, Augsburg den 2öten — 1841. Nr. a” 


ij 





— der Behörden. er 


574.) ;> 4. 


"Praes. 


Euratel:Beftelung. 


Der Beifaffe Dionys- Sing er von hier * 
ſich der Verwaltung feines Vermoͤgent begeben. 


Als: Eurätor deſſelben wurde der bdieſige 


Schneidermeiſter und Gemeindepfleger Michael 
Drefele aufgeftellt: - 

Rechtsverbindliche Geſchaͤfte kͤnnen daher mit 
Singer fürder nur wit Einwilliguag des — 
tors eingegangen werben... * 


Türtheim, den 4. Scptember 4841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landriäter. 


575.) . > praes, 33 44. 


— ——— —, 


Leondard Graf von Heißing iſt nunmehr 
44 Jahre von Haufe abweſend, ohne jemals Nach. 
richt von ſich gegeben zu haben. 


Derfelbe oder deffen allenfallfige Nachkommen 
werben baber aufgefordert - binnen: 6 Monaten 
a dato von ihrem Aufenthalt hieher Nachricht au 
. geben, widrigenfalh® derfelbe für verſchollen ere 
Märt und fein Vermögen ohne weitere Verſiche- 
rung ben Erben audgeantwortet würbe, 


Kempten, am 6. September’ 4841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landricter, 


— — 2 


pres. Ad. 
| 2 25 hei * z TRETEN 
. = r- De. 2 f [ N 

Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigens wird) 

biemit dad Haus des Bereiters Chriſtian Bor- 
brugg Lit. C Nro. 75 dem bffentlihen Ver⸗ 
auf. außgefekt, und zur Verſieigetung detſel· 
ben auf Donnerflag, ben 14ten Dftober 1‘ 38." 
Vormittags don © bis 42 Üpr im diesfeitigem 
Gerichtslokale Gommiffion anberaumt, wozu be: 

43 
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fig = und zahlungsfaͤhige Kaufetierbeb Ich } rdiben widrigenfald er für tobt erklärt, und 


laden werben. 


fein Vermögen an die gefeglihen Erben, ohne 


Diefes Haus liegt im Spänglergäßhen, iſt Gaution, auögeantmortet wird, 


zwei Stodwerf bo — und es befindet 


IR ih abi und an 


mauerte Stallung 


Auf fraglichen Realitäten, welche 4 — 
geſchaͤtzt ſind laſtet ein jaͤhrlicher Grund: _ 
zins von 5a fr. 6 hl. zur Stadtfämmeren. 
Bei erreichtem Schägungspreis. —* in Ge⸗ 
maͤßheit des $. 64 ded Vhopotheken gefeges- der 
Zufhlas, 


— a: — Knauf, BA, 


König Br und, Sreheberihh.. 


mr; 17°, 


Dir, Amp, 


4 «) 
ı 


uh 


.Pflaum, Rath. 5 


v. Hartlieb. 


377) praes. ?! at. 


@birtal : Rabung. 
Franz Zofepp Berle von Bühl, 
Unterflaufen, geboten am. ialen Mai 1765 bat 


fih vor 40 Jahren in die Schweig begeben, 
und feitdem nichtd mehr von fich börem laſſen. 


Detfetbe befigt ein Vermögen von 585 fl. 4 fr. 


Auf. Antrag feiner gefeßlichen Erben wirb aun, 
San; Joſeph Berle, oder deſſen edimagige 
Defcendenz, anmit aufgefordert, ſich "Binnen fee 


Monaten a dato um biefes Vermögen dabier zu 


FERNE - je - 


sat tms loft 


Pfarzei, 


Beiler, am 6. Auguft 1841. 
sönigid Bayeriſches —————— 
Earl, Landrichter. 


—* praes, 31 44. 


enwerns « Berfauf. 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers des Koloniften 
Anton Wittmann zu Neubobingen wird 
das‘ Anweſen deſſelben, beſtehend im: einem ein⸗ 
ſtoͤdigen ‚mit Platten gedeckten Wohnhauſt, ſammt 
Stallung ; ferner 836Tagwerk ſ. g. Lechfeldwieſen, 
wovon 4 Tagw. Acker und Tagw. Wieſen find, 
meiftbietend verkauft, und Strichtermin auf Mitte 
mod ben. 20tem Dftober I. 38 Vormittags 9 bis 12 
Uhr im Wirsböhaufe zu Neubaus: anberaumt;. 
wozu Käufer mit dem Bemerken gelabem swerbem, 
daß jene Grundbefigungen auf 610 fl. eingemwerthet 
und der Zuſchlag derfelben nad F. 64 des Hp: 
pothefen » Geftged erfolgen wird. 


‚Schwabmüungen, den 3. September 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landricter, 


Ian 1 4 * 
J 


7 Madnaı, 
A r 


1 
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Suwelens : Berkauf. 


Auf ben Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤnbigers 
des Florian Hobzheu zu Großaitingen wird 
das Anwe ſen deſſelben, beſte hend im einem Bohn: 
Haufe und Hofraum a Dez / haltend, dann Line 
Grmeinbärheil, 7 Dez. groß, meiſtbie tend vrrlanft 
und hiezu anf: Montag. den 4 1ten: Dftoben u 38. 
Nachmittags 2 bis s Uhr im Peitſcher ſchen Wirths⸗ 
haufe zu Großaitingen Termin anberaumt, mel: 
ches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß der Werth jenes Anweſens auf 750 fl. ge: 
ſchaͤtzt iſt, und der Zuſchlag nach Vorſchrift des 
864 des Hypotheken⸗-Geſetzes erfolgen wird. 


praes. 37.41. 


Shwabmünden, ben 4. September: 41841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Randrichter. 





'5B0.) j Präes. =E , 


— 


Ediettal Vortadung. 


Durch Ertenntnig vom Siten Yagod A 
wurde im dem Schuldenweſen des David’ Fir 
‚von Buttenwiefen bie Eröffnung des Univerſal⸗ 
Gonfurfes verfügt, und es werben daher nad: 
fiehende Ediktstage feſtgeſetzt, alö: . 1.) zur. Ir 
meldung und Nachmeifung der Forderungen der 
20 Dhtober 38875 2:)igur Anbringung, bei @ins 
‚eben der a2. November 844375.) zum Anhrin⸗ 
vgung der Replik der Bun Degemben 48445 Arıgar 
Schlußerinnerung: der 20: Dezemher 18550 


als: 


Alle jene; welche eine Forbering aus obiger 
Maſſe zu machen gedenken, haben daher an ven 
oben beflimmten Ediktstagen bis &rüh 9 Uhr Ale. 
ber k. andgericht3- Kanzlei dabier zu e heinen, 
indem dad Ausbleiben am Atem Ediktstage die 
Audfchliegung von diefer Maffe, und an den 
übrigen Ediftötagen den Berlufi der betreffenden 
Richte handlung nach ſich zieht. 


Uebrigens wird den Glaͤubigern eroͤffnet, daß 
bereits eine Ueberſchuldung von 906 fl. — 
nachgewieſen iſt. IF 


Bertingen, ben 15. September 1841. 
 söriglich Bayetiſches Landgericht. 
| Hermann, Landrichtet. 


— > — ung Fon” Ten 
1 7 
581.) . praes, °9 31. 
Steckbrief. 


Dem —* Georg Meyer zu — 
d. Gs. wurden am sten I. Mts. Abends aus 
dem verſchloſſenen Stalle 2 Pferde entwendet, 
1.) ein Wallach von brauner Barbe, Io 
Sabre alt, mit Stern an ber Stirne, neu 
fchnittener Mähne, 13 Zaͤuſte hoch, fiarf 
Leibe, Laugſchweif, und gewerthet zu 55 fl.3 2.) 
ein Wallach von ſchwarzer Farbe, 6 Jahre alt, 
mit Stern an der Stirne, neu geſchnittener 
Mähne, 12 bis 13 Bäufte hoc, gut beleibt, Bang» 


‚Ihmweil, . mit Din Ben Flecen oberhalb der Hufe 


an ben Hinterfüßen, "und gewerthet auf 55 fl. 


Sämmtlihe Gerichts »« und Polizey: Behörden 
werben um Gpäbe gegen den noch unbefannten 
43” 





Thaͤter und REN. —— — 
am exſucht. FR LET 


Münden, an 44. September 8 


| Reg Baperifches Landgericht. 
Auttner, Landrichter. 


i — — 


582) praes, ?5 41. 


Edibtat : Raburig. 


Die ledige Kreszenz Kienle, Zimmermannt: 
tochter von $ranfenrieb und ihr Kindes» Vor⸗ 
mund haben gegen den ledigen Dienſtknecht Mie 
chael RiedvonRematöriedmwegen Vaterſchaft, 
Kindbettkoſten⸗ Entfhäbigung und Kindes + Ali- 
mentation dahier Klage geftellt. 


Zur Verhandlung biefer Klage im ordentlichen 
Verfahren hat man auf Dienftag ben 26.8. Mts. 
Oktober Früh 10 Uhr Zermin anberaumt. 


Da der dermalige Aufenthalt dei Beklagten 
unbekannt iſt, fo wird derſelbe hiemit öffentlich 
vorgeladen, bei der obigen Verhandlungs-Tags-— 
fahrt, bei Vermeidung der Verurtbeilung in bie 

Koften, zu erſcheinen. — 


4 


0 


"Oberdorf, am‘ 14. kan) 1641. * 


— 3 
Xatit. — 


aoniglich Baperifihes gansgerigt: 
| Stocker, —* 


9 


— — - — — 


ss 


583.) praes. 2& 44, 


Bealttäten : Berkauf. 


Nachdem: ver Verkauf der Sant» Realitäten 
des Pächter: Johann Nägele zu Hochb uch 
m Aaten d.:Mts. nicht zu Stande: gefommen 
iſt fo wird unter Beziehung auf die diesſeitige 
Öffentliche Ausſchreibung vom 49ten Auguft-d. IB. 
‚hiemit auf Freitag den isten Offoberd.. 36. Nach: 
‚mittags 1 Uhr wiederholt Werkaufs s Termin 
anberaumt, und ber GSteigerungs » Act zu Hoch⸗ 
buch vorgenommen, won ——— — 
werden 


ae n burg den 46. September 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
heifs, Landrichter. 


584) praes. ?2 41. 


Bant bes Kofepb Baufh von Brafertähofen, 


Schon unterm 2aten April 4832 baben fich 
Joſeph Baufc und feine Ehefrau Sabina,wel 


‚ heauf der Rofenwirtbfhaftzu Grafertsbofen 
„‚amfßig waren, dem Gantverfahren unterworfen, 


ee Gant iſt jedoch bis zur geit noch nicht 
erlediget, indem eine vollſtaͤndige — — 
tung‘ wo nicht ſtatiand. 


Ba an: bem. bier —— Santocten nicht 


erſichtlich iſt, welche Glaͤubiger bereits: Befrichi« 
gung ethielten, and melde nauch dem in dieſer 


Gant gefaͤllten Prioritätd: Urtheile noch Anſpruͤche 


609 


auf diefe Gantmaſſe erheben, fo wirb zur enblis 


hen Bereinigung biefer Gant auf Dienftag ben 
260ten Oftober I. 38. Wormittags 9 Uhr Termin 
anberaumt. Hiezu werden fämmtliche Gläubiger 
in Perfon oder durdy legal Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen, unterbem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß in deren Ausbleibendfalle angenommen wuͤrde, 
ſie ſeyen aus dieſer Maſſe bezahlt, weßhalb ſie 
hievon ausgeſchloſſen, und ihre allenfalls einge⸗ 
tragenen Hypotheken auf jenem Gantgute ge: 
loͤſcht wuͤrden. 


— wW eiſſenho n, den 15. September 1841. 
Gräfl. Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 
(In Abweſenhelt des Hetrſchaftorichters.) 


Dr. Gosner, Aſſeſſor 





585.) praes. 33 41. 


Belanntmadgung. 


In dem Depofitorium des unterfertigten Ges 
richts befinden ſich aus verſchiedenen ältern Gri: 
minal» Unterfuhungen Effeften, deren Eigenthuͤ⸗ 
mer unbefannt find. Es werden baher alle dies 
jenigen, welde an die unten bezeichneten Effek— 
ten Anfprühe zu haben glauben, aufgefordert, 
ihre Anfprüce innerhalb vier Wochen dahier zu 
bocumentiren, wibrigenfalld felbe veräuffert, und 
der Erlös dem — Aerar an wird. 


Beaiönung der Sffekten. 


> 


* 


4) Ein Stile ; 
3): Mefier mit — Heft; 


— e 
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5.) ein Meffer mit hölzermem Heft ; 

4) „Aetto mit Heft von Rehgeweih; 

5.) „ detto mit Stahl; 

6.) „ detto; 

7.) „ Scnappmefier ; 

8.) eine Tobackspfeife von Porzelain- wit — 
Waſſerſack; 

9.) ein. Pulverhorn; 

10... einfaches Gewehr mit — 

11. ) detto; ; 

12.) „ einfaches ohne Schloß; 

13.) „ detto mit Schloß; 

44.) „ detto mit gewoͤhnlichem Schloß ; 

45) „ kurzer Karabiner; 

16.) „ kurzer Schaft mit Schloß und Feder⸗ 
Haden; 

47.) » Degenftod ; 

418.) eine Pflugſaͤge; 

19.) ein Rad ohne Reif; 

20.) „ großer Rabreif; 

21.) „ Meiner Rabreif; 

22.) eine bellgrüne Haube; 

25.) eine dunkelgruͤne Haube; 

24.) ein graued Beinkleid mit Spenzer; 

25.) „ paar vermoberte Stiefel; 

26.) „ Zwerchſack mit circa 2 Ellen robeg 
Leinwand ; 

27.) „  tifernes Bratlar; 

28.) zwei fhmwarzgefärbte Felle zu Hofen; 

29.) ein Korb mit 4 Sodtüher und einem 
Pfeifenrobr ; 

30.) » Sad mit 3 Hemden, 1 Strumpf ‚und 
4 Bettzichen ; 

31.) eine; grüne Haube; - 

32.) ein Sadtud mit 1 Hemd und En Une 
tm; 


33) drei Gewichte und ein Stemmeifen ; 
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34.) ein Sad mit einem: blauen Frack, ‚Stier 
fl, Haube und einem weiſſen Sadtud ; 
35.) „ detto mit einem. Kinderfhur und 
4 Sadtüdher; drei Handtüher, 5 
Struͤmpfe, eine Kaffe»Mühle und einer 
nr Panne; 
36.) zwei Säde; - 
37.) ein Kopfliffenzichel mit weiſſem Sadiuq 
‚Fünf Ellen Beinen: Zeug, 54 Ellen Som⸗ 
merhofenzeug und 2% Ellen Baumwollen⸗ 
Zeug; 
38.) ein Kelchtuch; 
39.) „ gute Hemd; 
40.) „ detto; 
44), Gilet, ein’ Kiffenzichel, 3 Strümpfe; 
42.) „ Sad mit Eifenfchienen ; 
45.) „ detto; 
44.) „ alter Hut; 
45.) „ Schnappmeſſer; 
46.) „ Sad mit etwad Haber; 
47.) eine Schaͤferſchippe; 
48.) » Wage ohne Schüffeln ; 
49.) ein Pfannenfliel; 
50.) „ Schneider; 
51.) eine Pfiugfäge 


52.) ein Sad; 


53.) ein ſchwarzſeidenes Halstuch; 
54.) „ zerriſſener Teppich; 

554) „ Reintuch von Abwerf; 

56.) u rothbaumwollents Sadtub; 
57.) „ zwei einfache Gewehre; 
58.) eine Muffete. 


| Burgau, den 3ten September 1841. 
Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 
Prafler, kandrichter. 
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586.) ne hpraes. — 
J SF 1,7 a — 


 Worlelting, . ae IE 


Am 40ten dies iſt bie Bauerdwitiwe Mariana 
Nellenbacher in Holzheim mit Rüdlaffung 
eines gerichtlichen Teſtaments geſtorben. 


Ihre nächften Erben und Gtäubiger'find jedoch 
diesſeits nicht genau bekannt, daher alle diejent: 
gen, welche an deren Ruͤcklaß aus irgend einem 
Grunde Rechtsanſpruͤche machen wollen, hiemit 
öffentlich aufgefordert werben, diefelben am Mon« 
tag den 25ten k. Mi. Oktober Vormittags von 
8 bis 12 Uhr in der dieffeitigen Gerichts » Kanzlei 
anzumelden und gendgend nadzumeifen, wi 
genfals fie ed fich felbft zuſchreiben müßten, 
wenn fie nicht weiter mehr berüdfichtiget werben 
fönnten. 


Zugleich wird an dem genannten Tage das 
vorliegende Teſtament eröffnet werden. 


Dillingen, ben 16. September 1841. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
(Der Vorſtand beurlaubt.) 


Dr. Seif, Afeffor, 


*1 





587.) el praes, 52 41. 
| Beranntmach ung. —— 

Die revidirten Geſetze für die diebſeitige Ans 
ftalt find, nachdem fie die hoͤchſte Geuehmi⸗ 
gung der kgl. Regierung von Mittelfranten unterm 


643. 


15. Auguſt d. Zi, erhalten-haben, nunmehr im 
Drud erſchienen und bei der unterzeichneten Ad⸗ 
miniſtration vorraͤthig. 


Bei den Berathungen dieſer Statuten wurs 
be hauptfaͤchlich von dem Grundfage ausgegan⸗· 


gen, bie Anftalt fo feft als möglich zu begrüns 
den, um fie in jeber Beziehung zu fihern, und 
wodurch befagte Statuten auch mehrere Aende» 
rungen und Zufäge erhielten. 


Die wefentlihen bievon find: 
41.) Feſtſetzung ber Penfionen auf 75fl., 
150 fl., 225 fl. und 300 fl., nachdem 


2.) eine vierte Penfiondflaffe mit den ent: 
fprechenden Beiträgen normirt wurde, 


3.) die Beflimmung bed Normal: Alters 
der aufzunehmenden Mitglieber auf 
das volle 33ſte Lebensjahr bexfelben, 


die Berechnung der aufferordentlichen 
Einlagen derfelben vom fiebenten Jahre 
der Alteröverfchiedenheit der Ehegatten, 


5.) die Berechnung ber Einlagen und Bei: 
tragsnachzahlungen vom 3äften Lebens 
Jahre an, mit Zuziehung der Binfen 
und Zinfeszinfen und nad ber von 
den Etatiftifern angegebenen wahrfchein: 
lihen mittlern Lebensdauer; 


—⸗ 


4. 


Aufſtellung beſtimmterer Normen fuͤr 
die Verwaltung und gruͤndlicherer Ins 
firuftionen für die Verwaltungsorgane, 
wodurch die forgfältigfte Kontrole und 
die moͤglichſte Sicherftellung des Wer: 
mögens der Anftalt gegeben ift. 


— 


Die Leiſtungen der Mitglieder ſtehen mit den 
Gegenleiſtungen der Anſtalt in einem richtigen 
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Stand geſetzt, ihre Berbindlichkeiten. nachhaltend 
zu erfuͤllen, waͤhrend jedem einzelnen Mitglied 
die Anſpruͤche feiner Relikten an die Anſtalt ge: 
gefichert find. — — 
Die diedfeitige- Anftalt erfreute ſich bisher 
ſchon eines ausgezeichneten Vertrauens, und ein 


hboͤheres, ſehr gürfftiges Geſchick waltete über fie... 


Sie beſteht bereits wolle 48 Jahre, iſt auf 
Erfahrung begründet, an deren Hand auch bie 
gegenwärtige Vervollkommnung ihrer Geſetze 
gediehen ifl. Nah dem jüngften Rechnungsbe⸗ 
richt beſitzt dieſelbe ein Vermoͤgen von 251.000fl., 
welches gegen fichere Hypotheken ausgeliehen 
iſt. Ihre Jahresrenten aus dem Kapitalſtock 
und ben Jahresbeitraͤgen der Mitglieder betrus 
gen im vorigen Jahre 23,508 fl., während den 
Reliften von_70 bereitd : benen Mitgliedern 
jährlih 8808 fl. a0 fr. Penfionen zu Theil wurs 
den, und der Mehrbetrag einen neuen Zuwachs 
des Stammvermögens der Anſtalt machte. 


Möge diefe mwohlthätige, auf richtigen Grund: 
fägen beruhende, Anſtalt auch noch ferner den 
verdienten Beifall dur den Zugang neuer Mit: 
glieder, ſtets rege Theilnahme finden, mozu bie 
felben hiemit eingeladen werden. 


Nürnberg, den sten September 1841. 


Die Adminiftration der allgemeinen 
Privat = Penfions - Anftalt für Witt: 
wen und Waifen aus allen Civil⸗ 
Ständen. 


Bürig. uber. v. Rönigerbat. Wagter. 


— © u“ En — — 
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Seiner Majeftät des —* s. 
Diejenigen Rechts Praktikanten, melde 
nach den Beſtimmungen der allerhoͤchſten 
Verordnung dom 6. Mär; 1830 ia 
gierungs » Blatt 1830 S. ala ‚zur 
miffiön bei der —— un 
am Lten Dezember. d. Is igiet fü find, und 
nach Domicil oder * dem KRegie⸗ 
rungs Bezirke von — und Neuburg 
angehoͤren, werden hiemit ——— noch 


innerhalb des Monats Oktober d. I8. ihre 

—— —2 bei der unterä it 
Stelle do and die 

gefchriebenen — zwar: 


a) uͤber die Faͤhigkeit zur praktiſchen Vorberei⸗ 
tung (8.18. obiger Verordnung); 
b) über zweijährige. Amts Praxis, wovon 
2 Monate der Juſtiz⸗Praxis, und 12 





men sum Staats » Dienfte { hdeh Rechte ndidaten. — 
auf die Stiftungen? —* — 
u, ſ. w. im Reglerungſs⸗ Bezirle von Schwaben und Neubur 
tung einer.Anftellungs » Prüfung für die Erlangung . 
einer Prüfung für ifraelitifbe Rellgi wi Sue: _ 


158 


Imst 


gen Blatt 











wre 
Hu — 
A ern — 2 e. 


Die. ut 


en —XRX 
— — 


—— * dem — 
EN 26) ebendafel 170701 * ZRRC, w 
dy" über ſittuches —5* wahtn — 
verſttaͤts » Zeit (gleichfalls wer 
fach beizulegen. 
Die jenigen ——— wdce ihes 


zweijährige Amtspraris erſt im Monate Sept) 
1841 bollenden/und in dieſer Erwartuag die 
Armiffion, kchalecı, Haben BE ihiet Herjen 






den, Anmeldung m Tage vor dem. ; 

er —— en Zeug ie 
e⸗ Korte Praxis bis zur 

des zweiten "praffifchen —— 
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Diejenigen, welche bis dahin die zweijährige 


praxis ollenden koͤnnen, gleichwohl 
glauben, ai Schten — — 


er 
zu feym, haben in dem Falle, daß. 


ihnen an der vorgefchriebenen RL 
Prarid nicht mehr ald end zwei Monate 
mangeln, KR Geſuche ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 18ten Oktober d. Is eins 
zureichen,! und dabei nach der im nachſtehenden 
Abdrucke folgenden k. Minifterial-Entjliefung 
vom Gten März 1833 ſich zu tichten, 
Augsburg, den 24. September 1841. 


a en und 
mindhdn 1ibart m3 


13933 w “ gr ı= m 
„an werh ! 
rs pe. 
Suvei coll, 


— — — — 


Abdtuck — — 
Entfehfießuln d igt Staats » Minifteriums 
rg an 1 6 Mär; 1833. 
„Nachdem durch die Verlegung des Abhaltungs: 
Termines der Cönkurd-Prüfungen vom 1. Mai auf 
den. 1. Dezember jeden Jahres den Redhtö:Gandi» 
baten möglich gemacht ift, < von ber theoretifchen 
Prüfung angerechnet, die — zmaijäbri- 
e Amtöpraris bis zur Goncuröprüfung im Monat 
ezember des darauf folgenden zweiten Jahres ganz 
i vollenden, fo findet künftig eine Dispenfation 
Behufs der Zulaffung zu einer dazwiſchen fallenden 
prattiſchen Prüfungen durchaus nicht mehr Statt.‘ 
R „Dagegen erfordert aber * der andern a. 
ie, engere. Begränzung bes Zeitraumes zwifchen 
Bet theotelifchen Drüfeng bis zur —— und 
die Anpaſſung desſelben am die vorgeſchriebene 
Dauer der Vorbereitung eine deſto ſtrengere Auf: 
merffamkeit auf willkuͤrliche Verſpaͤtung des Antrit- 
tes, Unterbrechung ‚oder ——— der Praris,‘ 
‚Der k. Regierung; wird zur, möglicfien Siche 
zung der Abſicht der neuen Anorbnung gegen Miß: 
brauch die 2 Strenge bei der ihr durch 8 27 der 
alerhöchften Verordnung v. 6. März 1850 übertras 
genen Prüfung der dießfallſigen Nachweiſe, und in 
der Bolziebung ber im zweiten Abſatze des nämlis 
hen Paragraphen enthaltenen Beitimmunganems 





iaderung bee, » Regierunge- Vräfldentem' 
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pfoblen. Bei vollgültiger Nachweiſung einer dur 
huldete Berbältniffe und Umftände ver . 
| Berkürzungiund Unterbre®gung der vollen 
— er era ner verbältni f 
ig Burgen, den Zwed der Vorbereitung nicht ftören: 
' Beit, * —— ren Dan der Zu: 
‚betreffenden pratti rüfung in ein» 
nen ällen EN Bush Hlaioflear Seinefkeichnt 
er König haben jedoch, ſoiche Dispenfationen ein: 
treten laſſen zu. können, Allerhoͤchſt⸗Sich unmittel: 
bar ner geruht.“ — 
„In diefer Weiſe virte und belegte Dispens⸗ 
Seide inäffen — 


ens der einſchlaͤgigen Kreis⸗ 
Regierung, Kammer des Innern, zur Würbi 


r 





14 
) übergeben, tınd von biefer nad, u Ben 
. en mie Be R Epnatent Berk Nele 
Dinifterium bed Innern mit Gutachten, fp 
vier Riga ie 
fung, vorgelegt werben. 
AdNrum. 25,620, . praes. 41. 


(Die Fundtrungs⸗ Funüme Im Bezug auf DIE Stif⸗ 
mn Air LE von 
und Neuburg für das Jahr 'LBF9/4, betr.) 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 
—— Ueberſicht werben, die im 


fgteit 
aben 


Laufe des Grafsjahres 1839/40 eingetretenen 
Zuflüffe an dem YFundirungs - Vermögen der 
Stiftungen des Cultus, des Unterrichts, der 
Wohithätigkeit und für andere Zwede im Re- 
gierungs- Bezirke von Schwaben und Neuburg 
unter dankbarer Anerkennung des von. den 
Stiftern ſo vielfältig bethaͤtigten Sinnes für 
Froͤmmigkeit, Mildthätigkeit und feftere Be- 
geündung der VYildungs + Anftalten hiemit ver: 
öffentlicht. 

Augsburg, den 23ten September 1841. 
K. Regierung von, Schwaben ‚und 
RL, 

Aammer des Innern. 
(In Verhinderung best. Megierungs = Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm coll, 


#57 — 758 
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ueberſicht 
der: Fundirungd-Zufläffe in Bezug auf bie Stiftungen. für Gultus, Unterrigt, Bohle 
thätigkfeit und andere Zwede im Regierungs · Bezirke von Schwaben und 
Neuburg waͤhrend des Etats⸗ ;Jahres 1839/40. * 
| 
⸗ > J 1 
2 Benennung u I gür g 
BER ber — Fuͤr den Fuͤr den Für Wohl⸗ Tanberd Im | 5 
€ Diſtrikts⸗ Poligey: | Eultus, | Unterricht. thaͤtigkeit. * Ganzen. | " 
= — | — 
* Behoͤrde. | | | | | 8%: 
| A. fr. fl. fr, fl. fofl.| ir 
1 Landg. Buchloe 1160| — 175 | 205 _ 
2| „ Burgau 50 — — — — —— 
5) „ Dilingen 122 — 7 — 225 —— 
40Donauwoͤrth zııl 40 7600 40 s78 10 — 
5| „ Fuͤſſen eo hl hl —— 
6| „„ Böggingen s32| — 125) 30 175) —— 
7) „ Groͤnenbach 290 — so — a 
8) „ Günzburg 1751| 40 52j 30 52 50— 
9| „ Höchftädt — — 1 18 22) 18— 
10| „ Süertiffen 560) 10 92) 30 92) 30— 
11| „ Immenftabt 70 — 155) 24 sc —— —| 
12| „ Kaufbeuren 55 — 100 — 00 ——— 
15| „ Kempten 45 — su — 508 3 
44| „ Krumbach 5484 — 155 ri su Do —i—I-— 
15| „ Kauingen 6241 5301 587! 32 562} 5iy|j--1— 
16) „ Lindau iB5l — _ — — —— — 
417) „ Mindelheim 900 — 5877) 50) 3877) 30.—i— 
18| „ Monheim. — 4-44 — 5 —— — — 
19: „ Neuburg 1050| — 92) 50, 124, 301 — 
20| „ Nördlingen 1850| — — — —_—ı —i- 
24| „ Oberborf 1005| — 10 — 0) —— 
22| „ Obergüngburg 1322| 50 647 3530| 1622) 301— 
2535| „ Dttobeuren 761 40 —40 89 9 
24) „ Roggenburg 97 — 140 — 1135| — 


25) „ Schwabmünden >06 
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Ad Xrm. 31,019. praes, 3. 41. 
(Die Abhaltung einer Anftelungs = Prüfung für die 
Grlangung ‚befinitiver Schuidienfte bett) . . 


Seiner Majeftät: des Königs. 


Am Montag, den 25. Oktober d. 38. 
und an den barauf folgenden Zagen wird bie 
durch ben $. 56. des Mormativs von 31. 
Sanuar 1836 über-die Bildung der Schul: 
lehrer angeordnete Prüfung der Schuldienft- 
Exſpektanten für die Erlangungbdefinitis 
ver Schuldienfte am hiefigen Regierungs« 
Sige abgehalten werben. 


An diefer Prüfung dürfen jene Individuen 
Theil nehmen, welche in dem Jahre 1838 oder 
früher aus dem k. Schullehrer « Seminar in 
Dilingen, oder ald nunmehr dem Regierungs ⸗ 
Bezirke Schwaben und Neuburg angehörende 
Schuldienft: Erfpektanten aus ben Schullehrer- 
Seminarien in Altdorf und Bamberg entlaſ⸗ 
fen wurden, in die Reihe der Schuldienft » Ex» 
fpektanten getreten find, und feit jener Zeit 
wenigftend zwei Jahre lang in der Eigenfchaft 
als Schulvermwefer oder Schulgehilfen in dem 
praftifchen Schulfache fich fortgebildet haben. "' 

Auch wird. der Zutritt zu-diefer: Pruͤfung jenen“ 
Schulamtd » Kandidaten geftattet, weiche bereit: 
früher die Conkurs⸗ Prüfung beftanden haben, 
und diefe zur Erlangung einer beſſern Conkurs⸗ 
Rote wiederholen wollen. FR; KL > 


‚Hpirbei wird bemerkt, daß jeder bei dieſer Pr 
fung. erfeheinegbe, Schulbienft,» Erſpektant wer- 
nigftend zwei, von ihm in jüngfter Zeit verfer- 
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tigte Zeichnungen mit beigefügter Befkdtigun 
ber betreffenden Diſtrikts * Ahern 
fpeftion, daß fie von ihm felbft ausgeführt 
feyen, bei der Prüfungs » Kommiflion zur Worr 
lage zu bringen hat. 


Alle jene Indipiduen, welche die ausgeſchrie⸗ 
bene Prüfung zu Befkchen gedenken, —** 
am Sonntag den 24. Sktobetl. 38; A 
mittags 14 Uhr unter Vorlage ihrer verfchlofs 
fenen Sitten » und Qualifitationd » Beugniffe 
ber betreffenden £. Diftrikts » Polizei » und: 
Diſtrikts » Schul:Behörden in dem Regierungs« 
Gebäude dahier zu melden. 33102 

Die k. Schulbehörben haben: die betreffen- 
ben, in ihren Diſtrikten wohnenden Indivi⸗ 
duen, geeignet zu bemachrichtigen ;. auch iſt an 
jenen Orten, wo Lokal» Wochenblaͤtter beftehen, 
die Einrüdung der gegenwärtigen Bekannt: 
machung in dieſelben zu veranlaſſen. 


Augsburg, den 29. September 4841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Meunburg. 


Kammer bes Innern, 


FH 


(In Verhinderung dest, Megierungs »Präfbeniin.) * 
Ro Pf, Direktor. f 


Wilhelm coll, 
* 
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Ad Nrm. 31,020. praes. ’£ 44s 


(De Abhaltung einer Prüfung für iſraelitiſche Reit: 
glong = Lehrer betreffend.) 


Im Nomen 
Seiner Majeftät bes Königs. 


Mit der auf Montag, den 25. Oktober, 


dv. 35. audgefchriebenen, in Augsburg flaft- 
findenden, Anftelungd« Prüfung für Schul 
Lehrer wird auch eine Prüfung für ifraelitifche 
Religiondlehrer verbunden werden, an we 

jene, dem iftaelitifhen: Religions » Lehrfache 
fi widmenden Imdivibuen ifraelitifcher Reli 
giom Theil nehmen dürfen, welche entweder 
ein. Schullehrer » Seminar befucht: haben, und 
durch: ein Rabbinats⸗ Zeugniß über gehörige 
Borbilbung zum ifraelitifchen Lehramte ſich 
aus zuweiſen vermögen, ober welche bereits 
eine frühere Prüfung für ifraelitifhe Reli. 
gionslehrers · Stellen beftanden haben, und fi 
eine beffere Note zu verfchaffen, beabfichtigen. 


Alle jene Individuen, welche diefe Prüfung 
zu beftehen gedenken, haben fi am Sonntag 
den 24. Oktober 1; I, Vormittags 14 Uhr, 
unter Vorlage ihrer verfchloffenen Sitten» 
und Qualififationd.« Zeugniſſe der betveffenden 
x. Diftrittö« Polizei» und Diftritts « Schul » 
Behörden und Rabbinate.in dem Regierungd« 
Gebäude dahier zu melden. Individuen aber, 
welche die in der gegenwärtigen Ausſchreibung 
bemerkten Worbedingungen nicht erfüllt haben , 
und dennod etwa aus befondern Motiven 
eine Zulaffung zu diefer Prüfung anfprechen 
zu Eönnen glauben, haben vorher ihre Zulafe 
fung dur befondere, mit den gehörigen 
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Zeugniffen belegte Eingaben bei ber unterfers 
tigten Regierung nachzuſuchen, und weitere 
Entſchließung zu gewaͤrtigen. 


Augsburg, den 29. September 1841. 
KR. Regierung von Schwaben und 
Meuburg . 
Aammer Des Innern 
(3a Verhinderung dest. Megierungs = Präfidbenten.) 
v.R® op f, Direktor. 
| Wilhelm coll, 


Ad Xrm. 30,241. praes. 7 4, 
(Die Erledigung ber Pfarrei Tiefenbah betreffend.) 


Im Nanten 


- Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) die Verfegung bed Pfarrerd Anton- 
Berchtold auf das Benefizium Wellheim- 
wurde bie Pfarrei Tiefenbach, k. Landgerichts 
Immenſtadt, erledigt, welche fich über eine Ber 
völkerung: von. 446 Seelen erſtreckt und eine 
Schule heſißht. } : 


un —— Einnahmen beheben in 41 8fk 


4.) and Realitäten ind Grundftücken in befl. 


22 ri; 2,)aus Rechten in 216fl. 54% ; 3) 
für befonders bezahlte Dienſtesverrichtungen in 
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434.5 Die hievon abzuziehenden La⸗ 
ſten betragen 5fl. 49 fr. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 
Gefuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg, den 29. September 1841. 


8. Regierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Kammer des Innern. 


(In Verhinderung des k. Meglerungs:Präfidenten.) 


vRop f, Direktor. 
Wilhelm coll, 


Ad Nrm, 30,195. 

(Die Erledigung der Pforrel Dorfhbaufen betreffend.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 


Durh den Tod des Pfarrers Sofeph 
Gleich wurde die Pfarrei Dorfhhaufen, 


praes, °F 41. 


766 
k. Landgerichts Mindelheim, erledigt, welche 


ſich uͤber eine Bevoͤlkerung von 303 Seelen 


erſtreckt, und eine Schule beſitzt. 


Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 757fl. 
5 kr., naͤmlich: 


4.) aus Pfarrgrundſtuͤcken in 88 fl.30 fr.; 2.) 
aus Rechten in 631fl.15fr ; 3.) in beſonders be⸗ 


zahlten Dienftes « Berrichtungen 37 fl. 20 fr. 
bievon abzuziehenden Laften betragen 56fl, 6zkr. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge: 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu übergeben. 


Augsburg, ben 29. September 1841. 
KR. Megierung von Schwaben und 
Neuburg. Ä 
Kammer des Innern. 
(In Verhinderung bes k. Negierungs-P räfidenten.) 
v. Ro» f, Direktor. 
Wilhelm coll. 
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Dienſtes Nachrichten. | - 


praes. °; #1. 

As Gemeindes und Stiftungss Anwalt bei den 

%. Landgerichten Lindau und Weiler wurde der . 
Advokat Vogel in Lindau aufgeftellt. 


praes, %° 41. 

Dem Pfarrer Georg Luidl von Siebnach, 

wurde durch MRegierungs s Eniſchließung vom 25. 

September d. 36. die landeshertliche Beſtaͤtigung 

als Kammerer des Landkapitels Kird: 
beim erthrilt, 


praes. ’£ 41. 
Bu Folge k. Minifteriat » Enıfeliefung vom 18. 
September 1841 wurde dem proteflantifhen Schuls 
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Lehrer Martin. Dauner zu Reutti die golbene 
Ehrenmünze bes Ludwigs» Ordens allergnaͤdigſt vers 
fiehen, mas hiemit zur allgemeinen Kunde gebradt _ 
wird. 


praes, F 41. 

Auf die am 23. d. Mis, vorgelegte Anzeige vom 
Tode des bürgerlihen Magiflratd s Raths Jakob 
Kohler zu Hoͤchſtaͤdt wurde bie Einberufung bes 
durch die Wahl vom- Jahre-4839 zum Erfagmann 
beftimmten Andreas Wegmann, Weber, verfügt, 
welcher die Dienfteszeit feines Vorgängers zu volle 
enden hat. \ 
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Beilage. 
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ve 


Iatellineng. Blatt von Schwaben und — Renbite, 


— Meer den“ Chen October 1841. Nr. 40. 





Bekanutmachuugen der Behörden. 


praes. 7 u 
Steuer Radhlaäffe, 

Mit hoͤchſter Genehmigung der k. Regierung, 
von Schwaben und Neuburg, Kammer der Fie 
nanzen, ddo. 26ten Juli 1841 ad Nrm, 12,885, 
find für einige Unterthanen des Mentamitd + Be: 
zirfes folgende Nachläffe wegen Elementar » Bes 
fhäbigung durch Brand pro 1840/a1 ertheilt 
worden: An Grund» Steuer: Steuer: Gemeinde 
Aufheim 17 fl. as kr. 3 bi. ; Steuer» Gemeinde 
Illertiſſen 37 fl. 22 fr. 3pf. Summe 55 fl. Sfr. 6hl. 


588.) 


Sllertiffen, den 20. September 1841. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Pracher, Rentbeamter. 





TER ern : 
o ' 97 is 
rent... bi, ae 
— ante ds Preeh., J 
bi 5 —B ——́ù—́ W* id 


Der "ünterm 'H6ten D. Med.’ era 
zweite Gutsverkaufs ·Termin in der Gant des 


7 
Kohann Nägelerzu —* wird — am 
sten, ſondern am waren :Oftoberdi 38. Nachmit · 
tags zu Hoch buch abgehalten werden, maß. 
hiemit berichtiget wird. 


Roggenburg, ben 2. Beyteniber 18a . 
Königl. Bayeriſches Landgericht... a 
Weile, Landrichter. 


En] 


590.) praes. 5° 41. 


Sffenttige woriaduns · 
Die beiden Brüder Joſeph und Sran; Müller 
von Ettensberg, 't 'Gemeinde Wiggenebach, find 


feit meht ais 50 Jahren von Haufe abibefend,, 
Ohne daß fie ie wieder etwas von fich hoͤren Itefgen, 


 Diefelben ober ihre atteifeifigen Debcenbintel 

werben Himiheht aufgefordert/ Fihrien 6 Monatehl 

don ihrem Beben und Aufenthalt hieher Nachricht 

zu geben wittihenfetis ſie auf Anttag der n 

tereffenten für verſchollen erklaͤrt "und ihr Sch 
44 


619, 


mögen, welches fich auf 2025 fl. beläuft; den Etben 
gegen Gaution verabfolgt würde. 


Kempten, den 21. September 1841. 
Koͤnigl. Bayerifches Landgericht. 
Gecebhard, Landrichter. 


—— 


591.) praes. 25 a1. 
Borlabung- 

Forderungen an den Rüdtaß bed am asien 
v. Monats geftorbenen Pfarrers Dismas Nager 
zu. Wörishofen find bid längftens 10ten Ok⸗ 
tober d. 36, bei dem unterfertigten, vom tgl. 
Kreis s und Stadtgerichte Memmingen delegirten, 
Gerichte geltend zu machen, widrigenfalls ohne 
fie zu berüdfichtigen, rechtlicher Ordnung nad 
mit Bertheilung des Rüdlaffes vorgefahren würbe. 


Tuͤrkheim, den 16, September 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
— ‚Behmid, Landrichter. 


— t — 


praes. 23 41. 
Venweiens , Verkauf. 


592.) 


| Im Wege der Hilfsvollſtredung wird hie mit 
das Anweſen und die ‚reale Schäfflerögerechtfame 
der Wittwe Joſepha Gruber vom hier bem oͤffent ⸗ 
lichen Verkaufe unterftelt, und hiezu Bietungs · 
Zermin auf Freitag den tem Oktober Vormit⸗ 
tags ‚non 9 bis, 42 Uhr, mit. dem Bemerlen anbe⸗ 
zaumt, daß der Hinſchlag nach $- 6% bes Hypo⸗ 
thetengefeges, vorbehaltlich der Beflimmungen ber 
Prozeß : Novelle von 1837. 8. 98 bis 401 erfolge, 





wozu Kaufsluftige, von denen fi die bem Ge 
richte Unbekannten mit legalen Leumunds⸗ und 


WVermoͤgenszeugniſſen zu verfehen baben, . hiemit 


eingeladen werben. 
Diefed Anweſen Lit. C. Nro: 115* befteht aus 


dem untern Theile eines Wohnhauſes, nebft 
Dachkammer und der Hälfte bed Dachbodens, 5 


Dez. Hofraum, 4 Dez. Wurzgarten, und bat ein 
halbes Brunnenrecht, was mit einander auf 700 fl. 
eingewerthet iſt. 


Ferner gehoͤrt zu dieſem Anweſen ein halber 


Umriß mit Pl. Nro. 3829, welcher 5 Dez. bält 


und auf 20 fl. geſchaͤtzt iſt. 


Die Sgaͤfflersgerechtſame nebft dem vorhan: 
denen Werkzeuge bat einen Werth von 200 fl. 
Laften und Abgaben werden bei ber Berfleigerungd» 
Tagdfahrt bekannt gegeben. 


Neuburg, den 18. September 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
i .” Bet, Bandrichter. 


593.) praes. 27 41. 


Anweſens Berkauf. 


m Gerichts» Zwangd> Verfahren gegen den 
Schweinhändler Joſeph Bed bahier, wird deflen 
Wohnhaus hiefelbft, mit einem Meinen Wurzgarten 
dabei, zufammen gefchägt auf 750 fl., am Montag 
ven ABten k. Mts. Oktober Wormittags 11 Uhr 
im Wege der Verſteigerung im hieſigen Gerichts⸗ 
Lokale zur Veraͤuſſerung gebracht, und, zahlungs⸗ 
faͤhigen Kaufsliebhabern Vorladung hie zu mit dem 


Aabange ertheilt, daß der Zufchlag nad) $. 98%. 
bed Geſetzes vom 17ten November 1857 erfolge. 


Krumbach, den 18. September 1841. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
| Koller , Landrichter. 


— — 


praes. 23 a1. 
Euratel » Beftellung. 
Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß ift der biefige 
Handelömann Johann Baptift Wittmann un: 
ter Guratel geſtellt. 


Ohne Genehmigung feined Gurators, Joſeph 
Miehler dahier, kann derfelbe von nun an 
Beine vechtöverbindlihe Handlung eingehen. 


Zusmarshauſen, den 24. September 1841. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 
— — —Sandermann, Landrichter 


594.) 


praes, 3° 41. 


Der Muͤllersſohn Mihasl Meiber- von 
Spöd, gräfl. Fugger' ſchen Patrimonial- Ge 
richts Kirch heim, geboren im Jahre 4754, bat 
fi) bereits im Jahre 1782 ober 1785 von Hau⸗ 
fe entfernt, und bei einem öfterreichifchen Regi ⸗ 
mente anwerben laſſen, ſeither aber feine Mach: 
sicht mehr von fich gegeben. 

Auf Antrag der bekannten Grböintereffentin 
werben daher Michael Weiher oder deffen näch: 


595.) 


622- 


fle Beibeserben aufgefordert, fi binnen 6 Boden 
a dato bei dem unterfertigten Gerichte zu melden - 
und ihre Anfprüche auf beffen Bermögen, beftes 
bend in 824 fl. so fr. Shl., geltend zu machen, 
wibrigenfals Michael Weiher für verſchollen er 
Märt und deſſen Wermögen der hierorts bes 
kannten Erböintereffentin ohne Gaution hinausge ⸗ 
geben, resp. bie ald Gaution eingetragene Hy⸗ 
pothek auf deren Anwefen gelöfcht werden würde, 


Tuͤrkheim, ben 22. September 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmid, Landricıter. 


* 


596.) praes. 23 41. 
Diebftahls: Madrigt. 

In der Nacht vom 24 bis 2aten I. Mts. find 
bem Schreiner Mathiad Bfheider zu Nord⸗ 


beim mittelft Einbruchs folgende Gegenftände 


gefioplen worden: 4.) eine filberne Taſchenuhr, 
einge haͤuſig, mit weiß porzellainenem Zifferblatte, 
roͤmiſchen Ziffern und gelben Zeigern, befonders 
kenntlich durch einen ungewoͤhnlich ſtarken Biegel. 
Daran hieng an einem ledernen, vermittelſt eines 
ſilbernen Ringleins verkuͤrzbaren Riemen ein meſ⸗ 
ſinges Petſchierſtoͤcklein⸗· mit glaͤſerner Platte, wor⸗ 
auf ein Frauenzimmerkopf eingeſchliffen iſt, dann 
ein gewöhnlicher Uhrſchluͤſſel von Meffing ; 2.) 
ein Doppelgewehr mit Percuffions» Schloͤſſern 
und Patentſchwanzſchrauben mit erhabener Schie⸗ 
ne, worauf der Verfertiger mit den ſilber⸗ 
eingelegten Namen: „Bartholmae et Baltes in 
Zella,” angegeben iſt; — Schloß und Kappe find 
mit Neufilber befchlagen, der Bügel ift vom nam» 
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uchem Metalle; als beſonderes Kennzeichen wird 
"atgeführt, daß das Beſchlaͤge der Kappe durch 
ein nicht ſachverſtaͤndiges Individuum nur man⸗ 
gelhaft und etwas unfoͤrmlich befeſtiget iſt. 


Man erſucht um Spaͤhe nach den entwendeten 


Gegenſtaͤnden und dem unbekannten Thaͤter, fo: 
fort um Mittheilung etwaiger Ergebniſſe. 


Donauwörth, am 25. September 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
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597.) ei Mit praes, S9.48% 
g · | 
Joſeph Frey, Söldnersfohn von Oggenried, 


ebemaliger Soldat im leichten Bataillon Zaris, 


wird feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 


Da demfelben ein Vermögen von 1000 fl. an⸗ 
gefallen und verfichert iſt, fo wird berfelbe oder 
feine ebelihen Nachkommen hiemit aufgefordert, 
ſich binnen ſechs Monaten, von heute an gerech⸗ 
net, zu melden; wibrigenfalld nad; Umlauf biefer 
Friſt derfelbe für tobt erklärt, und fein Wermös 
gen feinen InteflatsExrben werde audgeantwortet 
werden. 

Kaufbeuren, den 23. September 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
In Abweſenheit bes k. Landrichtere.) 
Mrich, Affeffor. 
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genz Blatt 


H Begierung von - 


| Wr 41. den 9. Oftober 1841. 


Quhalt: Das Erlöfhen ber Forderungen, an bie f. Kaflen, und bie Müditände an kgl. Etaats : Gefällen, J 
Die Anſchaffung von Feuerſpritzen. — Die Feier des dießjäprigen Reformatlons Feſtes. — 


Dlenſtes⸗Nachrichten. — Bellage. — 





Republikation 


ber Beftimmungen des Finanz · Gefetzes 
vom 2uten Dezember 1931 


Das Erloͤſchen der Forderungen am, die k. Kaſſen, und 
die Müdftände ah fol. Staatk: Befällen betr. 


&c. &c. 
| Vit. IV. 
Beſondere Verfügungen. 
$. 30. | 
Unabbrühig dem Geſetze vom ten Juni 
4822, welches über die $oderungen aus Ziteln 


vor dem Aten Oktober 4814 und deren Er; 
loͤſchen Beftimmungen getroffen hat, werben 


Bekanutmachungen der kgl. Central: und Kreis:Stellen, 


nunmehr auch alle Forderungen an die Staates, 
Binanzs und Militär - Kaffen aus der Zeit 
vom Aten Dftober 1811 bis zum Aten Oktober 
1830 ohne Unterſchied ihres Titels, in foferne 
fie. innerhalb dieſes Zeitraumes. bereits zur 
Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung 
geeignet gewefen wären, für erlo ſchen er— 
Elärt, wenn diefelben nicht bis zum 4ten Of: 
tober 1833 bei dem Eöniglichen Staatd-Mini- 
fterium der Finanzen, und zwar anschließend 
nur bei Diefem angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem ‚Berfalle unter: 
worfenen Foderungen muß zwifchen dem Zage 
des gegenwärtigen Geſetzes und dem Iten Dc- 
* — 

ine er angemeldete Foderung iſt ge⸗ 
ſchuͤtzt gegen dem Verfall, wenn fie . 2 = 

a.) entweder bereits.’ früher bei. dem kgl 

Staatd: Minifterium der Finanzen direct 
59 
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angemeldet worden war, und ber Petent 
fie unter „ausdrüdlicher Beziehung auf 
diefrühere Anmeldung in dem angegebenen 
Zeitraume monirt, oder 

b.) wenn früher die Anmeldung bei andern 
Aominiftvativ s Stellen oder Behörden 
Statt fand, und der Petent fie innerhalb 
der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Staats» Minifterium der Finanzen 
erneuert, 

Eine zwar angemeldete, von dem koͤnigl. 
Staats - Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte und deßhalb zurüdgemwiefene Fode⸗ 
rung muß innerhalb eined Jahres, vom Zage 
der Zurüdweifung an, bei den treffenden Ge- 
sichten bei Strafe der Präclufion klagbar ans 
gebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz = Minifterium vor dem Aten Dftober 
4833 allenfalls nicht verbefchiedene Foderung 
muß längftend in dem Beitraume vom Aten Ok⸗ 
tober 4833 bis Aten Dftober 4834 bei Stra 
fe der Präclufion klagbar vor die Gerichte ges 
bracht werden. 

Unter den Foderungen, welche nach dieſem 
und den nachfolgenden $. $. innerhalb der feft- 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a.) alle Real» Laften, welche auf was im: 

mer für einem Eigenthume deö Staates 
haften, jedoch mit der Beſchraͤnkung, 
daß die Nachholung rüdftändiger jaͤhr⸗ 
licher Gefälle nicht weiter als auf drei 
Zahre zuruͤck ausgedehnt werben foll; 

b.) alle in den Hypotheken- Büchern eins 

getragenen Foderungen. 


g. 31 * 


Vom Aten October 1830 an, und in glei 
cher Weiſe für die Zukunft erloͤſchen alle Fo⸗ 
derungen an die Staats⸗, Finanz⸗ und Militär: 
Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 
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drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 


worden find, oder nicht eine in dieſein Seittau. 


me am die Kafle gefchehene Anmeldung‘ zur 
Erhebung nachgewieſen werden Bann. 
$. 32. 

Rüdftände an Staats⸗Gefaͤllen und andere 
an die Staatd-Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem Aten October 4830 verfal- 
len waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflich- 
tigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des ges 
genmwärtigen Gefeges und dem 4. Oktober 41833 
eingefodert, und da, wo die Schuldner hypothe⸗ 
Barifche Sicherheit zu geben vermögen, zum: Ein: 


„tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden 


find. 

Vom Aten Dktober 1830 an, und in glei« 
her Weife für die Zukunft, erlöfchen die vers 
fallenen Staatö = Gefälle und andere an die 
Staatö-Kaffen geſchuldete Zahlungen, wenn fol- 
che während drei aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefobdert, und im Falle zeitlicher Uneins 
bringlicykeit da, wo die Schuldner hypothekari⸗ 
ſche Sicherheitzu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypotheken⸗Buche angemelbet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erloͤſchung kann der 
Abgaben = Pflichtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber per⸗ 
jipirende Beamte verliert dießfalls jeden Res 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pflihtig und haftend für rüdftändige Ge 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche dad Object, aus dem ſich das 
Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo das Ge 
fäN angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen bed Hypotheken-Geſetzes und ber 
Prioritäts » Ordnung. 


$. 33. 
Gegen die nad) den Beftimmungen ber $. $. 
30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 


273 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio 


in integrum nicht flatt, ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 
$. 34. — 


Die Verfuͤgungen ber F. F. 30, 34, 32 

und 33 des gegenwärtigen Gefeges erhalten 
im Rhein » Kreife Feine Anwendung. 
. In. den übrigen Kreifen find die Worfchrife 
. ten ber genannten Paragraphen viermal 
jährlich im Kreiß = Intelligenz = Blatte befannt 
zu machen, 

Unfer Staatd: Miniflerium der Finanzen ift 
mit der Bollziehung dieſes Geſetzes im Allge- 
meinen, inöbefondere mit ber Ueberweifu 
der fefgefegten Fonds an die betreffenden 
Kaſſen und Minifterien beauftragt. 
Jeder Rinifter ift verantwortlich, die für ſei⸗ 
nen Geſchaͤftskreis feftgefegten Summen ben 
beflimmten Zweden zuzumenben. 


München ben 28. Dezember 1834 


Xudbwig. 


Fürſt v. Wrede, Srhr. v. Bentner 
Graf 9. Armansperg, v. Beim 
ri, v. Stürmer. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftdt aller: 
hoͤchſten Befehl. 
Der Staatsrath und 


GeneralsSelretär. 
@sld, v. Kobell. 
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praes. ;3 41. 
An 9 

ſammiliche ikts = Polizei = Behörden 

von Schwaben und Neuburg, 

(Die Anſchaffung von Fenerfprigen betreffend.) £ 

Im Namen . . 

Seiner Majeftät des Königs. 


Der. unterfertigten Stelle ift zur Kenntniß 
gefommen, daß manche Gemeinden aus Kur 


Ad Nrm. 14,072, 


NB- pferblech anftatt aus gegoffenem Metall vers 


fertigte Feuerſpritzen anfchaffen. 

Da die erfteren durch einen Drud oder 
Stoß leicht verborben und unbrauchbar gemacht 
werden, und defhalb häufige Reparaturen eve 
fordern, fo haben die K. Diſtrüts⸗ Polizei - 
Behörden dahin zu wirken, daß die Gemeine 
den nur mit dauerhaften, fomit aus gegoffenem 
Metall verfertigten euerfprigen ſich verfehen, 


Augsburg, ben 2. Dftober 1841. 
K. Negierung von Schwaben und 
Renburg. 


Sammer bes Innern, 

(9u Werbinberung des F. Meglerungs » Präfdenten.) 
v. Qop f, Direktor, 

Withelm coll, 
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praes. ı© 41. 

(Die Feier des dießjaͤhrigen Reformationd: Feſtes 
betreffend.) 

s Am Ramen 

Seiner Majeftät des Königs. 
In mehreren Kalendern für dieß Jahr ift 

die Feier des dießjaͤhrigen Reformationd » Fe⸗ 

ſtes auf den 22ten Sonntag nad) Zrinitatis, 

Tten November, angeſetzt. Da jedoch biefe 

Angabe der Anordnung vom 20ten Augufti 827, 

nad) welcher das Reformations-Feſt, wenn 





Dienftes : Nachrichten. 


der 311e Oktober auf einen Sonntag fällt, 
an biefem. Tage felbft gefeiert werben fol, 
zuwiderläuft, fo wird für den bießfeitigen 
Eonfiftorial= Bezirk hierauf aufmerkfam ges 
macht und beftimmt, daß die Feier des mehr⸗ 
erwähnten Feſtes am 2iten Sonntage nad) 
Zrinitatis, 31. Oktober d. Js., zu begehen ſey. 
Ansbach, den 2ten Ditober 1841. 


KR. Broteftantifches Conſiſtorium. 
(Iu Abweſenhelt des k. Conflitorial: Worftaudes.) 


Frhr. 0. Dobened, 
Cella, Sekretaͤr. 





praes. z3 41. 
.. Das vermöge allerhoͤchſten Meferipts vom 23, 
Yuli 1.36. als den Beftandıheilen bes vormals graͤfl. 
Ed arrfhen Patrimonialgerichts Bertholdeheim — 
Zrugenbofen gebildete Patrimonial =» Amt hat den 
Namen „Gräflid du Moulin’ fen Patrimonal- Amt 
Bertholdeheim“ zu führen, zu Folge Regie 
sungss Entfhliefung vom 26. September- 1858. 





R praes. 3 41. 

Dem Priefter Franz Raver Dr. Bripger, Pfar 
rer in OD berreihenbac, wurde vermöge Mes 
gierungs» Entſchließung, ddo. 29. September d. Is. 
nach beigebradpter förmlicher Präfemtations : Urkunde 
auf die Pfarrei Wisighaufen, zum Behufe bes 
Antritts diefer Pfrlinde die landeshertliche Beſtaͤtti⸗ 
gung eriheilt. 





praes, $; 4. 
Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom 28. September d, J. 


die Pfarrei Angelberg und Zuffenbaufen 
dem bdermaligen Pfarrer in Haunftetten, Priefter 
Etephan Klughammer, allergnädigft zu über: 
tragen geruht. 





praes. Ts 4. 


I Beine Majefäeder König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entf&liefung vom 28. September d. 
Js. unter Berhdfihtigung des Vorſchlags des Hm. 
Biſchofs von Augsburg, dem Priefler Janat Hoͤ f⸗ 
ler, Pfarrvikat zu Oberthingau, die Pfarrey 
Ebenhofen, k. Landgerichts Oberdorf, allergnaͤdigſt 
zu übertragen geruht. 





praes. is 4. 

Seine Majefiät der König haben zu Folge 

alterhödfter Entfhliefung vom 29. September d. 

Is. die Verleihung der Euratie Unterj och durd) ben 

Herrn Biſchof von Augsburg an ben Priefter Fr. 

Kavır Hader, Pfarrvikar in Oberflaufen, aller: 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 


| — — — 
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Bekanntmachungen" ber‘ Behörden.‘ 


+ 
‚N 


‚Der BZuſclag erfolgt‘ ohne Rädfiht auf den 


praes. j2.48 


ur + aus: Werkanf. HEY HIR 
"ler. 

Auf wiederholten Antrag eines Hppothel- Gläus 
bigers wird hiemit das Haus der Dabid Schlum⸗ 
berg er ſchen Eheleute Lit. F.Nro. 378, nachdem 
für dasfelbe im erſten Termin fein zurtichendes 
Angebot ‚geihlagen murbe, zum z w eitenmal 
dem Öffentlichen Verkaufe audgefegt, und zur 
Berfteigerung deſſelben auf Donnerſtag dem aaten 
Ditober l. 36 Vormittags von 9 bis ja "Uhr 
in dem bieffeitigen Gerichts» Lokale Eommiffion 
anberaumt, wozu Befig » und 3ahlungsfäpige 


Kaufsliebpaber eingeladen werden. _ 
nat my 1067 —QWW 769 


¶Oieſen aus liegt ha der Heilig· Rreuggaffe; Se 
fieht aus einem drei Stocwerk had gemauerten 
Borberhaufe, m en axyei Stocwert boch 
gemauerten 

Saͤrtchen . rne eind amd 
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e 
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Schaͤtzungs⸗ Preib.. 
Augsburg den 28, Geptemben. 4444... 
Ei. Sie. vn hust acer: 

„. Lit. Mellerer, Direktor, . . .. 


N) 


rudarır © > 


Na 4 In cnır 1m). manrdt,e ıu).) 
5.) . praes, So. 
@phittal : Radung. 

Das unterfertigte f. Kreide und Stadt ⸗ Gericht 
bat in ber a: ae des, Fürftlic Dettin. 
gen: Wallerflein’ hen Herrfhaftsrichtere, Direftor 
von Fangen, dur‘ Entfhliefung vom 
Juli 1844 den Univerfal: Konkurs erkannt. v 

ei’ Dr herleiten Bit: Kane, Ma 

lich 4.) us Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörige, Nahmeifung auf Montag den 45ten 

November 1. 38.; 3.) zur Vorbringung der Ein 

reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
45 


; 


% 


6 


Montag, ben arten Dezember I. 


Schluß: Verhandlung, und zwar für d eplik 


i 


. © 
—— die Activa, wovon mehrere 


nur mit Nachlaͤſſen einbringlich ſeyen, 10,719 fl. 


auf Donnerftag, den 27ten Januar 4842, und,,.g fr, dagegen die Paffiva jegt ſchon aaa fl. 


für die Duplit auf Montag, den 28ten Febru⸗ 


42 fr. betragen. 


DM RT te ee 


merkung feftgefegt, daß, wegen der beſonders ob» 
waltenden Verhaͤltniſſe im Miefet Konkurs⸗Sache 
mit Genehmigung des k. Appellationd: Gerichtes 


gretinwen-efen Edit tetag vorzuue de 


mendenkiquidations-und Produktions— 


Etonigl. Kreis⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 


— iat. Terer, Direktor, 


Borbrugg. 


Berhaundlungen udn 


tihe Kommiifion in Wallerftein, die 
übrigen @biftötage.aber am Gerichts 
Sige in Augsburg abgehalten werdem 

Hiezu· werben Ternimtriche ünbefannte Gläübi⸗ 
ger, Reh, erunſchutynite bigrut ATEM 
unter bem Rehtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edittstage die Aus. 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Konkurs: Maffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 
dlaſelben borjunehmenden — zu Folge 
bat. 


anydan - Irre 


* werben die *higen‘,) welche‘ irgend 


u üß 
——— An 
Händen, haben, — des nochma⸗ 
bo Eufates aufgefordert ‚> folches+ unter Vor⸗ 


behait ihzer Pschke Bei smgriid Al GREEANR*En 


Ana SHE LG a N 2 
— ————— 


Pııbal 


Brktlung "von 1. Sun 1823 ‚den 


600.) praes. 74 4. 


Den proviforifhen Winterbierſatz pro 1841/42 
j apa 


Racdem, der Dunbfänittepreib der. Serie, ge: 
gem jenen pro Oktober und. November vorigen 
Sahres nach den angeftelten Berechnungen keine 
title Anderungen trtitten bat, wilde auf den 
Brtpilrien Gap bes, Diebläbrigen Bintsrhiere 
einen Einfluß geſetzlicher Vorſchrift nah üben 
würbe,: (Art. 24 und 25 der allerhöthften Ver⸗ 
ordnung vom 2sten- April 1811, das Regulatip 
für den Bierfak beirehfend). fo hat vom iſten 
Dltober 4841? anſangend für :dad verſeit zu iger 
bende Win terd Fewproötforifeh der Vinterbier⸗ 
ſet des vorigen Zehres zu benchen Ra 


Smiß koͤniglicher Regierungs » AU 
vom. „giten — * vorigen Jahres wird 


noch betannt aeren⸗ — ———— vom iſten Dftober d. 38. anfangend, per. Maab 


0 
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auf: Dani Mranpens ir eie Pfen nt 
Torifcndefigelehtisn mommansgsos oiähmaitisht 


dem 2 md uognig 
Diefer Kare wirb der Kommunal s Malz: Auf: 


ſchlag witzmei- Pfennig per Mads beigefügt, 
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tiber sh 9 Uhr im Eberle’fchen Haufe 
duch, Eng Jauch nero hen 


verſtei ent —** 
ne bi Ss ae Is ni and erurbuysset s@ 


"Diefes, — beſteht · aus seinem Wohnhaus 


und es ftelt ſich beim Verkaufe des Dienst une mis Nehanae haͤude, Hoftraum⸗ Garteri, Gemeindca 
ter dein ife bie Maas auf vier Kreuzer Rehksan: Apeniugomen Nupantheik:dristenniodt 
eine Pens unpertbeilten - Bemeintägründem,)i.afügefähr ’ 4gr 
— Zagw. 50. Dezim, Aeckern— und 49° Vagıni seht 

Der Schenkpreis“iſt bei den Braͤuern, Di. ‚Bieft,, Das: Ganze: datıaingn € — 


Traiteuren und Platzwirthen per Maas viex,, an mm 10 fh * ren — 


Kreuzer drei Pfennig, bei den Kaffeewir⸗ 
then fünf Krewjettriin Hennig. 
Diefer Preis darf“ bei zehen halem Strafe, —** 
für jeden Kontravenfionds Bar berförite | " act ‚mi 
t en werben SEITE 1.03 \ Aufferdbem werben am — 5 g 2 fer 
"hab = ——— de, die vorhandenen. Bäuimanndgerd aften, ber 
Kupss, * * 20. September, 4841. — ni ? Getreide. un Deu Worzatb nes Bankkutre; din: 
Magiftr at » er Stadt Au geburg. , eln und ohne — en ffentligen £ Verkau⸗ 
— 302 Mi: } i ° fe kommen «19° 
— wert nl 
42— Ei x a: Bi er, Die Kaufdbedingungen werden am Berfteigers 
u Carron du Bat. ‚, ungbtage kund gemacht werden, 


Birfinger, — 


Ban-ıt 


nt, 72467 


ur, ' 
— Gerichte unbefannte „Kaufsliebhaber has 
ben fi durch legale” Beugniffe über Zahlungs⸗ 
*" Böpigteit um Leumund ans zühdehfen, "rs 


| > zürfgeim, ben "asien Cipreimber sei, ea 
60.) praes. „2 41. = 


+ rer? je) 


* 


KL alien sönigih Vayerſhes Lungen gone 

nn "Bänt. edit. wen a on DE ner Hr it. 

Auf. Antrag der GSonkursgläubiger wid des it — — ” 
in der Gant litgenbe Soͤldanweſen des Igꝛaz0; BON VS NUIMEER: SAIEE 
Der ae . # IE 7— = ft 20 


Eberle zu Amberg am Mittwoch den 20ten OR: j 
45* 


—8 


773 mhralend mi sd € 
mitboret und: Staudwerds - Wirpedtuns. 


799153 120 


Die Verpachtung des in den t. Jagbbögen von 
Ingftetten und Stoffenried/der Meter 
Stoffeiried; dann von Breitenth al; del 
Nevier gleichen Namens, erlegt werdenden Witdel 
prets und Rauchwerks wird Montag: det 8ten 
Dtober: :d. Ib: Mittags 4 Ühr"in Gaſthofe zu” 
Roggenliu rgriand die gleichmaͤßige Berpach⸗ 
tung für die Regie» Jagd von’ Schnecke nhor- 
fen „art Büpl,! bei dem F Rentamte Geuͤmg · 
burg, ‚Sampiag ben 2sten Oktober d. 34. Bor, 
mittags 40 Uhr vorgenommen , wozu Pachtlieb . 
baber eingelaben werben. 


Bünzburg, den 2. £ Hoher AB... J 


—— Forſtamt Gunzburg. 
m SBresosensdorf, Forftmeifle..; 


796 SDR mn nina 
ads han on.F at 

praes. 7, 44. 
d Bwihe ’ 4 ‚ Pu} u 
“z " Weriadung. · 
ni: a 4) 
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a - ben 24. Seytember 1841., 


144 
2 va 


Ebriglich VBevente Landgericht. 
u (u Berbinderung ber, genrlaugpt) Verls 
Schmid, Ti Emm: 


— 


* gt n.* 
av hhä denn FA 1 Du D 


m 


‚simuii: 


Ay 


* * — gl. 
‚ Anmefene. Beetauf. XJ 


Das — der verſtorbenen Bauers wittwe 
' Magbalena Wipper, von Egghalben, beſtehend 


* 


N 


u; 


in einem Bohnhaufe, Stadel und Stafung un⸗ 
„ter einem Dache, in Aderfeld 2 Jauchert 81 Dez., 


„ in Wieſen zu 2 Jauchert 9 Dez, Wurzgarten 


* 50 Dez Viehweide ‚mit, Gebüfc und Holz im 


Bock, wird auf Antrag ber Nelikten der öffent: 


lihen Berfteigerung Auägefegt. In“ 
Hiezu iſt Zermin auf Mittwod den 97. Ob 


tober Nachmittags 2 UM Äh” Loco Egghalden 


ſelbſt anberaumt, „ 
Käufer, welche dem k. Landgerichte nicht be» 


Diejenigen „melde au wie Reliften bed 'uns ; farınt find, Haben fich hiebei über Bahlungsfäbig: 


längft verftorbenen Zimmermeifterg Andr. Hanne 
von Aef chach Forderungen zu machen haben, 
werben hiemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche am 
Montag den 25ten Oktober d. Is. um fo ge» 
wiffer im Lokale berräimäßhfertigten Gerichtör Ber 
börde anzumelden und nachzuweiſen, ald man 
außerdem ihre Forderungen nit mehr berückſich⸗ 


keit und guten Leumund legal auszuweiſen. 
Eindau, am 25. September 1841. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
„(In Werhfnderung des k. Landrichters.) 


* 


bze. Ford: tigen Fonates -ulırbie Wermöͤgendtheilumg: vor⸗ 
hd ſchriftsmaͤßig vorgenommen werkänwlbeb' 121 


u 


“ 


Ay 


Schmid, I: Affeffor. 
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1 4 praes. „3 ii 


Dffentlide Borlebung. 

Yopanii Georg Raub von Rectis iſt vor 
circa 50 Jahren unter das. Militär getreten und 
bat feit dem xuſſi * tece nichts Rn von 
fich hören laffen, ; 

sr. oder feine —*8 — werden 
daher aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato von’ 
ihrem Aufenthalte hieher Nachricht zu geben, wie 


drigenfalls derfelbe für verfhollen erklärt, und 


fein In circa 4755 fl. beftehendes Vermögen gegen 
Caution den Erben ausgeantwortet mürbe. 


Kempten, den 4. Oftober 4841. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
. Gebhard, Landrichter. 


— 


606.) praes. „5 41, 


anlirı Worialung., <> -%. . 5” 
Der Schmiebmeifter Leonhard Kreuger von 
Sulzberg hat ſich der gerichtlichen Schuldver⸗· 
handlung unterworfen, und um Vornahme einer 
Borg» und Nachtaß⸗ Verh and lung nachgeſucht. 
Dieſem geihäg wird zur Anmeldung, und ge⸗ 
hoͤrigen Nachweiſung der Forderung, ſo wie zu 


dem ‚vorbemerkten,, Rachlaß⸗ Bexſuche os. ! 
neröflag, den. ‚sten November Vormittags 9: Uhr 
Termin angeſetzt, und es werden Yizu alle be⸗ 


kannten und unbekannten Glaͤubiger unter dem 
Rechts nachtheile vorgelaben, daß die Nichterfchei: 


ren 

634 

nenben ‘den Stimmen ber, — — ber Erſchie⸗ 
nenen beytretend angeſehen werden ſollen. 
Kempten, ‚den aten Oktober 1824. * 


Einislich Baderiſches Landgericht. ‚€ 
Sieh, —— 


— — 212* 


607.) ptaes. $, 4. 
@diftal -Radung. 

Nachdem der vormalige Gend'arm Sebaftian 
S toi von Tuͤrkheim bei der am 45ten die 
anberaumten Tagsfahrt zum Werfud der Güte 
eventuell zur Verhandlung ber, von Theres Faͤhnle 
von Kimrathshofen und deren Kindes = Euratel 
gegen ihn angebrachten Klage wegen Vaterſchaft 
und. Kindes» Alimentation nicht erſchienen iſt, 
wird auf Antrag der Klägerin zum vorigen 
Swecke wiederholt Zagsfahrt auf Samstag den⸗ 
sdten . Mtis. Oktober Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, und Bellagter biezu unter. dem Präjubize 
geladen, baß im Falle feines Nichterſcheinens die 
Klage fuͤr abgelaͤugnet erachtet, und die Kläger 
' rin zum Beweis derfelben zugelaſſen werben würde, 

Grönenbad, den 47. September 1841. N 


Königlich Bayerifches Landgericht. - 
Defner, ii i 
. TTTOT 0110 


son. Hyır do. —2 13BFaRR: in 


In. Bert e fi des —— Scri⸗ 
benten — von Ursberg wird 


- 





635, — 


zur ellung des ſetiv » und afliv » tandes, 

—— Ar Maas —E 
Termin auf a din a7. Mts. Dtfober 
Vormittags 10 Uhr angefegt, und jeder, der ei⸗ 
nen Anfprud an die Maffa zu machen hat, mit 
dem Bedeuten hiezu vorgeladen, dag Ausbleiben 
de die Nichtberüdfihtigung fpäterer Anmelduns 
gen 'ju erwarten "Haben. ” 

Krumbad, ben 2..Oftober 1841, 

Königlich. Bayerisches Landgericht. 


„ Haller, Landrichter. 


praes, jz.41. 
Hnweiens : Berkauf. 

Auf den Antrag eined Hppotbefgläubigers wird 
dad Soͤldanweſen des Sehaftian MWanner, in 
Senden, befteßend in einem Wohnhauſe mit 
Stall und Stader unter einem Dache Haus⸗ 
garten, Hofraum, dann an vertheilten Gemeinde: 
Gründen im Flächen: Inhalte von circa. 4 Tag⸗ 
J 20 Dezimalen, Donnerstag den 28. Oktober 

®. Vormittags von 40 bi, 42 Uhr in dem. 
Si Senden At dei Meifibielenden öffentlich 
verfteigert, wozu hiemir Kairfsriebhaber eingeläs 
dem‘ werben. 

Der Zuſchlag des Gutes geſchieht nach 8. 64 
des Hypothefen = Gefehes vorbebaltlich der Bes 
ftimmungen der Prozeß + Novelle vom 17. No⸗ 
venber 1837 im 6. 98 — 101. : 

Die Kaufdbedingungen fo wie die Laften bes 
Gutes werden am Berfieigerungstage befannt 
gegeben werden. 


Beiffenhborn, dem 18. September 1841. 
Graͤfl. Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 
(In Abweſenhelt des Herridaftörichters.) 
Dr. Gofner, Afteffor. 


608.) 
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5 ——8 rrkurat in Witzighau⸗ 

en, iſt den 23. if. Is. mit Hi ung, 

eines Efemınlis verftorben. * m j 

der inftitwirten Erbin brgeht Ham al alte, il 

aus was immer für einem Grunde-an bie 


dachte Verlaſſenſchaft, Aufprüce zu: machen das 
ben, die Aufforderung, innerhalb 50 Tagen von 
heute an gerechnet, fich bierorts zu melden, Bil 
drigenfalls mit der Audeinanderfe ung bie 
BVerlaſſenſchaft, ohne airf fie Süd Fu eben, 
fortgefahren werben wird. 


Weiffenhorn, ben 24. September 184. 


u“h® 


(OR Abwe ſeuhelt des —— * 
Eberle, Aſſeſſor. 





Nichtamtliche Artitel. 


611.) 


an) ti 


rxes. 10 

Diener, Kaufe. @ 

Drei ach, k. Landg. — 
muͤnchen, wuͤnſcht mit einem Herrn Collegen ee, 
nen Dienſtestauſch bald moͤglichſt treffen zu Eon» 
nen. Tauſchluſtige wollen fid in ‘protofreien 
Briefen am denfelben werden. Dimpei-aiteni: 
men circa 5300|): .. »  ı 


69% — 
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es eben iſt — und an alle T.T. 


Subferibenten verfandt: 
Darftellung oo fämmt lichen 


Provinzial · und Statutar⸗ 
Nechte 
des Königreichs Bayern, 


mit Ausfchluß bes gemeinen, preußifchen und franzöfifchen 
Rechts, 


nebft den. allgemeinen, biefelben abändernben, 
neueren Gefegen 
beraudsgegeben 


Sr. Majeftät 
unferm allergnäbdigften König 


LUDWIG I. 
ebrfurchtsvon getwidmet 


von 
Dr.Georg Michael Ritter v. Weber, 
Präfidenten des K. B. Appellations:@erihts von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Ritter bes Givil: Verdienſtordens 
der Krone Bayern u, ſ. w. 
Dreizehnte Lieferung. 
Enthaltend des Bierten Bandes (Schwaben 
und Meuburg) 
Titelbogen, Nahträge Sig. VIII. bis X. und Tert 
Sign. 75 bis 101 (Schluß). 


gr. 8. broſch. Eubferiptionds Preis afl. af. 
Ladenpreis 2 fl. 56 fr. 


— —— 


art —— bie echte des Kreife⸗ 
Schwaben und Neuburg vollitäudig,) 
Diejenigen verehriihen Sub ſeribenten 
welche ohnge abtet unferer Erinnerungen mit der Bab: 
lung für bie frühern Bieferungen noh im Meft 
find , wollen es uns nicht übel deuten, wenn wir bie 
Zufendung bis nad erfolgter Zahlung ausſetzen, weil 
BZablung bei Empfang bei ber Subfeription bes 
dungen iſt. 
Menu eintretende Sub ſeribenten erhalten, wenn 
fie den Betrag für die Ite bis 18te Lieferung bei Em: 
pfang erlegen, folde noch um ben Subfcriptiond » Preis 


von ſlesete⸗MOec dadenpreis iſt zıf. 58fr., was für 


250 Druckbogen in Groß» DOftav auch noch aͤußerſt billig 
genannt werben muß. Zugleih mahen wir auf den 
Inhalt der mit biefer 13ten Lieferung folgenden Mor; 
zebe aufmerkfam. 

Wir erflären wiederholt: daß weder einzelne 
Eieferungen, noch die Rechte einzelner Kreis 
fe abgegeben werben können, fondern jeder Subſcrl⸗ 
bent fib zur Abnahme des ganzen Werkes verpfllch⸗ 
tet, und beziehen uns In dieſer Hinfiht auf bie, bei 
der Subferiptiond » Erdffnung und bei Erſcheinen ber 
Aften und ten Lieferung dffentlih ausgefprodenen 
Bedingungen. 

Ale foliden inländifhen Buhbandiungen nehmen, 
aufer und felbit, fortwährend Beſtellungen an. 


Augsburg, ben 7. DOftober 1841. 
K. Kollmann'id:e Buchhandlung. 


— — — 
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- AUGSBURGER 8. COUBS,nı K.STAATS-PAPIERE. 







Pap. |Getäl Den 7, Oktober 1841. | Par. [asia 
Obligat.d8"/,3 m.Coup.|, 1024/1015 
Promessen auf Bank- 


Den 2, Oktober 1841. | Par. |@eia.| Den 4. Oktober 1841. | 
Obligat, d3"/,2m.Coup, 102} 1013 Obligat.&68"/,3 m,Coup. 1023 ,1013 
Promessen auf Bank. Promessen auf Bank 














detion, per Stück 4giol 162 I«; Actien, per Stück Agio| 162 Aelien ıper Stück Agio 168 
Bank.Aetien 2 674 Donk.Actien =, - » | 675 Bank Actien or — 
Basta, ya 2 802 


777 778 


en telli genz⸗Blatt 


ber Königlichen FL 5 Regierung von . 





Augsburg Wr 42. ven 46. Oftöber 1841. 





—— — — 


Anhalt: Die Beſtrafung unbe rt Unsäbung von Schenk: oder Wirthſchaftsrechten. — Di Ein 
otung des die Kunititraffen befaprenden Fuhrwerts. — Gerictsbarteits + Verhaͤltniſſe der Stadt 
Augsburgifhen Gtiftungen. — Die Erledigung ber fatholifhen Pfarrei Monheim. — Die Erles 
bigung ber Pfarrei Unterasbah, Decanats Bunzenhaufen. — Die Erledigung der Pfarrei Nenn: 
firgen, Decanats Unsbab. — Dienftes : Nachricht. — Beilage. — 


Bekanutmachungen der Egl. Central: und Kreis⸗Stellen. 


den durch bad Geſetz vom 11. September 1825, 
". Aerhöchfte Verordnung, das Bewerböwefen Fee it —* Bife 
bie Befttafung umbefugter Ausübung von Schenk: und fee 11. gebotenen Strafeinſchreitungen gegen 


unbefugte Ausübung von Wirthſchaftsrechten 
sign ——— zu verordnen was folgt: — 


Art.l. 

Xubwig F 
von Gottes Unaben Rönig von Bayern, Wer Schenk : oder Wirthſchaftsrechte, ohne 
Palsgraf beiipein, Herzog von Bayeen, zu Deren Ausübung obrigkeitliche Berechtigung 

SDeganken und. in Schwaben erlangt zu haben, betreibt: dann wer in der 
ir kiititgu nu Ausübung von Schenk: oder Wirthſchaftsrech⸗ 
* Teer sen, anoz er.befugt iſt, die Gremen feiner 
„Bis finden. Uns bewogen, zur. Bewir- Berechtigung unbefugt überfchreifet, fol zu 
kung der erforderlichen Gleichförmigkeit -bei einer Geldftrafe von #0 big SO. oder zu 
60 
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Arreſt von drei Tagen bis auf zwei Wochen 
‚verurtheilt, werden. Die Werkzeuge und Ges 


welche zur Uebertretung, gedient haben, 
5 RER Und° zu comfiseiren. 


Art. U. 


Gegenwärtige, für die fieben Kreife Dieß 
feits des Rheins geltende Verordnung tritt 


mit dem Tage der Bekam in Birk: 
famteit. 
„A Mnfes Minifterium des Janern iſt mit 


dem Vollzuge beauftragt. 


Berchtesgaden, den 25. September i 
"ABl. 


Kudwig 
„ubel 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl: 


der General: Sekretär. 
an defien Statt, der Minifterlalsath 


v. Zenetti. 





Ad Nrm. 8208. praes. 41. 
¶Die Eiarichtung des die Kunſtſtraſſen deſabtenden 
Fubrwerts betreffend.) | 
Zn Namen: : - 

Seiner Majeftät des Könige. 
Zn Bollzuge der Beſtimmung des $.-24 
Abfag 2 der allerhöcften Verordnung vom 


> 
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46. Zuli 1840 über die Einrichtung des die 

Kunftftraffen befahrenden Buhrwerts, n 
hiemit folgende Beſtimmungen diefer . 
Nung wiederholt bekannt gemacht 


g. 


Die Breite der Radfelgen wird beguͤnſti— 
gungsweiſe mit theilweiſer Befreiung von den 
Vorſchriften des F. 4. auf mindeſtens zwei und 
einen halben Zoll rheiniſch oder zwei Zoll acht 
und eine halbe "Linie bayerifch feftgefegt : 


I. für das —— ige ihr: 
dert der Landwirthe, dann der Gutd: Gewerbs⸗ 


e 
” 
» 


* 
D 


_.. und Fabrikbeſitzer, womit landwirthichaftliche 


oder Gemwerbö » Erzeugniffe zum Verkaufe oder 
zur weiteren ®erarbeitung für den Verkauf 
verführt werden, oder welches den Gewerbs: 
und Fabrik⸗Inhabern fonft zum Gewerbs · oder 
Fabrifbetriebe dient. 


——— — — 


II. Fuͤr das vierraͤdrige zweiſpaͤnnige Fuhr⸗ 
werk, womit Forſtprodukte oder Straſſen⸗Bau⸗ 
Material lohnweiſe oder fuͤr den eigenen Be— 
darf, oder aber. aqusweislich der von den zu: 
ftändigen Beamten oder Gefchäftsführern der 
betroffenen Aerarial⸗ oder Privatwerke ausge⸗ 
ſtellten Frachtſcheine, Berg⸗ und Huͤttenpro⸗ 

dukte von einem Werk zum andern, oder das 
Salz von den Salinen an die Salzdmter und 


Berfaufs:Stationen lahnweiſe verführt werden. 


pr: ‚0. m nd Rt 
* ur ae Ar 
Eben fo darf beiden im dem’. 7. Ziff. I. 
und II. bezeichnetemvierrddrigzmweifpan 
nigen, nureiner Felgenbreite von 
2⸗ Bol cheintfch"unterndorfenien ¶ Fuhtwerke 
ein Ladungsgewicht " von’24 -Bentirern bnicht 
uͤberſchritten werden. 


„ua I 


RTL, 


8 


In diefet Hinficht gelten für die gewoͤhm⸗ 
lich vorkommenden Gegenſtaͤnde des innern 
Verkehrs vachbezeichnete Ladungsquantitaͤten 
für zulaͤſſig: 


1. Getreide | — 
mis — 
Baizen, Korn. 7 bayer. Schaͤffel. 
Spelz( erbter Din 
fel ober fen) 16 . 173 2 


Kern (gegerbter Dinkel: 


‚oder Befen) .- =» . 8 F 
Gerſte —9 „ ” 
Daber erw re: 42 fi u 
m er Een |} „ 5 


2. Wein und N 


dem Miet unter dem Reife 
zu EUR: ‚gerechnet, - 


= Brennholz 


16: "Eimer. 


jeder Art, ein bayerifches 
Alafter zu. 4126 Kubikfuß. 
- 4. Bau⸗ und Nutzzholz, 


ein — von 126 Kubikfuß und insbe⸗ 
ſondere bei Staͤmmen 

hartes" 41 Stamm: bis. zu 60- Fuß Länge 

2Stamme bis zu 30 Fuß Länge 

+ 3. Stämme: bis zu 20 Fuß Länge 

ganz ober in. Brettern gefchnitten; 


weiches: 1 Stamm bis zu 90 Fuß lerne 
In $: me bis zu € 
* bis RE Fuß Länge 
ganz je} in Brettern gefi mitten, 
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5. Bau⸗Steine aller Art, 
taub, boffirt, in Quadern 24 Kubitfuß 
in Broden (Bruchfteine,) 
[4 # Klafter oder- . « ı« MN 7) 
* Mt ya 1 Ktafter 
27 — 
Prien Kalk | im Gips, j 
#8hfer . =. 20. 56 ” 
gebrannte Badfteine . . 200 Stüde, 
gebrannte Kaminfteine (Ougg- 
eifeln) R 250 ” 
gebrannte Dachptatten” 500 „ 
6. Sal;. 
2** * (au 550 En 
Biban Buß ee 
( zu Ä 
. * . 74 Fäßıhen, 
— zu 15 Pf. d. .. 16 Kufen, 
Säde zu 134Pf. . . 468 Side 
7. Eifen und andere Erze. 
Das Seidel zu 500 Pf.. Ar Seidet. 


9. 11 


Bierrädrig zweiſpaͤnnige Fuhrwerke der 
im $. 7. Ziff. I. und II. bezeichneten * 
mit meht als 24 Zentner Ladung, 
einer Feigenbreite von: gou weinnch 
4 Zoll 34 Linien bayeriſch. 


$.12 


* „Di * De den, Korfchriften über 

adungdgewi unterworfe nen Fuhrwerkes, 

haben ich über DieÜEIMBaLRNGeR bepüglichen 

geladenen Gegenftände nad) dem bloßen Aus 
- 60° 
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genmaaß, und ohne Umpadung nicht beiläufig 


ermeffen werben kann. 


Das Gewicht der lohnweiſe verführten 
Berg: und ‚Hüttenprodufte, dann. bes Salzes 
($. 7. Ziff. IL) muß. jederzeit duch einen, 
gemäß dem eben erwähnten $. 7. ausgefertig⸗ 
ten Frachtſchein, für beffen Richtigkeit der 
Auöfteller zu haften hat, nachgewieſen werden. 


$. 24. 


Den unter ben Beftimmungen des 57 
Ziff. I. und Il. begriffenen Fuhrwerköbefigern, 
dann jenen Untsrthanen, welche auf eigene 
Rechnung und zum Handel mit dem Trans⸗ 
port der Berg: und Huͤttenprodukte, dann 
des Salzes ſich befaflen, und die daher den 
allgemeinen Beftimmungen über die Radfels 
genbreite unterliegen, wird zur Herſtellung 
ihre& vierrädrig zweifpännigen Fuhrwerkes in 
normalem Zuftande eine Nachſicht bis zum 
4. Zänner 41843 bewilliget, jedoch unter ber 
Verpflichtung, fhon von mun an bie $. 9 
bezeichneten Sadungd-Quantitäten, bei Bermei« 
dung der Strafe und des Verlufts diefer Nach⸗ 
ſicht, genau einzuhalten. 

Zugleich werden fämmtlidye Diſtrikts⸗ und 
DOrtd» Polizei » Behörden aufgefordert, darüber 
zu wachen, daß ſchon jegt nur vorfchrifts- 
mäßige Radfelgen neu gefertigt werben. 

Augsburg, ben 5. Jänner 1841. 

K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 


"ehr. 9. Stengel, Präfient. 
Graf Poninsky coll. 
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Al Nrm. 30,543. praes. #341. 


(Seritsbarkeits » Verbältniffe der Stadt Augsburgis 
fen Stiftungen betreffend.) 


An Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entfchliefung vom 16. Sep⸗ 
tember d. 35. allergnädigft zu genehmigen gerubt, 
daß von nachbenannten Stiftungen der Stabt 
Augsburg Patrimonialgerichte II. Klaffe ge: 
bildet werden, bezüglich welcher Die Ausübung 
der Gerichtöbarkeit dermalen nach den verfafr 
fungsmäßigen Beftimmungen zu ruhen habe: 


4.) von der Hofpitalftiftung über deren 
zwölf eigene Grund » und Gerichtholden 
in den Orten: Plefnau, Berghof, Bru- 
derhof, Buchhof, Köpfingen und Mittels 
neufnad), k. Landgerichts Tuͤrkheim, mit 
dem Amtöfige zu Mittelneufnach; 


2.) von bderfelben Stiftung über ein und 
ſechzig Grundholden der benannten Stife 
tung und Befiger freieigener Güter in 
Ligelburg, k. Landgerichts Göggingen, mit 
dem Amtöfige zu Hammeln; 


3.) von derfelben Stiftung über deren eis 
gene Grund » und Gerichtöholden in Neus 
weiler, Landgerichtd Wertingen, mit dem 
Amtöfige zu Schwenningen, k. Landgerichts 
Hoͤchſtaͤdt; 


4) von ber St. Jakobsa-VPfründe- Stif⸗ 
tung über deren zwei eigene Grund » und 
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Gerichtsholden in Hinterried, k. Landges 
richte Wertingen, mit bem Amtöfige zu 
— 


5) von derſelben Stiftung über deren .eir 
nen Grund» und Gerihtöholden in Riſch⸗ 
gau, k. Landgerichts Bertingen, mit dem 
Amtöfige Ay 
„gen; 


6.) von derfelben — uͤber deren ſechs 

und dreißig eigene. Grund »und Gerichts⸗ 
» Holden in Zaiertähofen , k. Landgerichts 
:. Roöggenbutg, mit dem Amts ſitze zu Obens 
; haufen; 


7.) von derfelben Stiftung über, deren vier 
“und zwanzig Grund - und Getichts holden 


“zu Beilbach, f: Landgerichts Mindelheim, 


mit dem Amtsfibe zu Bedernau; 


8.) von der ‚St: Mattind« Stiftung über 
drei. eigene Grund» und Gerichtöholden 
in Ober, Mittel -. und Unterhöfen, 
k. Landgerichts Zürfheim, mit dem Amtös 
Site zu Mittelneufnach; 


2) von derfelben Stiftung über deren fünf 
freieigene Gerichtöholden zu ®berhaufen, : 


— — — 


a De 


k. Landgerichtd Göggingen, wit net 


„ Sige zu Hammeln ; 


40.) don der proteffantifchen Zechpfläge: 
Stiftung zu St Georgen. über deren 
Grundholden zu Reitenbuch, k. Landgerichts 
Zusmarshauſen, mit. dem Amtsſitze in 

Bieſelbach; 


* ) von der öfterreichifchen Weiß ſchen 
Stiftung über deren einen Grund = und 
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Gerichtsholben in Illemad, k. Landgerichts: 
Donauwörth, mit dem Amtöfige in Klo⸗ 


fterholgen; 


12.) von ber evangelifhen Pfartkirchenſtif ⸗ 
tung St. Anng uͤber deren eigenen Grund: 
und Gerihtöholden in Holzhauſen, k. Land: 
gerichts Göggingen, mitden Amtsſitze zu 
Dammeln ; 


43) von der St. Antond« Pfruͤnde ⸗ Stif. 

' tung ‚über beven vierzig eigene m. 

und Gerichtöhelden in Moßhatıpten, k. 
Far Burgau, mit dem Amtsſitze 

a 3 * 

44.) von derſelben Stiftung über deren 

zwei Grundholden in Vallried, k. Landge⸗ 

m —* —— wit dem Amtsfige 


; 


in von dur Bebaliin Fintelbunt- — 
tung über deren einen Grutib- und 
richtöholden in —— k. ee 
MDonauwoͤrth,mit — zu Klo: 
fterholgen ; 


16.) von derfelben Stiftung über deren 
ſechs Grundholden zu Mayengruͤndl und 
Ried, k. Landgerichtd Zusmarshaufen, mit 
dem Amtöfige in Biefelbadh. 


Augsburg, ben 30. September 1841. 


"Ne ‚Schsäben und ' 
a " 
Kaininer bes Bunern. 


(38 Werblubttung des f. Weglerungs-Yräfdenten.) 


„® Ro 9 f, Diretir. ° 
Stiwel coll, 


— ce @- 


* 
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Ask Nm. 504. "PER: iM. 


(Die Eriedigung der tatholtfäen Piarsel Monpelm 
betreffend.) 


Seiner. Majeftät des Königs. 


Durd den Zoo ded Decand, Diftrifts « 
Schul⸗Inſpektors und Pfarrers Se 
Glesle, wurde die Pfarrei Monheim, k. 
Landgerichts: gleichen Namens, in der Dioͤceſe 
Eichftädt, erledigt, welche fi über ‚einen Be: 
völkerung von 1967 Seelen erſtreckt und 
5 Schulen befißt. 


Die: jährlichen . Einnahmen: ı. befte 
2585 fl 24kt. mdmkiche ) vamı‘ 
Gehalte in 10 fl.z 2.) aus: Realitäten : ar 
Grunpftäden in 52fl. 64 kr.; 3.)aus Rechten 
in M61-f tut tr; 4) in 'befonders baahi⸗ 
ten Bienfab Berrichtungen 962 fe. 


Die hieron : abqugishenden, vnnen ta 
gen 4187 fi fr. 


Bewerber haben ihre Geſuche nebſt Zeuge 
niffen: laͤngſtens — 4 — anher 
zu süberreichen.. 

Yugeburg. den Ofen Oktober 1841. 


4 


— Tas 


praes. a4. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Unterasbach, Decanats 
Gunzenhauſen betreffend.) es 


:  ZmNomen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarres Sperl 
kam die Pfarrei Unterasbach, Decanats Bun; 
zenhauſen in Erledigung, welche nun zut vor⸗ 
fhriftömäffigen Bewerbung binnen 6 Wochen 
mit dem Bemerken ausgeſchrieben wird, daß 
der · mit dieſer Pfarrei verbundene. Dienflertrag 
ſich in nachſtehender Weiſe beredjnetz : 


L) An ſtaͤndigem Gehalt: aus: Stiftungs 
Kafſen · an Geld ſu z0 der TI Ertrag aus 
Realitäten: Genuß’ der fteien Wohnung mit 
Schorgaͤrtchen 35 fl, deßgleichen der. Grund⸗ 
Stüde 161 fl. 84 fr. III) Ertrag aus Rec 
ten: a) an grundherrlichen Rechten: ſtaͤndige 
Abgaben an Bed 3 fl.;- unſtaͤndige Abgaben 
an Handlöhnen Afl. 40 kre; h) am Behentenz 
4.) vom großen Fruchtzehenten 238 fl. 


a Neaierung von, Schwaben nnd 494 &.;- 2.) vom. Meinen Zehenten 93f. 
Neuburg. 


Kammer bes Innern. 
(In Werbinderung desk. Reglerungs » Vräfidenten.) 2 
».20» h Direktor. 


Stiwel coll, 





204 fr.; 3.) Deugehenten: 92 fl ; 4) Blut- 
zehenten 4 1 fl.;' 5.) Dbſtzehenten 4 fly:c) an 
Gemeinde / und Waidiredtit" 1 fe PV.), 
Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienfteöfunktionen 77 f.35 4 fr. - Summa 


289 "730 
124 fl. Ar. Die Laften hievon abge weiches Sche itholz a 6 fl.A5 &.— 37 fl.30fr,; 
mit 6 fl., bleibt reiner Dienfterttag FOHR. MAL: 4 iches mit Stöd und Wellenholz 


Ansbad, den 2T7ten September 1841. 


". Prote ſtantiſches Conſiſtorium. 
‚Keen Adwefenbeit. dest. Gonjikeriel » Vorſtandes.) 

Schr. 0. Dobenelt. 
Gella, Secretaͤr. 


praes. 5 41» 

— —— 

(Die Erledigung der Pfarrei Neunkirchen, Decanats 
Ansbach, betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch erfolgtes Ableben des Pfars 
verd Möller erledigte Pfarrftelle zu Neun⸗ 
kirchen, Dekanats Ansbach, wird hiemit zu Be- 
werbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemer⸗ 
ten öffentlich ausgefchrieben, baß mit biefer 
Stelle nad) ber vorliegenden im Jahre 1837 
berihtigten Faſſion nachftehende Gehaltöbezü: 
ge verbunden find. I) An fländigem Gehalte: 
aus Stiftungs » Kaffen: a) an baarem Gelbe 
14 fl. 14 ke; I) an Naturalien 6 Klafter 


-— fh 11.) Ertrag aus Realitäten: Genuß ber 


freien Wohnung und Deconomie-Bebäube 35fl.; 
besgleichen der Grundftüde 281fl.4648r. IN.) 
„Ertrag aus Rechten: 4.) an grunbherglächen 
Redten , a) Rändige ‚Einnahme an ‚Geld 2A. 
‚264 f.; b) an Naturalien 4 Schäffel 2 Mep. 
4 Bl. 24 Sol. Korn a afl 42. —12fl. 
44; 4 Schäffel 4 Metz. 34 Seidl Haber 
a3fl.50 af. 364 kr.; für Hühner 
30 &.; c) unftändige Einnahmen an Laude⸗ 
mien 5fl.314 kre; 2.) an Zehenten: vom 
großen Fruchtzehenten 407 fl. 14 kre; vom 
kleinen Zehenten 33 fl.; vom Blutzehenten 9 fr. ; 


3.) an Waiderechten 5 fl. 45 kr.; 4.) an Forft: 


Rechten: 6 Klafter weiches Scheitholz Ans: 
badyifchen ober 5; bayerifchen Maßes und 30 
Stud Wellen 21f.8 fr. IV.) Aus befon- 
ders bezahlt werdenden Dienftes» Functionen 
100 fl.6 fr. V.) Einnahmen aus obfervanzmäf: 
figen Gaben und Sammlungen 10fl. Summa 
676 fl. At kr. Die Laſten abgezogen mit 10fl. 
384 kr. bleibt reines Einfommen 665 fl. Gikr., 
wozu noch 10 fl. an freimilligen Geſchenken 
zu rechnen find. 
Ansbach, den 26ten September 1841. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


(Begen Abweſenheit des k. Gonfiftorial : Worfkandes.) 


Frhr.v. Dobened. 
Gella, Cecretär, 


— ————ñ— nn... ment 
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Dieuftes : Racricht. 





praes. 33 41. 


Zu Folge Entfchlleung der 2. Regierung von vobtigten Kaſpar Shradier, welchet zum Bür: 
Sqhwaben und Neuburg vom 5tem Dktober 1. Jo. germeiſter in Büffen ermähle wurde, in biefer Eigen 
wurde der bißherige Vorfland der Gemeinder Bevolls fhaft befkätiger. _ 


a be —- on 5 — — ⸗* 


— Beilage EIERN «+; 
ur E Yes — r 
— ‚Blatt von Schwaben und N = 

| adto. Augsburg den. 16m Detober 1841. Wr. —* F 





. Belanutmacungen der Behörden, 


. 93m 


643.) praes. 32 41. 
Die Erledigung des Frübmeßdenefigiums in 
Weiſſenhorn. 


Das hieſige Fruͤhmeßbenefizium, verbunden mit 
der lateinifhen Vorbereitungs⸗ Säule, iſt in Er · 
ledigung ‚gefommen. 

Um bdaffelbe bäldeft wieder zu befegen, werben 
diejenigen Priefter, welche ſich hierum bewerben 
wollen, aufgefordert, binuen 4Wochen a dato 
ihre Anmeldungen, mit Zeugniſſen uͤber die ge⸗ 
ſetzliche Qualifikation ſowohl in der Seelſorge, 
als im Lehrfache befegt, an ben ‚unterfertigten 
Magifirat einzufenden. 

Hinſichtlich der Erträgniffe und Laſten, fo wie 
der Berbindlichleiten, welche mit bem Benefis 
zium verbunden find,‘ wirb ſich auf ‚dies Aus⸗ 
ſchreibung vom soten September 1856 im Kreis: 


Int 1856 Seite 1267 und’ 4268 Art. 
439. bezogen. 
Weiffenbornden 8ten Dftober 1841. 
Der Magiftrat. om 
mn Soͤrgermeiſter. 
Daun Reich cell 
nt: " — 10 * 
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Da die Refnltate der am 24 d. Mts. Statt 
gehabten Nachlaßverhandlung ben Münfhen der 
Relikten des verftorberien Papterfabrikanten Chri⸗ 
ſtian Kutter von Motzach nicht entſprochen ha⸗ 
ben, fo haben fie ſich als zahlungsunfaͤhig erklärt, 
und dem Gantverfahren unterworfen. Yo 


Es werden daher die geſetzlichen Goiftstage 
zur öffentlichen Kenn tniß gebracht: 1.) zur An⸗ 
meldung ber Forderungen und deren Nachwei⸗ 
ſung auf Freitag den 20. kuͤnftigen Monats 
Oktober d. I8.;.2,) zur Worbringung der Einre⸗ 
den gegen. bie augemelbeten Forderungen auf 
Montag ben 29, Novembera841; 3.) zur Schluß 
verhondlung, und: zwar: a,) zunMeplif auf Motis 
tag ben: 15. Degember d. 35.5.6.) zur Duplik 
- Montag den 27. — — — 

mal’ früh o Uhr v.; Arc 5 


Die dem Gerichte befannten und‘ unbefanhten 
Gläubiger werden hiezu inter dem Rechrönachs 
Theile vorgeladen daß dab Nichterfcheirten am 
erſten Edittötage den Ausfhluß der ganzen For 
derung, an den übrigen Ediktetagen aber dem 
Ausſchluß des Bläubigers mit den übrigen Rechtt⸗ 
anfprüdyen zur Folge haben werde. Pe 
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Pe a 
Alle diejenigen, welde von bem Gahtker Ei⸗ 
genthums-Gegenſtaͤnde beſitzen, wovon fie nicht 
vor der Einleitung des Gautverfahrens unbe⸗ 
ſchraͤnkte Eigenthuͤmer geworden, haben dieſelben 
unter Worbrhalt ihrer Rechte bei Vermeidung 
de8 nochmaligen Erfatzes bei Gericht zu übergeben. 
Der Activſtand beträgt 7604 fl.ı 24 fr. der 
Gerichts befannte Paflioftand dagegen 16791 fl. 
45 ®r., worunter 14,565 fl. Hypotbef-Kapitalien 
fih befinden, 


Zugleich wird befannt aemadit, a bas Gant« 


auoefen „ befjen Beftandtheile in der Ausſchrei⸗ 
bung vom 44. Zuli d. Is. enthalten find, auf 
26. k. Mts. ober Mahmittags 2 Uhr im 
Wirthshauſe zu Koͤchlings wieberholt an die 
Meiftbietenden oͤffentlich verſteigert werben, wo⸗ 
zu Kaufsluſtige eingeladen werben, 

:2inbau, am 29. September 4841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(In Werbinderung bes t. Landriätere. ) 


Schmid, I, Aſſeſſor— 


— 
* 


915°) er praes. r A. 
3 Miebftabls · Anzeige. 

—E 4:0, Mis. wurde dem Mauvergefellen 
Sohann Gangeliſt Krager dahler aus feiner 
Dehauſung mittelſt Einbruch eine filberne Sad- 
uhr, an welder fih din Band von ſchwärzem 
Kamrelhaar mit falſchen gölbenen Perlen und 
einem vergolbeten Schlößchen befindet, im Wen 
the zu 42 fl., entwendet. . 


„Die. ubt iſt weigehaͤufis ber. untere Er 
des ‚außern, Gehäufes bräuntich. latiri und. ‚mis 
filbernen Plaͤttchen, wovon 3 oder 4 fehlen, be> 


fett; ber obere Theil fo. wie das innere (>79 


häufe find ganz von Silber. Solche wird vorm 
am Zifferblatte,, ‚auf weldem die Worte „a Paris" 


— [rn 


* be, 


= 644 
* 


aufgezogen, hat meſſingene Stundenzeiger, 
arabiſche Ziffern und auf dem Uhrwerk ſelbſt iſt 
der Name des Verfertigers „Georg Wuͤrſtle in 
Dinkelsbühl” eingravirt. 

Siamtlige Yoligeibehörden werden. eriudt, 
desfals die erforderliche Spaͤhe anzuordnen und 


‚bei Entdeckung einer ‚Spur des Thaͤters ober 


der entwendeten Uhr bieher Mittheilung zu machen. 
Wemding, den 7. Oktober 1841. 


sonigtith Bayeriſches Landgericht. 
— kandrichter. 


22 





616.) - Praes, 15-41. 


——— Wirte 


Karl Wintergerfi von Schwebihaus, 
Gemeinde Krugzell, hat anno 4812 den ruf 
ſiſchen Feldzug mitgemacht und feitbem nichts 
mehr von fih hören Laffen: Es wird nunmehr 
berfelbe oder feine allenfallſigen Nactommenfgaft 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato von 
ihrem Aufenthalt hieher Nachricht zugeben, widri⸗ 
genfalls er fuͤr verſchollen erklaͤrt und fein Ver—⸗ 
moͤgen gegen Cautlon ben Erben üßerlaffen würde. 


‚Kempten den Ai Oktodet ses. . 


» Söniglich Banerifihes Bandgericht. 
Gebhard, Landrichter, 


617.) © 22. praes. £X 41. 


Das Anweſen des Qulian Hartmann zu 
Burggen, beftebend in Wohnhaus, Nebenges 
bäude, Hofraum und Warjgarten und 42 Tagw. 


66 Dez. Grundftüde, wirb zu Bolge bei Mer 
fchluffes der Erbfchafts » Spntereffenten nunmehr 
der gerichtlichen Werſtelg erunngnimtbeftelit. 

Hiezu if auf Donnerfiag den 41. November 
aBaı Morgens 9 > . ee ans 
beraumt. = um g 

Die Bentaufähebingungen: ne e. 
Reigerungstage betaunt „gemacht merben.ur. m.» 


2 nſahann zieh 
Füffen, den 6. Oktober 1841. 


Könige. Bayeriſches Landgericht. 
ng) Schatte, Landrihter. 


4 — 


618.) praes. }2 41. 


Berfhollenheits : Erkenntniß. 

‚Der Söldneröfohn Johann Krader von 
Bringen, welcher ſeit dem ruffiſchen Feid 
zuge vermißt wird, hat ſich anf- die die ßamtliche 
Vorladung vom 45. März I. Is. innerhalb des 

prgeftedten Termins weder ſelbſt, noch haben 
—* deſſen allenfalljige Leibeserben dahier gemel · 
det, fie werben daher als verſchollen erklaͤrt, und 
deren Vermoͤgen an die naͤchſten Verwandten 
gegen Caution ausgeantwortet, was hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Qllertiffen, am 6. Oktober 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


| von Ott Landrichter. 





619.) praes. 44 41. 


Bütergemeinfafts : Vertrag. 
Bom fürftlihen Stadt» und Herrfchaftsgericht 
Dettingen wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Kaufmann und Siegeladfabritant Leon⸗ 





621.) 
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Ha: ER ee Cheleute von Dettingen 
nad einem gerichtlichen Wertpage vom: geistigen 
ithe Bätergempinfhaft , die -allgemeime:: fortio HL, 
bh die befonbern,unter ſich außgeich [offen haben. 


R — am 7. Otlober ‚4BAt- 


IK zii at 
! + 1 1 —mo 

u —— —* * a. 
tn der Verlaſſenſchaftsſache we —* 
ten k. Hauptmanns, Melchior Hochſtaͤdt er bon 
bier werben auf den Grund ber erfolgten gericht⸗ 
lichen Hebereinkunft der Hochſtäͤdter ſchen Erbs⸗ 
praͤtendenten vom 9, Zuli 1. 38. ſaͤmmtliche 
bekannte und Vdetanai⸗ Verwandte des Erb⸗ 


9 re — tend zu machen, 
(rigen nfa Mor ur daß fie auf jes 
ein Erbfchaftd + Anfpruch verzichten. 


-Betterfteinden-9- Oktober 1877: 


Das Fürfliche Hertichaftsgericht. 
(In Ubwelenbeit bed Herrfbaftericters,) 


Bummer. 


pracs. 15 41. 


Borlabung. 

Die Metzgerswittwe Franziska Kilg von 
Wemding bat unter Vorlage des Activ» und 
Paffivftandes ihre Ueberfchuldung bei Gericht an⸗ 
gezeigt, fi zugleih zur Abtretung ihres Wer: 
mögens erboten, und auf Bufammenberufung 
ihrer ſaͤmmtlichen Gläubiger zur Erklärung über 
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datz · Abtrefungsoffert und atenfanfiger gürtiger 
Bereinigung der Sacht amheträgem m: hen 
Es wird diefem’ zu: Folge zur Böifäge des 
Acid» und Paſſivſtandez, zur ſummariſchen 
Schuldenliquidation, dann zum Verſuch eines 
gütlihen Arrangement oder Stellung ſachgemaͤßer 
Anträge „Termin auf den 22. November Vor: 
mirtagd 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtliche bes 
kannte und unbekannte Gläubiger, und zwar 
legtere unter, dem Rechtönachtheile, daß im Falle 
eines gütlihen Arrangement bei der Auseinan« 
berfegung dieſes Debitweſens anf ihre Anfprüche 
Feine Rüdfiht genommen werben: nal. porgela: 
ben werben + ;;. 3 51 
vBWBembimg, ben 11. . Oktober’, 1891: 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht." 
3 52 ver Belenpr, — 
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02 7P Zu praes. M 
132 !0. n * 1 ' 5 un} 


Echa ſweide · Aerpachtuug. 
Monmerſtag, nals den 28. Oktober 1. 36,, wird 
im Wirthshauſe dahier die‘ Sommerfchafweide 
fuͤr 1842, auf welcher 200 Stuͤck Schafe him 
tangliche Weide finden, Mittags 12 Uhr Auf 
ein Jahr Öffentlich verpachtet wozu Pachtlich“ 
baber eingeladen werden, 


Butten wiefen, om 3, Dtober 4841, 
Die Gemeinde Verwaltung. 
— Bitzlmeir, Vorſteher. 











Den 9, Oktober 1841, 






Obligat, ara m. 1.Coup, 
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| Deo 11. Oktober ı881.| Pay. 


Obligat. äst/,gm, En 108: 










oa Den id, Oktober 1841.| ch ſe. 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben u Reuburg. 





Augsburg 





Sau haut: Eine zu Dberehfeld aufgegriffene taubitunme- Weibsperfon. — Die Verlegung bes f, Schullehrers- 
- Seminars von Schwaben und Neuburg von Dilingen nah Lauingen. — Veränderungen im 
bes Adels während bes MWerwaltungsjahres 1830/41. — Die Erle 
In Myweller. — Die Siegelmäfigtelt der Benediftiner » Aebte. — Die Erle igung der Pfarref 
net — Dienftes: Nachtichten. — Ecraunen » Gonfpeft. — Beilage. R 


Hau 


Nr 43. den 28. Oftober 1841. 


ande 


bigung.des KRaplancy- Benefiziumg 





Belanntmachungen der kgl. Central: und Kreis-Stellen. 


Ad Nrm. 515, praes, 12 71. 
An 
fümmtliche Diftrikts - Polizei = Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Bine zu Obereßfeld aufgegriffene taubftumme Welbs⸗ 
perſon betr.) 
Inm Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Am 9. Juli d. 36. wurde in Obereßfeld, 
k. Landgerichts Königöhofen in Unterfranken, 
bie unten befchriebene kaubſtumme Weiböper- 
fon aufgegriffen, deren Heimath bis jebt nicht 
außgemittelt werben konnte. . 

Sämmtliche Diftrikts + Polizey « Behörden 


werden befhalb beauftragt, fofort über bie 
Heimath dieſer Perfon Nahforfhungen ans 
zuftellen, und foferne diefe einen Erfolg 'ha- 
ben, hierüber Anzeige hiehet zu erftatten. 


Augsburg, den 15. Dftober 1841. 
K. Negierung von Schwaben und 
Weuburg. — 

Kammer bes Intern. 
(In Abweſenhelt des f. Megierungs-Präfidenten.) 
v.R op f, Direktor. 
Stiwel coll 
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Signalement. 


Die Taubſtumme hat braunes abgefchnitte: 
ned Haar, etwa 2 Zoll lang, fchmale Stirn, 

oße blaugraue Augen, fkumpfe, etwas breite 

afe, großen und verzogenen Mund, rundes 
und von ber Sonne gebräuntes Geficht und 
ſchlanke Figur. Sie hat an der linken untern 
Wange zwei Eleine Muttermale inder Größe 
einer Linſe, trägt am rechten Ohr ein meſſinge⸗ 
ned Ohrringhen, am linfen Ohre hatte fie 
bem eingeſtochenen Löchchen zufolge früher auch 
ein Ringeldyen, welches fie aber nach ihren 
Zeichen verloren hat. 
-- Sie geht baarfuß, trägt einen ſchwarz leine⸗ 
nen tod, woran die vordere Seite weiß ein- 
gefegt ift, einen blauleinenen zeriffenen Schurz, 
ein zigenes, gelb und ſchwarz geftreiftes, ſehr 
zerriffenesMüschen,ein rothleinenes blaugeftreif: 
tes Halstuch, einen ſchwarzzeugenen Halskragen 
und auf dem Kopfe ein rothes ſchwarzgeſtreif⸗ 
te8 baumwollenes kleines Tuch. 

Sie gab zu verſtehen, daß fie 21 Jahre 
alt fen, fcheint jedoch in einem Alter von 16 
bis 48 Jahren zu ftehen. 


— — 


Ad Nrum. 1165. 


(Die Verlegung des fgl. Schullehrer: Seminars von 
Schwaben und Neuburg von Dillingen nah Lau— 
ingen betr.) 


Ey Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da die duch allerhoͤchſte Entſchließung 
Seiner Majeftät des Königs vom 5. 
ezember 4840 befchloffene Berlegung des 
Schullehrer » Seminars für Schwaben und 
Neuburg von Dilingen nad) Lauingen nun: 
mehr wirklich volljogen worden ift, fo wird 
biefe Berlegung hiemit zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, und es find, Die betreffenden 
Eingaben und amtlichen Mittheilungen von 


praes, 33 41. 
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nun an „an bie k. Infpektion des Schulleh⸗ 
rer» Seminard in Lauingen“ zu richten. 


Augsburg, den 15ten Dftober 1841. 
K. — her Schwaben und 
euburg. 
Bammer Des Innern. 
(In Abmwefenheit bed -F. -Megierungs » Präfidenten.) 


v.8 op f, Direktor. 
Wilhelm coll, 





Ad Nrm. 1628. praes. ;3 41, 


An 
die Diftrikts- Polizey - Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Beränderungen Im Stande ded Adels während bes 
Merwaltungs = Jahres 1840/41 betreffend. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Mehrere Diſtrikts⸗ Polizei » Behörden find 
mit den Anzeigen über die Veränderungen im 
Stande des Adeld während des abgelaufe- 
nen Berwaltungsjahred noch im Rüditande. 

Diefelben werden - hiemit erinnert, dieſe 
Anzeigen in der unterm 2ten September 1823 
vorgefchriebenen Form (Kreis s Intelligenz » 
Blatt 1823 S. 837 und f.) in 14 Zagen 
zu erflatten. . 


say ° 


Reuburg. 
Sammer Dis Innern. 
(Zu Abwefenheit des k. Reglerungs· Präfidenten) 
v.Ropf, Direktor. 
Poninsky coll, 
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AdNrm. 1156. praes. ?3 4. 


(Die Erledigung des Kaplancey » Benefizlums In My: 
weller betr.) 


Im Namen - 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durd) die Verſetzung des Priefterd Auguftin 
Sailer auf die Pfarren Aibling, tgl. Land 
gericht Weilheim, wurde bad zur Pfarrey 
DOpfenbad, kgl. Landgerichts Weiler ge: 
hoͤrige, Kaplaney:Benefizium Mymweiler er 
ledigt, welches mit der Verbindlichkeit, bei der 
Pfarrey Aushilfe zu leiften, folgende jährliche 
Erträgniffe gewährt: 4.) an fländigem Gehalt 
250fl.; 2.) aus Realitäten 15fl.; 3.) für befons 
ders bezahlte Berrichtungen Gl. Summa 271fl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
3 fl. 4 kr. 

Allenfallſige Bewerber haben ihre Geſuche 
nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 4 Wochen 
anher zu uͤberreichen. 

Augsburg, den 18ten Oktober 1841. 


N. ————— — und 


Kammer des Innern. 
(In pe des ft, Regierungs:Präfidenten.) 


KR op f, Direktor. 
Wilhelm coll, 


Ad Nrm. 41396. praes. ;2 41. 
(Die Siegelmäffigleit der Benebiktiner Aebte ber 
treffend.) 


Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß einer k. Minifterial» Entichließung . 


vom 14ten d. Mts. haben Seine Maje⸗ 
ftät der König alergnädigft auszuſprechen 


t, daß die Aebte der. Bened Ptiner» , 
gerubt, ——— Aaumer des Innern. 


Street Bayern jener Kategorie hoͤherer · Be⸗ 
amten gleich zu achten feyen, welcher vers 
feflungemäflig die Siegelmäffigkeit- zugeftan- 
den werden foll. 
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Diefes wird hiemit zur Öffentlichen Kunde 
gebracht. 
Augsburg, ben 18ten Oktober 1841. 


KR. — — —— und 


Bammer des — 

(In Abweſenhelt des k. Reglerungs Präfidenten.) 
v. Qo p f, Direktor. 

Wilhelm coll, 


Ad Nro. 12. praes. 73 41. 
(Die Erledigung der Pfarrei un betreffend.) 


Seiner ——— — des Königs. 

Durch die Verſetzung des Pfarrers Ste— 
phan Klughammerauf die Pfarrei Angel 
berg und Zuffenhaufen, wurde = Pfar⸗ 
rei Haunftetten, k. Landgerichts Goͤggin⸗ 
gen, erledigt, welche ſich über eine Bevoͤlker⸗ 
—— 835 Seelen erſtreckt, und eine Schule 

eſitzt 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen in 581fl. 
4%, nämlich: 

1.) an fländigem Gehalte 330 fl, 49 Er; 
2.) aus Realitäten und Grundftüden in 59 fl; 
3.) aus Rechten in 42f.12E.; und 4.) 
in befonderd bezahlten Dienftesverrichtungen 
449 f. Die hievon abziehenden kaſten betra⸗ 
gen 38fl. 41 fr. 

"Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre Ge: 
fuche nebſt Zeugnifien längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu überreihen. - 

‚Augdburg, den 48ten Dftober 1841. 


R. Regierung von dag und 
'Renburg. 


ch Ubmefenpeit des. f. — 2.3 
— dp f, Direktor. 


Wilhelm coll, 


2793 
Dienftes 


: Nachricht. J 





praes. 13 4. 
- Die Shen dis , Maria Thereſſa Hartmann 


von Burggen haben der Gemeinde Burggen 
folgende Geſchenke gemacht: 400 fl. der Gemeinder 
Verwaltung zur Verwendung beim Neubau einer Drs 
gel; 400 fl. dem Armenfende, und 400 fl. dem 
Schulfonde, was hiemit öffentlich dekannt gemacht wird. 
praes. 7. 4. 

Dem k. Kirdenrath, Difeitis: Schul» Infpektor 
und I, Stadtpfarrer zu Sct. Anna, Dr. Anton Das 
niet Geuder zu Augsburg, wurde auf fein ge» 
ſteltes Anſuchen durch k. Regierungs : Entfhliefung 


vom 20. Oktober 4841 bie Enthebung von der Fottfuͤhr⸗ 
ung der Diſtrikie⸗Schul⸗Inſpection hber die preteftantis 
ſchen Schulen in den k. Landgerichts-Bezirten Meuburg 
und Schmwabmünden, unter befonders mohlgefälliger 
Anerkennung feines eifrigen und erfolgreichen Wir 
kens zum Wohle der feiner Leitung anvertrauten Edur 
len bewilliget, und die Stelle eines Diſtrikts- Schule 
Inſpektors Über die erwähnten Schulen dem k. 
proteftantifchen Bezirks » Schul» Inſpektor zu Auge 
burg und II. Pfarrer zu Sct. * Auguſt 
Kraus, Übertragen. 


— — 


uebe 


rſicht 


bes Getreid⸗Verkaufs und der Getreid-Preife in den bedeutendern Schrannen von 













Schrannen. 


Augsburg 







Kaufbenen . . « 533116.16] 241j 911 
Kempten. » 2.» 2580/17)40] 970) 9153 
eindau - . . 3574 18/3 99) 9152 
Memmingen. - » 2250/18| 7 825 

Neunbu . +»... 1-1. 295 

Rördlinen . - % 1010%}16155] 2677 
Donauwörth. - . ı97lıs! 5 a 
Stumbah» » . + sostızijis] 160 

gauingen » » - » „4ıiglısi22] ; 278 2915| 55 
Mindelheim oo... * 42 241 811 
Weiſſenhorn . . - I 712 ırlse 519 


Summa bes verfauf: 
ten @etreibes 


1148| ıslıs]| 1484] 8130 


\ sresg--lcherrsg:—) | 5596} 


Schwaben und Aeuburg für den Monat September 1841. 


per 
Schfl, 











= — — — — — 
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Beilage 
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zum 


Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augöburg den 23ten October 1841. Nr. 43. 





Be der Behörben. 


623.) praes, #9 41. 


Polytechniſche Schule. 


Freitag, den 5ten November beginnen 
die Vorleſungen über chriflliche Religion beider 
Gonfeffionen, reine Mathematik, befcriptive Geo» 
metrie, Statik fefter und flüffiger Körper, Mes 
chanik, Differenzial« und Integral» Rechnung, 
Mafchinenkunde (Konftruftion und Bau ber Ma: 
ſchinen), Vermeſſungskunde, technifche Phyſik und 
techniſche Chemie; ferner der Unterricht im Figu⸗ 
ren⸗, Ornamenten⸗, Deſſins , Bau» und Maſchi · 
nenzeichnen, in der praktiſchen Mechanik und prak⸗ 
tiſchen Chemie. 


Um als Schuͤler aufgenommen zu werden, iſt 
axforderlich das zurüdgelegte 18te Lebensjahr, 
das Abſolutorium einer Gewerbsſchule oder durch 
eine Prüfung nachzuweiſende gehörige Vorkennt⸗ 
niſſe in der Algebra bib incl. zu den Gleichungen des 
zweiten Grabed mit einer unbekannten Größe, 
in ver: Geometrie und im Zeichnen. Es werben 
auch Hofpitanten für einzelne Gegenftände aufs 


genommen, von welden jebodh fo viele Borkennt: 
niffe verlangt werben, ald zum gründlichen Er 
lernen des betreffenden Gegenftandes erforderlich 
find. 


Der Unterricht ift für inländifche und den 
Zollvereins ſtaaten angebörige Schüler unent» 
geldlih. Sonſtige Ausländer zahlen jährkich 
zwölf Bulden Inſcriptionsgeld, und. Hofpi« 
tanten, fowohl In » als Ausländer, wenn fie feine 
Gefellen , Lehrlinge, ober wenn: fie nicht mit 
einem gerichtlichen Armuthözeugniffe verfehen find, 
entrihten an dieSchulkaſſe für jeden 
Unterridtd: Gegenftand eines Gurfes 
ſechs Bulden Honorar. | 


Die Aufnahme geſchieht am gten November 
von 9 bi 12 Uhr im Rektorats « Zimmer der, po» 
Iptehnifhen Schule, wobei jeder fi Anmeldende 
ein von ſeiner Bißherigen Dokizei:sdr&huls 
Behörde awöge fkelltes Sittenzeugniß 


vorlegen muß. 
47 


Das gedrudte Programm der Anftalt gibt weis 
tern Aufſchluß über die Einrihtung, und ift in 


der Kollmann’fhen Buchbandlung und im Schul⸗ 


— bei dem Hauomeiſter zu haben. 


sburg, ben 17. Oktober 1841. 
Das Königliche Rektorat. 
Dr. eo. 


624.) praes. 4% 41 


F Steckbrief. 

Der ledige Schaͤfer Gottlieb Betzner von 
Leſingen, Kgl. Wuͤrtembergiſchen Oberamts 
Kirchheim, deſſen Signalement nachſteht, bat ſich 
im dieſſeitigen Landgerichtsbe zirk des Schafdieb⸗ 
ſtahls hoͤchſt verdaͤchtig und fluͤchtig gemacht. 

Es ergeht deßhalb an ſaͤmmtliche k. Polizey · Be: 
hoͤrden das Erſuchen, auf denſelben Spaͤhe zu halten, 
ihn im ge — und hieher 
zu liefern. 
er Signalement. 

Derſelbe iftin benzogerXahren, bei 6 Schub groß, 
robuflen Körperbaues, hat ſchwarze Haare, fol: 
chen ftarfen Badenbart, RN Sera und 
eine große Naſe. | ' 

j Bberdort, den 12. Oftober 1941. 


Ring Bayerifches Landgericht. 
— Schbrüßten 


4 


u: 


* 


— — — 
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praes. 33 41. 

Diebftabls » Anzeige. 
Dem Müller Johann Vogt von Oberfchö« 


625.) 


nefeld, welcher fih am Mittwoch den sten & 


Mts. in Zusmarähaufen befand, ift auf dem 
Ruͤckwege, welhen er zur Nachtözeit über Diete 
firh und Geffertähaufen nahm, ein Saͤckchen 
mit 100fl. in Geld abhanden gekommen, wel: 
ches er in ber vorbern Modtafcbe bei fich getra: 
gen haben will. Das Geld befland aus 27 
Ktonentbalern, dann aus24 Kreuzer» und halben 
Gulden:Stüden; aud war ein Sechſer darunter, 

Das Saͤckchen war von ungebleihtem Leinen: 
zeug. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizei: Behörden 
werben erfucht, Behufs der Ausfindigmadung 
bed Geldes und bed Beſitzers Spähe zu verfü- 
gen, und die Ergebniffe ander zu notifiziren. 

Göggingen, ben 45. Dftober 1841. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


(In Werbinderung des F- Landrichters.) 


Heim, I. Aſſeſſor. 


— 
. 


Late 4. 


0:1): Re LT 
1:47 D 


"Sffenttige Rorladung 7 i 


Dans Borler. von — in vor 
med alsso Jahren unten, das Militär) getreten, 
machte ben ruſſiſchen Feldzug mit; tind:. wird 
feitbem vermißt. 2 a 


653 — , 654 


& wird nun Mang Borler, ober feine und wird ſich bezüglich der übrigen Kaufsbedin⸗ 
allenfallſige Nachkommenſchaft erinnert, binnen gungen auf das Ausfchreiben vom 44. Auguft L. 
6 Monaten a dato Nachricht von ihrem Aufent- Is. bezogen. nr ad 
balt'zu ‚geben, wibrigenfe® berfilbe für ver· Groͤne nbach, den 11. Dftöher Anhı. 


ſchollen erklaͤrt, und ſein Vermögen ben Erben 
gegen Caution verabfolgt wuͤrde. EN Bayeriſches Landgericht. 


Kempten, den 414. Oktober 1841. Hefner, Kandrichter. 


Gebhard, Landrichter, 628.) | Dias. ar 41. 

. BE Er TREE EN" * * — EAEerenutnißß. J 
Sy. ne Darh dieſſeitige Benni Fo vom 2ten 
627.) praes. 2 as. April l. 36. wurde der Cigenthümer zu einer 
Balle verfchiebenen Tuches 60 Pfund ſchwer, wel« 
———— “ che am 2aten Dezember 1840 in einer Schupfe 


Nachdem in dem Schuldenwefen des Bauern zu Niederflaufen aufgefunden worden, zur Mels 
Uri Salb von Woringen bei ber am 435. bung und Redtfertigung innerhalb ſechs Monas 
v. Mts. ftattgefundenen Verfteigerung deſſen tem aufgefordert, wibrigenfalls die Gonfiscation 
Anwefen, beſtehend aus 7 Jauchert 23 Dez. erlannt würbe. 


b tlis ⸗ Dez. bi 
del * — MR er, — Nachdem nun dieſer Termin abgelaufen und 
melwieſe; 66 Dez. Schättle: Wieſe, dann 1 Jau⸗ 
— — ———⸗ keine Anmeldung eingekommen iſt, ſo wird auf 
r 
r 3. abg ——— EG 87: ded-Bolifiafgefeges nom i7ten November 


der ER — — m 4857 gegen biefe verfaffene Waare die Confiska⸗ 
Mehrzahl der Gläubiger mit dem Schuldner je tion erfannt 


doch eine nochmalige Verſteigerung verlangte, fo 

wird auf den Grund des $. 98. der Propege Weiler, den 4. Oftober 1841. 

Rovellevom 47.Nov. 1857 eine ſolche neuerbings Königlich Bayerifches Landgericht. 
und zwar auf Montag den 8, Nov. I. 38. Vor⸗ . 
mittags 9 Uhr im Wirthöhaufe zu Woringen Earl, Eandrichter. 
gerichtsſeitz anberaumt, erfolgt hiebei der Zur — 
ſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungswerth, 
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00.) praes, #3 au; Berkündungsftatt, an bie Gexichtstafel angehef- 
N . 3 11 tet wurde. —JJ iu ” 
BWertingen, den 20. Dftober 181... : 


Dom. f, Landgeriht Wertingen wird hie Königlich Bayerifches Landgericht. 
durch befannt gemacht, bag in der Bantfadye des Bermann, Landrichter. 


Philipp Trauner von Unterthierheim unterm 
Heutigen das gefaßte Prioritaͤtserkenntniß, an — 
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sor 


Fuͤtelliß 


ber Aöniglichen 





Igenz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben ud Reuburg. 


Augsburg 





Bnhalt 


Die Beſchlagnahme der Drudicrift: „Meine Belchrum 


Nr 44. den BO. Öftober 1845 





oder Würdigung bes Proteftantismus 


nas feiner Lehre und nad feinen Stiftern von M. d’Exanvillez, nebft einem Worwort vom Chorherru 
Franz Geiger. Solothurn, Verlag von Karl Kofmuß, 1851” — Die Beſchlagnahme der Drugs 
fhrift: „„Bängerftimme aus dem Süden an den König des deutihen Nordend. Wolltifhe Mapfobie,. 
von dem Dichter ber Kroſtalle. Otegemeburg, gebrudt bei F. Reitmaver 1841. — Die Erleb der 
Partei Weſtheim, Decanats Dittendelin. — Die Erledigung der Pfarrei Trumsdorf, — 

ledläte Pfarrei Auerbrud, Decanats Leutershaufen. — Dlenſtes-Nachtichten. — Bellage. — 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis⸗Stellen. 


e er⸗ 


Ad Nr. 1716. praes. ;3 4. 


An 
die k. Stadtkommiſſäre und Diftrikts- 
Polizei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſſchrift: „Meine Beledrs 
ung oder Würdigung des Proteftantismus nah 
_ feiner Lehre und nad felmen Stifternvon M,d’Erans 
villes) nebſt einem MWormorte vom Ehorberrn 
Franz Geiger. Solothurn, Verlag von K 
Koßmuß, 1831," betreffend.) - + - i 
AIm Namen 
Seiner Majeſtät des Königs; 
Die auf den Grund des $ 7. der Illten 
VBerfaffungsbeilage von dem Stadtkommiſſa⸗ 
riate Bapreuth verfügte und von der k. Kegier⸗ 


ung von Oberfranken, Kammer bes Innern,fort-’ 
gefegte Beſchlagnahme ber in Rubro bezeich- 
neten Druckſchrift, wurde durch Entfchliefung: 
des k. Miniſteriums des Innernvom 16.D8.1844' 
unter Anordnung der Confiskation und des oͤffent⸗ 
lichen Verbote dieſer Druckſchrift beſtaͤtigt. 
Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ges 
macht, und die mit der Polizey der Preſſe * 
trauten Behoͤrden werben angewiefen, „die er⸗ 
gangene hoͤchſte Entfchliefung in geſeblicher 
Weife zu vollziehen. 
Augöburg, ben 22ten Dftober 1841. 
K. Medlerung von Schwaben und 
euburg. 
Kammer des Innern. 
In Abweſendelt des tgl. Meglerungs: Präfidenten. 
2 v.Ropf, Bu : - 
Graf — eoll, 
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AdNro. 1862. praes. 3° 41. 


z * An 
die 6 Btadt-Mommiffärk und Diſtrikts- 
" Polizei - Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Dradfärift: „Sängerftimme 
aus dem Süden an den König des deutihen Nor: 
dend. Politifhe Mapfodie, von dem Dicter ber 
Kroftalle. Regensburg, gedrudt bei F. Reitmayer 
1831” betreffend.) 


Namen 


Schrei Majeftät des Mönige.. 


Die auf den Grund des $-7. ver Ilkten 
Berfaffungsbeilage von dem Stadtkommiſſa⸗ 
riate Regensburg verfügte und von der koͤnigl. 
Regierung der Oberpfalz und von Regens- 
Burg, Kammer ded Innern, fortgejegte Be: 
fchlagnahme der in Rubro bezeichneten 
Drudirift, wurde durch Entichliegung des k. 
Minifteriums des Innern vom 18. Dit. d. I8. 
unter Anordnung der Gonfisfarion und des 
öffentlichen Verbotes dieſer Druckſchrift beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe ber: 
trauten: Behörden werden angewieſen, die 
ergangene höchfte Entſchließung in gefeglicher 
Weiſe zw vollziehen. 


„Augsburg, den 2aten Oktober 1841.. 
KR: Megierung von Schwaben und 
— Neuburg. | 
Bammer des Innern. 
Gu Abweſenhelt dest. Regie runge Praſtdenten.) 
v.R op f, Direktor. 
Per — Graf. Poninsky coll. 
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404 
praes. 12 41. 


(Die Erledigung: ber Pfa Weſthelm, Deca 

Dittenheim, hen ur 74 7! 

m Namen ) 

Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Beförderung des Pfarres Stäh- 
lin erledigte Pfarrei Weſtheim, Dekanats 
Dittenheim,wird hiermit zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Be: 
merken öffentlich) ausgefchrieben, daß mit diefer 
Stelle nad) der im Jahre 1839 berichtigten 
Faſſion nachſtehende Gehaltöbezüge verb 
find. 1.) An ftändigem Gehalte: 197 
Staatölaffen: an baarem Gelde 4öfl., an 
Naturalien 4 Schfl. 3 Brig. 3 Sedz. Dinkel 
aafl 49 kr. —A5fl. ATi, 4 Schfl. 3 Brig. 
3 Sechz. Haber a 3fl. 24. — Aufl. 34kr.3 
2) aus Stiftungs- Kaflen Ifl. 14. II.) 
Ertrag aus Realitäten: Genuß der freien Woh⸗ 
nung und Deconomie-Gebäude 40 fl.; Nutzan⸗ 
ſchlag der Gründe von 55 Morg. 66 Dezim, 
Aeckern 231 fl., von 16 Tagw. 70 Dezim.; 
Wiefen 209fl., von + Xagm. Garten Sfl, 
44 Morg. Gemeinde-Zheile 17 fl. IM.) Er: 
trag aus Rechten: 1.) an grundherrlichen Red 
ten: ſtaͤndige Abgaben an Geld 3 fl. 304 fr; 
2.) an Zehenten 183 fl. 524 fr.; 3.) Gemeinde 
Rechten an Waiderecht 1.fl. 30. IV.) 
Einnahmen von befonderd bezahlt werdenden 
Dienftösfunftiouen 82 fl. 564 fr... Summa 
SCofl. Aiikt. Hievon die. Laſten mit.69fl. 
504fr. abgezogen ,. bleibt reineg Ertrag 790 fl. 
514 kr. wozu noch 40 fl. an freiwilligen Ge: 
fhenfen zu rechnen ſind. 


Ansbach, den Anten Oftoher 1841. 
K: Vroteftantifches Esnfiftorimni; 


Suffell,- - 
. ‚Gella, Secretaͤr⸗ 
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807 
8 Tagw. Debung in der Roſenegerten 2 fl. 
IV.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grund⸗ 
herrlichen Rechten: a). ftändige Abgaben an 


Geld 31% fr.; 5) an unftändigen Abgaben: 
am) east) Garda 414,052.) an 


2 


‚@ienftes ı eee 


praes, z2 #1. 


ran 443 


a 524 hit 


Dem Priefter Andreas olf, Studienichrer in 
Walterflein, wurde zum Zwecke des Antrittes ber 
Pfartei Mu ngin gen, Mertſchaftsgerichts Waller: 
flein, bie tanıbeöherrfiche Beftätigung ertheitt, 4 





praes, ;2 41. 

Es wird. hiemit befannt gemädht, daß su Folge 

L Miniſteriat · Eaitſchließung vom 5. Oktober 1844. 

der Schullehter Friedtich Kempter m Steppach 

ald Muſiklehter in dem k. Schullehter⸗ Seminar zu 
Lauingen ernannt worden fep, 


Mn 





er) IRRE 0 — Were Mio 

Die Sg Werfegung des Ymımdie von Bu 
garten in @rledigung gefommen zweite, Aſſeſſors ⸗ 
Stelle am k. Landgerichte Krumbach if durch allere 
böhfles Reſcript vom 44. KDkrober dem, bisherigen, 
1 —RB anne, Be Jh eber in, 


gen Gaben und Sammlungen 13 fl. 35 fr. 
Summa 520fl.45% fr. An Laften werden hievon 
abgezogen 43 fl. 36 r., bleibt "keiner" Dien: 


 fled: Ertrag Sorgiagikt., unß: noch 29 fl. 
on rigen: Sefchena u sunga i, 


Ansbach, den 18. Oftober 1841. 
N. Broteftumtiiches Couſiſtorinm 


ee Ep Be 
Gelt, Sekretär. 


Nachrichten. 


D berv ihr ad, feinem alaunsethänigfen Infucen, 
entſptechend, allergnädigft verlichen. morben, 


Dir bon. dem — Heren. Bifchofe vom, 
Augsburg gefchebene Berkiihung der Stelle eines 
Subregens und -Delonomen in dem biſchoͤfliche n 
Eleritatse Seminar zu. Dilingen an den bisherigen 
Spitalbenefiziaten zu Dilingen, Prisfter Anton Eder, 
erhielt dutch allethoͤchſtes Referipi, vom ‚211m: Dior! 
bep 0841. bie Genehmigung Seiner Meieftätdee) 
— 


8Me 2* 





Kt * praes 41. 


Duch Bagierunge Enıfetiefung vom 24 Die 
ober, L ». iſt dem Prieſter Engeihert Sogen, 
Pfarrer in Jlterzell, Herefcaftsgerichts Weißen, 
born, nach beigebrachter fͤrmtichet Proͤſentations · Une 
kunde auf. bie Pfartel D besze ichenb. ach, gedach⸗ 
ten FOREN bie landet hettliche Beſtauͤti⸗ 
—— 9 * * * 





— und. bie Aufnah” 
Du vie ſise Taupgum Hure fin, 


Kinder in — ——— ſtatt. gung Cern oder 
0) 


en u egmene Dip pringe 


vor unit | dm f 

yinge ® 2Oten Dttobet 1844 
Tanınd . eh 
BER? J Fer: SeminarInfpection. 


Ygeindl, Inſpector. 


* — — 


ni oo: praes, zz 4. 
Unweiens ‚ Berkauf. 
Auf Anrufen eines Hypothekar⸗ Gläubigers 

wird zur Berihtigung feiner Forderung beiim 

aller Mobilien dad Geſammt⸗ Anmwefen 
da Aundreas Stempfle- von Burgau am 
garen November d. Ze, Nachmittags 2 Upr äfı 
fentlich verſteigert. 


.053.) 


in einem9 
Daffelbe befieht: 4.) "9 ie St@ 
baufe Nro, 4100 Lit. "per und FE Dont = 
unter einem Dadıı hr ge wert *— 
Dez. Srasgaten, d ei, — 
73 Dez. Acker in we en = . 
— u 
Ader am Memspar ge ER in — 


Gutsherrfchaft ur z 
Unternörringm 5 I g 
Ried, zebentfre; fe w onen 
auf obigem Aut v'y RN 
firirt is —5 — 
5bI. umma _ .y & f 
uuribe kannt PA — ⸗ Etagen 
mögen und m * 4 
Bed ĩ ungt „ne 
fanrıt — went 

B urga m Giplembr 104 


0: 
i I» — Den 2 
en BaperlÖt undger 


Profer, Zar 





52.) 
EG nn Pam, 
Auf Wied.  Pivefens . Merkauf, 
Bläubigerd ar olten Autrag eines — 
im Wege der Morgen 


* 
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das Soͤldanweſen des Georg Bollinger, Hi 
Nro. 29 (beim Schneider) in Orenbronn, be» 


flehend in einem Wohnhaufe, Stall und Statel- - 
unter einem Dache, nebſt Hoftaum, Garten, Ger, 
wieinbereht zu einem ganzen Nutz antheile an den. 


noch unvertheilten Gemeinde: Gründen, 16 De;. 
Krautgartentheile, 13 Tauchert 70 Dez. ‚Acker, 
4 Tagw. 46 Dez. Wieſen und 25 Du. De 


dung, zufammen auf 5405fl. eingewerthet, Diem · 


flag den 2iten Dezember d. 38. Vormittags 9 
bis 42 Uhr in dem Wirtbähaufe zu Orenbronn 
an den Meiſtbietenden Öffentlich verfteigert, wo⸗ 
au . Kaufsluflige mit dem Bemerken eingeläden 
werden, dag Gi: richts-Unbefannte über Zahlungs: 
und Befipfähigieit ih auszumeifen haben. 
. Der Zuſchlag erfolgt nach 5. 64 des Hppothe: 
Sen » Gefeges vorbebaltlih der Beſtimmungen 
in ben. g. F. 98 — 104der Prozeß » Novelle vom 
azten November 1837. 

Die Kauföbebingungen, fo wie bie Saften 
werden am Verſteigerungstage befannt gegeben 
werben, 


Autenried, den 19. Oktober 1841. 


Beeißerzih von Reck ſches Patrimonial- 
Gericht I. Klaſſe. 


Höfer, Patrimoniakrichter. 


> ıw 5 2 - ... 3 





05 ; praes. a8 u. 


Erkenntuiß 


Nachdem ſich der Aandesabweſende Joſeph 
Burkhard von Fuͤnfſtetten, ber am daten 
Februar ergangenen oͤffentlichen Ladung gemäß 
nicht gemeldet bat, fo wird derfelbe der Beſtim⸗ 
mung des bayerifchen Landrechts Thl. 1. cap. 7. 
6. 39 zu Folge für verftorben erflärt und foll 
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13 


u: 
fein Vermoͤgen feinen naͤchſten Verwandten ges 
gen Caution ausgehaͤndiget werben. 


Wemding, den 14ten Oktober 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geſsnet, Landrichter. 


* Ka er 7 


praes. $$ at. 
Dieb ſtahls Nachricht 


Dem Fürftl. Oettingen-Wallerſteiniſchen Res 
vierförfter Moid Dürr zu Dona umörtb, mehn- 
Haft im ehemaligen Kloſter Heilig » Kreuz wurde 
geftern Mittags ungefähr um 11 Uhr aus ſei⸗ 
nem Wohnzimmer bie nachhin beſchriehene gol · 
dene Sackuhr entwendet, welche einen Fett von 
40 bis Aufl. bat. . ar 


Diefe Uhr bat ein golbenes, auf der Borders 
feite am Rande buch ein paar Sprünge ſchon 
Lädirtes Gebäufe, und iſt mittelmäßig groß und 
zwar nicht viel größer im Umfange, jedoch erha⸗ 
bener ald eine Cylinderuht. 


Dad Uhrwerk, auf welchem der Rame des 
Meiſters ſteht, welchen Damnififat nicht anzuge⸗ 


654.) 


ben weiß, hat nichts befonderd ausgezeichnet 


Kenntliches, nur ift die Korreftion von Stahl und 
bat ungefähr eine Größe wie ein Silbergroſchen. 


“Auf ber innern Seite des goldenen Gehäufes 
befinden fi einige Meine Zupfen; ald wenn man 
mit einer Nadel in das a Yunkte ‚hinein 
geſtochen pällen ... 2 22.00 ni 

Das Zifferblart if weiß — Biken 
und zeigt im immern Kreife dem Monatetag und 
zwar in der Art, daß die ungeraden Zahlen, z B. 
1. 5. 5. ic. ausgefchrieben, bie geraden Zahlen 
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aber 3. B,,2,4. 6. ıc. wegen Mangel an Raum nicht 
ausgefchrieben, fondern blos punktirt find. 
An der Une FÜR brftader Ne eine vierfache 
ftaͤhlerne Kette, fogenannte Exrbfenkette, an. wel- 
cher der. Ubrfchläffel hängt, und. zwar an einem 
eg "staat. 
"Der usrötiffet‘ if oben von "in unten 
aber, namtich der eigentliche Schiufſet, von Staht. 


Der Verdacht faͤllt auf einem etwa 30 Jahre 
alten Mann, der zus.oben angegebenen Zeit, um 
Bwiebel zu verfaufen,“in die Wohnung ded Dams 
nifikaten gefötnimen iſtl edoch Wicht näher befchries 
ben werben Bann, ald daß erein ziemlich bräuns 
lichtes Angeſicht hatte, und am Leibe einen ſchwar⸗ 
zen Zwilchrock, dann am Kopfe einen runden 
Filzhut getragen abe. 

Man erſucht fämmtlihe Diftrifts » und Poll: 
zei: B hıf 


en 


«Donna aumör ör t u“ 
Rind Baperifieh, WE 
1“ — Schilt, Landrichter. 


praes. 35 41. 
ecawefen· rrau ·ñi 


Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird nachſtehendes Gut des Georg Frittz zu 
Bufamzell am Dienftag den gıten Dezember 
4844 von Früh HUhr bis Mittag 12 Uhr babier 
nah 5 64. bed Hypotheken⸗Geſetzes und $. 6. 
93 — 101 der Novelle vom 17ten November 1857 
im Wege der Verfteigerung an den Meiftbietens 
den verkauft. 


635.) 


"48, Dttober ABM. Yu 


Es werden ‚daher Kaufslishbaber ‚ und, zwar 
bie. dahier ‚Unbefannten ,, unter Vorlage ibrer 
Feumunds, s.und BVermögenszengniffe, biezu eine 
geladen. | 

Diefes Gut if auf 5,594 fl. ein gefgägt np 
befteht in dem Wohnhaus und Etabel Caffecurift 
um 700 fhy)' dann Warten ;' ferner in Gründen 
zun g pon cates 40 en, ‚und. in 
ae ndenußen. ur Hlar 

Die Gründe reichen ben: Großzehent zum k. 
Rentamt Bertingen, ben. g ent zur Pfarrei 
Bufamzell , und außerbem den Dbfl: und Blut⸗ 
zehdent der Pfarrei, 


Wertingen, am ısten Oktober 1841. 


ne —— Landgericht. 





Aiſe tnnen Man: BAUOO .a A. 
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Auf —E—— —* oboibeio 
—E wird, biemit dat Haus d * 
Chrifin-Woxbrugg Kir. C. Neo TB date 


erften Xermin ein anncpmbareb Ungeso eite — — per 

felbe nit gemacht wurde, zum — und 

öffentlichen Verfteigerung auds® 5 Novera⸗ 

zu Gemwiſſen auf Miro . Se 

ber 1.38. * an r 

gen Gerihtd» Locale amberaumt ber aingeladen 

und zahlungsfähige gasstsliebd? 

werben. n it 

engiergäßche v 

Diefed Haus Liege imt = und es befind det 


zwei Stodwert hoch gem! 
fih bei demfelben ein of 
erbaute Reitbahn, und €* 
gemauerte Stallung. 


g, eine große von geh 
ine ein Stodwert bob 
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Auf fragligen Reatitätn, wii) üffrooßn ei vn I ai 
gerichtlich geihägt. Find, laſtet „jäprlicher nl g dc) —— ja 


Grundzind von 54 Hr. 6hL jür "Stabtkänimeiel, 
Der Zuſchlag ‚erfolgt. ohne Rüdficht auf den 
GARNIER, 114442.62 3 m chf 


Augbburg. ‚den, 20 — ian on 
goͤnigl. Kreis⸗ und Suam RAE, 
Dir. imph + ni“ 


„ Yflaum, Rath. 


“ar ik 


. @Bwird gut Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 


bie: Kramers Zaver Müllerfchen Eheleure von 

Babenhaufen nad Vertag vom 2ſten vor 
gen Monatd.die hier. obſerpanzmaͤßige Guͤterge · 
meinſchaft unter ſich ‚ausge eichloffen haben. 


Babenhaufe n, den 25. Dftober 1841. 
us Fuggerſches Hetrſchaftsgericht. 
——— — 
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Schwaben us u 


Augsburg Nr 


45. 


den 6. November 1811. 





Anhalt: a Criedigung der Pfarren Aucfeshelm, — Die Ausmittlung ber Heimat einer {m Rottfuffe 


ft Parrfirhen gefundenen maͤunlichen Leiche. — 
= Branntweintrinten zu balten * ? Dr 
e Be 


von Pfarrer Ritter zu Hammelbach.“ 


Die Drutfhrift: „Das Hauskreuz, oder was 
aftor Bütther, und für Sübbeutfchland bearbeiter 
anahme ber Drudihrift: „Wodurdwirb der römifhe 


Katbollciemus bis jeht noch gehalten? Eine Zeitfrage. Send: und Antwortsfhrelben an den Werfäfs 


fer des Frhtu. von Wiefau. Zwei Abha 


ndlungen von Vinzenz v. Bolitzki, Prediger zu Rhein in N 
preufen. Darmitadt bei €. W. Leste 1841,” — Die — der Pin BRUDER Decanats 


Erlangen. — Dleuſtes⸗ Nachrichten. — Bellage. 


Ad Nrm. 2076. praes. ir 4. 
(Dte Erledigung der Pfarrei Auhfedbeim beteefiend.) 


In Namen 
Seiner Majeität des Könige: 


Durch die Verfegung des’ Pfarrers Franz 
Zaver Nägele auf die Pfarrei Memmen- 
Asa n, wurde die Pfarrei‘ Auch ſesheim, 

E.' Landgerichts Donaufbörih, erledigt, welche 
fich über eine Bevölkerung von 416 Seelen 
erftreekt, und eine Schule befißt: 

Die jaͤhtlichen Einnahmen beftehen in 45 FR. 
144 kr., nämlich: 4.) in fländigem Gehalte 
188 fl. 305 fr.; 2.) aus Realitäten und Grund« 
ffüdten in 76 fl. 29% FH") Aus‘ Rechten in 
Ef. 3847.54.) it befonders " bezahlten 


Bekanntmachungen der kgl Gentral: nu: Reit | 





24 59 in 
Dienftesverrichtungen 85 fl. 2 fr. und 3 
ge und ———— — 
ee bievon ‚abquziehenne® en WR 
gen 


em ihre 

“Denen um 2 Yfe‘” a - nnechalb 
ſuche nebft Ze Ä 

6 Boden ander lee zeigen. 184- 


Augsburg, den 28 - En u 
a 
K. Regierung von 
Penpits 
Kammer des 


; nei 
Rn abweienheit des t. ah i 
er an ». — or * Dont, ll 
7 em n 


* 


«+ 
21 


811 


Ad Nrm. 1978. praes. ?; 41. 


An 
ſammtliche Distrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Nehburg. 
Die Wusmittlung ber Helmath ıc. einer im Rott: 


fluſſe naͤchſt Vfarrkirchen gefundenen männlichen 
Lelche betreffend _ 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 6. April h. Is. wurde in der Nähe 
des Marktes Pfarrkirchen, k. Landgerichts 
Pfarrkirchen, im KRottfluffe ein männlicher 
Leichnam gefunden, deſſen Name, Stand und 
Heimath, ungeachtet der ſeither angeftellten 
Nachforſchungen nicht ermittelt werden konnte, 

Sämmtlide Diftriktö » Polizei = Behörden 
erhalten daher nachftehend eine möglichft ge: 
naue Beſchreibung diefes Leichnams, ber bei 
ihm gefundenen Kleidungsftüde und fonftiger 
Gegenftände, mit dem Auftrage, nachzuforſchen, 
ob in ihren Bezirken ein Individuum, auf 
welches diefe Beſchreibung paßt, vermißt werde, 
und im bejahenden Falle fofort Anzeige hie— 
ber zu erflatten, 

Augsburg, den 29ten Dtober 1841. 
KR. Regierung von Schwaben und 
Menburg. 

Bammer des Innern. 

( In Abmwefenbeit des k. Meglerungsd = Präfidenten.) 


v. K o Er f, Direktor. 
5 ten Poninsty, coll, 





Perfonals — 
Dieſer Leichnam zeigte eine 40 — 50 Jah⸗ 
ze alt geweſene Maunsperfon, bat ſchwarze 
Haare, gute Zähne am obern Kiefer, jene 
des untern fehlten größtentheils. 


81% 


Die Geſichtszuͤge felbft waren nicht. mehr 
Eennbar, theild wegen Aufgedunfenheit und 
fauliger Zerftörung, theils wegen Fa 
genheit der Haut mit Waſſer, r Solo: fan 
gen Liegens im Rottfluffe. 7 

An diefem Leichname — fi dh: 4.) 
ein lichtgrüner Ueberrod von Biber, mit zwei 
Reihen fhwarzbeinenen glatten Knöpfen, mit 


“zwei Bruft: und zwei Rodfalten= Zafchen; 


2.) eine bellgrüne lange Hofe über die Stie- 
fel hinunter von mittelmäßig feinem Tuche, 
mit zwei ledernen Taſchen unter den Hüften; 

3 )ein Gllet von Wollenzeug, mit rothem 
Grunde, ſchwarzgeſternt, mit zwei Reihen weiß- 
motallenen Meinen fogenannten Huſarentuoͤpfen 
dann im Rüden und Unterfutter aus gewöhn: 
lichen Kanafas beftehend, deſſen frühere Bar: 
be nicht mehr kenntlich iſt. 

4.) der Hofenträger beftehtaus zwei, der Laͤnge 
nad vielfärbig gejtreiften Bändern, wovon 
jedes in der Mitte zur Abkürzung derfelben 
geknüpft iſt; 

5.) ein Paar Stiefel von Rindöleder mit 
Nägel auf den Abfägen verfehen, und _ — 

6.) ein herbenes Hemd von gebleichter 
Leinwand ohne Merkzeichen. 

Diefe fämmtlihen Kleidungsftüde waren 
noch in ziemlidy gutem, Zuftande, allein eine 
Kopfbedeckung und‘ eint Halsbinde des Leiche 
names. fanden ſich micht vor. > 

Dingegen wurden bei der Durchſuchung 
deöfelben vorgefunden ; 

a.) In der. linken Hoſentaſche ein porzel⸗ 
lainener Zabads : Pfeiffenkopf mit einem ſchwar; 
zen Gemälde darauf, -einen griechiſchen Tem⸗ 
pel mit Umgebung vorſtellend, mit einem Ta⸗ 
badöpfeiffenrohre von ſchwarzem Holze ohne 
Mundftüd und einem fchwarzbeinenen Waſ⸗ 


f 
un ber — ‚Hofentafche ein gewoͤhn⸗ 
liches Rafiermeffer- mit einer :gelbbeinenen 
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Schaale; von welcher Schaale ein Theil fehlt, 
ein oͤſterreich ſcher kupferner Kreuzer, ein baye: 
riſcher Pfenning, dann ein gelbmetallenes Me- 
baillon zum Anhängen, auf einer Seite den 
bi. Georg mit dem Drachen, und auf der 
andern Seite den bi. Michael vorftellend. 


Ad Nrm. 2323, praes, Ir 41. 
A 


n 
fämmtliche Diftrikts = Polisei= Behörden 
von Schwaben und Neuburg, 


(Die Drusforift: „das Hauskreuz, oder was vom 
Branntweintrinfen zu halten fen? vom Paſtor 
Baͤttcher, und für Sübdeutfchland bearbeitet von 
Pfarrer Ritter zu Hammelbach, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben 
allerhöchft zu befehlen geruht, daß auf die un: 
ter. dem Titel: „Dad Hauskreuz, oder was vom 
Branntweintrinten zu halten fen 2’ in Darmftadt 
41844 bei &, Pabft erfcjienene, von dem Pa⸗ 
ftor Büttcher zu Imfen verfaßte, und mit Ger 
nehmigung bed Verfaſſers von dem Pfarrer 
Ritter zu Hammelbah im Großherzogthum 
Heſſen neu bearbeitete Schrift, in den Kreid« 
und fonftigen Local» Blättern aufmerffam ges 
madıt, und dad Ankaufen und Leſen derfeiben 
angerathen werde. 

Die fämmtlidyen Diftrikts s Polizei » Behoͤr⸗ 
det "werben daher beauftragt, zum Wollzuge 
diefes allerhöchften Befehls die Werbreitung 
der erwähnten Drudfchrift auf jede zuldffige 
Weiſe möglichft zu befördern, 

"Aurg'®burg, den 30. Oftober 4841. - 


A. Regierung von Schwaben und 
— g . 


AAammer des Innern. 
S Adweſenhelt des f. Meglerungs + Präfidenten.) ' 
v.R op f, Direkter. J 

Graf Yonindty coll 
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Ad Nrum. 1863. praes, 414. 
An 
die k. Stadt-Mommiffäre und Diſtrikts- 
Polizei- Behörden von Schwaben und _ 
Neuburg, 


(Die Befblagnahme der Druckſchrift: „Wodurch wird 
der römifse Kathollcismms bis jetzt noch gehal⸗ 
ten? Cine Beltfrage. Sende und Antwort = 
Schreiben an den Merfaffer Frhrn. v. Wiefau. 
Zwei Abhandlungen von Vinzenz v. Voligfi, Pre 
diger zu: Rhein in Oſtpreußen. Darmitadt beii@; W. 
Leste 1341 betreffend.) 


Namen 
Seiner —** des Königs, 


Die auf den Grund des 8 7. ber Hlten 
Verfaffungsbeifage von der Polizei: Direction 
Münden verfügte und von der koͤnigl. Regie 


‚rung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 


fortgefegte Befdlagnahme der in Hinhro ber 
zeichneten Drudfchrift, wurde durch Entfchlies 
fung des k. Minifteriums des Innern vom 18- 
DE. d. Is. unter Anordnung der Gonftölation 
3* des öffentlichen Verboies diefer Druckſchrift 
beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit öffentlich veter ‚ai 
macht, und die mit der Polizei bet vn Se 
trauten Behörden werben ange = egiher 
ergangene hoͤchſte Entſchließuns v 
Beife zu vollziehen. r 

ee 
KR. Regierung yom Sch 

2 G- . 


z Innern · 
Aammer vr? un ugs. peäflbenten- J 


(In Abwefenhet es 
beit des e Direktor. 


» ® .» »f —— Gtol Yonindty, coll, 
F — 


—— 
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| praes. Pa 4t, 
(Die erledigte Pfarrei Balersdorſ, Decanats Erlan- 
gen, betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durd; Ableben des Pfarrers Jahreiß 
fam die Pfarrei Baierödorf, k. Decanats 
Erlangen, in Erledigung, was zur vor 
ſchriftsmaͤßigen, innerhalb 6 Wochen einzureis 
chenden Bewerbung mit bem Bemerken be- 
kannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle 
nad) der im Jahre 1838 abgefchloffenen Faf- 
fion folgendes Einfommen verbunden if, alß: 
1.) An fländigem Gehalte: 1.) aus Staatd- 
Saffen: a) an baarem Gelde 152 fl. 30 kr.; 
b) an Raturalien: 6 Klafter weiches Sceit: 
holz a 4fl. — 24 fl; 18 Klafter weiche 
Stöde aıfl. 32 kr.— 27 fl 36kr.; 1080 
Stüd weiche Wellen per — 1.40 kr. 
— 18fl.; 2.) aus Sti « Kaflen an 
baarem Gelde 2fl. 424 fr. I1)An Zinfen 
von den zur Pfarrei geftifteten Activ: Kapitas 
lien 12fl, 30 kr. III.) Ertrag an Realitd- 


— 
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ten: Genuß der freien Wohnung und Dekot 
nomie » Gebäude, dann 3 Morgen — 
65 fl., dergleichen von 9 Tagwerk Aecker und: 
Wieſen 125 fl. IV.) Ertrag aus Rechten: 
1.) an grumbherrlichen Rechten : a) ftändige‘ 
Abgaben in Geld 3 fl. 284 fr., b.) unftändige 
Abgaben an Handloͤhnen und Conſenstaren 
1 fl 514 kr; 2.) an Zehenten: vom Groß-, 
Klein = und Heuzehenten 6241. 18. V.) 
Ertrag an beſonders bezahlt werdenden Dien- 
fleöverrichtungen incl. 33 fl. Beichtgeld 250 fl. 
25 fr. Summa 1307 fl. 214 kr. Die Laften 


mit 48 fl. 554 fr. hievon abgezogen, bleibt rei⸗ 


ned Eintommen 1258 fl. 26 kr., wozu noch 
die zu 7 fl. angeſchlagenen freiwilligen Holy 
fuhren kommen, , Re 


Ansbach, den 22. Oktober 1841. - 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell. 
Gella, Secretaͤt. 








Dienftes : Machrichten. 


— — 


praes, Fi 1 4 . 


Bu Folge k. Miniſterial⸗ Entſchließung vom 22, 
Dfiober 1841 haben Seine Majeftät der Kb⸗ 


nig die an dem Studien « Seminar zu Neuburg 


etledigte Mufit- Praͤfetten⸗ Stelle dem Gooperator 
Heincih Ebert zw Neukirchen, k. Landgerichts 
Kögting, und die an biefer Erziehungs Anſtalt gleiche 
zeitig erledigten Studien « Praͤfekten · Stellen bem 
Kaplan Georg Maier su Inchenhofen, k. Landges 
richts Aichach, und dem Gtabıkaplan Johann Bap⸗ 


2 


uf Vogel zu Bouingen in wiberruflicher Eigens: 
haft allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





praes. 5: 4b 
Seime Maje ſtaͤt der König habın zu Bel: 
ge allerdoͤchſter Eutſchließung vom 22. Oktober bu 
Js. dem Priefter Franz Zaver Nägele, Pfarrer in 
Audfesheim, k. Landgerichts Donauwoͤrth, die 
Pfarrei Memmenhaufen, koͤnigl. Landgerichte 
Krumbach, allergnädigf zu Übertragen geruht. 


U —— — —— 
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Beilage 


— Bintt von Tamaben mb Reubumg, 


Beier dito, Augsburg den Gten November 1844. Nr, 45. 
—J  Bekanutwiachungen der Behörden. — 


praes. 38 41. Kleidung ſchwarzen Seidenhut, ſchwatze Gr 
j vatte, ſchwarzen Frack, ſchwarzes Gilet, ſchwarze 
lange Beinkleider und Halbſtiefel. 


F 


638.) 
Stebrief. 

Der Schreiber Leonhard Willi aus Donau: 
althbeim, im Bandgerichtöbezirfe Dillingen gebür- 


—— Derbuehend der Unterfhlagung an ·¶ ghnigi. Kreiſ⸗ und Stadt⸗ Bericht. 


Augsburg) den 26. Oktober 1841. 


Da fein dermaliger Aufenthaltsort nicht dee Dir, imp. 
kannt iſt, ſo ergeht an alle Gerichts⸗ und Polizei 
Behörden die Aufforderung, auf denfelben Spähe ‚Pr BB, Ra. t 
anzuordnen, und ſolchen im Betretungsfalle er v⸗ wolzevſel 
greifen vnd hieher abliefern zu laſſen. 
Verſonaibe ſhte ibuns des etdvotatenſhre ibere or a 
‚Meonhart SWILLI Don Donamatsheim. gay no. Due © — 
Ba “ war 
Derfelbe ift 56 Jahre alt. ER - 
Bröge 8 0 wir. Den prosifonitgen manner | 
Haare ſchwarz, glatt in's Geſicht hängen. — in — — toͤnigl. Res 
Stimme: hoch. ——— Nachdem gemäß Be Kammer 
Augenbraunen: ſchwarze. gierung-von Schmaben un® —* Seine 
Augen: blaue, des Innern, vom Ag, yprit X u geſtatten 
h a 24 
— I yroportienirt. jeftät der Köni g alle ** fat in denjenigen 
geruht haben, daß der auf einen UM“ 


Bart: ſchwarz; weber Schnurt · noch Badenbart.) Bezirken, für welch eine e ih ent 
Hat sinen vorhängenden Gang und: ihnupft lat geraden Pfennig — gehe ei "Härte 
aan 0.00% = werden dürfe, daß verjelb® \ 19 


— — —— 
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43 
der betreffenden Periode um einen P KETTE we FIR. 


niger, in ber zweiten Hälfte aber um einen 
Pfenning mehr, ald die nad dem Tarif berechne: 
te are beträgt, fo wirb auf den Antrag ber 


Bierbraͤuer dahier die am 29 vorigtn Monate wirblinitönigl 


kundgegebene proviſoriſche Taxe (Beilage zum 


Kreis » JIntelligenzblatt Nro, ‚40 Seite 627) 


in der Art abgeändert: 


a.) bid 30. November d. 38. incl. foflet 


die Maas brauned Winterbier unterbem-Reife- 


Ar, beim Berleitgeben durch Bierbräuer, 
Kraiteur und Plaswirthe A fr. 2 pf;, bei Kaffee 
wiriben. 5 fr. 


b.) Bom 1. Dezember db. 3%. an bis 
zum Erfdheinem ded definitiven Bin 
terbierfages koflet die Maas braune: Wins 
terbier unter dem Reife ar, 2pf,beim 
VBerleitgebenburd Bierbräuer, Traiteur und 
Plagwirthe 5 fr., durch Kaffeewirthe 5 fr. 2 pf- 


Diefer Preis darf bei Wermeidung der geſetz⸗ 
lichen Strafe nicht überfhritten werben, 


Augsburg, ben 30. Dftober 1841. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifler : 11a 
Dr. Carron du Bi 
Birtingert, Sekretär. 


praes. dr AM. 


Bolzverkauf. 
Auf Donnerſtag den 9, November 1841 


ſtrevier Zumnrs 


diſtrikt Baͤrenmaad, Buchkopf, Steighalde, 


Lindgraben und Böttenfürft folgendes Holzmar 


terial öffentlich verſteigert: 


D 


6 Stüd Eichen und Buchen» | 


on vun 


37 do. Fichten» und Sopran, Bau Bert: und 
300 do. Bittenreife * Nugbolz. 
441 Klafter Fichtenholz, 72 Klafter Hohrenbolz, 
33 Klafter Eichen » und Buchenholz, 6 Klafter 
Erlen: und Birkenholz, 62 Klafter Adpen und 
Salen, 48 Hundert Stüd unaufgemadhte Boeden, 
80 Bund Beſenreis. 


Kaufsluſtige, welche dieſes Materiaf — vor⸗ 
her einſehen wollen, haben ſich deßhalb an den 
koͤnigl. Revierfoͤrſter von Zusmarbhauſen zu wen: 
den, und uͤbrigens am obigen Tag in Woͤrlen⸗ 
ſchwang beim Braͤuen Morgens bis 9 Uhr zu 
erſcheinen, wo mit dem, Berfaufe angefangent 
wird, 


Beißingen, bi den 22. Oktober 1841. 
Königliche Vayeriſche horſwerwettuns. 
Leixt, Forſtverwaiter. 





peu A ar 


Diebasie- Srngeige. — 
In der Nacht vom 23. auf ben 24. 'd. Ds; 


641.) 


wurde dem biefigen Bräuer und Gterawirth 


Wiedemann aus der Stallung eine heilrotbe 
Kub, mittlerer Größe, nicht mehr jung, — was 
aus ben vielen an ipren'großen und weiten Hoͤrnern 
fihtbaren Ringen zu fließen ift, — entwendet. 


“Der Dieb ift.dis. dato unbekannt. 


Es ergeht daber an ſaͤmmtliche k. Polizeibe⸗ 
hoͤrden das dienftlice Anfianen, um forgfame 
Späheverfügung und im Gntdedungsfalle um 
geeignete Anzeige und Borkeprung. 


Günzburg, am 29. Oftober 4841. 
>. Königlich Bayerifches Landgericht. 


eu: : —F 
3* u Fi — 
642. a.) praes. 38 41. 
Ebiktalladung · 


Ber Bauer Johann Kiehle-von Stein, 
Gemeinde: Betzigau, hat fi) wegen Ueberſchul⸗ 
dung dem Gantverfahren unterworfen. Es werben 
daher nachftehende Ediktstage feflgefegt: 4.) zur 
Anmeldung ber Forderungen und beren gehoͤri⸗ 
ger Nochweilung auf Montag. den 22. Now. ; 2.) 
ur Borbri tx Kinreden e ** 
een 4 Be RS 
Dezemder, und 3.) zur Schlußverhandlung er 


Montag t den 24. Yänner fimftigen Jahres, je · 
Bormitfags 9 Uhr, mit dem Bemerken, 
Baß die Hälfte der lögten Tagsfahrt zur Replilk, 


beömal 


und die andere Hälfte zur Duplik beftimmt if. 
Hiezu ‚werben ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß bie am —— 
Ediktstagt Audbleibenden ben 
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Erfcheinenden aber den Werluft der betreffenden 
Handlung zu gewärtigen haben. 


Ulle jene, welche aus dem Wermögen des 
Schuldners etwas im Händen haben, werben 
aufgefordert, foldes bei Wermeidung nochmali⸗ 
gen Erfahes, vorbehaltlich ihrer Rechte dem Ges 
richte zu übergeben. 


Hiebei wird bemerkt, daß ſich das gerichtlich 
eingewerthete Vermögen auf 1800fl., dagegen ber 
bereits gerichtlich befannte Schulbenſtand auf 
2900 fl., unter welchen fi 2500 fl. m. 
ſchulden befinden, belaufe. 


Zur BVerfleigerung ded Anweſens, beftebend im 
einem zweiftödigen meiftens von Holz gebauten 
mit Landerer gededten Haufe, Stallung, Stadel 
und Schopf, dann 48 Tagw. 38 Dez. Grund, 
mit- Forſt » und Waiderecht im Kempterwald, 
wird auf Freitag den 49. November Bormittagd 
10 Uhr im Weiler Stein bei Betzigau Termin 
anberaumt. 


Fremde, dieſſeits unbefannte 
mit amtlichen Wermögend =» 
weifen. 


Die weitern Bedingniffe und wor gemaßt- 
am -Bage der VBerfteigerumg tan"! 


gät- 
S Kempten, den go, Oktober 1 


Zeugniſſen aub zu · 


en werden 


ericht · 
— Bayeriſchẽ⸗ Lande 
£ age 
— 


derung, bie an den übrigen Ediktstagen J 


kandrichttl. 
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645.) praes, 38 4. 


Ediftal : Rabung. 


Da an ber heute in Sachen ber lebigen Zim⸗ 
mermanndtochter Kreszens Kienle von Sram 
kenried und ihrer Kindes + Guratel gegen ben 
Iedigen Dienfilneht "Michael Ried von Re: 
matöried, wegen Vaterfchaft, Kindbettkoften » 
Entfhädigung und Kindes » Alimentation anbes 
saumten Verhandlungd » Kagsfahrt der Bellag- 
te nicht erfchienen ift, fo hat man nad dem An⸗ 
trag der Klägerin hiezu wiederholt. auf Freitag 
ben 10. Dezember früh 10 Uhr Termin anberaumt, 
wozu ber zur Zeit, unmiffend wo, abmefende 
Michael Ried mit dem Präjubiz vorgelaben 
wird, daß, im Kalle er abermals nicht erfcheis 
nen würde, die Klage für abgeläugriet angenom» 
men, ber Beklagte feiner Einreden für verlurs 
fig erfärt, und bie Klägerin zum Beweis ih⸗ 
rer Klage zugelaffen wuͤrde. 


Dberborf, am 26. Dftober 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Stocker, Landrichter. 
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644.) praes, jr #8. 


Hniweiens : Berfauf. 

Nach Gerichtsbefhlug vom Heutigen werben 
bie Realitäten des Söldnerd Martin Nehm zu 
Amerbingen im Wege der Hülfsbollſtreckung 
zum Öffentlichen Verkaufe auögefegt, wozu Steis 
gerungd » Xermin auf Mittwoh den 1. Dez. 
1. 38. Vormittags 9 Uhr in dem diesfeitigen Amrd: 
locale anberaumt if. = 

Kaufsluftige werden daher hiezu mit dem 
Beifügen anher eingeladen, daß der Hinſchlag 
nach $. 98 des Gefeged vom Arten Nov. 1857 
mit Beziehung auf: Hypotheken-Geſetz $. 63 er · 
folge. Die fraglichen Realitäten befteben in: 

a.) Wohnhaus Nro. 6 mit Stadel und Stall 
unter einem Dache, dann kleinem Garten zu 10 
Dez.; b.) 12 Dez. Krautbeeten; c.) 4 Tagw. 
92 Dez. Aecker; d.) 2. Tagw. 86 Dez. Wieſen; 
zufammen auf 1166 fl. eingewerthet. f 

Amerbingen, ben 23. Oktober 1841. 


Frhrl. Schenk. von Stauffenberg’ ſches 
Patrimonialgericht I. Klaffe: 
Schaible, Patrimonialrichter, 
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— Die — eines Agen 


* der teutſchen Lebens» © 
Auffinden einer unbefannten, wahrfheinlid tanbftummen, 


rungs = 
Meibeperfi 
Die Erledigung des Benefiziums in Mariathann, — Die ——6 
Mertingen — Dienftes: Nachrichten. — Schranten« Eonfpeet. — Beilage. 


Bereuigafe zu güheit. — Das 
Stadt Beilngries. — 


bmef = ch in 





Bekanntmachungen der Egl. Eeutrak: uud. — 


Ad Nrm. 2583. 


(Die Aufitel 
Verſicherung 


vpraes. ir 41. 


ie Agenten berrtentichen: Bähend: 
—* zu Luͤbed betreffend.) 


—* Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
D oͤchſt „gef ‚des k. Minis 
— Da ac — oktober —* 
die ellung 
Bert zu rein 
—2* Lebens ⸗¶Verſicherungs geſellſchaft zu 


Lübe für den Regierungs + Bezirk; Schwaben 

und Reubung gen wird hiemit zum, 

Allgemeinen Kenn aebrack; Binsainae 3 

EN 3 Movernber t au⸗ Inne 
— 

Gm Ri trytun 

Induersg 


* * re 
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fummen, Weibeperfen Im — * 
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Pier * —— on, DE 
lich taubfhumame)' x 
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fes erhalten daher fämmtliche Diftriktö - Poli: 
zei: Behörden von Schwaben und Neuburg 
den Auftrag : der Heimath derfelben in ihren 
Bezirken nachzuforſchen und falls folche ent: 
deckt werden follte, hierüber Iängftens bis 
zum 10. Dezember I. Is. Anzeige anher zu er: 
ftatten. 


Augsburg, den 7. November 1841. 


HK. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Banımer des Innern. 


Frhr. 0. Stengel, Präfident. 
Stiwel coll. 


— | 


Perfonalbefhreibung 
der eingelieferten taubftummen Weibsperſon. 


Alter: unbekannt, 
Jahre alt. 

Statur: ftarfleibig und 5° 10“ groß. 

Gefiht: voll. 

Augen : grau. 


— ſchwarz. 

aſe: ſpitzig. 

Mund: die obere Lippe ſtark aufgeworfen. 
Kinn: rund. 


Befondere Zeichen: ohne. 


anfcheinend gegen 25 


Kleidung : diejelbe trägt, über dad Haupt ge: 
bunden, ein ſchwarz baummollenss Zuch mit 
roth geblumter Einfaffung ‚ein Korfett, von roth 
und blaugeftreiftem Baumwollenzeuch, einen 
dergleichen Oberrock, einen grauen grobwolle⸗ 


nen Unterrod, einen braun und rothgeſtreiften 


Schurz, den fie auf den Rüden in. der Form 
eines Bündeld gebunden, und worin fie nad) 
genommener Einfiht Obft aufbewahrt bat. 
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Diefelbe ift zur Zeif baarfüßig, trägt jedoch 
kalblederne Schuhe bei fih. Im Sade ihres 
Schurzes befand fich nachftehender Brief, dann 
Glasſcherben und 2 Sechferftüde. 


Wertheſter Here Werner! 


Es grüßer ihnen in der Ferne Ihre Freun: 
bin Thekla. Haben fie die Güte und befor: 
gen Sie meinem Bruder den Regenſchirm 
nad) Sigsdorf. Ic hoffe recht bald meine 
Dofe, grüßen Sie mir Ihre Bafe Sophia 
und auch meinen Bruder Herrn Manhardt 
recht herzlich. 


Für diesmal gut und ein andermal mehr. 
Eiligſt 
Thekla. 


Ad Nrum. 2895. praes, 7; 4. 
(Die Erledigung des Benefiziums in Marlarhann be: 
treffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeität des Könige. 


Durch die Verſetzung des Priefterd Leon- 
hard Zmwerger auf die Pfarrei Baiers— 
ried, wurde dad Benefizium in Mariathann, 
k. Landgerichts Lindau, erledigt, welches als zur 
dortigen Pfarrei gehörig, dem zeitlichen In: 
baber die fliftungsmäßigen Berbindlicykeiten 
auferlegt, und dabei folgende Ginnahmen 
gewährt, naͤmlich: 1.) an ftändigem Gehalte 
390fl. 428.52.) aus Realitäten 20 fl.; Summa 
410 fl. 42 fr. Die hievon abzuziehenden La: 
ſten bettagen 24 fl. 54 fr. 
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Ueber Sprache und Kleidung kann nichts Naͤ⸗ 
heres angegeben werden, nur wird bemerkt, daß 
ſich derſelbe im beurigen Sommer an ber Grän: 
jeder Pöniglichen Landgerichte Starnberg, Landd- 
berg und Schwabmünden herumgetricben, und na: 
mentlich bei dem nunmehr in Regendburg ver» 
hafteten Schäfer Leonhard Keller in Miſchen⸗ 
ried einige Zeit gleichſam als deſſen Knecht auf« 
gebalten habe. 


München, den 4. November 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Auttner, Landrichter. 


661.) praes. $r 41. 


Bütergemeinfhaft. 


Jakob Kaufmann, Bauer in Pforzen, hat 
ſich unterm ıflen 1. Mts. erflärt, baß er der ihm 
bither zugeflandenen Verwaltung des Gemein 
guted, namentlich aber jedes felbfiftändigen Ber: 
Pehred im Handel und Wandel, gerichtlich und 
außergerichtlich, mittelbar oder unmittelbar, bit 
mit gänzlich fich begebe, und die ausſchließende 
Verwaltung de ehelichen Gemeinvermögens , 
fo wie jeben rechtöverbinblichen Verkehr, feinem 
Eheweibe, Mariana Kaufmann, von bem obi⸗ 
gen Tage an überlaffe. 


Schließlich wird bemerkt, daß bie Letztere bies 
fen Act der Dispofitiond» Entäußerung, und des 
ren Uebertragung am fie acceptirt babe, 
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Dies wird hiemit zur Warnung öffentlich b "Zul 
fannt gemacht. 


* 


Kaufbeuren, den 4. Nobember 484 1. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Bichlern, Landrichter — 


662.) praes. +2 42 
I 


Offentliger Berkanf, 


Auf Andringen ber Gant:Erebitoren 
Sohann Emmerling, Huders zu Donaumg N‘ 
wird man bad im Donaumörtber Wochenb TR, 
Nro. 24 vom 12. Zuni 1. Is. in der Augsp Ay ‚ 
Poflzeitung Nro. 167 vom 16. Sursi I. Is 8 . 
im Kreiöinteligenzblatte Stüd 25 befhx, ums 
Huderanwefen neuerlid am Dienftag d., "ben. 


Dezember 1. 38. von Vormittags 9 Tten 
Mittags Schlag 12 Uhr am diedfeitigen “ bis 
fige und zwar nach den Beflimmungen < richts- 


pothekengeſetzes $. 64 öffentlich verfligeng Hy · 
1 Oma 


werben, daß die dem Gerihteunbetannterz Käufer 
über Leumund und Vermoͤgen ſich auas z aaweiſen 
daben. 


Donaumörtb, den 4. November 1241. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
5 Bchill, Lanprichter, 


u 


29 


665.) . 
Seffentliche Berfteigerung, 


In dem Nachlaſſe der dabier verlebten Kehla 
Goldſchmüd, abgefhiedenen Guggenhei— 
mer, iſt verſchiedenes Hausgeräthe: Betten, Sil: 
ber, Zinn, Kupfer, Weißzeug ıc: vorhanden, welches 
dem Öffentlichen Verkaufe zu unterftellen ift. Ter— 
min zur Öffentlichen Berfteigerung wird biedurd 
auf Dienfiag den 30ten November 1841 Vor 


mittags 8 Ubr, und nötbigenfals bie folgenden, 
Tage; argefeht, und Kaufsliebbaber eingeladen, 


an gedachtem Tage in der .Bibaufung ver De: 
funktin zu erfcheinen. 


Harburg, den 4. November Hast. 
Furſtlich Dettingen = Wauerſtein ſches 
Herrſchaftsgericht. 


Kummer, Herrſchaftsrichter. 





praes. I 41. 
Er Berta 


j Der Shiang: 8 Rio. von- Bibera &, 
Died Gerichts, will fein ganzes Anweſen, naͤmlich 
Wohnhaus mit Stall, abgefondertem Stadel, 
Wurzgaͤrtel 1 Tagw. 1 Dez., Gras: und Baum— 
Garten, ganzem Gemeinde: Nugen, zu 7 Tagw. 

51 Der. Aecket und Wiefen, dann 9 Nauchert 42 
Dez. walzende. Aeckez, und 1 Tagw. 29 Dez. 

waljende Wiefen, nebit ſaͤmmtlichen Fahrniffen 
aus freier Hand, jedoch unter gerichtlicher Lei: 
tung verkaufen, und es ift zu diefem Verkaufe 
auf Montag den. 29. d. Mts. Nachmittags 1 Uhr 

I 


8* 
HK 


praes. ve Al. 


— 692 


in. dem Roͤſch ſchen Haufe zu ei Tagsfahrt 
angeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, und 
die näberen Kuuforbingungen vor der EDER 
gerung befannt gemacht. — 


Roggenburg, den 8, November 1841- :.- 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiſs, Landrichter. 


665. a.) praes. ir a1. 


Ebittal » Rabung. 

Dir Söivner Jakob B Öögle in Mindelau 
bat bei dem unterfertigten?, Kandgerichte feine Zah: 
lungd»Unfähigkeit ertärtumdfich dem allgemeinen 
Verfahren unterworfen. ö 

Es werben baber auf dem Grunde der Ge 
richtsordnung Gap. XIX. $. 1 und 2. Nro. 1 die 
gefehlichen Ediftätage, und zwar a.) zur Unmels 
dung der Forderungen und des Vorzugsrechtes, 
dann zur Beibringung der. Beweismittel auf 
Donnerflag. den 9. Dezember [,J8.; 2.) zur An: 
bringung, der Ginreden gegen bie Forderungen 
und zum Beweiſe dieſer Einzeden auf. Montag. 
den 10. Jänner 1842.3 3.) zum Schlußverfahren 
d. h. zur Re: und Dupkif auf Donnerstag, 
den 10, Februar 1842, jebeömal früh -9 Ubr, das 
bier anberaumt, und hiezu faͤmmtliche Gläubiger 
des Gemeinſchuldners unter Androhung des Rechts⸗ 
Nachtheiles vorgeladen, daß das. Nichterſcheinen 
am 1. Ediktstage den Aubſchluß der Forderung 
von ber ſich bildenden Conkurs-Maſſe, das Aus— 
bleiben an Den übrigen Ediktstagen, aber- Den 
Ausihlug mit den, an. diefen Tagen vorzuneh— 
menden Handlungen zur Zoige bat, .- _ 


>> 


Ade jene, wide von dem Vermögen des Ge— 
meinfch uldners Gina in Handen haben, werden 
aufgefordert, ſahn bei Bermeidung nochmali⸗ 
gen Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt ihrer Hehe, 
bei Gericht -zu übergeben. 


| Zustch wirb bemerft, daß am 1. Ebiftätag ® 
eine gütliche Ausgleihung unter den Gläubigen 
verfircht werden wird, und daß, im Zalle 
eine ſolche zu Stande kommen fellte, die nicht- 
erfcheinenden Gläubiger als in die gefaßt wers 
denben Beſchluͤſſe einſtimmend angefeben werden. 


Schlüßlich wird Fund gegeben, daß das Geſammt⸗ 
Wermögen des Gemeinfhuldners auf 1552 fl. 28 Fr. 
eingewerthet worden ift, und, baf die bereits angege: 
benen Schulden, die Zinfe ungerechnet, die Sum: 
me von 1892 fl. 15 fr. betragen, worunter 1872fl. 

a5Pr. Hypothekkapitalien find. 


Mindelheim, ben 4. November 1841. 
Könglich Bayerisches Landgericht. 
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praes. 1141. 
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BEN Ediktal : Bortadung. 

Sobann Nie ffeler, Wefiger, des Höchflädt: 
Hofes, der Gemeinde Framenftetten, har ſich 
als zablungsunfäpig erklärt, und ed wurde auch 
auf Eröffnung des Univerfat » Gonkurfes erkannt, 
weßwegen nachſtehende Ediktstage feſtgeſetzt wer: 


den, als: 1.) zur A 8 


der Forderungen der 15. Dezember 18415 2.) 
zur Anbringung der Einreden der 17. Jaͤnner 
16423 59 zur Replik der 31. Jänner 1842; 





Aambrichten — a 
’ v 


— — 
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a, zur Abgabe der Schlußeri 
uBe 
Februar 1832, Scplaßerinnerung der 14. 


Ale jene, welche aus was immer für einem 
Titel eine Forderung an Johann Nieffeler von 
Hoͤch ſta dthof zu machen haben, werden nun 
jedesmal bis Fruͤh 8 Uhr in die hiefige E Randge: 
richtskanzlei vorge laden, und zwar bei Vermeidung 
des Rechtsnachtheiles, daß die am 1. Ediktstage 
Nichterſcheinenden von dieſer Gantmaſſe ausge- 
ſchloſſen, die an den uͤbrigen Ediktstagen ober 
Ausbleibenden ‚der betreffenden, Rechtshandlung 
für verluſtig erflärt werden. 


Schlüßlich werden auch alle jene, weite ein 
Fauftpfand vom Gemeinipulbner befigen, auf 
gefordert, ſelbes bei Vermeidung nochmaligen 


Erfabes dahier zu deponiren. 
Wertingen, den 8. November 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
u Hermann, Landrichter. 


—X 
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667- a) . praes. II gr, 
Ediktal n Boriadung, 
nähe der unterm Geſſrigen verſuchte Borg: 
und Nachlaß » Vergleich des Schmieds Leonhard 
Kreuger von Sulzberg gänzlich mißglüdte, 
fo hat fich Leonhard Kreuger dem Gautoerfahren 
unterworfen. 


Es werben baber nachſtebende Edikts Toge be: 


ta emahut Anmeldung der Forder— 
dungen und deren geböriger Nachweiſung auf 
Montag den sten Dezember ; 2.) zur Vorbringung 
der Ginreden gegen die angemeldeten Forderun: 
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gen auf Freitag ben Tten Jänner 4842; 3.) 
und zur Schlußverhandlung auf Montag ben ten 
Februar 4842, jedesmal Vormittagd neun Uhr, 
mit dem Beifügen, daß die Hälfte der letzten 
Tagsfahrt zur Replik und bie andere Hälfte zur 
Duplik beftimmt if. 


Sämmtliche Gläubiger werben hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die am erſten Edikts. 
Tage Ausbleibenden den Verluſt ber Forderung, 
die an ben übrigen Ediktstagen Nichterſcheinen⸗ 
ben aber den Berluft der betreffenden Handlun⸗ 
gen zu gewärtigen haben. 


Uebrigens werben alle jene, welche aus dem 
Vermögen bed Schuldners Kreutzer etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermei⸗ 


dung ded nochmaligen Erſatzes, und vorbehaltlich 


ihrer Rechte, dem Gerichte zu übergeben. 


Zur Verſteigerung bed Anweſens, beflehenb aus 
einem ganz von Holz gebauten, zweiftödigen fehr 
gut unterhaltenen Haufe mit Stabel, Stallung, 


696 
unter einem Dache, befonderd von Stein gebau⸗ 
ten Schmiede, mit realer Schmiebögerechtigfeit, 
Grad. und Wurzgarten, circa 10 Jauchert Grund» 
flüde, dann Gemeinde» Antheil an bem unvers 
tbeilten Holz, ber Mobiliarfhaft und Fabrniffe, 
2Kuͤhen und einigen Zentnerutter und&trob, wirb 
auf Freitag den ı7ten Dezember Bormittagd 10 
Uhr im Orte Sulzberg Termin angefegt, und 
Kaufluflige werben hiezu mit bem Anhange ein⸗ 
geladen, daß Fremde dießſeits unbekannte Stei⸗ 
gerer ſich ſogleich bei der Kommiſſion mit lega⸗ 
len Vermoͤgens⸗ und Leumunds » Zeugniffen aus⸗ 
zuweiſen haben. 


Die Laften und fonftigen Bebingniffe werben 
am Tage ber Werfteigerung beſonders befannt 
gemacht werben. 


Kempten, ben 5. November 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





nn — —————————— ———— ——— — 
AUGSBURGER 2. COURS ın K. STAATS-PAPIERE. 








De» 6. Norember 1841. 





— 





Obligat. ds"/,2 m. Coup, 1024 
Promessen auf Bank- 
Actien, per Stück Gr 
Bank.Actien - =» 








Dank. Actien = 


so | 





- |@eld.] Den 8.Norember 1841. 





hoij Obliget.43%/,2 m.Coup, 
Promesien auf Bank 
Actien, per Stück Agio 





Pop. |Geldl Den 11,Novemberißäl. 


102 jObligat.d3?/,8 m.Coup. 








detien per Stück Agio) 164 
+] 668 


164 


668 1665 IBank Actien Eee Is 





— — — — — 


821 


Alenfallfige Bewerber haben ihre Geſuche 
nebſt Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 4 Wo» 
hen anher zu überreichen. 


Augsburg, den 4. November 1841. 
NK. Negierung von Schwaben und 
Neuburg 
Kammer bes Innern. 
Schr. von Stengel, Präfident. 
Stiwel coll. 


— — 


Ad Nrm. 3512, praes; 37 4. 


(Die Erledigung des Frühmeh » Benefisiumd in 
Mertingen betreffend). 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Entfernung des Priefters Hy: 
polit Brandihuber wurde dad Fruͤhmeß 


32 

Benefizium in Mertingen, k. Landgerichts pe” ie 
nauwoͤrth, erledigt. 

Die jährlichen Einnahmen befteben im 277 r# ki 
443 kr., naͤmlich 

1.) in ſtaͤndigem Gehalte 263 fl. Ag; Fr 
und 2.) in befonders bezahlten Dienftesven= 
richtungen 13 fl. 55 fr. ; die biewon abzyie@- 
henden Laften betragen Afl. 25 fr. 

Berverber um diefe Pfründe haben ibreße, 


fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu uͤberreichen. 


Augsburg, den 10. Rovember 1841, 


K. Negierung von Shwaeben u 
Menburg. RN 
Bammer des Innern. 
Behr. v. Stengel, Präfiten, 
Graf Poninsty _ 


_ Sol, 
— — 


Dienftes : Nachrichten. 





praes. fr 41. 


Seine Majeſtät der Kömig baden zu Fels 
ge allerhoͤchſter Enıfhlicehung vom 29. Oktober d. 
IJs. die Verleihung der Pfarrei Siegertshofen, k. Land⸗ 
gerichts Schwabmunchen, durch den hochwürdigſten 
Herren Biſchof von Augsburg an den Prieſter Schar 
ſtian Martin, Bencfiziaten in Bernbeuern, k. Land: 
gericht Flffen, allergnädigft ju genehmigen gerubt, 





praes. ?r 4. 


- Seine Majeflätder König baben zur Beolge 

allerhöchfter Enıfhliefung ven 26. Detober D. Se. 

dem SPriefter Leonhatd Bwerget Beufjiaten ep 
Mariatbann, f. Landgerichts Lindau, die m. 
Baiersried, k. Landgerichts Ober gn burs/ 


gnaͤdigſt zu uͤberttagen gerubt- 


— — —75 
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‚praes, 17 4]. 
Seine Majeftät der König haben zu Helge, 
au erhochſter Entfhliefung vom 29. Ditober I. 38. 
allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß das Cutat⸗ 
und Schul⸗ Benrfigium zu Sitaßberg, k. Landge— 
richts Schwabmuͤnchen, von dem Hochwuͤrdigſten Hetrn 
Biſchofe von Augsburg dem Prieſtet Utrich Haberes, 
bisherigen Kaplan zu Neuburg an der. Hammel, vers 
lichen werde. 


824 


praes, 3, 41, 


Unterm 10. Monember d. I. wurde dım Drie 
flee Ulrich Lechen maier, Kaplan in Dbergüntzs 
burg, die Katecheten- ‚Stelle in den beiden Klofters 
Stuln zu St. Maria: Stern und zu &ı. Urſala 
in Augsburg, von ber f. Regierung von Gchmaben _ 
und’ Neuburg übertragen, 








uebe 


rſicht 


des Getreid⸗Verkaufs und der Getreid-Preiſe in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Mendurg. 







Schrannen, 


Saft. . tr. JS in. Schffi. ft.) 








für den Monat Oktober 1841. 


Ir JS. | f.jer.| Soft. — — 
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Beilage 


zum 





Iutelligenz + Blatt von Schwaben und Neuburg, 


dito. Augsburg den 1Bten November 1841. Nr. 46. 





Bekanntmachungen ber Bebörden. 


41 


645.) . praes. 31 41. 

Migaer Saat: Rein : Bertheilung von Seite bes 
lanbwirth ſchaftlichen Bereins für Schwaben 
und Neuburg betreffend. 

Die günfligen Erfolge, welche ſich bisher aus 
ber Verbreitung des Rigaer Leinſaamens erger 
ben haben, veranlaffen das unterzeichnete Bezirk: 
Comité, nah Bebürfniß die erforderlihe Quans 
tität biefed Saamens von ben verläffigfien Ber 
zugs- Quellen fommen zu laffen, und benfelben 
gegen Erſatz der Koften an Bereindmitglieber 
und an Gemeinden äbzugeben, welche dem Ber: 
eine. beigetreten find. - 


‚Man wirb dabei beforgt ſeyn, fr der Saame 
möglihft rein zur Abgabe femme. 
Die Bereind » Mitglieder, fo wie die dem Ber: 
eine beigetretenen Gemeinden, welche von. biefem 
Anerbieten Gebrauch zu machen gefonmen  fint, 
wollen ſich demnady biß zum ſoten Dezember 
d. 36 an dad umterfertigte Bezirks « Gomite 
wenden, und ihren Bedarf bis dorthin an beſtim⸗ 
ter Größe um fo gewiffer angeben, als die ſpaͤ⸗ 
der einkommenden Befelungen nicht are berüd 
fichtiget werben koͤnnten. 


“Damit der gegenwärtigen "Aufforderung. Pu⸗ 
blicität gegeben werde, erfucht das Comité zugleich 
fämmtlihe Diftrikts » Polizei »Wehörden, diefelbe 
fhleunigfi zur Kenntniß ihrer Amtäuntergebenen 
zu bringen, entweber durch bie Yufnabme indie 
Bochen » und Lokal⸗ augen; SIEHE: ober 
durch Girculare. 


Augöburg, den®. November 1841. . 


‚ Bericks Eomite. 
des landwirthſchaftlichen Bereins fuͤr ann 
ben’ und Neuburg. 
Der 1. Vorftand: ’ 
Fehr. v. Sten get. —* 
J. —— Seltetär 


» 44% r 
meint rasch) 


646.) „pr v’ a1. 
Zurüdnapme einse @ichbeietes, 
Nachdem Joſeph Anton Hiller am aten d. 
Mis. hierorts zur Haft gebracht wurde, fo wird 
50 
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men. 


ZUG NEEH ben 4. November — ut 


Kömigliches Kreis. = und Stadt: Gericht. 


DH top. 
Pflaum , Rath. 
ua Pe e “4. — —« — wiebier 
var Ba 77% 
647.) praes. Pr 4. 
— ee 
betreffend. 


‘ Das Benefthium zu —— und ‚heiligen 
Rreuz dahier, worauf dein Magifirate bas —* 
fentationtredhe jJuſtehet ift erlebdigct. 

Ein ſewelliger Wenefiziat iſt für die Stiftmef— 
ſen und Jahrtaͤge, dann zur Aushilfe im der Seel: 
forgs verpflichtet. 

Nah der Faſſion vom Jahre 1854 betragen bie 
Einnahmen 702 f.85 kr. incl, 30. f. Anſchlag der 
Wohnung, und bie Ausgaben berechnen ſich auf 
652 fl.33 fr. 5 hl., daß alſo Dad reing Einkommen in 
650 fl. 4 fr. 2 bi, beſteht. 

Vraͤſentationsgeſuche. mit den nöthigen Zeug: 
niffen verfehen, find binnen 4 Wochen anber eine 
zireldhen. 


Sänzburg. den 4. November 1841. 


Der Stadt: Magiftrat. 

| Wetzter, Bürgermeißer. 
RTLLILULIE) ' 

“ rie ms 1331} 

dm ib" 


I mon erste 
j . 


3 


251 2,0 


der gegen benfelben unterm sten Auguſ l do. 8 
dieſſeits erlaffene Stedbrief hiemit zurüdgenom» 
4 
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praes, 9, 4t. 


Polytehnifhe Schule 


Während der MWintermonate wird wöchentlich 


amal von ae 7 Ühr, Waufunde, Arithimeiif 


und Geometrie für Gefellen und Bebrlinge, uns 
entgeldlich gelehrt. 
Hierdurch und durch den ſchon vorhandenen 


Zeichnungsunterricht iſt beſonders den Bauhand- 


werkern Gelegenheit gegeben, fh f für ben Hone 
kurs vorzubereiten, 


Der Anfang iR: Montag den Isten d. Mes. 
und die Uinmelbungen werben bis zum 30ten d. 
Mis täglich auf dem Mektorate angenommen.‘ 


Auge butg, den 7. November 1oat. ‚Mt 
Königliches Nectorat. 
‚Dr. Ko, \ 





649. b.) i prass: 8. 4. 


„ @rittaiadung, 


Der Bauer Johann Kirhle von Steim, 
Gemeinde Bebigau, bat’ fih wegen Ueberſchul⸗ 
dung dem Gantverfahren unterworfen. Es werben 
daher nachſtehende Ediltstage feſtgeſetzt: 1.2 zur 
Anmeldung der Forderungen und. deten gehoͤri⸗ 
ger Nachwelſung anf Montag den 22. Mom ;.2,) 
zur Borbringung der Einreden gegen bie ange⸗ 
meldeten Forberungen auf Donnerflag beu 23, 
Degember , und 5.) zur Schlußverhaublung auf 


Montag den 24. Jänner künftigen. Jahres, je 


Deömal: Vormittags. 9 Uhr, mit Dem Bemerken, 
daß die Hälfte der legten Tagsfahrt zur Replik, 
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und die. andere „pälite zur Duplik befimmp;ift. 
Hierzu werden ſaͤmmtliche Gläubiger ‚unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß die am enflen 
Edittstage Ausbleibenden den Berluft der. For 
berung, die an ben übrigen Ediktstagen nicht 
Erfcheinenden’ aber! den Berlufb wer betveffehben 
Handlung zu gewärtigen haben. 

Ude jene)" welche Aus dem Wertnögen: bes 
Schuldners etwas in Händen haben, werben 
aufgefordert, folches bei Wermeidung nochmalis 
gen Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte dem Ges 
richte zu übergeben. 


Hiebei wird bemerkt, daß ſich dad gerichtlich 
eingewerthete Vermögen auf 1800fl., dagegen ber 
bereitö gerichtlich befannte Schuldenftand auf 
2900 fl., unter welchen ſich 2500 fl. Hypotheken: 
ſchulden befinden, belaufe. 


Zur Berſteigerung des Anweſens, beftebend in 
einem zweifödigen meifiens vom Holz gebauten 
mit Sanderer gededten Haufe, Stallung, Stabel 

und Schopf, dann 18 Tagw. 58 Dez. Grund, 
mit Forft « und Waiderecht im Kempterwald, 
wird auf Freitag den 49. November Vormittags 
10 Uhr im Weiler Stein bei Betigau Termin 
anberaumt. 


Fremde, dieſſeits unbekannte Käufer, baben ſich 
mit amtlien Vermögens = Beugnifie, Zu 
weilen. 

Die meitern Bebingniffe und — werben 
am Tage der Verſteigerung befannt — 


Kempten, den. 20. Dftober 1841. 
srl Bayeriſches „gandgericht, , 
Bitte, Fanbrichtek, 


— — 
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te 5 a 
praes. $z 41. 


AU Ey 


Anweſens Berkauf. 


* 


"Auf Andringen mehrerer Gläubiger des Bau⸗ 
ern doſeph Preſtel von Herdiäried wird 
deffen befigendes Anweſen, deſtehend aus Wohn⸗ 
haus, Stadel, Stall, Schupfe und Hoftaum, dann 
34 Tagw. 94 Dez. Gärten, Aecker, Wieſen und 
Waldung, gerichtlid) eingeſchaͤtt auf 2865 fl. 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterftellt, und ift dies 
zu Kagsfahrt auf Dienflag, ‚den öoten November 
d. 38. Vormittags 9 Uhr im Orte Herbisrieb an 
beraumt, zu weldem Zwecke fih im Wohnhaufe 
des Schuldners eine —— — 
einfinden wird, , i 
Die Verſieigerung erfolgt nach $..98 — — 04 
ber Prozeß · Novelle vom arten November. 1837 
vorbehaltlich des $. 64 des Hypotheken-Geſetzes, 
und find hiezu Kauföluflige mit dem Anhange 
eingeladen, daß dem Gericht Unbekannte fi ich über 
Vermögen und Leumund wein. Ka 
baben. — 
Die Kaufsbedingungen werben am Steigerungs⸗ 
Tage felbft befannt. gegeben, bid wohin der Gteus 
erfataßer diesfrit jur. beliebigen Einſicht den 
Hegt. Lid run Tara ıl ade 


re El 


& 
Si Dansligen Kandgeri cht. — 
N Auer erh 


3. safe ie 
De EUREN ER) —— En Bl 


"Brönenbad, den 20. Dttober yauı. er 


50* 
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651.) praes, 


nwefens : Berkauf. 


41. 


Da die erſte Verſteigerung der nachbeſchriebenen 
Befigungen des Sales Lotterkäs resp. ber 
Willibald Hierl’fchen Eheleute zuflingsmons 
zu einem befriedigenden Reſultat nicht führte, 
fo wird vermöge eines auf $. 98. der Novelle 
vom 17. November 1837 geichägten Antrages eir 
nes Hupotbefen » Gläubigerd zur zweiten Ver: 
fteigerung geſchritten, hiebei aber aus druͤcklich 
angeführt, daß nad F. 99, ber allegirten No: 
velle der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtz⸗ 
ungöwerth erfolgen werde. 


Kaufs » undSteigerungsluftige werden nun bier» 
mit eingeladen, Donnerflag den 25. November 
4841 don Vormittags 9 Uhr bid Mittags 12 Uhr 
zu’ dem beftimmten Zwecke hier in ber Landge— 
richtokanzlei zu erfcheinen, wobei aber bemerft 
wird, daß die dem Berichte umbefannte Steiges 
rungsluſtige ſich über hinlaͤngliches Wermögen les 
gal auszuweiſen haben, und die Berfteigerungds 
Bedingungen am Tage der Verſteigerung zu 
Protokoll gegeben werben, 


Die Verfleigerungsobjecte beftehen aus folgen 
den Beftandtbeilen, und zwar 4.) sub. Nro, 289 
aus 291 Dez. eigenen und zehentfreien Erlengras 
benwiefe; 2.) sub. Nro, 287 aus 515 Dez. SI: 
dorferwiefe; 3.) sub. Nro, 288 aus 405 Dez. 
Erlengrabenwiefe; 4.) süb. Nro, 285 aud 607 Des. 
Illdorferwieſe ; 5.) sub. Nro, 286 aus 608 Dez. 
Judorferwieſe, wovon jedoch 2 Dez. 15 Qua 
dratſchuh we glalen; · :6,) sub, Nro. 44705 aus 
500 Des. * eigene Mooswieſe; 7.) sub. Nro 
284 aus 591 Dez. Eelengrabenwiefe, und 8.) aus 
einem neuerbauten Stabel. 
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' Die Grunbrealitäten wurben nach dem ders 
maligen Kurrentwerth per ein Jauchert auf 
35fl’, folglich zufammen auf 12416 fl. und ber 
Stadel auf 200 fl. in toto 1416 fl. eingemerihet, 


Neuburg, ben. 22. — 1841. 


— Baperifches Tandgericht. 
VOtt, Landrichter. 


praes. fr 41. 
Steckbrief. 


Der wegen mehrerer Diebſtahls-Verbrechen 
von der Inſtanz abſolvirte, und auf zwei Jahre 
der befondern polizeilichen Aufſicht ſeines Wohn- 
ortes unterſtellte verwittibte Pfruͤndner Joſeph 
Zech, ehemaliger Mußenmuͤller von Legau, 
bat fſich am 2sten d. Mis. — — 
esta entzogen. J 


Bei der Gefaͤhrlichteit dieſes Individuums für 
die öffentliche. Sicherheit, werben daher bie k. 
Polizeis Behörden erfucht , gegen ſelben ſtrenge 
Späte zu verfügen, und ihn anf Betreten ro 
liefern zu laffen. 


= 


Derlelbe if. bereit —5 alt, 5% 9 if, 
bat am Hinterhaupte heibraune, mit grauen un: 
termifchte,; Haare, nad vorn aber einen’ Kahl: 
kopf, graue Augen, hellbraunt Augenbraunen, nie 
dere‘ tunztichte Stirne, large bervorfteheitde Nafe, 
etwas aufgemwprfenen Mund, eingefallene Ban: 
gen, "rundes Kinn, rundes Gefiht, gefunde Ges 
ficbtöfarbe, und nur mededie-untern Borberzähne, 
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Derfelbeift ſchlanken Wuchſes, mit etwas vor- 
gebeugter Haltung, trägt Augengläfer mit einem 
gelbmetallenen Geftelle, und ift mit einem bops 
pelten von Jedermann bemerkbaren Leiftenbruche 
behaftet. 


"Grönenbab, ben 28. Dftober 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
HDefner, Landrichter. 


praes. 41. 
nwefens » Berkauf. 


Im Wege der Hilfövollfiredung wider ben 
Joſeph Geifer von Denzingen wirb dad An» 
wefen beffelben, beftehend aus einem halben Wohn» 
hauſe Kat. Nro. 4458 dem Öffentlichen Verkaufe 
audgefegt, und hiezu Zagsfahrt auf Mittwoch 
den 2aten November I. 38. im Wirthöhaufe ba: 
ſelbſt Nachmittags 2 Uhr angefekt. 
Das Anweſen ift geſchaͤtzt auf 300 fl. 
Kaufsluſtige werben mit bem Bemerlen bie: 
zu eingeladen, daß Auswärtige ſich über Leumund 
und Befisfähigfeit audzumelfen haben. nt 
Der Hinfälag geſchleht nad) $- 64. des Obpo⸗ 
theten · Geſetzes und 8.98 - 101 des Selere 
vom 17ten November 1837. 


„ Sünzburg, dien 28. Dftober isat. 


sig — gandgeric f 


655.) 


Du: nv: 72 u 
Ytarehs)mu Hit —* m 2* Kandrigpker, 
— md AR nr. 112 

— ' — 


nz a PP True PEBPR AT 3 


— — — 
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654.) praes. $z 41. 


Diebkapis: Dacht icht 


In der Naht vom 27. auf den 28. db. Mts. 
wurde mittels gemwaltfamen Ginbruches dem k. 
Appellationd » Gerichtö» Rathe Dr. von Sicherer 
von bier, feine eiferne Kaffe, mit zwei Schlöffern, 
welche verfchloffen waren, aus ber Garderobe 
entwendet. 


.— 


Die Kaffe war zwei Schub lang, etwa einen 
Schuh breit, und ebenfo hoch. 


In diefer Kaffe befanden ſich folgende Effeften: 


4.) ein Na poleonsdor. 

2.) 15 — 16 Stüd Ducaten verfchiebenen Gets 
präges, im einem Geldbeutel mit rother Sei⸗ 
de, und einem Gelbfade, 

3.)3 Rollen balbeKronenthaler zu 100 fl. = 500fl. 

4.) 5 Rollen ganze Kronenthaler & 100 fl.—=500 fl. 

5.) 20 oder 26 Kronenthaler in einem Saͤcchen. 

6.) 15 bayerifche Banknoten a 100fl.= 4500fl. 

7.) In 10fl. bayerifhen Banknöten == 87ofl, 

8:) 4 Öfterreichifche Banknoten & 4000 fl’— 4000fl. 
und zwar sub Niro. 2556. 28,708. 17,773. 
und af, 867: 

9.) Zwei bayerifhe Hypotheken⸗ und , Wedhfel- 

banfaftieii auf Dr. KRafimir von Sicherer, 
Bl Apvelltiondgetichtetath ee ä Su 

4 

40.) 10- "Magdeburger: Biipjiger Gifenbapnattien 
Nro, 2221. 2222. 2223. 2035. 20354. 20554 
20536, 2037. 23124. .2125. à 500 preuſſiſche 
Thaler — 1750 fi.; 


endlich Hoch’ ein kleines Decelt aͤſtchen von polir⸗ 


tem ——— ft einem zerbrochenen Spie⸗ 
gel, dann zwei grau » und ſchwarzgewuͤrfelte Saͤcke, 


; und etliche neugebleſchte gewoͤhnliche Geldfäde. 
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Bisher konnten weder bie entwendeten Effelten, 
noch der Thaͤter audgemittelt werben; weßmwegen 
an fämmtlide Behörden das dringendſte Anfus 
hen geftellt wird, zur Habhaftwerbung der ent: 
mwenbeten Sachen fowohl, ald bes Thaͤterb bie 
‚Spähe auf dad forgfamfle zu verfügen, und 
des Ergebniß ander mitzutheilen, 


Neuburg, den 50. Dftober 1881. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
CHE , Landrichter. 


Rn praes. „a Als 
Steuer: Rahtäffe. 

Die durch hohe Königliche Regierungs » Ent« 
ſchlieſſung ddo, Augsburg den 27ten Mai 1841 
Neo, 9643 in Folge eingetretener Seueröbrünfte 
pro 1840/A4 genehmigten Rachläffe betrugen im 
Amts» Bezirke, Mindelheim: 4.) an Ruficals 
Steuem 32 fl. 58 in; 2.) an Gewerhſteuern 7fl. 
50 fr.; an grundherrlichen Reichniſſen: 5.) an 
Geldgtfaͤllen o fl. a6 fr. 3 pf.; an Naturgefällen: 
4 Schäffl 1 Bierl. 14 Sechbz. Veſen zu 5 f. 25 fr. 
a9f.; 4 Schfil 2 Mg, 2 Vierl. ¶ Gehög. Rog- 
gen zu s2 fl 9fr. 2 pf. z3 V. 4 Scchäz, Gerfle zu 
astr. 3 pl; 1 Schffl. 2 V. 35 Sechẽz. Haber zu 
af 45er, in Summa 72 fl. ar. ı pf. 


666.) 


Mindelheim, den 51. Sftober 1841. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Dr. Möfl, Rentbeamter. 





—— — 
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656.) praes. „I 4. 
Bee on 


Der Söldner ZJofeph Herrmann von Reu— 
tern bat feine Infolvenz erflärt. 

Es wird demnach über deſſen Vermögen dad 
Gantverfahren eröffnet. 


Zur Anmeldung der Forberungen, fo wie zu 
deren Nachweiſung wird auf Mittwod ben 15. 
Dezember 1841 Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt 
anberaumt, und hiezu fämmtliche Gläubiger mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß dad Nichterſchei⸗ 
nen den Ausſchluß von der Gantmaffe zur Fol⸗ 
ge hat. 

Zur Erfparung der Koften, und da voraud- 
ſichtlich mit der Nachweiſung aud bie Erception 
und die weitere Schlußhandlung vollfuͤhrt wer⸗ 
den kann, erſtreckt fich obiger Termin aud auf 
biefe Handlungen, und ed werben nur auf allens 
fallfigen Antrag bei ber Liquidation weitere Ter⸗ 
mine beftimmt. 


Alle jene, melde Vermoͤgenstheile des He 
mann befigen, werben aufgefordert, ſolche bei 
Gericht zu hinterlegen. 


Ferner wird befannt gemacht, daß am Dom 
nerfiag, den 46. Dezember d. 38. Wormittags 
10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr dad gemeinſchuld⸗ 
nerſche Anweſen dem öffentlichen Verkaufe außs 
geſetzt werde. * J 


Kaufsliebhaber haben ſich zur genannten Zeit 
im Wirthöbaufe zu Reutern einzufinden, und 
koͤnnen inzwiſchen durch ben Curatot Schuſter, 
Gewmeindevorſteher von Reutern, Einficht und 
Auſſchluͤſſe erhalten; dem Gerichte unbekannte 
Käufer haben fi durch Worlegung von Vermoͤ⸗ 
gend» und Leumunds⸗ Beugniffen zu legitimiren, 
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Bemerkt wird, daß fragliches Anwefen auf 
2200|. geihägt wurde, und hierauf 2855 fl. 
Hypothekſchulden haften. 

Der Hinfhlag gefhieht nah $. 64. des Hy 
pothetengefeges resp. nah $. 81 — 101 ber 
Prozeßnevelle von 1837. 


Dad Anweſen befteht aus einem theild ge 
mauerten, theils von Holz confiruirten Wohn» 
baufe, mit Stall und Stadel unter Einem Dadız 
einem Wurz » und Gradgarten zu 1 Tagwerk 
46 Dez.; dann aus einem ganzen Nugantbheile 
an dem unvertheilten Gemeinbegrünben, auf» 
und abfährtig zum #, Rentamte ; aus 68 Dez. 
eigenen Gemeindegründen (Krautgärten); aus 
44 Kagw. 28 Dez. auf » und abfährtigen Wieſen; 
aud 2 Tagw. 51 Dez. zindbaren Aeckern, und 
aud A Tagw. 25 Dez. frei eigenen Gründen. 


Zusmarshauſen, den 2. November 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sandermann, Landrichter. 


657.) praes. 7, 41. 
” "Offentlide Borlabung. 


-Die Brüber Zaver Schretefer, geboren am 
Sten Deyember 1764, und Anton S dh retefer, 
geboren am aten Mai 1764, von Ried, d. Bexichtö, 
haben fi vor mehr ald 40 Jahren von Haufe 
wegbegeben, und feitbem nichts. mehr von fih 
2 laſſen. 


Es in ihmen ein elterliches Vermoͤgen von corot 
ausgeworfen. 





Dieſelben oder ihre rechtmaͤßigen Nachkommen 
werden daher aufgefordert, binnen 6 Monaten a 
dato ſich bei untergeichneter Behörde zu melden, 
wibrigenfalls fie für verfchollen erklärt, und ihre 


Vermögens » Theile den gefehlihen Erben auf 


beren Antrag ohme weitere Gaution überlaffen 
wuͤrden. 


Jettingen, den 2. November 1841. 


Frhrl. Seen von Stonfenbeig ſches 
Patrimonialgericht J. Klaſſe. 


Let, Banchero, Patrimonialrichter, 





658.) 


4. 


praes, 3? 41. 
Werfhofienheits : Erklärung s 


Da fih in Folge der bießgerichtlichen Aus⸗ 
ſchreibung vom 12ten Zuli 1.35. weder Andreas 
und Jakob Sch aid von Jllerberg, noch Ikr 
gitime Dedcendenten berfelben bei bem unterfets 
tigtem Gerichte gemeldet haben, fo werben die 
felben unter Bezug auf oben benannte Ausfchreis 
bung ald verfchollen erklärt, und ed wird ber ih» 
nen aus der Ottilie Schaichiſchen Verlaſſenſchaft 
zu Illerberg zugefallene Erbtheil ohae Caution 
den übrigen Erbtintereſſenten ausgeantworteh 


%, 


Weiffenborn, den 3. November 4841. 


Gräfl. Fugger ſches Hertſchaftsgericht. 


Bauer, Herrſchaftsrichter. 


et: 
71 - 


1.315 





24 
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659.) praes. „5 41. 


Diebftahis: Wnzeige, 


Verwichenen Montag den ı. bid Dienflag ben 
2. d. Mts. Nachmittag wurden dem biefigen Bier» 
- brauer und Gaſtgeber zum Mohren, Carl Dtt, 
folgende Gegenftände entwendet: 


1.) Ein noch ganz neuer Manndüberrod von 
feinem Baffeebraunen Tuche mit blaufhwarzem 
Sammtlragen und geftreiftem ſchwarzſeidenen 
Sutter. Er iſt mit braunen Schnuͤrchen ringe 
faßt, bat mittelmäßige Knöpfe, von brauner 
Seide überfponnen, und wurbe auf 30 fl. gewerthet. 


2.) Eine neue Weſte von ſchwerem weißem 
Seidenzeuge mit blaͤulichten Blumen und weißem 
Rüden, Diefelbe ift zum Uebereinanberfchlagen, 
und hat Knöpfen von bemfelben Seidenzeuge. 
Werth 5fl. 


3) Eine neue Weſte von ſchwarzem glatten 
Atlas mit einer Reihe Köpfchen von demfelben 
Zeuge. Sie bat einen fogenannten Shawlfragen 
unb ſchwarzes Futter, und if auf 3fl. anger 
ſchlagen. 


4.) Eine ſchon ER — Weſte von 
—** gewuͤrfeltem Seidenzeige mit 2 Reis 
ben Knöpfen, ift zum Uebereinanderſchlagen 
gemacht‘, umb bat einen Müden von dunklem 
Zeuge. Werth afl. 


5.) Ein Meffer mit feftfichender Klinge und 
einem ſchwarzen hölzernen Griffe, welcher mit 
Silber eingelegt, und auf: beffen beiden Seiten 
ein filbernes Gemsboͤckchen eingelegt iſt. An dem 
Meffer befindet ſich eine zweizäntige Gabel, die 
oben eine filberne Eichel hat, Das Meffer ber 
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fanb fich in einer grünledernen Scheibe, oben 
und unten mit weißplatirtem Meffing befchla 
gen, Meffer fammt Scheide wurden auf fl 
42 fr. angefchlagen. 


Saͤwmmtliche Juſtiz-⸗ undPolizeisBehörben werben 
erfucht, Spähe zu verfügen, und Jedermann 
aufgeforbert, etiwaige Wiſſenſchaft von der That 
und dem Thaͤter pflichtgemäß fogleich dem un⸗ 
terfertigten k. Unterfuhungdgerichte zur. Anzti⸗ 
ge zu bringen. 


Mindelheim, den 3. November 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wiebemann, Landrichter. 





60%) praes. 32 44. 


Steckbrief. 


Alois Griminger, lediger 20jaͤhriger Schaf: 
knecht aus Burgau oder Umgegend, genannt 
der feirige (feiernde) Dienſtbothe, iſt eines in der 
Naht vom,7. auf ben 8. Mai L 38. an dem 
Butöbefiger Joſeph von Hirſch in Planegg 
verübten Diebſtahl⸗ Verbrechens ſehr verdaͤchtig, — 
ed wirb fofort am alle inrund audländifche Ju⸗ 
flig« und Polizelbedoͤrden das Anſuchen geſtellt, 
denſelben im Betreteno⸗ Sale aufzugreifen unb 
— zu liefern, 


Derfelbe ift ungefähr 6 Schub groß, hat braus 
ne Haare, hohe Stirne, weiten Mund, ziemlich 
lange Naſe, rundes Kinn, rothen Badenbart, 
länglichtes Geficht, braune Geſichtbfarbe und uns 
terfegte Statur. 


A 


Snfelli 


her Böniglichen % 


= en genz⸗Blatt 


Schwaben u Neuburg. 


Augsburg 


Nro 479. den 20. November 1841. 


ee nn nn TE 
Supalt: Lehrbuch des daverlſchen Staatsrechtes von dem f. üntseräbäte Denfefon Dr, Era von Moy. — 
Das Studium der Medizin. — Die Hundemuth. — Das Münzweien im Sieigielar Sachſen. 


— Die 145te Verlooſung der diteren k. £. dfterrelbifhen Stantdfhutd. 


{ Yalm in 


Münden erfhienene Karte der firblihen Eintbeilung des Königreiches. Bayern, — Die Beſchlag⸗ 


nabme der Drudfchrift: Ueber den Werth ber Arogrppben, aus dem 


Engilfhen, Hamburg, ftereos 


tppirt und gedrudt bei F. H. Neitler und Melle. — Die Erledigung der Pfarrei Ebenhaufen. — 


Die Erledigung des EpitalrBenefijlums zum heil. Geiſt in Immenſtadt. — 
rühmeßsBenefizlums iu Tärfpelm. — Die Fabrikation von Wolle 


Die Erledigung bed 
ibilfe ‚des 


ntixhern Be 
pinnens und Webens. (Mit einer Ubbildung). — Dienſtes.Nachtichten. — Bellage. 


Bekfanutmachungen der kal. Eentral: und Kreis : Stellen. 


Ad Nrm. 3321. 


An 
fämmtliche Distrikts- Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Lehrbuch bes baverifhem Staatsrechtes von bem f. 
Univerfitäts« Profeffor Dr. Eruſt von Moy betr.) 
J— Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Saͤmmtlichen Diſtrikts⸗ Polizey⸗ Behörden 
wird nachſtehend die unterm Atin l. Mts. 
erfolgte hoͤchſte Minifterial-Entfchlieffung, die 
Druckſchrift „Lehrbudy des bayerifchen Staatd« 


praes, 34 41. 


Sf 


Rechtes von bem kgl. Univerfitäts = Profeffor 
Dr. Ernſt von Moy* betreffend, mit dem 
Zufage mitgetheilt, . daß die Anfchaffnng dies 
ſes Werkes aus Regiemitteln, infomweit biefe 
äureichen, geftattet fey. 
Augsburg, ben 17. November 4841. 
KR. Negierung von Schwaben und 
NMeuburg 
Bammer bes Innern. 
Frhr. 0. Stengel, Praͤſid ent. 
Stimwel coll. 
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Abdrud. 
— — 


Königreich Bayern. 
Ministerium des Innern. 


In der Manz'ſchen Buchhandlung zu 
Regensburg ift die Drudichrift: Lehrbuch des 
Bayerifhen Staatsrechtes mit Benügung ber 
Protokolle der zur Revifion der Verfaflung vom 
Jahre 4808 und zur, Berathung der Berfaf: 
fung&:Urkunde vom 26. May 1818 abgehalter 
sion Minifteriat-Gonferenzen von Dr. Ernft von 
Mon tgl. Profeffor an der. Univerfität zu 
München erſchienen. i 

Die kgl. Regierung, Kammer deö Innern, 
wird Huf’ dieſes Werk mit der Eröffnung aufs 
merkſam gemacht, daß deſſen ——* auf 
Kegiekoſten für. ſaͤmmtliche Behörden und 
Stellen der inneren Verwaltung, in fomeit 
diefe ohne Etats-Ueberſchreitung bewerkftellis 
get werben kann, genehmiget werde, 


München, den A. November 1841. 


Auf 
Seiner Königliden Majeftät aller 


hoͤchſten Befehl. 
v. Abel. 


die k. Reglerung von Schmwar 
Dur deu Mintiter ber 
Gen und Neuburg, Kammer General: Sekretär. 


bes Juneru. 

«Rehrbuh bes WBaperifchen In beffen Werbinderung 
Staatsreätes von bemf. der sehelme Sekretär. 
Untverfitätd-Profeffor Dr. GBoffinger. 
Ernſt von Moy betr.) 
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Ad Nrum. 3713. praes. 3+ 41. 
(Das Studium der Medizin betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da fi troß der für angehende Aerzte fo 
ungünftigen Verhältniffe der Andrang . zum 
Studium der Medizin noch immer nicht ges 
mindert hat und die alles Verhaͤltniß zum 
wirklichen Beduͤrfniſſe überfchreitende Zahl der 
bereits geprüften und auf Anftellung harten 
den jungen Aerzte eine für diefelbe hoͤchſt 
beträbende, für die nachfolgenden aber eine 
wahrhaft troftiofe Ausſicht gewährt, fo hat 
fih das koͤnigliche Minifterium des Innern - 
veramlaßt gefunden, an die Senate der drei ! 
Sandeö,Univerfitäten im obenbezeichrieten Bes | 
treffe eine Entfchliefung zu erlaffen, welche 
die möglichfte Werminderung der die Medizin 
Studirenden zum Zwecke bat, und welche 
auf hohen Minifteriale Befehl vom 10. d. 
Mis. im nachfolgenden Abdrude hiemit zur 
Warnung der Eltern und Wormünder, ſowie 
der ein Fachſtudium wählenden Zünglinge zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Gegenwärtige Bekanntmachung ift fammt 
der nachfolgenden hoͤchſten Minifterial- Ent: 
fchließung vom A0ten d. Mts. in alle Lokal⸗ 
Intelligenz Blätter aufzunej;men. 


Augdburg, ben 17. Novenıber 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg . 


Kammer bes Innern. 


Fehr. don Stengel, Präfident. 
Stiwel coll. 
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Abdrud, 


— 


Königreich Bayern. 


Minifterium bes Innern. 


Auf Allerhöchften Befehl Seiner Maje 
flät des Königs ward bereitö durch Mi- 
niſterialEntſchließung vom 2ten März; 1839 
auf das große Mißverhältniß aufmerkfam ges 
macht, welches zwifchen der Zahl der geprüf: 
ten Staatöbienft-Adfpiranten und jener ber 
Anftelungsgelegenheiten dort ſchon ſich offen: 
barte. 

Ungeachtet dieſer allgemein veroͤffentlichten 
Erinnerung vergroͤßert ſich dieſes Mißverhaͤlt⸗ 
niß fortſchreitend bei jenen Juͤnglingen, welche 
ſich dem Studium der Medizin widmen. Waͤhrend 
in dem Koͤnigreiche außer den acht Kreismedizi⸗ 
nal⸗Rathſtellen und den Lehrſtellen an den ver: 
fhiedenen aͤrztlichen Unterrichtsanſtalten nur 
285 Phyſikate und beiläufig 450 ärztliche 
Stellen im Militärdienfte beftehen, während 
bei vorhandener Ueberfegung der zur Aus: 
übung der Praris gebildeten ärztlichen Dir 
ſtrikte ein nicht geringer Theil der praftifchen 
Aerzte mit Mangel und Noth zu kaͤmpfen 
hat und die Zahl der geprüften, größtentheils 
auf Anftellung harrenden Aerzte bermalen fchon 
über 700 beträgt, hat - ſich der Andrang zu 
dem Stubium der Medizin noch immer nicht 
gemindert. ur 

Je größer aber die’ Anforderungen find, 
melde an Jeden, der diefem Stubium fich 
ergibt, in Beziehung auf Talent, Fleiß und 
Mittel geftellt werden müflen, und je mehr 
auch bei dem bereitö in die Prarid überge- 
tretenen Aerzte duch Mangel und Noth die 
in ununterbrochener. wiffenfchaftlicher Fortbil⸗ 
dung ruhenden Bedingungen gebeihlichen 
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Wirkens gänzlic) aufgehoben werden, um fo 
nothmendiger erfcheint eö, alle jene Inlaͤnder, 
melde an die Hochfchulen bereitö übergetre= 
ten find, ober an biefelben überzutreten im 
Begriffe ftehen, auf die oben erwähnten Ber: 
hältniffe warnend und belehrend aufmerkfam 
zu machen, damit. fie noch rechtzeitig einem 
andern, günftigere Ausfichten ———— 
Berufe ſich zuwenden koͤnnen. 


Der kgl. Univerfitäts- Senat hat deßfalls 
in angemeffener Weiſe dad Weitere zu ver: 
en. 


Münden, den 10. November 1841. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 


Ad Nrm. 3736. praes. 13 4. 


(Die Hundswuth betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige. 


Zufolge höchfter Minifterial » Entſchließung 
vom Iten d. Mtö. wird im nmachftehenden Ab= 
brude ein Auszug aus Nro, 291 des dter- 
reichiſchen Beobachterd vom 18ten v. Mts- 
zur allgemeinen Warnung des Publitums hie= 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, wobet 
diejenigen Polizei: Behörden, in deren Ber 
zirke Lokal: Intelligenz: ae ‚ber 
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auftragt werben, die Aufnahme diefer Bekannte 
machung in biefelben zu veranlaffen, 


Augsburg, den 47. November 1841, 


K. Regierung von Schwaben nnd 
Menburg. 


Aammer bes Innern. 


Frhr. v S ten g e L, Präfident. 
Stiwel coll, 


Abdtuck. 


———r ——f 


Auszug aus dem Nro. 291 des Deſterreichi⸗ 
ſchen Beobachters (Montag den 18ten 
Dftober 1841.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Unter der Rudrik: „Warnung ver Hunden“ 
fdreibt im Schwaͤbiſchen Merkur der Oberamtsarzt 
Dr. Fichtbauer aus Alınzelsau, vom 25tm 
September: „Bor etwa 5 Moden fiel ein frems 
ber Schafhund die Heerde des Schafknechts Johann 
Schergerin Ebersthal am. Dieſer lodte den 
Hund, melder fi fangen ließ, babei aber ben 
Schafknecht im den Finger bif. Dee Hund wurde 
in die Wohnftube des Schaͤfers Pfifter gebracht 
und angebunden, benn er hatte fein einziges auf 
Wuth deutendes Kennzeichen an fih. Hier bif er 
den Schäfer in die Hand, deffen Ajdhriges Maͤd⸗ 
Ken in den nadten Fuß, und als bie Mutter abe 
wehrte, auch diefe in ben Oberſchenkel. Bald dar 
auf entflob er, und man bat bis jept noch eine 
Epur von ihm entdecken können. Die 4 gebiffenen 
Perſonen, nicht im Mindeften ahnend, daß der 





Hund wuͤthend gemefen ſey, uͤberließen die Heilung 
ihrer Wunden der Natur, welche auch bald erfolgte. 
Am i6ten d. Mis. nahm der Schaflnecht mit feis 
ner Schippe eine Birne von einem Baume, umb 
da er dabei Schmerzen in bem gebiffenen Arme 
empfand, und bie Birne nur fchwer hinunterſchlingen 
Ionnte, fo ergriff ihn Die fire der, bie gerade 
binzugefommene Eigenthlimerin des Baumes, eime 
alte Frau, babe ihm verhext. Diefe Idee blieb ſelbſt 
in feinen Murhanfällen verherrfhend und er bes 
hauptete bis einige Stunden vor feinem Tode: mer 
der ber Hund ſey wüͤrhend gemefen, noch ſey 
er ed. Eeſt am 2oſten, nad volkemmen aufge 
bildetet Wuth wurde Dr. Braun ven Ingelfins 
gen zu Hilfe gerufen, weil der Schaftknecht naͤttiſch 
oder toll geworden ſey. Dee Arzt entbedte bald 
bie wahre Natur der Krankheit und machte hicher 
bie fhuldige Anzeige, 


Des Abends um 540 Ube flarb ber Kranke um: 
ter den furchtbarſten Krämpfen und Wuthanfaͤllen. 
Diefer Unglüͤdsfau beflätigt aufs Neue die ſchon 
längft gemachte Erfahrung, daß ein Hund mit 
ber Wuth behaftet ſeyn und dieſelbe durch feinen 
Big mitcheilen tann, wenn er auch anſcheinend 
noch gefund ift, noch frift, fäuft, durch ein Waſ⸗ 
fer ſchwimmt, dem Mufe feines Hettn felgt, den 
Schwanz nicht einzicht, keinen Schaum vor dem 
Munde bat, u. ſ. w. Es ift daher Jedermann gu 
rathen, fremde, namentlich zugelaufene. Hunde 
mit der größten Vorſicht zu behandeln, und biefe 
Vorſicht auch bei den eigenen Hunden nicht gu uns 
terlaffen,, fobalb ſich irgend eine krankhafte Erſchei⸗ 
nung oder auch nur ein ungewoͤhnliches Ber 
nehmen bei ihnen bemerken laſſen follte: benn bie 
beginnende Wurh und aud bie ausgebrodene Wafe 
ſerſcheu iſt ſelbſt für einen Sachverſtaͤndigen öfters 
ſchwer von andern Krankheiten zw unterſcheiden. 
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Die Öbrigen gıbiffenen 5 Perfonen befinden ſich 


bis jege noch voltemmen wehl und find, wiewohl 
fpät, einer prophplaktiſchen Kur unterworfen more 


wen 


Ad Nm. 3618, praes. #2 4. 

(Das Maͤnzweſen im Koͤnigrelche Sachſen betr.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 


In nachftehendem Abdrucke wird eine Were 
ordnung ber k. ſaͤchſiſchen Regierung vom 8. 
September d. Js, über die dajelbft als erlaubt 
anzufehenden ſowie über die verbotenen Müns 
zen, zur Kenntniß des Publikums gebracht. 


Augsburg, ben 47. November 4341. 
NR. Hegierung von Schwaben und 
Neuburg. _ 
Sammer des Innern. 
Grhr. v. Stengel, Präfident. 


Wilhelm coll- 


Abbrud. 


Berordnumg, 


bie in hieſi igen Landen als verboten, ingleie -⸗ 


chen die, neben dem inländifchen Courant · 
gelde, als erlaubt anzuſehenden Muͤnzen 
betreffend. 
vom 8. September 1841, 


Da die zu näherer Aueflıhrung des Muͤnzgeſehes 
dom 20. Juli d. Je, $. 44, ingleichen des Mänp 
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ansgleihungsgefeged vom 21. Juli v. Fe. S. 16. 

47. und 49, unterm 47. November v. J. erlaffene 

Verordnung einige weitere Modifikationen nothwen⸗ 

big macht, fo werden an deren Stelle nachſtehende 

Vorfäriften bis auf Weiteres hiedurch ettheilt 
5. 4, Für verbotene Münzen, benen der Ums | 

lauf in hiefigen Landen gänzlich unterfagt iſt, wer⸗ 

den andurch erklaͤrt: 

a) alle Münzen, die durch Beſchneiden, Abfeiten 
oder fonflige dahin abzwieckende Manipulationen 
in ihrem Werthe verringert find, insbefondere 

aa) die meniger old 65 As mwirgenden, folg« 
lich das Paſſivgewicht nicht erreichenden 
Dukaten, 
bb) diejenigen Künfıhalerfiide in Geold 
(Piftoten), an deren geſetzlichem Gewichte 
(im einfachen ſaͤchſiſchen und preuffifcen 
a dr Mark, im Braunſchweigiſchen und 
Hanndorrfhen Ayf, Dart) 
bei boppeltem mehr ale 4 As, 
.n adıen, „ 
„» balben "„ ln 
fehlen, während bis gu Diefer Grenze here 
ab deren Anwendung als Zahlmittel, uns 
ter Vergütung von 4 Ngr. 3 pf. fuͤr jedes 
fehlende: As, nachgelaffen bleiben mag. 

Bi bie halten und viertel Brabanter⸗Kronenthaler, 

©) bie vor dem Jahre 1853 ausgeprägten kur⸗ 
fürftt. Heſſiſchen Cutant⸗ Z und Z> Thaler ſtuck, 

d) die nicht inlaͤndiſchen Fu» Thalerſtuͤce, mit 
alleiniget Ausnahme der t. peuffifgen (vgl. 
8.7.) 

€) ausländifche Eeitemlngen aller Art. 


$. 2. In wieweit ausnahmsweiſe ber Gebrauch) 
ausländifher Ehridemlnge für den Grenzverkehr 
dieffeitiger Unterrhanen mit auswärtigen nadyzufehent 
fep, wird erforderlichen Falls duch befondere Ber» 
fügung beflimmt werden, 


„:u 
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$. 5. Denen, bie im Beſitze veibotener Münzen $. 4. Allen unter jenem Verbote ($. 4. und 2) 
find, wird geftattet, ſich derſelben, entweder duch nicht enthaltenen Münzen bleibt der Umlauf in hie 
Ablieferung an die hiefige Muͤnzſtaͤtte, welche figen Randen geflatter, jedoch, wegen ber nachbenann ⸗ 
baflır den diesfallfigen Metallwerth verguͤten wird, ten Muͤnzen, unter folgenden nähern Modifie 
ober im Wege bes Geldwechſelverkehrs zu entledigen, kationen. 

boch leidet auf letztern das Verbot der Wiederaus⸗ $. 5 Den inlaͤndiſchen Gourantmäüngen werben 
gabe folder Munzen als Zahlmittel ebenfalls uns gleichgeſtellt: 

bedingte Anwendung. 


a) zum Behufe von Zahlungen an und aus Staatsfaffen als 

auch im gemeinen Geldverkehr: ; 

Doppelthaler> (34 Gulden) Sthde fämmtlicher Zollvereins⸗ 

ſtaaten, nah Maaßgabe der allgemeinen Mänzconvention vom 
50. Juli 1858, -» 

Einthalers Sthde, k. * Sepräges nawaris bis ar dem Jahr 
1764, ingleichen die, ber allgemeinen Munzkonvention gemaͤß, 
von andern derſelben hbeigeiserenen Zollvereins ſtaaten ausgepraͤgten 

Eindrittelthaler-Stäcke, k. preußiſchen nee ruͤckwaͤrts 
bis mit dem Jahre 1764. + — 

Einſechstelthaler⸗ Stücke deſſelben Gepräges, einfehließtic be 
big mit dem Fahre 4769 ausgeprägten, jedoch in der Einziehung] 
begriffenen, ſogenannten ungeränderten, ingleihen bie im 44 Thin] ' 
Fuß ausgeprägten herzogl. Sachſen⸗Altenburgiſchen und brögegl. 

. SahfenEabugGahafhen. » rn 
Hierhber ferner noch: ö 

Die im 20fl. Fuß ausgeprägten, jedoch auf ben REN EN im 
14 Thle.⸗ Fuß berabgefegten J Thlr.⸗ Sıüde kurfuͤrſtl. und k. 
ſaͤchſiſchen Gepraͤges; 

ingleichen: 

die im 20 fl. Fuß ausgeprägten „4 Thlr.⸗Stuͤcke kurfuͤrſtl. und k. ſaͤchſi 
fen Gepräges, wenn deren Ausgabe in einzelnen Stuͤcken erfolgt 

b) ausſchließlich fur Zahlungen an und aus Staatskaſſen: 4 

Kurfuͤrſtl. und k. fäcfifhe $s 3> Zr und „Ze Zhler Stüde nad] 
dem 20.fl. Fuße mit Zugutrechnung von 25 8, baher 400 Thlit. 

und im einzelnen Stüde, unter Hinwegfall der ausfallenden Pfen⸗J 
nig » Bruchtheile ( vgl. $. 16 bes Geſetzes vom 21. Juli v. 38.) 

Ein dergl. $ Thl. Stüd ( Speciesthale) . :; j 
Ein „ 3 " ( Gonvent, » Gulden), .» 
Ein ” 3 [7] (4 m. .# ) 



















































im 44 Thalerfuß als Werth für 
Thir. Pipe. ph» 
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e) insbefondere ruͤckſichtlich der Zollgekaͤlle an k. ſaͤchſiſchen Zollhebeſtellen: diejenigen Muͤnzen vereins⸗ 
laͤndiſchen Geptaͤges, welche in ben diesfallfigen Anfchlägen am ben gebachten Hebeſtellen namhaft 
gemacht ſind. J 


F. 6. ‚Anlangend diejenigen Münzen, deren Umlauf im gemeinen Geldverkehr geflattet iſt, ohne 
daß befhalb eine Bmangsverbindlichkeit zu deren Annahme ($. 5. sub a) beſſeht, fo dürfen aͤuſſerſten Falls 
audgegeben werben 

a) inlaͤndiſche Münzen des 20 fl. Fußes 

nad dem naͤmlichen Werthsverhaͤltnifſe, welches ($. 5, sub b) bei Zahlungen an und aus Staats 

Kaffen feflgefegt iſt; , 

‚ b) von ausländifge Gepraͤge: im 24 Fhatretes als Bert für 





Conventions⸗ Speciesihaler ( $ Aha) . . » ; e F 
‚Eonventiond » Gulden (4 Thaler) . — Er 5 
halbe Conventions » Gulden ( 4 Thlrx.) 5 2 
k. k. oͤſterreichiſche Zwanzigkreuz erſfuͤcke ee 8 
„dergleichen Behnkrenzerfihde a a a ee I 4 


$. 7. Die J Thlr.⸗Stuͤcke k. preuffifchen Gepräges folgen, im fowelt deren Betrag bei einer Zahlung 
den Werth von F Thlt. nicht überfleigt, nicht nur im gemeinen Verkehr, fendern auch bei Zahlungen an 
"Staatstaffen durchgehende nad dem Nennwerthe von 25 Neu : Pfennigen verwendet werben dürfen, 


> §. 8. Es ‘bleibt vorbehalten, auch wegen der Goldmünzen bie Innchaltung einer äufferfien Werths⸗ 
grenze im gemeinen Verkehr durch Verordnung feſtzuſtellen. 


$ 9. Vorſtehende Beſtimmungen, wornach, bei Vermeibung ber in dem Geſetze vom 22. Juli v. x, 
vangebsohten Strafen, Jebermann in hiefigen Landen fid zw richten hat, treten vom 45tem Oktober d. Jo. 
ab — bis wohin die Verordnung vom 4Ttem November v. Is. ihrem ganzen Inhalte nach bei Kräften bleibe — 
‚in Gültigkeit; es find aber ber 8. 7. enthaltenen Vorſcheift gemäß, die Staatskaſſen zur Annahme von 
:24 » Shalerftheten 8, preuſſiſchen Gepräges bereits dermalen angeroiefen ; wohingegen daß wegen der „Er Thaler: 
Mlide von anderem ausländifhen Gepräge in $. 4. sub d angeordnete Verbot erfl vom Aten April 4842 ab 
in Ausführung zu bringen ift, 
Drrtden, am Bten September 4841. 


Die Minifterien der Finanzen und des Innern. 
v. Zeichen. Noftit und Zändendorf, 
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AdNrm. 3645. praes. 34 41. 


An 
fämmtliche &emeinde- ımd Stiftungs- 
Verwaltungen des Regierungs - Bejirks 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die 143te Verlooſung ber ditern k. k. oͤſterrelchlſchen 
Staatöfhuld betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Den fämmtlichen Gemeinde= und Stiftungds 
Verwaltungen des Regierungd:Bezirfs wird 
in nachſtehendem Abdrude das Eirkular ber 
k. k. Randeöregierung im Erzherzogthum 
Deſterreich unter der Ems uͤber die Be— 
handlung der am Aten Oktober 1841 in 
der Serie 16 verloosten Banko » Obligatios 
nen zu 5 Prozent, und ber in diefe Serie 
nachtraͤglich eingetheilten fünf Achttheile einer 
Domeftifal-Obligation der Stände von Nieder 
Öfterreichh zu 4 Prozent nebjt dem Werzeiche 
niffe der bei diefer Gelegenheit gezogenen 
einzelnen Obligationds Nummern zum Behufe 
der Wahrung der Intereffen ber Gemeinden 
und Stiftungen mitgetheilt, 


Augsburg, ben 17, November 1341. 


K. Negierung von Schwaben und 
Renburg. 


Bammer des Innern. 
Sehr. v. Stemg el, Präfdent, 
Wilhelm coll. 


840 
Abdrud, 


— — 


Cireulare 
ber. k. Landesregierung im Erzherzoge 
thume Defterreich unter der Ems. 


Ueber die Behandlung ber am 4, Dftober 1841 
in der Serie 46 verloosten Banko » Obligationen 
zu 5 Prozent und der in dieſe Serie nachtraͤglich 
eingetheilten fünf Achttheile einer Domeflikal: Oblis 
gation ber Stände von Nieder» Drfterreih 
zu s Prozent. 

In Folge eines Dektetes der 8, k. allgemeinen 
Hoffammer vom 2. d. Mis. wird, mit Beyichung auf 
die Eirkular s Verordnung vom 29, Oktober 1829, 
Nachſtehendes zur dffentlichen Kenntniß gebracht: 

F. 1. Die fünfprogentigen Banto » Dbligationen 
Nro, 412,787 bis einfälüffig Nro. 13,456, melde 
in die am 4. Dftober 4841 verlooßte Serie 16 rin: 
getheitt find, werden an bie Gläubiger im Nenn» 
werthe ded Kapitals baar in Conventions · Münze 
zurlickbezahlt. Dagegen wird ber im diefer Serie 
begriffene Theilbeirag der vierprogentigen Domeflis 
kal⸗Obligation der Stände von Nieder» Defterreih 
Nro. 4748 nad den Beflimmungen des auerhoͤch⸗ 
fin Paten'es vom 21. Mär; 18418 behandelt. 

6. 2. Die Auszahlung ber verloosten Sprogentigen 
Kapitalien beginnt am 4. November 41841, und 
wird von ber k. k. Univerfals Staat » und Banker 
Säuldens Kaffe geleiflet, bei weicher die verloesten 
Obligationen einzureichen find, 

$. 3. Mit der Burbahlung bes Kapitals wer 
ben zugleich bie darauf haftenden Intereſſen, und 
zwar bis 1. Dftober 1841 zu zwei und embalb Pros 
gent im Wiener Währung, für den Menat Oktober 
4841 hingegen bie urſpruͤnglichen Binfen zu fünf 
Prozent in Conventions » Münze berichtiger, 

5. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot, oder fonft eine Vormerkung haftet, ift 
vor ber Kapitals- Auszahlung bei ber Behoͤrde, 
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welche ben Beſchlag, ben Verbot oder die Vormer⸗ 
kung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. 

F. 5. Bei der Kapital» Auszahlung von Oblis 
gatienen, welche auf Fonde, Kirchen, Kloͤſter, Stif⸗ 
tungen, oͤffentliche Inſtitute und andere Koͤrperſchaften 
lauten, finden jene Vorſchriften ihte Anwendung, 
welche bei ber Umſchteibung von derlei Obligationen 
befolgt werben müflen. 

6. 6. Den Befigern von ſolchen Obligationen, 
deren Berzinfung auf eine Filiale Kredits« Kaffe 
übertragen ift, fleht «6 frei, die Kapitals» Auszahlung 
bei bee k. k. Univerfals Staats» und Banko⸗ Schul« 
bens Kaffe, ober bei jener Kreditskaſſe zu erhalten, 
bei welcher fie bisher bie Binfen bezogen haben, 

Im legtern Falle haben fie die verloosten Obligatio⸗ 
nen bei diefer Filiale Krebitss Kaffe einzureichen. 

Wien, am 5. Dftober 1841. 


Joh. Talatzko, Frhr. von Gestietiez, 


Nied. Deft.» Negierungspräfibent. 


7 


Voſ. Beiner 
Nled.⸗ Oeſt.⸗Meglerungtath. 





Verzeichniß 
der einzelnen Obligationd » Nummern ber Ibten 
Serie, welche in der am 4. Ditober 1841 
vorgenommenen einhundert drei und vierzig: 
ſten (vier und zwanzigften Ergänzungs«) Ber: 
lofung der älteren Staatöfhuld gezogen wurde. 
Domeftifal: Obligation der Stände von Nie: 
ders Defterreihh Nummer 1718 zu vier Pro: 
zent mit dem 2ten, Iten, “Aten, 5ten unb Gten 
Achtel der Kapitals⸗ Summe. 
Banco⸗ Obligationen 
a5 Prozent, 
Nummer: 12,787. 12,788. 12,789. 
12,790. 42,791. 12,792. 42,793. 12,794. 


—— — 
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12,795. 12,798. 12,799. 12,802, 12,803. 


12,804. 
12,813. 
12,823. 
12,834. 
12,840. 
12,853. 
12,860. 
12,866. 
412,875. 
12,882. 
12,892. 
12,902. 
12,907. 
12,913. 


12,807. 12,809. 
12,815. 12,817. 
12.824. 12,825. 
12,835. 12,837. 
12,843. 12,845. 
12,855. 12,857. 
12,861. 12,862. 
12,868. 12,870, 
12,876. 12,877. 
12,883. 12,886. 
12,895. 12,896. 
12,903. 12,904, 
12,908. 12,909. 
12,914. 42,915. 


1 2,91 8. 1 2,920. 42,921 - 


12,927. 
12,935. 
12,949. 
12,958. 
12,970. 
12,985, 
12,990. 
43,001. 
43,008. 
13,018. 
13,038. 
13,043. 


42,928. 12,930. 
12,941. 12,945. 
12,950. 1 2,952. 
12,961. 12,962. 
12,973. 12,982. 
412,986. 12,987. 
12,991. 12,992. 
43,003. 13,005. 
43,010, 13,011. 
43,023. 13,031. 
43,039. 13,040. 
13,048, 13,049. 


413,055. 13,056. 43,057. 


43,065. 
13,071. 
413,076. 
43,084. 
43,091. 
13,098. 
43,107. 
413,122. 
13,134 
43,147. 
43,155. 
13,164. 


43,067. 13,068. 
13,072. 13,073 

13,077. 43,080. 
13,086. 13,087. 
13,093. 43,094. 
413,100. 43,103. 
413110. 13,111. 
413,126. 13,128, 
13,136. 13,137. 
13,148. 13,149. 
43,156. 13,157. 
13,166. 13,168. 


12,811. 
12,818. 
12,827. 
12,838. 
12,846. 
12,858. 
12,864. 
12,872. 
12,879. 


12,888. 


12,897. 
12,905. 

12,910. 

12,916. 

12,922. 
12,931. 

12,946. 
12,953. 
12,965. 
12,983. 
12,988. 
12,993. 
13,006. 

13,013. 
13,033. 
13,044. 

13,050. 

43,059. 

413,069. 
13074. 
13,081. 
13,088. 
13,095. 
13,105. 
13,195: 
13,131. 
13,145. 
13,150. 
13,158. 
13,469. 
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12,812. 
12,822. 
12,829. 
12,839. 
12,852. 
12,859. 
12,865. 
12,873. 
12,881. 
12,890. 
12,899. 
12,906. 

4 2,9 1 2 
12,917. 
12,925. 
12,933. 
12,948. 
12,954. 
12,966. 
12,984. 
12,989. 
12,994. 
13,007. 
13,014. 
13,037. 
13,042. 
13,054. 
13,062 
13,070. 
13,075. 
13,082. 
33,090. 
13,096- 
13,106. 
13,118- 
13,132- 
13,146- 
13,152- 
4 3,1 59 * 
13170- 
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13,174. 43,172. 13,173. 13,174. 13,175. 
13,176. 13,177. 43,178. 13,179. 413,182. 
13183.13185.13187.413188.13189.13190. 
13,191. 43,192. 43,195. 13,197. 13,198. 
43,199. 13,200. 13,202. 43,203. 13,204. 
43,206. 13,207. 13,214. 13,215. 13,216. 
413,217. 43,218. 13,249. 13,220. 13,221. 
13,222. 13,223. 13,225. 13,226. 13,228. 
13,231. 13,234. 13,238. 13,239. 13,241. 
13,242. 13,243. 13,244. 13,245. 13,246. 
43,247. 13,248. 13,249. 13,250. 13,251. 
13,252. 13,253. 13,257. 13,261. 13,262. 
43,263. 13,264. 13,267. 13,269. 13,270. 
43,272. 13,273. 13,274. 13,275. 13,276, 
43,277. 13,278. 13,279. 13,280. 13,281, 
43,282. 13,283. 13,284. 13,285. 13,286. 
43,287. 13,288. 13,289. 13,290. 13,291. 
13,292. 13,293. 13,294. 13,295. 13,296. 
13,297. 13,298. 13,299. 43,300. 13,301. 
43,307. 43,308. 13,309. 13,310. 13,311. 
13,314. 43,317. 43,318. 13,319. 13,321. 
13,322. 13,323. 13,324. 13,325. 13,326, 
42,329. 43,330. 13,331. 13,332. 13,333. 
13,336. 13,340. 13,341. 13,342. 13,343. 
413,347. 13,349. 13,350. 13,352. 13,353. 
13,358. 13,359. 13,363. 13,364. 13,367. 
13,368. 13,369. 43,370. 13,371. 4 3,372. 
43,373. 13,374. 13,375. 13,376. 13,377. 
43,378. 13,379. 13,380. 13,384. 1 3,385+ 
43,386. 13,387. 13,388. 13,389. 13,390. 
43,391. 13,392. 13,393. 13,394. 13,396. 
43,398. 13,400. 13,401. 13,41 2. 13,414. 
43,445. 13,416. 13,417. 13,41 8.413.419, 
13,423. 13,427. 13,428. 13,429. 13,430, 
13,432. 13,433. 13,434. 13,435. 13,442. 
43,446. 13,449. 43,453. 13,456. 


— — 
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Ad Nrm. 4547. praes. 14 41. 


An 
fämmtliche Diftrikts -Polizei-Behörden, 
dann Decanate und Pfarrämter in 
Schwaben und Neuburg. 


(Die bei Yalm in Münden erfhlenene Karte ber 
tirchlichen Eluthe ilung des Königreihes Bayern 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


In der Johann Palm’fhen Buchhand⸗ 
lung zu München ift unlängft eine, die kirch⸗ 
liche Eintheilung des Königreiches Bayern 
darftellende, Landkarte erichienen. 

In Rüdficht der Zweckmaͤßigkeit dieſer Karte 
und ihres billigen Preifes von 2fl. für die 
Subferibenten, und 2fl. 42 kr. im Laben, 
werben hiemit zu Folge hoͤchſter Minifterial- 
Entfchließung vom 45. v. Mts. bie ſaͤmmtli⸗ 
chen Diſtrikts⸗ Polizei⸗ Behörden zur Anſchaf⸗ 
fung fraglicher Karte nach Maaßgabe der zu⸗ 
veichenden Regiemittel, ermaͤchtiget, die k. De⸗ 
tanate und Pfarraͤmter aber auf dad Erſchei⸗ 
nen dieſer empfehlungswuͤrdigen Karte auf⸗ 
merkſam gemacht, und noch bemerkt, daß An⸗ 
träge auf Anſchaffung hierauf bis Ende 
diefes Monates hieher zu ſtellen ſind. 


Augsburg, den 17. November 1841. 







RK. Hegierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer bes Innern. , 
Fehr. m. Stenge L Präfident. 
Stiwel coll. 
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Ad Nrm. 3808. 
An 
Die k. Stadikommıffäre und Wiftrikts- 
Polizei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 


praes, 3} 4, 


(Die Beſchlagnahme der. Deudiärift : „Ueber ben 
Werth der Apogrophen, aus dem lifhen, Ham: 
Burg, ftereotppirt und gedruckt bei F. H. Nefller und 
Belle‘ betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 ber LUlten 
Verfaffungsbeilage von der k. Regierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, befchloffene 
Befchlagnahme der in Rubro bezeichneten 
Druckſchrift, wurde durch Entſchließung des k. 
Minifteriums des Innern vom 44.d. Mis. unter 
Anordnung der Confiskation und des äffentli- 
hen Verbotes diefer Drudfchrift beftätigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich befannt ge= 
macht, und die mit der Polizen der Prefle bes 
franten Behörden werden angewiefen, bie er⸗ 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefehlicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg, den 17. November 1841. 
FR. Hegierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Rammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfibent, 
Stiwel coll, 





Ad Nrm. 3644. praes. I} 41. 

Die Erledigung ber Pfarrei @benhaufen betzeffend.) 
Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Werfegung des Priefters Hein- 
rih Bahn auf dad zweite Emeriten » Vene: 


es 


fizium an der obern Stadt: Pfarrei in Zı 
golftadt, wurde die Pfarrei Ebenhaufer 
k. Landgericht Neuburg, erledigt, welche fir 
über eine Bevölkerung von 412 Seelen er 
firedt, und eine Schule befißt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 557f 
323 kr., naͤmlich: 4.) in fländigem Gehalı 
282 fl. 14 kr.; 2.) aus Realitäten und Gruni 
ftüden 45 fl. 534 f.; 3) aus Rechten i 
484 fl. 41 Er.; 4.) in befonders bezahlte 
Berrichtungen 42fl. 24 Er. ; 5.) in herkoͤmmliche 
Gaben und Sammlungen 2 fl. 20. D 
bievon abzuziehenden Laften betragen Af 
513 kr. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ih 
Geſuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerha 
4 Wochen anher zu überreichen, 

Augsburg, den 17. November 1841. 


KR. Regierung von Schwaben uni 
Meuburg. 
Bammer Des Innern. 


Sehr. u. Ste mg e I, Präfiben. 
Stiwel coll 





Ad Nro. 3647. praes. 4# 41 


(Die @riedigung des Spital: Benefizlums zum heit, 
Selſt in Immenftadt betreffend.) 


Namen 
Seine Moajeftät des Königs 


Durch den Tod beö Priefterd Johann Gon 
rab Herz murde dad Spital: Benefijium 
zum beil. Geift in Immenftabt eriebigt, deffer 
jeweiliger Inhaber hauptſaͤchlich die Obliegen. 
heit zu erfüllen hat, die ſtiftungsmaͤßige An. 
zahl von Meflen zu leſen und in der Kirche 
bei der Muſik ſich gebrauchen zu laſſen. 

66* 
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Die jährlichen Einnahmen beſtehen in 
326fl. 13kr., nämlich: 4.) in fländigem Ge: 
halte 256fl.; 2.) aus Realitäten 43fl. 3.) 
für beſondere Verrichtungen 27 fl. 13. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
Gfl. 54 kr. 

Ueberdieß erklaͤrte ſich die Gemeinde noch 
bereit, jaͤhrlich aus dem Stiftungsfond in ſo 
lange derſelbe zureicht, 67 fl. zuzuſchießen. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre 
Geſuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen 


Augdburg, den 47. November 1841. 
NR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Kammer Des Innern. 


Febr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm coll, 





Ad Nrm. 3579. praes, 37 4t. 


(Die Erledigung bed Fruͤhmeß⸗ Benefizlums in Türk 
beim betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeität des Königs. 


Durdy die Verfegung des Prieflers Ma- 
thiad Erhard auf das Neumayer'ſche Bene: 
fijium in Friedberg wurde das Frühmeß » 
Benefizium in Tuͤrkheim, k. Landgerichts gleichen 
Namens, erlebiget, welches folgende jährliche 
Einnahme gewährt: 4.) in fländigem Gehals 
te Tfl. 268. 2.) aus Realitäten 56 fl. 24 Er. ; 
3) aus Rechten 316fl. 443 kr.z 4.) für bee 
ſonders bezahlte Dienfles ⸗Verrichtungen 
Tofl. 398.5 Summa: 451 fl. 135 kr. Die 
bievon abzuziehenden Laften betragen A5fl. 
74 kr. 


Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre 
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Geſuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu uͤberſenden. 
Augsburg, den 17. November 1341. 
K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 
Aammer Des Immern. 
Frhr. v. Stengel, Präfibent. 

Wilhelm, coll. 





Ad Nrm. 21,426. praes. i5 4. 
(Die Fabritation von Wollentächern ohne Beihilfe 
des Spinnens und Webens betreffend.) 
An Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 
Die von einem Amerikaner gemachte Er- 
findung,, Wollentücher ohne Anwendung bed 
gewöhnlichen Spinn » und MWebeprozeffes zu 
verfertigen, auf. welche ſchon die Nummern 
445 und 118 ber Münchner politifchen Zeit: 
ung vom heurigen Jahre aufmerkfam macht, 


hat von England aus fehnell in Rußland und 


den beutfchen Zoll » Bereind» Staaten Eingang 
gefunden, und ed ift um fo mahrfcheinlicher, 
daß bdiefelbe in der bisherigen Art der Tuch⸗ 
Bereitung, und namentlich der orbindren Gat: 
tung einen großen Umſchwung hervorrufen 
werde, ald deshalb mehrere einzelne Unter- 
nehmer ſich Privilegien erworben haben, und 
von Aktiondren in Berlin eine ſolche Filztuch: 
Manufaktur mit bedeutenden Fonds gegrün- 
det wird, welche alle Mittel anwenden wers 
den, nicht nur durch die Qualität ihres Fa⸗ 
britates, fondern auch durd; bie Preife desſel⸗ 
ben ihrem Unternehmen eine günftige Goncurrenz 
zu fichern. 

In Folge allerhöchften Befehls wird num, 
um einerfeitö die bayerifchen Unterthanen vor 
ber Gefahr des Verluſts durch Verminderung 








Der bisher beftandenen Tuchwebereien und ih» 
zed Betriebes thunlichft zu bewahren, und 
den ſelben die Vortheile diefer Erfindung zu: 
zurmenden, andererfeitd aber, um Bayern be» 
zuͤglich diefes Fabrikats zum Nachtheile der 
inlÄndifchen Induſtrie nicht vom Auslande 
abhängig zu machen, in nachftehendem Ab⸗ 
drucke die in dem bdießjährigen Aprilhefte von 
Dinglers politehnifhen Journal Abtheilung 
VII. Seite 24 bis 28 enthaltene Befchrei- 
burg des Verfahrens und der Mafchinen zur 
Babrifation von Wollentüchern ohne Beihil: 
fe Des Spinnens und Webens zur allgemei 
ner Kenntniß gebracht, und den betheiligten 
Babrifanten und Gewerböleuten hiedurch Gele: 
genheit gegeben, fi) von dieſer Erfindung 
genaueKenntniß zu verfchaffen. — Zugleich glaubt 
Die unterfertigte Stelle die Betheiligten darauf 
aufmerffam machen zu miüffen, daß es zur Her— 
ſtellung der Gonkurrenz mit dem Audlande und 
zum Schuge ihrer eigenen gewerblichen Etablif: 
fements als räthlich erfcheine, auf die wirkliche 
Anmendung diefer Erfindung entweder einzeln 
oder in Gemeinfchaft bedacht zu feyn. Simmt: 
liche Diftrikts + Polizei » Behörden werden zu⸗ 
gleich beauftragt, nachfolgende Befchreibung, fo 
vieles thunlich ift, auch durch die Rofalblätter 
zu verbreiten, und bie mit der Zuchfabrifation 
ſich beſchaͤftigenden Fabritanten und Gewerbs: 
letzte hienach noch befonders aufmerffam zu 
machen. 
Augdburg, den 5ten Oktober 4841. 


SR. Negierung von Schwaben und 
Renburg. 
Aammer des Innern. 
Ian Verhinderung des k. Regierungs » Präfidenten.) 
v.Ropf, Direktor. 
Wilhelm coll. 
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Beſchreibung des Verfahrens und der Maſchi 
nen zur Fabrikation von Wollentuͤchern, ohn. 
Beihilfe des Spinnens und Webens. 


(Mit einer Abbildung.) 

Biel Auffehen erregte im Jahre 1839 bie Er. 
findung eines Amerikaners, Wollentuͤcher durch 
Maſchinen zu fabriziren, ohne daß dabei ber 
gewöhnliche Spinn⸗ und Webeprozeß in Anwen: 
dung kommt. Nach Muſtern des neuen Fabri— 
cates, welche in der lezten Zeit aus England nach 
Deutſchland kamen, iſt ed hoͤchſt wahrſcheinlich. 
daß dasſelbe mit der Zeit einen großen Theil 
der ordinaͤren Tuͤcher liefern wird. Fuͤr Rußland 
ließ ſich der Bankier Baron Stieglitz zu St 
Petersburg dieſe Erfindung patentiren, und de 
dad (in ruſſiſcher Eprache erſcheinende) Journa 
der Manufacturen und bed Handels im Oktober. 
Heft 1840 ©. 25 beffen Privilegium veräffent: 
licht, fo find wir im Stande, eine ziemlich aus: 
führliche und genügende Befchreibung der neuen 
Tuchfabrikation mitzutheilen. . 

Dad Wefentlihe des Verfahrens beſteht darin, 
daß man die reine oder gemiſchte Schafwolle nach 
vorläufiger Reinigung im gewöhnlichen Wolf ma» 
chinirt, worauf fie entweder auf eine Kratzma⸗ 
fine (Big. 1) oder auf eine Windmaſchine (Fig. 4) 
gebracht wird, welche bie Faſern vereinigen und 
in eine Batte verwandeln. Diefe Watte kommt 
dann auf die Filzungsmafchine (Fig. 2), welche 
fie mit Hilfe des Druds, der Näffe und Wärme 
in einen Filz verwandelt und zulegt auf bie Walt: 
Maſchine (Fig. 6 und 7), wo fie in heißer Seifen. 
Auflöfung fertig gefilgt und gewalft wird, 

Die Kragmafchine macht die befte Watte, wenn 
nur Schafwolle angewendet wird, während die 
fogenannte Windmaſchine (durch verdünnte Luft 
wirkſame Maſchine) zur Bereitung von Watte 
aus allen anderen Arten von Wolle oder Haag. 


851 


ren geeigneter iſt. Bei dem neuen Verfahren 
wird die Wolle durchaus nicht eingeſchmalzt. 
Fig. 1 ſtellt das Ende einer gewoͤhnlichen Krafs 
maſchine vor, wie fie in ben Zuchfabrifen ges 
braͤuchlich ift. Die gereinigte, getrodnege_umd gut 
zerzaufte Wolle wird auf das endlofe Führtucd 
P gelegt und läuft durch diefe Maſchine, bis fie 
zu ber Kammwalze S fommt. A, Cift dad obere 
Fuͤhrtuch, welches über bie Walzen 4 und 5 geht; 
B, Ddas untere Tuch, welches über die Walzen 
2 und a läuft. Diefe Walzen drehen ſich mittelft 
Bahnrädern W, W, W, melde an die Kamms 
Walze der Kratzmaſchine und an bie Walzen 
1 und 2 befeftigt find. In der ganzen Länge und 
Breite des untern Tuchs wird eine bünne hoͤl⸗ 
jerne Unterlage angebracht. Die beiden Führtücher 
und die Walzen drehen fidy in entgegengefegter 
Richtung (wie ed die Pfeile auf der Zeichnung 
angeben), fo daß fich bie zwei innern Oberflädhen 
a,b in einer und bderfelben Richtung und mit 
einer von ber Kammmalze der Kratzmaſchine ab» 
bängigen Geſchwindigkeit bewegen. Die Wolle 
wird an ber Kammmalze durch ben Kamm, wel» 
hen bie gewöhnliche Kurbel K bewegt, ald Watte 
abgenommen und biefe zwifchen dem zwei ſich dre: 
henden Tuͤchern in C,D aufgenommen ; durch diefe 
gebt fie nach den Walzen und 4, wo man ihr 
eine Richtung aufwärtd gibt, fo daß fie zwiſchen 
ber Walze 5 und E durchgeht, nach dem oberen 
Theil des Tuchs A, C auffteigt, fi ber Kratz⸗ 
Maſchine nähert und über die Walze 1 gehend, 
. zwifchen den Walzen 1 und 2 doppelt wirb; indem 
fie fo ihre Bewegung in derfelben Richtung fortfet, 
legt fi eine Schichte aufdie andere, bis die Watte 
die gehörige Dice erlangt hat. Die Watte erhält ſich 
in fortbauernder Verbindung mit dem KucheA,C vers 
mittelft ded untern Fuͤhrtuches B, D, worin auch bie 
Hauptbeftimmung des legteren befteht. Dem Fuͤhr ⸗ 
tuch A,C kann man jebe der Kratzmaſchine ents 


forechende Länge und Breite geben, und darum 
erzeugt eime befiimmte Menge Wolle, indem fie 
durch die Mafchine geht, eine Watte von beſtimm⸗ 
ter Dide und Gewicht per Elle. Nachdem die 
Watte die gehörige Dicke erlangt bat, ſchneidet 
man fie bei G quer durch; dad eine Ende derſel⸗ 
ben wirb über bie Walze E gelegt, auf bie fie fich 
durch dad Feftfigen derfelben auf dem Tuche A,C 
feR aufwindet. Diefe Walze E windet nah und 
nad die ganze Watte auf fi, welche ein neues 
von ber Kammwalze gelieferted Wollenblatt nach 
fih zieht; dieſes Blatt geht wieder wie früher 
nad bem oberen heile des Führtuches A, Cunb 
fo beginnt eine neue Battenlage, welche fich wie 
die erfte bildet und abgenommen wird; fo wird 
eine Wattenwolle nach der anderen erzeugt, 

Die Walze E mit der um fie gemundenen Watte 
kommt mun auf eime andere Maſchine (Fig. 2), 
welhe man Filzungsmaſchine nennen fann, 
und wird zwifchen bie Traͤger f eingelegt. A,B ifl 
bad Geflel der Mafchine; 4, 2, 5, 4, 5 ıc. finb 
die Walzen, welche in zwei Meihen über einan: 
der angebracht find. Diefe Walzen find mit ei» 
nem elaftifhen Stoff überzogen, und an ben uns 
teren befindet fi ein bewegliches Führtuh a,b; 
einige Dampfröhren e,c,c find zwiſchen den uns 
teren Walzen und unter dem Tuche angebracht; 
fie geben von einer Seite bed Tuchs auf bie am 
dere und haben oben Beine Deffnungen für ben 
Austritt des Dampfes, welcher den Filz zugleich 
befeuchtet und erwärmt. Die obere Reihe der 
filzenden Walzen erhält eine hin» und hergehende 
Bewegung mitteli einer Welle 5,5, Fig. 5, wel- 
che fi) längs derſelben befindet; an diefer Welle 
find ercentrifhe Daumen angebradht, bie eine 
Berfchiebung von beiläufig Ya Zollerzeugen und mit 
den oberen Walzen durch die auf den Achfen berfels 
ben fich frei drehenden Gabeln n, n in Verbin: 
bung fliehen. Die filgenden Walzen drehen ſich 
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Langlanı mittelft eined befondern Apparat, und 
ſchie Ben das Führtud in der auf der Zeichnung 
mit Pfeilen angebeuteten Richtung fort. Zwiſchen 
einigen diefer Walzen befinden fi unter bem Tu⸗ 
he hohle, metallene, durch Dampf erhigte Wär« 
mer h, h,h ($ig. 2), welde dad Krümmen ber 
Fils faſern befördern. Oben wurbe ſchon bemerkt, 
va die Walze Emit der darauf befindlichen Batte 
in Die Träger f,f (Fig. 2) gelegt und dad Ende 
ver Watte zwifchen die vorderen Walzen ber fs 
zenden Mafcine in x eingelaffen wird. Der Filz 
Läuft allmählich zwifchen den Walzen durch und 
Die durch bie wechſelweiſe Bewegung ber oberen 
Walzen erzeugte Reibung verfegt ihn mit Beis 
Hülfe der Feuchtigkeit und Wärme in einen feften 
und dichten, bebeutendb zufammengemallten Zu: 
fand. Diefer noch nicht volllommen durchwalkte 
Filz windet fi auf die Role F durch Friction 
mit dem Tuche a, b auf, und nachdem ber ganze, 
ein Stuͤck bildende Filz aufgerolt iſt, nimmt 
man ibn für bie folgende Operation ab. 
Wenn man ſich Watte auf der (nun zu beſchrei⸗ 
benden) Windmaſchine (anſtatt durch die Kratz⸗ 
Maſchine) bereitet hat, fo nimmt man fie behufs 
des Filzens gerade vom Cylinder diefer Maſchine 
ab, um fie zwiſchen bad erſte Walzenpaar der 
Bil zungsmaſchine einlaufen zu laffen. Mittelſt der 
Windmaſchine kann man aus jeder Wolle, felbft 
Der kurzen Schafwolle, Watte bereiten. Man legt 
fie auf ein Fuͤhrtuch umd laͤßt fie burd dem Wolf 
Big. a. paffirem, welcher fie auf ven Drahtcylinder 
B,B, $ig. 5, wirft. Die Verdünnung der Luft 
sunter und in bdiefem Gylinden wird durch bie 
WUmbrehungbes BentilatorsF hervorgebracht. Das 
au dem Wolf hervorgebende Material ſaugt fi 
on den Eylinder an, fammelt fi daran und bil- 
det eine Watte, welche zwifchen den beiden Mes 
tallwalzen C,C durdgeht. Da die obere Walze 
auf die untere drüdt, fo wirb bie Watte einiger- 
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maßen comprimirt. Diefe Watte wird num i 
bie oben befchriebene Filzungsmaſchine eingeführ 
welche leicht dazu hergerichtet werben kann. 
Der aus der Filzungsmaſchine hervorgegangen 
Fit, kommt zur weiteren Bearbeitung auf bi, 
Walkmaſchine, melde die Berfilzung dei 
Wolle vervolftändigt und fie in Tuch verwan 
deit. Diefe Mafchine hat folgende Einrichtung 
A,B, $ig. 6, ift dad Geftel, worin ſich ein mi 
Seifenauflöfung oder einer andern geeignete 
Walfflüffigkeit gefülter Trog befindet ; auf ben 
Boden des Troges ift ein burdlöcertes [clan 
genförmiges Dampfropr angebracht, womit di 
Flüffigkeit im Sieden erhalten wird. Der Xro 
ift aus Holz verfertigt und mit Blei belegt; e 
ift 4 mal fo tief, ald die Walzen did find, f 
daß die unteren Walzen und die Hälfte der obı 
ven fi in der Flüffigkeit befinden. Seine Läng 
richtet ſich mad der Anzahl ber Balzen, wovo 
nicht weniger als fechözig Paare angewandt weı 
den folten; die Walzen beftehen aus Gußeifer 
Die obere Reihe derfelben a, a, a befindet fi 
zwiſchen ben unteren b, b, b, wodurch die Berüt 
rungspunfte verboppelt werben. Die Walzen bi 
wegen ſich mittelft koniſcher, auf Achſen S,Sar 
gebrachter Zahnräder, welche abwechſelnd auf de 
oberen Reihe der Walzen befeftigt find, und fi 
drehen bie unteren Walzen durch Bahnsäber m, m 
welche an ben entgegengefeäten Enden ber Wal 
zen angebracht find. Die Achſen 8, S find nad 
der ganzen Länge der Maſchine auf beiden Sei 
ten angebradht und an ihren Enden durch ſtark 
koniſche Zahnräder mit einer Hauptquerwelle ( 
verbunden, Jede obere Walze drüdt mit ihren 
ganzen Gewicht auf die untere, Um ben Fil 
von einem Ende der Mafchine zum andern durch 
zuführen, find auf den Walzen R, R, R zwei end 
tofe Xücher d, d, d eines oben, das andere unter 
angebracht. Diefe Führtücher bewegen ſich durck 
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Reibung an ben Metalwalzen, nehmen bei ihrem 
Durchgange durch dad erfie Walzenpaar c, c ben 
Filz zwifchen ſich und laffen ihn erft wieder los, 
wenn er am untern Ende der Mafchine anlangt; 
dann wird das eine Tuch emporgehoben, das ans 
dere fenke ſich. Mit der Hauptwelle Cift ein 
Apparat verbunden, deſſen Zweck darin befteht, 
daß er ben beiden Walzenreiben eine abwechſelnde 
Bewegung vorwärts und ruͤckwaͤrts verſchafft und 
zugleich dem zwifchen ihren inneren Oberflächen 
abwechfeind gedrüdten und wieder frei gelaffenen 
Tuche geftattet, allmähli dur die Maſchine 
vorwaͤrts zu gehen, modurd deren Einmwirfung 
auf das Filz » oder Tuchſtuͤck verflärft und die 
Nothmwendigkeit, es zum zweitenmal durch die Mas 
fhine gehen, zu laffen vermieden wird. Gift eine 
Scheibe, welche ihre Bewegung mit der nöfhigen 
Geſchwindigkeit von einem paffenden Theile der 
Maſchine erhält. eift ein auf die Kurbel f, f ein- 
wirkender Bolzen ; diefe Kurbel ift nicht am bie 
große Achfe c befefligt, allerdings aber das groͤ⸗ 
fere Zahnrad g; hift ein Trilling auf der einen 
Seite ber Kurbel, welcher in das große Zahnrad g 
eingreift; auf der anderen Seite der Kurbel bes 
wegt ſich mittelft derſelben dad am bie Achſe des 
: Heinen Trillings h befeftigte Zahnrad i, welches 
in das andere Meinere Zahnrad m eingreift, dat 
ſich frei auf der Hauptachfe dreht; am basfelbe 
Rad it eineMolle x angefchraubt. Hieraus erfieht 
man, daß durch biefe letztere Rolle und dad Rad 
eine abmwechfelnde Bewegung der Walkwalzen 
erzeugt wird, wobei fich jedoch das Tuch in der 


Dienftes : 


praes. if 41. 

Seine Maieftät der König haben vermöge 

allerhoͤchſter Entfehliefung vom 9. November d. Is. 

Nro, 26,929 dem Domtkapitular Priefter Karl Egger 

dahier auf die erledigte Stelle des Dechants in dem 

biſchoͤſtichen Kapitel dahier allergnädigft zu ernennen 
getudt. 
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Maſchine durchaus nicht vorwaͤrts bewegt. Um 
nun demſelben dieſe vorwaͤrts gehende Bewegung 
mitzutheilen, iſt eine Heine Rollen an die Achſe 
der Scheibe G befeſtiget, von welcher ein Riemen 
0,0 nad der Scheibe x,x läuft, woburd außer 
der ununterbrochenen mwechfelmeifen Bewegung 
auch noch eine Bewegung vorwaͤrts mitgetheilt wird, 


Zur Erzeugung bed fefleften Filzes ober Tuches 
muß man dad Material in allen möglichen Richs 
tungen walfen oder walzen ; durch die wechſel⸗ 
weife Bewegung diefer Maſchine entfleht ein 
Walzen nach der Länge; damit ed aber aud nach, 
ber Quere bearbeitet wird, muß man es in eine, 
zweite Walkmaſchine bringen, welche auf 
ähnliche Weife eingerichtet, aber noch mit anderen 
‘von Unten wirkenden Walzen verfehen ift, welche 
eine Reibung nach der Quere hervorbringen. Diefe 
unten angebrachten Walzen find fo geſtellt, daß 
fie mit dem unteren Fuͤhrtuch einen Winkel von beis 
läufig a5° bilden, auch drehen fie ſich mit einer — 5 
mal größeren Gefhwindigfeit ald dad Tuch, wor⸗ 
auf fich der Filz befindet. Eine diefer Walzen 
Tift in Sig. 7. erfichtlich ; durch diefelben wird, 
alfo der Filz querüber gewalft, und es ifl gut, 
wenn man ihn einigemal durch die Maſchine lau⸗ 
fen läßt. i 


Das fertige Tuch kann man zulest auf ber 
gewöhnlichen Walkmuͤhle walten laffen, beffer ift 
es aber, feine Bearbeitung auf der Walkmaſchine 
zu vollenden, weil bie Walfmühle oft eine uns 
gleiche ober rauhe Oberflaͤche bervorbringt. 


Nachrichten, — 
praes. 33 41. 


Seine Majeftät der König haben vermb⸗ 
ge allerhöchfter Enıfhliefung vom 9. November bi 
38. zum achten Ganonifate in dem biſchoͤflichen 
Kapitel zu Augsburg ben bifhöfliden geiftlichen. 
Rath und Sekretär, Domvikart Joſeph Benedikt 
Pape dahier zu benennen gerubt, } 








Beilage 


Sastelligenz : Blatt von Schwaben und Reuburg, 


ddto. Augsburg den 2Oten November 1841. Nr. 47. 
















Beta der Behörden. 


Ben Serrauf von Mauidercpflangen und Räumen Deireffend. 

Die Geſellſchaft zur Befdrberung der Seidenzucht in Bapern in Regensburg theilte dem 
sınterfertigten Bezirks » Comite, foferne von bortiger Anfloit Maulbeerpflanzen und Bäume bes 
aogen werben möchten, die Preidlifte mit, nad welcher j 
bie Ate Sorte vorzüglich ſchoͤne Sämlinge von Morus Moretti 

per 100 Stüd — fl, 48 fr, bad Zauſend fl, 
af. a „ u 16fl, 
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„» wie ] Maulbeerbäumchen vonMorusg » »  n 
v‚ Ste „ N) Moretti mit fehr gutem Bm] » nu 0 Shi u u 2fl 
⸗Ate zel⸗ Vermögen vn " fl — ku ” 45 fl. 


Foften, 
Mebft dieſen if die geſagte Anflalt im Wefige einiger Tauſend fehr ſchoͤner Oſtheimer Weichfel⸗ 
Stämmen, welche zu 4 bis 6 fr. per Gtüd, in größern Partien, billiger abgelaffen werben, 
- Das Bezirks. Gomits bringt ſolches zur Wiffenfchaft jener Maulbeerbaums, resp, Obſtbaumzuͤch⸗ 
der ,„ welche bavon etwa Gebrauch zu machen gefonnen wären. 
U ugöburg, dem 40. November 1841. 
Bezirks, Eomite 
deö landwitthſchaftlichen MWereins für Schwaben und Neuburg. 
Der 1. Vorſtand: 
Sehr. 9. Stengel. 





— — — 
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Haus Berkauf. 


Bom fürftlihen KHerefchaftsgeriht Harburg 
wird im dem Machlaffe der dahier verleb: 
en Kehla Goldfhmidt das vorhandene 
halbe dreiftödige Wohnhaus, welches in dem bies 
figen Markte gelegen if, an den Meiftbietenden 
öffentlich verfteigert; Termin hiezu ſteht auf Frei⸗ 
tag ben 3. Dezember I, Is. Vormittags 9 Uhr 
an, und Kaufsliebhaber werben hiezu in bie bieds 
feitige Gerichtöfanglei mit dem Bemerken einge: 
laden, daß das Gebäude tagtäglich dahier bes 
fichtiget werben kann, und bie Bedingungen am 
Strihätermin werben veröffentlicht werben. 


Harburg, den 45. November 1844. 


Fürftlich . Dettingen - Wauerſtein ſches 
Herrſchaftsgericht. 


Aummer, Herrſchaftsrichter. 


670. b.) praes. 38 41. 


@biftalladung. 


Der Bauer Johann Kiehle von Stein, 
Gemeinde Betzigau, hat fih wegen Ueberfhul- 
dung bem Gantverfahren unterworfen, Es werben 
baber nachſtehende Ediktstage feſtgeſetzt: 1.) zur 
Anmeldung ber Forderungen und beren gehoͤri⸗ 


und Schopf, dann 18 Tagw. 58 Dez. Grund, 
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ger Nachweiſung auf Montag den 22. Nov.; 2.) 
zur Worbringung ber Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf Donnerflag ben 23. 
Dezember, und 3.) zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 24. Jaͤnner künftigen Jahres, je: 
desmal Vormittags 9 Uhr, mit bem Bemerken, 
daß bie Hälfte ber legten Tagsfahrt zur Replik, 
und die andere Hälfte zur Duplik beſtimmt iſt. 
Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die am erften 
Ediktstage Auöbleibenden ben Verluſt der For 
derung, die an den übrigen Ebiftötagen nicht 
Erſcheinenden aber ben Werluft der betreffenden 
Handlung zu gewärtigen haben. 


le jene, welche aus dem Vermoͤgen bed 
Schuldners etwas im "Händen haben, werben 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung nochmali⸗ 
gen Erfaged, vorbehaltlich ihrer Rechte dem Ger 
richte zu übergeben. 


Hiebei wird bemerkt, daß ſich das gerichtlich 
eingewerthete Vermoͤgen auf 1800fl., dagegen ber 
bereits gerichtlich bekannte Schuldenftand auf 
2900 fl., unter welden ſich 2500 fl. SHppothelen: 
ſchulden befinden, belaufe. 















Zur Berfteigerung des Anweſens, beſte hend in 
einem zweiftödigen meiſiens von Holz gebauten 
mit Landerer gededten Haufe, Stallung, Stabel 


mit Fort » und Waiderecht im Kempterwald, 
wird auf Freitag den 49. November Vormittags 
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40 Uhr im Weiler Stein bei Begigau Termin 
anb eraumt, 

Fremde, bieffeits unbefannte, Käufer haben ſich 
sale amtlihen Wermögens = Beugniffen audzu: 
weißen. 

Die meitern Bebingniffe und Laften werden 
ans Rage ber BVerfteigerung befannt gemacht. 


Kempten, den 20. Oktober 4841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter, 





671 b.) praes, 19 41. 


Steckb rief. 


Alois Griminger, lediger 29jäpriger Schaf: 
knecht aus Burgau ober Umgegend, genannt 
der feirige (feiernde) Dienfibothe, ift eines in der 
Naht vom 7. auf den 8. Mai I. 38. an dem 
Sutöbefiger Joſeph von Hirfch in Planegg 
ve ruͤbten Diebſtahl⸗ Verbrechens fehrverbächtig, — 
es wird fofort an alle in⸗ und ausländifche Ju⸗ 
ſtiz⸗ und Polizeibehoͤrden das Anſuchen geſtellt, 
denſelben im Betretens- Falle aufzugreifen und 
anper zu liefern. 


Derfelbe ift ungefähr 6 Schub groß, hat brau⸗ 
.,ne Haare, hohe Stirne, weiten Mund, ziemlich 
Large Nafe, rundes Kinn, rothen Backenbart, 
laͤra glichtes Geſicht, braune Gefihtöfarbe und uns 
ter ſetzte Statur. 

Ueber Sprache und Kleidung kann nichts Naͤ⸗ 


heres angegeben werben, nur wirb bemerkt, daß 
fi derſelbe im beurigen Sommer an der Graͤn⸗ 
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ze der koͤniglichen Landgerichte Starnberg, Lands⸗ 
berg und Schwabmuͤnchen herumgetrieben, und na⸗ 
mentlich bei dem nunmehr in Regensburg vers 
bafteten Schäfer Leonhard Keller inMifchen- 
ried einige Zeit gleichfam als deffen Knecht aufs 
gehalten habe, 


Münden, ben 4. November 41841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Auffner, Landrichter. 


praes. 11 41. 


@hittal : Radung. 


Der Soͤldner Jakob Bögle in Minbelau 
bat bei dem unterfertigten?. Landgerichte feine Zah: 
lungs · Unfaͤhigkeit erflärt,und ſich dem allgemeinen 
Verfahren unterworfen. 


Es werben daher auf dem Grunde ber Ge⸗ 
zichtöorbnung Gap. XIX. $. 1 und 2, Nro, 4 bie 
gefeglihen Ediktstage, und zwar 4.) zur Anmels 
dung ber Forderungen und des Vorzugsrechtes, 
dann zur Beibringung der Beweismittel auf 
Donnerftag den 9. Dezember 1. 38, ; 2.) zur An⸗ 
bringung der Einreben gegen bie Forberungen 
und zum Beweife diefer Einreden auf Montag 
ben 10. Jänner 1842; 5.) zum Schlußverfahren, 
d.h. zur Re» und Duplif, auf Donnerstag 
den 10. Februar 4842, jebeömal früh 9 Uhr, da= 
bier anberaumt, und hiezu fämmtliche Gläubiger 
des Geme inſchulbners unter Androhung bed Rechts. 
Nachtheiles vorgeladen, daß das Nichterſcheine n 
am 4. Ediltstage den Ausſchluß der Horberung 
von der fi bildenden Gonkurd « Maffe, das Aug, 
bleiben an ven u aber den 


672. b.) 
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Ausfchlug mit ben, an biefen Hagen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Alle jene, weldye von dem Vermögen des Ges 
meinfhulbners Etwas in Handen haben, werden 
aufgeforbert, folches bei Vermeidung nochmalis 
gen Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 


Zugleich wirb bemerkt, daß am 4. Ediktstage 
eine gütlihe Ausgleihung unter den Gläubigern 
verfadht werben wird, und daß, im Falle 
eine foldhe zu Stande fommen follte, bie nicht« 
erfcheinenden Gläubiger ald im bie gefaßt wer⸗ 
denden Befchlüffe einſtimmend angefehen werben. 


Schlüglic wird Fund gegeben daß bad Gefammt« 
Vermögen des Gemeinſchuldners auf 1552 fl. 28 fr, 
eingemwerthet worben ifl, und, baf bie bereitö angege- 
benen Schulden, bie Binfe ungerechnet, bie Sum⸗ 
me von 4892 fl, 45 fr. betragen, worunter 1972fl. 
45 fr. Hypothekkapitalien find. 


Mindelheim, ben 4. November 4844, 
Könglih Bayerifches Landgericht. 


Wiedemann, Landriäter. 





675. b.) praes, If 41. 


Ehiftai : Borladung. 


Nachdem der unterm Beftrigen verfuchte Borg: 
und Nachlaß » Vergleich des Schmiebs Leonhard 
Kreuger von Sulzberg gänzlich mißglüdte, 
fo hat ſich Leonhard Kreuger dem Gantverfahren 
unterworfen. 


Es werben baher nachſtehende Ediftd: Tage be 
kannt gemacht: 4.) zur Anmeldung ber Border: 
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dungen und deren gehöriger Mahmweifung auf 


Montag den sten Dezember ; 2.) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 


gen auf Freitag den Tien Jänner 4942; und &.) : 


zur Schlufverbandlung auf Montag dem Tim 


Februar 1842, jedeömal Vormittags neun Uhr, - 


mit dem Beifuͤgen, daß bie Hälfte der legten 
Tagsfahrt zur Replik und die andere Hälfte zur 
Duplit beſtimmt iſt. 


Saͤmmtliche Gläubiger werben hiezu unter dem 


Nechtönachtheife vorgeladen, daß die amerſten Edikts⸗ 
Tage Ausblelbenden den Verluſt der Forderung, 


die an ben übrigen Ediktstagen Nichterfpeinen- 
den aber ben Verluſt ber betreffenden Handlun⸗ 


gen zu gewärtigen haben. 


Uebrigens werben alle jene, welche aus bem 
Bermögen bed Schulbners Kreußer etwas in 
Händen haben, aufgefordert, folches bei Vermei⸗ 
bung bes nochmaligen Erfaged, und vorbehaltlich 
ihrer Rechte, dem Gerichte zu übergeben. 


Zur Verſteigerung bes Anweſens, beftehend aus 
einen ganz von Holz gebauten, zweiftödigen ſehr 
gut umterhaltenen Haufe mit Stadel, Stallung, 
unter einem Dache, befonbers von Stein gebaut 
ten Schmiede, mit realer Schmiedogerechtigkeit, 


Oras« und Wurzgarten, circa 40 Jauchert Grund⸗ 
ſtuͤcke, dann Gemeinbes Antheil an dem unver« 
theilten Holz, der Mobiliarfchaft und Fahrniſſe, 
2Kuͤhen und einigen ZentnerFutter und Stroh, wirb 
auf Freitag den 17ten Dezember Vormittags 10 
Uhr im Orte Sulzberg Termin angeſetzt, und 
Kaufluſtige werden hiezu mit dem Anhange ein⸗ 
geladen, daß Fremde dießſeits unbekannte Stei⸗ 
gerer ſich ſogleich bei der Kommiſſion mit lega⸗ 


len Bermögend- und Keumunds⸗ Zeuguiſſen aus· 


zuweiſen haben. 





— — 
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MDie Laſten und fonfligen Bedingniſſe werden 675.) praes, 27 a: 


an age der Berſteigerung befonberd Bekannt 
gemacht werben. 


. BR empten, ben 5. November 1841. 
 Röniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrigter. 





Berlaſſenſch aft. 


Am asten Juni d. Sb. iſt der freirefignir 
Pfarter Friebtich Frag don Rauhenzell de 
hier mit Zuruͤclaſſung einer letztwilligen Verfü 
gung geſtorben. 


Wer an deſſen Nachlaß aus was immer fuͤ 
‚einem Grunde rechtliche Forderungen geltend me 
chen zu koͤnnen glaubt, hat dieſe ſofern es nich 
ſchon geſchehen, innerhalb 50 Tagen bei dem dieß 
ſeitigem Gerichte um ſo gewiſſer anzumelden, al 


praes. 7 41. 
Baus: Berkauf. 


Das Haus des Schreinerd Michael Jordan 
von Lechfeld wird, ba bei ber erſten Verſtei⸗ 


674.) 


gerung der Schägungswertk nicht erreicht wur: 
de, auf den Antrag eines Hypothefar» Gläubis 
gexs ber zweiten und legten Verfleigerung un 
terworfen, wozu auf Montag ben 13ten De 


außerbem ohne weitere Rüdfihtnahme auf diefel 
ben in Auseinanberfegung ber Pfarrer Fratz ſche 
Verlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung nach vorgefat 
ren und ber Rüdlaß ausgeantwortet werben wuͤrde 


Sonthofen, ben 3. November 1841. 


zember d. 33, Nachmittags 2 Uhr in der Poft zu 
Lechfeld Commiſſion anberaumt wird. 


Das Haus ift zweiftdcig, gang gemauert und 
tirkt Platten gebedt. Es gehören dazu 6 Dip. 
Garten und ein Erdaͤpfeltheit mit 3 Dez. 


Koͤniglich Bayerisches Landgericht. 
Abt, Landrichten 





Das Ganze gibt Grundzins und Kuͤchendienſt 
arm f. Rantamte, iſt aber im Uebrigen ludeigen. .;g, 2 Wr 
Des Söhtunghwertb Setägt 1a0ol.. ET 


Der Zuſchlag geſchicht nach 5. 04 bed Hupe 
CHöben = Gefeges unb'ig. 97. ber Prozeß⸗ Mor 
"Deilfe von. 4837... ‚Berichtöunbefannte Kauft: 
Sie vhaber haben ſich üben ihre Bahlungsfäfigteit 
aus zuweiſen. 2 E10 Ja FI ZB 
Sähwabmünden, ben 2. November 1841. 


Fonialich Boyeriſches Lanbgerigt 
man, r Braun, Landrichter. 


Auf Andringen der Gläubiger wird hiemi 
das Haus des Dekonomen Johann Kolb Lit. 
Ar Nto, 78 dem Öffentlichen Vertaufe ausge 
feet, und zur Verſteigerung desſelben auf Mitt 
wWoch den 22, Dezember Vormittags 9 Uhr ir 

diebfeitigem Gerichtslokale Termin anbraume 
woyu 6efig + and zahlungsfäpige Kaufeliebhaber 
eingelaben werben, 
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Diefes Haus liegt am vorbern, Lech iſt brei 
Stodwerd Hoch gemauert, und es befindet fich 
dabei ein Stabel Lit, A. Nro, 412, ein Stock⸗ 
werk hoch gemauert, und eine Stallung Lit. A, 
Nro.443 von Holz aufgeführt, mit einem Hof 
raume, Auf diefen Realitäten, welche gerichtlich 
auf 4000 fl. geſchaͤtzt find, laſtet ein jährlicher 
Grundzind von 2fl. zur Stadtkaͤmmerei. 


Bei erreichtem Schägungspreife erfolgt in Ge 
mäßheit bes 6. 64 bed Hypotheken-Geſetzes vom 
4. Quni 4822 der Zuſchlag. 


Augdburg, ben 9. November A841. 
Königl. Kreid- und Stadt- Gericht. 


’ Dir, imp. 
Pflaum , Rath. 
Borbrugg. 
677.) praes, 33 41. 
Anweſens ⸗ Berfauf, 


Die neugebaute Papiermuͤhle des Anton Schle i⸗ 
her, eine Heine viertel Stunde von ber Stadt 
Dillingen entfernt, an bem Zwergbache gelegen, 
48' lang, 39° breit, 23° hoch, mit Biegelfteinen 
maffiv erbauet, mit Platten bebedt, mit einer an 
dad Haus angebauten, ganz gemauerten Holzre⸗ 
miffe, gefhägt auf 5500fl,, bann 75 Dez. 
Garten beim Haufe, wirb nad dem Antrage ber 
Gläubiger wiederholt am Samdtag den 18. Des 
gember I, 38. Vormittags von 40 Uhr bis 42 Upr 
in der bieöfeitigen Gerichtöfanglei dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt werben, 
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Die nähern Berkaufäbebingungen ‚werben an 
ber Verſteigerungstagbfahrt bekannt gemacht 
werben. 

Bemerkt wird noch, daß biefe Dapiermähfe 
lelcht und mit vielem Vortheile in eine Gerberei 
umgewanbelt werben Fönnte, 


Dillingen, ben io, November 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hack, Landrichter, 


678.) praes. 45 44. 


Borlabung. ' . i 
Der k. Stationögebilfe Mathias Degenhart 
von Wolpertfietten ift ohne Zeflament mit 
Tod abgegangen. 

Alle diejenigen, welche ald Erben oder Glaͤu⸗ 
biger ober fonft aus mas immer für einem Ti⸗ 
tel rechtliche Anſprüche auf den unbebeutenden, 
bereitö überfchuldeten, Nachlaß beöfelben zu mas 
hen gedenken und nicht fehon angemeldet has 
ben, werben anmit aufgefordert,  biefe ihre als 
Venfallfigen Anfprüche binnen 50 Tagen von 
heute am gerechnet bei der unterfertigten Wer: 
laflenihafts- Behörde um fo gewiffer geltend zu 
mahen, ald mad : Umfluß biefer Friſt ohne 
Rüdficht auf bie. nichtangemeldeten ıForberungen 
mit der Vertheilung der Verlaſſenſchaft — 
vorgeſchritten werde. 


Höchflädt, den 11. November 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
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672.) praes. 35 41. 


@biftal: Rabung- 


Mer Sailer und Söldner David Mauruß, 
dann feine Ehefrau Kreszentia Maurud, 
vor Greimeltöhofen, haben fih zahlungs- 

unfähig erflärt und dem Conkursverfahren uns 
terwoorfen. 


Es werden daher folgende Ediktstage anbe— 
raumt: 4.) zur Anmeldung und Nachweiſung 
ber Forberungen auf Mittwoch ‚den 45. Dezember 
1841 5 2.) zum Vorbringen der Einreden auf 
Dienftag den 48. Januar 48425 3.) zur Schluß ⸗ 
verhandlung und zwar 6.) fuͤr die Repliken 
auf Donnerstag ben 5. Februar und b.) für bie 
Dupliken auf Donnerftag den 47. Februar 1842, 


Die Verhandlung beginnt jedesmal Früh 9 
Uhr. Das Nichterfpeinen am 4. Ediktstage hat 
ben Ausflug von ber Conkursmaſſe, das Weg⸗ 
bleiben an ben übrigen Terminen den Terluſt 
bex am benfelben vorzunehmenden Rechtöhand: 
lungen zur Folge. 


Diejenigen, welche irgend etwas von dem Wer; 
mögen der gantirenden Eheleute in Händen ha⸗ 
Ben, werben hiemit aufgefordert, baffelbe vorbe 
Haltlich ihrer Mechtsanfprüce bei Meidung des 
Doppelten Erfages dem Gericht zu übergeben, 


Zugleich wird bemerkt, daß bad Gefammtvers 
mögen zu 886 fl. 49 Er. gerichtlich eingewerthet 
ſey, daS die angemeldeten Schulden 1137 fl. 
‚ betragen, und bie Hypothekſchuld allein auf 
“ 1095fl. ſich belaufe, 
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Endlich wird ‚angeführt, daß das fehufbneris 
fe Anweſen, beftehend aus einem zu 300 fl. 
aflekurirten Wohn » und Dcfonomiegebäube mit 
Hofraum, Wurz :, Obſt⸗ und Gradgarten, 5 Dez. 
Krautgarten, dann an mehreren Plägen 2 Tagw. 
44 Dez. Aecker, 1 Tagw. 14 Dez. Wiefen und 
4 Tagw. 74 Des. Waldung am Montag ben 


45. Dezember 1,35. Fruͤh 9 Uhr im Gerichts: 


Lokal dahier werde verfleigert werben, wozu 
man Kaufsliebhaber, bie über Wermögen und 
guten Leumund ſich auszuweiſen haben, mit 
dem Bemerken vorladet, baß bie nähern Bes 
dingniffe am Steigerungstage belannt gemacht 
werben, und daß von ber Belaſtung des obigen 
Anweſens bei Gericht Akteneinfiht genommen 
werben koͤnne. 


Babenhaufen, ben 12. November 1841. 


Fürftlich Fuggerſches Herrſchaftsgericht. 
Behringer, Hertſchaftsrichter. 


680.) praes. Iq 41. 


Werfteigerung. 


In ber Maria Anna Zinsmeifter'fhem 
Berlaffenfchaftsfache zu Eribad werben nach. 
fließende Gegenftände Donnerstag den 25. Nos 
vember I. Is. WBormittags 40 Uhr in loeo 
Erlbach gegen gleich baare Bezahlung an der 
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Meiftbietenden öffentlich verbeigent, nämlih: Heu und Grummet, wozu Kaufsliebhaber hiemit 
drei Pferde, 11 Stuͤck Rindvieh, 5 Gchweine eingelaben werben, 

ſaͤmmtliche vorhandene Baumanndfahrniffe, circa Monheim, ben 15. November 1841. 

10 Schober Korn, 14 Schober Waiten, 15° Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schober Gerfte, 5 Schober Haber, hundert Zentner v. Daaſ, Sandrichter. 


AUGSBURGER B. COUBS ın E.STAATS-PAPIERE. 


Der 135, Kovember 1841.| Por. |Oeld.] Den 15.November 1841. 
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Bnbalt: Die Bereitung: der Karben. — Reiſe-Legltimatlouen der Knete von Fracht- Fuhrleuten und 
Lohnkutſchern. — Die Beichlagnabme der Drudihrift: „Die Aniebeugung der Proteftanten vordem 
Sanctissimum der Fathollfhen Kirhe in dem baverifhen Heere und in der bayerifhen Landwehr. 
Ulm, im Verlage der Stettin’fhen Buchhandiung. — Die Erledigung der Pfarrei Ehriktertspofen. — 
Die Erledigung des Frühmeßbenefiziums in Unterthingau. — Die Erledigung der proteftantifhem 
Pfarrei Ubsberg, Decanats Ounzenhaufen, — Die Verthellung des Staats » Beitrags von 30,000 fl. 
pro 1830/41.— Die Erledigung der Pfarrei Auffirhen, Decanats Dettingen. — Die Bewilligung 
ber Haustrauungen. — Die Schenkung des Seniors Lügelberger zu Trautdlirhen an bie Gemeinde 
Unteraltenbernbeim. — Dieuftes = Nachrichten. — Bellage- 


Velenntmachungen Der kgl. Eentral: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrn. 4210, praes, 3: 41. „Da dad Bereiten von Erd: und Metall: 
An Farben in geringerer Ausdehnung bisher fait 

i 120 — in allen Polizei-Diſtrikten dieſſeits des Rheins 

fü immtliche Diftrikts - Polisei = Behörden als freie Erwerbs » Art behandelt, und nur 


von Schwaben und Neuburg, der fabrifmäßige Betrieb deffelben von Erlan— 
(Die Bereitung der Farben betreffend.) 1 einer förmlichen Gonceffion abhängig ger 
macht wurde, fo foll es künftig bei Diefer ůe— 
m Namen bung auch allenthalben ohne Ausnahme fein 


Zeiter Moajeität des Königs. gieihmäßiges Bewenden haben, 
Anterm 15ten d. Mts. erfolgte aus dem . — 
©. Minifterium des Innern über die Bereir - Bü dem nicht fabrikmäßigen Betriebe der 
fung der Erd» und Metallfarben in gewerbs. Barbenbereitung muß jedoch ſtets ein polizei= 
polizeilicher Beziehung folgende hoͤchſte Ent: licher Lizenzſchein erholt werden, welcher von 
ſchließung: — der zufländigen Behörde nur dann ertheilt 
67 
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werden ann, wenn der Bewerber fidy über 
guten Leumund, über ein geeignetes, ſowohl 
für die Arbeiter, ald die Nachbarſchaft unges 
fährliches Laboratorium, und im Falle die Polis 
zei» Behörde bezuͤglich feiner Befähigung Zwei: 
fel haben follte, über die Kenntniß der Farben 
und die Einwirkung derfelben auf die menſch— 
liche Gefundheit, glaubwürdig ausgewieſen 
haben wird.” 

Indem dieſe hoͤchſte Verfügung hiemit all: 
gemein befannt gemacht wird, erhalten ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeir Behörden den Auftrag, hiernach 
in vorfommenden Fällen zu verfahren, zugleic) 
werden aber diejenigen Behörden, in deren 
Bezirken Anftalten zur Farbenbereitung ſchon 
beftehen, oder erft entfichen, angewiefen, im 
Benchmen mit dem Gerichts⸗ oder- Polizei - 
Arzte, diefe Anftalten unter fteter Aufficht zu 
halten, und öftere Unterfuchungen derfelben 
vorzunehmen. 


Augsburg, den 22. November 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer Des Innern. 
Fehr. u. Stengel, Präfient. 
Wilhelm coll, 
Dur — —— 


Ad Nrm. 4150. praes. 3$ 41 

An | 

fämmtliche Diſtrikts - Polizei- Behörden 
von Schwaben und Nenburg. 


(Die Reife » Legitimationen der Knechte von Fradt: 
| Zubrieuten nnd Lohnkutſchern betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Rönigs. 
In dem Großherzogthum Sachfen » Wei: 
mar ift laut der nachftehenden Entfchlies 
Fung ber großherzoglich fächfifhen Landed-Di- 


vektion zu Weimar, ddo. 47. Auguft d. Js., 
die Verfügung getroffen worden, daß mit dem 
4. Zänner 4842 keinem Knechte eines frem: 
den Frachtfuhrmanned oder Lohnkutfcherd der 
Eintritt über die großherzoglich ſaͤchſiſche Grenze 
mehr geftattet wird, wenn berfelbe nicht einen 
Reifepaß oder ein gehörig ausgeftelltes Dienft- 
buch befigt. 

Dieß wird hiemit in Folge hoͤchſter Minis 
fterial = Entfchliefung vom 14. d. Mtö. den 
Betheiligten zur geeigneten Nachachtung be: 
kannt gemacht, und ed. werben zugleich ſaͤmmt⸗ 
liche Diftriftö-Polizei-Behörden angewieſen: 

4) die in ihrem Diſtrikte wohnenden Fracht: 
fuhrleute und Lohnkutſcher in jeder zuläfligen 
Weiſe auf jene Anordnung aufmerkfam zu mas | 
chen, damit biefelben vor mancherlei Unan- : 
nehmlichkeiten und ſelbſt beträchtlichen Scha⸗ 
den fich bewahren ; 

2) die Auöftellung der fraglichen Reife: 
Urkunden den Betheiligten im Bebürfnißfalle 
ohne genügenden Grund nicht ju verweigern. 


Augsburg, den 22. November 1841. 
NK. Regierung von Schwaben und 
Reuburg. 

Bammer des Innern. 

Sehr. u. Stemg el, Präfident. 


Stiwel coll, 


Abdrud, 


Es iſt Für nöchig erachtet worden, bie Knechte 
der Frachtfuhtleute und Lohnkurfher, melde ohne 
eigene Legitimation und nur unter Buͤrgſchaft ihrer 
Dienſthetten zu teiſen pflegen, einer forgfältigeren 
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2-> 
Dertzogihums werden hiedurch angewiefen, die » 





Polijeilichen Beaufſichtigung als bisher zu unter: 
rDerfen, 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit , 


bes Sroßherzogs, wird daher hierdurch verordner: 


1.) die Knechte fremder Frahtfuhrleute und Lohn⸗ 

Rutfier haben fib in Zukunft, wenn fie bas 
Brofhirzogthum betreten, durch Reifepäffe, oder 
durch von ihrer Heimathébehoͤrde ausgeſteUte 
Dienſtbuͤcher gehörig au legimititen, widtigen⸗ 
faulls fie das biefige Land ſofort werden verlaf= 
Ten müſſen; - 


ſammtliche Poligei » Unterbehörden des Groß⸗ 


= inpaffirenden Anechte auswärtiger Frachtfuht⸗ 
Deute und Lohnturfcher einer Beauffichtigung 
= n der angedeuteten Beziehung zu unterwerfen, 

= pen die Reife: Begitimation abzufordern und 
iefelben, wenn fie leßtere nicht im genligender 
Art befigen, Über die Landes graͤnze zuruͤckzu⸗ 
weiſen; 


3. >> damit jedoch die ausmärtigen Fuhrleute und 


Zeohnkutfcher Zeit und Gelegenheit erbaltın, ſich 
mmit gegenmäuiger Verordnung befannt zu mas 
en, und fik vor Schaden zu huͤten, fol bies 
fetbe erft vom 1. Januar 1842 an in Kraft 
treten, 


353 eimar, den 17. Auguſt 4841. 


Sroßherzoglich Sachfifhe Landes: 
Direktion. 


Frhr. v. Schwendle r. 













Ad Nrm. 3971. 


pr: 

An 
die k. Stadt- Kommiffäre und 2 
Polizei - Behörden von Schwah 

Neuburg. 

(Die Beſchlagnahme der Drudihriit: 
gung ber Proteftanten vor dem Sanc 
farholifgen Airhe in dem bayeriſch 


in der baverifchen Landwehr.’ 
tif uUlm 
der Stettiu ſchen Buchhand lung, be 


in Rubro besei 
— zeichn 
ſhuehan⸗ * —— 
- d. 
kation und d ‚ anfer Anordnung 
fchrift befk ätig öffentlichen Verboten t 


Solches wird hiemit öffentlich b 
macht, und die mit der Poligei der 
frauten Behoͤrden werden anger 
ergangene höchfte Ent ſchließung ir 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg, den 19. Rovem 


R. Nregierung von Schw: 
Neuburg. 


fiammer Des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Prä 
it] 
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Ad Nrm. 3814. praes. ;: 41. 


(Die Erledigung der Pfarrei Ehriftertebofen betref- 
fend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Zod des Pfarrerd Leonhard Bed 
wurde die PfarreiChriftert 5ho fen, P. Rand- 
gerichtd Roggenburg, erledigt, welche ſich über 
eine Bevölkerung von 170 Seelen erftredt, 
und eine Schule befißt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 693fl. 
4 Er., naͤmlich: 4.) an ftändigem Gehalte 600fl. 
368. ; 2.)aus Realitäten und Grundftüden 76fl. 
5; 3.) aus Rechten in 45 fr. ; 4.) in beſonders 
bezahlten Dienftes-Verrichtungen 4 5fl. 5kr. Die 
hievon abzuziehenden Laften betragen 12fl. 
23 kr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 
Geſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Boden anher zu überreichen. 

Augsburg, den 21. November 1841. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 
Bammer des Innern. 


Frhr. v. Stemg e I, Präfident. 
Stiwel coll, 





Ad Nrm. 4149. praes. 32 41. 


(Die Erledigung des Krübmeß » Venefisiums in Uns 


tertbingau betreffend.) 
Im Nanıen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durd bie Verfegung des Priefters Zofeph 
Armogaft Baader auf das Frühmefbenefi- 


ziumin Oberoſtendorf, k.kandgerichts Buch⸗ 
loe, wurde dad Fruͤhmeßbenefizium Unterthin⸗ 
gau, k. Landgerichts Oberguͤnzburg, erledigt. 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 292fl., 
naͤmlich: 1) in ſtaͤndigem Gehalte 212fl.; 2.) 
Realitäten und Grundſtuͤcken 80 fl. Die hievon 
abzuziehenden Laſten betragen Afl. AO! kr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge: 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg, den 21. November 1841. — 


K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Kammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm, coll, 


praes. ı} 41. 


(Die Crledigung der proteftantifhen Pfarrei Absberg, 
Decanatd Guuzenhauſen, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch die Beförderung ded Pfarrers Kü- 
fter zu Aböberg, E. Dekanat Gunzenhau- 
fen, ift die Pfarrei Absberg in Erledigung ge: 
fommen, was zur vorfchriftömäßigen,, inner- 
halb 6Wochen einzureichenden Bewerbung 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß mit diefer Stelle nach der im Jahre 1838 
abgefchloffenen Faffion folgendes Einkommen 
verbunden ift, als: I.) Ertrag aus Realitäten: 
4.) die freie Wohnung im Pfarrhaufe 50 fl. ; 
2.) 69. Dez. Gartenland 6fl.; 3.) 5 De. 
Land Pflanzenbeet 24 Er. ; 4.)1,87 Dez. Wald 





2fl.55 Mr. IL) Ertrag aus Rechten: an 
Sehenten a.) vom großen Zruchtzehenten: a) 
vorn Der Aböberger Flur 183 Schäffl. Korn 
2 8fl. 49 kr. 160 fl. 10 Er, 10 Schäffl 5: 
eb. Waizen a 11 fe 5.12 fl. 364 fe. 
8 Schaͤfft 5+ Me. Gerſte a 6fl. 35. — 
SEN, A24kr., AISHL AME Haber a 3fl. 44kr. 
== 73fl, 25% kr.; 3) vom fogenannten Sack⸗ 
3b> enten 15 Schffl. 14 Mb. Koma 8 fl. 49 Er. 
— 134 fl. 49: 8r,,1 Schffl. 15 Me. Haber a 
3. u Afl. 464 tr, ME. Waizen 11 fl, 
5:Er_ — 444; b.) vom Brad: und Schmal⸗ 
fa £ zehenten 122.524 8.5 0.) Hopfenzehenten 
5 SS Er 4619. a 55 fl. 57. —=305fl. 544 Er, 
IE <= CH Abzug der Perceptiondkoften 89 fl.30 Er., 
2 1 Ef. 248 dr. firieter Zehenten vom ehemali⸗ 
ger  Schlofgarten 6fl.; d.)vomBlutzehenten 
2 TI_ 26 fr.; e.) vom Gemeinde und Waide⸗ 
recd> = 2fl.; 111.) Ertrag aus befonders bes 
zab X 1 werdenden Dienftesfunftionen 26fl. 47 akr. 
IR enma: 990 fl.3 fr. Die Laften mit 17 fl. 
30. hievon abgezogen bleiben noch, wozu noch 
pie zu 12fl. angefhlagenen Gefchente kommen, 
97 =2 fl. 33 fr. 


——ndbad, den 13. November 18341, 


RK _- Wroteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell. 
Gella, Sekretär, 


























wie Berthellunmg bed Staatsbeitrags vor 50,000 fl. 
‚pro 1340141 betreffend.) i ! 


Am Namen 
einer Majeität des Königs. 
Bei Vertheilung des Staatöbeitragd von 
230000 fl. für die Pfarrerömittwen, und mins 
„erjähriger Doppelmaifen pro 4840]41 wur 
Be volle Kate wieder auf 78 fl. fellger 
ger. 





. Den k. Dekanaten wird biefes 
richtigung der Bezugöberedhtigten 
fügen eröffnet, daß die k. Abmi 
Nürnberg heute zur Ausbezahlung 
den Anthyeile angewieſen worben. 


And bad, den 16, Novembe 


K. Proteſtantiſches Eon 
Sufferlt 
Gel 


— — — 


| pr: 
Die Erledigung der Viarrei Auftira 
ettingen, betreffend.) 


Fr Namen 
Seiner Majeftät des 
Dur Deförderung des Pfarr 
ffir ben, 


unter Dem Vorbehalte einer bea 

pfarrung, wodurch ſich der Grtra 
gebühren gegen 14 — 48 fl. vermii 
zut vorſchriftsmaͤßigenn, innerhalt 
cinzureichenden, Bewerbung beta 


wrid. 


Das mit diefer Stelle ver! 
einkommen befteht mad ber Im 
berichtigten Kafion in folgend: 
1.) an ftändigem Gehalte und 3 
Privaten: an Naturalien ME. 32 
Roggen ä 8 fl. 57. —7fl. 1681 
5ME. 1 Brig. ı Schez. Dinkel a. 
22fl. 3338. J6Schffl. «Mb. 2 Brı 
Daber a 3fl. 16. — 22fl. Tkr. 
Brennholz à Afl. ⸗ bafl. 400 © 
a2fl 14. ⸗S8 fl. 56 ft. II) C 
Realitaͤten: Nutzanſchlag der Woh 


verbun 


367 “ n 
seögleichen der Grundftüde von 23 Morgen 
50 Dez. Aeckern, Wiefen und Gemeindegrände 
256 fl. Tr. KL) Ertrag aus Rechten: 1.) 
ın grundherrlichen Rechten a.) an fländigen 
Kbgaben a) an Grund: und Erbzins Hfl. 20 kr., 
3) an Naturalien ME. 3 Vrlg. 2 Scchöz. Rog⸗ 
gen ASfl. 57 kr. — Tfl. 164. 5 Schffl. 5 
Mb. 1 Brig. 1Sechsz. Dinkel a3 fl. 50 kr. — 
22 fl. 334 fr. 6 Schffl. AMe. 2 Vrlg. 2Schsz. 
Haber a 3fl. 16 &.— 22fl. 7 kr. flürliche Ge: 
treidgült im Geldanſchlage zu Ofl. 52kr.; 2.) 
an Behenten: a.) vom großen und Kleinen 
Bruchtzehenten 47 fl.; b.) Deuzehenten 76 fl.5 
c.) Blutzehenten 5 fl.; 3.) Nußanfchlag des 
Weiderehtes Afl. IV.) Einnahmen aus be: 
ſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 
101 fl.44 fr. V.) Einnahmen aus obfervanz 
mäßigen Gaben und Sammlungen 16 fl 48 fr. 
Summa: 732fl. 15 fr. Die Laſten hievon 
abgezogen mit 39fl. 245 Er., verbleibt reines 
Dienfteeintommen von 692 fl. 504 kr., wozu 
noch die auf A fl. 30 Er. angegebenen freiwil⸗ 
ligen Geſchenke kommen. 


Ansbad, den 15. November 1841. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell 
Gella, Sekretär, 


praes. z; 41. 
(Die Bewiligung der Haustraunngen betreffend. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach der allerhöcften Verordnung vom 6. 
Auguft 1815 Lit. C. Ziffer 7, (Regierungds 





Blatt 1815 &.702) haben die General: Des 
canate (jebt die Konfiftorien) die Disſpenſa⸗ 
tion von der Öffentlihen Trauung in einzel 
nen außerordentlichen Fällen und aus beſonders 
wichtigen Gründen zu ertheilen, und nad) $. 
18 des Finanzgefehes vom 28. Dezember 1831 
(Gefegblatt 1831 ©. 139) und der erläutern» 
den hoͤchſten Entſchließung des k. Finanz: Mi⸗ 
niſteriums vom 15. September 1832 (Doͤl⸗ 
finger Band XIX. Seite 263) find die Dis— 
penfationd » Zaren für Haustrayungen ber 
Pfarr » Unterftügungdtaffe überlaffen worden. 


Diefe Beftimmungen werden ben Decanaten 
und Pfarr Aemtern mit der Bemerkung zur 
genauen Beobachtung in Erinnerung gebracht, 
daß bei Vorlage der Dispenſations- Geſuche 
die außerordentlichen Fälle und befonders wich⸗ 
tigen Gründe, aus melden eine Haustrauung 
ftattfinden fol, genau anzugeben und zu bes 
legen find, da die Ehe ald ein von Gott eins 
gefegter. Öffentlicher Stand, wo Mann und 


Weib im Namen Gottes durch ben Geiftlichen 


zufammengefügt werden, in der Regel öffent« 
lid) vor der Gemeinde im Gotteöhaufe, und 
nur bei befondern Ausnahmöfällen in Privat 
Wohnungen, und bei verfchloffenen Thuͤren 
durch die feierliche Trauung vollzogen werden fol. 


Hiebei ſieht man ſich auch veranlaßt, auf 
die allerhöchfte Verordnung vom 31. Dezem⸗ 
ber 4810 (Regierungsblatt 1811 Seite 516) 
über die Ehebispenfation in verbotenen Ver⸗ 
wandtfchaftögraden mit dem Beifage wieders 
holt aufmerffam zu machen, daß in ben Ge- 
bietötheilen, in welchen dad preußifche Sands 
recht gilt, nah $. 8. Titl. 1. Theil IE. nur 
in dem Falle eine Dispenfation erforderlich 
ift, wenn Jemand die Schwefter feines Va— 
ters oder feiner Mutter oder eines weiteren 
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Verwandten in auffteigender Linie, die an Jah: 
ren diter ift, beurathen will. 


Ansbach, ben 22. November 1841. 


A Wrote ſtantiſches Eonfiftorium. 


SuffelLl 
Cello, Schretär. 


praes. 34 41. 


(DE e Sgentung des Senlord Lürelberger zu Trauts, 
Pirhen an die Kirchengemeinde Unteraltentern; 
helm betreffend.) 


Im Namen 
= iner Majeftät des Könige. 


saͤchdem Seine koͤnigliche Majeftät 
Die EDnnahme der Schenkung, welche der Pfarrer 
unD> Senior Lü Gelberger zuTrautskirchen der 
yF> Eeftantijchen Kirchengemeinde Unteralten: 
pe — mheim im Betrag von 1843 fl. 12 f. 
für bereits verfaufte 584 Gremplare einer von 
ihm — Herauögegebenen Predigtfammlung, und 
mi nod vorhandenen 491 Eremplaren Be 
Hug 3 des Kaufd oder der Erbauung einer 
SHE <arrwohnung dafelbft zugewendet hat, au 
Hrzoilligen geruht, und dem Geber das aller: 


—_——— 





hoͤchſte Wohlgefallen zu erfennen 
allergnddigft befohlen haben, werden 
lihen Decanate in Folge P, Ober : 
rial= Entfchließung vom 3. d. Mt 
aufgefordert, für den baldmoͤglich 
der noch übrigen Exemplare dieſe 
Sammlung mit allem Eifer zu w 
mit die wuͤrdige proteftantifche Kirc 
de Unteraltenbernheim, welche zur 
einev Pfarrei fhon fo große Opf 
bat, und welde für die Beſ oldung un 
bed erponirten Wicard größten Xh 
— Mitteln und Beiträgen forgt 
ın Baldem erhalten Eönne, 
verdiente Senior & 


uer ' 
CH 
ung, noch erfüllt feh 
An8ba ch, den 8 November 4 
KR. Proteftantifches Eonfi: 
Su ſſel lI. 
Gella 








praes. 5; 41. 

Nachdem durd die Ruͤdkehr des bisherigen Rets 
ters der Gefammt · Studien » Anftalt zu St, Ste⸗ 
phan in Augsburg, P. Benedikt Richter nah 
Deflerreich, die Stelle eines Rektots des Lyceums, 
Gymnafiums und der lateiniſchen Schule zu Gt, 
Stephan in Augsburg in Erledigung gekommen ifl, 
fo wurde durch 8. Minifterial + Entfdliefung vom 
44. November 4844 die vom dem Abte des Bene⸗ 
biteiner s Stifis zu St. Stephan in Augsburg, 
Barnabas Huber, getroffene Anordnung genehmi⸗ 


get, daß der bisherige k. Lpceals Profeffor und Gew ' 


minar « Direfter an dieſem Stifte, P. Amand 
Neckh am, das Rekterat des Lyctums, Gymnaſi⸗ 
ums und der lateiniſchen Schule zu St. Stephan 
übernehme, und daß die Direktion des Studien⸗ 
Seminars zu St. Joſeph dem bisherigen I. &es 
minar s Präfetten, P. Theodor Bangawf, uͤber⸗ 
tragen werde. 


praes, j$ 41. 

Seine Majeflät der König haben zu Fol - 
ge allerhbchfter Eniſchließung vom 8. November db, 
Is. dem Priefter Johann Nepomuk Albrecht, 
Gurat « Benefiziat im Buttenwirfen, k. Landgerichts 
Mertingen, die Pfarrei Scherfietten, k. Landge - 
richts Türkheim, allergnädigft zu Übertragen garuht. 





praes. ı; 41. 

Zu Folge allerhöcdflen Reſctipts vom 17. Nodem⸗ 
ber 1. Is. haben Seine Majeſtaͤt der König 
die von dem Hochmürdigen Biſchof von Augsburg 
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Dienftes : Nachrichten. 


gefchehene Verleihung des Spital » Benefiziums in 
Dillingen an ben bermaligen. Beneñziaten 
und Direktot an dem MWallfahrts » Priefierhaufe 
u, 9. Rube bei Friedberg Eduard Schultheis ale 
lergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, - 





praes. ;; 4. 
Bu Folge allethoͤchſter Entfchliefung vom 46ten 
November I, Is. haben Sih Seine Majeftät 
ber König allergnädigft bewogen gefunden, bas 
Frlͤhmeß · Benefigium gu Oberoftenderf, k. Landge⸗ 
richts Buchlec, dem gegenwärtigen Fruͤhmeß + Bene: 
figiaten in Unterthingau, Joſeph Armogaft 
Baader zu Übertragen 





praes. 42 41. 


 SeineKöniglihe Majeftät haben vermit: 
telſt allerhödhfter Entf&liefung vom 23. Dftober b. 38. 
den zur Pfarrei Fürnheim ernannten Candidaten 
Schlier von dem Antritte der genannten Pfarrei 
zu dipenfiren, und biefelbe bem bisherigen Pfarrer 
SZohann Georg Vogel zu Wiedersbah aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





praes. z; 41. 
Nah vorgenommene Wahlverhandiung wurden 


im Landwehr· Bataillon der Stadt Gunbelfingen 


4.) als Dberlieutenant: der bisherige Pirutenant 
Joſeph Dfmwald; 2.) als Lieutenant: a) der bisherige 
Fahnenjunker Joſeph Doͤlle, b) der bisherige Core 
poral Anton Aubele; c) der bisherige Landweht · 
manı Mapimilian Haaf, ernannt, 


en Gr — — 2 


Ra 





. Beilage 


zum 


J mttelligenz : Blatt von Schwaben und Neub 


dito. Augöburg den 27ten November 184 1. Nr. 48. 


Bekanntmachungen ber Behörden. 


Depofiten. pra; 


Fra der Niederlage des Hanbeldftandes zu Lindau für inländifde Güter find fol 
vorbanben: gent 
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EEE 
| Zeit Gattung — 
Gegenſtaͤnde. der der Zei | 
2 | Einlagerung. Colli — Neo.| 
—— N 
4. iferne Zeicheljwingen Io November 18535. | 1 Bofchen — — 
2. TE Heeftaub und Gascarillei20. | ebruar 1835. 4 Ballot | ZX 00; 
A bfäne, 8 N s | 
3% fie von Baummollenwaas|i. Februar 1839, 4 Ballot | H — 
iu | RB Gii 
a um. I, Februar 1859, 1 Faß x 5483|; 
5-1 © GStüd Kalbfele, 1. Juni 4839, 4 Ballot * — 
6 Ehamillon. 1. Anguſt 1839. 1 Baf X >38 


7. Seinenzwirn. 1. Dezember 1839, ı Pad 


er 160 
a (ae Deyember 1839. | 4 Ballot Hl | 4 


Da bie Eigenthümer dieſer Waaren unbekannt find, ſo werden fie hiemit aufgefordert, I 
msäßigen Unfprüce bier innerhalb 6 Monaten um fo gewißer hierorts anzumelden, und 
nasbsuweifen, als fie ſonſt der Confiskation unterliegen, und als herrenloſe Guͤtet dem gie 
geimfalen werben. j 

Lindau, den 15ten November 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
(In Verhinderung des k. Laudrichters.) 








Schmid, I. Affe 


53 


r15 


82.) — 
Erledigung ber Stelle eines Diftrifts:Thier- 
erstes gu WBemding. 

Da die Stelle eines Thierarztes für den Dis 
ſtrikt des k. Landgerichts Wemding in Erlevigung 
gekommen iſt, ſo wird dies zu dem Ende oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, damit Luſttragende uns 
ter Vorlegung der erforderlichen Zeugniſſe ſich 
hierum melden koͤnnen; wobei bemerkt wird, 
daß die Ertraͤgniſſe fih circa auf 200 fl. bes 
laufen. 

Wemding, den 16. November 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gefsner, Landrichter. 


praes, 23 41. 


685) praes. 39 41. 


@biftallabung. 
Wer immer an den Rüdiaß der bahier am 
20ten Dezember 1840 verſtorbenen Schloßkoͤ⸗ 
hin Gertraud Möfel rechtliche Anfprühe zu 
machen hat, wirb aufgefordert, diefelben Längftens 
bis zum 9ten Jänner kommenden Jahres bei 
Vermeidung bed Ausfchluffes von der Maſſe bei 
dem unterfertigten Amte gehörig zu liquibiren. 
Summarifh find an bem Nachlaß bereits 
360 fl. angemeldet. während bem ber Activ⸗ 
Stand nur 46 fl. 7kr. beträgt. Zur möglichft 
gütlihen Audgleihung der Sache wird zugleich 
Zagsfahrt auf den 9ten Jänner 1342 Bormits 
tags 9 Uhr bei unterfertigtem Berichte anbes 
raumt, wozu fämmtliche Intereffenten unter bem 
Rechtönachtheile vorgeladen werben, daß bie Nichts 
erfcheinenden der Mehrheit der Anweſenden beis 
flimmend erachtet werben würbe, 
Beifenhorn, ben 14. November 4841. 
©rafl. Fugger'ſches Herrfchaftsgericht. 
Bauer, Herrſchaftsrichter. 


— — 


Tage beſtimmt: 1.) zum Verſuche eines Nach⸗ 
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684.) praes, 49 Ai. 
Borlabung. 

Krescenz Winkler von Donaualtheim 
bat ſich zahlungsunfaͤhig erklaͤt, und dem 
Konkurd Verfahren unterworfen. 


Es werden daher nachbenannte Verhandlungs⸗ 


laß: Vertrages und in beffen Zerſchlagungsfalle 
zur Anmeldung der Forderungen und deren Nach⸗ 
weiſung Mittwoch der I5te Dezember d. J.; 2.) 
zur Vorbringung der Einreden Samſtag der 4 5te 
Jaͤnner 1842; 3.)zur Schlußverhandlung, und 
mar a) für die Gegenrede Montag ber Site 
Zänner 1842, b)für die Schlußrede Mittwoch 
der 16te Februar 4842. 

Die Verhandlungen beginnen jedesmal Bor: 
mittagd S Uhr, wozu die Gläubiger biemit vor⸗ 
geladen werben. 

Die Kolgen des Nichterfcheinens find : a) für 
den erſten Verhandlungstag Ausfchliefung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Mafle; b) für 
bie weiteren Verhandlungstage Ausſchließung der 
am benfelben vorzunehmenden Handlungen. 

Diejenigen, welhe etwa aus bem Bermögen 
der Gemeinfhulbnerin Etwas im Beſitze haben, 
werben aufgefobert, basfelbe vorbehaltlich ihrer 
Rechte an das bießfeitige Gericht zu übergeben. 

Dilingen, ben 15. November 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hark , Landrichter. 


685.) praes, ?7 ai. 
Auniveſens Berkauf. 

In der Gantſache der Kreszenz Winkler 
von Donaualtheim wird bad Anweſen ber | 
felben am Mittwoch ben 22. Dezember I, 36. 
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Be rmittagg 9 Uhr in ber Gerichtskanzlei bem 
EFF entlichen Verkaufe audgefegt, und zwar: 1.) 
bee 8 Wohnhaus mit 2 Dez. Flächeninhalt, blut 
ze Mentbar zur Pfarrei Donaualtheim mit einem 
‚einen Stadel und Wurzgärthen, 2 Des. hal⸗ 
tewmd, obfizehentbar zur Pfarrei Donaualtheim, 
gezitlich gefhägt auf 600 fl.; 2.) der ſogenann⸗ 
te GScloßgarten, 62 Dez. haltend, zehentfrei, 
ge ſchavtzt auf 100 flez 3.) Plan Nro, 1672, 
bie 44 Beete beim Anger, 68 Dezimal, zehent⸗ 
frei. werth 125fl.; 4.) Plan Nro, 7623 Adır 
am Straͤßle, 57 Dez. baltend, großzehentfrei, 
ge ſ Saͤtzt auf 100fl,; 5.) der Ader im Eſch⸗ 
müurgs, 91 Des. baltend, Plan: Nro. 469, ge 
ſch 3: auf 156fl. 30Mr.; 6.) der Ader im 
Sich Topfeld, 32 Dez. Plans Nro. 342, werth 
“3&[, 40 kr. 
em Gericht unbekannte Kaufdliebhaber has 
Bere fich mit den erforderlichen Leumunds » und 
Be o- mögenszeugniffen auszuweiſen. 
=Der Zuſchlag geſchieht nah $.-64 des Hy⸗ 

PR Sehen» Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmun ⸗ 
gr der 5.5.98 — 101 ber Novelle vom 17. 
Nm wember 1837. 
Dillingen, am 15. November 1841. 


Sröniglih Bayerifches Landgericht. 


Hack, Landrichter. 
686.) ie. praes. 39 41. 


Nachdem ber Aufenthalt des Schloflergefellen 
Michael Albreht von Groͤnenbach dem Ge 
richte unbekannt if, wird demſelben hiemit zur 
Mah rung feiner Rechte bekannt gegeben, daß in 
er Klagsfache der Joſepha Kaufmann von 
Gt asgrub gegen ihn wegen KWaterfhaft und 
Kindesalimentation dur dießgerichtliched Er⸗ 


Benntniß vom Heutigen der dem Beil 
geihobene Haupteid ald verweigert erc 
fort Albrecht zum Water des von ber 
Kaufmann von Gratgrub am 9. Dezem 
gebornen Kindes Dttilia extlärt wor 
und er bis zum erreichten 14ten 2, 
desfelben einen jäprlihen Wlimentati, 
von 10 fl. zu leiften, dann Die Kinds 
ren mit 10fl. zu bezahlen Hape, 
Die Geritöfoften bleiben aufer X 
Groͤnenbach, ben 8, Nopember 
Königlich Bayerifcheg Sandgeı 
Mefner, 2a: 
687 


a — — 

Nachdem in Folge dieſſeitigen Aust 
vom 17. Mai I. 36. auf die im all, 
Anzeiger Nro. 46, Kreisblatt Niro, 2 
linger» Wochenblatt Nro. 21 näher | 
ten Sculdurfunden innerhalb des g 
Termind von Niemanden Anmſpruͤche 
worden find, fo werben biefelben anmir f 
108 erklärt, und in ben Hppotbefen » ; 
elöfcht. 

j ——— den een 
irftlich duggerſches derrſcha 
eben , Henite 
688.) — 

Diebftabis. excngeige. 

Am Asten d. Mts. Abends zwiſchen 
#7 uhr wurden bei ber Soͤld nerswittfra 
res Benz von Oberelchingen mitte 
ſteig ens bie nachbenannten Betten entwe 

4.) ein neues Oberbett mit einer Barg 
biaugeftreiftem Barchent ohne Heberzug, üb 
zweifchläfrig, mit ganz guten Federn gefi 


719 

2.) ein ebenſolches ganz neues zmeifchläfriges 
Unterbett ohne Zieche, mit einer Zarge von blauger 
fireiftem Federiten; 

5.) ein ebenfoldes zweiſchlaͤfriges zwar ſchon 
etwas gefuͤhrtes, ader ſonſt noch ganz gut erhal⸗ 
tenes Unterbett von weißem Federiten; 

4.) ein neuer Pfulgen für ein zweiſchlaͤfri⸗ 
ges Wett ohne Zieche, von blaugeflreiftem Bar- 
dent; 

5.) ein ebenfolher fen etwas geführter 
Pfulgen ; 

6.) ein neues Kopfliffen von blaugeftreiftem 
Barchent ; 

7.) ein altes, ganz foldes Kopftiffen. 

Man ftelt an alle Juſtiz⸗ und Polizei- Be 
hörben das Anfuchen, auf ben bis jegt unbes 
kannten Xhäter, und bie entwenbeten Betten 
forgfättigfte Spaͤhe zu verfügen, und jebe fach 
dienliche Ermittlung zur bießfeitigen Kenntniß zu 
bringen. 

Günzburg, ben 18, November 18414. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Keizl, Landrichter. 


— 
689.) praes. 33 At. 
Eurotelftelung. j 


Der ledige Dienftlneht Johann Unglert 
von Stetten bat fi freiwillig unter bie 
Guratel feines Bruders, bed Soͤldners Joſeph 
Unglert von Dberauerbad begeben, 
was mit bem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß Mechtögefchäfte, welche für den ledigen Un: 
glert verbindlich werben follen, nur unter Bur 


nm. 
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flimmung bed gebadhten Guratord mit Johann 
Unglert abgefchloffen werden können. 

Mindelheim, ben 47. November 1841. 
Königlich. Bayeriſches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 





690 c.) praes. 49 41. 
Steckbrief. 

Alois Griminger, lediger 29jähriger Schaf: 
fneht aus Burgau ober Umgegend, genannt 
der feirige (feiernbe) Dienſtbothe, ift eines in ber 
Naht vom 7. auf den 8. Mai I. 38. an bem 
Butöbefiger Joſeph von Hirſch in Planegg 
verübten Diebſtahl⸗ Verbrechens fehr verbächtig, — 
es wird fofort an alle in- und ausländifhe Ju⸗ 
ſtiz und Polizeibehörben bad Anfuchen geſtellt, 
denſelben im Betretend Falle aufzugreifen und 
anber zu liefern.‘ 

Derfelbe ifi ungefähr 6 Schub groß, hat brau« 
ne Haare, hohe Stirne, weiten Mund, ziemlich 
lange Naſe, rundes Kinn, rothen Badenbart, 
länglichtes Geficht, braume Gefihtöfarbe und uns 
terſetzte Statur. 

Ueber Sprache und Kleidung kann nichts Näs 
heres angegeben werben, nur wirb bemerkt, daß 
ſich berfelbe im beurigen Sommer an ber Grän- 
ze der föniglichen Banbgerichte Starnberg, Landö« 
berg und Schwabmünchen herumgetrieben, und nas 
mentlid bei dem nunmehr in Regenshurg vers 
bafteten Schäfer Leonhard Keller in Miſchen⸗ 
rieb einige Zeit gleichfam als beffen Knecht aufs 
gehalten habe, 

Münden, den 4. November 1841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Auttner, Landrichter. 





— 
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her Röniglichen * 





Schwaben  Reuburg. 
— 0000 
Margsburg Nro 49. den 4. Dezember 1841. 








BD nit: Die Mertttandels. Patente. — ine zu Obereffeld, Lan ts Abnlgshoſ⸗ xifene taub 
> — Die Sriebiaung bes Ga Beuel auer oben. mi 2 gang 
t Pfarre em. — Die Erledigung des  Benefijiums in Zusmarshaufen. — 
Kirhe in Lemberg, Deocanats Pirmafend. — Dien e — — — 24 


ö—— —— ——— — — — ——— 
Bekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ und Rreis - Stellen. 
Ad Nrm. 5293. praes. „5 41. Handels - Patente, fo wie alle neuern Ge ſuch 
um Ertheilung ſolcher Patente bis zum Ite 
An Jaͤnner tommenden Jahres anher in Borlag 
fürn vntliche Distrikts - Polizei - Behörden zu bringen. 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die rarfthandels » Patente betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmtliche Diſtrikts Polizei⸗ Behörden 
— — Firma Prise Frhr. 0. Stengel, Praͤſtdent. 
ars Das Ausfchreiben vom 2. Dezember 1839 Bogl coll 
Freis; Intelligenz Blatt von 1839 pag. 947) —— " 
angeriefen alle pro 1841 zu erneuernden Markte 


Augsburg, den 1. Dezember 1841. 


NR. Megierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer des Innern. 
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Ad Nrm. 4795. praes. „5 41. 

An 

fämmtliche Diftrikts = Polizei- Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 

(Eine gu Obereffelb, gandgerichts Koͤnigshofen, aufge 
ariffene taubftumme Weibsperſon betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mittheilung der k. Regierung 
von Unterfranten und Aſchaffenburg ift bie 
Heimath der in dem Außfchreiben vom 15. v. 
Mts, (Intelligenz » Blatt Nro. 43 S. 793) be: 
zeichneten, der Gemeinde Schremolgberg, Land» 
gerichts Bayreuth, angehörige Weiböperfon 
ausgemittelt worden, weßhalb jenes Ausſchrei⸗ 
ben nunmehr auf ſich zu beruhen hat. 


Augsburg, ben 29. November 1841. 
RK. Negierung von Schwaben und 
MRenburg. 

Banmer bes Innern. 

(An Abweſenheit bes F. Meglerungs » Präfidenten.) 


v.R op f, Direktor. 
Stiwel coll. 





Ad Nrm. 4495. praes. 37 41. 


(Die Erledigung bed Curat⸗ Wenefiziums In Bodels⸗ 
berg betreffend.) 


Au Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Druurch die Verfegung des Priefterd Chryſo⸗ 
ſtomus Mayr auf die Pfarrei Dorſchhau⸗ 


— 
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fen, k. Landgerichts Mindelheim, wurde bad 
Eurat : Benefizium Bodelöberg, k. Landgerichts 
Kempten, erledigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 294fl. 
44 kr. nämlih: 4) an ftändigem Gehalte in 
209 fliz 2.) aus Realitäten und Grundftüden 
51fl. 52%. ; 3.) aus Rechten 23fl. 30 Er. ; 
4.) in befonderd bezahlten Verrichtungen 8 fl. 
52%; 5.) an Nebenbezügen 4 fl. 30 Er. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
2f.215 &. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre Ge: 
fuche nebft Beugniffen laͤngſtens innerhalb 4 
Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg, den 25. November 1841. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfdent. 
Wilhelm, coll, 


Ad Nrm. 4433. 


(Die Erledigung der Pfarrei Oberfahlheim betref⸗ 
fend.) 


Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Georg Jed el: 
hauſer wurde bie Pfarrei Oberfahlheim, 
k. Landgerichts Günzburg, erledigt, welche ſich 
über eine Bevoͤlkerung von 814 Seelen er: 
ſtreckt, und zwei Schulen befigt, 


praes. ;; 4: 
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Die jährlichen Einnahmen beftehen in 421 5fl. 
Als- & tr., naͤmlich: A .)aus Realitäten und Pfarr⸗ 
5 & Ddumd-Grundftüden 514 fl. 164 kr.z 2.) aus 
Re <hten in 454 fl. 104 fr.; 3.) aus befonders be⸗ 

za Eilten Dienſtes⸗ Verrichtungen 150 fl. 473 kr.; 
AD aus Nebenbezügen für Hilfspriefter 100 fl. 


Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
287 fl. 36kr. 


Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre 
Sefriche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


DL ugöburg, den 26. November 1841. 


MR. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Bammer des Innern, 
Cu Adweſenheit des F. Meglerungs« Präfidenten.) 
v.R op f, Direktor. 
Stiwel coll. 


— 


A_d Nrm. 4,913. 


E>ie Erledigung des Fruͤhmeßbeueſizlums In Zusmars⸗ 
haufen betreffend.) 


praes. I, 41. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Priefter Ulrich Wie 
Demann murde bad Frühmeßbenefizium in 
Busmarshaufen erledigt, welches dem 
In haber inöbefondere die Verbindlichkeit auf: 
erlegt, in ver Seelforge Aushilfe zu leiften. 


Die jaͤhrlichen Einnahmen beftehenin: 525fl. 
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51 k., ndmlih: A.) an flänbigem Gehalt 
491 fl.21 ii; 2.) aus Realitäten in 180 fi 
35#.; 3.) aus Rechten in 134 fl. 55 kr. 
4.) für befonder& bezahlte Dienfteöverrichtun. 
gen in AYfL. Die hievon abzuziehenden La. 
ften betvagen 22 fl. 224 kr. 

Bewerber um diefe Pfruͤnde haben ihr 
Geſuche nebft Zeugniffen —8 weh 
4 Wochen anher zu überreickyen, 


Augsburg, ben 30. November 1841 


K. Negierung von Schw 
Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Fehr. u. Stenge 1, Präfivent. 
Stiwel coll, 


aben uni 


praes. 37 41 


(Die Kirche In Lemberg, Dekanats Pirmafens, betre 
fend.) 


Am Kamen 
Seiner Majettät des Königs 


e hohen Minifterial = Keſcripts von 
— a Seine Königlide Ma 
jeftät, ber allerunterthänigften Bitte der prote: 
ftaneifchen Kirchengemeinde in Lemberg, Land: 
Gomamiflariats Pirmafend, entſprechend, zum 
Be hufe der Wiedererbauung einer proteſtanti⸗ 
ſchen Filialkirche dortſelbſt, die Veranſtaltung 
einer Kollekte in ſaͤmmtlichen proteſtantiſchen 
Kirchen des Koͤnigreichs allergnaͤdigſt zu be⸗ 
willigen geruht. 

68* 
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In Folge eines k. Oberconfiftorial: Refcripts 
vom 47. d. Mts. werden nun die Decanate 
angewiefen, die Kollekte in ben Kirchen ihres 
Diſtrikts an einem beſtimmten Tage anzuordnen, 
die eingehenden Gelder unmittelbar an das 
Erpebitiondamt ber k. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, abzuliefern, und binnen 





880 
2 Monaten das Kollekten« Verzeihniß anher 
einzufenben. 

Ansbad, den 22, November 1841. 
A. PBroteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell, 
Gella, Sefretär, 


ee a 


Dienftes : Nachrichten. 





praes. +3 41. 


Bu Folge hoͤchſter Entſchließung bes k. Minifteri- 
ums des Innern vom 21. November 1841 haben 
Steine Majeſtaͤt der König bie Wiedererrich⸗ 
tung ber aufgelösten Landwirthſchafts ⸗ und Gewerbs· 
Säule zu Kaufbeuren, als eine Schule II, Kiaffe, 
wovon jeboc für das Schuljahr 4844|42 vor der 
Hand nur ber erſte Kurs zu eroͤffnen if, allergnaͤ⸗ 
digſt zu geflatten, und der Präfentation der Stadt 
Gemeinde Kaufbeuern für ben geprüften Studlen⸗ 
Eehramtss Kandidaten Adam Buchner aus Ru 
gensburg ald Subrektor und Lehrer der Mathemas 
tie und Realien, und flır den geprüften Beichnungss 
Lehrer und bürgerlichen Maler Johann Günther 
‚ in Kaufbeuern als Beihnungsiehrer der Anflait, 





bie allerhoͤchſte Beſtaͤtigung zu ertheilen, bie Auf⸗ 
ſtellung eines zweiten Fachlehrers aber bis zum Jahre 
41842|45 anzuordnen gerubt, 


praes, iz 41. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſtetr Entſchließgung vom 18ten Nobems 
ber 1. 36. dem Priefter Chryſoſtemus Mayr, Cu— 
rate Benefiziaten in Bodelsberg, k. Landgerichts 
Kempten, die Pfarrei Dorfhhaufen, k. Band» 
gerichts Mindelheim, allergnaͤdigſt zu Übertragen ger 
ruht. 












Befanntmachunge 
praes, IT 41. 
Cbiftat : Borlabung. 

Pa chbem der unterm Geſtrigen verfuchte Borg: 
und Drachlaß - Vergleich des Schmieds Leonhard 
Kre A tzer von Sulz berg gänzlich mißglüdte, 
fo bau fi) Leonhard Kreuger dem Gantverfahren 
untewnvorfen. 

werben daher nachſtehende Edikts⸗Tage be» 
fanne gemacht: 4.) zur Anmeldung der Forder⸗ 
DENS en und deren gehöriger Nachweiſung auf 
Mom gg den sten Dezember ; 2.) zur Vorbringung 
DEE Binreden gegen die angemeldeten Forderun: 
Ser auf Freitag den Tten Jänner 1842; und 5.) 
zu Schlußverhandlung auf Montag den 7ten 
Bm uar 1842, jedesmal Vormittags neun Uhr, 
mit dem Beifuͤgen, daß bie Hälfte der letzten 
Fu Sfahrt zur Replif und die andere Hälfte zur 
ODo lik beftimmt if. 
SS ämmtlide Gläubiger werden biezu unter bem 
MRech tsnachtheile vorgeladen, daß bie amerſten Edikts⸗ 
Kage Ausbleibenden den Verluſt der Borberung, 
pie an ben übrigen Ediktstagen Nichterfcpeinens 
per aber den Verluſt der betreffenden Handlun⸗ 
gen au gewärtigen haben. 

Uebrigend werben alle jene, melde aus dem 
Wermoͤgen des Schuldners Kreuger etwas in 
Finden haben, aufgefordert, folches bei Vermei⸗ 
pung des nochmaligen Erſatzes, und vorbehaltlich 
unten Mechte, dem Gerichte zu übergeben. 

Bur Verfleigerung des Anweſens, beflehend aus 
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Beilage 


Iwrtelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augsburg den Aten Dezember 1841. Nr, 49. 





der Beh 




























72 












Den. 
einem ganz von Holz gebauten, zwei 
gut unterhaltenen Haufe mit St 
unter einem Dade, befonberg 
ten Schmiede, mit realer Schm 

Gras und Wurzgarten, circa pe —————— 
ſtuͤcke, dann Gemeinde» Antheil an dem unven 
theilten Holz, der Mobiliarfchaft und Babrniffe 
2Kuͤhen und einigen Zentnerfutter undStrob, wirt 
auf Freitag den 17ten Dezember Wormittags 11 
Upr im Orte Sulzberg Termin angefeht, un 
Kaufluftige werden hiezu mit dem Anhange ein 
geladen, daß Fremde dießfeitd unbekannte Ste 
gerer fi fogleich bei der Kommiffion mit Lege 
len Bermögenss und Leumundd » Beugniffen au 
zumeifen haben, 

Die Laften und fonfigen Bedingniffe werde 
am Xage ber Werfteigerung befonderd bekann 
gemacht werden. 

Kempten, den , 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter 


— 





Rödigen fet 
adel, Stallun 
von Stein gebau 


5. November 1841. 


praes, 33 4}, 
ediftaladung. 

In Sachen bed Bauern Tobias Gig! von 
Ay wiber ben Zfraeliten Abraham Golbfhmide 
von Dflerberg, Forberung aus einer Geffion 
betreffend, bat man zum Verfuche der Güte und 
bei deren Entſtehung zur — in ge⸗ 

4 


692.) 
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wöhnlihem Verfahren Termin auf Mittwoch ben 
26ten Jänner 1842 Früh 9 Uhr hierortd bes 
zielt, zu welchem Bellagter, deſſen Aufenthalt 
unbefannt iſt, nah Maafgabe bes Cod. jud. cap. 
V. 8. 3 hiemit Öffentlich mit dem Bemerken ges 
laden wirb, daß dad Duplifat der Klage bis 
zum Verhandlungs-Termin täglih in der dieß⸗ 
feitigen Gerichtöfanzlei in Empfang genommen 
. werben ann. 

$llertiffen, den 46. November 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Bft, Landrichter. 





695.) praes. 23 41. 
Iurüdnahme eines Steckbrie fes. 
Nachdem der Pfründner Joſeph Beh von 
Legau unterm 4sten d. Mtö. betreten und 
arretirt wurde, wirb das bieffeitige Ausſchreiben 
vom 28ten v. Mts. hiemit zurüdgenommen, 
Grönenbad, ben 14. November 1341. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
HDefner, Landrichter. 





694.) praes. 77 41. 
Berlaffen ſchaft. 

Das koͤnigl. bayeriſche Kreis: und Stadt⸗Ge⸗ 
richt Augsburg hat dem unterzeichneten k. Land⸗ 
gerichte die Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft 
bed verſtorbenen k. Pfarrers Haas von Bliens⸗ 
bach übertragen, und in Folge deſſen werden 
alle jene, welche aus was immer für einem Ti⸗ 
tel Anſpruͤche an deſſen Verlaſſenſchaft zu mas 
chen haben, aufgefordert, felbe dahier binnen 30 
Tagen a dato um fo gewiſſer zu liquidiren, 
ald auf nicht angemeldete Forderungen bei ber 
Auseinanderfegung der Verlaffenfchaft feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen würde, Zugleih wird befannt 
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gemacht, daß am 13. und 14ten Dezember 1841, 
jedesmal früh & Uhr anfangend, mehrere Gegen» 
ftände, als: Schreinwerk, Betten, Weißzeug und 
Mäfche, eine Kutſche, Baumannsfahrmiffe, Stroh, 
Heu und Fruͤchte xc. ic. an ben Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft werben, und 
man SKaufsliebhaber hiezu einfabet. 
Wertingen, ben 22. November 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 





695.) praes. #5 41. 
Depofiten. 

Im Dezember 1840 wurden von unbekann⸗ 
ten Perfonen in ber Behauſung ded Wirthes 
Beh im Ziegelhaufe zwei Pakete mit wollenen 
Strümpfen zurüdgelaffen. 

Die Eigenthümer biefer Gegenflände, welche 
fih bieburd einer Werlegung ber Zollorbnung 
verbächtig machten, werden hiemit aufgefordert, 
innerhalb 6 Monaten a dato bei bem unterzeich⸗ 
neten Gerichte um fo gewiſſer ſich zu ftellen, 
und zu verantworten, al& außerdem nad $ 57. 
bes Bollftrafgefeged vom 17ten November 1837 
daB verlaffene Gut als berrenlos ber Confiska⸗ 
tion unterliegen wuͤrde. 

Lindau, ben 15. November 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 

(In Verhinderung bes f. Landrlchters.) 


Schmib, I. Affeflor. 


praes, 37 41. 
Euratelbefielung. 
Der Söldner Anton Mayr von Bapen- 
bofen, der fogenannte ſchwarze Toni, hat ſich 
freiwillig der Wormundfchaft feines Wermögens 
begeben, und ed wurden für ihn ber Bauer Jos 
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— 
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Haren Wagner und der Söldner Georg Reis Grundherrlihe Baflen: an Getreid 3 Ms. 2 Wr) 
few von da, ald Euratoren gerichtlich aufgeftellt. 4 Sechz., an Geld 2fl. 15. 5hl. 

Dieſes wird hiemit unter dem Anhange jur Dasfelbe iſt theild eigen theils beſtandbar 
Öff ⸗ntlichen Kenntniß gebracht, daß Anton Mayr der Groß = und Kleinzehent auf Grundzins fixirt 
ob ze Zuftimmung feiner Guratoren, fein für ihn Kaufbeuern, den 192. Rovember Ina, 
LAGE iges Mechtögefhäft ‚einzugehen, namentlich Königli erifches ; 

Leere Schulden zu contrabiren, noch auch Wer glich Baveriſch zandgerict, 





mÖgendtheile zu veräußern befugt if. ». Sichlern, Sanpricpten 
G dggingen, ben 5. November 1841. 698.) un, 
FSEöniglich Bayerifches Landgericht. @dittel » Baba, 


Nachdem in Sachen der M 
e di ter, a # 
Banane aa aa Kindökuratel von Rennerts "garetha Mile 





- bofen 
697.) praes, #4 41. Blumfelder von Mer. — 
Unwefens : Verkauf. aliment, Beklagter im Zermine vom 28teı 


DL uf den Antrag eines Real Glaͤubigers wird 

DaB Anweſen des Bäder Andread Bahmann 

BE Dberzeli im Wege ber öffentlichen Wer: 

fleig erung zum Berfaufe gebracht, und hlezu auf 

Dem arten Deyember Morgens 10 bis 42 Uhr 

dm Drte DOberzel Termin anberaumt. 

SH auföbewerber werben hiezu vorgelaben, wovon 

Dre Gerichte Unbekannte fi über Leumund und men werben wirb. 

Ve memögen ausjuweilen haben. Wemding, ven 25. November 1844. 
Der Hinfhlag bed Anweſens geſchieht nach iali eriſches Landgericht. 
rm Beſtimmungen des $ 64. im Hypotheken⸗ — re Landricpter 
Ge Gehe, und nah den SG 96 bis 102 der Novelle — - 
aorzı 17ten November 1837. 

Die Einfiht des Anwefens Tann alle Tage 
gefhehen, die Meeligten därfen fih Diefalß Mer Ledige Buprmann Joſepb Vos let vor 
nur an deſſen Gurator, Joſeph Barnfleiner Schwarzen if mit Hinterlaſſung eines Teſta 

daſelbſt, wenden. ments geſtorben. 

Das Anweſen beſteht: A. an Gebaͤuden: Wer nun am deſſen Verlaſſenſchaft aus wat 
Eohnhaus mit Stadel und Stalung unter eis immer für einem Mechtstitel Anfprüce machen 
sum Dade; B. an Grundbefig: 4.) Krautgar ju Bönnen glaubt, wird hiemit vorgelaben, dieſe 
gen 47 Des. ; 2.) Aecker a Jauchert 6 Dez.; 3.) feine Anfprüce binnen 50 Tagen von heute on 
Wiefen 8Jauchert 25 Dez. ; C. Laſten: 4.) Grund: hierorts anzumelden umd nachzuweiſen, ald er 
Steuer ıfl. 508.491. ; 2.) Hausfteuer Sfr; 3) mit benfelben fonft nicht m. und bie 


Dftober nicht erfhienen ift, fo wirb wiederhol 
Termin zum Werfuhe der Sühne eventuel 
zur Verhandlung der Sache im mündlichen Verhoͤ 
auf den aTten December Wormittagd 9 Uhr ar 
beraumt, wozu Beflagter unter dem Rechtönad 
theile vorgeladen wird, daß im Michterfcheinung! 
falle die Klage als liquid eingeftanden angenon 


69.) praes, 39 4 
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Berloffenihaft an bie Vogler’ fhen Erben aus— 
geantwortet werben wird. 

Auch werben alle diejenigen , welche in biefe 
Berlaffenfhaft etwas fchulden oder fonft etwas 
bereinzuverguͤten haben, aufgefordert, biein Han» 
ben. habenden Effecten ıc. und ihre zu diefer Wer: 
laſſenſchaft ſchuldigen Paſſiven genau anzugeben, 
außerdem fie bie daraus entſtehenden Rechtbnach⸗ 
theile ſich ſelbſt beimeſſen muͤſſen. 

Lindau, ben 21. November 1841. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
(In Verhinderung des f. Landrichters.) 

Schmid, I. Aſſeſſor. 
700.) ae ee 
Hnivefens : Berfauf, 

Aufwieberholten Antrag eines Hypothef: Glaͤubi⸗ 
gers wird das Anweſen bes verftorbenen Maurermeis 
ſters Balthas Mayr zu Aufkirchen noch 
einmal einer oͤffentlichen Verſteigerung unterwor⸗ 
fen und hiezu Termin auf Mittwoch den sten 
Jänner 1842 Wormittagd von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. 


praes. 32 41. 
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Diefed Anweſen befteht in einem Wohnhauſe, 
woran eine Scheune gebaut ift und enthält: 
im untern Sto@ eine Stube, 2 Kammern, 4 
Küche nebft Tennen; im obern Stod eine Stube, 
2 Kammern, 4 Küche und einen Borplag fammt 
Boden; in der Scheune befindet fih ein Drefch- 
tennen, 4 Viertel und ein Viehſtall, dazu gehört 
eine ganze Gemeindegerechtigkeit und ein kleiner 
Garten, neben ber k. Steuer ruht bierauf eine 
jährliche grundherrliche Abgabe von 2 fr. 2hl,, 
bie Jagbbienfipfliht und eine Gemeindeabgabe 
von 50 fr, 

Die gerichtlihe Schägung beträgt 375 fl. 

Beſitz⸗ und Faufsfähige Liebhaber werben zu 
diefer Verſteigerung vor unterfertigtes Gericht 
eingeladen, 





Moͤnchs roth, den 22. November 1841. 
Fürftliches Herrfchafts - Gericht. 
Grofs, Herrſchaftsrichter. 








AUGSBURGER B. COURS ın R.STAATS-PAPIBRE. 








Den27. November 1841.| Per. |Geid.] Deo29.November 1841.| Par. 
Obligat, dä'/,8$m.Coup, 1024: 102] Odligat. a 3*/,3m,Coup.| 102£ 
Promsssen auf Bank | Promessen auf Bank. 


Actien, per Stück Agio 
Bank.Actien =» =» » 





678 1675 I|Dank-Actien - 











. — 


169 —* per Stück Agio| 172 j169 |4etien per Stück Agio| 172 ls 


— —— — mu — 


Geläl Den 2, December 1841. Far. |oeld 





— — 
Obligat.d z*/ m.Coup. 10251102 
Promessen auf Bank- 
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678 |674 dank Actien - +1 .678 1675 
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NER 
} Nee A 
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N f 1 - e hr 3; 5 
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ber Röniglichen 





Augsburg 


tiond + Leiftungen. — Die Beltellung und Bezahlung b 
Neuburg pro 1842. — Die Erledigung des GEurat- und 
lebigung der Pfarrel Kreuzthal. — Dienftes = Nadristen, 


en 
Wein 
e — um Die — 


Bekanntmachungen der Egli: Eeutray, und Krei 


Ad Nrm. 5457. praes. „I, 41. 


An 
die königlichen Eonferiptions= Behörden 
-von Schwaben und Nenburg.- 

(Den Vollzug des $ 13. des Heer: Ergaͤnzungs = Gefeßes, 
insbefondere bie Verehellchungen gegen Sautlons⸗ 
Leitungen betreffend, ) 

. Im Namen A 
Seiner Majeftät des Mönig®. 
FA Den £. Gonferiptions - Behörden von Schmwa- 
ben und Neuburg wird eine hoͤchſte Entſchlie⸗ 
fung des k. Minifteriums des Innern VOM 
30. November l. 38, den Vollzug ded $- 13 
be Heer · Erganzungs · Geſehe S. inghefonbere DIE 


RN 


‚Nr 3@®. 


Anhalt: Der Vollzug des 513. des Heer-Ergänzunge - Bere, Imgpefoudere die — 18, 
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R. Regierung von Schwaben WW 
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883 
Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Ministerium des Innern. 


Bei Abftellung der Erfahmänner von Seite 
der gegen Gaution zur Verehelichung zugelaf- 
fenen Mititärpflichtigen haben ſich insbeſondere 
bei der jüngften Aushebung vielfältige Anftände 
ergeben. Diefe Anftände enden öfterd mit ber 
perfönlihen Einreihung bereit anfäfliger und 
verheiratheter Individuen in die Armee; bei 
welcher fie, ohne den gänzlichen Ruin ihrer 
Familien herbeizuführen, zum activen- Dienfte 
nicht verwendet werden fönnen, und baher 
Luͤcken veranlaffen , welche immerhin, wenn 


aud) erft im folgenden Zahre, mit andern. Dienſt⸗ 


pflihtigen ergänzt werden müffen. 

Um die hieraus für den Staat und bie 
Armee fowohl, als für die einzelnen Familien 
entfpringenden Nachtheile möglichft zu befeiti« 
gen, ifl die genauefte Befolgung der beftehen- 
ben geſetzlichen Beflimmungen,, und bie Ans 
wendung der gegebenen Vorſchriften in ihrem 
ftrengften Sinne unerlaͤßlich. 

Das unterfertigte Minifterium ſieht fich 
daher veranlaßt, die k. Regierung, Kammer beö 
Innern, auf folgende Punkte aufmerffam zu 
machen, um bienady das Verfahren in Behand» 
lung dieſes Gegenftandes mehr zu regeln, und 
gleichfoͤrmig durchzuführen. ; 

4.) Der $13 des Heer: Ergänzungd: Ger 
feßes geftattet die Berehelichung gegen Gaution 
wegen Stellung eineg Erfagmanned lediglic) 
für den Fall des Aufrufs vor dem Eintritte 
in dad Gonferiptiond= Alter. Auffer dem Falle 
ber Berehelihung findet Daher Feine Cautions⸗ 
£eiftung, und felbft bei diefer nur dann ftatt, 
wenn das fich zu verehelichende Individuum 
das Gonfcriptiond s Alter noch nicht erreicht hat. 
(Ofr. Minifterial: Entfchließung vom 5. 
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Mai 1833 Nro, I. Döllingers Verordnun⸗ 
gen Sammlung Bd. 10. ©.162.$ 42.) 
Ganz folgerecht-ergibt ſich aus dieſer geſchzli⸗ 
chen Beftimmung, daß nad) bem Eintritt 
Gonferiptionsalter die erwaͤhnten Caution 
ftungen nicht mehr fattfinden dürfen, und 
zwar in folange, als die Eonfcriptiond», resp. 
die darauffolgende Militär» Pflichtigkeit bau: 
ert. Da diefe legtere aber nah $ 64. deö 
Heer» Ergänzungs » Gefehed in der Regel nicht 
ſchon in ihrem erften, fondern erſt in dem 
zweiten, Jahre, nach Vollendung der Aushe: 
bung der zunaͤchſt folgenden Altersklaſſe endet, 
fo kann auch die erwähnte Begünftigung wäh: 
rend biefed ganzen Zeitraumes nicht geſtattet 
werben. Die Entfhliefungen vom 7: Novtm- 


‚ber. 1830,. die BVerehelihung von Conſcribir⸗ 


ten gegen Gaution betreffend (Döllingers ©. | 
O.S. B. 10 p. 157.840. undp.247.56 149 und 
450.) werbendaher, in fo weit fie hiemit im Wi⸗ 
derfpruche ftehen, außer Wirkſamkeit geſetzt. 

2.) Daß die fraglichen Gaufiondleiffungen 
bei Ausmanderungen : oder ſonſtigen Wanderun⸗ 
gen nicht Plag greifen können, ergibt fih aus 
dem, was unter Ziffer 4. oben bemerkt werben 
zur Genuͤge; es wird rüdfichtlich der erfteren 
auch noch auf die Beftimmung des $ 67 des 
Heer: Ergaͤnzungs· Gefehes idy. der 
legteren aber auf jene bes$ 39. der Vollzug 
Vorfchriften hingewieſen. 

3.) Bon fehr wefentlicher Einwirkung auf 
die richtige und zweckmaͤßige Handhabung der 
gefeßmäßigen Beftimmungen erfcheint dad Ver⸗ 
fahren der Behörben Bei der erfien Aufnahme 
und Inftruirung der Gefuche um -Einftellungen 
gegen Gautiondleiftung. Es wird in diefer Hin: 
ficht auf die gemauefte Befolgung der hierüber | 
beftehenden Beftimmungen deö$ 55. bed Heer» 
Ergaͤnzungsgeſetzes, dann ber hierher fich bezie⸗ 
henden $ $72— 75.der Vollzugs »Borfehtiften 
und indbefondere auf bie unterm 25. Oftober 
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den Stifter zu lefen, unb bem Pfarrer im 
Predigen, Beichthören und ‚andern ſeelſorgli⸗ 
chen Berrihtungen geeignete Aushilfe zu leiſten. 

Der Ertrag des Benefiziums befteht ‚außer 
dem ‚Genuffe einer Freimohnung, bei. reicher 
eine angemeffene Ausſcheidung, der für Schul 
Zwecke zu beftimmenden Eofalitäten - ſich vors 
behalten wird,. und ‚der freien Meffen in jähe: 
lich 324 fl. 56 fr, f 

Bewerber um. dieſe Pfründe haben: innere 
halb 4 Wochen ihre, Geſuche und Beugniffe, in 
welchen befonders ihre bisherige eifrige Ver⸗ 
wendung für die Schule nachgewiefen ſeyn 
fol, hier einzureichen. 

Augsburg, den, 30. November 1841. 


KR. Weuieeung von Schwaben und 
enburg. 
hammer bes Innern, 


Frhr. von Stengel, Präfident, 
Stiwei coll, 





Ad Nrm. 5079. praes. 7 41. 
(Die — bet Pfarrei er —— 


Seiner —— des Königs. 


Durd die Berfegung des Pfarrers Sohann 


Dienſtes Nachrichten. 


praes. }z 4. 


Seine merke der König haben zu Folge, 
allet hoͤchſter Entfehliefung vom 24. Novemberb. J6. 
den Priefter Johann: Baptit Schlihting, Pfars 
ter in Keenpebal, die Pfartci Wörishofen, &, 
Landgerichts Zürfheim, nenne zu an 
geruht, - 

- praes. +3 PR 

Seine Majefät dee König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom: 26. November d. Is. 
dem Priefteer Johann Zerle, Pfarer in Mem« 
menbaufen, nad), ‚auf fein alerunterthänigfles „An« 


Baptiſt Shlihting auf die Pfarrei Wir 
rishofen, wurde bie Pfarrei Kreuzthal, & 
Landgerichts Kempten, erledigt, weiche ſich 
über eine Bevoͤllerung von 788 Sem u, 
und eine. Schule befikt. 

Die jdhtlichen Einnahmen befteben i in 561 l 
' kr. nämlich: 4 .).an ftändigem Gehalte 73fl. 
30 kr.; 2.) aus Realitäten in 108 fl.; 3.) 
aus Rechten i in 284 fl.52fr. ; 4.) in befonder& 
bezahften Verrichtungen ‚Hof. 34:5 5.) in 
herkömmlichen Gaben und Sammlungen söfl. 
— Die — abzuziehenden eaſten betragen 
tik 

Bewerber um biefe Pfeinde haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniffen längftens_innerhalb 4 
Wochen anher vorzulegen. 


Augdburg, den 2.Deyember 1841. 
K. Regierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Kammer des Innern. 


Behr. ©. ‚Sr engel, Präfbent.) - 
Graf Poninsty coll. 





ſuchen gefchehener ne vonr Are, der, Pfar⸗ 
rei Wiberac, die Pfarrei Bliensbad, k. Kandgts 
richts Wertingen, allergnäbigft zu übertragen geruht. 





‚praes, 7’, 41. 


—* e König haben zu Sol 
ge allerhoͤchſter Enıfchlicfung vom. 26. November b, 
Is. dem Priefter Michael SchäLheorn, Pfarrer 
in Grofkög, bie Pfarrei Biberach, k. Landgerichts 
Roggenbirtg von derin Autritt Pfarrer Jehann dB erte 
in Memmenhauſen diſpenſitt wurde, rd zu 
Übertragen getuht. 
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Intelligenz ⸗ Blatt von Schwaben: vu 


Adio, Augsburg ben 11ten Dezember 1844. 








Bekanntma 
701) - 
Edital, Radung. 

Die Reliften des in Obergaispardt ‚verlebten 


Xaver Steinie haben fih zahlungsunfähig 
erklaͤrt. 


Tin, „7 wett ni. n—e . - Pr 
In Golge biefer unterm 'aTıem November 1. 
36. abgegebenen Erklärung wurden die gefetglichen: 
Edilts⸗ Zage, naͤmlich: 7.) zur Anmeldung ber 
Borberungen und. gehörigen  Nähweifung - auf 
Dienflag den aten Januar 1842; 2.) zur Bor. 
bringung "der" &inreden "Begen die angemeldeten 
h Borberungen auf Dienflaga den sten Webruar 
‚dar; 8.7 jür Eqlußverhandlung, und zwar 
fuͤr die Replik auf Dienſtag den ı sten Mär 
; 1842, und für die Duplif auf Mittwoch ben 
soten März 1842, jebebmal Morgens 9 Ubr, 
fefigefegt, und ſaͤmmtliche Gläubiger hiemit vor 
geladen, und zwar unter dem Riechtsnachtheile— 
daß das Nihterfheinen am erfien Edikts⸗Zage 
die Aufälrfung an der Forderung von DE 


ber Beben 


praes. ?r 41. gegenwärtigen Sonfurs „,, ” 
TR Den Übrigen Tage 
mit. den an penfelben vo, 


ungen 


ze 25 







abe das 

gen jur Bolge hat. = 
Zugleĩ q werden Diejen; r 

ur n, 

was von dem Bermögen des “m 

Maffa in dä —— 

Tor n v 

3 Be H aden baben, bei * ei * de e 
Maligen a ermeidung de 


Erſates 
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» felbes unten 
zu übergeben 
bag vr DW 


R 1595 fl. abwerfe, dab Bremen — 
Ohne bie Mobiliarſchaft auf 2140 fl ẽ — ⸗ 


ei Gericht 
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= 249 fl. -haben., . auf werge ab Yes 
erſtenbrey ein Baufpfann, weht in BE 


ſpruch nimmt. 
Bifſingen, den 26. Monenbrr 18414 
Foͤrſtlich Dettingen ES auerftein ſch —⸗ 
Serrfchafttger; <ht. 


v. Eileurieber , Derrſchaftsrich en — iv 
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702.) 


Haus: Berfauf. 


Im Wege der Hilfsvolfiredung gegen bie 


Weber Joſeph Riedmuͤller' fchen Eheleute da: 
bier wird deren Wohnhaus fammt Hof Lit. E. 
Nro. 36. dahier nah $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes und den deßfallſigen Beſtimmungen ber 
Prozeß = Novelle vom 17ten November 1887 
Mittwoch den 26ten Januar 1842 Früh 9 Uhr 
in bem bießfeitigen Gommiffiond » immer Nro. 
6 unter den bei der Strichdtagsfahrt befannt 
gemacht werbenben Bedingungen an den Meift: 
bietenben verfteigert. 

Dieſes Haus ift 2 Stodwerk hoch, gemauert, 
bat eine heigbare Wohnung und einen gewoͤlb⸗ 
ten Keller ; dasfelbe iſt mit 400 fl. der allge 
meinen Brandverficherungs » Anftalt des König: 
reiche einverfeibt, und haften auf bemfelben jaͤhr⸗ 
lich an Hausſteuer und ne sufammen 
efl. 9. a bl. 


Augöburg, den 26. November 41841. 
Königliches Kreid- und Stadt - Gericht: 
Dr. imp. 


Pflaum, Rath, 
Hiebler, 





praes, 3, 41. 


Landgerichts + Bere Türkpeim--gelegen ; -mig 
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703.) praes, „341. 


Aagd : Berpadhtung. 


Montag den 27ten Dezember. b, Se. Bor 
mittags 9 bis 44 Uhr wirb die hohe und niedere 
Jagd der fuͤrſtlichen Iagbrevier Wald, im kgl. 


Vorbehalt der Genehmigung ber hohen fürfllis 
hen Bormundfchaft in ber unterfertigten Amts⸗ 
Kanzlei Öffentlich verpachtet, wozu Pachtliehhaber 
eingeladen werben, _ 


see 


Die Pachtfaͤhigkeit richtet fih nad den bes 
fiehenden k. Regierungs » Verordnungen, die weis 
teren Pachtbebingungen können bei der unterfer- 
tigten Kanzlei eingefehen werben, undmüt Rad 
weifung des Grenzzuges an Ort und Stelle iſt 
ber fürftliche Forſtwart und Revierjäger Georg. 
Balchner zu Wald — 


Je 4 


Vabenbauſen den —— 1841. 


duͤrſtlich dre⸗er ſhe Domänen Kanzlei. 


Dir. leg. abs. F 


v. Bally. 





733) 
U. = 2 
‚i..7172“» 


— ——— a 


Er 


Da bei- der auf.ben-S0tm- Reset — — 


anberaumten Tagsfahrt zum Verkaufe des Joſeph 
Preſtel' ſchen Anweſens zu Herbis ried kein 
guͤnſtiges Refultat erzielt werben fon, fo wird 
h auf Antrag der Gläubiger und unter Bezug 
"auf die frühere Ausfupreibung vom 20ten Okto— 
ber I. 38. zur wiederholten Verſteigerung dieſes 
Anweſens Termin auf Freitag den Ssten- Des 
zember I. Is. Vormittags von 9 bis 12 Uhr mit 
dem weiteren Bemerken anberaumt, daß ſowohl das 
Immobiliare, fowie dad Mobiliare, ald Getreid, 
Futter, Vieh, Hab und Fahrniß, in einem Ge- 
ſammtſchaͤtzungswerthe von 5237 fl. 20 ®r. bei 
diefer Werfteigerung bem Berlaufe ausgeſetzt, 
und der Hinſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäg- 
ungswerth nad $. 99 ber Progef- Novelle vom 
17ten November 1837 erfolgen werde. 
Grönenbad, ben 50. November 1341. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


HDefner, Landrichter. 


‚per ern —E 


— —⸗ 


* EN — — — —* 
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Koͤn i glich Bayeriſches Landgeri 
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Ge IIner, Landricht· 
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Yugsburg 






Ad Nrm. 5682. praes. 32 44. 
An 
fämmtliche Diftrikts = Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg, 


(Die mit ben Gefuhen um Zulafung nr prattifchen 
Prüfung der Nedtsr Eandidaten vorzulegenden 
Praris : Beugniffe betreffend.) 


Im Namen . 
Seiner Moajeftät des Königs- 


Die von den Rechts» Gandidaten mit ihren 
Gefuchen um Zulaffung zur praktiſchen Prü- 
fung zur Vorlage gefommenen Praris » Zeug” 
niffe übergehen häufig die perfönlihen Ber 
haͤltniſſe derfelben mit Stillſchweigen. 

Nach einer höchſten Miniſterial⸗ Entſchlieſ⸗ 
ſung vom 2. d.Mts:ift es jedoch ein weſent⸗ 
liches Erforderniß jedes, einem zum Staat s⸗ 


Nro 51. 


Anhalt: Die mit den Gefuhen um Zulafung zur praktiſchen Pr 
den Prarie: Zeugniſſe. — Die diefjäbrige Prüfung Pe —— ze, N 
mifarlaten und Parrlmonlal» Hemtern, dann zu Patrimontgt. Geribten 
bers » Stellen betreffend. — Die ar — die = 
Schuedenbaufen. — Die allgemeine Anduftrie= Ausſtellun q 
Augmittlung der Heimath einer außrofaigen — 
Die Verthelluag des Staatsbeltrages. — Dienftes: Naprgy, — Beilag 


Befanuntmachungen der gl. Eentraf. 
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und Krez 
Sufertigeno Pitirenden Rech⸗ Stellen, 
über die en Prarig; * Kandidaten aus. 


Pe Feugniſſes, y 

— Derhättniffe A —— 

Eonfeffiong - Le —* Math, Lebensalter und 
i rhaͤltniſſe verlaͤß ige Notizen 


Die 
den De rttlichen Diſtrikts Potigei: Behör- 
in den Eünft aber angemiejen Diefe Notizer 
niſſen nicht * auszuſtellenden Draris : Beug- 


PR 8. den 9. ee 
. egierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Sammer Des Innern 
»&tenge E, spräfident. 
Stimel coll _ 


Augsbur 


Sehr. 


——,— 
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Ad Nrum. 6208. praes. 43 41. 


(Die dießjährige Prüfung für die Abdfpfranten zu 
berrfhaftliben Commiffartaten und Patrimonials 
Nemtern, daun zu Yatrimonlal» Geristen, Stadt: 
und Martefchreibersitellen betreffend. ) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 

Nah den hoͤchſten Minifterial» Verfuͤg⸗ 
ungen vom 30. Auguft 4835, 20. Auguft 
1837 und 20. Sinner 1840 foll am erften 
Februar jeden Jahres am Sie der Kreis: 
Regierung eine Prüfung für Adfpiranten zu 
herrſchaftlichen Gommiffariaten und Patrimos 
nial» Aemtern abgehalten, und gleichzeitig, da⸗ 
mit aud eine Prüfung für Adjpiranten zu 
Patrimonial » Gerichts : Stellen zweiter Klaffe 
fowohl, ald für Stadt» und Marktichreibers: 
Stellen verbunden werben. 

Es ergeht daher an diejenigen Gandidaten, 
welche der biefjährigen,, am erften Februar 
beginnenden Prüfung in der einen oder andern 
Beziehung beizuwohnen wuͤnſchen, die Auffor: 
derung, ihre beffallfigen Gefuche einfach, und 
mit den erforderlichen Zeugniffen belegt, noch 
vor dem erften Januar fünftigen Jahres da: 
bier einzureichen. 

Die Zulaffung zur Prüfung ift von ber 
Borlage folgender Zeugniffe abhängig: 

1.) bei Adfpiranten zu berrfhaftliden 
Gommiffariaten ein amtliches Zeugniß 
über eine mit Fleiß, Fortgang und untadel- 
baftem, fittlihem Betragen vollendete breijäh- 
rige gerichtliche oder polizeiliche Praris, mit 
dem ausdruͤcklichen Beilage, daß Adfpirant 
nicht bloß dem Abfchreiben obgelegen, ſondern 
zu ſolchen Geſchaͤften verwendet worden fey, 
welche nur verpflichteten Individuen zufommen; 

2.) bei Abdfpiranten zu Patrimonial: 
Aemtern ein mit ben nämlichen Erforder⸗ 
niffen verſehenes amtliched Zeugniß über eine 
zweijährige gerichtliche oder polizeiliche Praris; 


3.) bei Adfpiranten zu Patrimonial- 
Gerihtdö- Stellen Ilter Klaffe ein 
Zeugniß über abfolvirte Gymnaſial⸗Studien, 
und ein zweites über eine, mit Fleiß, Fort⸗ 
gang und fittlichem Betragen vollendete ge⸗ 
richtliche Praris von drei Jahren, und 

4.) bei Abfpiranten zu Stadt: und Markt⸗ 
S chreiberd. Stellen, ein amtliches Zeug- 
niß über untabelhaftes, fi ttliches Betragen. 

Die Zeugniſſe werden in Abſicht auf Form 
und Inhalt ſtrenge gepruͤft, und je nach Bes 
fund wird die Zulaffung oder Nichtzulaffung‘ 
zur Prüfung ausgeſprochen, und der Ausſpruch 
den Betheiligten bei Zeiten? werden. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß Bewerber, 
welche im Regierungs = Bezirfe weder ihre 
Heimath, noch daſelbſt ihre Amitö + Praxis zus 
rüdgelegt haben, nur ausnahmsweiſe, und 
auf den Grund befonderer Genehmigung des 
k. Minifteriums des Innern die Sulaffung er: 
halten koͤnnen. 


Augsburg, den 44. Dezember 1841. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Aammer des Innern. 


Febr. v. Stemg el, Praͤſident. 
Stiwel coll, 





Ad Nrm. 5952. praes. 15 41, | 
An 
fämmtliche Poligeibehördeh von Schwaben 
und Neuburg. 2 
(Die Auffiht über die Hunde betreffend.) 
Im Nanıen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die Anzeigen über Ungluͤcksfaͤlle in Folge 
von Verlegungen durch wallerfcheue Hunde 
vermehren ſich in jüngfter Zeit wieder in 
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auffallender Weife, und führen zu der bedau—⸗ 
erlichen Wermuthung, daß noch immer bie 
Aufficht auf die Hunde nicht allerwärts mit 
der gehörigen Sorgfalt und Strenge geführt 
werde. 

In Folge einer deßhalb unter dem 6. 1. 
Mis. ergangenen hoͤchſten Minifteriaf » Ent- 
ſchließung werden. demnach ſaͤmmtliche Poli- 
zeibehörden des Regierungs + Bezirkes wieber: 
holt eindringlichſt aufgefordert, diefem Zweige 
der Sicherheitöpolizei ihre befondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuzuwenden, und namentlich jeden 
einzelnen Fall des Ausbruches der Hundswuth 
unter Angabe ber getroffenen Votſichtsmaß⸗ 
regeln der unterfertigten Stelle fofort zur 
Anzeige zu bringen, fowie überhaupt, der in 
dem Umſchreiben vom 8. Juni I, 38. ad 
Nrm. 48100 (Intelligenz » Blatt 1841 
Nro, 24.) getroffenen Anordnungen ben ge= 
wiffenhafteften Vollzug bei Vermeidung firen« 
ger Strafeinfhreitung zu fihern. 

Augsburg, den 16. Dezember 1841. 

K. Regierung von Schwaben und 

Ä Neuburg. 

Sammer Des Innern. 


Frhr. u. Stenge [, Praͤſident. 
Graf Poninsty coll. 





Ad Nrm, 5689. praes. %3 4. 
: An \ 
fämmtliche Diſtrikts - Polizei- Behörden, 
von Schwaben und Neuburg- | 
Den Bau einer kathollſchen Klrche in Schneckenhau— 
‚fen betreffend.) j vr 


Im Namen, : 
Seiner Majeſtät Des 


einer katholiſchen Kirherim: Schr r 
gl. Landkommiſſariats Kaifergiautern in 


Sämmtlide 
werden mach ufe P 


i J 8. 
ige⸗ 
Zur Aufbringung der K x ‚ben Bau. 





Pfalz, Haben Sreint SFNAITh t N, 
nig außer ner mit Bllın, x 
—— in Du Aalzs -  Äne an 

ung in den fieb Er ätrra Moexn: v 

allergnaͤdigſt zz bewill ⸗ u. An rn, a 


Dee, 





Diefer allergnio# — Y & N 
- . gſt bee * 
üblichen Weife zu ven F 2 BIN 
bis zum lebten Fanız a nn ee t ? t 
Ditions- % a 8 
ions- Amt Der nee. 7, Mg Ko, Dr 
fenven, und gleichzeit ẽ Orn, on, Rre 2e8 On 
anzuzeigen. 8 In [ 
zeig Qe Ir, ans eo N 
Augsburg. ben a; Ge — 
SF. Negierung Ren Do, Pier 
Men, Sy "ber 15 z 
Kammer D eg q. — “] 
Schr. v &t en "nern Un 
r ö Dräp 
Aue m "ie 
€ ligemeine Ind ) <olk, 
berg vom Jahre ** — ’E 4a, 
betre fe na ia Mar 
5 Berzeicnig — Des Sönig 
gen, wer rjenigen Auszei Eu 
duffrieaus - aus Anlaf — A — — 
1840 mit een, zu Nuͤrn berg von Sale —u® 
Gentrai. thöchfter Gen ehmigung Tamm je 


mmiffion Ange on vd Re me” 

run ; gehörigen 

—— Schwaben —— Reuburg — 
Orden find, wird im achſte hen — 


Abdruck zut allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, Den 4. Dezember 184 — 
Pe von Eemat" —' 
en Meuburg. . 


em 18 
\ 3 


Pi Bammer bes Garaert ’ e 
Strenge, pr 
Straf wponinsky — — 
70* 
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1.Berzeibnif 
ber, ben Teilnehmern an der allgemeinen Imduftrie : Ausftellung des Jahres 4840 in Nuͤrn⸗ 
berg, aus dem Kreife Schwaben und Neuburg allergnädigft genehmigten Auszeichnungen mit: 
telſt Verleihung goldener, filberner und eherner Ehrenmünzen. 


zZ! Name und Wohnort zeichnung Katar 
| ber der log Bemerkungen. 
er] Empfänger von Ebrenmünzen. Induſtrie · Zweige. |Num. 


A. der goldenen Ehrenmünze. 
1 |Stadler Rädler & Comp, Käfefabrikation in Staufen, 
k. Landgerichts Immenſtadt. 


B. der ſilbernen Ehrenmuͤnze. 
Gebruͤder Haff, Mechaniker in Pfronten, k. Ldg. Fuͤſ⸗Mathematiſche Inſtrue· 593 |E. Nr. 3068. 
n. 








Del» und. Fettwaaren.| 969 } . Nr. 3067. 








e mente. 
2 |Garl Böttger, Walzengraveur in Augsburg, Stadt: Mafhinen 818 E. Nr. 3069. 
Magiftrats dafelbfl. - 
5 Boſch & Comp. Scäwefelfäurefabrif in Augsburg, Chemiſche Fabrikate und| 570 E. N. 5070. 
Stadt» Magiftrats dafelbft. Farben. 
a Schnetzer und Wittmayer, Käfe- Produzenten in Kemp:|Del» und Bettwaaren.| 552 |E. N. 3071. 
ten, Stadt » Magiftrats daſelbſt. 
5 |Beder» Manufaktur zu Seltmanns, k. Rdg. Weiler. Leder und Pergament. | 655 |E. Nr. 3072. 
6 Fahrmann und Anzmann, Buntpapiers Fabrik in| Papiertapeten, gefärbte| 564 I N. 5073. 
Augsburg, Stadt» Magifiratd dafelbft. Papiere. ıc. h 
7 Mechaniſche Baummoll» Spinnerei in Kaufbeuern, Gewebe aus Flaht,Hanf| 667 |E. Nr, 3074. 
Stadt» Magiftratd daſelbſt. und erg. | 
8 Merz & Comp, Kammmwollgarn » Spinnerei: Fabrik Wollgarn. 381 E. Nr. 5075. 
in Augsburg, Stadt: Magiflratd daſelbſt. | 
©. der ehbernen Ehrenmünze, 
4 jAnton Mayer, Eifendammerfhmieds:BWittwe in Augs⸗ Stahl. 740 |E. Rr. 3076. 
burg, Stadt » Magiftrats daſelbſt. £ 
nö ————— inAugsburg, Stadt · Ma · Büchfenmacherarbeiten.| 738 E. Nr. 8077. 
giſtrats daſelbſt. 
Kaspar Shmid & Comp. Meffingene » Pfannen und Metallbleche und Dräbte) 816 |E. Nr. 3078. 
Sägblätterfabrifin Augsburg, Stadt: Mg. daferbft. [Natürliche und kuͤnſtliche 
Raimund Alſchner, Diamantigneider in Augsburg ‚| Gteinwaaren. 760 E. Nr. 3079 


Johann Talob Köberlein, Drechsler in Augs-; Dreber-, Paternoſterm. 565 E. N. 3080. 


820 E Nr, 3001. 


burg, Stadt » Magiftrat daſelbſt. Schnitzarb. Formſchn. 
Jakob Zorn, Kunſt⸗ Baid- und Schönfärber in Augb-| Baumwollengeſpinnſt, 
burg, Stadt» Magiftrats dafelbft: Kürkifchrotb Färberei. 
Morig@reunacher, Baummolk, Beinen, Seiden» undWol:|Baummollgerwebe. | 508 E. Nr; 3082. 
| 


» ss 932 a bb» a 60 


Stabtmagiftrats dafelbfl. 


lenwaaren · Fabrik in Augsburg, Stadt: Mg. dafelbft. 
3. G. Dummler, BWeberin Augdburg, Spt: M. dafelbfl.] beögleichen, 
9 Balthas Goſchenhofer, Leinen » Teppich: und Baum: Teppichfabrikation. 
wollenweber in Nördlingen, Stadt » Mag. daſebſt. 


735 E. Nr. 5083. 
558 |E, Nr. 3084. 






H Berzeibnmi . . = 
der, den Theilnehmern an der allgemeinen Induftrie » Ausflug oe 3 
Nürnberg, aus dem Kreiſe Schwaben und Neuburg AllerhoͤcDſt gnek> mi Kayın A 
mittelft Ertheilung von Diplomen mit dem Zeugnifie erhöhte vr F tr ten y \R 

für die früher erhaltenen goldenen, filbernen und ebernen Shen De au WR J 




























Zeugniſſe, dann von neuen  Welobungd= Brunn. sen Ende Dr R 
OR 
sn Name und Wohnort 2“ 8,0, % 
kart der Empfänger * Ehrendiplomen 52, %e 
Be, Belobungs»BZeugniffen. 


I. Diplom der goldenen Ehrenmänze. 


o) Mit dem Zeugniffe erhöhter Wür 
digkeit. 


















Bed und. Comp., Meſſingfabrik im Wugdburg,j. 

Stabtmagiftratd bafelbfl. 

Schöppler und Hartmann, Rıttunfabrit in Augs⸗ 
burg, Stadtmagiſtrats bafelbft. 


Metalblec n »; 


Ka ttundruderet 


II. Diplom der ſilbernen Ehre nmuͤnze. 


a) Mit dem Zeugniſſe erböbter Vür: 
digkeit. 


Dingler und Gomp., Kattunfabrit im Augsburg, 

























- ⸗ 
Stadtmagiſtrats daſelbſt. Auast Kattundrude rei. —— 
9. Froblich und Gomp., Kattunfabrik im Augsburg, -Dekgleiihem. m 
Stabtmagiftrats ... d AppreturAnftatı . 
. i 1 rn pp ⸗ 
——— — —— Goͤggingen. Baummwolgewoe be. ze 


Weber, Valentin, Babstuhfabrif zu Haunftetten 


Wachst d t. 
kal. Landgerichts Göggingen- | Yötuc) En et | 







b) Mit dem Bluaniife fortbanernder 
Bürdiatent uguilf 





, | Medel Job . auer nd _ Uhrfes J udrfedern und ö 
ee —— ſauaiu Feilen. 
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a Name und Wohnort _ ; u % Ä j 
— ber Empfänger * Ehrinbfpiomen en * 
he Belobungs: ——— ‚Inbufriezwei 8% INro. 





ie u. Diplom der chernen &hrenmäige.. 


a Rit bem Zeugniffe de x ii a ei F * 
onen ai r.erböhten!. 4. me 


. ang Johann, Leimfieder zu Burgau, kgl. Band: 
gerichtd daſelbſt. 

2. Gi Johann Georg, Peitſchenmacher in Augs 

ER — dp & dafelbfl. 

e du akob, Del: und Gipsmuller zu Aſch, fall 

|, Landgerichts Roggenburg. 


b) Mit dem Zeugniffe fortbanern 
Würdigfeis. 













Beim 















a Riemerarbeiteh.'. 
"Bits und’ Bötltwanken. 





SE 














; *— Fe Nah, —— Shriftgarten, Paper. 
ür ettingen =» Wallerfteinfchen s 
| Gerichts Walkerflein, ——— ä 
.Eſcharſch Franz, Schloſſer in Augsburg, Stadt: Schlofferarbeiten. 
magiſtrats daſelbſt. 
Hitzler Andreas, Weber zu Augsburg, Stadtma⸗ Baumwollegewehe. 






giſtrats dafelbft. 
. Pt Ehriftian, Buchdruder in Augsburg, Stadt. 
magiſtrats bafelbft. 


IV, Diplome für Belobungd+ Bengali, 


b) Mit dem Beugniffe fortdauernber 
Wuͤrdigkeit, 


Bud» Kupfer» und Ontebrad, 














4. |Bullinger Sebaftian, Papierfabrik zu Stodau, k. Bari — 
2 Landgerichts. Neuburg a. D. * 
2. Hoͤrburger Joſeph, a zu Kaufbeuren, Bolienzeuge 






Stadtmagiftratd daſelbſt. 
3. Kaſtner Philipp, Bandfabrifant zu Burgau, gl. 
Landgerichts daſelbſt. 


Pofamentier, Knopfmacherwaaren 

und geflochtene Pfeiffenropr, 

4. Fang Leopold, Horn · Anopfs und Dofenfabris Dreber,. ‚Paternoftermaher-Arbeiten,! 541 
kant zu Legau, kgl. Landgerichts Groͤnenbach. Schnitzwaaren, Formfchneider. 

5. Schmebing Karl, Gold» und Gilbtrarbeiter, zı ‚Solß +, und gllpezwe Yin du Sul 755 
Augsburg, Stabtmagiftratd daſelbſt. ‚melierarbeit 

6. Wolf Iohann Ehriftoph, Strumpfwirker in Kemp: Strumpfwaaren. 

7 













ten, EN —* 
. |Benetti Franz aver, Tuchmanufakt el. gr üchtt >. ‚372 
gen, kgl. Landgerichts dafelbft. uf a. de du | J * 















Name und Wohnort . 


galt BesticHh,n 
— Ber Empfänger ii ‚Ehrendiplomen 3* — Ung 
An 8 ——— —— — — md Tori. a we fl 





































V. ‚Reue, Belobungs » Zeugniffe- 





ER Nails Baumwoll :Spinnerey und Weberexp nn * 
af. N * enfäft zu Augsburg, Eladtmagiſtra te ..ä zu vr * 
aſe * 
2. Besler Anton eſſerſ— mid zu Hindelang, k Mefferr \ er, ſ * 
ndgeni⸗ Releckän zu Hindelang, toi- 3J te Rz ar 
3. |Hofer Franz) Kaver » Une» und Baublägenmaber Se ugſchm ae demei u ER N 
zu Kriegsbaber, kgl. Landgerichts Göggingen. eit > 


4. |Kuftermann rang, Seidenweber zu Gunurg: 
I, fgl. Landgerichts Günzburg. 

5. Martin Konrad, Meſſerſchmied in Kempten, Stadt- 
Magiſtrats daferbft: 

6. Mayr Johann Georg, Kalirer zu Augsburg, StabEr 
Magiſtrals daſelbſt. 

7. |Necel Wilhelm, Buchdrucker in Augsburg, Stadt= 
Magiſtrats daſelbſt. 


8. Schmid Franz, Bohrerſchmied zu Burgberg, fg! Beugfomieng - * 
—— Sonthofen, ! * vu·n Senn on 25 
9. Schoch Friedrich, Schrieftgleßer zit Augsburg ———— *— — 
Stadtmagiſtrats daſelbſt. beurarbeiten. 19 ) Öra. a 
10. Schell ** Meſſerſchmitd im Hindelang, F. Meffetfipmtedarbeiten, u ine 
Landgerichts Sonthofen. | >55 
11, Stolber Michael, Weber zu Augsburg, Stadt=; Baummwollengeweber), 
Magiftrats vafeldfi. ynmug an 67 732 
12. Fuͤrſtlich Dettingen Matlerfleinfche Zuckerfabrik zus . Buderfabrifation, 
Waller ſtein, Herrſchaftsgerichts daſelbſt. una amanda = >15 
13. Walter Auguft, Steingutfabrif zu Neuburg a, vn Steingut; AITE — 
Stadtmagiſtrats daſelbſt. h > a 56h 
44. Weber Ferdinand, pi elmacher in Augsburg. DZUENEN, und PDinfeimacherärbeiten, 
Stadtmagiſtrats bafel a 2 2 876 
45. I Werner Gottlieb, Drechsler in Augsburg, Stadt- er "Mafdinen. N ‚un - | 
Magiſtrats daſelbt. 7 ml Ya} — 
16. Vorwerk Jakob, Gerbermeiſter und-Beinfiederyus Leim. — 
Noͤrdlingen, Stadtmagiftrats * — ‘5254 | 
Nürnberg am Sitten Dltober 1841. 
} 
aeonmucche Genre denne zu —— en / 


tw.'$)- en — Ä — — — 


903 
Ad Nrm. 5896. 


fämmtliche Miftrikts- Polizey - Behörden 
von‘ Schwaben und Neuburg. 


(Die Ausmittfung der Helmarh einer zu Groß: 
aigen anfgegriffenen Bagantin, Namens Katharis 
na Bauer, betreffend, 


| . Zn Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Am 28. Auguft d, Is. wurde zu Groß: 
aigen, k. Landgerichts Kögting, in Nieder: 
bayern, eine Weiböperfon wegen Mangel an 
Legitimation aufgegriffen, welche ſich Kathas 
rina Bauer nannte, und aus Paffau ge- 
bürtig ſeyn wollte. 3 
Diefe Angabe hat fich jedoch nicht bewahr« 
heitet, und es konnte bis jeßt auch ander 
waͤrts deren Heimath nicht ermittelt werden, 
Deßhalb erhalten fdmmtlihe Diftrikts : 
Polizeis Behörden nachftehend. die Perſonal⸗ 
Beichreibung diefer Weiböperfon mit dem 
Auftrage, eafältig zu ermitteln, ob diefelbe 
ihrem Bezirke angehoͤre, und ein efwaiges 
Ergebniß dem k. Landgeriht Kößting un- 
mittelbar mitzutheilen. ' 
.,;. Perfonalbefhreibung. 
Katharina Bauer ift angeblih 56 Jahre 
alt, proteftantifher Religion, Meiner Stafur, 
hat braune Haare, graublaue Augen, * 
Naſe, Heinen Mund, rundes Geſicht, braune Ge: 
fichtöfarbe, einige Podennarben, geht ſehr 
gebüdt mit einem Stode und trägt am Leis 


praes, 73 4. 


04 


be ein grünmwolenes Kopftuch, einen blauge: 
ftreiften leinenen Spenfer, «in blau und weiß ge- 
freiftes Fuͤrtuch, einen ſchwarz geftteiften Rod 
von grober Leinwand ‚mit. einem geftridten 
Leibe von grünem Wollengarn, ein altes Hemd, 
und ift ohne Schuhe und Strümpfe. 


Augsburg, ben 45. Dezember 184. 
NR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer des Innern, 


Sehr. u. Stengel, Praͤſident. 
Stimel coll, 





praes. jE 41 
(Die Vertpellung des Staatébeitrags betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die ſaͤmmtlichen Decanate des Gonfiftorial- 
Bezirks Ansbach werden. hierdurch angewieſen. 
wenn eine Pfarrerd - Wittwe ihren Wohnſitz 
verändert, und in den Diſtrikt eines andern 
Decanatd zieht, lehterem fofort Nachricht hier 
von zu geben, damit die Aufnahme in die Lifte 


zur Verfheilung des Staatöbeitragd noch redjt: 


zeitig. geſchehen kann. 
Ans bach, den 6. Dezember 4844. 
KR. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell, 
Cella, Sekretär. 





— — 


Dienſtes-Nachricht. 


praes. 33 41. 
Vermoͤge k. Minifterials Entſchließung vom ten 


November 1641 wurde der k. Siudientehrer Dio pr 
pelmapr zu Noͤrd lingen auf fein Anſuchen 


in Berückſichtigung feines weit vorgeruͤckten Lebens⸗ 
I ———— 


Alters und der in deffen Rolge singetretenen Dien: 

ſtes · Unfähigkeit in den Ruheſtand verfegt, und die 

bhieburd » erledigte , Studienichrers » Stelle dem Lehr⸗ 

Amts » Kandidaten und bisherigen Verweler der ten 

Klaffe an der lateinifhen Schule zu Mörblingen, ; 

Ludwig Lang, aus Mürnberg verlichen, 
Ten... 





ur 
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706.) praes, I} 41. 


Ediftalladung. 


Zaver Fahrenſchon von Burgau hat fich 
zablungsunfähig erflärt und dem Gantorrfahren 
unterworfen. 


Es werben daber folgende Ediktstage audge: 
ſchrieben: 4.) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren geböriger Nahmeifung auf Mittwoch 
ben 29ten Dezember I. Is. wobei aud ein Wer» 
ſuch einer gütlihen Ausgleihung gemaht woirb ; 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Borberungen auf Freitag den 28ten 
Jaͤnner 1842, und zur Gonclufion, unb zwar 
a.) zur Replik auf Freitag den 25ten Bebruar 
und b,) zur Duplit auf Dienflgg den s5ten 
März 1842, jedesmal in ber Früh 9 Uhr. 


Hiezu werben fämmtlihe Gläubiger des Ger 
meinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vor 
geladen, daß dad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
Tage die Ausfchlieffung der Forderung von der 
gegenwärtigen Coucurs⸗ Maffa, das Nichter ſchei⸗ 
nen an ben übrigen Ediktstagen aber die Aus—⸗ 
fhlieffung mit an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat, 


Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben: un 


ddio. Augsburg den 18ten Dezember IS I.Nm- 





— 


Der Behörden 







— 


Diejenigen, welhe won 


mögen des Gantirers Ey > —E 
r 


bern haben, werben aufgy a, 
. © v 
meibung des voppelten —— ren, Per Ber 


: " 
ihrer Rechte hei Gerich Re les 5 * Dein 
gen wirb zugleich bem erp, Dergeg, Mr Bo * 


— d Schägung Ph Gerigprig, Ögens, 
lien in we —5 en eptember L 
. . [7 fi d an Im 
etzt di da mobi. 
we no fannten &g De elaufen fig big 
820 7. Hypother nauf 1200 fl., wovorn 


—— Squlden find, weßparn 
ie ger auf den 8.35 der Pro 
m sten Juni 4822 vor Me um 
macht werben, 


zeß ⸗ Ordnung 
aufmerkſam ge 


* Immob 
ten, 2 De;. — Bern, m 


und ein in De — 
unfern Viehweide. Kara ie 


ilien beſtehen aus dem Wohnharn —— 
1 ſrautg · — — 


Zur oͤffentlichen Weräuffer iefes Amen ⸗ 
ift "un auf Freitag ben pe s —— u u. 
Nachmittags 2 uhr Termin b efti . 4, und oT 
nun dieſes mit dem Anfange pr aligemeiwn — —— 
Kenntniß gebracht, daß bla gefäbige Kan — — 

56 
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biezu eingeladen werben, und daß ber Hinſchlag 
nad f. 64 des Hypotheken-Geſetzes und ter $.$. 
98 und 101 der Prozeß» Novelle vom 17ten Ros 
vember 1837 geſchieht. 


Burgau, den 24. November 1841. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Praſſer, Landrichter. 


707.) praes. 13 44, 


@tebrief. 


Den Webern Vitus Frank und Bernhard 
Mad von Laichingen, F. würtembergifchen 
Oberamts Menfingen, weldye geftern mit einem 
Ulmer Lohnkutſcher in einer Ehaife von Ulm nach 
Augsburg fuhren, wo fie erft ungefähr um 9% 
Uhr Nachts ankamen, ift auf der Lanbftraffe, 
wahrfcheinlih vom Sandberg an über Steppach 
und Kriegähaber bis Augsburg ein Pad Leinwand 
abhanden gefommen, weldyer hinten auf der Chaife 
in dem Kutfhen: Kregen nebft andern Gegen» 
ftänden aufgepadt war, und konnte bis jegt noch 
nicht außfindig gemacht werben. 


Diefer Pal, und aus einem ungefähr 4 
Schub langen Sade von halb gebleichtem Zwilde, 
nach Art ber gewöhnlichen Kornfäde,auf welchem mit 
ſchwarzer Farbe in großer beutfcher Fraltur⸗ Schrift 
derMame: ,BernbarbMadvonkaihingen“ 
aufgezeichnet war. Er war, in foweit ihn bie 
Leinwand nicht ausfülte, von oben herab zu eis 
nem fogenannten Bagen zufammengerollt , ber 
mit ben beiden an ber Deffnung bed Sackts be= 


— — — 
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findlichen Baͤndeln zuſammengeſchnuͤrt und ge⸗ 
bunden war. 


In dieſem Sacke befanden ſich 7 Ballen feiner 
ſchleſiſcher Leinwand, welche nach Angabe der 
Damnifikaten mit dem Sacke einen Werth von 
302 fl. 40 Er. hat. 


Bei zweien diefer Ballen war bie Leinwand, 
und zwar bei jeder Balle 60 Stüd, zu Sacktuͤ⸗ 
chern zubereitet; jede der andern 5 Ballen hatte 
66 Ellen, und die Leinwand war vorzugömeife 
zu Hemden fabrizirt. 


Drei diefer Ballen, und darunter eine Balle 
Sadtücher, find mit ſchwarzen Nummern des 
Blaubeurer Bleicherd bezeichnet, und vielleicht 
ift auch der Name des Letztern babei, was aber 
die Damnififaten nicht genau wiſſen; bie andern 
4 Ballen find gleichfalls mit deutſchen ſchwarzen Zif⸗ 
fern marquirt, und zwar vom Ulmer Bleicher ; auch 
befindet ſich der Buchſtabe N, dabei. 


Bei einer diefer Ballen ift bie Leinwand am 
Ende mit zwei blauen Streifen eingefaßt, und 
zweimal hinten und vorn mit ber Nummer 707 
mit ſchwarzer Farbe bezeichnet. 


Eine andere Valle foll mit der Nummer 620 
ober 624 bezeichnet feyn, und den Namen „Schil d⸗ 
knecht“ mit ſchwarzer Farbe an fih tragen; 
dann fol eine andere Balle wahrſcheinlich die 
Nummer 714 an fih haben; und in einer anı 
dern follen drei weiße leinene Sacktuͤcher an 
einem GStüde eingepadt feyn. 


Man ſtellt nun Behufs der Ausfindigmahung 
diefer Effeften und zur Entbedung bed noch uns 
befannten Xhäters an fämmtliche Juſtiz⸗ und 
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Polipi: Behörden das Anfinnen, die ſchleunigſte 
Späbe zu worrfügen,, und das Refultat anber 
sssifzutheilen 


Sigg im gen, den 3. Dezember 4841. 


Könige ach Bayeriſches Landgericht. 
Beier, Landrichter. 


708: a.) praes. #3 41. 
@bdiftal : Eitatiom, 


P>L. To wu ügl. bayerifche Appellationsgericht von 
yordera mund Neuburg, ald Griminal: Gericht, 
108 irn ber General» Unterfuhung gegen den 
MWO EX wuaaren« Fabrikanten Mar Hugo Ale: 
A der TV ohHn von Lindau wegen des Werbrer 
s*® „e DES Wetruges durch Privat. Urfunden, Faͤl⸗ 
* Aus Die Spezial- Unterſuchung zu eröffnen. 


gef 


Fr Mar Hugo Aleranderfohn flüchtig ift, fo 
Zu in Gemäßpeit dieſes Erfenntniffed das Un: 
eg om. Verfahren gegen ibn eingeleitet, und 
5 IS: biemit vorgeladen, innerhalb drei Mos 
7 ter a dato vor unterzeichne tem Unterfuchungs: 
gt zu erſcheinen, und ſich wegen der wider 

‚Ho © wırhandenen Anſchuldigungen zu verantworten, 


Lindau, den 9. Dezember 4841. 
Soͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
(3a Verhinderung des f. Landricters.) 
Schmid, I. Aſſeſſor. 


— 
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Nahdenr in dem Debitwefen ber 
Wittwe Franzisfa Kilg zu Wemdin 
mine vom 22ten v. Mtd. eine gütliche 
gung ber Sache nicht erzielt werben konnt 
dem größern Theile der Gläubigerfchaft 
nung der Gant angetragen wurbe, und f 
Shulbnerin bem Gantverfahren freimi 
worfen bat, fo werden biemit bie 
Eviftötage und zwar: a.) zur Anme 
Nahmeifung ber Forderung auf den : 
18425 b,) zur WBorbringung der Ei: 
den 16ten Februar 18425 c.) zur © 
Res und Duplif auf den aiten Maͤr 
beraumt, wozu fämmtlihe befannte 
kannte Gläubiger biemit oͤffent lich 
Rehtönahtheile vorgeladen werden, 
Nichterſcheinen am erſten Ebiftötage d 
ſion der Forderung von gegenwärtiger G 
an den übrigen Ediktsſtagen von ben be 
Verhandlungen zur Folge hat. 


Zugleich werben alle diejenigen, wel 
etwas von dem Vermögen ber Gemein 
in Handen haben, aufgefordert, loicht 
meibung bed doppelten Erfa tge8, vorbi 
rer Rechte, bei Gericht zu a bergeben. 


Die angemeldeten Shut sen beira 
48 fr, unter welhen fd Shne Bri 
bevorzugten Zinſe 1280 fl- Hypothel 
befinden, die Aktivmaffa be@xrägt 1700 
ben ſich zugleih die Glaͤub ẽ ger am erf 
Zage über bie Genehmigung der berei, 


56* 
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Öffnung der Bant außergerichtlich abgefchlofienen 
Realitäten» Käufe zu erklären. 


Wemding, ben 7. Dezember 1841. 


Königlich Bopyerifches Landgericht. 


Geſſner, Landrichter. 





710.) praes. I} 4. 


@biftalladung. 


Das unterfertigte kgl. Kreis » und Stadt» Ges 
richt hat in dem Schuld-Weſen des verlebten 
Graͤflich Fugger' ſchen Herrſchaftsrichters Cart 
in Weiſſenhorn durch Entſchließung vom 12. 
November; 1841 denUniverſal-Konkurs erkannt. 


Es werben bie geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
41.) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf den 14ten Februar 
1842; 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf ben 2ıten 
März 1842; 3.) ur Schlußs Verhandlung, und 
zwar für die Replik auf den 25tem April 1842, 
und für die Duplik auf den Oten May 1842, je» 
desmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und biezu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger de Gemeins 
Schuldners biemit öffentlich unter dem Rechts 
Nachteile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktötage die Ausſchließung der For 
derung von ber gegenwärtigen Konfurds Maffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Evdiltötagen 
ober bie Ausſchließung mit den an benfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
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Zugleich werden biejenigen, welde irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldnerd in 
Händen haben, bei Vermeidung des nodhmaligen 
Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ih: 
rer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Augsburg, ben 3. Dezember 4841, 


Königliches Kreis - und Stadt - Gericht. 
Dr, imp. 
Pflaum, Kath. 


v. Holzapfel, 


714.) praes. I$ 31. 


Dealitäten » Berkauf, 


Auf Untrag ber Kreditoren bes verlebten 
Gräflih Fuggerfhen Herrſchaftsrichters Carl - 
zu Weißenborn werben beffen Realitäten, 
Hausnummer 52 in Grafertshofen, 1.) Graͤflich 
Fugger ſchen Herrfchaftögerichts Weißenhorn: A) 
Ausbrühe aus dem Afchmannfchen Hofgute: 
Plan» Nro, 151° Wohnhaus mit alleinftehendem 
Stadel und Stallung, uud eine barangebaute 
Wohnung, Hofraum und Holzhof, und allein 
ſtehendes Wohngebäude, 26 Dez. 29. Bonitäts» 
Klaffe, 8,11 fleuerbaren Ertrags; Blutzehent 
zur Stabtpfarrei Weißenhorn, zur Gutsherrſchaft 
Weißenhorn ungemeffener Frohndienſt — auf 
Verlangen berfelben zum Sagen geben, oder 
Jagdſpanndienſte zu machen, wofür mit beider» 
feitigem Auffündigungsrechte gegenwärtig 45 fr. 
bezahlt werben; im Haufe bat bie 72jährige 





“45 — 


PK ofina Afchmann in einem Zimmer mit Kammer 
a2: Küche dad lebendlänglihe Wohnungsrecht; 
PD Ian: Nero. 151 ? Burjgarten, 7 Dez. 16. Bo’ 
zuätits - Gilaffe, 1,1 fleuerbaren Ertrags; Dbfle 
zebent oz Urpfeln und Birnen zur Stabtpfarrei 
Seißer Ho wen — Übrigens zehentfrei; erbiehenbar 
sm Fra E> mefbenefizium in Illerberg, in Berän« 
verungnsf—k Lien Abfahrt 3 fl., Auffahrt sfl.; Plan» 
ro. 1=> =>. Grad + und Hopfengarten, 70 Des. 
6. Borz u ätd» Kaffe ; 11,2 fleuerbaren Ertragd; 
pflebe wu 2 wie vorher; Küdengilt 4 Henne, 100 
gier: De ax zehent — firirt auf Zehentgeld zu36 kr. 
ur Et > Epfarrei Weißenborn , Antheil an dem 
5 eminici> aftliben Weiderecht auf der Flur Gra⸗ 
grtsvie nm und Weißenhorn. Dominital: Steuer 


Y gr.5bI. — Ruſtikal⸗ Steuer 19 Fr. a hl. 


ZD 5 efiger hat die Verbindlichkeit, ſaͤmmtlicht 
iv gabe ru aus dem zertrümmerten Aſchmanm'ſchen 
— Jaährlich zu perzipiren, und an die Grund⸗ 
— Axft abzuliefern; der Blutzehent wird ges 
cht = von Gaͤnſen, Enten und Huͤhnern in Ra⸗ 
ge” von einem Kalb, mweldes angeftellt oder 
ge. Ko geſchlachtet wird — 6 kr.; von einem Kalb, 
—— es verkauft wird, ben 40ten Theil des Er—⸗ 
— ; von Ferleln den 10ten Theil des Erlöfes; 
„der was hievon felbft eingeftelft wird, per Stüd 
srt- „für ein Fohlen a5 kr., für ein Lamm 3 fr. 
$) Alte Gemeinde» helle: Plans Nro, 297. 
Ob © re Krautgarten, 0,5 Dez. 20. Bonitaͤts-Klaſſe, 
0, & fieuerbarerErtrag; Zehent — firirt auf Zehent · 
ed zu 1 fr. zur Stadtpfarrei Weißenhorn; 
Sruntzins 4 fr. 5 hl. zur Gutsberfhaft Weir 
genborn; Plans Nro, 521. Ader — Katzenloh⸗ 
4beif, 56 Dez. , 8. Bonität » Klaffe, 3,6 feuer: 
Yarer Ertrag ; Großzehent — 10te Garbe zurStadt- 
gemeinde Beißenhorn; Kleinzepent zur Stadts 





pfarrei Weißenhorn; Zehent » Steu 
Nro, 41 4. Weidfestpeil, zwe ĩmaͤdig 
Bonität » Klaſſe; 4,4 fleuerbai 
Zehentge 1d 4 Pr. zur Stadtpfarrei 
Plan.» Dro. 434. Theil auf der } 
Ball, 42 Dez. 11. Bonität + Klaffe 
baren Ertrag — ald Wieſe zebent 
Nro. 608. Aeußere Eſachtheil Binterr 
41 Dez 9, Bonitäts =» Klaffe 3,2 fteı 
tragd ; Nuftifal» Steuer 12fr. 5 Hl. C 
ger Gemeindögrund : Plan» Nro,45 
und Badhaus, 2 Dez. 29. Bonitäts 
fleuerbaren Ertragd; Plans Nro, 45 
fleden an der Roth 14 Dez. 16. Bo 
2,2 fleuerbaren Ertrags; Obſtzehent 
und Birnen zur Stabtpfarrey Weißen! 
fal: Steuer @ fr. 6 hl. D.) Walzenpei 
Plan » Nro. 418. Zifhermädle 6 
fieuerbaren Ertragd; Muftifal » & 
6 hl.z ald Wieſe zehentfrei — gericht 
Landgerichte Roggenburg; IL. König 
gerihtö Moggenburg ; BWalzend eig. 
ftüde: Plan» Nro. 2588 Ader im 
Pfannenfliel 37 Dez. 8 Bonitäts. Ktaf: 
fe 3,0 fleuerbaren Ertrags; Plan: 
Nro. 25884. Ader alldort, 64 Dez. 8 
Bonitätd « Klaffe 5,1 fleuerbaren 
Ertrags. 

Weißenhorn hat übrigens auf den Ör 
beiden Grundftüden unterm 26 Mar 
zicht geleiftet; . Plan» Ne, 28105 
Jauchert im Geſchwind 7 Zagw. 52 
nitätö = Klaffe, 51,2 fleuz erbartn 
Baldung zebentfreis Ruf ifalfteuer 
Plan » Nro. 2619 Ader» Theil im ' 
32 Dez. 44. Bonitätd » MR jaffe, 3, 
Ertragd. Ruftifal» Steuer sfr, 1 
feuer 5 fl, ganzer Großgepeng yote 
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Stadtlommune Weißenhorm — ganzer Kleinzehent 
zur obigen Pfarrei zum. soten Theil — gerichtds 
bar zum Herrſchaftsgericht Weißenhorn; am 46. 
Juni 4841 gerichtlich gefhägt: bie Gebäude auf 
2210 fl., die Grundflüde auf 601 fl. und bie 
Waldung auf 375 fl. durch eine bießgerichtliche 
Gommiffion am Dienstag den sten Februar k. 
Js. und zwar von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Mittags im Grafertöhofen gegen baare Bezah⸗ 
lung nach $. $. 67 — 102 ber Novelle vom 17. 


November 1857 Öffentlich verfleigert, wozu Kauf: 


luflige eingeladen werben. 


Augdburg, ben 3. Dezember 1841. 


Könial. Kreid- und Stadt- Geridt. 
Dir, imp, 
Pflaum, Rath. 


v. Holzapfel. 


712.) praes, 45 41. 


Dffentlihe Borlabung. 


Engelbert Hartmann von Hannberg, ber 
Gemeinde Sulzberg, bat ald Soldat den ruf 
ſiſchen Feldzug anno 1812 mitgemacht und feit> 
dem nichts von fich hören laffen. 


Auf Antrag feiner Verwandten wirb nunmehr 
Engelbert Hartmann oder feine allenfallfigen Des» 
cendenten aufgefordert, binnen 6 Monaten von ih⸗ 
dem eben und Aufenthalt bieher Nachricht zu 
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E) 


geben , mibrigenfalls berfeibe für verfchollen ers 
klaͤrt und fein aus 41027 fl. 2 fr. beftehenbes Wer 
mögen gegen Gaution ben Erben verabfolgt wer» 
ben wuͤrde. 


Kempten, ben 40. Dezember 4841. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter, 





713.) praes. #3 41. 


Knwefens : Berkauf. 


In der Gant über die Verlaffenfchaft des ver 
lebten Zaver Steinle in Obergaishardt, 
wird dad Hofgut mit Gemeinds: Gerechtigkeit, bes 
ſtehend in 24 Tagw. 54 Dez. Aecker, Wiefen und 
Hol; 36 Dez. Garten; 1 Zagw. Wieſen, bie 
Pfaffenwieſe; 4 Morgen Ader auf der Gwandt; 
4 Morgen Ader ber hintere Rofenader; 3 Mors 
gen Ader in ben Muͤhlreißlen; J Morgen Ader 
neben dem Gangfteig, vorbehaltlich der Ratifitas 
tion der Creditorſchaft, dann an Mobiliarfchaft: 
gegen 30 Gentner Ohmet und Heu; 8 Schober 
Haber und Strob; 6 Schober Roggenſtroh. Meh⸗ 
sered anderes Stroh von verfhiedenen Sor⸗ 
ten; 5Schaff Gerſte; 2 Schaff Dinkel; 3 Schaff 
Erbfen; 4 Stier, a Kühe, ein Kalb, 3 Schweine, 
ein Schaf, ein Lamm, ein angerichteter Wagen, 
dann mehrere Haudgeräthichaften, Betten, Kieie 
bungöftüde, eine Uhr, Getraidfäde ıc. fogleich ge: 
gen baare Bezahlung im Haufe des Zaver Steinle 








au DObergaisbarbt, Donnerftag den asten Deyem- der Gemeinde Egg auf Verlangen 
be: 1.33. Wormittags 9 Uhr öffentlich verkauft. auszuüben. 
SE aufslieb Haber werben biezu eingeladen. 


Einenz Freunde der Jugend ift 
genheit gegeben, Unterricht, ſowohl 
Gegenſtaͤnden, ald in Mufit zu er 

sFZitTEcH Dettingen - Wallerſtein ſches hiedutch auch fein Einkommen zu er 


Herrfchaftsgeritht. 


Biffäü wagen, den 9. Dezember 4841. 


Bewerber um dieſes Benefizium 

. mit aufgefordert, innerhalb 6 Mod 

v. Ellenrieber, Herrſchaftsrichter. ſuche unter Vorlage der Zeugniſſe üb 

lifikation, fo wie über bie biöher bekl 

len an bie Gutd » und Patronatss$ 
bier franco einzureichen. 





Schloß Egg, k. Landgerichts D: 
1.) . 10. Niederbayern, den aten Dezen 
gi er wledigung und Miederbefegung bes 


SHE. Benefizums in @gg Hetteffend, Gräflih von Armanspergife 


monial- Gericht 
Duxch die Beförderung des Benefijiaten Bifis o 
© Anaf Die Pfarrei Gern wurde das Schloß ⸗ Meß ⸗ als 
SE Vizium dahier erledigt, mit weldem ein fa: . 
serie Ginfommen von 600 fl. theils in Geld, Ctiftungs - Adninifte 
gHiTle in Naturals Bezügen verbunden iſt. Der 


DS Ioßs Benefiziat bat die Obliegenheit, alle Braus, © 
SP uns und Feiertage in der Schloß⸗ Kapelle 
voD Fer eine heilige Meffe unentgeltlich zu leſen, —— 


un &dabei eine Trhortation zu halten, dann in 


— ———— — — — 
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em Möniglichen W 

















Schwaben > Neuburg: 

Zi ein —⸗ burg OAev 32. deun 24. Dezember 

— SEE Te —n —ñ — — — — — —— 

u ⏑ —— —— 
me ber Pfarrei Störtwang. — 


ütunge 
Die Erledigung der proteftantifsen Dfarre 
orbaum. — Die Erledigung der Vfarrei Gerhardishofen, Dekanats Uehifeld. —— 
zen. — Schrannen » Eomfpect. — Beilage. 


Be Banntmachungen der kgl. Eentral: und Kreis. 
3 Nro. 31,242. 








©: 

ec Aufn d en * —— en, 
Da a sr Set er ge Kr a Saar, 
= R ben, zur ſchleunigſten Einſendung dei 
Im Namen num 


Oe KT ner Majeftät des Königs. „Pibi wird bemerkt, daß die 


Refultate derweiblicem Schul 
Du noch mehrere k. Diſtrikts- Schuls In» Deömalmit gefonderte nn Berid) 
ect onen und Lokal» Schul⸗ Kommiffionen Yon den Borlagen über Die maͤnn 
- Nik, Ähren Berichten * die Refultate der Lehrlinge, hierher vorzuleg em feyer 
— uf ahmspruͤfung der ullehrlinge fuͤr das Augsburg, den 20.. 

* dr 484442 im Ausftande” find, und aud) 8 8 Dem 
Zei®S Behlanzeige erflattet: Haben , fo werden KH. Negierung von Schw 
ziel eiben rin die ausftändigen Berichte Neubau xg. 

Her diefe Prüfung oder Fehlanzeigen fchleu- 
e rt Bidet dinienben, Bammer Dres Anner 


An —8 un Brenn eh 

Eben fo werben. auch jene Prüfungs-Gom: u — Ei Koh ‘ 

miſſaͤre, welche zur Vornahme der Prüfungen Te Pe 
a — 






7 
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Aa Nrm. 6502. * 13 41. einmal baar hinaus zu verguͤten und ber 
: Bdorigen F mit * fl. begruͤndete 


er pi 4 Refervefond Hat ie 79 
nt — 
Seiner ajeftät des Kö eines fprechen 


5* wird die von i vi erung —2 * demſelben 
rium des werſicherungs⸗ r das De 

Königreih Bayern vorgelegte en A von —— urg eine m we 
lung fämmtlicer, in diefem —* an die Be Ber als bisher gewidmet werden 
eind-Agenten in allen 

ausbezahlten Entſchaͤdigun — zut Augeburg, den 19. Dez. 1841. 

Ken * 34 19 Se Da R.Ne 

den nden haben, fo Bertind- > wi 

Kaffe doc im Stande volle Zahlung zu — 


leiſten, und die betreffende ganze Entichäbi: 
gungsfumme anftatt in Seifen, —* * — * pet eoll, 


Zufammenftellnung 


ſaͤmmtlicher an die Agenten des bayerifchen Hagel = Verfiherungs = Vereins in allen eriſen 
des Koͤnigreichs hinausbezahlten Entſchaͤdigungen pro 1841. 


Der Vereins⸗Agenten 


7 x _ \ Binausbegaftte 
Namen, | Ghacatier. | Wohnort, |‘ Gericht. or ” | rs 


"116 agnajnvz 


L ‚Reg. B. Oberbayern, 


4lAfchauer Franz, G. Vorſteher Strausdorf nen 27048 
s Beimler, Gabe: |Bet. Arzt aber Miesbach, 
3 Di. Kr N % leihen Toͤlz Zoͤlz 
4 ee erniftt. . ! — — 
5/Saflberger — raunſtein raunſtein 
6 — Apfeldorf 
7\Söbl, Seb. — Habach 
Goͤſchl, Anton —— — Laufen 
intermaier/ Sil. Dekonom ullinhofen |Eberöberg 
aferer, Ka Marktſchr. Zi aden Berchtesgad. 
Kiemaier, artin Pofthalter M —— 
12 Koͤglſperger, Joh. G. Vorſteher Dam 
13|Kdgler, Georg Lottokollekt. Percha 5 
14Krug, Michael Dekonom Endorf Troſiberg 

















Summa Oberbayerrs 
U, Niederbayern. 





11Gmeinwiefer, Lehrer Ber Griesbach 
ı uber, A Lehrer Beding | Ro srbakmfir | 
ddl, Zaver |Seifenfieber | Geifenbaufen Bursbiburg 
Summa Niederbayerrt 
m Pfalz sö Re 
1Mährlein, Ferd. Gem. Schreib. Rülzpeim | Germtei— Ä | | 
VI. Oberpfalz und Regendburg. * * ® = —n | 
'4/Bauer, \Gerihtöhalt. Neuftadt a. N.|Nexz 1 210 
2/Bauer, um |Magiftrater. Vohenſtraub us raus 297 48] sl alss| 3 el__ 
⸗ Summa Oberpfalz und ——— ug 


V. OSberfranken. 


VI. Mittelfranken. 


li —A t.B 1 — ——— * e 
otto 


Rupprecht, J. Paul Folleft. Neuftadt a. WNeuftadt 








Summa Mittelfranten | 101 
VIL Unterfranten und Aſchaffenbu rg- 
vm. Schwaben und Neuburg — 
4 — * zum. Wertingen — 4) 4lıs 59 
2/Bahmann, Ka nn ſ. —** zürfbe ei 582/48—] 11/28 379 * * ⸗ 
s Bauer, Math. (gehe Mob |SomtboTt 82 -— 24/43] 4] son ? 
umüller, Alois Boca Augsburg Augsburg 569 j—| 28/27] 2] sa0lae 









oc 
— 
— 














































Der Vereins⸗Agenten 
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| Gharatter. | Wohnort. Gericht. 


f. 
‚Ebentbewer, Job. G. Worficher Shueibbach Schneidbach 4060 


| 
5 
6 Frey, Fidel Delonom  |Nied Kempten 01712 
7 ‚Sry, Joh. Bapt. |Steuervorg. Shih Süßen 570114 
8 Hartmann, of. Apotheker |Schwabmünd.Schwabm. | 3594/22 
9| Keiner, Job. Auffläger Fuͤßen Füßen 8248 
10 Miehler, of. Faͤrbermeiſt. Zusmarshauſ. Zusmarkh. 176|—|- 
41 Mittel, Iof. Auffchtäger |Kaufbenren |Kaufbeuren RIP BER 
42 Mofer, Zof. Ant. |Delonom Niederſonth. Immenſtadt 710— 





135/Mübleifen, Fr. G. Vorfteher] Oberndorf Oberndorf 580154 — 
14 Müller, Fr. Ant, Handelsm. Ebersbach Obergünzb. | 618 121— 
15 Sehl, Karl Amts·Aktuarx Gloͤtt Dilingen 626844 — 
16 |Schwager, Georg R.⸗A.Oberſ. Roggenburg |Moggenburg) 2a1| 9] 
47 Umbofer, Georg vdgs.⸗Oberſ. Mindelheim |Mindelheim | 270115)— 
13/Weber, Michael G. Vorſteher Babenhauſen Babenhauſ. 615 401 - 


Summa Schwaben und Neuburg 11288 
Neltapitulationm 


Oberbayern 

Mieberbavern . : 
Pfalz N 57501 - 
Oberpfals und Regensburg 


Regierungsd » Bezirke Dperfranten : 
Mittelfranken 4106| 6|— 
Unterfranfen und Achaffendurg 


Schwaben und Neuburg ° 11288127] — 
Summa Summarım 24251| sl 3/792|24 


Münden am sten Dezember 1841. 


Direktorium des Hagel: VBerficherungs: Vereines für das Königreich 
Bayern. 


Belfd. 
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Ad Nrm. 6476, praes. 13 4. praes. 13 41. 





Die Erledigung der Parrei Stoͤttnaug betreffend.) 
‚(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarrei zu Sulz⸗ 


— RR Im Namen bärg, ime fol. Defanate Pprbaum, betreffend.) 
Seiner Moajeftät des Königs. 
Im Ranıen 


* eng © die Berfegung des Pfarrers Jofeph 
nton Geyer auf bie Pfarrei Ebersberg Seiner 
wurde die Pfarrei Stoͤttwang, !. Land⸗ Majeftät bes Königs. 
gerichtd Kaufbeuren, erledigt, welche fi über 
eine Bevölkerung von 683 Seelen erftredit Die durch Beförderung des Pfarrers Hoͤl⸗ 
und eine Schule befißt. lerer auf bie Pfarrei Vach in Erledigung 
gelommene proteftantifhe Pfarr » Stelle zu 
Die jährlihen Einnahmen beftehen in 1593fl. Sulzbürg, im Dekanate Pyrbaum, wird 
295 Er., nämlih: 4.) in fländigem Gehalte hierdurch zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
I5fl. 40%; 2.) aus Realitäten in 433 fl. oͤffentlich ausgefchrieben. Der Ertrag dieſer 
524 2r.; 3.)aus Rechten in 948fl. 244 fr.; Stelle ift, nachdem das Filial Hofen weg: 
4.) in befonders bezahlten Dienftes » Verrich⸗ gepfartt, und blos das Zilial Rodsborf 
tungen 445 fl. 33. Die hievon abzuzier mit derfelben verbunden if, nach dem neueften 
benDen Laften betragen 210fl. 51 kr. Faßiond · Abſchluß folgender: I.) an fkindigem 
Gehalte: 4.) aus Staats⸗ Kaffen an baarem 
Wewerber um diefe Pfründe haben ihre Gelde 60 fl.; 2.)aus Stiftungs » Kaflen baar 
Gefuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 42fl. 374 kr.; IT.) Ertrag aus Realitäten: 
dr Wochen anher zu überreichen. freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Ge 
nuffe der Dekonomie» Gebäude 40 fl.; 34 Tem. 
X ugöburg, den 17. Dezember 1844. Wiefen, „5 Tagw. Garten 50 f.; 111.) @r 
trag aus Rechten: 4.)am grundherrlichen Red 
SR. Negierung von Schwaben und ten a.) unftänbige Abgaben in baazem Gebt 
























Menburg. Som 184f. höäfe.; 36 Scäfl TH 
42 .; Schaft. 1 x * 
Sammer bes Innern. b.) unftändige — ——— bafl 






404 fr.; 2.)an Sehenten: vom großen Frucht · 
Behr. v. Stengel, Präfbent. Zehent hr fr.; vom Gcmaliaatı 36 


Graf Poninsky coll, 












53fl. 5; IV.) Einnahmen 
Zunftionen 67 fl. 264 &.; V.) Breimillige 
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Gefchente 20 fl. Summa 809 fl. 324 fr. Laften 
4fl. Reiner Ertrag 805 fl. 324 kr. 


Bayreuth, den 6. Dezember 1841. 


K. Broteftantifches Eonfiftorium. 
| Freubel. 
Hagen, Sekretaͤr. 


praes. 73 41. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Gerhartöhofen, Dekanat 
Uehlfeld, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch dad am 29. v. Mtö. erfolgte Ab» 
leben des Pfarrers Nobitfc ift die Pfarrei 
Gerhartshofen, Decanats Uehlfeld in 
Erledigung gekommen, was hiemit zur vor 
ſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6Wochen mit 
dem Bemerken zur Kenntniß gebracht wird, daß 
bie damit verbundenen Dienfteö; Exrträgniffe nach 
der im Jahte 1837 berichtigten Faflion in Fol ⸗ 
gendembeftehen: 1.) An ſtaͤndigem Gehalte: 1.) 
aus Staats» Kaflen: an Naturalien 2 Mb. 1 
Viertl. Korn a 8fl. 58 kr. 3fl. 214; 
2.) aus Stiftungs » Kaflen a) an baarem 
Gelde A6fl.; b) an Naturalien 2 Schffl. 2 
Ba. 9 ©. Korn a 8fl. 58 i.— 18 fl. 
462 kr.3 4 Klafter Holz 16fl. ; 1 Klafter 
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Stöde1 fl.30 kr. 40 Stüd Wellen 1 fk 4; 
von dem Filiale Gotteshaufe Forft und Kaͤ⸗ 
ſtel 10 fl. 10%. 5 3.) aus Gemeinde Kaflen 
484 kr.; 11.) Ertrag aus Realitäten: Genuß 
der freien Wohnung 50 fl.5 beögleichen von 
den Grundftüden -124 fl. 128,4 Er „Gr 
frag aud Rechten: 1.) an grundherrlichen 
Rechten a) fländige Einnahme a) in Geld 
gfl. 504 fr; A)in Naturalien 5 Schäffl. 155 
Me. Korn A Bfl. 58 kr. Abfl. 584 fr. 5 
5 Schff. 534 Me. Haber a 3fl. 47 kr. ⸗ 
22fl. 254 kr.; b) unftändige Einnahmen an 
Handlohn 2Afl, Takr. 52.) an Zehenten: a) vom 
großen Fruchtzehenten 36Schffl. Kornasfl.58Fr. 
— 322. 48 5 13 Schaͤffl 1 Me. Walzen 
anf. 51. — 156fl. 1a; 15 Schffl. 
4 Me. Gerſten a 7fl. 6. — 107fl. 41 fi; 
5 Schffl. Haberä 3fl.47 .—=18fl.5öh; 24 
MH. Wilden a Schäffl 10fl. 50 kr. — Afl. 
574; 21Mtz. Linſen a Schffl. 40fl. 14. 
„fl. 4138; 24 Me. Erbfen a Schffl. Ifl. 
44 kr. Afl. 273.5 b) vom Schmalfaat: 
Behenten 248 fl. c.) vom Heuzehenten 90fl. ; d.) 
vom Hopfenzehenten 12fl.; 3.) an Weider 
Rechten 1 fl. 33 kr.; IV.) Einnahmen aus be= 
ſonders bezahlt werdenden Dienftes » Funttios 
nen 234 fl, 224 ir. ; Summa 1549 fl. 154 fr. ; 
hievon die Laften abgezogen mit 62fl. 36 kr. 
verbleibt reines Dienft » Einfommen 1486 fl 
394 fr. 


Ans bach, den 15. Dezember 4841. 
K. Vroteftantifches Eonfiftorium, 


Suffell 
Ella, Sekretär. 


— ⸗s— 




































praes. 75 41. 
Durd k. Regierungs » Entfhliefung vom 14. Des 
dernber 4841 wurde bie durch ben Tod des k. Der 
kans Det zu Nördlingen erledigte Stelle eis 
nes Difeifise Infpektors über die proteftantifchen 
Schulen im 8. Landgerichte Mördlingen und im 
fuͤrſtlichen Herrſchafto » Gerichte Walterflein, dann 
Über die Schule Hohenaltheim, im fürfllihen Herr⸗ 
ſchafts = Gerichte Biffingen, dem £, Dekan und 
Daupeprediger Gerald Fehdrih Ebermaper zu 
Nördtingen übertragen. 


ns 


praes. 51 41. 
&5 eine Majeſtät ber König haben zu ‚Folge 
aller Ey 5chiter Entſchtießung vom 41. Depembrr d. Is. 
vie Werleibung des Denfijiums St. Anna und 
gum Heil. Kreugin Untergüngburg, k. Bandgerihts 
gleigen Namene, durch den hechwuͤrdigſten Herrn 
Bifgof von Augsburg am dem Prieſter Leonhard 
DB autenbader, Commorant in Dilingen, aller⸗ 
gnaͤdigſt zu genehmigen gerubt. 





praes. 73 41. 

Bermoͤgt allerhöͤch ſten Reſeripts ddo. Münden 
den 13. Dezember d. Is. haben Seine Majeſtat 
der Rönig zu genehmigen geruht, daß von 
dem Wifchefe von Augsburg die durch die Weförders 


Dienftes : Nachrichten. 


——— — — — 
— 








ung des Aten Demwvikars und biſgoͤſlichen Sekre · 
ıdıs Jeſeph Beutdikt Pays zum Domtapitular und 
durch daB Worrüden der jimgeren Wikare erledigte 
ot Dompikarftelle am der Kathedrale Augsburg, 
dem biäberigen Kaplan bei St, Grorg in Augsburg, 
Priefterd Ppitipp Jakeb Spindlet, die erledigte 
Stel eines biſchoͤſſichen Sekretaͤrs aber dem Dem: 
vitat und geiſtlichen Mathe Prieſter Anton kein« 
feider verliehen werde. 





praes, 33 41 


Stine Majeſtat ber König haben zu Heig 
allerhoͤch ſter Entfliefung vom 44. Dezember d. Js 
dem Pfarramts> Kandidaten Priefter Johann Michae 
Kappelmaper, Stadikaplan in Hoͤchtaäͤd 
an der Donau bie Pfarrer The fen b ach, k. Landgerichti 
Immenſtadt, auergnaͤdigſt zu aͤbertragen geruht. 





| praes. ;3 41 

Durch k. Miniſterial » Entſchließung vom 7. Dezem 
ber 484 wurde die Erihtilung des geſammien Zeich 
nungs » Unterrichtes an der proteftantifhen Studien 
Anſtalt zu St. Anna in Augsburg dem geprüfte 
Zeiänungs » Prhramts » Ramdidaten umd bisherige 
Behr» Verweſer, Leonhard Edelmann Übertragen 


— — 






UuUeberſicht 


des Getreid-Verkaufs und der Getreid-Preiſe in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Aeuburg für den Monat November 1841. 
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JIutelligenz⸗ Blatt von Schwaben und Neuburg, 


dito, Augöburg ben 2äten Dezember 1841. Nr. 58. 
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Befauntmachn 


pracs. 35 41. 





Behörden. 
werben aufgefordert, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Das Aktiv» Vermögen beſteht Iaut gerichtlichen 
Schägung vom Hten d. Mts. in 3506 fl. 32 fr.; 
die Paffiva hingegen belaufen ſich auf 6693 fl. 
40 ix. ; worunter fih 5575 fl. Hypothekſchulden 
befinden. 





715.) 


Bant: Profiama, 


E Der Bote Karl Angerer babier hat fich freimil: 
ligdem oͤffentlichen Gantverſahren unterworfen, weß⸗ 
halb Die geſetzlichen Ediktstage, und zwar 1.) zur 
Anme IDung der Forderungen und deren gehoͤriger 
Nachr eifung auf Donnerſtag den 20ten Januar 
1842 53 2.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die Angemeldeten Forderungen auf Freitag ben 
gsten Februar 1842; 3.) zur Schlußverhand» 
{ung und zwar 5.) zur Replik auf Dienftag 
pen ı5ten März 1842; b.) zur Duplif auf Don» 
nerftag den Sıten März 1842, jedesmal Vormit ⸗ 
tass 9 Uhr in Hiefiger Amtskanzlei feftgefegt, und 
alle dem Gerichte bekannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
piger des Cridars biezu unter dem Redtönach 
heile vorgelaben werden, daß dad Nichterfcheinen 


Füffen, ben 10. Dezember 4841. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schr. v. Schatte, Landrichter 





716.) praes, 45 41 


am erſten Ediktstage bem Ausfhluß der ganzen 
Sorderung von gegenwärtiger Gantmaffe , das 
Nichterfcheinen an bem übrigen Ediktstagen aber 
den Ausf&hluß mit ben betreffenden Berhandlungen 
zur Golge babe. 


Diejenigen, welche irgend etwas von dem Wer 
mögen des Gemeinfhulbnerd in Händen haben, 


Borladung. 


Dur die mit den gerichtsbefannten Glaͤt 
bigern ded Bauern Ulrich Salb von Worit 
gen ben 28ten Juli b. 38. ftattgefundene Schu 
ben» Verhandlung hat fich im Gegenhalte m 
dem nach Antrag biefer Gläubiger realifirte 


Verlaufe der Salb'ſchen Realitäten, Früchte 
5 
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Vieh und andere Fahrniß dad Refultat ergeben, 
baß das dadurch erhaltene Wermögen nicht aus: 
reiche, um die fämmtlihen Gläubiger zu deden, 

Aus diefer Veranlaffung nun und in Berüd» 
fihtigung, daß der Mebrbetrag der Schulden zur 
Beit nun von folder Größe iſt, dafür die ſaͤmmt⸗ 
liche Salbifche Creditorſchaft mehr Vortheile durch 
guͤtliches Uebereinfommen, ald durd ein weitläus 
figes Goncurd » Verfahren erwachlen dürfte, fin» 
det fih das unterfertigte Gericht veranlaft, zur 
foͤrmlichen Ziquidation aller vorhandenen Forder: 
ungen, und dem darauf ſich fußenden BVergleichd» 
Verſuche Tagbfahrt auf Montag den 10. Jänner 
1842 Vormittags 9 Uhr mit dem Präjudize an- 
zuberaumen, daß alle hiebei nicht erſcheinenden, 
jedoch gerichröbefannten Gläubiger dem Befchluffe 
ber Mehrzahl der erſchienenen Bläubiger beigezähit, 
und hiernach weiter in Sachen fürgefahren werben 
fol, die aber zur Zeit bem Gerichte unbefannten 
und an obiger Tagsfahrt fi auch nicht meldenden 
Glaͤubiger für bie gegemmärtige Maffe ald nicht» 
beftehend erachtet werben würben. 


Grönenbad, den 7. Dezember 1841. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hefner, Landrichter, 





717.) praes. #7 41. 


Anweſens Berfauf. 


Die Hermengild Hafner' ſchen Gheleute zu 
Göggingen haben ihr unterm 12ten Juni v. 
35. erkauftes Wohnhaus bafelbft Lit. A. Pl.⸗Nr. 
66. ihren Gläubigern und zwar zunaͤchſt den Hypo⸗ 
thefen » Gläubigern an Zahlungsſtatt überlaffen. 


756- 


Dasfelbe beftcht in einem Wohnhaus nebft & 
Antpeil am Hofraum und einem Wurzgärtchen 
P.:Nr. 687, 5 Dezimalen haltend, Dazu gehört 
das Gemeinde» Necht zu einem ganzen Nugan- 
tbeil, an den noch unvertheilten Gemeinde Bes 
figungen und in ben kgl. Walbparzellen PL.» Nr. 
1895, 2042, 2043 und 2149, . 


Es wird bemerft, daß ben Hafner'fhen Ehe: 
leuten nur bie Hälfte bed bezeichneten Wohnhaus 
feö, nämlich die Wohnung über eine Etiege und 
die Hälfte des Bodens gehört. 


Auf demfelben haftet für jeden Veränderungs- 
fall ein Abfahrtgeld von 15Fr., dann ein jähr: 
licher Gruntzind von 45 fr. zum kgl. Rentamte 
Göggingen ; ferner ein Grundzins von 7} fr. zur 
Gemeinde Göggingen. 


Außerdem after auf bemfelben für die Johann 
Mayer'ſchen Eheleute von Göggingen auf beren 
Bebensdauer ein jährliches Audtrittögelb von fl. 


Die befchriebene Realität ift gerichtlich auf 
500 fl. eingeſchaͤtzt; dad Haus liegt um &00 fl. 
in ber Brandaffefuranz. 


Auf Antrag der Erebitoren wird biemit zum 
Verlauf diefer Realität Tagsfahrt auf Donner: 
flag den 2oten Jaͤnner kommenden Jahret anbe ⸗ 
raumt, wobel die Kaufsluſtigen bis 10 Uhr Mor⸗ 
gens im hieſigen Landgerichts + Lokale zu — 
eingeladen werden. 


Die Verſteigerung geſchieht nach J. 64 ded Hy⸗ 
potheken· Geſetzes, vorbehaltlich der 58. 97 bis 101 
ber Prozeß» Movelle vom Jahre 1837. 










































Bon den weiteren Bebingniffen. werben die 
Kauföliebhaber beider Verfteigerungstagsfahrt in 
Kenntuiß gefett werden, 


GB öggingen, den 13. Dezember 1841. 
— Bayeriſches Landgericht. 
MAUER: kandeichter. 


—— 


praes. 3} 41. 
Berſteigerung · 


Auf den Antrag der Mehrheit der Glaͤubiger 
wird der ungebrannte Ziegel» Worratb von bei⸗ 
läufig 120,000 Steine und Dachziegel auf dem 
Wege der Öffentlichen Verſteigerung am 51ten 
d. MWrr3. Morgens von 40 bis 12 Upr Mittags auf 
dem Ziegelfiadel zu Dbergermaringen, wel» 
dee zu der Schuldens Maſſa des Maurermeifters 
Balentin Schneider gehört, an ben Meiflbie- 
tenden gegen baare Bezahlung verwerthet. 

SRarıföbewerber werben biezu eingeladen , und 
amı Werfieigerungstage mit den weitern Kaufd- 
Bedingungen befannt gemacht werben. 


718.) 


Kaufbeuern, ben 16, Dezember 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 





719.) praes, 45 41. 


Borlabung. 
Balentin Schneider, Maurermeifier in 
Maurftetten, bat fi inſolvent erflärt, und 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger gebeten. 


Demnach wirb zur Vorlage bed Wermögend« 
und Schuldenftandes zur vorläufigen Liquidation 
be» Forderungen 'in Haupt » und Nebenfade, 
und dann zur allenfallſigen Aüsgleihung biefes 
Schuldenmwefend auf den sten Januar 1842 Mor: 
gend 9 Uhr Termin anberaumt, 


Hiezu werben bie dem Gerichte unbefannten 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß im Falle ihred Nichterfcheinend diefelben als 
dem Befchluffe der Mehrzahl der Bläubiger beis 
flimmend werben betrachtet werben. 


Kaufbeuern, ben 12. Degember 1841. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 


720.) praes. 33 41. 


@biktal : Rabung, 


Gegen Sebaflioen Banner, Göldner vor 
Senden wurde durch bießgerichtliches Urthei 
vom sten September I. Is. auf Konkurderöff 
nung erfannt. Da derſelbe feine gegen biefei 
Ganterfenntnig eingelegte Berufung unterm dteı 
d. Mis. zurüdzunehmen ertärte, fo werben nu 
folgende Ediktstage ausgefchrieben. 4.) zur An 
meldung und dem Nachmweile der Forberunge 
wird auf Montag den Zaten Jänner 1842-5 2 
zur Vorbrin gung der Einreden gegen bie Forde! 
ungen und zum Beweife ber Cinreden auf Die: 
flag den 22ten Februar 2. Is.; 3.) zum Echluf 

57* 
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Derfahren, und zwar a.) zur Abgabe ber Reptik 9,00. beträgt, des Schuldners Immobiliare be» 
auf Dienflag den 22ten März k. 36; b) zur zeit um 1200 fl. gerichtlich verkauft wurde, deſ⸗ 
Duplit auf Montag den asten April k. Is. jer fen Mobiliare aber bios auf 21 fl. eingewerthet 
desmal früh 9 Upr Termin amberaumt. Hiezu warb, 

werben fämmtliche Gläubiger deö Kommunſchuld⸗ i 

nerd unter ber Androhung bes Rechtönachtheiles Beißenhorn,deng, Dezember 1841., 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Ediftötage den Ausfchluß der Forderung von der Graͤfl. Fugger ſches Herrfchaftögericht. 
Gantmaſſa, bad Ausbleiben an ben übrigen Ediktö- j 

tagen aber den Ausſchluß mit den an biefem Tage Baner, Herrſchaftsrichter. 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Das ö 

bei wird bemerkt, daß die Summa ber eingetra 
genen Hypotheken ohne Hinzurechnung ber Zinfen 
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